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Vorrede. 


Prololnrio  sormonr  imiic  ijiiidoiii,  liospos,  nlon». 

Plnut.  Mil.  III,   I,   157. 


Da  die  Sprachwissenschaft  im  Allgemeinen  und  speziell 
die  lateinische  Sprachwissenschaft  in  den  letzten  Jahrzehnten 
einen  so  bedeutenden  Aufschwung  genommen  hat,  so  muss 
es  befremden,  dass  bis  jetzt  dem  Vulgärlatein  noch  keine 
eingehende  Berücksichtigung  zu  Theil  geworden  ist. 

Es  verdient  eine  solche  mit  vollstem  Rechte. 

Den  Sprachforscher  beschäftigt  das  Werden  der  Sprache. 
Ihm  bietet  daher  das  'gute'  Latein,  welches  in  Folge  litte- 
rarischer Evolutionen  sich  aus  dem  Strome  der  Sprachent- 
wickelung abgesondert  hat  und  erstarrt  ist,  ein  weit  geringeres 
Interesse,  als  das  'schlechte' Latein ,  welches  sich  zu  jenem 
verhält,  wie  Vielheit  zur  Einheit  und  Bewegtes  zu  Unbe- 
wegtem. Das  klassische  Latein  ist  durch  das  Vulgärlatein 
auf  der  einen  Seite  mit  den  altitalischen,  auf  der  anderen  mit 
den  romanischen  Sprachen  verbunden,  sodass  wir  den  Gang 
des  Idioms,  welches  innerhalb  der  Mauern  Roms  seinen 
Ursitz  hatte,  ununterbrochen  durch  mehr  als  zwei  Jahr- 
tausende hin  verfolgen  können,  ein  Fall,  dem  sich  wenige 
ähnliche  an  die  Seite  stellen  lassen. 

Ferner  sind  die  rustiken  Sprachformen  nicht  unwichtig 
als  Kriterien  sowohl  bei  Bestimmung  der  Zeit  von  schrift- 
lichen Denkmälern,  als  bei  Herstellung  von  Autorentexten 
aus  verderbten  Handschriften. 

Auch  die  kulturhistorische  Perspektive  wird  durch  das 
Studium  des  Plebejerlateins  erweitert.  Sprache  und  Volks- 
thümlichkeit  hängen  unlöslich  zusammen.  Fuchs  bemerkt 
sehr  richtig:  'Die  Vernichtung  einer  Sprache  ist  gleichbe- 
deutend mit  der  Vernichtung  einer  Volksthümlichkeit.'    Wir 
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lui bell  Belege  dafür  im  Norden  unseres  Vaterlandes ,  wo  man 
durch  Zwangsmittel  die  dänische  Sprache  an  die  Stelle  der 
deutschen   zu   setzen   versuchte,   und   in   seinem   Süden,    in 
Tyrol,    wo    das    allmähliche    Vordringen    der    italienischen 
Sprache  nicht   Wenige    echt    deutscher  Abkunft    in   Italia- 
nissimi  umgewandelt  hat.     Schon  die  Römer  verfuhren  dem 
gemäss.     Wenn  nun   die  Romanen   dieselbe  Sprache   reden, 
wie  die  Römer,  nämlich  Latein ,  freilich  fortentwickeltes,  so 
müssen  sie  auch   sonst  mit   ihnen  Gemeinsames   haben  und 
zwar  das,  was  zu  tief  und  fest  liegt,  um  im  INIittelalter  von 
germanischem  Einflüsse   alterirt  worden   zu  sein.     Auf  den  ' 
ersten   Blick    scheint    das   Romanenthum   wenig    innere  Be- 
ziehungen   zum   Römerthum   zu    haben,    nämlich   wenn   wir 
unter  diesem  das  gräzisirte  Römerthum  verstehen.    Im  Grunde 
aber  war    der  römische   Volksgeist    himmelweit    vom    grie- 
chischen   verschieden    und    was    in    Litteratur    und    Kunst 
griechisches.  Gepräge  trug,   konnte  nicht  an   das  Herz   des 
gemeinen  Mannes  dringen.     Virgil  ist  so  wenig  römisch,  als 
Klopstock  deutsch;  populär  wurde  er,  weil  er  der  National- 
citelkcit   schmeichelte.      Ein   echtrömischer   Geist   weht   uns 
an  aus  Plautus  (obwohl  auch  er  nur  Umarbeiter  griechischer 
Originale  ist),  aus  Petron,  aus  Apulejus,  aus  den  scherzhaften 
Wandkritzeleien  Pompejis  und  aus   den  rührend  -  einfachen 
Inschriften  der  Katakomben  Roms.     Jahrhunderte  lang  sind 
das  Studium  der  Römer  und  das  der  Griechen  Hand  in  Hand 
gegangen  und  ist  Eines  ohne  das  Andere  fast  für  unmöglich 
gehalten  worden.    Warum  nicht  einmal  Römer  und  Romanen 
in  denselben  Gesichtskreis  bringen?     Es  würde  Manches  zu 
Tage  treten,  was  diese  Mühe  lohnte.     Nichts  Anderes  meint 
Fuchs,   wenn  er  von  einem  Herausgeber,  des  Plautus  Ver- 
trautheit mit  den  romanischen  Sprachen  verlangt. 

Man  hat  die  Bedeutsamkeit  des  Vulgärlateins,  wenn 
auch  nicht  vollständig  erkannt,  doch  keineswegs  verkannt. 
Man  citirt  sogar  die  'lingua  Romana  mstica'  mit  einer  ge- 
wissen Liebhaberei,  aber  gerade  weil  sie  für  die  Meisten  in 
ein  mystisches  Dunkel  gehüllt  ist.  Wenige  kurze  Streifzüge 
in  dies  Fabelland  abgerechnet,  wird  das  Bekannte  ewig 
wiederholt.  Am  30.  Mai  18G0  schrieb  die  Wiener  Akadamie 
n/  der  Wissenschaft  folgende  Preisaufgabe  aus: 


^Von  dem  Vulgärlatein  oder  dem  sermo  plebeius  ist  in 
Autoren,  bei  Grammatikern  und  Glossographen  und  auf  In- 
schriften eine  beträchtliche  Summe  von  Thatsachen  erhalten, 
theils  in  eigenen  Wörtern,  theils  in  Formbildungen  und 
Strukturen  solcher  Ausdrücke,  deren  sich  auch  die  Schrift- 
sprache bediente.  Eine  umfassende,  quellenmässige  Samm- 
lung und  Bearbeitung  dieses  Materials  dürfte  einen  erheb- 
lichen l^eitrag  zur  Bereicherung  der  lateinischen  Grammatik 
und  des  lateinischen  Lexikons  ergeben.  In  der  Untersuchung 
muss  der  Gesichtspunkt  möglichst  strenger  Sonderung  des 
vulgären  von  dem  Schriftgebrauch  massgebend  sein,  und  in 
dem  vulgären  selbst  neben  dem,  was  überhaupt  als  plebejisch 
zu  gelten  hat,  auch  Rücksicht  genommen  werden  auf  das, 
was  etwa  nur  einzelnen  Provinzen  des  römischen  Reiches 
eigenthümlich  war.  Als  Grenzscheide  für  die  Heranziehung 
von  Autoren  ist  die  Zeit  des  Justinian  zu  nehmen.  Eine 
Umfassung  des  hieher  gehörigen  Materials  würde  für  die 
Sache  selbst  am  wünschenswerthesten  sein;  jedoch  kann 
unter  Umständen  auch  eine  nur  auf  die  Autoren  sich  be- 
schränkende Bearbeitung  als  Lösung  der  Preisfrage  ange- 
sehen werden.' 

Eine  einzige  Abhandlung  ging  ein,  mit  dem  Motto: 
^Sat  celeriter  fit,  quidquid  fit  satis  bene.'  Sie  wurde  nicht 
preiswürdig  befunden.  Das  Gutachten  der  Kommission  über 
dieselbe  siehe  im  Almanach  von  1803,  Anhang  S.  49  fgg. 
Ich      bekam     erst      nach     Ablauf      des      Termins      davon 

Kenntniss. 

Es  müssen  gewichtige  Gründe  sein,  welche  von  einer 
Arbeit,  deren  Bedürfniss  anerkannt  ist,  abschrecken.  Die 
Aufgabe  ist  —  abgesehen  von  dem  äusseren  Umstände,  dass 
eine  Vereinigung  eingehender  lateinischer  und  romanischer 
Sprachstudien  der  Tradition  zuwiderläuft  —  allerdings  eine 
sehr  schwierige,  da  der  Ausdruck  'Vulgärlatein'  strengge- 
nommen nicht  eine  einzige  Sprache,  sondern  eine  Summe  /^ 
von  Sprachstufen  und  Dialekten  von  der  Zeit  der  ersten 
römischen  bis  zur  Zeit  der  ersten  wirklich  romanischen 
Schriftdenkmäler  bedeutet.  Den  meisten  Zweifeln  und  Ver- 
legenheiten ist  man  bei  Begründung  der  Lautlehre  ausge- 
setzt, wo  es  gilt,  die  gesprochenen  Formen  aus  ihren  schrift- 
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liehen  Darstellungen  richtig  zu  eruiren  und  sie  bei  ihrer 
oft  sich  widersprechenden  Mannichfaltigkeit  richtig  zu  ordnen. 
Hierzu  kömmt,  dass  das  Korpus  der  lateinischen  In- 
schriften sich  noch  viele  Jahre  vor  seiner  Vollendung  be- 
findet. Man  muss  sich  also,  da  die  Inschriften  die  Haupt- 
quelle sind,  mit  einer  langen  Reihe  von  grossentheils  unzu- 
verlässigen Sammlungen  behelfen.  Aehnliche  üebelstände 
sind  bei  jedem  wissenschaftlichen  Beginnen  mit  in  den  Kauf 
zu  nehmen.  Nirgends  liegen  uns  die  Quellen  in  absoluter 
Vollständigkeit  vor.  Und  es  kann  nicht  anders  sein;  denn 
das  Verhältniss  der  einzelnen  Zweige  der  Wissenschaft  ist 
kein  einseitiges,  sondern  ein  reziprokes. 

Der  Einwand  der  Verfriihtheit  gegen  eine  Arbeit,  die 
mit  Lust  und  Liebe  unternommen  und  durchgeführt  wird, 
würde  in  jedem  Falle,  speziell  aber  im  vorliegenden,  ein 
nichtiger  sein.  Die  erste  ausführliche  Untersuchung  über 
einen  Gegenstand  ist  immer  nur  eine  vorläufige.  Der  Schwie- 
rigkeiten, welche  wir  andeuteten,  kann  kein  Einzelner  auf 
einmal  Herr  werden;  nur  die  Diskussion,  an  welcher  sich 
geraume  Zeit  hindurch  möglichst  Viele  und  zwar  von  den 
verschiedenen  Standpunkten  aus,  dem  latinistischen ,  dem 
romanistischen,  dem  allgemein -sprachwissenschaftlichen,  be- 
theiligen,    wird    eine    klare    und    gesicherte     Anschauung 

erzielen. 

IVlein  Werk  ist  auch  seinem  Umfange  nach  kern  er- 
schöpfendes, indem  es  nicht  die  ganze  Grannuatik,  sondern 
bloss  den  Vokalismus  des  Vulgärlateins  behandelt.  Anfänglich 
war  von  meiner  Seite  nur  eine  Zusammenstellung  der  rustiken 
Formen  aus  den  christlichen  Inschriften  beabsichtigt.  '  All- 
mählich zog  ich  mehr  und  mehr  Quellen  hinzu;  das  Material 
häufte  sich  dergestalt,  dass  ich  mich  genöthigt  sah,  die 
Durcharbeitung  auf  die  vokalischen  Erscheinungen  zu  be- 
schränken. Doch  ist  das  Wesentlichste  des  Konsonantismus 
theils  im  fünften  Kapitel  der  Einleitung ,  theils  hier  und  da 
gelegentlich  besprochen  worden. 

Sollte  es  mir  gelungen  sein ,  etwas  Brauchbares  geleistet 
zu  haben,  so  glaube  ich  dies  nicht  einer  besonderen  Be- 
fähigung, sondern  dem  Interesse  und  dem  Fleisse  zu  ver- 
danken ,  die  ich  eine  lange  Zeit  hindurch  auf  diesen  einzigen 
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Gegenstand  konzentrirt  habe.    Das  Wort:  Vhi  dura^vjixce' 
darf  wohl  auf  Jeden  angewandt  werden.    Ich  wünsche  nur, 
dass  auch  Andere  ihre  Kräfte  auf  diesem  Gebiete  üben  und 
dass  Männer,  welche  angrenzende  Gebiete  beherrschen,  ihr 
Urtheil  nicht  zurückhalten  möchten ;  kurz ,  ich  wünsche  mir 
eine   vielseitige  und  rege  Kritik.     Dieselbe   wird  jedenfalls 
viele  gerechte  Ausstellungen    zu  machen  haben;   doch  möge 
sie  im  Auge  behalten ,  dass  einige  scheinbaren  Mängel  dieses 
Werkes ,  besonders  das  Zuviel  und  Zuwenig  anlangend ,  aus 
dem  Charakter  desselben  als  eines  vorbereitenden  entspringen. 
In  erster  Reihe  lag  mir  daran,   möglichst  viel  IMaterial 
zu  bieten.     Die  Belege  für   die   einzelnen  Formen  mussten 
vollständig  aus  den  benutzten  Quellen  beigebracht  werden, 
theils  wegen  der  Verschiedenheit  dieser  nach  Ort  und  Zeit, 
theils   um    das   Häufigkeitsverhältniss   der   Schreibungen   zu 
konstatiren.     Manches,    dessen    Anwendbarkeit    zweifelhaft 
war ,  musste  aufgenommen  werden ,  da  ich  selbst  nicht  selten 
eine  Schreibform  anfänglich  für  durchaus  bedeutungslos  an- 
sah, die  durch  nachher  gefundene  ähnliche  als  beweisgültig 
erwiesen  wurde.     Die  romanischen  Bildungen  sollen  keines- 
wegs immer  einen  historischen  Zusammenhang  mit  den  da- 
rüber oder  daneben  gesetzten  vulgärlateinischen  darstellen, 
sondern  deuten  oft  nur  an,  dass  innerhalb  desselben  Sprach- 
körpers Gleiches  eine  gleiche  Entwickelung  erfahren  hat. 

Dem  Kommentare  ist  ein  knapper  Raum  angewiesen. 
Zuweilen  galt  es,  den  gordischen  Knoten  mit  dem  Schwerte 
zu  durchhauen.  Denn  es  liegt  mehr  im  Interesse  der  Wissen- 
schaft, über  schwierige  Punkte  zuerst  überhaupt  eine,  wenn 
auch  kühne  Ansicht  aufzustellen,  als  dieselben  bloss  mit 
einem  kritischen  Kreuze  zu  bezeichnen,  da  auf  jene  Weise 
der  Widerspruch,  das  belebende  Element  der  Forschung, 
geweckt  wird.  Einige  Abschnitte  habe  ich  absichtlich  in 
•  verhältnissmässig  engerer  Fassung,  als  die  übrigen,  ge- 
geben, so  den  über  den  Uebergang  des  ae  in  e  und  den  \ 
über  Synkope  und  Epenthese.  Jener  Vorgang  ist  einfach, 
und  so  allgemein ,  dass  er  kaum  der  Belege  bedarf.  ^  Hier 
handelt  es  sich  um  Erscheinungen,  die  tief  im  Latein  be- 
gründet sind  und  in  der  Volkssprache  nur  eine  grössere 
Ausdehnung  gewonnen  haben,  als  in  der  klassischen,  sodass 
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eine  erschöpfende  Darstellung  derselben,  welche  überdies 
ein  Eingehen  auf  die  von  unserem  Plane  ausgeschlossene 
Betonung  voraussetzt,  den  Umfang  eines  besonderen  Buches 
beanspruchen  würde. 

Verschiedene  Berichtigungen  und  zahlreiche' Nachträge 
zu  diesem  Bande  sind  an  das  Ende  des  ganzen  Werkes 
verwiesen,  um  die  Kontinuität  desselben  nicht  zu  unter- 
brechen. Ich  werde  mir  daher  gefallen  lassen  müssen,  von 
Anderen  auf  Manches  schon  von  mir  Erkannte  aufmerksam 
gemacht  zu  werden. 

Gotha,   den  4.  Februar  18G6. 


Dr.  Hugo  Schuchardt. 


Einleitung. 

Erstes  Kapitel.    ftueUen  und  ftuellenbenutzung. 


Die  Quellen,  aus  denen  wir  unsere  Kenntniss  von  den  Laut- 
verhällnissen  der  altrömischen  Vulgärsprache  schöpfen,  können 
sowohl  nach  ihrem  Alter,  als  nach  ihrer  Beschaffenheit  ein- 

gelheilt  werden. 

Ihrem  Aller  nach  in  gleichzeitige  und  nachzeitige. 

Gleichzeitig  nenne  ich  die  Quellen,   welche  aus  der  Sprach- 
periode,   für  welche   sie   beweisen   sollen,   stammen,    nachzeitige 
die,    welche  einer  späteren   angehören.     Wir  müssten   zunächst, 
da  wir   uns  mit   der  lingua  Uomana  rustica  beschäftigen  wollen, 
den    terminus    ad    quem    ihrer   Dauer    bestimmen.     Allein   einen 
solchen  gab  es  in  Wirklichkeit  nicht;    die  römische  Volkssprache  u 
wurde    von    den    romanischen   Idiomen    nicht    plötzlich  abgelöst, 
sondern    allmähUch    in    sie    aufgelöst.     Wir   nehmen    daher    für 
unseren  praktischen  Zweck,  zwar  mit  mehr  oder  minder  Willkür, 
aber   nicht  ohne   Grund   (s.  Kap.  IV.  der  Einl.  ^egen  das  Ende), 
das  Jahr  700  n.  Chr.   als  Gränze  an,    in   ähnUcher  Weise,   wie 
man   den  Uebergang   des  Alterthums   in   das  Mittelalter   und  den 
des  Mittelalters  in  die  Neuzeit  durch  die  runden  Zahlen  500  n.  Chr. 
und  1500  n.  Chr.  chronologisch  darzustellen  pflegt.   Die  nachzeitigen 
Quellen  haben  ihre  Berechtigung :   1)  insofern  zwischen  dem  Ent- 
stehen  einer  Spracheigenthümlichkeit   und  ihrem  Bewusstwerden, 
also  ihrer  beabsichtigten  oder  unbeabsichtigten  schriftlichen  Fixi- 
rung,  stets  ein  gewisser  Zeitraum  liegt;  2)  insofern  Schreibweisen 
(sei'^es   durch   allgemeine  Ueberlieferung  —  indem   die   Gewohn- 
heit sie  stereotyp   macht  -,   sei   es   durch  besondere  -  indem 
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sie  aus  den  Originalen  Iheils  unverändert,  tlieils  entstellt  in  die 
Kopieen  übergehen  — )  sich  fortj)llanzen,  sodass  sie  schliesslich 
nicht  die  Aussprache  der  gleichen  Zeit,  sondern  die  einer  ver- 
gangenen ausdrücken;  3)  insofern  jede  spätere  Sprachform  Rück- 
schlüsse auf  eine  frühere  gestattet.  Wir  können  diese  Be- 
ziehungen als  drei  Identitäten  auffassen: 

Sclnift  der  späteren  Zeit  =  Sprache  der  früheren  Zeit, 
f,        „  „  ,,     =  ociiriit      ,,  ,,  ,,     \=^ 

Sprache  der  früheren  Zeit), 

Sprache  „  „  ,,     =  Sprache  der  früheren  Zeit, 

Die  beiden  ersten  gehen  auf  das  Mittellatein  (in  den 
Schriftdenkmälern,  die  jünger  als  das  7.  Jahrb.  sind),  die  letzte 
auf  die  romanischen  Sprachen.  Im  Allgemeinen  gewährt 
das  Mittellatein  für  das  Lexikon  der  lingua  vulgaris  mehr  Aus- 
beute, als  für  deren  Lautlehre;  s.  Pott  im  Anfang  seiner  MMatl- 
lateinisch  und  Romanisch'  betitelten  Abhandlung*).  —  Eine  strenge 
Scheidung  zwischen  gleichzeitigen  und  nachzeiligen  Quellen  ist 
nicht  immer  möglich;  viele  Kodices  lassen  uns  in  Zweifel  dar- 
über, ob  wir  sie  dem  7.  oder  dem  8.  Jahrh.  zusprechen 
sollen. 

Ihrer  Beschaffenheit  nach  zerfallen  die  Quellen  in  direkte 
und  indirekte. 

Unter  direkten  Quellen  sind  diejenigen  zu  verstehen,  durch 
welche  uns  Eigenlhündichkeiten  der  Vulgärsprache  als  solche 
ausdrücklich    überliefert  werden;    also   zunächst    die    Angaben 


*)  An  dieser  Stelle  verdient  bemerkt  zu  werden,  was  Poggius  in  der 
dritten  diseeptatio  seiner  historia  convivalis  erzählt,  dass  sich  zu  Rom  bei 
den  Frauen  viel  altes  Latein  erhalten  und  er  selbst  von  diesen  ihm  vorher 
unbekannte  Wörter  gelernt  habe.  Man  vergleiche  Cic.  De  orat.  III,  xii,  45: 
'Equidem  cum  audio  socrum  meam  Laeliam  (facilius  enim  mutiere  s 
incorruptam  antiquitatem  conservant,  quod  muliorum  sermonis  ex- 
pertes  ea  teneut  sempor,  quae  prima  didicerunt),  sed  eam  sie  audio,  ut 
Plautum  mihi  aut  Naevium  videar  audire' ;  und  Plato  Kratyl.  S.  418  B: 
*Olod'a,  oxL  Ol  naXaiol  ol  rjastsgoL  reo  tatza  xal  tc5  öeXxcc  sv  ficcla 
ixQcävTO,  yiccL  ovx  Tj'ni.aTa  cct  ywuL-uEg,  cci'nsg  fiaXiGza  Trjv 
dgiaCav  q)Cüvrjv  aco^ovGi.^  Die  in  diesen  Stellen  enthaltene  allgemeine 
Beobachtung  können  wir  täglich  bestätigt  finden.  Es  ist  eine  interessante 
Aufgabe,  die  Verschiedenheiten  in  der  Redeweise  beider  Geschlechter  zu- 
sammenzustellen und  aus  Gründen  herzuleiten;  freilich  muss  dabei  am 
meisten  auf  die  Sprachen  von  nicht  oder  weniger  civilisirteu  Völkern  Rück- 
sicht genommen  werden. 
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der  Grammatiker,  dann  auch  die  gelegentlichen  Zeug- 
nisse anderer  Schriftsteller  (z.  B.  des  Augustinus).  Denn 
wir  besitzen  aus  dem  Alterthum  keine  derartigen  zusammen- 
hängenden Aufzeichnungen,  wie  wir  sie  z.  B.  in  ^Germaniens 
Völkerstimmen'  von  Firmenich  zusammengestellt  finden,  keine  auf 
wissenschaftlicher  Beobachtung  beruhende  genaue  Probe  plebeji- 
scher Bede.  Wohl  mag  manche  christliche  Inschrift  den  leben- 
digen Laut  der  gemeinen  Sprache  vergegenwärtigen,  soweit  dies 
überhaupt  mit  Hülfe  eines  einfachen  Alphabetes  geschehen  kann; 
nie  aber  wird  eine  solche  unter  die  direkten  Quellen  zu  zählen 
sein,  darum  nicht,  weil  sie  die  Busticilät  nicht  darstellen  sollte, 
sondern  nur  zufällig  darstellte,  so  dass  in  ihr  selbst  keine  Bürg- 
schaft für  die  völlige  üebereinstimmung  zwischen  Schrift  und 
Sprache  Hegt.  Die  direkteste  Quelle,  welche  uns  die  lebendige 
Bede,  wie  eine  Kopie  das  Original,  ersetzt,  geht,  uns  demnach  ab; 
wir  sind  auf  Älittheilungen  über  Einzelnes  beschränkt.  Und  zwar 
wird  auf  Lauterscheinungen  als  solche  selten  aufmerksam  ge- 
macht (am  häufigsten  sehen  wir  den  Wechsel  zwischen  /  und  u 
erwähnt).  Den  Grammatikern  bot  das  Plebejische  nur  "als  das 
Nichtklassische  ein  Interesse;  es  wird  nur  nebenbei  angeführt, 
auf  dem  Klassischen  ruht  überall  der  Nachdruck.  Daher  sind 
namentliche  Hinweisungen  auf  rustiken  Sprachgebrauch  (z.  B. 
Prise.  I,  27,  8  IL:  'quasi  rustico  more  dicta')  bei  den  Gramma- 
tikern nur  Ausnahmen.  Die  gewöhnliche  Form,  unter  der  Vul- 
gäres angeführt  wird,  ist  die  der  eitifachen  Negirung:  'probmiit, 
non  probaif.  Vielleicht  erscheint  es  Manchem  gewagt,  das- 
jenige, was  nicht  gesagt  werden  sollte,  mit  demjenigen,  was  vom 
gemeinen  Manne  wirklich  gesagt  wurde,  zu  identifiziren.  Könnten 
nicht,  wie  ja  ein  Gleiches  in  neueren  Anleitungen  zur  Erlernung 
fremder  Sprachen  geschieht,  die  alten  Grammatiker  vor  solchen 
Bildungen  gewarnt  haben,  denen  die  Analogie  einen  Schein  der 
Berechtigung  verlieh?  Aber  für  die  meisten  der  Formen,  welche 
auf  die  angegebene  Weise  klassischen  entgegengestellt  wurden, 
wie  eben  für  jenes  prohüit,  lassen  sich  schwerlich  Analoga  fin- 
den. Und  dass  diejenigen,  bei  denen  dies  doch  der  Fall  ist, 
keine  supponirten,  in  der  Luft  schwebenden,  sondern  wirklich 
im  Munde  des  gemeinen  Mannes  existirende  waren,  darauf  führt 
einerseits  die  Erwägung,  dass  ein  Bömer  gegründeten  Anlass 
hatte,     feinen    Landsleuten    Fehler    im    Gebrauch    der    eigenen 

1* 
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Sprache,   in   die  sie  bei  natürlichem  Sichgehenlassen  täglich  ver- 
fielen,   keinen  aber,   Fehler  vorzuhalten,   zu   denen   man  nur  auf 
den  krummen  und  weitläufigen  Wegen  grammatischer  Grübeleien 
gelangen  konnte,   anderseits  die  aus  dem  vergleichenden  Studium 
der  alten   Denkmäler  und   der   romanischen  Sprachen  gewonnene 
Erkenntniss,    dass   der   römische   sermo   plebeius  (wie  mehr  oder 
minder  jede    Volkssprache)    eine   ganz    ungemeine  Neigung   hatte, 
grammatische  Formen   nach  falscher  oder  richtiger  Analogie  um- 
zubilden.    —     Eine     höchst    werthvolle    Sammlung    plebejischer 
(meist  nur  lautlich  von  den  klassischen  verschiedener)  VVortformen 
steht    im    Appendix    des    Probus.     Die    hier    durchgängig    ange- 
wandte  paräiietische   Anfüiirungsweise   findet   sich  vereinzelt  auch 
in  den  Glossen  des  Placidus:  ^cribrum,  non  cirihrum\  oder  aus- 
einandergezogen:   ^censorium  per  i  scribimus,    nou  per  e\   wäh- 
rend   anderswo   der   Gegensatz   fehlt:    ^hltumen  per  h  scribimus' 
(ergänze:   *non  per  v').     In  den  meisten  Fällen  aber  zeigt  Placi- 
dus die  der  Glosse   zukonnnende  Form,    die  sich  aus  deren  Auf- 
gajje  —  Erklärung    dessen,    was    geschrieben    oder   gesprochen, 
nicht  Empfehlung  dessen,  was  zu  schreiben  oder  zu  sprechen  ist, 
—  ergibt:  Utusculatus,  osndatus' ;   Tuliwn,  Pytlihm  Apollinem'. 
Die  iMasse  der  lautlichen  Glossen  in  dieser,    wie  in  allen  übrigen 
Sammlungen    ist   eine   verschwindend   kleine   gegen    die   der  lexi- 
kalischen.    Wir   dürfen   uns   daher  von  der  Benutzung  der  alten 
Glossarien    nicht    allzuviel    versprechen.     Ueberdies    ist    dieselbe 
äusserst  erschwert,  indem  mittivlalterliche  und  neue  Ronjekturen- 
schmiede   die  Dunkelheit   alterlhümlicher,   gemeiner   und  barbari- 
scher Wörter,   welche  die   alten   Glossatoren   zu   lichten  suchten, 
oft  bis  zur  Undurchdringlicbkeit    verdichtet  haben.     Doch  ist  auf 
diesem   Gebiete    neuerdings   von   llildebrand   (Glossarium   latinum 
bibliothecae    Parisinae    antiquissimum    saec.    IX.    Götting.    1854) 
etwas  aufgeräumt  worden.     Diejenigen  Glossen,  welche  lateinische 
Wörter  in  die  fremder  Sprachen  oder  umgekehrt  übersetzen,  ge- 
hören,   weil   das  Lautliche  in  ihnen  nur  zufälliger  Nebenumstand 
ist,  ebenso  wie  die  lexikalischen  unter  den  lat.-lateinischen  Glossen, 
flicht  in   diese,    sondern   in   die  folgende  Klasse  der  Quellen.  — 
Eine  eigentbümliche  Sitte  der  Grammatiker  ist  es,   verschiedenen 
Schreibweisen   eines   und   desselben  Wortes   verschiedene    Bedeu- 
tungen unterzulegen.     Ein  Kommentator  der  Regula  S.  Benedicti, 
Hildemar   (9.  Jahrb.),   bemerkt  zum  7.  Kapitel   derselben:    *Sunt 
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multi,  qui  distinguunt  voluniatem  per  n  attinere  ad  deum  et  vo- 
lumiatem  per  fn  ad  hominem,  voluptatem  vero  per  p  ad  dia- 
bolum'.    M  wurde  vor  Dentalen  häufig  für  N  geschrieben  (s.  Kap.  V. 

der  Einl.  2)),  daher: 

volumicts^  Bob.  Cic.  de  rep.  786,  23. 
volumtatum^  ebend.  817,  14. 
volumiarias  Bob.  Front.  173  (am  Rande  L.  6). 
volumtarium  ebend.  174,  12. 
Es  wurde  sodann  p  eingeschaltet,  wie  in  sumpius: 
volumpias  Vind.  Ev.  Luc.  XI,  2. 
volumpiaies  Clar.  Epp.  Paul.  296,  20. 
volumpiatium  ebend.  442,  9. 
volumptarium  ebend.  465,  15. 
[volunptatis  ebend.  125,  18.) 
Das  m  fiel  aus,  wie  in  Redepta  (s.  Kap.  V.  der  Einl.  1)): 
voluptaüs  Clar.  Epp.  Paul.  292,  2. 
volupias  ebend.  318,  12. 
voluptatem  ebend.  474,  4. 
vohiptates  Fuld.  Ephes.  II,  3. 

voluptatem  Bob.  Cic.  de  rep.  761,  9  (s.  Mai's  Anm.  zu 
dieser  Stelle  8,  13).    Laur.  Oros.  163,  17. 
voluptatem  Bob.  Comm.  in  Cic.  oratt.  114,  4. 
voluptarium  Are.  2.  Crom.  140,  16. 
So  unterschied  man 
zwischen  adoria         und  adorea  Gloss.  Placid.  III,  432  M. 
adulescentes  „     adolescentes  Caper  S.  2243  P. 
arundo  „     harundo  Agroet.  S.  2272  P. 

clupeum        „     clypeum  Fronto  De  diff.  voc.  S.  353  (ed. 

Mai  1823). 
cohortes         „    coortes  Vel.  Long.  S.  2234  P. 
gnatum  „     natum  Fronto  a.  a.  0.  S.  355. 

iuvaho  „     Ma^o  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  579. 

iuvat  „       nt^ftt  App.  Prob.  201,  9  K. 

nohüem  „     novilem  ebend.  202,  19  K. 

pignora         „    pignera  Gloss.  Placid.  III,  496  M. 
pignoris       „      pignehs  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.VII,  587,  b. 
quatenus        „     quatinus  s.^DieAusspr.desE,'IlI,b,WorN'. 
robur  „    rohor  Agroet.  S.  2269  P. 

-^)inea  „    vinia  Cassiod.  S.  2284  P. 
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Abgesehen  von  diesen  grammatischen  Difteleien  hat  in  eini- 
gen Fallen  die  lautliche  Dilferenz  wirklich  eine  Differenz  der  Be- 
deutung nach  sich  gezogen*),  so  bei  facultas  =^  facultas y-jnnna  =: 
penna,  glomus  ^=  glohus  (wenigstens  nach  der  Ansicht  von  Prise. 
I,  34,  10.  170,  2  II.  und  Probus  198,  8  K.;  —  freihch  auch 
mit  verschiedener  Deklination).  Festuca  und  fistuca,  welche 
häufig  miteinander  verwechselt  werden,  hüte  man  sich,  für  ein 
und  dasselbe  Wort  zu  halten.  Eigentlich  sollte  jenes  fistuca  von 
Yflnd  (vgl.  fistula;  ftssiis  =^  *'fistus),  dieses  festuca  von  }/fend 
(vgl.  infestus  =  '^infenclitus)  lauten. 

Unter  "den  indirekten  Quellen  sind  wieder  die  einen  direkter, 
als  die  anderen.  Bei  der  Benulzung  der  einen  wird  bloss  die 
Abhängigkeit  der  Schrift  von  der  Sprache  im  Allgemeinen  vor- 
ausgesetzt (monumentale  Quellen);  den  anderen  verleihen  erst 
besondere  Kombinationen  Beweiskraft  (methodische  Quellen). 

Die  monumentalen  Quellen  bestehen  in  den  Schreibweisen, 
welche  uns  die  Denkmäler  jeder  Gattung  darbieten.  Wir  wollen 
die  Denkmäler  als  Gesammtqu eilen,  die  Schreibweisen  als 
Einzelquellen  bezeichnen  und  ihre  Beziehung  zur  Sprache 
untersuchen.  Diese  Beziehung  kann  eine  einfache,  unmittel- 
bare sein,  indem  die  Abfassungszeit  eines  Denkmals  auch  die 
Zeit  der  in  diesem  ausgedrückten  Sprache,  indem  der  Laut,  den 
die  Schreibung  eines  Wortes  darstellt,  auch  der  lebendige  Laut 
dieses  Wortes  in  der  gemeinen  Sprache  ist;  sie  kann  aber  auch 
eine  komplizirte,  mittelbare  sein. 

Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  trennen  wir  zunächst  die 
Monumentalgesammlquellen  in  Repräsentanten  einer  Zeit  — 
ursprüngliche  Denkmäler  —  und  Repräsentanten  verschie- 
dener Zeiten  —  abgeleitete  Denkmäler  — .  Dieser  Gegen- 
satz unterscheidet  sich  im  Grunde  nicht  von  dem  zwischen  Origi- 
nalen und  Kopieen  obwaltenden ;  nur  rechnen  wir  zu  den  primären 
Monumenten  auch  diejenigen  Kopieen,  aus  denen  die  Absicht, 
ihre  Originale  treu  und  genau  wiederzugeben,  hervorleuchtet 
(sollte  auch  der  Erfolg  der  Absicht  nicht  ganz  entsprechen,  — 
Kopieen  im  eig.  Sinne,  Stellvertreter  ihrer  Originale),  zu  den  sekun- 
dären dagegen  ausschliesslich  diejenigen,  welche  zwar  im  Ganzen 

*}  Dieses  Auseinandergehen  eines  Wortes  in  zwei  ist  in  den  romani- 
schen Sprachen  sehr  liäufiij  z.  B.  it.  pensare^  denken,  und  pesare,  wägen,  = 
tat.  pensare. 
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Abbilder  ihrer  Archetypa  sind,  denen  aber  gleichzeitige  Einflüsse 
Heterogenes  beigemischt  haben.     Diese  Klasse  machen  die  Hand- 
schriften   der   alten  Autoren   aus,   meist  Kopieen  von   Kopieen  in 
so  und  so  vieltem  Grade.     Da  man  einen  Schriftsteller  bloss  um 
des  von    ihm    gegebenen  Thatsächlichen    oder   auch    um   des  von 
ihm    angewandten   Stiles   willen   las,    so  wurde   alles  Andere   als 
nebensächlich  und  daher  gleichgültig  betrachtet  und  war  ein  der 
Willkür  der  Ubrarii  preisgegebenes  Gebiet.    Am  meisten  äusserte 
sich  diese  Willkür  in  Bezug  auf  das  Lautliche;   in  der  Orthogra- 
phie  hatte   Jeder   freie   Hand.     Es  würde   dies   zu  ertragen  sein, 
wenn    der    Ab-    oder   Nachschreiber    die   Orthographie   des  vor- 
liegenden Exemplares  in  diejenige,  welche  zu  seiner  Zeit  und  in 
seiner  Gegend  im  Schwange  war,  oder  in  eine,  die  er  sich  nach 
eigenen    feststehenden    Prinzipien    gebildet    hatte,    oder    in    die, 
welche  ganz  und  gar  mit  der   herrschenden  vulgären  Aussprache 
übereinsUmmte,   umgesetzt  hätte;    wir  besässen  doch  wenigstens 
Werke   eines  Gusses.      Aber   allen   Kodices    hat    eine    grundsätz- 
liche Grundsatzlosigkeit  eine  mehr  oder  minder  gemiscbte  Ortho- 
graphie gegeben,  die  durch  mangelhaftes  Verständniss  des  Sinnes, 
durch  grapbische   Fehler  aller  Art,  durch  undeutliches  Vortragen 
des  Diktirenden  und  durch  andere  Umstände  stellenweis  zu  einer 
ganz   phantastischen  und  unmöglichen  geworden  ist^).     Natürlich 
ist  die  Schreibung  eines  Kodex    um   so  bunter  und  zusammenge- 
setzter,  je   mehr   Mittelglieder   ihn  von   seinem  ürkodex  trennen. 
Am  passendsten  lässt  sich  eine  solche  Geschlechtslinie  von  Hand- 
schriften durch  eine  Potenzenreihe  versinnbildlichen:    A^,  A^,  A\ 
A*  u.  s.  w.     Handschriften   1.   Grades,    Urkodices,   d.  h.   solche. 


*)  Beim  Diktiren  existiren  zwei  Möglichkeiten, 
mehr,  als  beim  Abschreiben.  Beim  Absclireiben  kan 
Text  falscli  auffassen  und  falsch  wiedergeben.  Nach 
können  die  beiden  zum  Diktiren  gehörigen  Personen, 
NachschreTber,  fehlen.  In  nachfolgendem  Beispiele, 
und  dem  schwerlich  in  der  Wirklichkeit  ein  Aualogon 
sind  alle  Arten  von  Fehlern  zusammengedrängt: 

der  Diktirende  hat  in  seinem  Exemplare: 

er  verliest  sich: 

er  spricht  vulgär  aus: 

der  Abschreiber  verhört  sich: 

er  hält  für  richtig  zu  schreiben: 

er  verschreibt  sich: 


Fehler  zu  erzeugen, 
n  der  Abschreiber  den 
beiden  Richtungen  hin 

der  Vorleser  und  der 
welches  rein  fmgirt  ist 

zur  Seite  stehen  wird, 

moretario ; 
monelario; 
monitario; 
monitorio; 
munilorio ; 
nuviitorio. 
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deren  Schreiber  mit  ihren  Verfassern  identisch  sind,  sind  zu  den 
primären  Denkmälern  zu  rechnen.  Allrömische  Urkodices  — 
wenn  >vir  an  eigenlMche  Litteralurerzeugnisse  denken  —  gibt  es 
allerdings  nicht  mehr.  Wohl  aber  besitzen  wir,  auch  abgesehen 
von  den  Diplomen,  primäre  Handschriften,  deren  Texte  aber 
nicht  verbreitet  oder  doch  nicht  fortgepflanzt  zu  sein  scheinen, 
wie  die  palimpsesten  Veroneser  Fasten  oder  die  vielleicht  von 
Maximinus  herriihrcnde  Randschrift  eines  Pariser  Kodex.  Was 
die  abgeleiteten  Rodices  betrifft,  so  lässt  sich  v\ohl  nirgends  der 
Grad  der  Ableitung  bestimmen;  Kodices  2.  Grades  befinden  sich 
wahrscheinlich  unter  den  jetzt  noch  vorhandenen,  von  denen 
mancher,  z.  B.  die  St.  Galler  Fragmente  des  Merobaudes,  aus 
einer  Zeit  stammt,  welche  der  Abfassungszeit  seines  Iidialts  sehr 
nahe  Hegt.  Aus  dem  zeitlichen  Intervall  würden  sich  übrigens 
nur  unter  der  Voraussetzung  annähernd  sichere  Schlüsse  auf  die 
Verwandtschaftsgrade  ziehen  lassen,  dass  immer  das  jüngste 
Exemplar  als  Vorlage  für  ein  neues  gedient  habe ;  wohl  mag  dies 
meist  der  Fall  gewesen  sein ,  gewiss  aber  steht  nicht  selten  der 
jüngere  Kodex  in  einem  näheren  Descendenzverhältnisse  zum 
Archetypon,  als  der  ältere.  In  Handschriften  1.  Grades  finden 
wir  nur  die  Orthographie  des  Autors ;  in  Handschriften  2.  Grades 
diese  und  die  des  librarius,  in  Handschriften  höherer  Grade  die 
ursprüngliche  des  Autors,  die  spätere  der  zwischenliegenden 
Exemplare  und  die  späteste  der  eigenen  Zeit.  Für  die  Unter- 
scheidung der  zweiten  von  der  dritten  ist  das  einzig  sichere 
Kriterium  die  Vergleichung  aus  einer  (selbst  wiederum  abgeleite- 
ten) Quelle  stammender  Kodices  untereinander.  Haben  zwei  oder 
mehrere  Handschriften  an  derselben  Stelle  eine  besondere  Schreib- 
weise gemein,  so  nmss  angenommen  werden,  diese  sei  aus  einem 
älteren  Exemplar  in  sie  übergegangen  (z.  B.  vohem  :=  bovem  Ev. 
Luc.  XHI,  15  sowohl  im  Palatinus,  als  im  Vindobonensis).  Die 
Schreibeigenlhümlichkeiten  des  Autors  von  denen  dei^  späteren 
Zeiten  zu  trennen,  ist  zum  Theil  sehr  einfach.  Im  Ambrosianus 
des  Plautus  lesen  wir  convorram,  pervorse,  vostrum  neben  paene- 
trauit,  quaeunt,  aegens.  Wir  erkennen  in  jenen  das  alterthüm- 
iiche  Latein  des  Komödiendichters,  in  diesen  den  sermo  plebeius 
jüngerer  Jahrhunderte.  Aber  sehr  oft  kommen  wir  bei  Schei- 
dung des  Plebejischen  vom  Archaischen,  welche  in  so  vieler  Be- 
ziehung  miteinander   harmoniren,  in  Verlegenheit.     Im  Allgemei- 
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nen  sind  die  Neueren  in  der  Aufnahme  plebejischer  Schreibungen 
in  den  Text  archaischer,   wie   späterer   Schriftsteller  zu  weit  ge- 
gangen.    Schmitz  will  im  Naevius  furtuna  herstellen  (s.  ^0  =  0', 
II,  Wor  BT') ;  Lachmann  sclirejbt  Lucr.  HI,  1031  Incunas;  Bibbcck 
im  Virgil  mehrmals  for^itam  und  Georg.  III,  297  felicum,   aber 
Georg.  II,  189  filicem,  an  welcher  Stelle  wenigstens  der  Mediceus 
felicem  bietet.     Ich  mache  einem  derartigen  Verfahren  nicht  den 
Vorwurf  der  Unrichtigkeit,   aber  den  der  Unzulänglichkeit.     Wir 
werden   unten   sehen,    dass   die  lateinische  Orthographie  —  ganz 
abgesehen   von   der    archaischen   Sprachperiode  —  in  Vielem   zu 
verschiedenen   Zeiten,    in   Manchem   zu   derselben   Zeit   eine   ver- 
schiedene gewesen  ist.     Unsere  Kenntniss  von   diesen  Differenzen 
ist  zu   unsicher   und    unzusammenhängend,   als   dass  wir  bei  der 
Herausgabe    der    Autoren    von    ihr    Gebrauch    machen    könnten. 
Nun  finden  wir  aber  durch   die  Denkmäler   des  Alterthums  zer- 
streut   eine  Menge  von   Schreibweisen,    welche   nicht   auf  dieses 
Wechseln   und  Schwanken   der  Bechtschreibung   selbst  zurückzu- 
führen, sondern  kurzweg  als  fehlerhaft  zu  bezeichnen  sind.     Und 
damit  man  dieselben  nicht  blos  auf  Bechnung  unwissender  Stein- 
metzen und  Bücherschreiber  setze,  auch  Grammatiker  stellen  zu- 
weilen  durch    ausdrückliche   Angabe   offenbar    unrichtige   Schrei- 
bungen als  richtige  hin.  Vom  Kaiser  Augustus  sagt  Sueton  LXXXVIII.:  "^ 
^Orthographiam,    id  est  formulam  ralionemquc  scribendi  a  gram- 
malicis  institulam,    non   adeo   custodit;    ac    uidetur   eorum   sequi 
[)0tius  opinionem,  qui  pcrinde  scribendum  ac  loquamur  cxistiment. 
Nam  quod  saepe  non   litteras   modo,    sed    syllabas   aut    permutat 
aut  praeterit,   communis  hominum  error,  est,'     Wir  haben  ferner 
einen  Evangelienkodex,  von  der  Hand  des  Bischofs  Eusebius  von 
Vercelli  (4.  Jahrb.  n.  Chr.);  in  demselben  kommen  grobe  orthogra- 
phische Schnitzer  vor;  Eusebius  scheuit  nicht,  wie  Hieronymus,  sei# 
Zeilgenosse,  bei  Donal  gefürchteten  Namens  Unterricht  genossen  zu 
haben.    Lässt  sich  ein  Gleiches,  wie  von  einem  Bischof,  nicht  auch 
•von  einem  Gromatiker  oder  scriptor  rei  rusticae  erwarten?  'Aber 
ein  Virgil,  ein  Tacitrs,  ein  Gellius?'  ruft  man  uns  entgegen.     Ich 
will  nicht  von  Einzelnem  reden  (wie  es  mir  z.  B.  verdächtig  ist, 
dass  Gellius  die  Form  peccatu,  die  er  in  sehr  guten  Handschrif- 
ten  des  Cicero   fand,   mit   dem   abundanten  Ablativ  freiu  zusam- 
menstellt);  Betrachtungen  ganz   allgemeiner  Art  verhindern   mich 
zu   glauben,    die   authentischen  Handschriften   solcher  Klassikerj'T' 
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wie  die  ebengenannten,  hätten  eine  durchaus  konstante  Ortho- 
graphie gezeigt,  wären  von  jedem  sog.  lapsus  calami  frei  ge- 
wesen. Dürfen  wir  nicht  zum  Mindesten  an  solche  Besonder- 
heiten denken,  wie  sie  auch  unseren  Litteraturgrössen  nicht 
fremd  waren?  Wären  (he  authentischen  Handschriften  der  Alten 
gegenwärtig,  so  könnten  wir  diese  mit  Fug  und  Recht  aus  ihnen 
abdrucken.  Allein  unsere  handschriftliche  Ueberlieferung  ist  eine 
so  getrübte,  dass  wir  nur  sehr  selten  in  einer  merkwürdigen 
Konsonanz  der.Kodices  die  Urschreibweise  durchschimmern  sehen. 
Und  wann  je  mit  Sicherheit?  Wie,  wenn  der  Autor  einem  Sekre- 
tär sein  Werk  in  die  Feder  diktirle?  War  er  für  dessen  Ortho- 
graphie verantwortlich?  Sagen  wir:  ja.  Aber  wie,  wenn  er  es  meh- 
reren diktirte?  Welche  von  den  unzweifelhaft  verschiedenen 
Orthographieen  ••)  war  als  die  des  Autors  zu  betrachten?  Wir 
gerathen  in  ein  Labyrinth,  aus  dem  der  Ausweg  schwer  zu  fin- 
den ist.  Für  die  Litteraturen  der  neuen  Zeit  ist  die  Sache  eine 
sehr  einfache:  durch  den  Druck  wird  eine  einzige,  der  Kontrole 
unterworfene  Schreibung  erzielt.  Solches  war  bei  den  Römern 
unmöglich,  auch  wenn  die  Vervielfältigung  der  Texte  nicht  auf 
eine  so  leichtsinnige  und  hastige  Weise  betrieben  worden  wäre, 
wie  es  nach  dem  Zeugniss  der  Alten  geschah.  Das  Resultat  für 
die  Praxis:  man  verzichte  bei  der  Herausgabe  römischer  Schrift- 
steller darauf,  die  individuelle  Orthographie  herstellen  zu  wollen. 
—  Nur  ausnahmsweis  ging  wohl  die  Schreibung  eines  Kodex 
gänzlich  in  den  anderen  über.  War  dann  der  ältere  Kodex  ein 
Archetypon,  so  hatte  der  jüngere  als  Kopie  den  Werth  eines 
primären  Denkmals.  Anschütz  bemerkt  in  Bezug  auf  die  Hand- 
schriften der  langobardischen  Gesetze  in  der  4vrilischen  Ueber- 
schau  der  deutschen  Geset/^^ebimg  und  Rechtswissenschaft'  Bd.  IV^ 
^lünchen  1856  S.  271:  ^Während  die  Orthographie  der  St.  Galler 
Handschrift  mehr  der  Willkür  des  Abschreibers  anzugehören 
scheint,  darf  daher  aus  hinreichenden  Gründen  vermuthet  wer- 
den, dass  die  Orthographie  des  Kodex  von  Vercelli  die  ursprüng- 
Uche  der  Edikte  ist;  denn  sie  wechselt  mit  den  Gesetzen  der 
drei  Könige,  deren  Edikte  der  Ivodex  enthält,  innerhalb  der  drei 
Gesetzgebungen  aber  bleibt  sie  ziemlich  konstant.'    Im  Ganzen  ge- 

*)  Ich  erimiere  an  die  DifTerenzen  der  verschiedenen  Exemplare  des 
Edictum  Diocletiani;  s.  Mommsen  in  den  Berichten  der  kön.  sächs.  Ges.  der 
VVissensch.   Philol.-hist.  Kl.  1851  S.  47  fg. 
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nommen  sind  also  die  Kodices  abgeleitete  Monumente;  ihnen 
stehen  als  primäre  die  Inschriften  und  die  Urkunden  gegenüber, 
aus  deren  Wesen  keine  Nothwendigkeit  der  Vervielfältigung  und 
Fortpflanzung  hervorgeht.  In  den  Kopieen  von  Urkunden  ist  fast 
immer  wegen  des  gänzlichen  Mangels  litterarischer  Bedeutung  die 
ursprüngliche  Orthographie  aufgegeben  und  vollständig  durch  die 
der  eigenen  Zeit  ersetzt.  Die  im  Mittelalter  angefertigten  Kopieen 
von  Inschriften  sind  in  der  Wiedergabe  der  Schreibeigenthündich- 
keiten  sehr  ungleichmässig  und  unzuverlässig.  Inschriftliche  Kopieen 
von  Inschriften  sind  selten*).  Sitte  mag  es  gewesen  sein,  alter- 
thümliche,  dem  Erlöschen  nahe  Inschriften  zu  reproduziren,  und 
dass  man  dabei  nicht  immer  mit  gewissenhafter  Treue  zu  Werke 
ging,  lässt  die  gefälschte  Alterthümlicbkeit  der  Columna  rostrata 
vermuthen.  Von  dem  in  den  epigraphischen  Akten  der  Arvalen- 
genossenschaft  zu  Anfang  des  3.  Jahrb.  n.  Chr.  aufgezeichneten 
uralten  ArvalenUede  sagt  Mommsen  {].  I.  L.  I,  S.  10,  a:  ^er- 
borumque  quamquam  priscum  sonum  consulto  retentum  esse  ap- 
paret,  tamen  in  quibusdam,  maxime  iis,  quorum  non  tam  sonum 
quam  scripturam  temi)us  immutarat,  recentissima  quaeque  se  in- 
sinuaverunt,  ut  mvate  et  hwato,  item  inctirrere  cum  r  gemina, 
luac  pro  lue,  pleoris  pro  pieosis.' 

Ilinsichthch  der  äusserlichen  Benutzung  der  Monumental- 
quellen für  unseren  Zweck  bemerke  ich  Folgendes. 

I.  Inschriften. 

1)  Kritik.  Ich  habe  keine  Inschriften  angeführt,  die  mir 
unecht  schienen;  doch  kann  ich  nicht  für  die  Echtheit  jedes  von 
mir  angezogenen  epigraphischen  Denkmals  einstehen.  Obwohl  die 
Zuverlässigkeit  der  Kopieen  in  den  älteren  Sammlungen  von  Bol- 
delti,  Muratori  u.  A.  und  auch  in  mancher  neueren,  wie  der  von 
Steiner,**)  eine  nichts  weniger  als  bewährte  ist,  habe  ich  aus  die- 
sen Sammlungen,  wie  aus  denen  besserer  Autorität,  geschöpft, 
wenn  die  betreffenden  Formen  keine  sprachliche  Uliwahrschein- 
lichkeit darboten.  Manche  Citate  stammen  aus  zweiter  Hand,  in- 
dem ich  die  Werke  selbst,  auf  die  sie  sich  beziehen  (z.  B.  Perret 
Catac.  de  Rome),  leider  nicht  zu  Gesicht  bekommen  konnte. 


*)    Wir  haben  drei  Exemphire  einer  Terraciner  Inschrift  (Grut.   152,  8. 
Ür.  Henz.  5594),  von  denen  jedoch  keines  das  Original  zu  sein  scheint. 
**)  Um  von  den  Phantasieen  üarrucci's  über  pompej.  Graffiti  zu  schweigen. 
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2)  Ortsangabe.  Wo  ich  den  Fundort  ohne  Mühe  in  Er- 
fahrung bringen  konnte,  habe  ich  ihn  angegeben.  Ist  der  Name 
des  Fundortes  nicht  genannt,  so  ist  entweder  derselbe  als  unbe- 
kannt anzusehen  oder  Rom  zu  verstehen.  Zuweilen  jedoch  habe 
ich  den  Aufbewahrungsort  cilirt. 

3)  Zeitangabe.  Gewährt  eine  Inschrift  ein  festes  Datum, 
so  ist  dasselbe  stets  beigefügt.  Bei  Bestimmung  ganzer  Zeitab- 
schnitte, innerhalb  deren  die  Abfassung  einer  Inschrift  aus  äusseren 
oder  inneren  Gründen  zu  setzen  ist,  bin  ich  den  Autoritäten, 
auf  die  das  Citat  hinweist,  gefolgt. 

Man   wird    mein  Verfahren  nach  diesen  drei  Richtungen  hin 
summarisch  finden,   gerechter  Weise   aber  zugeben,   dass,   wenn 
ich   mich   in   epigraphische   Untersuchungen    vertieft    hätte,    die- 
selben   bei    dem    Reichthum    meines   Themas   eine   endlose   Aus- 
dehnung   angenommen    haben  würden.    —    Beiläufig    sei  gesagt, 
fdass   von   allen   Inschriften   die   christlichen   für   die   Erforschung 
Ides  Plebejerlateins  die  wichtigsten  sind.     Die  Eigenthümhchkeiten 
/desselben  treten  in  ihnen  stärker  und  häufiger,   als  in  den  heid- 
/     nischen,  hervor.     Die  Anzahl  der  christlichen  Inschriften  ist  aber 
(wie  schon  Prudentius  bemerkt  Peristeph.  XI,  7.  8: 
Plurima  litterulis  signata  sepulcra  loquuntur 
martyris  aut  nomen  aut  epigramma  aliquod) 
eine  so  bedeutende,  dass  noch  manches  Jahr  vergehen  wird,  ehe 
wir   ihr   Gebiet   vollständig    übersehen    und   beherrschen   können. 
—  Zu   den  Inschriften   gehören   die  Aufschriften   auf  Münzen  so- 
wohl, wie  auf  Geräthschaften  aller  Art. 

II.  Diplome. 

^         Hauptsächlich   habe   ich   'Marini,  I  papiri  diplomatichi'    und 

die  Sammlung  der  fränkischen  Urkunden  von  Brequigny  und  la 
Porte  duTheil,  neu  herausgegeben  von  Pardessus,  benutzt;  letztere 
kam  jedoch  erst  spät  und  nur  auf  kurze  Zeit  in  meine  Hände, 
sodass  mir  unter  Anderem  eine  eingehende  Untersuchung  der 
fränkischen  Ortsnamenformen  versagt  war. 

m.   Kodices. 

Nachfolgendes  Verzeichniss   enthält   die  von  mir  gebrauchten 
ältesten  Handschriften,  vollständige  und  fragmentarische.    Manche 


von  C.  Ti- 
schendorf. 
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derselben  sind  von  so  beschränktem  Umfange,  dass  sie  kaum 
einen  oder  den  anderen  Beleg  gewähren.  Meist  habe  ich  nach 
den  Seiten  und  Linien  der  angeführten  Ausgaben  citirt. 

Papyrus     von     Herkulanum,     ein     Fragment     des     Rabirius 
enthaltend    (vor   79   n.   Chr.),    in    Herculanens.    Voll.    H, 

XVII  fg. 

Palatinus  der  Evangelien  (4.  oder  5.  Jahrb. ;  in 
Afrika  geschr.),  herausg.  1847, 

Claromontanus  der  Paulinischen  Briefe  (6.  Jahrb.; 
in  Afrika  geschr.),  herausg.  1852, 

Amiatinus  (oder  Laurentianus)  des  neuen  Testa- 
mentes (Mitte  des  6.  Jahrb.),  herausg.  1854, 

Fuldensis    des    neuen   Testamentes   (vom   Bischof  Viktor   von 
Capua  546  n.  Chr.  revidirt),  in  der  Lachmann'schen  Ausg. 

Canlabrigiensis  der  Evangelien  und  der  Apostelgeschichte  (nach 
Astle    The    origin    and    progress    of   writing    S.   72    dem 

5.  Jahrb.  angehörig)  ebend. 

nach  Laclimami  citirt;  bei 
Blancliini  Ev.  quadr.  sind 
sie  vollständig  abgedruckt, 
doeli  zweiftc  ich  an  der  Zu- 
dieses  Ab- 
drucks. 


Vercellensis  der  Evangelien  (vom  Bi- 
schof Eusebius  von  Vercelli  f  o71 
geschr.), 

Veronensis  der  Evangelien  (5.  Jahrb.), 


vcrlässigkeit 


in  Blanchini's 

Evangeliarium 

quadruplex. 


Vindobonensis,  Fragmente  der  Evangelien  des 
Lukas  und  Markus  enthaltend  (5.  oder 
6.  Jahrb.), 

Perusinus,  Fragment  des  Lukas'schen  Evan- 
geliums enthallend   (Auf.  des  6.  Jahrb.), 

Foroiuliensis     der    Evangelien    Matth.    Luk. 
Job., 
demselben   im  G.  Jahrb.    geschriebenen    Kodex    angehörig, 

wie  der 
Pragensis,  die  If  zten  Kapitel  des  Markus  enthaltend,  herausg. 

von  J.  Dobrowsky  1778. 
Bobiensis   (Palimpsest)    von  Cicero's    De   re   publica,    in   der 

2.  Orelli'schen  Ausgabe  (Mai  Cl.  auct.  I.  praef.    S.  LXVI: 

'Quid  enim  plerumque  obstat,  quominus  tertii  aut  secundi 

saeculi  haec  scripta  dicamus?'). 
Vaticanus    (Palimpsest)   von  Cicero's  Actio  IL    in   C.  Verrem, 

bei  Mai  Cl.  auct.  H.  (Mai  praef.  S.  XIH:   Uanto   calligra- 


> 
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pliiae  splendore  scriplus,  iit  nihil  fere  speciosius,  niliilque 
prima  Honianorum  Caesariim  aelate  digniiis  sit/). 
BoLieiisis  (Palinipsest),  enthaltend  den  Fronto  (Mai  1823), 
den  Symmaduis  (ders.  1823),  Kommentare  zu  Reden  des 
Cicero  (ders.  CI.  anct.  II.)  und  Fragmente  vom  Jiive- 
nal  und  Persius  (ders.  Ci.  auct.  lll.  praef.  S.  XIX  fg.) 
(nicht  später,  als  die  Mitte  des  6.  Jahrh.).  Die  reskrihirte 
Schrift  des  Conciliuni  Chaicedonense  stammt  aus  dem 
7.  oder  8.  Jahrh.;  orthographische  Prohen  giht  Mai  Jur. 
civ.  antei.  rel.   append.  I.    S.   149. 

Mediolanensis    1     (i^'i'hnpseöte),    Fragmcnto    ciitTonianischcr    Ucdeii 
rp        .  .  I     fiitluillend,  bei  Mai  CI.  aiut.  II.  und  in  «ler  2.  Orelli'- 

laurmensis,      >      ,        ,        ,     ,      ,    ,  •      ,       .         •  , 

seilen   Aiisj^abe    (nach    letzterer  ist  das  dort   nicht 
Palatmus,  j  Vorhandene  eitirt). 

Bohiensis  (Palinipsest),  enthaltend  Fragmente  vom  Lnkan 
(herausg.  in  den  Wien.  Jahrh.  Bd.  XXVI.  Anzeige- 
l)latt  S.  24),  vom  Pelagonius  (herausg.  ehend.  S.  27  fgg. 
u  Bd.  XLV,  S.  137  fgg.)  und  vom  Gargilius  Martialis  (Mai 
CI.  auct.  1.)  (5.  oder  G.  Jahrh.).  Uehergeschriehen  ist  der 
Charisius  im  7.  oder  8.  Jahrh.  (Keil  Gramm,  lat.  I.). 

Vaticanus, 

Sangallensis  (l*alimpsest), 

Mediceus, 

Palaliuus, 

Bomatms, 

Veronensis  (Palim[)sest), 

Andu-osianus  des  Plautus  (4.  oder  5.  Jahrh.),  in  der  Ritschl'- 

schen  Ausgahe. 
Veronensis    (Palim|)sest)   des   Plinius    (4.  oder   5.  Jahrh.;    in 

Oherilalien    geschr.),    herausg.    von  Mone   im    VI.  Bd.  der 

Sillig'schen  Ausgahe. 
Vindohonensis,  Fragmente  vom  Plinius  enthahend  (6.  Jahrh.), 

herausg.    von    Endlicher    Catal.    cod.    phil.    Lat.   hibl.    Pal. 

Vind.  n.  CCXXIII. 
Vmdohonensis,    die  Bücher  XLl — XLV  des  Livius  enthaltend 

(6.  Jahrh.;  in  Irland  geschr.),  in  der  Ilertz'schen  Ausgabe. 
Vaticanus  (Palimpsest),    Fragmente  von  Liv.  XCI.  enthaltend, 

im  XIL  Bd.  der  Biponliner  Ausgabe. 
Londinensis    (zweifach    reskribirt)     des    Granius    Licinianus, 


des  Virgil,    in  der  Bihheck'schen 


Ausgabe. 


herausg.  von  Perlz  (nach  diesem  praef.  S.  III  dem  2., 
nach  der  Bonner  Heptas  S.  X  dem  7.  Jahrh.  angehörig; 
ich  möchte  ihn  dem  6.  zuschreiben). 

Toletanus  (Palinipsest),!   Salluslfragmente   enthaltend,    in    der 

Vaticanus,  J      Ausgabe  von  Dietsch  II,  43  fgg.  85  fgg. 

Laurentianus  des  Orosius  (7.  Jahrh. ■'•;),  von  ^veIchem  eine  Kol- 
lation mir  mitzutlieilen  ein  Freund,  Hr.  Dr.  Zangemeister, 
die  Güte  gehabt  hat  (eitirt  nach  der  Havercamp'schen 
Ausgabe). 

Sangallensis  des  Merohaudes,  in  der  Niehuhr'schen  Ausgahe 
(Mebuhr  praef.  S.  V:  Mam  vero  ut  hie  codex  mox  post 
editum  ab  auctore  panegyricum  scriptus  fuerit,  tanuMi 
anno  44G   recentior    foret.^     Nach   Weidmann   Gesch.  der 

.  Bibl.  von  St.  Gallen  S.  10  aus  dem  6.  Jahrb.). 

Veronensis  (Palimpsest)  des  Gajus  (nach  Niebuhr  vor  Justinian, 
nach  Mone  Prolegg.  zum  Palimpsesle  des  Plinius  S.  XXI 
im  4.  Jahrh.  geschr.),  in  der  Lachmann'schen  Ausgabe  von 
1842  (eitirt  nach  Seiten  und  Linien  des  Kodex). 

Vaticanus  (Palimpsest),  Fragmente  vom  anlejustiuiaueischen 
Jus  civile  (5.  oder  G.  Jahrb.;  herausg.  von  Mai  1823),  vom 
sog.  Papianus  oder  der  lex  Romana  Burgundiomim  (G.  oder 
7.  Jahrb.;  herausg.  in  den  Monum.  Germ.  bist.  XV,  583) 


und   vom   Codex  Theod.   enthaltend  (7.  Jahrb.), 


US  od.Tilianus  (Auf.  d.  G.  Jahrb.),  ]  des Code> 
ensis  (G.  od.  Anf.  des  7.  Jahrb.),  1  Theodo- 


in  der 

Ausgabe 

von  Iläuel 

1842. 


Vaticanus 

Lugdunensis    (G.   uu.  .im.   uca    i.  utnuu./w    iiJ 

Taurinensis  (G.  od.  7.  Jahrb.],  J    siaims, 

Florentinus   der   Digesten    (7.  Jahrb.),    in    der    Ausgabe    von 

Gebauer  und  Spangenberg  177G. 
Vaticanus  des   Probus   (instituta   arlimn)    (G.    od.    7.   Jahrb.), 

bei  Keil  Gr.  lat.  IV. 
Bohiensis  (7.  od.  8.  Jahrb.),  Auszüge  aus  Charisius  (Keil  Gr. 

lal.  I.),    Schriften  von  Probus,   Donatus,  Servius  (Keil  Gr. 

lat.  IV.),  von  Sacerdos  und  grannnatische  Fragmente  (von 

Eichenfeld  und  Endlicher  Anall.  granun.)   enthaltend. 
Arcerianus  der  Grotnatiker  (G.  od.  7.  Jahrb.;  aus  zwei  Thei- 


*)  Man  beachte  übri{jens  die  am  Schlüsse  des  V.  Buches  stehenden 
Worte:  'confectus  codex  in  statione  magistri  Viüaric  antiqnarii';  ein  Gothe 
Vviliarit  erscheint  551  n.  Chr.  (Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  85.  106). 
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Ifii  boslt'lieiul ,  von  denen  der  erslere  alterthünilichere 
S(  liririzüge  zeigt  ,  in  der  Lachniann'sclien  Ansgabe.  Ein 
paar  Mal  sind  die  aus  dem  16.  Jalnli.  stammenden  Ab- 
s<  brüten  des  Arcerianus,  die  Jenaer  und  die  Vaticana 
cilirt. 

Veruneser  Fasten  (Palinipsest)  (Ende  des  5.  Jabrb.),  berausg. 
von  Rossi  Inscr.  Cbrist.  I.  proiegg.  S.  LXII. 

Zeilztr  Oslertafel  (5.  Jabrb. ^),  berausg.  in  den  Abb.  der 
|{erl.  Ak.   1862  S.  541  Igg. 

Veronensis  (7.  Jabrb.),  einen  Tbeil  des  Jidins  Ilonorius  und 
ein  f*rovinzialverzeicbniss  vom  J.  297  entbaltend  ;  letzteres 
berausg.  ebend.  S.  491  fgg. 

lU'icbenavensis  (ralim[>sesl)  gallikanisdier  Messen,  berausg. 
von  Mone  (Latein,  und  grierb.  [Messen  aus  dem  2.  bis 
G.  Jabrb.  Erankrurt  a/M.  1850).  Die  Messen  I— X  sind 
nacb  Mone  S.  152  in  der  1.  Hälfte  des  5.  Jabrb.,  die 
Mrsse  \l  z\vis(  ben  448  und  [^i^b  gescbrieben.  Dem  6.  und 
7.  Jabrb.  angeborige  Sebreibweisen,  aus  diesem  und  einem 
anderi'U  Iti'irlienauer  PaÜmpseste  entnonnnen,  stellt  Mone 
S.  45  fgg.  zusanmien;  diese  citire  icb:  ^Mone  Messen',  obne 
lliiizuhignug  riner  /abl.  Hnubslücke  des  gregorianiscben 
Messbuibes  aus  dem  zweiten  PaÜmpseste  (Ende  des  7.  Jabrb.) 
gibt  Mone  S.   119  Igg. 

D«d)ienser  Sakramentar  (gallik.  Lit.)  (7.  Jabrb.),  bei  Mabillon 
Mus.  llal.  I.  II.  278  fgg. 

Wfin^artciisis  der  Eormulae  Andcgaveiises  (680  n.  Cbr. 
gescbr.),  berausg.  von  >Iabillon  Anall.  IV,  234  fgg.*) 

Formulae  Marculli  ;7.  Jabrb.),    berausg.  von  ßaluzius  Capitt. 

reg.  Franc.  II,  870  fgg. 
Formulae  Haluzianae,  ebend.  11,  558  fgg.  ('ex  veterrimis  co- 
dicibus').  N.  XI  —  XV  sind  ofl'enbar  die  ältesten  (dem 
7.  Jabrb.  angebörig)  und  in  Keimen  abgefasst. 
Kursi\rands<brift  in  einem  Pariser  Kodex,  die  Waitz  Teber 
das  Leben  und  die  Lebre  des  Ulfila  Hannover  1840'  dem 
Maximinus  zuscbreiben  möcbte  (Ende  des  4.  Jabrb.?). 


*)  Freilich  bezeug,'!  Pertz  im  Archiv  für  ältere  deutsche  Gesehichtsk.  VII, 
802  die  j^rosse  Un^jeiiauigkcit  des  Mabillon'schen  Abdrucks. 
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Monacensis,  ein  Fragment  des  Apulejus  entbaltend  (vor  dem 
6.  Jabrb.?),  berausg.  von  Spengel  Piniol.  XXI,  120  fgg. 

Cluniacensls  eines  Kartbaginiensisclien  Kalenders  (nicht  junger, 
als  das  7.  Jabrb.),  bei  Mabillon  Anall.  III,  398  fgg. 

Zwei  Pabstverzeicbnisse  aus  Korbejenser  Kodd.  (6.  u.7.  Jabrb.), 
ebend.  426  fgg. 

Kasseler  Glossen  (7.  Jabrb.),  berausg,  von  Grimm  Abb.  der 
Berl.  Ak.  1846  S.  495  fgg. 

Sangallenser  Glossen  (7.  Jabrb.),  berausg.  von  GralT  Abd. 
Spracbscb.  I,  lxv  fgg.*) 

Eine  Menge  der  ällesten  Kodices  ruben  nocb  in  dem  Dunkel 
der  Pibliotbeken;  die  Palaeograpbiker  geben  ScbrifIprolxMi  aus 
ihnen,  für  sprachliche  Studien  sind  sie  nocb  nicht  ausgebeutet 
worden.  Handschriften,  die  olTenbar  jünger  als  das  7.  Jahrb. 
sind,  habe  Ich  in  dem  oben  angedeuteten  Sinne  als  nachzeitige 
Quellen  benutzt.  Zuweilen  habe  ich  die  Tironischeii  Noien  zu 
Hathe  gezogen,  und  auch  ihre  Erklärungen,  diese  aber  mit  eini- 
gem Misstrauen,  well  sie  sehr  korriimpirt  sind  und  ihr  ältest(u* 
Kodex,  der  Cassellanus,  von  Ko|)p  Palaeogr.  crit.  I,  i,  299  eher 
dem  9.,  als  dem  8.  Jahrb.  zugeschrieben  wird,  leb  fürchle  da- 
her, dass  Schmitz  (Rhein.  Mus.  XVHI,  145  fgg.)  ihnen  einen  all- 
zugrossen  Werth  beigelegt  bat. 

Zu  der  Betrachtung  der  Einzelquellen  übergehend,  haben 
wir  zunächst  die  Vorfrage  zu  erledigen:  Unter  welcher  Be- 
dingung kann  überhaupt  aus  einer  Schreibung  ein 
Seh  In  SS  auf  die  Aussprache  gezogen  werden?  OlTenbar 
nur  unter  der,  dass  die  Schreibung  nicht  in  einem  Schreibfehler 
besteht.  Die  Zahl  der  eigentlichen  Schreibfehler  ist  eine  sehr 
beschränkte;  die  meisten  sog.  ^lapsus  calami'  sind  ^lapsus  linguae'. 
Vgl.  Quintil.  l,  v.  6:  ^cpüa  quod  male  scrihitur,  male  etiam  dici 
necesse  est;  qui  vitiose  dixerit,  non  utique  et  scripto  peccat.'  Ein 
Schreibfehler  beruht  fast  immer  auf  einer  Aebnlichkeit  von  Bucb- 
Stäben,  Silben  oder  Worten.  Auslassung  von  Buchstaben  oder 
Silhen  kann  rein  graphisch  sein,  aber  auch  einen  sprachlichen 
Grund  haben.  Viele  Sprachfehler  verdienen  keine  Berücksich- 
tigung, weil  sie  ganz  individueller  Art  sind,  z.  B.  solche,  die  ein 
^balbe'  oder  ^blaese'  oder  nur  undeutlich  Sprechen  des  Diktirenden 


X 


-^ 


*)  Während  des  Drucks  benutzteKodd.  werden  in  den  Nachträgen  anf;<'geben. 

SchuclianU,   Vuk;iliMinis  d.  \'iil?^.    I.al.  2 
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len  bestehend ,  von  denen  der  erslere  alterthömlichere 
Schriflzüge  zeigt),  in  der  Laclimann'schen  Ausgabe.  Ein 
paar  Mal  sind  die  aus  dem  16.  Jahrb.  stammenden  Ab- 
schriften des  Arcerianus,  die  Jenaer  und  die  V^aticana 
citirt. 

Veroneser  Fasten  (Paliu)psest)  (Ende  des  5.  Jahrb.),  herausg. 
von  Rossi  Inscr.  Christ.  I.  proiegg.  S.  LXII. 

Zeilzer  Ostertafel  (5.  Jalirh.?),  herausg.  in  den  Abb.  der 
Berl.  Ak.  1862  S.  541  fgg. 

Veronensis  (7.  Jahrb.),  einen  Theil  des  Julius  üonorius  und 
ein  Provinziah  erzeichniss  vom  J.  297  enthaltend ;  letzteres 
herausg.  ebend.  S.  491  fgg. 

Reichenavensis  (Palimpsest)  gallikanischer  Messen,  herausg. 
von    Mone    (Latein,    und   griech.    Messen   aus  dem   2.  bis 

6.  Jahrb.  Frankfurt  a/M.  1850).  Die  Messen  I — X  sind 
nach  Mone  S.  152  in  der  1.  Flalfte  des  5.  Jahrb.,  die 
Messe  XI  zwischen  448  und  535  geschrieben.    Dem  6.  und 

'  7.  Jahrb.  angebörige  Schreibweisen,  aus  diesem  und  einem 

anderen  Reichenauer  Palimpsesle  entnommen,  stellt  Mone 
S.  45  fgg.  zusanunen ;  diese  cilire  ich :  ^Mone  Messen',  ohne 
liinzufügung  einer  Zahl.  Rrucbstficke  des  gregorianischen 
Messbucbes  aus  dem  zweiten  Palimpsesle  (Ende  des  7.  Jahrb.) 
gibt  Mone  S.  119  fgg. 

Bobienser  Sakramentar  (gallik.  Lit.)  (7.  Jahrb.),  bei  Mabillon 
Mus.  llal.  I,  II,  278  fgg. 

Weingartensis    der    Formulae    Andegavenses    (680    n.    Chr. 

geschr.),  herausg.  von  Mabillon  Anall.  IV,  234  fgg.*) 
^,  Formulae  Marculli  (7.  Jahrb.),    herausg.  von  ßaluzius  Capitt. 

reg.  Franc.  II,  370  fgg. 
Formulae  Baluzianae,  ebend.  II,  558  fgg.  ('ex  veterrimis  co- 

dicibus').    N.  XI  — XV    sind    offenbar    die     ältesten    (dem 

7.  Jahrb.  angebörig)  und  in  Reimen  abgefasst. 
Kursivrandschrift  in  einem  Pariser  Kodex,  die  Waitz  Teber 

das  Leben  und  die  Lehre  des  Ulfila  Hannover  1840'  dem 
Maximinus  zuschreiben  möchte  (Ende  des  4.  Jahrb.?). 


*)  Freilich  bezeugt  Pertz  im  Arthiv  für  allere  deutsche  Geschichtsk.  VH, 
802  die  grosse  Ungenauigkcit  des  Mabillon'schen  Abdrucks. 
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Monacensis,  ein  Fragment  des  Apulejus   enthaltend  ^vor  dem 
6.  Jahrb.?),  herausg.  von  Spengel  Philol.  XXI,   120  fgg. 

Cluniacensis  eines  Kartbaginiensischen  Kalenders  (nicht  jünger, 
als  das  7.  Jahrb.),  bei  Mabillon  Anall.  III,  398  fgg. 

Zwei  Pabstverzeichnisse  aus  Korbejenser  Kodd.  (6.  u.  7.  Jahrb. ^ 
ebend.  426  fgg. 

Kasseler  Glossen  (7.  Jahrb.),   herausg.  von  Grimm   Abb.  der    > 
Berl.  Ak.  1846  S.  495  fgg. 

Sangallenser    Glossi-n    (7.  Jahrb.),    herausg.    von   Graff  Abd.    ^ 
Sprachsch.  I,  lxv  fgg.*) 

Eine  Menge  der  fd testen  Kodices  rulien  noch  in  dem  Dunkel 
der  Bibliotheken;  die  Palaeograpbiker  geben  Schriftproben  aus 
ihnen,  für  sprachliche  Studien  sind  sie  noch  nicht  ausgebeutet 
worden.  Handschriften,  die  offenbar  jünger  als  das  7.  Jahrb. 
sind,  habe  ich  in  dem  oben  angedeuteten  Sinne  als  nachzeitige 
Quellen  benutzt.  Zuweilen  habe  ich  die  Tironischen  iNoteu  zu 
Rathe  gezogen,  und  auch  ihre  Erklärungen,  diese  aber  mit  eini- 
gem Misstrauen,  weil  sie  sehr  korriunpirt  sind  imd  ihr  ältester 
Kodex,  der  Cassellamis,  von  Kopp  Palaeogr.  crit.  I,  i,  299  eher  "^ 
dem  9.,  als  dem  8.  Jahrb.  zugeschrieben  wird.  Ich  fürchte  da- 
her, dass  Schmitz  (Rhein.  Mus.  XVIII,  145  fgg.)  ihnen  einen  all- 
zugrossen  Werth  beigelegt  bat. 

Zu  der  Betrachtung  der  Einzelquellen  übergebend,  haben 
wir  zunächst  die  Vorfrage  zu  erledigen:  Unter  welcher  Be- 
dingung kann  ii  b  e  r  b  a  u  p  t  aus  einer  Schreibung  ein 
Scbluss  auf  die  Aussprache  gezogen  werden?  Offenbar 
nur  unter  der,  dass  die  Schreibung  nicht  in  einem  Schreibfehler 
besteht.  Die  Zahl  der  eigentlichen  Schreibfehler  ist  eine  sehr 
beschränkte;  die  meisten  sog.  Mapsus  calami' sind  ^lapsus  linguae'.  ^ 
Vgl.  Quintil.  I,  v.  6:  ^quia  quod  male  scribitur,  male  etiam  dici 
necesse  est;  qui  vitiose  dixerit,  non  utique  et  scripto  peccat.'  Ein 
Schreibfehler  beruht  fast  immer  auf  einer  Aebnlicbkeit  von  Buch- 
staben, Silben  oder  Worten.  Auslassung  von  Buchstaben  oder 
Silben  kann  rein  graphisch  sein,  aber  auch  einen  sprachlichen 
Grund  haben.  Viele  Sprachfehler  verdienen  keine  Berücksich- 
tigung, weil  sie  ganz  individueller  Art  sind,  z.  B.  solche,  die  ein 
'halbe'  oder  'blaese'  oder  nur  undeutlich  Sprechen  des  Diktirenden 


*)  Während  des  Drucks  benutzteKodd.  werden  in  den  Nachträgen  angegeben. 
Schuc'lianlt,  VokaliMiiiis  d.  Vtilu'.    Lni.  2 
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andeuten.  Auf  Hechnung  derartiger  Anlässe  ist  die  Verwecbse- 
hmg  ähnlich  lautender  Wörter  zu  setzen,  obwohl  man  auch  hierin 
nicht  zu  weit  gehen  darf.  Denn  die  wechselseitige  Vertauschung 
von  ßagrare  u.  fi^agrare,  proprius  u.  propius,  vocare  u.  va- 
care  u.  s.  w.  ist  auf  lautliche  Erscheinungen  zurückzuführen. 
Unter  denjenigen  Schreibweisen  wie<leruu),  in  denen  wir  mit  Be- 
rechtigung den  Einfluss  plebejischer  Aussprache  erkennen,  sind 
die  einen  ganz  singuIär,  dem  Steinmetzen  oder  Schreiber  gleich- 
sam wider  Wissen  mid  Willen  entsclilüpft,  so  hiioim  :=  bona, 
felvcnte  =  fervente,  andere  ganz  generell,  in  gutem  Cilauben 
angewandt,  so  die  häudg  gebrauchten  forsHam,  reliquid,  occan- 
sio,  practium;  andere  —  uml  dies  ist  wohl  die  Mehrzahl  —  lie- 
gen in  der  Mitte.  Oft  kamen  merkwürdige  Schreibv^ eisen  in  allge- 
meine Aufnahme,  so: 

Calp/tffrnfifs  (irut.  291),  2,  i:^. 

Calphurnio  Reines  XIII,  ;]0  (Pisa). 

Calpliurnlae,  Ca/phuniius  ebend.  IX,  9  (Ferrara). 

)  Gori  Inscr.  Etr.   II,   180,  3  jVolaterrae). 
I  rirul.   7<)(),  8  (bei  Mediolannm). 
Calphunü  Muiat.  801,  7  (bei  Pisa). 

(  C.rut.  DOf),  G   (Maurena,  Span.). 
I  Murat.  lM)0,  11  (PenuaHor,  Span.). 
Calfuriae  Murat.  1358,  4. 

Culfurnio  C.rut.  40S,  1,  10  (Tergeste,  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
(So  findot  sich  auch  Seniphronius  häufig  in  den  Kodices 
geschrieben). 
phideliss.   Grut.  943,  12. 

Phidele  v.  Ilefner  1).  röm.  Bayern  DLXXVl. 

phidellssimo  1.  ^.  7^)04  (Aqiiila;  Sidetur  Bomana'  Monuns.). 

Phidelis  Kellermann   Vig.  Bom.  lat.  d.  Taf.  V,  iv,  81  (210 

n.  Chr.). 
phidus  Pal.  Aen.  VI,  158  (ähidich  phoedere  ebend.  XII,  109). 
Eine  Eigenthümlichkeit  der  Aussprache  kann,  wie  wir  oben 
schon  angedeutet  haben ,  auf  eine  doppelte  Weise  in  der  Schrift 
zum  Ausdruck  kommen,  auf  eine  direkte  und  auf  eine  indi- 
rekte. Es  wurde  Ofiot'  f.  honor,  aberc  f.  habere,  mtrire  f.  hau- 
rire  gesprochen;  man  schrieb  onorj  ubere,  aiirire^  aber  auch 
ffoctober  f.  Ociober,  hornare  f.  ornare,  habiil  f.  abiii.  Beide 
Schreibarten  beweisen    dasselbe,    das  Stunnrisein  des  beginnenden 


Ctdphurniac 


Cfdpliur. 


H.  Und  zwar  ging  die  letztere  aus  der  Verbindung  eines  ge- 
wissen Dranges,  orthographisch  zu  schreiben,  mit  mangelhafter 
Kenntniss  der  bestehenden  orthographischen  Gesetze  hervor.  Man 
wusste:  im  Anfang  eines  Theiles  der  vokalisch  anlautenden  Wör- 
ter muss  H  geschrieben  werden,  aber  man  wusste  nicht,  welche 
diese  Wörter  waren;  man  beging  also  ebensoviel  Fehler  im  Hin- 
zusetzen, als  im  Weglassen  des  Hauchzeichens.  Diese  Erscheinung 
ist  allgemein;  die  schriftlichen  Produktionen  Ungebildeter  liefern 
uns  noch  heutzulag  genug  Belege;  ja  in  der  Sprache  selbst  lin- 
den wir  manches  Parallele.  Plattdeutsch  Bedende  gebrauchen 
wohlj  wenn  sie  hochdeutsch  reden  wollen,  die  Formen  Trepfe^ 
Kopfe  für  Treppe j  Kappe  (Schleicher  Zur  veigleich.  Sprachen- 
geschichte S.  43)  und  zeulsch  für  ieulseh  =  deulseh;  ein  Thü- 
ringer, der  sich,  um  fein  zu  sprechen,  bemüht,  ein  4iartes'  p 
und  ein  Miartes'  t  hervorzubringen,  hat  sicher  das  Unglück,  diese 
Laute  zehiTmal  falsch  anzuwenden,  ehe  er  sie  einmal  richtig  an- 
wendet. Eine  noch  komplizirtere  Beziehung  zwischen  Schrift  und 
Sprache  zeigt  folgendes  Beispiel: 

gespr.  =  SS;  daher  geschr.j' 

1)  SS 
'2)  CS  (X) 


SC 


CS  (X) 


=  SS; 


\i 


f.  SC. 
,,  SS. 
„  .CS  (X). 


ri)  CS  (X)  „  sc. 


sc  u.  6'^  (X) 


=  SS; 


>> 


Crexes   is.  Kap.V.  der 
requieesen   Einl.  14). 
2)  SC  f.  CS  (X). 


viscil  Mai  1.  Chr.  393, 4. 
Auf  eine  ähnliche  Weise  sind  diese  Formen  zu  erklären: 

octimae  I.  N.   151G  (Beneventum)  =  opL  \  {CT  und  PT  ge- 
baciistnä  Mai  I.  Chr.  174,  3  =  bapi.        )   sprochen  =  TT) 
Benimm  Murat.  1972,  7   =  Benigni  (MN  und  GN  gespro- 
chen =  NN). 
[Sepstinia  C.  I.  L.  I,  1458  (Aquileja)  erklärt  Fabretti  in  sei- 
nem   italischen    Glossar  =  Sexünia  {PS  und  X   gespro- 
chen =  SS),  was  mir  wegen  des  Alters  der  Inschrift  un- 
wahrscheinlich  ist.] 
Die  Bestimmung,  welche  von  zwei  entgegengesetzten  Schreib- 
weisen   die    zu   Grunde    liegende   Spracheigenthümhcbkeit  direkt» 

2* 
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welche  indirekt  jjezeichnet,  ist,  da  in  den  Schreibweisen  selbst 
kein  Kriterium  für  die  Entscheidung  involvirt  ist  (das  einzig  mög- 
liche, das  Zahlenverhältniss  der  beiderseitigen  Beispiele,  ist  kein 
sicheres;  wir  sehen  viel  häufiger  B  für  F,  als  V  für  B  geschrieben, 
wider  alle  Erwartung),  und  wenn  uns  allgemeine  Erwägungen, 
Hinzuziehung  der  romanischen  Sprachen  und  ähnliche  Hülfsmittel 
im  Stiche  lassen,  Sache  der  reinen  Divination.  Nun  können  aber 
auch  in  der  That  zwei  entgegengesetzte  Schreibweisen  zwei  ent- 
gegengesetzte Sprechweisen  ausdrücken.  Die  Trennung  solcher 
Fälle  von  denjenigen ,  in  denen  zwei  entgegengesetzte  Schreib- 
weisen sich  auf  eine  einzige  Sprechweise  beziehen,  bereitet  eine 
andere  grosse  Sclwvierigkeit.  Doch  steht  Vieles  sicher.  So  wurde 
e  für  /  und  /  für  e  sowohl  gesprochen,  als  geschrieben;  jenes 
allgemein,  dies  nur  unter  gewissen  Bedingungen.  R  hingegen 
wiH'de  gleich  häufig  und  ohne  dass  wir  an  eine  Verschiedenheit 
der  TJmslände  denken  könnten,  eingeschoben  und  ausgestossen. 
Beispiele: 
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des  eingeschalteten  r: 


des  ausgefallenen  r 


römische:  ronuiuische:         ',  römische: 

tronilru  Rom.  \en.\^  Irono   it.;    tron   pr. ;  .s/«yi7()r.3882(Ostia). 
C94.  //v/enosp.;  i^077^pg.| 


Triijridi  Lup.  Ep.  S. 
Sev.  133,  1. 


propina  s. unten  S.38. 


<rr«^/nWPaI.Ev.236. 
a,  11.  237,  b,  4. 


Euphratre  I.  N.  2667 
(Neapel). 


qrondola  katal. 

breit onica  it. ;  breto 

nica  sp. 
bruxula  sp. 
brostia  pr. 


fronda  pr. ;  fronde  fr. 

anatra.,balestra,  eele- 
strOj  scientre  etc.  it. 


prostati  CU\r.   Epp. 

Paul.  136,  9. 
&7rt/or/^?/.vLugd.Cod. 

Theod.  VI,  XXXI. 
pecepit  V,w\\.  di  arch.j  ^?>er«o  it. 

crist.  I,  70  (484  — 

507  n.  Chr.). 


romanisciie: 
temblar  sp. 


ganre  pr. 


bacchiaWer.  Plin.141, 
13.  t  Pal.  Georg.  I, 
70.  ,Med.Aen.X[I, 
209;  weitere  Bei- 
spiele bei  Lach- 
mann zum  Lukrez 
S.371. 

famea  Pal.  Ev.  250, 
b,  13. 

ministorum  I.  N.  2225 


aralo  it. 


(Pomp.,  44  n. Chr.) Jcan«A7a  sp. 


ffrusium^     non    fru- risira,  nlguandre^de 


slrum''   App.  Prob. 
199,  3  K. 

fru-i 


lautre  u.  a.  sp. 


lUlusta  Pal.Virg.  Ecl. 
11,  18. 


Med. 
,  l{om. 
,  Vat. 


Aen.  , 

T  t)io  \f>'egiie7itre,soefitre\nu\ 


ähiil.  pr. 


,  Med.i    Aen. 
J\x\.     nil,632. 
teretri  ,Med.  Aen.  V, 

313. 
(t)rtmslron  {=thraH- 
.v;oAi;Ver.Plin.l06, 

23. 
proprior  Amiat.  Rom. 

XIII, 11. Tolet.  Sali. 

III,  10. 
propriua  Bob.  Cic.  de 

rep.  764,  22.  Bob. 

Gargil.  398,  15. 

u.  so  oft. 
Marerinius  Or.   4983 

(236  n.  Chr.). 
coniurhernio  Til.  Cod. 

Theod.  XII,  I,  6. 


pupitre,  registre^  eu- 
ere u.  s.  w.  fr. 


coraste  wal. 

9 

rosto  pi 


>S- 


propio     I.    N.     Wl&propio  it 
(b.  Saepinnm). 


propium  Rossi  1,677 
(432  n.  Chr.). 


m 


marJio,  aacho  sp. 


Artermisius Giut.  7 19,  germandree  fr. 

1 


pertubari   iBob.  Cic 
rep.  46,  6.  Mai. 
perliibatis   ebeudas. 
^769,  20.  i773,  8. 

peiurio  Laur.  Oros. 
334,  11,  wie  peie- 
rare  im  klass.  Lat. 


4. 


sj^pes^iYcsBoiss.Inscr. 
de  Lyon  X,  26. 


*f 


parstinacae    Straton.  Marselha  pr. 
Ed.  üiocl.   VI,   A:^velours  fr. 
(301  n.  Chr.).  Limours  fr. 

Ueber  die  entgegengesetzten  Erscheinungen  der  Synkope  und 
Ellipse  s.  Theil  II.  Auf  einen  besonderen  Fall  will  ich  aufmerk- 
sam machen.  Die  Schreibung  thensaurus  (ähnlich  Jtkms,  occan- 
sio  u.  s.  w.)  ist  eine  im  Alterthum  sehr  häufige.  Ihr  entspricht  die 
bretonische  Form  tensaour  (aus  welcher  Diez  Et.  Wb.  11,  c  das 
französische  tresor  ableitet).  Indess  bietet  sie  für  die  antike  Aus- 
sprache doch  keinen  strengen  Beweis.  Denn  lässt  sich  nicht 
denken,  dass  die  Reiten  das  Wort  thensaurus  nicht  aus  dem 
Munde  von  römisch  oder  romanisch  Redenden,  sondern  aus  Bü- 
chern entlehnten  und  der  Schreibung  gemäss  sprachen?  In  den 
romanischen  Sprachen  findet  sich  zwar  auch  n  vor  s  eingeschoben, 
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aber  selten,  und  ich  kenne  kein  der  Form  (ensaour  ganz  ana- 
loges Heisinel.  Das  französische  iresor,  altspanische  iresoro,  wal- 
tlensische  iresor,  neapohtanische  trasoro,  sowie  die  germanischen 
tresor  (ags.),  ireso,  iriso  (ahd.),  trestir,  tresu  (alts.),  lassen  sich 
besser  durch  Einschaltung  von  r,  als  durch  Umwandlung  des  7i 
in  r  und  Buchstahenversetzung  erklären. 

Hieran  schhesst  sich  die  Frage  nach  der  Genauigkeit  des 
schriftlichen  Ausdrucks.  Das  einfache  lateinische  Alphabet 
reichte  nicht  aus,  die  verschiedenen  Lautabstufungen  der  lebendigen 
Sprache  zu  bezeichnen.  Zuweilen  wurde  durch  zw  ei  nebeneinander  ge- 
setzte Vokale  nicht  der  Diphthong  beider,  sondern  der  zwischen  ihnen 
liegende  Mittellaut  dargestellt,  also  durch  die  archaischen  EI,  OU 


und  die  späteren  AE,  OE,  UI  (nach  Q)  nicht  ^  +  /,  o  -f-  w,  T+"e, 

'  '  i      u      e      e      i 

0  +  €,  u  ^  i,   sondern   e.  o,  a,  o,  u.    Auf  die  Entstehung  dieser 
Darstellungsweise   fällt   hier   kein    Gewicht;    sie   beruht   allerdings 
auf  keiner  Theorie,  sondern  auf  der  sprachlichen  Thatsache,  dass 
aus    den    Diphthongen    sich    einfache    Laute    und    zwar    zunächst 
Mittellaute  entwickelten.     Das  Zeichen  Z  hat   auf  Inschriften    der 
Kaiserzeit   oft   noch   seinen   altitalischcn  Werth,    den  des  weichen 
(am  Schlüsse  der  Wörter  verhallenden)  Zischlautes  (s.  Kap.  III.  der 
Einl.    gegen   das  Ende).     Als   Ausdruck   des   verdunkelten   n   ent- 
deckte Ritschl  auf  einer  Münze  aus  Cäsar's  Zeit  zwei  übereinander 
gesetzte  Punkte:  PARE:S%     Verrius  Flaccus  wollte  das  verhal- 
'  lende    m    durch    den    halhen    Buchstaben    (also  j\)    wiedergeben. 
Am  häufigsten  linden  w'w  und  zwar  schon  auf  Inschriften  (s.  Ma- 
rini  Atti  S.  37  fg.)  eine  über  den  vorhergehenden  Vokal  gezogene 
Linie  als  Andeutung   der  verflüchtigten,   vielleicht   nasal  (i.  e.  S.) 
gesprochenen  Korisonanten  m  und  n.     Anderseits  wurden  manche 
Uebergangsstufen  deshalb    selten    in  der  Schrift  ausgedrückt,  weil 
Buchslabenverbindu[»gen  nöthig  waren,    die   sonst  nicht  vorkamen 
und  drm  Ange   aulfi.len.     X  ging   durch   fjs  in  ss  oder  s  über; 
für  X  gewähren    die  Denkmäler   schon    der   ersten   Jahrhunderte 
nach  Chr.  nicht  selten  SS  und  S,  aber  meines  Wissens   nur  eine 
einzige  und  späte  Inschrift  GS\ 

ligsid  Mai  Inscr.  Chr.  435,  1. 

•)  Dies  Zeichen  :  sehen  wir  auf  den  Münzen  der  gothiseh -spanischen 
Könige  als  Stellvertreter  verschiedener  Buchstaben,  z.  B.  des  S  und  A  in 
CE:  AR:GO:  TA. 


I 
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Ein  ähnliches  numerisclies  VerliäUtiiss  wallet  zwischen  den 
Beispielen  der  Scluelbung  TT(T)  =  CT  und  denen  der  Schrei- 
bung GT^CT  ob;  letzlere  kömmt  sehr  seilen  vor,  wie  in: 

releffia   Mar.    pap.  dipl.  XCIil,  110  (Ravenna,  6.  Jahrh. 

n.  Chr.) 
vegtigalem  Are.  1.  Crom.  204,  16. 

Wir  müssen  annehmen,  dass  in  diesen  Fällen  die  Schrift  die 
Assimilation  schon  vollendet  zu  zeigen  pflegte,   während    dieselbe 
in  der  That   noch   nicht   vollendet  war.     Und   so   ist  auch   sonst  . 
in  älteren  Denkmälern    die  jüngere  Lautstufe   antizip.rt;    in  jün- 
geren dagegen  neben  dieser  die   ältere  noch  erhallen.     Ich  stelle 
.  den  archaischen  Forn.en  dono,  mililare,  emeru  die  späteren  donm 
Ferelez,  emerum  gegenüber.     Waren   die  Laute  ms.  nt  emma 
durchaus  verstummt,  so  konnte  nicht  Jahrlmnderte  s,,ater  d,e  Sein  ft 
die  Zeichen  N,  Z,  M  für  sie  in  Anwendung  bringen      Je  früher  die 
Zeit,  desto  ungenauer  war  die  Beobachtung  des  lebend.gen  Lautes, 
desto  unvollko.nmener  die  schriftliche  Darstellung  desselben. 

Wichtig  sind    für   uns   die   zwar   besonders  .n  Ilandschr.lteh 
vorkommenden,  aber  auch  den  Inschriften  nicht  fremden  Lmen- 
dationen.     Die   einfache   Setzung    einer   Schred-wcse   sagt   be. 
Weitem  nicht  so  viel,  als  die  mit  der  Alhelese  einer  anderen  ver- 
bu     ene.     MVSAmS  C.  I.  L.  I.   1405   (Terni)   versetzt  uns  m 
de  Zeil  des  Uebergangs   von  o  in  u  und   zeigt    dass   wen.gsU.,s 
für   den    Steinmetzen    letzleres    vor    ersterem    den   Vorzug    balle 
gl    die   umgekehrte  En.endation   NAVED&S  Col.  rostr.  L.  8) 
£■  Bischof  Viktor  korrigirte  im  Fuldensis  des  neuen  Teslame^U 
eh.  Dutzend   mal  das  E  von  plenus  in  AE.     Dies   bew.^     tw 
„.ehr,  als  die  primäre  Schreibung  plaenns;  es  bewe.  ,  da       ene. 
Mann  plaems  für   das   zweifellos  Richtige   hielt,    ""'"»>!'„? 
dafür  hielt,  findet  seine  Erklärung  nur  darin,  dass  ,n  der  Gegend, 
.lere  1  Dialekt  ihm  der  gewohnte  war,   das  e  in  plemcs  ganz  ent- 
Sien      e  V;!  Aussprache  halte.     Mehr  als  die  Emendationen 
von   verschiedener  Hand  interessiren   uns   die   von   gleicher.     Ls 
gibt  drei  Formen  der  Buchstabenveränderung: 

A 

1)  die  superUneare:  SS^T; 

2)  die  lineare:  S^AT  oder  SEAT; 

3)  die  litterale:  S&T; 
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zwei   der   Buchstabeiiziif ügung: 


1)  (He  superliiieare:  PAIMENTü,^) 

2)  die  litlerale:  PAiIMENTO,  oder  mit  Aiilelinung  des 
zugesetzten  Buchstaben  an  den  vorhergehenden" oder 
folgenden:  PA^IMEMO  (Grut.  39,  4),  OTlME 
(I.  N.  7059); 

eine  der  ßuchstab  entilgung: 
KAT  oder  EAT. 
Gleiches  gilt  für  die  Korrekturen  ganzer  Silben  und  Wörter 
Buchstabentilgung  und  die  zweite  Art  der  Buchslabenveränderung 
snid  an  und  für  sich  nicht  zu  unterscheiden,  lepiro  kann  Emen- 
dation  sein  von  Ipiro   und    von  lepiro.     Im  ersten  Falle  war  die 
Korrektur  eine  sofortige;   der  Fehler  wurde  fast  zu  gleicher  Zeit 
gemacht   und    bemerkt.      Solche   Alternativen   können   nur  durch 
Beiziehung  von  Analogieen  aufgehoben  werden.    Wir  müssen  aber 
dabei  die  Möghchkeit   rehi    graphischer  Verwechselungen  berück- 
sichtigen.     Luöcus  z.  B.  kann  so  entstanden  sein,  dass  der  mecha- 
nisch   Buchstaben    für  Buchstaben  Kopirende   sich    verlas   und   o 
fiir    c   schrieb,     aber    seinen    Irrthum    augenblicklich    bemerkte. 
1^ olgende  Fälle  sind  schwer  auseinander  zu  halten: 

die  Korrektur  eines  Buchstaben  in  einen  Buchstaben, 

iu  eine  Silbe, 
einer  Silbe  in  einen  Buchstaben, 
in  eine  Silbe. 
Nehmen  wir  (nd,  so  kann  an  und  (ür  sich 

korrigirt  sein :         und  die  ursprünglich  beabsichtigte  Schreibun 

1)  0        in  u   — 

2)  o        in  ui  — 

3)  o(e)    in  u    — 

4)  ü(e)    in  ui  — 

5)  QU       iu  ui  — 

In   .le..   Fällen    3)    u.ul    4)    schrieb    man    l.loss   ,le.,    ersten 

fuehslaben  .ler  Sill.e,  ,lie  n.ar,  nrsprnnglicl.  schreiben  wollte,  und 

korrigirtc   den  zur  Hüllte   begangenen  Fehler.     Die   im  Vindobo- 

•)    Kine   lineare   Buchstabenzumsin.g   könnte    raa«    in    l'AiriMEüTO 

!;*'.',  IL"'        r  "■""■:  ?""  "'"■''  '""  ''"'  '*^^»""^"  '"«  2"-'^""S  -'-^  ß-h- 

•n,  '      .       '  '■   •"''    '"■'^'""   ^"'"•"'    -'"^   B.K'l.stabenver.1„,le,-uni;   ^.. 

OiunJe;  fui   /  ist  die  Sill,,.  r/  Reselzl  " 


»> 


>> 


»» 


(r 
O 


Ol\ 

oei\ 
oe; 

OH. 


r,  F,  ^  V: 


nensis  des  Livius  vorkommende  Form  criminaniiiibus  enthält  ent- 
weder  die   Emendation   eines  Buchstaben    in    einen    Buchstaben: 

*j  ,  ,  Ums 

cnmmanMbus,  oder  die  einer  Silbe  in  eine  Silbe:  criminantm 
(indem  der  Schreiber  im  Begriff  gewesen  war,  die  Silbe  ib  aus- 
zulassen). An  dergleichen  zweifelhaften  Schreibun<?en  ist  der  ee- 
nannte  Kodex  sehr  reich.  Häufig  fehlt  der  Punkt  oder  die  Linie, 
durch  welche  die  Vernichtung  eines  Buchstabens  ausgedrückt 
wird*),  und  die  Inschriften  besonders  liefern  davon  Beispiele: 
E^AE^^E:  deaeo  Steiner  C.  I.  D.  et  Bh.  788  (Zwei- 

brücken) =  Benier  Mel.  d'epigr.   S.  6 
Anm.    3,    welcher   diese    Inschrift    für 
unedirt  hält. 
Diongiisius  1.  N.  7004. 
Chrijisis  Steiner  C.  I.  D.  et  Bh.  355  (Mainz). 
Isocrhyisis  Passion.  XI,  16. 
Hryiseroti  (H  =  CH)  Boiss.  I.  L.  XV,  56. 
Epityinchanus  Guasc.  Mus.  Gap.  44. 
martyiru  Benier  Inscr.  de  l'Alg.  3708  (Or- 

leansville). 
Tyirius  Murat.  983,  5. 
lliyssus  Abb.   d.   Berl.   Ak.  1851    S.  499 

N.  31  (Gemme). 
Ohvinia  Murat.  1718,  8. 
Ohvinius    Kellermann    Vig.    Bom.    lat.   d. 

Taf.  III,  I,  12  (gegen  200  n.  Ghr.) 
iribvis  Momms.  I.  Helv.  158  (Aventicum). 
Mrjovßcavog  C.  I.  Gr.  2930  (Tralles). 
ovßi^iUaQiog  **)  ebend.  4093  (Pessinus). 
obptifno  Passion.  IX,  6. 


/,r, 


^,  r,  =  V: 


OT^B^  =  or. 

B^  P,  =  P: 


.  *)  Analoge  Weglassung  des  Zeichens  der  Athetese  zeigen  auch  manche 
Emendationen  ganzer  Wörter.  Mono  in  den  Prolegg.  zum  Paümpseste  des 
Pllnius  S.  XXVI  macht  auf  solche  Fälle  aufmerksam:  i7?ipetu  in  fein,  et  eo- 
dem  ex  eodem,  ojnfaerae  opiferae.  Die  Wiederholung  eines  Wortes,  von 
dem  nur  ein  oder  zwei  Buchstaben  zu  ändern  waren,  ist  allerdings  merk- 
würdig. So  steht  auch  im  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  VI,  3:  commentas  res 
commendalas  res,  wo  die  einzige  Silbe  da  leicht  hätte  nachgetragen  werden 
können, 

**)  Schmitz  Rh.  Mus.  XII,  290  sieht  das  Richtige  nicht  ein,  wenn  er  glaubt, 
der  Steinmetz  habe  OTHS  oder' OTE/5^  schreiben  wollen. 
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So  in  llandscliriften : 

Bi  Fj  =  B:  builts  Gloss.  Iliklcbraiid    S.   140,  DO. 

M^N.;^  =  N:  volumntcttem  Ver.  Gai  105,  5. 

NyM.^  :==  M:  eninm  Mon.  Apul.  3,  9. 

A(E)^  OE^  ^=  OK:  praoeUa  Pal.  Aeri.  V,  593. 

0EJ0)1.,  =  OE:  FoeiU  Bob.  Sacerd.  23,  55). 

OIJO)e\  =  OE:   Poienvs  Bob.  Gargil.  409.  3. 

In  der  Form  mouestes  erkennen  Ilanpi  (Ber.  der  k.  säcbs.  Ges. 
der  Wissenscb.  Philol.-bisl.  Kl.  1851  S.  340)  und  Jahn  (ebend. 
1857  S.  204)  eine  Verschmelzung  von  mustes  und  ??ioesfes;  eine 
solche  aber  liesse  mocustcs  erwarten.     OVE,  als  Doppelschreiburig 

VE    VE        E         VE      OE 

betrachtet,  kann  viererlei  bedeuten:  <>,  m.,  (H\  m\  W:  und  in 
jedem  Falle  mit  Ausnahme  des  letzten  ermangelt  die  sekundäre  Schrei- 
bung sprachlicher  Berechtigung.  Eine  eigenthümliche  Ansicht  in  Be- 
treff der  Schreibung  Mrjovßcavog  äussert  Corssen  lieber  Aus- 
spräche  u.  s.  w.  l,  133:  'Vereinzelt  ündet  sich  auch  OrJ5  geschrieben, 
uni  den  Mittelton  zwischen  ov  und  ß  auszudrucken.'  Allein  eine 
solche  Theorie  ist  dem  Alterthum  fremd ;  wir  haben  gesehen,  dass 
auch  die  Darstellung  der  Mittellaute  durch  Doppelzeichen  nicht  aut 
grai)hische  Erfindungen,  sondern  auf  sprachliche  Thatsachen  zurück- 
zuführen ist.  Wir  köimen  aus  der  Schreibweise  Mrjovßiavog 
folgern,  dass  hier  ein  zwischen  0  und  v  die  Mitte  haltender  Laut 
gehört  wurde;  aber  weder  hatte  der  Steinmetz  die  Absicht,  diese 
Aussprache  wiederzugeben,  noch  ist  die  Folgerung  überhaupt  eine 
nothwendige.  Denn  die  Verwechselung  des  ß  mit  ov  kann  eben 
so  gut  die  vollendete,  als  die  begonnene  Erweichung  der  labialen 
Media  bedeuten  und  zwar,  da  das  Beispiel  ein  griechisches  ist, 
für  die  griechische  Sprache  sowohl,  als  für  die  lateinische.  Doch 
will  ich  die  Möglichkeit  nicht  bestreiten,  dass  gewissen  Doppel- 
schreibungen häufiger  Gebrauch  eine  bestimmte  lautliche  Geltung 

c 

verschaffte.  Urhitclus  Grut.  1059,  3  (533  n.  Chr.)  =  UrhHius 
wurde  Urhilsius  gesprochen.  TV  ist  hier  also  Aequivalent  von 
TS\  es  konnte  aber  —  Nichts  ist  häufiger,  als  derartige  Verall- 
t'emeinerungen  —  aus  einem  bedingten  Aequivalent  zu  einem 
absoluten  werden.     Ein  solches  scheint  es  zu  sein  in: 

Bincenlce  Mai  Inscr.  Chr.  423,  l. 

intcitcmejito  Bull.  arch.  Rom.  1857  S.  37  (Aricia,  1.  Hälfte 
d.  5.  Jahrb.  n.  Chr.).    * 
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c  e 

Sonst  müsste  Bhwenice  =  BincenUc  und  inlcifamento  =  inUita' 
memo  anfgefasst  werden,  und  es  wäre  merkwürdig,  dass  TC  in 
drei  Formen  denselben  Laut  ausdrückte  und  in  jeder  eine  andere 
Erklärung  verlangte.  —  Beim  Citiren  mache  ich  die  primären 
und  sekundären  Schreibungen  durch  die  unten  beigesetzten  Zahlen 
1  und  2  kenntlich.  Es  kommt  bei  den  ersteren  (die  letzteren 
führe  ich  selten  an)  wenig  darauf  an,  ob  die  Emendation  von 
derselben  oder  von  einer  anderen  Hand  ist;  ich  habe  daher  auf 
Angabe  dieses  Unterschiedes,  der  überdies  sehr  oft  schwer  zu 
ermitteln  ist,  verzichtet. 

Methodische  Quellen  sind  diejenigen,  aus  denen  wir  un- 
sere Kenntniss  nur  durch  Anwendung  einer  Methode,  d.  h.  durl^h 
ausdrückliche  Berücksichtigung  gewisser  zwischen  dem  Beweisen- 
den und  dem  Zubeweisenden  obwaltenden  Beziehungen  herleiten. 
Solche  Methoden  sind  die  Vergleich ung  der  lateinischen 
Sprache  mit  fremden  und  die  Observation  der  Metrik. 

Aus  Sprachen,  die  zu  der  lateinischen  in  keiner  Beziehung 
stehen,  wird  Nichts  für  letztere  entnommen,  wenn  nicht  eine  all- 
gemeine Beleuchtung  von  Lauterscheinöngen  durch  Analogieen. 
Die  Beziehung  zweier  Sprachen  zu  einander  kann  eine  allgemeine 
und  nothwendige  sein:  Verwandtschaft;  oder  eine  spezielle  und 
zufällige:  Entlehnungen.  Die  Untersuchung  ersterer  wird  Sprach- 
vergleichung i.  e.  S.  genannt.  Wir  vergleichen  die  lateinische 
Sprache  sowohl  mit  den  aufwärts,  als  mit  den  abwärts  verwandten 
Sprachen. 

1)  Aus  der  Vergleichung   des  Lateinischen  mit  den! 
aufwärts    verwandten    Sprachen,    besonders    mit   Sanskrit,': 
Griechisch  und  den  italischen  Idiomen,  entspringen  für  die  Kennt- j 
niss  des  Plebejerlateins   keine   eigenthch   neuen   Ergebnisse;   aber 
das  Bekannte   wird   bestätigt   und  erläutert.     Wir  erfahren  z.  B., 
dass    in    Manchem    das    Plebejische    alterthümlicher    ist,    als    das 
Urbane;   die   aus  den  Formen  moniuosus'^)   und  formonsus  (und 


*)  Corssen  Ausspr.  II,  133  Anm.  u.  Krit.  Beitr.  S.  481  hält  freilicli  das 
u  in  montuosus,  monstruusiis,  voluptuosus  (so  auch  it.  montuoso,  monstruoso, 
^  voluttuoso  u.  s.  w.)  (füge  hinzu  piirtentuosae  Mone  Mess.  IX  (36,  7),  lacertuosus 
Gloss.  Hildebrand.  189,  19  u.  s.  w.  s.  Hüdebrand  zu  Apul.  Met.  S.  347  und  zum 
Glossar  S.  189)  für  unursprünglich.  Mir  sclieint  das  Zusammentrefl'en  mit 
sumptuosus,  saltuosus  u.  s.  w..  ein  zufälliges  zu  sein. 
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den  ilincii  ähnlichen)  resnltircnde  Endung  -nonsus  steht  in  dieser 
Gestalt  der  Sanskritendung  -vans  nahei-,  als  in  der  abgeschwächten 
-osiis.  Wichtig  ist  die  Uebereinstimmung,  die  nach  vielen  Seiten 
hin  (Assihilation  des  c  vor  e  und  /,  Verwandlung  der  Tenues  in 
Mediae,  Verhallen  der  Endkonsonanten,  Vertauschuug  von  e  und 
/,  0  und  ii)  die  Entwickelung  des  Umbrischen  mit  der  der  lingua 
vulgaris  der  Römer  zeigt,  mögen  wir  dieselbe  aus  gleicher  Dis- 
position oder  aus  einseitiger  Beeindussung  herleiten. 

2)  Eine  weit  grössere  Bedeutung  hat  für  uns  die  Vor  gl  ei- 
ch ung  des  Lateinischen  mit  den  abwärts  verwandten 
Sprachen,  nämlich  den  romanischen.  Diese  sind  die  direkte 
Descendenz  gerade  der  Volkssprache  und  ihr  Studium,  dem  Diez 
einen  so  glänzenden  Aufschwung  gegeben  hat,  wirft  auf  die  Ge- 
schichte dieser  Volkssprache  ein  helles  Licht.  Der  menschliche 
Geist  neigt  von  Haus  aus  dazu,  das  Alter  der  Dinge,  wenn  es 
über  eine  gewisse  klar  erkennbare  Gränze  hinaus  Hegt,  zu  gering 
anzuschlagen.  Die  Schöpfung  der  Erde,  die  Erschaffung  des 
Menschen,  das  selbstsländige  Auftreten  der  Völker  sind  von  weit 
höherem  Datum,  als  map  noch  vor  nicht  langer  Zeit  zu  glauben 
pflegte.  Aehnlich  verhält  es  sich  mit  den  Sprachen.  Wie  man 
fridier  die  lateinische  Sprache  als  einen  ziemlich  jungen  Dialekt 
der  griechischen  ansah,  so  fasste  man  auch  die  romanischen  Spra- 
chen als  durch  eine  weite  Zeitkluft  von  der  lateinischen  getrennt 
auf.  Diese  Zeitkluft  wurde  durch  Ausdrücke,  wie  ^Barbarei', 
'Sprachmischung'  charakterisirt.  Und  doch  lesen  wir  schon  auf 
(  den  Steinen  des  Allerthums  rein  romanische  Formen.  Oder  ver- 
-  dienen  solche,  wie  Gcnnura  (s.'E  =  A',  L  Auf.),  Peleyrinus  {^.  Kap.V. 
derEinl.  11)),  quatlro  (s.'Vokalversetzung'),  congiunla  (s.Rap.IU.der 
Einl.  unter  L),  nicht  eher  italienisch,  als  lateinisch  genannt  zu 
werden?  Das  östlichste  und  das  westlichste  der  romanischen  Idiome 
haben  das  Wort  fcnestra  älndich  umgestaltet:  wal.  fereastre,  pg. 
fresta.  Beide  Formen  stossen  in  der  von  Placidus  (Mai  Gl.  auct. 
III,  4G4  und  in  den  vatikan.  Glossen  ebend.  VII,  562,  a)  ange- 
führten fresira  *)  zusammen.  Derartiges  ist  aber  nicht  vereinzelt, 
sondern  begegnet  uns  überall  in  reicher  Fülle.  In  Beziehung 
auf    einzelne    Spracherscheinungen    spielt    das   Romanische    meist 


*)    Dies  war  durch  Einscliiebung  von  r  aus  der  altlateinischen  und  pie- 
bejischeu  Füim  festra  (Festus,  Petionius,  MacrobinsJ  eulstauden. 


nur  eme  subsidiäre  Rolle;  selten  liefert  es  einen  selbstständigen 
Nachweis,  so  z.  B.  für  die  Aussprache  guhhiis  =  gibhus  seit  dem 
5.  Jahrh.  (s.  ^ü  =  U  =  I',  I,  ^or  BB'),  für  lucarna  und  lacartus 
■=  luccrna  und  lacertns  seit  dem  6.  Jahrh.  (s.^A  =  E',  I,  Sor  RN'). 
Allein  gerade  in  jener  subsidiären  Rolle  sind  uns  die  neuen  Spra- 
chen von  unermesslichem  Werthe;  nicht  an  Material,  aber  wohl 
an  Gesichtspunkten  für  eine  geordnete  Verarbeitung  desselben 
würde  es  fehlen,  müssten  wir  der  Quelle,  welche  sie  gewähren, 
entrathen.  Sie  sind  unsere  Richtschnur:  sie  zerstreuen  die  Un- 
sicherheit in  Retreff  vieler  singulärer  Schreibungen,  aus  denen 
allein  man  nicht  wagen  würde,  einen  Schluss  zu  ziehen;  sie  be- 
legen Lauterscheinungen,  für  die  aus  dem  Alterlhum  selbst  nur 
wenig  Reispiele  vorhanden  sind,  mit  einem  Reiclilhum  von  Formen ; 
sie  eröffnen  uns  eine  Anschauung  von  der  räumlichen  Verbreitung 
der  verschiedenen  Sprachveränderinigcn.  So  ist  Vrancatius  = 
Pancratius  nur  dialektisch  erhalten: 

prancati  Or.  2588  (367—375  n.  Ghr.). 
Prancatius  Rossi,  I,  iji')^  (430  n.  Uhr.). 
Prancaü  ebend.  I,  975  (521  n.  Chr.). 
Pracati  Litaneien  aus  der   Zeit  Karls   des  Grossen  Mabill. 
Anall.  n,  683,  b,  6. 

Fr.  (alt  u.  in  Diall.)  Brandig  (Charolais),  Blancai  (Dioc.  v. 
Auch),  Branchs^  BrancaSy  Branchais,  Planchais,  Blan- 
chars^  Plancart  Voc.  hagiol. ;  korsisch  BrancaziUj  sonst 
it.  auch  Branca. 
padulis  =  pahidis  dagegen  ganz  allgemein: 
padule  Sess.  Aug.  Spec.  110,  31. 
padulis,  pad(ule),  paditJes  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  99.  111. 
115.    117.    121.    123    (Ravenna,   551   n.  Ghr.)    (ebend. 
paludis,  paludes  20.  30); 

und  so  in  späteren  ravenn.  und  span.  Urkunden. 
It.  padule,  wal.  pedure  (W'ald),  sp.  (alt)  paid,  (veraltet) 
palliar,  pg.  paid,   sard.  paüli  (Diez  Gr.  I,   41.  Et. 
Wb.  II,  a  u.  d.  W.  padule). 
Ueber  die  Bedeutsamkeit  der  Entlehnungen  für  die  Sprach- 
forschung äussert  sich  Pott  Elym.  Forsch.  ^  II,  86  folgendermassen: 
^Der  Art,    wie  eine  Sprache  Fremdwörter  verarbeitet  und  gleich- 

*)  Vgl-  pahulatis  (~=^  jyabuiatis)  Vind.  Liv.  XLI,  X,  5.     B  ist  graphischer 
Fehler  für  D.     Sollte  man  wohl  aiieh  padulatus^  padulamentum  gesagt  haben? 
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sam  das  Unverdauliche  an  ihnen  hin\\eglhiit,  kann  man  oft  eUvas 
von  dem  Genius  der  entlehnenden  Sprache  sowohl,  als  der  leihen- 
den ahlauschen.' 

1)  E  n  1 1  e  h  n  u  n  g  e  n  fr  e  m  der  Sprachen  aus  der  latei- 
nischen. Es  müssen  uns  stets  die  Lautgesetze  der  heiden  Spra- 
chen, zwischen  denen  die  Verpflanzung  eines  Wortes  vor  sich  ge- 
gangen ist,  gegenwärtig  sein,  wenn  wir  hestimmen  wollen,  wie  viel 
von  der  Umgestaltung  dieses  Wortes  auf  Rechnung  jeder  Sprache 
kommt.  Nun  hegegnen  sich  aher  die  Lautgesetze  der  verschie- 
denen Sprachen  ungemein  häufig,  und  die  Vokale  sind  von  so 
flussiger  Natur,  dass  die  entlehnende  Sprache  sie  oft  auf  eine 
durchaus  zufällige  und  gesetzlose  Weise  umwandelt.  Wir  dürfen 
daher  die  fremden  Umformungen  lateinischer  Wörter  meist  nur 
heiläulig  nehen  anderen  Beweismitteln  henulzen.  Das  altirische 
luachamn,  das  gothische  Rumöneis  *)  und  das  arahische  imbUd 
wüi'den  ohne  das  französische  lucarne,  das  walachische  Romuni, 
sowie  das  rhälo- romanische  Rumonsch  und  das  von  Prohus  he- 
zeugte  hnbilicus  wenig  ;mf  sich  hahen.  Am  wenigsten  lässt  sich 
aus  den  orientalischen  Sprachen  gewinnen,  weil  die  meisten  la- 
teinischen Wörter  in  griechischer  Form  ühergegangen  sind,  z  ß. 
syr.  scu^Q^^  Qli?ms  =  Kkr]^rjg.  Nur  einige  scheinen  uinnittelhar 
aus  dem  Lateinisch<;n  entlehnt  zu  sein,  z.  1>.  syr.  j^tn^mf?  qcstit- 
noro,   chald.  ^risDip  =  qtiaeslionarins,   syr.   jLo   vilo  =    velum 

(Renan  Ilist.  des  lang.  sem.  I,  301  fg.).  Ilofl'mann  Gramm,  syr. 
S.  22  gibt  ein  Verzeichniss  lateinischer  in  das  Syrische  über- 
gegangener Wörter.**)  Dagegen  sind  für  die  Untersuchung  der 
griechischen  Aussprache  gerade  die  orientalischen  Sprachen  eine 
reiche  Quelle;  als  solche  besonders  benutzt  von  G.  Seyfl'arth  in 
seinem  Ruche:  ^De  sonis  literarum  Graecarum  Lipsiae  1824'  und  von 
E.  Renan  in  der  kleinen  Schrift:  ^Eclaircissements  tires  des  langues 
semitiques  sur  quelques  points  de  la  prononciation  grecque  Paris 
1849'.     Eine  etwas  grössere  Ausbeute  gewähren  für  unseren  Zweck 


*)  Ulfilas  sclieint  nicht  blos  lateiiiisclie  Wörter,  wie  Akvüa  =  'A-nvlag, 
soliden)  aucti  griechisciie,  wie  diahulus  =  didßolog,  Tykekos  =  Tvxiyiog, 
nach  römischer  Aussprache  geschrieben  zu  haben,  wie  ihm  denn  neben  dem 
grieciiischen  Orij^inal  des  neuen  Testamentes  auch  die  lateinische  Uebersetzung 


vor  big. 


iP  >■  * 


)  liier  wird  die  Form    )^QJu^iaao    qeslinuro  angeführt. 


—    31     — 

die  keltischen  und  germanischen  Idiome;  eine  wesentliche  nur 
die  griechische  Sprache.  Wannowski  behandelt  im  1.  Theile  sei- 
nes Ruches:  ^Antiquitatcs  Romanae  e  Graecis  fontibus  explicatae 
Regimont.  1846'  die  Darstellung  lateinischer  Wörter  im  Griechi- 
schen, ohne  das  in  den  Inschriften  gebotene  Material  gehörig  zu 
Rathe  zu  ziehen  und  ohne  auf  die  Ursachen  und  Redingungen 
der  griechischen  Transskriptionsw eisen  näher  einzugehen.  Auf  die 
Fi*age  nach  der  natürlichen  Quantität,  welche  den  lateinischen 
Vokalen  e  und  o  in  ])ositionslangen  Silben  zukommt,  gibt  das 
Griechische  durch  seine  Rezeichnung  des  Quantilätsunlerschiedes 
dieser  Vokale  die  sicherste  Auskunft  (s.  G.  Schmitz  'Quaestiones 
oithoepicae  Ronn  1853'  und  hie  und  da  im  Rhein.  Mus.),  lläulig 
linden  wir  ganze  lateinische  Sätze,  besonders  in  ravennatischen 
Diplomen,  mit  griechischen  Ruchstaben  geschrieben,  und  in  sol- 
chen nehmen  wir  die  grössle  Unabhängigkeit  von  der  lateinischen 
Schreibung,  die  treucste  Wiedergabe  des  lebendigen  Lautes  w;>hr. 
2)  Entlehnungen  der  lateinischen  Sprache  aus 
fremden,  liier  kommen  eigentüch  nur  die  Wörter,  die  «las 
Griechische  an  das  Lateinische  abgab,  in  Retracht.  Die  Schei- 
dung des  Stammverwandten  vom  Entlehnten  ist  in  einigen  Fällen 
unsicher.  Diejenigen  Wörter,  welche  schon  ia  ganz  alter  Zeit 
übergingen,  zeigen  sich  von  ihren  Originalen  am  meisten  ver- 
schieden. Zur  Rlüthezeit  der  römischen  Litteratur  war  man  pein- 
licher in  der  Wiedergabe  griechischer  Wörter  und,  wenn  man  auch 
die  überlieferte  Schreibweise  bei  ganz  eingebürgerten  Wörtern 
beibehielt,  so  wurden  doch  Formen,  wie  Bruges,  Biirrus,  wieder 
verbannt.  Manche  Wörter  werden  sowohl  im  Griechischen,  als 
im  Lateinischen  auf  doppelte  Weise  geschrieben;  meistens  mögen 
die  Römer  griechischem  Reispiele  (Delmaüa  und  Dalmatia),  sel- 
tener die  Griechen  römischem  Reispiele  (Bcrcnice  und  Beronice) 
gefolgt  sein.  Einige  Lautveränderungen  sind  beiden  Sprachen 
gemein,  es  beweist  daher  für  die  lateinische  Umwandlung  des  e 
in  I:   Agapitus  =  '^yaTtr^rog  so  wenig,   wie  KoQViXiog  =  Cor- 

7wlius. 

Das  Metrum  gibt  uns  nur  Aufschlüsse  über  Quantitatives, 
zunächst  über  die  uns  weniger  interessirende  Verlängerung  und 
Verkürzung  der  Vokale,  dann  auch  über  die  Zusammenziehung, 
den  Ab-  und  Ausfall  derselben,  die  Verdunkelung  der  Endkonso- 
nanten und  Aehnliches.     Nach   dieser  Richtung  hin  hat  man  den 


/ 
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altlateiiiisclien  Dicliter>verkei]  wichtige  Resultate  für  die  Sprach- 
kenntniss  abgewonnen;  weniger  sind  noch  die  spätlateinischen 
Poesieen  untersucht.  Ich  führe  einige  Verse  aus  einer  parabola 
des  7.  Jahrli.  n.  Chr.  (Form.  Baluz.  XIV)  an  und  schalte  in  Pa- 
renthese    ein,    welche    Aussprache    das    Versjnass    voraussetzen 

lässt. 

Raptor  est  niänifestus, 

Innümeros  (innuinros)  fecit  (fect)  excessus, 

Errändo  (errand)  wadit  (vad)  quasi  coecus. 

Fuscäre  (fuscar)  tentät  nieum  (nunn)  decus. 

—  Non  pcrdas  illo  loco, 

Non  vales  üno  coco, 

Non  siniulas  (simlas)  lüo  patre, 

Vere  nee  tüa  niätre, 

Non  gaüdeäs  de  dentes, 

Defornias  tüos  (tos)  parentes. 

Man  vergleiche  die  französischen  Formen:  innomhruhle^  fit^ 
cnanty  va,  ?non,  sembler,  les  (pr.  tos).  Die  angeführten  Verse 
weisen  aber  neben  dem  Metnmi  einen  zweiten  Faktor  poetischer 
Form  auf,  der,  wenn  auch  seine  Spuren  sich  in  das  Alter- 
thum  zurück  verfolgen  lassen,  in  seiner  Ausbildung  erst  dem 
Mittelalter  angehört:  den  Reim;  er  belehrt  uns  auch  über  qua- 
litative Lautveränderungen.  In  den  Form.  Raluz.  XI — XV  kouunen 
z.  R.  die  Reime  vor: 


donum  (dono), 

annona   (annono); 

crusla  (crusca?), 

fusca  (fusta?); 

palato, 

adoratus   (adorato); 

potestate, 

Jargitatis  (largitate); 

intimare, 

pares  (pare); 

condignum, 

regnum  (rignum); 


credit, 

vidit  (vedit); 

malefacta  (malefatta), 

apta  (atta); 

stulto  (stulto), 

mutto; 

manifestus  (manifessus), 

excessus ; 

coecus  (cecus), 

decus; 

transactus  (transatto), 

adaptum  (adatto). 


Am  Schlüsse  dieses  Kapitels  ist  die  Stellung  des  Plebe- 
jischen  zum  Klassischen    aus   einem   rein  praktischen 
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Gesichtspunkte  (der  historische  wird  weiter  unten  eingenommen 
werden)  zu  beleuchten.  Wenn  wir  eine  Lautlehre  der  römischen 
Vulgärsprache  geben,  so  geschieht  dies  nicht  unter  Verwerfung 
aller  Voraussetzungen  und  auf  einer  eigenen  Basis,  sondern  mit 
beständiger  Beziehung  auf  die  als  bekannt  angenommene  klassische 
Sprache.  Es  muss  uns  also  vollkommen  bewusst  sein,  was  klas- 
sisch, was  vulgär  ist.  Die  Abweichimgen  vom  Klassischen  aufzu- 
zeichnen, ist  unsere  Aufgabe.  In  vielen  Fällen  können  wir  die 
Gränze  beider  Idiome  mit  eben  so  bündigen  Worten  angeben,  / 
wie  Theseus  die  zwischen  Attika  und  dem  Peloponnes;  in  anderen 
sind  die  Merkmale,  welche  zu  ihrer  Bestimmung  gehören,  für 
unsere  Augen  nicht  mehr  erkennbar.  Oft  aber  ist  eine  Scheidung  \ 
schon  der  Sache  nach  unmögHch ,  indem  entweder  die  Gränze 
keine  konstante  war,  sondern  im  Laufe  dei"  Zeiten  sich  stets  ver- 
rückte, oder  zwischen  Urlianem  und  Plebejischem  überhaupt  kein 
Gegensatz,  sondern  ein  allmählicher  Lebergang  slattfand.  Dies 
Letztere  war  besonders  bei  der  Syntax  der  Fall.  Es  gibt  Wen- 
dungen in  Inschriften,  von  denen  wir  kühn  liehaupten  können. 
es  sind  ausschliesslich  plebejische,  vom  Standpunkt  der  lateinischen 
Grammatik  aus  unmögliche,  romanische  zu  römischer  Zeit.  An- 
dere, z.  B.  bei  Plautus  und  Petron,  tragen  durchaus  vulgäre  Fär- 
bung, sind  aber  doch  der  Schriftsprache  gewissermassen  angepasst. 
Endlich,  der  Stil  in  Cicero's  Briefen  und  in  Ilorazens  Satiren  ist 
weit  volksthümlicher,  als  der  in  den  philosophischen  Schriften 
Jenes  und  in  den  Oden  Dieses.  Zwischen  dem,  was  nur  in  der 
gemeinen  Sprache  vorkam  und  von  keinem  Schriftsteller  in  An- 
wendung gebracht  werden  durfte,  und  dem,  was  nur  geschrieben 
werden  konnte  und  dessen  Gebrauch  von  der  Umgangssprache 
ausgeschlossen  war,  liegen  unendlich  viele  Abstufungen.  Die  Ver- 
schiedenheit der  Sprache  nach  dieser  Richtung  hin  war  mehr,  als 
durch  die  Verschiedenheit  der  Bildungsklassen,  durch  die  Verschie- 
denheit der  Gelegenheiten  bedingt.  Derselbe  Mann  bediente  sich  V 
eines  anderen  Lateins,  wenn  er  sich  mit  seinem  Sklaven  über 
die  Einkäufe  zu  einem  Gastmahle  berieth,  eines  anderen,  wenn  er 
durch  ein  Billet  einen  Freund  auf  seine  Villa  einlud,  eines  an- 
deren, wenn  er  eine  Ode  zur  Verherrlichung  eines  Fürsten  oder 
einer  Geliebten  dichtete.  Ziemlich  dasselbe,  wie  für  das  Syntak- 
tische, gilt  für  das  Lexikalische.  Nur  dem  sermo  quotidianus 
gehörten  Wörter  an,  wie  betizare,  baceolus;  sie  wurden  auch  im 


Schuchartlt,  Vcikalisnius  «1.  Vulff. -Lat. 
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Munde  eines  Kaisers   nicht   geadelt.     Andere   waren   in   einer  be- 
stinimten  Bedeutung    plebejisch,    so   rosirim   für  os,    manducare 
für  ederc.     Desgleichen  cicindela  *)  für  candela  (s.  Isid.  Orr.  XII, 
viir,  6  [hier  cicendula].  DC.  u.  d.  W.  cecend-,  cecind-,  cicend-, 
cincid-   -ela,   -ella)\   in    der   Bedeutung  Johanniswürmchen  (die- 
selbe  hat    noch  heutzutag   cesendola  bei  den  Venezianern)  wurde 
es   von    der   klassischen    Sprache  (Plin.  II.  N.  XVIII,  xxvi,  §  250 
Sill.;  vgl.  Gloss.  Placid.  III,  449  Mai)  ebenso  adoptirt,  wie  bei  uns 
Hauswurz,    Güldenklee    und    andere    volksthüinliche    Bildungen. 
Manches  plebejische  Wort  kennen  wir  nur  als  Zuname  römischer 
Familien,  so  bassus,  über  dessen  Bedeutung  wir  nur  durch  mittel- 
lateinische  Glossen    und    die    romanischen   Sprachen    unterrichtet 
sind  {bassus  als  Subst.  der  4.  Dekl.  wird  augeführt  von  Prob.  Inst, 
art.   115,  ai.  App.   193,   15.  203,  8  K.).      Der  Einfluss  der  Zeit 
änderte    den    Bang   der  Wörter   bestündig.      Die    einen    veralteten 
in    der   Schriftsprache  und  retteten   sich   in    den    sermo   plebeius 
hinüber  (ein  merkwürdiges  Beispiel  hiervon  Fragm.  iur.  Vatic.  9. 
9  fg.:    Uubselikt  vel,    ut   vulgo   aiunt,    sca?nn(r)\    andere    stiegen 
durch    die   Gunst   des   Zufalls   empor   und    wurden   schriflgemäss. 
Bestimmter  tritt  der  Gegensatz  zwischen  beiden  Sprachgebieten  in 
der  Formenlehre   hervor.      Ich    begnüge   mich    damit.   Einiges 
aus  der  plebejischen  Deklination  und  Konjugation  anzuführen: 


Dekl,  in  -  tis 


I  vom  Nom.  in-«:  Felicianetis. 
I  vom  Nom.  \x\-e:  Ilermi(nietis. 

l 


Dekl.  \\\-nis : 


vom  Nom.    in  -  t^Ä  (3.  Dekl.):   llieophiletis. 
vom  Nom.  \\\-es  (5.  Dekl.):  Ispetis. 

vom  Nom.  in-«:  Pj-menis, 

vom  Nom.  in-e:  Afroditenis. 

vom  Nom.  m-es  (3. Dekl.):  Agathoclenis. 

vom  Nom.  in-/«:  Epivtesinis. 

vom  Nom.  in-o.v:   Niceroras. 

vom  Nom.  in-e.v  (5.  Dekl.):  Ispenis**). 


s.  T.up.  Epit.  S.  Sever, 
S.  157  fgg.  Perret 
Catiic.  d.  R.VI,  158, 
b.***)Garrucci  Vetri 
S.54  Anm.  1). 

s.  Lupi  a.  a.  0. 
S.  160 fgg.  Cavedoiii 
Ant.  marm.  Mod.  S. 
254.  Jahn  Spec. 
epIgr.S. 72.  Bücheier 
Vorr.  zum  Petron  S. 
X.  Perret  a.  a.  0. 
(larrucci  a.  a.  0. 


*)    Ist   reduplizirt,    wie   titio,  vinrmor ;   s.    Corssen  in  Kuhn's  Zeitschrift 
f.  vgl.  Sprachf.  n,  12. 

*•)  Vielleicht  ist  davon   die  iral.  Form  speme  abzuleiten. 
***)  Erst  nach  Beginn  des  Druckes  war  mir  eine  flüchtige  Benutzung  dieses 
Werkes  verstattet;  vgl.  S.   11. 
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Nominative,  von  den 
casibus   obliquis  ab-< 
geleitet*): 


Indeklinabilia    deklinirt:    nequas  Pal.  Ev.  2S2,  a,  17;    duo- 
decorum  ebend.  397,  a,  11. 

antistites  Bull.  arch.  Rom.  1862  S.  151. 
superstetis  Pardess.   CCCLXI,  34  (670  n.  Chr.). 

supersiites,   superstetis  Mar.  pap.  dipl.  XCVF,  48.  55. 
59  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
heredes  Ciarom. Epp.  Paul. 273, 7.  Mar. pap. dipl. LXXIV, 

Vn,  7  (Ravenna,  Mitte  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
participes  Clar.  Epp.  Paul.  476,  11. 
principens  patri  ebend.  492,  5  {TcarQLCCQxrjg). 
iriades  Mone  Mess.  VII f  (35,  5). 

2.  Deklin.  für  die  3.  sehr  häufig  z.  B.  omniorum  Garrucci 
Cimitero  degli  antichi  Ebrei  S.  44;  s.  Lupi  a.  a.  0. 
S.  188  fgg.  Dolus  f.  dolor''*)  (vgl.  ex  dolo  Mur. 
1439,  7  (Salona)  und  dohm  Bull.  arch.  Nap.  n.  s. 
III,  0,  3  (Puteoli),  wozu  Miner vini)  und  osstim  f.  os 
bezeugt  Augustin. 

3.  Dekl.  für  die  2.  seltener  z.  B.  diacones  Fuld.  Tim.  I,  in,  12. 

^ascendiderat  Pal.  Ev.  125,  a,  17. 
ededidcrit  ebend.   131,  b,  7. 
odedere  Med.  Aen.  VIT,  327. 

ostefidedirunt  Mar.  pap.  dipl.  LXVII,  10  (fräuk.,  658 
n.  Chr.). 
ostendedit  Pardess.  CCCCXXIX,  15  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXXIV,  18  (695  n.  Chr.). 
pandiderunt  Form.  Marc.  I,  x. 
prendiderunt  Amiat.  Job.  XXI,  3. 

comprendiderint  Taur.  Cic.  pr.  Cael.   1023,  3. 
expopondedit  Mar.  pap.  dipl.  LX VI,  34  (fränk.,  gg.  658 
n.  Chr.). 

*)  Vgl.  die  romanischen  Bärmen;  antistiie  (pg.),  supcrstite  (it.),  erede 
(it.),   participe  (sp.),   principe  (it.  sp.),  triade  (fr.). 

**)  Bei  dolor  fand  allerdings  ein  Uebergang  in  die  2.  Deklination  statt. 
Das  Schluss-r  von  Substantiven  der  3.  Deklination  wurde  häufig  abgeworfen 
(s.  ^Apokope',  IV):  so  entstand  auch  dolo.  Der  Kasus  obliquus  hätte  dolore 
lauten  sollen ;  aber  wie  der  Nominativ  dolo  =  dolor  mit  dolo  «=  dolus  zu- 
sammenfiel, so  wurde  auch  dolore  durch  dolo  vertreten.  Daher  it.  duolo  u.s.w. 
Wenn  Augustin  angibt,  dolus  sei  für  dolor  gesagt  worden,  so  beruht  dies 
auf  einer  nicht  genauen  Uebersetzung  des  wahren  Verhaltes  in  die  technische 
Sprache  der  Grammatik. 

***)  Vgl.  das  it.  Pf.  in  -etli.  Unter  den  29  Verben,  die  dasselbe  bilden, 
sind  13  in  -deie.  Nach  stetti  wurde  neben  diedi  auch  detli  aufgebracht;  in 
Folge  dessen  zunächst  vtndetti  y  credetti,  dann  spletideiti,  yodetti^  endlich 
lucelti,  dovetti,  , 
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Perfekta  in  -didi 
(-dedi)  von  Verben 
in  -dere,  als  wären 
sie  Komposita  von 
dare  ***): 
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Partizipin  in- ilus  von  Verben  der  1.  Konj.:  rogituSj  voa'tus, 
prohitus  \\.  s.  w. ;  s.  Mar.  pap.  dipl.  Note  7)  zu  XC. 
Diez  Et.  Wb.  I  u.  d.  W.  lievito.  Polt  Latein  im 
Ueberg.  II,  227. 

2.  Konj.  für  die  3.  z.  B.  diUgehit  Pal.  Ev.  191,  b,  5;  metue- 
hitis  ebend.  200,  b,  13. 

4(habiens,  moriens  ii.  s.  vv. 
,.      .      p..        T       habire.,  manire,  currire,  suscepire  u.  s.  w. 
.    Konj.    für    die!_    ...         l.   ..      ,fr         m      n      Aor.\ 

■'    ^  <ßoriet  (Augnstm),  inferiet  (duasc.  Mus.  Cap.485)  u.s,  w. 

-•    "•    ^-  \fugibi  (Or.  2830   ememl.  v.  Henz.  S.  245),    odiit  (Pal. 

(^  Ev.  195,  b,  9)  n.   s.  w. 

Audi  in  der  Wortbild nng   finden  wir   manrbes   cbarakte- 
risliscb  Pleljejiscbe.     So  besonders  die  Vernacblässigung  des  Um- 
lautes  in  zusammengesetzten  Verben,    welcbe   zugleicli   arcbaiscb 
und  romaniscb  ist;   Bildungen,    wie   consacrare^   discarpere ,   in- 
quaerere^  adsallire,  öbaudire,  sind  ungemein  häufig  (Pott  Plattlat. 
und  Bom.  S.  335.    Diez  (ir.  II,  390).     VVortentstellnngen.  die  aus 
volkslhümlicbem  Etymologisiren  hervorgegangen  sind  (z.  B.  deutsch 
Simdfluth   =  Shd/hd/i,     ital.    Campidogtio  :=  Capitoliimi,    engl. 
sparrmv - grass  =  asparagus),    fehlen    auch  der  römischen  Vul- 
garsprache  nicht.      Und   zwar   finden   wir   ebensowohl    laleinische 
als  fremde  Wörter  auf  diese  Weise  umgestaltet.     Die  erste  Stufe 
der  Latinisirung  griechischer  Wörter  besteht,  abgesehen  von  den 
mit   den    Endungen   vor  sich   gehenden    Veränderungen,     in    der 
Umlautung  des  Kompositionsvokales  o  in  ?.  Dionifsidorus  ==  ^lo- 
vvöoöcoQog,  tragicomoedia  =  tQayoxco^codiay  ther?nipolium  = 
^BQ^oTiiokiov  u.  a.  führt  (lorssen  Ausspr.  I,  29G  an.     Echt  latei- 
nisch  klingt   besonders   Pahicoles.      Auf    ein    rustikes   Doriihevs 
geht  vielleicht  das  gothische  Dawipahis  zurück.     Weiter  substi- 
tuirte  man  in  griechischen  Zusammensetznngen  einem  oder  beiden 
Gliedern   die   ähnlichen   lateinischen   Formen   gleicher  Bedeutung: 
horileghim  Ber.  der  Berl.  Ak.  18G0  237,  3  (Barcelona,  z.  Z. 
der  Antonine)  =  ciQoloyiov  (hora,  legere).     Hühner  sagt 
a.a.O.:  *Eine  gute  altlateinische  (vielleicht  bisher  nicht  nach- 
gewiesene) Form   statt   der   üblichen   griechischen.'     Aber 
auch  der  App.  Prob.  199,  11  K.  hat:  ^orilegium,  non  oro- 
logium^  (doch  ist  möglicher  Weise  die  Stellung  der  Worte 
umzukehren).      Das   Mittelglied   zwischen    horologium   und 
horUeghim  bildet  hurilogium  (irut.  237,  6  (Belhmum,  z.  Z. 
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v.  Klaudius).  Von  horologium  ist  it.  orologlo,  von  horUo- 
gium  altfr.  oriloge,  orreloge,  reloge,  neu  fr.  horloge,  pr.  reloge, 
sp.  reloj,  pg.  relogio,  von  horileghim  ahd.  orlci  abznleiten. 
S.  Du  Meril  Form,  de  la  lang.  fr.  S.  17  fgg.  [horloge  ^  isl. 
orlög^). 
Oleomen  Ver.  Plin.  241,  15  =  iXai6\iBli. 
Agatopedis  Murat.  908,  ?f  =  'Jya%^67iodog  (Agathopodis  Mural. 

949,  2). 
Iripetias  Sulpic.  Sever.  Dial.  II,  1  von  tqltioölov'^  fr.  tre'pied. 

Vgl.  Iropeodum  [=lripcdnm)  Vind.  Plin.  XXXIV,  8. 
duodecasyllabus  =  doöaxaavXlaßog',   s.  Quicherat  Add.  lex. 

lat.  S.  84,  b. 
caerefolium  =  xaiQSfpvkkov. 
gariofolium  =  v.aQv6^)vlXov. 
Aus  einer  falschen  Deutung  griechischer  Wörter  endlich  sind  fol- 
gende Formen  hervorgegangen: 

aurich(dcum=^6QeC%ak}iog  (wie  von  anrum) ;  s.  Corssen  1, 167. 

Vgl.  aerichalcum  unter  "^0  =  AU,  A  =  AU',  IV. 

liqmritia  =  ykvxvQQL^a   (wie  von  liquere),   von  Theodorus 

Priscianus  und  Vegetius  gebraucht.     Isid.  Orr.  XMI,  ix,  34 

ist  in  einem  Kodex  vel  liquiricia  über  glycyriza  geschrieben. 

S.  Diez  Gr.  I,  19.  [g  abgefallen,  wie  in  liicuns  =  ylvKovs). 

lorandrum  aus   rhododendron  korrumpirt  (wie   von   laiwi/s) 

nach  Isid.  Orr.  XVII,  vii,  54  (Varianten:  lorandeiim^  lau- 

randus,  laurandrum  —  rodandarum^  rodandarus) ;  s.  'A =E', 

I,  'vor  ND'. 

amandola=cc^vyöälrj  (wie  von  manderel)  Form.  Marc.I,  xi; 

s.  ^A  =  EM. 
Sustinens  =  Zoö^iviqg  ^  Fuld.  Cor.  I,  i,  1. 
Maleventum  tauften  die  Römer  in  Beneventiim  um,  als  ob  es  von 
male  und  venire  abgeleitet  wäre.  Ein  Wortspiel  zwischen  bono 
evento  und  Benevento  findet  sich  Or.  907  (Beneventum,  198  n. 
Chr.?);  es  verstärkt Ilenzen's  (S.  95)  Verdacht  gegen  die  Inschrift. 
Der  syrische  Name  Elaiagabalos  wurde  lateinisch  Heliogabalm 
(wie  von  ^'A/og)  (s.Pott  Et.  Forsch.  4.  Einl.  S.  XXXIV)  und  der  van- 
dalische  Hunerich  Honoricus  ^  wie  Münzen  dieses  Königs  und 
Schriftsteller  bezeugen  (s.  Friedländer- Dre~^ünzen  der  Vandalen 
S.  6  fg.  21).  Den  ligurischen  Flussnamen  Procobera  wandelte 
man  erst  in  Porcobera  (in  der  sentent.  Minucior.  C.  I.  L.  I,  199 
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[637  (J.  St.]  kommt  jenes  dreimal  L.  9.  10.  14  und  du  ses  dreimal^L. 
22.23  vor),  dann  in  Porcifera*)  (so  beim  Plinius)  um;  iL  Poicevera. 
Für  die  Umprägung  lateinischer  Wörter  sind  Beispiele: 
Trivortimis  Gromat.  406,  15=  Tivorimm  ebend.  250,  7  = 

Tivurlimm   ebend.  320,   5  =   Tiburtinus   [tres,   vertere). 

It.  (ravertino  {traverso)\  s.  Pott  üebergang  des  Lal.  11,  22Q. 
propina   nach    Isid.    Orr.  XV,  ii,  42   korrumpirt  aus  popina 

(propinare). 

propine  Rossi  I,  1055  (536—537  n.  Chr.);  s.  iMar.  pap. 

dipl.  Note  20)  zu  LXXIV. 
accepior  =  accipiter  Lucil.  bei  Char.  98,  9  K.  Augustin.  Serm. 

XLIll,  2  Mai.    Caper  S.  2247  P.  Incert.  de  orth.  S.  2778  P. 

Gloss.  Placid.  VI,  554,  a  iMai.  Gloss.  Philoxen.  Gloss.  Isidor. 

Gloss.  Pithoean.  Lex  Sal.  tit.VlI.  §  1.2.3.  Legg.  Langobard. 

S.  ^S  Vesme  und  sonst  (DC.);  s.  Diez  Gr.^  I,  8.  Et.  Wb.  I, 

u.d.W.  astore.  Hildebrand  Gloss.  lat.  241, 233.  (r/ra>^re)**). 
'Privilegium,    quod    privet   legem,    non    primilegium'   Caper 

S.  2249  P.  [primvs). 

TtQo^tXayia,    jtQifi^iXoycav  Z'onar. ,    TtQL^iyyMov  Suid. 
*semispaUim  gladius  est  a  media   spathae  longiludine   appel- 

latum,  non,  ut  imprudens  vulgus  dicit,  sine  spatium  (so  ist 

nach  der  handschrifllichen  Ueberheferung  und    nicht   sine 

spatiü'in  lesen),  dum  sagiKa  velocior  sit' Isid.  Orr.  XVIII,  vi,  5. 

senespasiitm  Baluz.  Capitt.  reg.  Franc.  I.  541  (793  n.  Chr.). 

Wegen  der  Verwandlung  des  m  in  n  vgl.  'senipes,  claudus' 

Gloss.  b.  Mai  Cl.  aucL  VI,  544,  b  und  sinciput. 
Nicht   selten  wurden  Wörter  in   ihren  Ableitungssulfixen  Wörtern 
korrelativer  Bedeutung  angebildet,  so 

meridionalis   bei    Lactanz    und  Firmicus  =   meridialis   nach 

septemtrionalis. 

It.  meridionale,  sp.  pg.  pr.  meridional,  fr.  meridional. 
Octember,  Octimher  in  Diplomen  des  frühesten  Mittelalters  = 

Ociober  nach  September,  November,  December. 

Pr.  Octembre. 
senexier  =  sinister  nach  dexler  im  Mittellatein   sehr   häufig 

*)  Vgl.   Purcifro  CLL.   I,  1541  a  (Pescina)  =  Por«/>ro;    Name  einer 
sonst  unbekannten  Gottlieit. 

**)  Man  vergleiche  'auceps,  acceptor  {auceptor)\  Gloss.  b.  Mai  Cl.  autt. 
VI,  509,  b.  VII,  552,  a. Gloss. Geuov.  (10.  Jahrb.  n.Chr.,  Quichcrat  Add.  lex.lat.). 
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z.  ß.  senextra  im  Bamberg.  Leg.  Sal.  [sinixira  Dat.  Catull. 

XLV,  8).    üebrigens  schon  senexlra  Yd^hr^ii.  \,  lii;  senex- 

teriosum  Marin.  Att.  233,  2.     Senexier,  dexter  wurde  ge- 

scbrieben;  gesprochen  senexter,  dester. 

It.  sinestro,  destro. 
Die  Lautverhältnisse  gestatten  uns  die  schärfste  Trennung 
der  Plebität  und  Urbanität.  In  Bezug  auf  sie  allein  können  wir, 
wenn  überhaupt,  von  einem  prinzipiellen  Gegensatz  beider  Sprach- 
arten reden.  Und  doch  gibt  es  auch  Einzelnheilen,  hinsichtlich 
deren  wir  in  Zweifel  und  Ungewissheit  befangen  sind.  Wenn  von 
einem  Worte  zwei  oder  mehrere  Schreibweisen  existiren,  so  hat 
streng  genommen  nur  eine  die  Berechtigung  als  klassisch  aufge- 
führt zu  werden.  Welche,  ist  nicht  immer  sicher  zu  entscheiden, 
und  zwar  aus  einem  doppelten,  scbon  oben  angegebenen  Grunde 
(vgl.  Bitschi  Prolegg.  in  Trin.  S.  XCII  fg.).  Zunächst  trennt  uns 
eine  zu  grosse  Entfernung  vom  Alterlhum,  als  dass  unser  Auge, 
wenn  auch  mit  allen  Hülfsmitteln  der  Kunst  bewaffnet,  ein  klares 
Bild  von  der  römischen  Bechlschreibung  bis  in  die  kleinsten  De- 
tails erhalten  könnte.  Dazu  liegen  wir  noch  sehr  in  den  Fesseln 
der  Tradition ;  es  wird  immer  nur  im  Einzelnen  geflickt,  während 
eine  Revision  und  demzufolge  Regeneration  des  Ganzen  nöthig  ist. 
Bis  jetzt  schrieb  man  z.  B.  Promontorium,  pellex\  es  ist  nachge- 
wiesen worden,  dass  promuntorium ,  paelex  geschrieben  werden 
müsse.  Formen,  wie  rutundiis^  lucusla^  iocundus ,  sind  so  gut 
bezeugt,  dass  icb  mich  schwer  überreden  kann,  sie  seien  bloss 
rustik  gewesen.  Und  gewiss  verdienen  noch  sehr-  viele  Schreib- 
weisen, welche  bei  uns  sanktionirt  sind,  in  Betreif  ihrer  Klassizität 
eine  Prüfung  durchzumachen.  Eine  zweite  Schwierigkeit  liegt  in 
der  Veränderung  der  antiken  Orthographie  selbst.  Quintil.  I,  vii, 
11  sagt:  'Verum  orthogiaphia  quoque  consuetudini  servit  ideotpie 
saepe  mutata  est  ;  Cassiod.  De  inst,  divin.  litt,  praef.  (S.  539,  a 
Gar.):  'Orthographia  siquidem  aj)ud  Graecos  plerumque  sine  am- 
biguitate  probatur  expressa,  inter  Latinos  vero  sub  ardua  dilli- 
cultate  relicta  monstratur;  unde  etiam  modo  Studium  magnum 
'ectoris  hiquirit';  Hierouym.  Prot.  lib.  II.  comm.  in  ep.  ad  Gal. : 
^et  ipsa  latinitas  et  regionibus  ^quotidie  mutetur  et  tempore.' 
Doch  bedeutet  wohl  hier  'latinitas'  die  lateinische  Sprache  im  Allge- 
meinen und  ist  eher  an  die  Wandelungen  des  sernio  plebeius, 
als  an  die  des  Schriftlateins  zu  denken.     Aus  den  Granunatikern 


1 
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erfahren  wir:  die  Schreibungen  vieler  Wörter  war  eine  strittige 
d.  h.  zu  derselben  Zeit  glaubten  die  Einen  so,  die  Anderen  so 
schreiben  m  müssen.  Mit  vinea  und  vinm,  harundo  und  arundo 
lassen  sich  die  deutschen  Üinle  und  Tinte  ^  gibt  und  giebt  ver- 
gleichen. Altes  wurde  von  Neuern  nicht  rasch  und  mühelos  ver- 
drängt; es  erhob  sich  stets  ein  Kampf  um  die  Herrschaft  zwischen 
beiden,  der  oft  spät  zum  Aus! rag  kam.  AVas  also  würde  uns  die 
Ungerechtigkeit  nützen,  bei  Entscheidung  zweifelhafter  Fälle  uns 
auf  ein  einziges  Zeitalter  als  das  der  klassischen  ^Schreibung,  wie 
auf  das  ciceronianische,  zu  berufen,  da  nicht  einmal  innerhalb  eines 
solchen  die  Orthographie  konstant  war?  Am  weitesten  kommen 
wir  noch  mit  dem  Mittel  der  lautlichen  Analogieen.  Aber  selbst 
dies  reicht  nicht  immer  aus:  episiula  ist  klassisch,  epistola  ple- 
bejisch; doch  diabidus  pl.,  diabohis  kl. 


Zweites  Kapitel.     Die  Arbeiten  der  Neueren. 


Mit  diesem  Quellenreichthum  steht  das,  was  seit  dem  Ende 
des  Mittelalters  für  die  Erforschung  der  altrömischen  Vulgärsprache 
gethan  ist,  in  bemerkenswerthem  Kontraste.  Allerdings  war  das 
Interesse  für  diese  Aufgabe  ein  äusserst  geringes  bis  in  die  neueste 
Zeit,  da  die  Sprache  an  sich,  nicht  als  Ilülfsmittel  für  das  Litte- 
raturstudium,  sondern  als  Organismus  mit  geselzmässiger  Ent- 
wickelung,  anfing,  Gegenstand  wissenschaftlicher  Betrachtung  zu 
werden.  Ueber  den  sermo  plebeius  haben  wir  daher  meist  nur 
gelegentliche  Notizen;  aber  gerade  diese  nicht  ohne  Werth. 
Vor  allem  mussten  die  Inschriften  Anlass  zu  solchen  geben. 
Dieselben  wurden  vom  (liceronianismus,  der  sich  gegen  Alles 
Volksthümlich-Hömische  rein  negativ  verhielt,  als  Korrektiv  für 
die  Orthographie  benutzt.  Nachdem  dieser  Standpunkt  überwun- 
den war,  erkannte  man  auch  in  den  Abweichungen  vom  Klas- 
sischen eine  gewisse  Gesetzmässigkeit;  Scaliger  gab  eine  nach 
Rubriken  geordnete  Zusammenstellung  der  in  Gruter's  Korpus 
vorkommenden  grammatischen  Besonderheiten.  Seitdem  wurde 
in  den  epigraphischen  Kommenlaren  dem  Sprachlichen  die  ver- 
diente Berücksichtigung  geschenkt.  An  der  Spitze  dieser  Kom- 
mentare steht  ^Marini  Gli   atti  e  monumenti  de'  fratelli  Arvali.' 


Derselbe  Marini  bringt  auch  in  seinen  Anmerkungen  zu  den  'papiri 
diplomatichi'  manches  unserem  Zwecke  Dienliche  bei.  Schon  vorher 
hatte  das  Instrumentum  plenariae  securitatis  vom  Jahre  564  Auf-J 
merksamkeit  erregt  (Bernhardy  R.  Lg.  Anm.242),  End.)  und  Doni 
eine  Reihe   alter  Diplome   seiner  Inschriftensammlung  einverleibt. 
Beck's  Abhandlung  über  ein  Carmen  dotis 'monumentum  linguae  ■ 
Romanae   rusticae   antiquissimum'    (1782)   ist    ohne   allen   Werth. 
Die  Handschriften  der   alten  Autoren   hat   man   noch   kaum  nach 
einer  anderen  Richtung  hin,   als  der  der  Texteskritik,  gewürdigt. 
Mai  schenkte  den  vulgären  Schreibweisen  in  den  von  ihm  edirten 
valik.    Handschriften    zuerst    einige   Beachtung;    Mone   Vater   (in 
den  Messen)   und  Mone   Sohn   (in   der  Vorrede   zum  Palimpseste 
des  Phnius)  besprechen  eingehend  die  Lauteigenthümlichkeiten  des 
rustiken  Idioms,  die  sich  aus  den  ihnen  vorliegenden  Kodices  er- 
gaben.   W.  Froh n er  in  der  Einleit.  zu  'Inscr.  terr.  coct.  vas.  Gott. 
1858'  gibt  S.  XXV  — XXX  ein  'specimen  rusticanae  grammaticae', 
d.  h.  eine  Zusammenstellung   rustiker  Schreibweisen   aus  Thonin- 
schriften,  fränk.  Urkunden,  Mone's  Messen,  Hdschr.  d.  Kosmographie 
des  Ethicus  und  dem  Palimpseste  des  Phnius.    Anderswo  finden  sich 
vereinzeltere    Kundgebungen    eines    derartigen    Interesses.      Den 
Zusammenhang  des  Mittellateins  mit  dem  sermo  plebeius  erkannte 
richtig   Du   Gange,    dessen  Dissertation   über   die   Ursachen   der  • 
verderbten   Latinität  (Vorrede   zum    Glossar)  sehr   lesenswerth  ist. 
Die  Frage  nach  dem  Ursprünge  der  romanischen  Sprachen  führte 
am   häufigsten   zu  Observationen   über   das   Vulgärlatein;  vgl.  be- 
sonders ^Muratori  De  origine  Unguae  Italicae'  (Antt.  It.  II.  diss.  1 

I  XXXH).  Von  Raynouard  lernen  wir  nicht  viel;  wohl  aber 
bereichern  die  Werke  von  Diez  unsere  Kenntnisse  bedeutend. 
'Fuchs  Die  romanischen  Sprachen  in  ihrem  Verhältnisse  zum 
Lateinischen  Halle  1849'  erfüllt  nicht  ganz,  was  der  Titel  ver- 
spricht;  die  Untersuchung  über  die  Lautverhältnisse,   von   denen 

^  alle  Sprachvergleichung  ausgehen  muss,  ist  ganz  in  den  Hinter- 
grund gestellt.  Andere  dieses  Thema  behandelnde  Schriften,  wie 
'Reger  Lateinisch  und  Romanisch,  besonders  Französisch  Berlin 
1863',  bringen  keine  neuen  Resultate. 

Die    mir    bekannten    Abhandlungen,     als    deren    Thema 
durch  ihren  Titel  ausdrücklich  das  plebejische  Latein 

bezeichnet  ist: 

Morhof  De  Patavinitate  Livii  1685. 
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Heu  mann  De  Latinitate   plebeia  aevi  Ciceroniani   in  Poecile 

m,  307-324 

Tiefensee    De    lingua   Homana    rustica    Jena    1735    (pflegt 

unter  dem  Namen  des  Präses  Pagendarm  citirt  zu  werden). 

Pill  1  mann   Romanjis   bilinguis  sive  dissertatio  de  difl*erentia 

linguac;   plebeiae   et   rusticae   tempore  Augusti   a    sermone 

honestiore  hominum  urbanorum  Upsala. 

Wachsmut h   Von  der  iingua  rustica  latina  und  romana  im 

Athenäum  I,  271  f'gg. 
Winkel  mann    Ueber    die    Umgangssprache    der   Römer    in 
Jahrb.  f.  IMiilol.   1833  Supi)l.  2.  S.  493  fgg. 
sind  ohne   allen  Nutzen    für   uns.      Wohl   aber   verdienen  Pott 's 
Aufsätze: 

Romanische  Elemente  in  der  lex  Salica  in  Ilöfer's  Zeitschrift 

für  die  Wiss.  der  Sprache  III,  113  — 165. 
Platllaleinisch    und    Romanisch    in   Kuhn's    Zeitschr. '  f.    vgl. 

Sprchf.  I,  309-350.  385—412. 
Das  Latein  im  Uebergang  zum  Romanischen  in  Zeitschr.  f.  Alter- 
thumsw.  1853  S.  481-499.  1854  S.  219-231.  233-238. 
Romanische   Elemente   in    den   langobardischen   Gesetzen   in 
Kuhn's  Zeitschr.  XII,  161  —  206.  XIII,  321  —  364. 
Anerkennung,    wenn  freilich  zu  bedauern  ist,    dass  das  reichlich 
von  allen  Seiten  zuströmende  Material  keine  übersichtliche  Anord- 
nung erfahren  hat.  —  Eine  lateinische  Sprachgeschichte  fehlt  uns 
noch;  die  neueste  sogenannte  (von  Heffler,  Rrandenburg  1852) 
ist    kaum    vorläufig   zu   brauchen.      Von  Scbriften    über   die  Aus- 
sprache  des  Lateins  bietet  weder  ^Lipsius   De  recta   pronuntia- 
tione  latinae  linguae  dialogus',    noch  die   neueste  ^Rispal  Etüde 
sur  la  prononciation  de  la  langue  latine  au  siecle  d'  Auguste  Par. 
1863'  *)  irgend  Bemerkenswerthes.     Eine  hervorragende  Stellung 


•)  Icli  widme  dieser  Dissertation  von  46  Seiten  hier  nur  um  dessent- 
willen  einige  Zeilen,  weil  sie  im  Jahre  1863  erseiiienen  ist.  Von  einer  Rück- 
sichtsnahme  auf  die  Zeit  des  Augustus  iiahe  ich  Nieiits  darin  gefunden.  Die 
Beweismittel  gibt  der  Verfasser  S.  5  mit  den  Worten  an:  ^Je  veux  chercher 
dans  les  travaux  des  anciens  eux-memes,  dans  les  regles  bien  connues  de 
la  prosodie,  enfin  dans  l'onomaiopee,  les  quelques  vestiges  epars  qui  peu- 
vent  nous  donner  uue  faible  idee  de  ce  laiigage  si  riebe,  si  sonore  et  si  ad- 
mirable  dans  sa  phrase  synthetique  et  concreie'.  Der  authentische  Beweis 
für  die  Ausaprache  des  6  =  y  wird  nach  S.  37  geliefert  durch  'le  verbe 
baubari  employe  par  Lucrece  pour  imiler  le  cri  duchicn;  et  qui,   sous  peine 
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nimmt  Corssen's  Werk  Teber  Aussprache,  Vokahsmus  und  Be- 
tonung der  lateinischen  Sprache'  ein.  Ich  betrachte  als  seinen 
Hauptvorzug  den  Plan  des  Ganzen  und  die  im  Einzelnen  ange- 
wandte Methode.  Den  aufgestellten  Ansichten  muss  ich  oftmals 
Widerspruch  entgegensetzen.  Auf  zweierlei  will  ich  gleich  an 
diesem  Orte  hinweisen.  Corssen  stellt  die  Wandlung  der  Vokale 
unter  vier  Kalegorieen  dar:  1)  Ablaut,  2)  Umlaut  durch  Wahlver- 
wandtschaften von  Konsonanten  zu  Vokalen,  3)  Umlaut  durch 
Wahlverwandtschaft  zwischen  Vokalen,  4)  Umlaut  durch  Vokaler- 
leichterung im  zweiten  Gliede  der  Komposita.  Reichen  diese  aus? 
Corssen  zeigt,  dass  i  zu  e  gesunken  ist  vor  r  (I,  275),  im  Auslaut 
des  ersten  Bestandtheiles  von  Kompositen  (S.  276  fg. ;  —  hier 
also  legt  er  selbst  auf  den  folgenden  Konsonanten  kein  Gewicht), 
vor  zusammengesetztem  s  (S.  278  fg.),  vor  //  (S.  282),  dass  ur- 
sprüngliches e  in  der  Volkssprache  wiederkehrt  vor  n  (S.  285), 
vor  t  (S.  292),  vor  b  ^S.  295).  Aber  wir  finden  im  plebejischen 
Latein  e  =  i  vor  allen  Konsonanien  und  Corssen  kann  sich  dies 
nicht  verbergen;  er  merkt  S.  279  an:'^Auch  sonst  zeigt  sich  e 
für  i  auf  späten  Inschriften ;  so  in  lecuerunV  u.  s.  w.  Der  Ueber- 
gang des  0  in  ^  in  hohis,  convollere,  amplocti  u.s.  w.  (S.235  fg.) 
w  ird  unter  dem  Abschnitt  ^Ablauf  eingetragen  und  zu  pefido  - — 
pondiis j  tego  —  loga  gezogen.  Warum?  ^Ein  Einiluss  eines  be- 
nachbarten Konsonanten  auf  diese  verschiedene  Vokalfärbung  lässt 
sich  nicht  mit  Sicherheit  nachweisen'.  Meiner  Ansicht  nach  be- 
ruhen alle  Vokalveränderungen  auf  der  Natur  der  Vokale  selbst; 
jeder  Vokal  zeigt  die  Neigung,  sich  in  einen  anderen  zu  verwan- 
deln. Den  Einiluss  folgender  Konsonanten  und  Vokale  läugne  ich 
nicht,  ich  habe  selbst  auf  ihn  Rücksicht  genommen;  aber  ich 
betrachte  ihn  nur  als  modifizirend,  als  sekundär.  Er  kommt  be- 
somlers  bei  kurzen  Vokalen  in  Rechnung;  bei  langen  nur  aus- 
nahmsweis.      Dies    kann   Corssen   nicht   erkennen,    da   er  —  der 

de  nc  pas  le  reproduire,  ne  pouvait  autrement  sonner  que:  vaouvarV.  An- 
deres wird  ganz  unbewiesen  hingestellt:  '"Le  th,  cree  pour  reproduire  le  %" 
des  Grecs,  avait,  au  moins  dans  la  bouche  des  letlres,  le  son  de  celte  lettre, 
tout  semblable  au  th  dur  des  Anglais'  (S.  36).  Von  Inschriften,  ausser  der 
der  columna  rostrata  ist  keine  Rede;  einschlagende  wissenschaftüche  Werke 
werden  nicht  erwähnt.  Dafür  S.  27  eine  Aufzeichnung  der  hebräit^chcn  Buch- 
stabennamen und  ihrer  Bedeutungen.  Das  Ganze  scheint  freilich  nur  den 
Zweck  zu  haben,  die  Aussprache  des  Lateinischen  für  die  französischen 
Schulen   zu  korrigiren. 
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zweite  Punkt!  —  keine  Scheidung  der  Vokale  nach  der  Quantität 
vorninin)t  und  glcmcutna  mit  sumus  (S.  252),  rubustis  mit  Hecuha 
(S.  254),  Paperhis  mit  pulveris  (S.  275)  zusammenstellt.  Er  ver- 
fällt daher,  um  die  neheneinanderstehende  Vertauschung  des  e 
mit  /  und  des  i  mit  e  im  rustiken  Latein  zu  erklären,  auf  die 
Annahme  dialektischer  Verschiedenheit:  'Im  provinzialen  Latein 
Süditaliens  tritt  im  Gegensatz  zu  der  IJauernsprache  der  römischen 
Rampagna  eine  Neigung  zum  /-  Laut  hervor'  (S.  297).  Aus  den 
Beispielen,  die  wir  heihringen  werden,  wird  man  ersehen,  dass 
/  für  E,  eben  so  \>ie  E  lür  7,  in  den  Denkniälern  aller  Gegenden 
und  aller  Jahrhunderte  n.  Chr.  vorkommt. 


Drittes  KapiteL    Die  äussere  Geschichte  der  römi- 
schen Volkssprache. 


Wie  wollen  versuchen,  im  Folgenden  die  Geschichte  der  römi- 
schen Volkssprache  darzustellen  und  zwar  zuerst  die  äussere,  d.  h. 
die  Gränzen  ihrer  Dauer  (Ursprung  und  Ende)  und 
ihrer  Herrschaft  der  lilteraten  Sprache  gegenüber 
zu  bestimmen.  Die  Umrisse  zu  einer  solchen  finden  wir  bei 
Fuchs  Roman.  Spr.  S.  35  fgg. ;  er  nimmt  fünf  Perioden  an: 
bis  zur  Erbauung  der  Stadt;  bis  zum  1.  puniscben  Kriege;  bis 
zum  Tode  des  Augustus;  bis  zum  Untergange  des  weströmischen 
Reiches;  bis  zum  Strassburger  Vertrag.  Weder  diese  Eintheilung, 
noch  die  Charaklerisirung  der  einzelnen  Perioden  befriedigen  mich. 
Ueber  den  Ursprung  des  römischen  sermo  plebeius  waren 
die  Gelehrten  von  je  her  in  Uneinigkeit  (Fuchs  a.  a.  0.  S.  28  fgg.). 
,  liConardus  Rrunus  von  Arezzo  (f  l443)  behauptete  zuerst 
;  (Epistt.  VI,  x),  es  hätten  im  Alterthum  zu  Rom  zwei  Sprachwi 
bestanden,  eine  der  Gebildeten  und  eine  der  Ungebildeten.  Gegen 
ihn  und  seine  Meinungsgenossen  traten  Flavius  Rlondus  von  Forli, 
Franciscus  Philelphus,  F'ranciscus  Barbarus,  Franciscus  Floridus 
Sabinus,  Pietro  Bembo  u.  A.  auf.  Man  kämpfte  von  beiden  Seiten 
mit  viel  Worten  und  wenig  Methode.  Jede  Partei  hatte  Recht, 
weil  jede  Unrecbt  hatte.  Die  Einen  setzten  die  Differenz  zwischen 
der  Sprachweise  der  Gebildeten  und  der  der  Ungebildeten  zu  gross, 
die  Anderen  zu  klein  an.     Und   dieses  Auseinandergehen   in   der 


Grössenbestimmung  beruhte  nicht  sowohl  auf  einer  Verschiedenheit 
in  der  Annahme  des  Thatsächlichen,  als  auf  einer  Verschiedenheit 
des  angewandten  Massslabes.  Man  war  nicht  einig  darüber,  was 
unter  Sprache  zu  verstehen  sei  und  daher  nicht  einig  darüber, 
ob  jene  Differenz,  die  im  Grunde  von  Keinem  geläugnet  werden 
konnte,  als  Differenz  zweier  Sprachen  betrachtet  werden  müsse. 
Der  ganze  Streit  war  ein  nominalistisclier,  kein  realistischer.  Die 
meisten  der  Neueren  bekennen  zwar  unumwunden  das  Nebenein- 
anderbestehen zweier  Idiome  seit  der  Ausbildung  der  römischen 
Litteratur  an;  die  wenigsten  aber  äussern  überhaupt  oder  auf 
eine  klare  Weise  ihre  Ansicht  über  die  Verwandtschaftsverhält- 
nisse dieser  Idiome. 

Die  Auffassung  des  sermo  plebeius  als  einer  Vergrü- 
be rung  und  Entstellung  der  klassischen  Sprache  ist 
die  naheliegendste  (man  denke  an  die  Beurtheilung,  die  unsere 
Volksdialekte  bei  Halb-  oder  Ungebildeten  erfahren)  und  unwis- 
senschaftlichste;;  sie  ist  zugleich  am  meisten  im  Sinne  des  Cice- 
ronianismus.  Unter  Anderen  vertritt  dieselbe  Maffei  Ver.  ill.  I, 
XI,  001 :  ^Ma  da  che  dunque  diranno,  provenne  la  trasformazione 
della  lingua  Laiina  nella  volgare?  provenne  dall'  abbandonar  del 
tutto  nel  favellare  la  Latina  nobile,  gramalicale,  e  corretta,  e  dal 
porre  in  uso  generalmente  la  plebea,  scorretta,  e  mal  pronunziata'. 
Er  betrachtet  die  Veränderung  der  lateinischen  Sprache  als  *un' 
inevitabil  conseguenza  dell'  umana  instabililä,  e  delle  viccnde  de' 
tempi'  (S.  Gl 6),  und  nicht  durch  den  Ehilluss  der  Barbaren  her- 
beigeführt. Tiraboschi  Stör,  della  lett.  Ital.  HI.  prefaz.  S.VI  fgg. 
greift  ihn  deswegen  an;  er  sucht  die  wesentliche  Ursache  der  Ver- 
derbniss  des  Lateins  ausserhalb  desselben.  Freiüch  enthüllt  er 
selbst  sich  als  inkompetenten  Richter,  wenn  er  a.  a.  0.  S.  Hl  fgg. 
sagt,  er  habe  gegen  'cotali  ricerche  di  origini,  di  etimologie,  di 
derivazioni'  eine  gewisse  *o  pregiudicata ,  o  naturale  avversione'; 
und  er  scheint  auch  in  der  Tliat  keinen  festen  Standpunkt  ein- 
genommen zu  haben,  wie  sich  aus  seinem  Versuche  eines  Kom- 
promisses zwischen  den  entgegenstehenden  Meinungen  (S.  XVI  fg.) 
sehliessen  lässt. 

Andere  nahmen  an,  die  Urbanität  habe  sich  aus  der 
Volkssprache  herausgebildet.  So  Quadrio  Della  storia 
e  della  ragione  d'  ogni  poesia  I,  i,  42:  ^Anzi  siccome  le  cose  im- 
perfette  esistono  prima  che  le  perfette;   cosi  non  andrebbe  lungi 


« 
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dal  vero  clii  opinasse,  che  l'odierna  lingua  Italiana  fosse  prima, 
che  la  colta  Latina:  da  che  la  cplta  Latina  fu  studiato  rilrova- 
mento  delle  colte  persone,  le  quali  la  prima  ruslicana  e  nativa 
a  regole  ordinarono,  e  iiigentihrono'.  Lanzi  Saggio  di  lingua 
Etrusca  I,  331  ('Fu  un  linguaggio  di  volgo,  che  fiii  da  antichis- 
simi  lempi  annidalo  in  queste  contrade,  anzi  in  Roma  stessa,  e 
reslalosi  occulto  nei  miglior  secoli,  si  riprodusse  nei  peggiori') 
und  Mone  Messen  S.  48  ('Man  hat  hisher  die  Abweichung  des 
Volkslateins  von  dem  Herrenlatein  gewöhnlich  als  ein  durch  den 
Verlauf  der  Zeit  herheigeführtes  Verderhniss  angesehen,  welche 
Meinung  aber  nur  zum  kleinen  Theile  richtig  ist.  Das  wahre 
Verhidlniss  heider  Sprachen  liegt  in  der  Verschiedenheit  der  Stände, 
nicht  in  der  Zeit,  es  gab  römisches  Volkslatein  vor  und  nach  der 
Klassizität,  jenes  war  ebenso  eine  bestehende  Sprache,  wie  die 
klassische')  deuten  diese  Ansicht  nur  an,  die  bestimmt  ausge- 
sprochen wird  von  Hand  Lehrbuch  des  lat.  Stils  S.  38:  'Aus 
dem  Volksdialekt  erhob  sich,  durch  reinere  und  feste  Formen, 
durch  grammatische  Richtigkeit  und  durch  klaren  und  feineren 
Wohllaut  eigenthümlich  gestaltet,  die  Sprache  der  Gebildeten, 
welche  eben  darum  auch  das  Volk  verstand,  ohne  selbst  von 
jenen  verstanden  zu  werden'. 

Am  lichtvollsten  ist  die  Darstellung  Fauriel's  in  seinem 
Werke  über  Dante  (II,  443  fgg.).  Nach  ihm  blieb  Rom  während 
seiner  ersten  vier  Jahrhunderte  fast  ganz  ohne  Litteratur  und 
Poesie.  Das  Lateinische,  der  natürlichen  Revveglichkeit  des  Volks- 
genius und  Einflüssen  aller  Art,  die  auf  eine  Sprache  einwirken 
können,  ausgesetzt,  erfuhr  während  dessen  wichtige  Veränderungen, 
welche  darauf  hinausgingen,  eine  neue  Sprache  aus  ihr  zu  machen. 
Sie  that  'plus  d'un  pas  vers  cet  etat  oü  nous  le  montrent  les 
inscriptions  chretiennes  des  catacombes  et  les  actes  du  VIII''  siecle'. 
Die  Schriftsteller,  besonders  die  Dichter  Grossgriechenlands,  in 
griechischer  Schule  gebildet,  glätteten  und  befestigten,  indem  sie 
in  Rom  eine  Litteratur  begründeten,  die  römische  Sprache.  Sie 
hielten  ihren  raschen  Verfall  auf.  Diese  Restauration  blieb  ohne 
Einwirkung  auf  die  Sprache  des  ungebildeten  Volkes.  Dasselbe  fuhr 
fort  'ä  suivre  avec  plus  ou  moins  de  circonspection  ou  d'energie 
le  meme  instinct,  qui  la  portait  depuis  plus  de  quatre  siecles  ä 
simplifier  l'idiome  national,  ä  en  elaguer  autant  que  possible  les 
formes  grammaticales  les  plus  delicates  ou  les  plus  compliquees'. 
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Nur  geht  Fauriel  nicht  von  den  lautlichen  Erscheinungen,  sondern 
von  der  Formenbildung  aus.     Er  spricht  S.  441  dem  Volkslatein 
die    Uendance   analytique'   zu,    die  Neigung,   die  primitiven"^ 
synthetischen  Formen  zu  dekomponiren.     Ilülfsverba,  Pronomina, 
Präpositionen  zur  Umschreibung  einfacher  Verbal-  und  Nominal- 
formen sind  Ronsequenzen  dieser  Neigung.      Den  wahren  Grund 
hat  Fauriel  nicht  gefunden.    Wenn  er  S.  444  sagt:  4.es  desinences* 
caracterisliques  du   nominatif  et   de   l'accusatif,    desinences  tres-  \ 
importantes  dans  les  langues  synthetiques,   furent   habituellementj 
negligees,  pout'  ne  pas  dire  supi)rimees',  so  ist  nur  noch  ein  Schrill 
bis  zur  Erkenntniss,  dass  die  Verdunkelung   der  Endkonsonanten 
.V    und    m    die  Ursache    des  Zusammfnfallens    von  Nominativ   und 
Akkusativ  ist.     Wir  wiederholen  es,    die  Lautverhältnisse  müssen 
bei  jeder   Vergleichung   verwandter   Sprachen   zu   Grunde    gelegt 
werden.     Hätte  man  daran  stets  festgehalten,    sq^  wären   die   be- 
rührten Streitigkeiten  und  die  theilweise  Unklarheit  der  Ansichten 
unmöglich  gewesen.    Wer  den  Gebrauch  von  Auxiliarvvörtern  nicht 
als  eine  Folge  von  Formenschwächung  und  mithin  von  Lautverän- 
derung ansieht  und  ihn  nicht   spurweise   bis   in   die  Schriftdenk- 
mäler der  ältesten  Zeit*)  zurück   verfolgen  will  oder  kann,  son- 
dern ihn  als  primäre  und  wesentliche  Eigenthümlichkeit  der  roma- 
nischen Sprachen  auffasst,    der  muss  allerdings,    um   die  Entste- 
hung dieser  aus  dem  Latein  zu  erklären,  die  Rarbaren  zu  Hülfe 
rufen  (Raynouard  Gramm,  comp.  S.  XLVII  fgg.),   dem   muss   die 
lingua   Romana   seit   dem   6.  Jahrb.  n.  Chr.   in    ihrem  Charakter 
durchaus  verschieden  von  dem  sermo  plebeius  der  früheren  Zeiten 
scheinen    (ebenderselbe  Choix   des  poes.  or.  des  Troub.  I.  Intro- 
duction  undRecherches  sur  l'origine  et  la  formation  de  la  langueRo- 
mane).  Wer  gar  das  Lexikalische  betont,  dem  kann  die  lingua  vulgaris 
nur  als  ein  'chaotischer  Jargon'  gelten  (Rernhardy  Röm.Lg.S.336). 

Der  sermo  plebeius  steht  zum  sermo  urbanus  in  v 
keinem  Descendenz-,  in  keinem  Ascendenz-,  sondern 
in  einem  Kolla  teral  verbal  tniss.  Allerdings  entsprang  der 
sermo  plebeius  aus  einem  Latein  mit  volleren  und  reineren  Formen, 
aber  nicht  aus  dem  sermo  urbanus.  Allerdings  entsprang  der 
sermo    urbanus    aus    einem    Latein    von    volksthümlicherem    und 

*)  Hätte  Holtze  in  seinem  Buche  ^Syntaxis  priscoruni  scriptorum'  iati- 
norum'  insclirifiliches  Material  mitbenntzt  und  romanisclien'  Ausdruck  ver- 
glieheu,  so  würde  er  mehr  im   Sinne  unserer  Zeit  jjearheitet  liaben. 


#1 
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rolieroni  Charakter,  aber  nicht  aus  dem  sermo  plebeius.  In  der 
nrromischen  Volkssprache,  der  prisca  latinitas,  wurzelten  beide: 
es  waren  Zwillingsdialekte.  Den  Gedanken  an  eine  Verschiedenheit 
der  Gegenden,  welchen  wir  mit  dem  Ausdruck  ^Dialekt'  zu  ver- 
binden pflegen,  müssen  wir  hier  aufgeben.  Was  Müller  Vor- 
lesungen über  die  Wissenschaft  der  Sprache  übers,  von  Bötiger  S.  47 
sagt:  'Die  Dialekte  sind  stets  mehr  Ouellbäche,  als  Nebenkanäle  der 
Litteraturspracbe  gewesen;  jedenfalls  existirten  sie  als  parallel  lau- 
fende Flussarnic  schon  lange^  bevor  einer  derselben  als  Hauptarm 
sich  zu  jenem  zeitweiligen  Vorrang  erhob,  der  aus  der  litterari- 
schen Ausbildung,  die  gleichsam  sein  Bett  regulirte  und  vertiefte, 
hervorgeht',  passt  auf  die  italienische,  französische  u.  a.  Schrift- 
sprachen, nicht  auf  die  lateinische.  Ich  will  nicht  läugnen,  dass 
^  sich  schon  in  ältester  Zeit  in  das  römische  Gebiet  verschiedene 
Mundarten  Iheilten;  es  geht  dies  aus  der  NaUir  der  Sache,  so 
\^ie  aus  Andeutungen  der  Alten  hervor.  Und  besonders  mag  in 
Rom  das  Lateinische  einen  anderen  Charakter  gezeigt  haben,  als 
auf  dem  Lande  und  in  den  kleineren  Städten.  Hinsichtlich  einer 
solchen  örtlichen  Sprachdifl'erenz  bin  ich  mit  Fuchs  Rom.  Spr. 
S.  37  einverstanden.  Aber  auf  ihr  basirte  sich  nicht  der  Unter- 
^  fschied  zwischen  Schrift-  und  Vulgärsprache.  Ebensowenig  kann 
mir  Fuchs  S.  3G  eine  in  die  ersten  Zeiten  des  römischen  Staates 
fallende  Scheidung  zwischen  der  Mundart  der  Vornehmen  -.und 
Gebildeten  und  der  des  gemeinen  Volkes  einreden.  Die  Stände 
I  waren  bloss  in  poHtischer  Beziehung  scharf  getrennt,  nicht  durch 
idie  Bildung;  diese  stand  bei  Allen  auf  einer  ziemlich  niederen 
I^Stufe.  In  dem  Gegensatz  der  Stände  sucht  daher  Diez  Poes,  der 
I  Troub.  S.287  mit  Unrecht  einen  F^aktor  der  Sprachdifferenzirung : 
1  'Die  Geschichte  der  Sprachen  zeigt  uns,  dass  sich  überall  in  dem- 
selben Sprachgebiete  neben  einer  höheren ,  gebildeteren  Rede 
eine  niedere  befindet  ....  Dieses  nämliche  Verhältniss  hat  ohne 
Zweifel  auch  in  dem  Gebiete  der  lateinischen  Sprache  stattge- 
funden;   es   scheint   selbst   vor   dem   litterärischen  Zeiträume   be- 


♦)  Man  könnte  in  Erinnerunj^  an  den  Ursprung  der  Plebejer  der  Sprache 
dieser  eine  gewisse  peregrinitas  beimessen  und  die  der  Patrizier  als  reineres, 
von  fremden  Einflüssen  nicht  entstelltes  Latein  betrachten.  Mögen  wir  eine 
solche  Einwirkung  dem  Lateinischen  verwandter  Idiome  annehmen,  nie  — 
so  viel  erkennen  wir  deutlich  —  kann  dieselbe  eine  wesentliche,  den  Cha- 
rakter tler  Plebilät  bestimmende  gewesen  sein. 
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gönnen  zu  haben,  da  mit  der  Bildung  des  römischen  Staates 
eine  scharfe  Trennung  der  Stände  eintrat  und  der  regierende 
Stand  wenigstens  in  den  öffentUchen  Verhandlungen  sich  einer 
feierlicheren  Art  der  Rede  befleissigte,  welche  die  träge  Kürze 
der  gemeinen  Aussprache  vermied,  und  g^ewisse  abgeschliffene 
Ausdrücke  als  unrein  verwarf.  Die  Redeweise  war  nach  den 
Gelegenheiten,  nicht  nach  den  Personen  verschieden.  Ein  Jeder 
spricht  anders,  wenn  er  einen  öffentlichen  Vortrag  hält,  als  wenn 
er  über  Alltägliches  conversirt;  bedient  er  sich  darum  zweier 
Dialekte?  Solche  Differenzen,  die  wie  in  jeder  Sprache,  so  auch 
in  der  Rom's  von  Anfang  an  sich  vorfanden,  waren  also  nicht 
dialektischer  Natur;  wohl  aber  beruhte  auf  ihnen  das  spätere 
Auseinandergehen  des  Lateins  in  zwei  Dialekte.  Die  verschiedenen 
Gestaltungen  derselben  Sprachform  verhielten  sich  innuer  wie 
Altes  und  Neues,  Ursprüngliches  und  Entwickeltes.  Ihre  gegen- 
seitige Beziehung  war  ihrem  Wesen  nach  die  des  Nacheinanders. 
Da  aber  keine  Sprachveränderung  eine  plötzliche  ist,  so  musste 
Aufeinanderfolgendes  auch  eine  gewisse  Zeit  hindurch  neben- 
einander bestehen,  während  welcher  das  Eine  allmählich  abstarb' 
das  Andere  allmäliHch  in's  Leben  trat  und  zur  Herrschaft  gelangte. 
Jederzeit  repräsentirte  die  nachlässige  Redeweise  die  jüngere,  die 
feierliche  die  ältere  Stufe.  Dieses  zufällige  Nebeneinander  schlug 
in  der  litterärischen  Periode  in  ein  dialektisches  um;  dieses  vor- 
übergehende wurde  ein  feststehendes.  Der  dynamische  Gegensatz 
bildete  sich  zu  einem  materiellen  aus.  Im  5.  Jahrhundert  der^ 
Stadt  hatte  die  Entwickelung  der  lateinischen  Sprache  einen  rapi- 
deren Schritt  angenommen;  sie  war  in  ein  neues  Stadium  ge- 
treten, das  durch  die  Verdunkelung  der  Endkonsonanten  und  die  , 
Synkope  von  Vokalen  gekennzeichnet  wird.  Diese  Neuerungen  \ 
waren  noch  nicht  durchgedrungen  und  befestigt;  es  wurde  uni/ 
sie  noch  gekämpft.  In  diesen  Kampf  hinein  riefen  die  Gründer 
der  römischen  Litteratur  ihr  Halt;  sie  gewannen,  was  noch  nicht 
vöUig  verloren  d.  h.  obsolet  geworden  war,  der  Sprache  wieder, 
theils  im  Interesse  der  von  den  Griechen  entlehnten  Metrik,  theils 
aus  einem  dem  Studium  der  Griechen  entsprungenen  Gefühle  für 
Reinheit  und  Ursprünghchkeit  der  Sprache.  Es  war  eine 
Reaktion  gegen  revolutionäre  Umtriebe,  eine  Restau- 
ration zurückgedrängter  Formen.  Eine  derartige  Ein- 
wirkung der  Litteratur  auf  die  Sprache  finden  wir  bei  allen  Na- 

Schuchaidt,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lat.  ^ 
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tioiion  in  iiiolir  oder  niiiidcr  niifrallondcr  Woisc.  So  besonders 
bei  den  Deutschen  und  Franzosen  zur  Uefornialionszeit;  ^vas  für 
die  röniisclie  Spracbgescbichle  der  Name  des  Ennius,  das  be- 
deutet für  die  deutsche  (über  den  Ursprung  des  Neuliochdeutscben 
vgl.  ül)iigens  Räumer  f.es.  sprachw.  Schriflen  S.  188  fgg.)  der 
von  Luther,  für  die  französische  der  von  Rabelais.  UmschafTen 
kann  lilterarische  Thätigkeit  eine  Spracbe  nicht;  sie  kann  sich 
immer  nur  eklektisch  zu  ihr  verhalten,  unter  Anstrebung  von 
Gleichmässigkeit  und  Folgerichtigkeit. 

Auf  die  L  Periode,  die  des  Urlateins,  folgt  also  als  11. 
die  archaische.  Erst  am  Schlüsse  dieser  Periode  lri(t  die 
Dilferenz  zwischen  Schrift-  uiul  Volkssprache  klar  und  bedeutend 
liervor,  in  Folge  äusserer  und  innerer  Entwickelung. 

a)  Der  Gegensalz  beider  Idiome  hinsichtlich  ihres  Ge- 
bietes s[U'icht  sich  nur  allinählich  aus.  Schritt  für  Schritt  erobert 
die  Schriflsprache  ihr  Terrain.  In  der  komischen  Poesie  spiegeln 
sich  noch  alle  Freiheiten  der  vulgären  Aussprache  ab;  die  Dak- 
ivlikei'  entziehen  sich  diesem  Einflüsse,  durch  StolT  und  Versmass 
darauf  angewiesen.  Ihre  Sprache  wird  die  Litteratursprache;  sie 
vertreibt  das  IMebejische  aps  seinen  letzten  festen  [Positionen,  den 
epigraphischen  Denkmälern:  sie  wird  allgemeine  Schriftsprache. 
Zugleich  wird  sie  aus  einer  Sprache  gelehrter  und  vornehmer 
Kreise  tHe  Sprache  aller  Gebildeten.  Wo  sich  nachher  volks- 
Ihümliche  Formen  in  die  Schrift  einschmuggeln,  werden  sie  als 
fehlerhaft  gebrandmarkt.  Ein  geschriebenes  dono  =  dotnim  hat 
in  der  archaischen  Zeit  eine  andere  Bedeutung;  als  später;  es 
ist  noch  nicht  rechtlos.  Langsam  vollzog  sich  der  Nie- 
derschlag der  Schriftsprache.  Wir  vermögen  eine  momentane 
Stufe  dieses  Prozesses  nicht  zu  fixiren;  die  Eleniente  verschwim- 
men, geben  kein  klares  Bild.  Gleichzeitige  Verschiedenheit  der 
Schreibung  kaim  ein  Schwanken  innerhalb  der  Urbanität  so  gut, 
wie  ein  Schwanken  zwischen  Urbanität  und  Plebität  bedeuten: 
entweder  beginnt  die  ältere  Form  rustik  zu  werden,  oder  sie  ist 
bereits  rustik  geworden. 

b)  Die  Entfernung  zwischen  beiden  Idiomen  hinsichtlich 
ihres  Charakters  wird  inu*  allmählich  eine  wirklich  beträcht- 
liche. Die  Ursache  ihrer  Vergrösserung  liegt  in  dem  rastlosen 
FortschreiteH  der  Sprache.  Zwischen  Urlatein,  Klassisch  und  Ple- 
bejisch können  in  Rücksicht  auf  einzelne  Lautveränderungen  ver- 
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schiedene  Beziehungen    stattfinden,    die   wir   durch    folgende  Glei- 
chungen und  Ungleichungen  darstellen: 

1)  Plebejisch  =  Klassisch  =  Urlatein:    pater  =  pafer  =: 
pnter. 

2)  Plebejiscli  =  Urlatein  z  Klassisch :  niereio  =  mereto  z 
merito. 

3)  Klassisch  =  Urlatein  z  Plebejisch :  annonafn  =  annonam 
Z   annona. 

4)  Klassisch   =  Plebejisch    z   Urlatein:    luna  =  luna    z 

5)  Klassisch  z  Plebejisch   z  Urlatein:    maxlma  -z.maxoma 
z  maxtgma. 

Es  ersehen  sich  hieraus: 


A.  eine  selbstständifte  Veränderuni?  des  Klass. 


2) 


und  5). 


B.  „  „  „  ,,    Plebej.=:3) 

C.  „     gemeinsame  „  ,,    Pleb.  u.  Klass.  :=4). 
A.  Die  Veränderung  einer  Schriftsprache  muss  eine  langsamere} 

und  anders  geartete  sein,  als  die  einer  bloss  gesprochenen.  Sprache 
und  Schrift  sind  durch  ein  festes  Baiul  zusannnengehalten;  sie 
müssen  den  gleichen  Schritt  gehen:  schreibe,  wie  du  sprichst, 
sprich,  wie  du  schreibst.  Wir  sehen  an  den  heutigen  Schrift- 
sprachen: der  Beweglichkeit  und  dem  Vorwärtsdrängen  der  Sprache 
setzt  die  Schrift  starre  Beharrlichkeit  entgegen ;  sie  zwingt  sie, 
die  sich  von  ihr  loszureissen  strebt,  zu  sich  zurück  und  lässt  sich 
durch  ihr  unermüdliches  Arbeiten  nur  um  ein  Geringes  fortschie- 
ben; die  Zugeständnisse,  die  sie  macht,  sind  selten  und  vereinzelt. 
Wir  werden  hieraus  das  Richtige  für  die  römische  Scluifts[)rache 
entnehmen,  wenn  w'vc  dabei  den  schon  oben  (S.  10)  angedeuteten 
Unterschied  zwischen  den  Schriftsprachen  i.  e.  S.  und  den  Druck- 
sprachen in  Anschlag  bringen.  Bei  den  Römern  war  die  Herr- 
schaft der  Schrift  über  die  Sprache  keine  so  durchgreifende  und 
strenge,  wie  bei  uns;  in  der  archaischen  Periode  war  sie  noch 
nicht  einmal  befestigt  und  in  sie  fallen  daher  die  bedeutendsten 
Veränderungen  der  Schriftsprache.  Welcher  Art  waren  dieselben? 
Müller  Vorles.  über  d.  Wiss.  d.  Spr.  S.  54  sagt:  4)as  klassische 
Latein  ist  einer  der  vielen  von  den^  arischen  Einwohnern  Italiens 
gesprochenen  Dialekte.  Es  war  der  Dialekt  Latiums,  in  Latium 
der  Dialekt  Roms,    in  Rom   der   der  Patrizier.     Es   wurde  l'estge-' 

stellt  von  Livius  Andronicus,  Ennius,  Naevius,  Cato  und  Lucrelius, 

4* 


lü  ; 
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ausgefeilt  und  verfeinert  von  den  Scipionen,  Ilorlensiiis  und  Cicero. 
Es  war  die  Sprache  einer  abgeschlossenen  Klasse,  einer  politischen 
Partei,  einer  Gruppe  von  Litteraten.  Vor  ihrer  Zeit  muss  die 
Sprache  Roms  starken  Schwankungen  und  Veränderungen  unter- 
worfen gewesen  sein.'  Die  Ansfeilung  und  Verfeinerung  wird 
hier  von  der  Feststellung  unterschieden.  Sprachverfeinerung  des 
sermo  urhanus  und  Sprachverfall  des  sermo  plebeius  ist  eine  gut 
klingende  Antithese,  die  auch  in  der  That  nicht  übersehen  worden 
ist.  Was  soll  man  unter  jener  verstehen?  Einen  künstÜchen 
Vorgang:'  Das  Wesen  der  Sprache  schliesst  die  Möglichkeit  eines 
solchen  aus.  Menschliche  Willkür  -  wir  haben  es  ausgesprochen 
—  verändert  eine  Sprache  nie,  und  versucht  sie  es,  so  tödtet  sie 
den  Organismus,  indem  sie  einen  Mechanismus  an  seine  Stelle 
setzt,  der  den  Namen  Sprache  mit  demselben  Rechte  führen 
würde,  wie  die  ringersprache.  Einen  natürlichen  Vorgang?  Dann 
ist  sie  Forlbildung  der  Sprache  nach  innewohnenden  Gesetzen, 
dann  ist  sie  Sprachverfall,  denn  Sprachverfall  und  Sprachentwicke- 
lung sind  für  die  historische  Zeit  identisch  (Schleicher  Kompend. 
der  vgl.  Gr.  S.  3).  Ihrem  Wesen  nach  sind  also  Sprachverfall 
und  Sprachverfeinerung  nicht  zu  trennen;  eine  Verschiedenheit 
der  Resultate  ist  stets  als  eine  zufällige  zu  betrachten.  Hand 
spricht  an  einer  oben  angeführten  Stelle  von  einem  feineren 
Wohllaut  der  klassischen  Sprache.  Es  lässt  sich  darüber  streiten, 
ob  der  BegrilT  der  Lautfeinheit  a  priori  und  nicht  a  posteriori 
gewonnen  ist;  auf  keinen  Fall  dürfen  ästhetische  Urtheile  in  die 
Sprachwissenschaft  himdjergetragen  werden.  Wohl  aber  kann 
man  behaupten,  dass  in  der  klassischen  Sprache  die  hellen  Vo- 
kale vor  den  dunkeln  begünstigt  wurden  (umgekehrt  nur  ü  vor  o); 
unter  den  kurzen  Vokalen  war  /  am  meisten  beliebt,  o  am  mei- 
sten zurückgesetzt: 


Beispiele : 
L  navibiis  =  navehus; 
IL  verro  =  vorro; 
IIL  libel  =  lubei; 
IV.  bo?iits  =  bonos; 
V.  ccwiis  =  covus. 


e 
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Diese  Uebergänge  kamen  zum  Theil  erst  in  den  folgenden 
Perioden  zum  Abschlüsse;  wenigstens  hielten  sich  Formen,  wie 
vorsiis,  qiiom,  servos,  maxumus,  lacruma,  noch  sehr  lange.  *) 

Die  Alten,  aus  einem  ihnen  eigenen  Streben  nach  Individua- 
lisirung  und  Personifizirung,  hefteten  solchen  Umwandlungen  den 
Namen   bedeutender  Männer   an.     So: 

Quint.  I,  VII,  21:  ^Etiam  optimiis,  maxitnus  ut  mediam  i 
litteram,  quae  veteribus  u  fuerat,  acciperent,  C.  primum  Caesaris 
inscriptione  traditur  factum.' 

Vel.  Long.  S.  2228  P.:  'Antiquis  varie  etiam  scriptitalum  est, 
mancupium,  micupium,  manubiae;  siquidem  C.  Caesar  per  i  scri- 
psit,  ut  apparet  ex  titulis  ipsius,  at  Augustus  per  w,  ut  testes  sunt 
eins  inscriptiones.' 

Cassiodor.  S.  2284  P.:  'Terentius  Varro  tradidit  Caesarem 
per  i  eiusmodi  verba  solitum  esse  enuntiare  et  scribere,  inde 
propter  auctorilatem  tanti  viri  consuetudinem  factam.' 

Suet.  Oct.  LXXXVII:  4tem  stmus  pro  siimus;  et  domos  ge- 
netivo  casu  singulari  pro  domtts.  Nee  unquam  aliter  haec  duo, 
ne  quis  mendam  magis  quam  consuetudinem  putet.' 

Mar.  Vict.  S.  2456  P.:  4)ivus  Augustus  genetivo  casu  huius 
domos  per  o,  non  ut  nos  per  u  scripsit.  Messala,  Brutus,  Agrippa 
pro  sumus  simus.^ 

Quint.  L  VII,  25:  'Quid  dicam  vortices  et  vorsus,  ceteraque 
ad  eundem  modum,  quae  primo  Scipio  Africanus  in  e  litteram 
secundam  vertisse  dicitur?' 

Dig.  I,  II,  2  S  36:  4dem  Appius  Claudius,  qui  videtur  ab 
hoc  processisse,  r  litteram  iuvenil,  ut  pro  Valesiis  Valerii  essent 
et  pro  Fusiis  Furiu'' 

Festus  S.  273,  a,  7  fgg.  M:  ^Redarguisse  per  e  litteram 
Scipio  Africanus  Pauli  filius  dicitur  enuntiasse,  ut  ideni  etiam  per- 
tisum.  Cuius  m.  Lucilius,  cum  ait:  ''Quo  facetior  videare,  et 
scire  plus  quam  ceteri,  periisum  hominem,  non  pertaesum  dicere 
ferum  nam  f  genus." 

Liest  man  diese  Zeugnisse  der  Alten,  so  drängt  sich  Einem 
allerdings  zuerst  der  Gedanke   an  eine  künstliche  Sprachverfeine- 


*)  Quint.  T,  Vn,  26:  'Nostri  praeceptores  cervum  servumque  u  et  o  lit- 
teris  scripserunt,  quia  snbiecta  sibi  vocalis  in  unum  sonum  coalescere  et 
confnndi  neqniret;  nunc  u  gemina  scribuntur,  ea  ratione,  quam  reddidi; 
neutro  sane  modo  vox,  quam  seutimus,  ef'ficitur.' 
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rung  durch  Männer  vornehmen  Standes  und  einflussreicher  Stel- 
lung aul";  aher  keiner  der  (ienannlen  hat  in  den  Lau!"  der  Sprache 
eingreifen  können,  noch,  denke  ich,  wollen.  Entweder  standen 
sie  in  einem  zufälligen,  anekdotenhaften  Rapporte  zu  jenen  Sprach- 
erscheinungen oder  ^Scipio'  z.  B.  war  hrachylogisch  für  ^die  Ge- 
hildeten  zur  Zeit  des  Scipio'  gehraucht.  Die  Formen  s/mus  und 
domos  entnahm  Augustus,  der  ofl'enhar  in  aparten  Ausdrücken 
und  Schreihungen  Etwas  suchte,  der  lehendigen  Sprache.  Dieses 
war  ganz  plehejisch;  jenes  wenigstens  der  klassischen  Aussprache 
carpimuSj  reyimus,  rumpimus  urlateinischer  carpumiis,  regumus, 
rjjjnpumus  gegenüher)  analog. 
^  Die  alterthümliche  Schriftsprache  hatte  also  mit  der  Volks- 
sprache mehr  gemein,  als  die  spätere,  meist  Solches,  was  heiden 
aus  der  Ursprache  überkommen  war,  doch  auch  Anderes  (so  den 
Abfall  des  Schluss-5  nach  kurzem  Vokale  vor  konsonantischem 
^     Anlaut).     Die  Alten  setzen  daher  oft  ^rusticitas'  =  ^anticpiitas'.    So: 

Cic.  Brut.  XXXVI,  137:  T.  etiam  Cotta,  praetorius,  in  me- 
diocrium  oratorum  numero,  dicendi  non  ita  multum  laude  pro- 
cesserat,  sed  de  industria  cum  verbis,  tum  etiam  ipso  sono  quasi 
suhrustico  persequebatur  at(pie  iujitabatur  anticjuitatem.' 

Cic.  De  orat.  III,  xi,  42:  ^lUistica  vox  et  agrestis  quosdam 
delectat,  ([uo  magis  anticpiitatem,  si  IIa  sonet,  eorum  sermo  reti- 
nere  videatur;  ut  tuus,  Catule,  sodalis,  L.  Cotta,  gaudere  mihi 
videtur  gravitale  linguae  sonoque  vocis  agresti  et  illud,  quod  lo- 
quilur,  priscum  visuni  iri  putat,  si  plane  fuerit  ruslicanum.' 

Ebend.  xii,  46:  'Quare  Cotta  noster,  cuius  tu  illa  lata,  Sul- 
pici,  nonnunquam  imitaris,  ut  iota  litteram  tollas  et  e  plenissimum 
dicas,  non  mihi  oratores  antiquos,  sed  messores  videtur  imitari.'*) 

Cic.  Orat.  XL VIII,  161:  'Quin  etiam.  quod  iam  subruslicum 
videtur,  olini  autem  pohtius,  eoriiin  verborum,  quorum  eaedem 
erant  postremae  duae  Nlterae,  quae  sunt  in  optumiis,  postremam 
litteram  detrahebant,  nisi  vocalis  insequebatur.  Ita  non  erat  ea 
oll'ensio  in  versibus,  quam  nunc  fugiunt  poetae  novi.' 

Quint.  XI,  III,   10:    ^Vel    qui    verborum    atque    ipsius    etiam 


*)  V{,M.  über  die  Sprecliweise  Cotta's  auch  Brut.  LXXIV,  259:  'Colta, 
quia  se  valde  düatandis  litteris  a  siniililudine  Graecae  locutionis  abstraxiiat 
sonabatque  contrarium  Catulo,  suba^reste  quiddam  plaiieque  subrusticum,  alia 
quidem  qnasi  inculta  et  silvestri  via  ad  eaudem  laudem  pervenerat.'  War 
d^s  Milalare  litteras'  eine  Eijjjeiithündklikeit  des  Rusiiklaleiiis? 
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soni    rusticitate,    ut  L.    Cottam   dicit   Cicero    fecisse,    imitationem 
antiquitalis  afl'ectant.' 

Vel.  Long.  S.  2216  P.:  'Oplumus,  maximus\  in  (juibus  anno- 
tandum,  antiquum  sermonem  plenioris  sonus  fuisse  et,  ut  ait  Cicero, 

subrusticanum.' 

Prise.  1,  26  fg.  IL:  *Multa  praeterea  vetustissimi  etiam  in 
principalibus  nmtabanl  syllabis,  cjiingnim  \^VQ  gongrimi,  cimclün 
pro  conchin,  himinem  pro  hotninem  proferentes,  fimtes  pro  fon- 
ies,  fnmdes  pro  frondes  ....  quae  tamen  a  iunioribus  repudiata 
sunt,  quasi  rustico  more  dicta.' 

Allerthümlich  nennt  Varro   auch  die  rustiken  Formen  speca, 

vea,  vella: 

R.  R.  I,  xLViii,  2:  'Spica  autem,  quam  rustici,  ut  acceperunt 
antiquitus,  vocant  specam,  a  spe  videtur  nominata.' 

R.  R.  I,  II,  14:  'A  quo  rustici  etiam  nunc  quocpie  vtam 
veam  appellant  propter  vecturas;  et  vellam,  non  villam,  ([uo  ve- 
hunt  et  unde  vehunt.' 

Aber  iclr  zweifle  doch  daran,  dass  das  e  in  allen  dreien 
ursprünglich  ist;  Varro  gab  es  um  seiner  Etymologieen  willen 
dafür  aus.  Manches  Rustike  mag  urlateinisch  sein,  ohne  dass 
wir  die  Mittel  haben,  es  zu  beweisen.  Man  hüte  sich  aber,  zu 
weit  zu  gehen.  Im  Veroneser  Palimpseste  des  Plinius  kommen 
die  Formen  Alpennino  (63,  8)  und  osfacltim  (9,  16)  vor,  welche 
Mone  Prolegg.  S.  XXVIIl  für  uralt  hält.  .Icne  entstand  durch 
eine  gedankenlose  oder  etymologisirende  Beimischung  von  Alpes; 
in  dieser  ist  allerdings  die  Verwechselung  des  L  mit  S  merkwür- 
dig genug.  *) 

B.  Von  den  dem  plebejischen  Dialekte  eigenthümhchen  Ver- 
änderungen wird  weiter  unten  die  Rede  sein. 

C.  7a\  unterscheiden  ist  zwischen  solchen  Veränderungen, 
deren  Ursprung  in  die  Zeit  vor  die  Trennung  beider  Idiome  fällt 
und  die  beiden  gemeinsam  verblieben  (so  Ausfall  des  s  vor  Li- 
quiden: Fulms  =Foslius,  iriremos  =  Iriresmos,  luna  =  losna\ 
Abfall  des  d  in  den  Ablativendungen:  praeda  =  praedad^  pu- 


*)  Ebenso  auffallend  ist  S  für  N  gesetzt: 

pisguescunt  Ver.  Plin.  53,  19  u.  26. 
propisquos  Vind.  Liv.  XLII,  V,  5. 
priscispes  ebend.  XLV,  XXII,  8. 
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gnando  =  pucnandod,  mari  —  marid;  Umiautung  des  5  in  r: 
ara  =  asa,  ferlae  =  fesiae)  iiiul  solchen,  welche  ursprünglich 
bloss  dem  einen  Idiom  angehörten  und  sich  später  in  das  andere 
hinüber  verpflanzten. 

Für  einen  Einfluss  des  Plebejischen  auf  das  Klassische  sind 
nicht  einzelne  plebejisch  gebildete  Formen,  die  in  der  Schrift- 
sprache Eingang  fanden,  wie  buxm  =  nvlog,  fecere  für  und 
neben  fecerunU  als  Belege  anzuführen,  sondern  durchgreifende 
Lautwandlungen,  die  schon  zu  ältester  Zeit  rustik,  erst  Jahrhun- 
derte nachher  allgemein  wurden,  so  der  Uebergang  des  Diph- 
thongen ae  =  ai  in  ä,  das  Verstummeoi  des  anlautenden  h.  Die 
Schrift  aber  bewahrte  ae  und  h,  und  so  haben  wir  schon  im 
Latein  Ausnahmen  von  der  grundsätzlichen  Korrespondenz  zwischen 
Laut  und  Schriftzeichen,  an  denen  das  Englische  und  das  Franzö- 
sische so  reich  sind. 

Von  der  Urbanität  wurde  die  Volkssprache   hauptsächlich   in 
Bezug  auf  griechische  Laute  beeinilusst.     Ursprünglich  rustik  war 
p  =^).     Sehr  früh  gingen  a^vri,  TiOQtpvQa  u.  a.  über;  sie  ha- 
ben in  der  Schriftsprache  die  rustike  Form:  apm,  purpura.     In 
der   archaischen  Periode   ist   die  Tennis  für   die   Aspirata  Regel: 
Dipilus,  paler  ae,  Pnme;    in    der  späteren   Zeit   seltener:    slropa, 
ampora  (diese  beiden  App.  Prob.  199,  7  und  17  K.;  letzteres  als 
ampulla  klassisch),  hlaspeman(es\  ausnahmsweis  in  den  romanischen 
Sprachen:  it.  Giuseppe  [Josep  häufig  im  Bob.  Sacr.  Call.),  it.  zam- 
pogna,  sp.  zampona  {sgponmcis  \ar.  Gai  183,  14.  shnponia^  Pal. 
Ev.  356,  a,  5.  'SP(o)N,  symphonia'  Kopp  Lex.  Tir.  357,  a),  it.  colpo, 
sp.  golpe,  pr.  colp,  fr.  cou^Jcolpifs  Lex  Sal.  u.  sonst),  sp.  Esieban 
(b=p=ph;  Siepanus  Boiss.  I.  L.  XVII,  40  (536  n.  Chr.)).    Die 
urbane  Aussprache  des  g)  war  ziemlich  die  des  /*;  nur  ^non  lam 
lixis  labris  pronuntianda';  sie  wurde  in  der  Kaiserzeit  allgemeiner; 
in  den  romanischen  Sj)rachen  ist  f  =  ph  das  Regelmässige.     Ur- 
sprünglich rustik    war  u  =  v.     Die   Gebildeten   sprachen   zuerst 
w  für  v;   dieser  Zwischenlaut  ging  aber  ebenso  wie  in  echt  latei- 
nischen Wörtern    (maxumus,  lubetj  mancuphmj   in   i  über;    und 
dieses   drängte  sich  auch  in  die  Rustizität,    wo    es    sogar    weiter 
verwandelt  wurde  in  e. 

Die  IIL  Periode  wird  durch  die  Blüthe  der  Litteratur 
charakterisirt.  Das  Gebiet  der  Urbanität  ist  am  meisten  ausge- 
dehnt  und    also,    da    die   eine  Grösse    von   der   anderen  abhängig 
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ist,  das  der  Rustizität  am  meisten  beschränkt.  In  dieser  Periode 
hat  die  Häufigkeit  der  in  den  Schriftdenkmälern  zum  Ausdruck 
kommenden  plebejischen  Eigenthümlichkeiten  ihr  Minimum  er- 
reicht; sie  hatte  in  der  vorhergehenden  Periode  beständig  abge- 
nommen, sie  nimmt  in  der  folgenden  wieder  beständig  zu.  Die 
spätesten  und  die  frühesten  Denkmäler  zeigen  den  grössten  Reich- 
thum  plebejischer  Formen.  Oft  ist  die  Aehnlichkeit  zwischen  der 
vulgären  Sprache  des  4.,  5.,  6.  Jahrb.  n.  Chr.  und  dem  alter-' 
thümlithen  Latein  betont  worden.*)  Unnöthigerweise;  dies  alter- 
thümliche  Latein  ist  weiter  Nichts,  als  vulgäres,  mag  es  nun  mit 
dem  Urlatein  der  klassischen  Sprache  gegenüber  zusammenstimmen 
oder  von  jenem,  wie  dieser  gleich  verschieden  sein.  Man  hat 
zuweilen  einen  saltus  morlalis,  eine  wunderbare  Reproduktion, 
ein  Zurückkehren  der  Sprache  zu  sich  selbst,  einen  Atavismus 
(Ausland  1863  S.  330)  annehmen  wollen,  indem  man  die  Sprache 
und  die  Kundgebung  der  Sprache  durch  die  Schrift  miteinander 
verwechselte.  Die  eine  hat  nie  einen  Schritt  zurückgethan,  ja 
sie  ist  sogar  nie  stehen  geblieben.  Die  andere  war  während  der 
III.  Periode  eine  nur  vcrhältnissmässig  schwache,  vom  Nullpunkte 
weit  genug  entfernte.  Und  selbst  wenn  in  der  Thier-  und  Pflan- 
zenwelt nach  einer  langen  Reihe  von  Generalionen  verloren  ge- 
gangene Merkmale  wieder  zum  Vorschein  kommen,  **)  so  ist  nicht 
an  einen  neuen  Schöpfungsakt  zu  denken,  so  fehlt  die  Verbindung 
nicht,  sondern  sie  ist  nur  eine  latente,  sie  gleicht  dem  Theile 
eines  Quellbaches,  der  unter  der  Erde  dahin  rinnt. 

Die  IV.  Periode  geht  von  Trajan   bis   zum  Untergange 
des    weströmischen    Reiches;    sie  zerfäüt  in   zwei   Hälften, 


*)  Le  Blant  z.  B.  (Inscr.  ehret,  de  la  Gaule  I,  S.  336  fgg.)  findet  diese 
Aehnlichkeit  in  dem  Schwinden  der  Endkonsonanten  m,  s,  t,  dem  Auftreten 
des  Diphthongen  ei,  dem  Vorschlag  von  e,  i  vor  einfachen  Konsonanten,  dem 
Gebrauche  des  o  an  Stelle  von  u,  der  Synkope  des  t,  der  Gleichheit  von 
Dativ-  und  Ablativendungen. 

**)  Darwin  Die  Entstehung  der  Arten  im  Thier-  und  Pflanzenreiche  übers, 
von  Bronn  S.  187  erklärt  diese  Erscheinung  durch  ein  beständiges  Streben 
nach  Wiederherstellung  des  fraglichen  Charakters,  das  endlich  zum  Durch- 
bruche  kömmt.  Ich  kann  darunter  nur  ein  Streben  nach  Ausbildung  des  im 
geringsten  Grade,  in  der  Andeutung  vorhandenen  Charakters  verstehen. 


m 
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deren  Grenze  durch  den  Namen  Konstantins  des  Grossen  bezeich- 
net wird.  Lupi  Epit.  S.  Sever.  S.  164  sieht  die  Gordiane  als 
epochebildend  an:  'Denunn,  ne  pkna  persejjuar,  id  vehiti  certuni 
habetor:  ita  luisse  susdecpie  habita  a  Traiani  teinporil)US,  sed  prae- 
sertini  post  Gordianos,  cpiaecnuKpie  ad  iatinani  lingnam  perti- 
nent'  u.  s.  w.     Die  Ilauptiirsaclie  des  linsichgreifens  der  lUistizität 

Qiegt    in    der   Verbreitung    des    Christenthums.      Dasselbe 
schlug  in    den  untersten   Ständen   am   fri'diesten  und  am  festesten 

\   Wurzel:    der  GeL'ensatz  gegen  das  Klassische  war  ein  zufälliger. 

f  Die,  welche  diesen  Glauben  predigten,  bedienten  sich  eines  unge- 

\  schminkten,  volksthiimlichen  Vortrages;  es  kam  ihnen  nur  auf  die 
■Sache  und  durchaus  nicht  auf  die  Form  an:   der  Gegensatz  gegen 
lias  Klassische  war  ein    noth wendiger.     Die    christlichen    Leh- 
rer   verschmähten   und    tadelten    die    Lektüre    und    das   Studium 
der   heidnischen   Autoren:    der   Gegensatz    gegen    das    Klassische 
war   ein    gemachter.     Ilieronvmus    erfuhr,    da    er    den   Cicero 
las,  die  direkte  Missbilligung  des  Himmels  (Ep.  XVIH  ad  Eustoch. 
Corp.  iur.  can.  L  dist.  XXXVIL  can.  VII.).     Am  stärksten  äussert 
sich  Gregor  der  Grosse  Praef.  lob.  (1,6  Dened.):  'Non  metacismi 
collisionem    fugio,   non   barbarismi  confusionem  devito,   situs   mo- 
tusque  [»raepositionum  casusque  servare  contemno,  quia  indignum 
vehementer    existimo,    ut    verba   caelestis   oraculi   restringam   sub 
regulis  Donati.     Neque  enim  haec  ab  aliis   interpretibus   in   scri- 
pturae  sacrae  auctoritale  servata  sunt.'    Andere  Beispiele  von  der 
Verachtung,  die  dieser  Mann  gegen  die  klassische  Latinität  hegte, 
bei  Haynouard  Cboix  1,  14  fg.     Einen  Eiidluss  frenuler  Sprachen, 
mit  denen  sich  die  christlichen  Missionäre  beschäfligten,  besonders 
des  Hebräischen,  auf  die  Aussprache  des  Lateinischen  dürfen  wir 
slatuiren;  vgl.  Ilieron.  Ep.  VII  (II,  i,  616  Mart.):    'Nos,  ut  scis,  He- 
braeorum  leclione  detenti,    in  latina  lingua  rubiginem  obduximus, 
in  taut  um,  ut  locpientibus  quoque  nobis  Stridor  quidam  non  latuius 
interstrepat.'     Auf  die  meisten  christlichen  Schriftsteller  mag  pas- 
sen, was  Porphyrius  vom  Plotin  sagt:    ^"Bygacpsv  ovxe  slg  xdX- 
Xog  aTtoTVjiov^evog  tä  yQcc^^ara,  ovzs  tvö7]^cjg  rag  avXXaßag 
ÖLacQcov,    ovzB  zrig  oQd^oyQUCpLag   (pQovti^cov^  aXXa  ^ovov  zov 
vov  Bxö^^vog.^     Ich   erinnere   an   den   oben  erwähnten  Eusebius 
von  Vercelli.     Die  christliche  Kirche   kanonisirte  nicbt  bloss  Per- 
sonen, sondern  auch  Personennamen,  z.  ß.: 
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Sixttis  =  Sextiis.     Entweder   war    dies    der  Vorname 
des   Nachfolgers   von  Alexapder  I.   oder    bezeichnete, 
dass   dieser    der    sechste    in   der     Beihe   der  Päi)ste 
Papst-  war.     Andere  Formen  desselben   Namens  sind  SisfttSy 

namen:    1      Xis(us,Ät/stus;  s.nn=EMI,S'orST',^orX';^U=Y=i(E)'. 

Calixtus  =  Kdlhözog;    vgl.   Callixstm   I.    N.    2586 
(Neapel,  heidn.). 

Milüades  :=:  Melchiades  (s.  Kap.  V.  der  Einl.  18)). 

Veronica  =:  Berenice  (s.  ^0  =  E',  I,  ^vor  N'). 

Ignaiius  =  Egnathts  (s.  'I  =  E',  II,  ^vor  GN'). 
Die  plebejische  Aussprache  und  Schreibung  dieser  Namen 
wurde  die  allgemeine.  Man  kann  in  Erwägung  dieser  Thatsachen 
das  vom  Grafen  P'rancesco  Roncalli  Parolini  im  Anfange  seiner 
Dissertation  ^sopra  un  antico  marmo  cristiano  scoperto  nella  Val- 
sassina  del  ducato  di  Milano'  (Brescia  1740)  ausgesprochene  ür- 
theil  unterschreiben:  ^L'augusta,  sacrosanta,  verissima  religione 
cristiana  siccome  sino  da'  primi  albori  suoi  ebbe  sacrifizj,  viti  e 
leggi  tutte  proprie  di  se  stessa,  cosi  pure  un  linguaggio  ba  ella 
costantemente  adoperato,  che  ad  altre  religioni  non  fu  comune. 
Di  questo  sacro  inviolabile  idioma  anche  nclle  lapidi  sei)olcrali 
e  ne'  venerandi  monumenti  de'  cimiterj  saggio  chiarissimo  ne 
traluce.'  Es  würde  eine  verdienstliche  Arbeit  sein,  die  zerstreuten 
Notizen  (z.  ß.  bei  DC  praef.  §  LIII  fgg.  Kopp  Palaeogr.  crit.  II. 
§  349.  352.  Fuchs  Rom.  Spr.  S.  44.  Mone  Messen  S.  43.  48  Ig. 
51  fg.  Bernhardy  Rom.  Lg.  S.  338  fg.  Anm.  244})  über  die 
Begünstigung  des  rustiken  Lateins  durch  das  Christenthum  zu- 
sammenzustellen und  auszuführen.  ^ 

Die  VI.  Periode  zeigt  uns  die  Volkssprache  in  Aller 
Mund.  Der  Sprachunterschied  zwischen  Vornehmen  und  Niederen 
hatte  natürlich  aufgehört,  als  germanische  Völker  in  den  verschie- 
denen Theilen  des  weströmischen  Reiches  zur  Herrschaft  gekom- 
men waren;  die  klassische  Sprache  hatte  sich  in  die  Schulen 
geflüchtet,  war  eine  gelehrte  Sprache  geworden.  Während  des  j 
ganzen  Mittelalters  ist  ihre  Stellung  wesentlich  dieselbe  geblieben.^ 
Das  Ende  dieser  Periode  wird  durch  das  Schriftmässigw erden  der  J 
lingua  Romana  riistica  bezeichnet.  Die  Entstehung  der  klassischen 
Schriftsprache  aus  der  urlateinischen  Volkssprache  und  die  Ent- 
stehung der  romanischen  Schriftsprachen  aus  der  spätlateinischen 
Volksspraclie     (oder    vielmehr    aus     deren    einzelnen    Dialekten}- 
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sind   die   Gränzen    für    die    äussere   Geschichte   der  Volkssprache 
selbst. 

Die   Beziehung   zwischen   Schrifl   und   Spraclie   während   der 
V.  Periode   ist   meines  Wissens   noch   nirgends   befriedigend   aus- 
Jl^einandergesetzt  worden.     Mone's   Darstellung  (Messen  S.  40  fgg.) 
leidet  an  vielen  Unklarheiten  und  Widersprüchen.     Er   nennt  die 
paHnripsesten  gallikanischen  Messen  den  ältesten  zusammenhängen- 
den Text  der  gallischen  lingua  rustica   und  kennzeichnet  die  Ab- 
weichungen  der   in   diesen  Messen   gebrauchten  Sprache  von  der 
klassischen  als  Solöcismen   gegenidjer  den  Oarbarismen  des  galli- 
Jumischen  Psalters  (hiervon  weiter  unten).     Sodaun  sagt  er  (S.  42): 
^Der  Begriff  der  Bauernsprache  war  in  Gallien   ein   doppelter,   es 
gab  nämlich  eine  ungranunalische  lateinische  Volkssprache,  welche 
man    lingua   Romana    rustica    nannte,    woraus   die    Franzosen  le 
Roiichi   (von    riisticum)    gemacht    haben,    und    eine    unklassische 
.Gelehrtensprache    oder    das   Kirchenlatein,    welches  schon   seines 
(theologischen  Inhalts  wegen  von  dem  klassischen  Latein  abweichen 
musste  und  rusticilas  linyuae  genainit  wurde.'     In  jener  war  die 
i  eigentliche  Grammatik,  d.  h.  sämmtliche  Flexionen  und  Ronstruk- 
j  tionen,  mundartlich  verändert,  in  dieser  war  nur  die  höhere  und 
Lfeinere  Grammatik,  d.  h.  die  Schreibart  der  Klassiker,  aufgegeben. 
Wenn  aber  Gregor  von  Tours  in  einer  S.  43  citirten  Stelle  sagt: 
^veniam  a  legentibus  precor,  si  aut  in  litteris  aut  in  syllabis  gram- 
maticam    artem    excessero,    de    qua   ad  plene  non  sum  imbutus', 
so  kann  dies  doch  nicht  blos  auf  den  Stil  gehen 'und  Mone  sieht 
dies  ein  S.  44:  ^Nach  den  Aeusserungen  Gregors  von  Tours  sollte 
man    in   seinen  Schriften  Fehler  gegen   die  Grammatik  antreffen, 
d.  h.    gegen   die  Flexion    und  Rektion,    aber    ich    erinnere    mich 
nicht,    dergleichen   Fehler    bei    ihn^^  gefunden    zu    haben.     Seine 
Werke  sind  also  durch  Abschreiber  verbessert  worden,  welche  die 
richtigen  Sprachformen  in  ihren  Abschriften   herstellten.'     Worin 
liegt  also  der  Unterschied  zwischen  der  lingua  rustica  und  der  rusti- 
citas   linguae?     im    Folgenden    versteht    er    unter   Bauernsprache 
immer  nur  die  erstere,    während  er  oben  —  freilich  sehr  auffal- 
lender Weise   —   das   Kirchenlatein    als  eine  Art  Bauernsprache 
hingestellt  hatte.     Ein   neu   binzukonuuender  Begriff  ist   der   des 
Herrenlateins    S.    47    fg.:      '3)    Da     diese    Abweichungen    nicht 
regelmässig  wiederkehren,   sondern   dasselbe  Wort  bald  im  guten 
Latein,    bald    im  Bauernlatein   geschrieben   ist    (nos  und  nus,  me 


und  mae  u.  s.  w.),  so  folgt  daraus,  dass  die  Texte  trotz  ihrer  geH 
mischten  Sprache   allgemein   versländlich  waren,   dass  also   beide 
Mundarten,  die  der  Herren  und  der  Bauern,   neben  einander  ge-j 
braucht  Avurden.     4)  Als  aber  die  Herrensprache  ausstarb,  so  hat 
gerade  diese  Beimischung  der  Volkssprache  [oben  ist  von  zusam- 
menhängenden Texten  der  lingua  rustica  die  Rede]  den  richtigen 
Sinn    der  Texte   vielfach    gefährdet,    was    nicht    geschehen   wäre, 
hätte  man  die  Texte  ganz  in  der  Volks-  oder  ganz  in  der  Herren- 
sprache geschrieben.'     Was  aber  hat  die  Herrensprache  in  Gallien 
zu  thun?   Mone  sagt  S.  48  ausdrücklich:  ^Zn  den  Provinzialen  kam 
die  lateinische  Sprache  durch  die  Soldaten,  also  die  Volkssprache, 
nicht  die  Herrensprache.'     Weiter   miten:    ^Das  Herrenlatein   da- 
gegen  war  Standessprache   und   zwar   des   herrschenden  Standes, 
darum  ist  es  auch  die  Sprache  der  höheren  Stände  im  Mittelalter 
geblieben.'     Also  ist  es  nicht,  wie  vorher  angegeben  wurde,  aus- 
gestorben?    Man  vergleiche   noch  die  verfehlten  Ausdrucksvveisen 
auf  S.  49:    ^Die  Anfänge   der  romanischen  Volksspracben   liegen 
in   solchen  Texten,    die    mit    der    lateinischen  Bauernsprache  der 
Provinzialen  gemischt  sind.'  —  ^Wenn  schon  diese  wenigen  Bei- 
spiele  zeigen,   dass   die  jetzigen   romanischen  Sprachen   mit  den 
Barbarismen  der  alten  Provinzialen  verwandt  sind'  u.  s.  w.     Schon 
Mabillon  De  re  dipl.  H.  Kap.  I.  §  H.  trennte  die  Lingua  rustica', 
deren  sich  das  gemeine  V^olk,  und  den  ^sermo  usualis',  ^semilatinus', 
dessen   sich   die  Gebildeten   bedienten   und   der  in  den  Diplomenj 
zur  Anwendung  kam,   von  einander.     Aber  weder   innerhalb   der 
gesprochenen,    noch   innerhalb  der  geschriebenen  Sprache  gab  es 
gegensätzliche  Unterschiede,    sondern    nur    graduelle.     Denn    das 
Klassische    war    keine    lebende    Sprache    mehr;    es    diente    den 
Zwecken   der  Gelehrsamkeit   und    des   Unterrichts.     Und    wie    es 
heute  bei  den  Franzosen  französisch,  so  wurde  es  walirscheinlich 
schon   damals   vulgär,    nach  Massgabe    der  verschiedenen  Dialekte 
ausgesprochen.     Auch    sonst   mag   der   Einfluss   der  Volkssprache 
seine    Reinheit    mannigfach    beeinträchtigt    haben.     Wir    müssen 
diese  Beeinträchtigungen  aus  demselben  Gesichtspunkte  betrachten, 
wie  die  Verunstaltungen,    die  das  Deutsche  im  Munde  eines  Eng- 
länders,   das    Französische    im    Munde    eines    Deutschen    erfährt. 
Fauriel  Dante  H,  428  sagt:    ^Je   suis   convaincu,   bien  que  je  ne^, 
puisse  pas  donner  de  raison  positive  de  ma   conviction,   que   du   \ 
\\\V  au  IX^  siecle  les  classes  elevees  et  cultivees  de  la  population  ^ 
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iliilii'iinr  parlaienl  ciicor  laliii,  et  im  latin,  sinoii  bion  ölögaiil  cl 
bien  correct,  du  nioins  tres-superieur  au  latiu  des  actes  prives 
donl  je  vous  ai  cite  tant  d'exemples/  Doch  die  Worte,  welche 
ein  IM'iester  unter  dem  Pontificate  des  Zacharias  bei  der  Taufe 
sprach:  ^Ego  baptiso  te  in  nomine  palria  et  fdia  et  Spiritus  sancti' 
geben  uns  lieine  hohe  Idee  von  der  Latinität  des  8.  Jahrli.  Das 
klassische  Latein  war  eine  fremde  Sprache;  es  wurde,  wie  heut- 
zufag,  wenn  auch  mit  weit  geringerer  Mühe  (wegen  seiner  Ver- 
wandtschaft mit  dem  Vulgärlatein),  unter  dem  Scepter  eines  pla- 
gosus  Orbilius  erlernt.  Wenn  auf  der  anderen  Seite  Mancher, 
der  sich  den  Anstrich  von  Bildung  und  Feinheit  geben  wollte, 
seine  lingua  rustica  mit  klassischen  Reminiscenzen  ausschmückte, 
so  liatten  diese  ebenso  gut  die  Bedeutung  von  frenulen  Wörlern 
und  Wendungen,  wie  die  deutschen  IJrocken,  mit  denen  in  Han- 
sens ^Syiter  Peterslag'  ein  Sylter  Schiller  sein  Friesisch  versetzl. 
ffi  Mecklenburg  nennt  man  ein  affektirler  Weise  hochdeutsch  ge- 
färbles  Platt  ^Messing'.  Aber  in  Wahrheit  passt  der  Name  Misch- 
sprache auf  derartige  Falle  nicht.  Es  gab  keinen  sermo  semi- 
!  latinus.  Das  barbarische  Latein  einer  fränkischen  üi  kimde  IhHte 
ebensowenig  ein  Entsprechendes  im  lebendigen  Verkehr,  wie  das 
unorthographische  Deutsch  eines  sächsischen  Bauernbriefes,  Wir 
können  daher  zwar  von  keiner  Mischsprache,  aber 
von  einer  Mischschrift  reden.  Di«;  Mischung  von  Klassi- 
schem und  Rustikem  in  der  Schrift  war  eine  durchgängige,  denn 
sie  erstreckte  sich  mehr  auf  die  einzelnen  Silben  und  Buchstaben 
desselben  Wortes,  als  auf  die  Wortformen  selbst.  Nur  selten 
finden  wir  die  Vulgäraussprache  eines  Wortes  vollkommen  wieder- 
gegeben, wie  in  Gennara  =:  Jamfffria.  Vindidit,  habii^et,  vidis  sind 
für  klass.  vendidit,  haheret,  vides,  füi*  rust.  vindede(d)y  avire(d), 
vedi(s).  In  Alcxxandro  Mai  I.  (]hr.  403,  3  ist  xx  =  klass.  x, 
=  rust.  ss;  die  Quantität  des  Lautes,  die  Verdoppelung,  ist  ange- 
zeigt, nicht  die  Qualität.  Besonders  in  den  Endungen  wurde  im 
Allgemeinen  der  Schein  der  Latinität,  wenn  auch  nicht  die  Lati- 
nität selbst,  gewahrt;  mehr  als  aus  Schreibweisen,  wie  (mnoro  = 
annorum,  fice  =  fecil,  oder  selteneren,  wie  fcUcita  =  felicitas,  hi 
=  vis,  erkennen  wir  die  romanische  Verstünunelung  der  Wort- 
schlüsse aus  den  endlosen  Verwechselungen  der  Deklinations-  und 
Konjugationsformen.  Fauriel  Dante  II,  429  charakterisirt  dieses 
Mischlatein  ziemlich  richtig':    *Ces   clercs  et  ces  notaires,  tont  en 
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faisant  du  latin  bnrbare,  avaient  neanmoins   generalement  Tinten-  l 
tion  expresse  de  faire  du  latin:   ils  en  employaient,   mais  en  ha-  ! 
sard,    mais  uniquement  pour   les   employer,    le    peu   de   formules 
qu'ils  en  savaient  par  une  tradition  qui  allait  de  plus  en  plus  s'ef- 
facant  et  s'alterant.     Or,  en  cherchant  ä  faire  ainsi  plus  de  latin 
qu'ils   u'en   savaient,    ils   s'eloignaient   de    l'idiome  vulgaire   de   la 
masse  des  populations.     Sans  arriver  ä  ecrire  du  latin,  ils  arrivaient    • 
de    tonte   necessite   ä    ecrire   autrement   et  ä   coup  sür  beaucoup    ) 
plus  mal  que  cette  masse  ne  parlait.' 

Wie  entstand  nun  das  romanische  Schriftenthum?     Aus  dem 
besprochenen  Mischlatein  etwa'^     Konnte  aus  einem  immer  nacP 
lässigeren  und  barbarischeren  Latein  der  IJrkundenschreiber  end- 
lich reines  Italienisch,  Französisch  u.  s.  w.  werden?  Nie.  Denn  diese. 
Ürkundenschreiber  hatten  die  Absicht,  Latein  zu  schreiben.     Ode-iJ 
haben  wir  an  die  Art  und  Weise  zu  denken,  wie  unsere  Gelehrten 
Lieder  und  Miu'chen  in  Volksdialekten  zur  schriftlichen  Aufzeich- 
nung   bringen?     Nein.      Denn   wir   können   für  jene  Zeiten  kein 
derartiges  wissenschaftli 
mit  einem  Male,  sond 

in  die  Schrift  um.  Mit  der  Niederschreibung  von  Volksliedern 
fing  das  romanische  Schriftenthum  an.  Schon  aus  dem  Alter- 
thum  werden  uns  volksthümliche  Knittelverse  überliefert,  freilich 
mit  Umwandhmg  der  rustiken  Formen  in  die  klassischen,  so:     ^ 

Sueton.  Inj.  XLLX  :  Gallias Caesar  subegit,  Nicomedes  Caesarem : 

Ecce   Caesar   nunc  triumphat,    qui   sube- 
git Gallias: 

Nicomedes    non    triumphat,    ipii    subegit 

Caesarem, 
Ebend.  LI:  Urbani,  servate  uxores,    moechum  calvum 

adducimus. 

Aurum    in  Gallia  en'utuisli:     hie    sumsisti 

mutuum. 
Vopisc.  Aurel.   VI:    Mille,    mille,    mille,   mille,   mille,  decolla- 

vimus. 

Unus  homo  mille,  mille,  mille  decollavimus. 

Mille,    mille,    mille,    mille  vivat,  qui  mille 

occidit. 

Tantmn  vini    nemo   habet  quantum   fudit 


ftliches  Interesse  in  Anspruch  nehmen.    Nicht| 
lern  ganz   allmählich  setzte  sich  die  S|. räche  l 


sanguinis. 


I 
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Ebend.  VII:  Mille  Sarmatas,   mille  Francos  seniel  et 

semel  occidimiis. 
Mille,    mille,    mille,   mille,   mille   Persas 

qiiaerimus. 

In  spaterrn  Zeiten,  als  die  Differenz  zwischen  Klassisch  und 
Rustik  eine  sehr  bedeutende  geworden  war,  musste  man  sich  in 
der  Schrift  enger  an  die  gemeine  Aussprache  anschüessen,  um 
das  Charakteristische  solcher  Poesieen  nicht  zu  verwischen.  So 
bildete  sich  eine  Mischschrift  aus  klassischen  und  vulgären  oder 
aus  lateinischen  und  romanischen  Elementen.  Diese  war  nicht 
formell,  aber  im  Prinzip  von  der  Mischschrift  der  sonstigen  hand- 
schriftlichen und  epigraphischen  Denkmäler  verschieden.  Man 
beabsichtigte  nicht,  Latein  zu  schreiben;  man  beabsichtigte  frei- 
lich auch  nicht.  Romanisch  zu  schreiben  —  man  war  urspriuig- 
^  lieh  gegen  die  Sprache  ganz  indifferent.  Aber  das  sachliche  In- 
teresse musste  eine  Beachtung  auch  des  S|)rachlichen  zur  Folge 
haben.  Wo  die  romanische  Form  zu  stark  von  der  lateinischen 
abwich,  konnte  man  von  letzterer  —  wie  man  die  Gewohnheit 
gehabt  hatte  zu  thun  —  keinen  Gebrauch  machen;  die  Darstel- 
(  lung  des  Romanischen  in  der  Schrift  wurde  eine  immer  durch- 
i  greifendere.     Von    einer    sehr   dünnen    lateinischen  Hülle   ist  das 


Romanische  in  diesen  Versen  des  7.  Jahrb.  n.  Chr.  umgeben: 


L 


Lätrat  vülpis,  sed  non  ul  cänis. 
j    Fältus  mit  semper  inanis. 
Ca  Uta  proferit,  iäm  non  fronte, 
[Cito]  decadet  ante  cano  forte. 
Volat  üpua  et  non  aründo. 
^-fstco  commedit  in  so  fründo  u.  s.  w. 

^'WForm.  ßaluz.  XV).     In  dem  ältesten  wirklich  romanischen  Sprach- 

/  denkmale  finden  wir  noch  rein  lateinische  Formen,  so  Nom.  Karlus, 

\  Kas.  obl.  Karlo  (neben  Karle),  non  (neben  nun),  suo  (neben  son) 

^quid,  nnmquam,  sit.     Auch  in  St.  Leodegar:    qiiae,  litteras,  per- 

fectuSy  volunU  graiia.     Manche   Besonderheiten    der    romanischen 

Lautbezeichnung   lassen  sich  weit  zurückverfolgen.     So: 

I.  Gl  it.  vor  a,  0,  u  z=:  dz.     Die  Lautveränderungen,  deren 
Resultat  dz  ist,  sind  in  folgender  Uebersicht  zusammengestellt: 
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Bedenken  könnte  der  Unterschied 
wischen  der  Entwickelung  von  ursprüng- 
lichem di  und  der  von  di  =  j  und  ff 
erregen;  aus  jenem  nämlich  entsprang 
regelmässig  der  dünne  Zischlaut,  aus 
diesem  der  breite ;  Ausnahmen  sind  auf 
beiden  Seiten  äusserst  wenig.  Will  man 
einen  Grund  dafür  suchen,  so  muss  man 
annehmen,  dnss  ursprüngliches  di  sich 
früher  fortgebildet  habe  und  demnach 
zu  einer  entfernteren  Lautstufe  vorge- 
schritten sei,  als  di=j\m(\g.  Uebri- 
gens  ist  in  den  Dialekten  der  neueren 
Sprachen  dieser  Unterschied  oft  sehr  ver- 
wischt. Es  ist  sehr  naheliegend,  die 
Umlautung  von  //  vor  c  und  i  zu  dz, 
dz  mit  der  von  c  vor  e  und  i  zu  ts\  ts 
zusammenzuhalten.  Für  eine  Entwicke- 
lung der  Media,  die  der  der  Tennis  völlig 
analog  ist,  erhalten  wir  die  Reihe: 

g  —  <J  —  (IJ  —  äj  —  dz  —  dz 
(Schleicher  Zur  vergleichenden 
Sprachengeschichte  S.  149.  154). 


Wie    ist    diese    von     der    oben     aufge- 
stellten : 


g  —  j  —  dj  —  dz  —  dz     ' 

verschieden?  /  ist  die  palatale  Spirans 
der  Media  (s.  die  Tabelle  bei  Schlei- 
cher a.  a.  0.  S.  142);  die  gutturale 
Media  kann  in  sie  nur  vermittelst  der 
palatalen  Media  übertreten:  g  —  g — /. 
^klingt  aber  fast  wie  gj;  die  palatalen 
Stummlaute  haben  als  Nachhall  die 
leise  Andeutung  der  Spirans  media  der 
gleichen   Qualität    (Schleicher   a.    a.    0. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg--Lat 
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S.  138);  also  Mittelglied  zuisclien  </ und  >  ist  ^7.  Das  ^' fällt  nicht 
sowohl  ab,  als  assimilirt  sich  dem  folgenden  schwachen  /  und 
vereinigt  sich  mit  ihm  zu  einem  vollen  J:  (jj — jj — j.  Aus  gj 
entsteht  in  der  ersten  Reihe  dj  (vgl.  die  ossetische  Wandlung: 
dz  (siUlosset.)  =  ^y  (tagaur.)  =//J  (digor.)=^  vor  i  und  y,  Schlei- 
cher a.  a.  0.  S.  70,  und  die  ungar.  Aussprache  dj=gi/  ehend. 
S.  112);  aus  j  in  der  zweiten.  Dort  Umschlag  der  palatalen 
Media  in  die  dentale;  hier  Vorschlag  eines  d  vor  J.  Aber  der 
Vorschlag  besteht  nicht  darin,  dass  einem  Konsonanten  ein  an- 
derer beliebiger  vorgesetzt  wird,  sondern  darin,  dass  sich  aus 
ihm  ein  beslimmtcir,  vorher  latent  in  ihm  enthaltener,  abzweigt: 
dj  ist  nicht  =  d  -\-  j  =  j,  sondern  =  jj  =  j.  Ich  nehme 
die  Doppelnatur  des  lat.  j  (ihr  entspricht  die  des  franz.  und 
auch  des  span.  y),  welche  aus  der  Länge  des  vorausgehenden 
Vokales  und  direkt  aus  den  Zeugnissen  der  Grammatiker,  sowie 
inschriftlichen  und  handschriftlichen  Schreibungen  erkannt  wird, 
auch  für  den  Anlaut  in  Anspruch.  Die  romanische  Spirans  ist 
von  geringerer  Qualität,  als  die  germanische  (sie  ist  weicher, 
vokaUscher),  aber  von  grösserer  Quantität.  Nun  ist  es  wahr- 
scheinlich, dass  aus  urspr.  j  =  jj  dj  durch  gj  entstand,  wahr- 
scheinlicher, als  dass  gj  durch  jj  zu  dj  wurde.  In  diesem  Falle 
entspricht  die  6' -Reihe: 

genau  der  C- Reihe: 

c  {  c  {  cj  [   ij  {  ts 
und  weicht  von  der  /-Reihe: 

j=jj  {  Öj  {  dj  {  (^^ 
nur  unbedeutend,  ja   unmerklich  ab,    da  in   der  Wirklichkeit  gj 

und  jj  oder  palatale  Media  und  ihre  Spirans  schwer  zu  unter- 
scheiden sind.  Die  weitere  Entwickelung  des  dj  ist  in  der  (r-Reihe 
die  gleiche,  wie  in  der  /-Reihe  und  analog  der  des  ij  in  der 
(7- Reihe  (ebenso  urspr.  dj  i  dz  l  dz  rsj  urspr.  tj  /  is  /  is). 
Diez  Gr.  I,  248  konnte  diese  Analogie  nicht  erkennen,  weil  er 
den  üebergang  des  tj  zunächst  in  is  und  durch  dieses  erst  in 
ts  anninnnt.  In  dz,  dz  ^=  dj  hat  sich  die  palatale  Spirans  der 
dentalen  Media  assimilirt,  halb,  indem  sie  zur  lingualen  (i),  ganz, 
indem  sie  zur  dentalen  Qualität  vorrückte  (Schleicher  a.a.O.  S.  145). 
Wir  können  aber  dh  aus  dj  auch  durch  Einschiebung  der  zwischen 
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der  dentalen  Muta  und  der  palatalen  Media  vermittelnden  den- 
talen Spirans  (d—z~j  vgl.  Schleicher  a.  a.  0.  S.  147  und  die 
unten  belegte  Schreibweise  Z1=D1)  und  Zusammenziehung  des 
z  mity  zu  z  (so  s=sj  im  Englischen  und  Schwedischen)  und 
sodann  dz  aus  dzj  durch  eine  dem  Romanischen  gewöhnliche 
Elision  bes  j  herleiten : 
dj 

d^Ti^ 

dz. 
Gl,  ge  (wenn  i,  c  unbetont  sind)  vor  folgendem  Vokale  erleiden 
ganz  dieselben  Veränderungen,  wie  einfaches  g  vor  c  und  /:  re- 
gione,  rcgjone  u.  s.  w.  ganz  wie  regina,  rcgjina  u.  s.  w.  Das 
jy  welches  sich  hier  als  Nachhall  nach  g  eindrängte,  entwickelte 
sich  dort  aus  ursprünglichem  i  (oder  c).  Ein  redzionc  ist  undeidibar. 
Die  besprochenen  Lautwandlungen  haben  ein  sehr  hohes  Alter. 

1.  DJ.  Die  ältesten  Beispiele  für  die  Assibilation  dieser  Laut- 
verbindung im  Lateinischen  gehören  dem  2.  Jahrh.  n.  Chr.  an. 
Auf  heidnischen  Denkmälern  lesen  wir: 

ZI=J)I\    AziaJjenico  Renier   Inscr.   de   l'Alg.   :]191   (Am- 
{dzj=dt)  niaedara,  195  n.  Chr.). 

(vgl.  zic's  auf  Christi.  Grabsteinen,  Itozlc  bei  Isidor, 
Burgiinziones    im  Veroneser   Provinzialverzeich- 
niss  u.  s.  w.) 
Z  =  DI:  Azahemco,AzaJ)e7iicil{(i\\\QY\.\.?,211[^M\<>,  198 
dz)  \         n.  Chr.). 

JDizane  Grut.  527,  7. 

Elviza  {t=^  Helvidia)  Renier  I.  A.  773  (Lambaesa). 
Zal)idius  ^)  ebend.  374  u.  37G  (Lambaesa).  2007 
(Cirta). 
Zäbidia  ebend.  722  (Lambaesa). 
Zäbullus  ebend.  3782  (Pomaria).   . 
Zodorns  ebend.  3592  (Auzia). 

Zo(d)orus  ebend.  3724  (Renian). 
Zonysius  Furlanetto  Le   ant.  lap.  Pat.CCCCUI. 


/dz 
\dz 


dl 


*)  Mit  zahulm  trr  diaholus  hält  diesen  Nanu-ii  Corssfu  Krit.  Beitr.  S.  480 
ziisammeii.  Diabolius  habe  ich  ebensowenig  gefunden,  wie  Diiiholcnus  lin 
JaI)olenus. 
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timgekehrle  Schreibungen : 
ßl  =.  ZI:  Savadior.  Grnt.  431,  7  (Casinum). 

(dzj  =  di): 

DI  ^  Z:  (ein  inscliriflliclics  Beispiel  ist  mir  nicht  gegen- 
[dz  =  di)  wiirlig;  handsclnirUiche  sind  ungemein  liäutig, 
so  Anohardianen  Lond.  Gran.  Licin.  19,  a,  20; 
Medieniius  Pal.  Aen.  Vli,  G54). 
2,  /.  DI  =  /.  Für  den  Vorschlag  des  d  vor  j  lassen  sich 
keine  sicheren  urkundlichen  Belege  beibringen. 
Der  Wechsel  von  dl  und  i  in  Eigennamen,  wie 
Avedins  und  Aveins,  Badins  und  Baim,  Fadianus 
und  Fakmifs,  Smdim  und  Sneim,  Tcdius  und 
7t7W5,  Vedim  und  F^/w^,  bezieht  sich  auf  einen 
Ausfall  des  d  vor  j,  welcher  durch  die  Form 
prie[^^prije  :=pridje=pridie)  Uossi  I,  223  (371 
n.  Chr).  379  (3S9  n.  Chr.).  497  (401  n.  Chr.). 
Mai  Inscr.  Chr.  444,  1  erwiesen  ist.  Den  Schrei- 
bungen 

aiea't  Pal.  Ev.  377,  a,  19. 
amncta  Grut.  9G4,  2. 

JGuasc.  Mus.  Cap.  292. 
'jorell.  3485   cmend.    v.  Ilenz.  S.  358. 
[Steiner   Cod.    Inscr.    Dan.   et   Rh. 
Aiutorisn^Gl  (St.  Johann,  Kiirnthen).  3970 
[am  Ileniaberge,  Kärnihen). 
aioval  Mone  Messen. 
Arcaius  Bold.  409,  8  =  482,  1. 
Candiiano  I.  N.  G731. 
kann  die  Aussprache  dj=^j ,   aber  eben  so   gut 


ahdor 


die  j=dj  und  sogar  die 


zu  Grunde 


liegen.   Die  Vertauschung  von  dj  und  j  mit  einan- 
der  in   Denkmälern   der   späteren  Zeit   ist  wohl 
immer  darauf  zurückzufiihren ,  dass  beiden  der- 
selbe Zischlaut  gemein  war.     Man  vergleiche: 
Madias  Rossi  [,  172(304  n.Chr.);  Mazas  Bohl. 

352,  1  =  Minas. 
Dhdicdi  Rossi  I,  1118  (5G8  n.  Chr  ) :  Ziilh  Bold. 
431,  1  =  M. 
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lomsiis  Rossi  I,  937  (4.  Jahrb.  n.  Chr.?);  Zoni- 

satis,  ZonisatiV-^hy^ii.  X,  G42  =  Dionys, 

ies   Fabr.  VUI,   xli,   Torremuzza    Inscr.  Sic. 

XVII,  33  u.  54  (Syrakus),  ie  I.  N.  6395 ; 

zes  Fabr.  VIII,  xciii  =  dies,  die. 

Daher   hat  Diez  Gr.  I,   254  Unrecht,   die  mittellateinischen 

Formen  Madiiis,  pediorare  als  Beispiele  der  Prosthese  des  d  zu 

betrachten. 

Z  =  DI  =^  I.  Diese  Schreibweise,  der  wir  so  sehr  oft  in 
[dz)  \  christlichen  Sepulkralinschriften  begegnen,  tritt 
\dz  '  "^^J  später  auf,  als  die  von  Z  für  ursjjr.  DL 

.     Zerax  I.  N.  2559,  I,  16  (Cumae,  202  n.  Chr.) 
=  lerax  ebend.  1G21  =  Hierax. 
Zanuari  I.  N.  1622  (Beneventum). 
ZovXiaB  C.  I.  Gr.  6710. 
Umgekehrte  Schreibungen : 

I  =  Z:  (Beispiele  aus  chrisll.  Inschriften  und  ans  Kodices: 
[dz  =  i)         losimus  Rossi  I,  419  (394  n.  Chr.).   Bold.  376, 

3.  492,  3. 
ieses  Bold.  418,  12. 
gaiam  Vind.  Liv.  XLIV,  x,  1. 
gmophylacio  Pal.  Ev,  144,  b,  14.  ' 
fjaiophylacium  Verc.  Veron.  Ev.  283,  7.  284,  l. 
gaiophylacio  Verc.|^     ,^q,    ^ 
gaiofylaclo  Veron.) 
gaiopilaclo  Veron.  Ev.  609,  9.) 

DI  =  I 
I  =.  DI 
3.  G.  I^=G.  Beispiele,  wie  ienelos,  ienere,  ageciencias 
(Diez,  Gr.  I,  249)  laugen  nicht  dazu,  die  Aus- 
sprache j  =^  g  zu  beweisen,  weil  in  ihnen  j 
nicht  seinen  ursprünglichen  VVerth  mehr  hat, 
sondern  den  von  dz.  Selbst  das  einige  Jahr- 
hunderte frühere 

inienium  Mone  Mess.  VIII  (33,  18) 
lasse  ich  nicht  als  Zeugniss  gelten;  ebenso  wenig: 
magistatis  Mone  Mess.  IV  (24.  1}. 

magestalis  Mar.  i)ai).  dii)l.  XCVI,  62  (fränk., 
690  n.  Chr.). 


} 


s. 


oben. 


it. 
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Wolil  aber: 

magcsiaü  Mur.  1033,  3  (Baetulo,  z.  Z.  v.  Gor- 
diaii  III) 
(Hill  Formen,  in  denen  g  vor  e  nnd  /  ausgefallen 
ist;  denn  ehe  es  ausfallen  konnte,  musste  es 
sich  zu  j  erweicht  haben ;  so  pulcium  '(Martial) 
=  pidejjiun  =  puleoiumj  chalcosieis  =  clial- 
costejis  =  chalcostegis ,  reime  =  relijose  = 
relijiose  =  religiöse  u.  a.  (s.  'Elision  des  I' ;  'Zu- 
sanniienziehung',  I,  b,  'oW). 
Umgekehrte  Schreibungen : 

GI  =  I(K):  baUngiim  Grut.  73,  5  (Bowes,  Grfsch.  York). 
atiginigemis  Ilds.  des  G.  Jahrh.  n.  Chr.  (Mone 
3Iess.  S.  39)  ==  alien. 
aligenare  Pardess.  CCCLXI,  49  (670  n.  Chr.). 
Im   gothischen  Alphabete  ist  Q  =  J;    zu   des   Ulfilas   Zeit   muss 
also  g  vor  e  und  /  allgemein  wie  J  gelautet  haben. 
Z  =:  DI  ^=^  I  ^=1  G:  precinzclur  Mone  3Iessen. 

(f  I = ') 

Umgekehrte  Schreibungen : 

G  =  Z:  gelus'^)  Pal.  Ev.  00,  a,  17. 

[dz  =  g) 

[dzi  s=:  gi)  iopagius  ^  Fuld.  AiJocal.  XXI,  20.  **) 
Üiez,  Gr.  1,  248  sagt:  'Dass  g  vor  dem  7.  Jahrh.  wenigstens  nicht 
die  ikd.  Aussprache  halte,  lässt  sich  daraus  abnehmen,  dass  ihm, 
als  am  Ende  des  G.  Jahrh.  das  angels.  Alphabet  mit  dem  lat.  ver- 
lauscht ward,  vor  allen  Vokalen  die  Rolle  der  Media  zufiel'.  Aber 
aus  den  angeführten  Formen  ergibt  sich,  dass  die  Assibilation  des 
g  Nveuigstens  im  5.  Jahrh.  ihren  Anfang  genommen  haben  nmss. 
Und  wollten  wir  das  angels.  Alphabet  hei  dieser  Untersuchung  als 
massgebend  betrachten,  so  dürfteu  wir  nicht  einmal  die  Aussprache 

*)  Vielleicht  aber  ist  in  gelus  die  Aiisspraclie  dz=^g  aiigetleiitet ,  wenn 
nämlich  schon  damals  iu  zclus  der  Zischlaut  sich  vergröbert  hatte,  vgl.  it. 
(jelosoy  pr.  (jelosy  fr.  jaloux. 

**)  Vgl.  Atanagius  Mur.  1833,  1.     Obwolil  diese  Form  durch  das  it.  Aia- 

nagio   beglaubigt  wird,   ist   sie   mir   doch   verdächtig.     G  kann   für  S  leicht 

vcrschriebeu  oder  verlesen  worden  sein.    Wenigstens  lässt  sich  aus  so  früher 

Zeil  kein  anderes  Beispiel   für  die  Auflösung   von  s  in   nachfolgendem   aus 

j  =:  i  entstandenen  dz  beibringen. 
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j  ^=^g  den  früheren  Jahrhunderten  beilegen  und  müssten  unsere 
Berufung  auf  das  gothische  Ali)habet  kassiren.  Wir  sehen;  weder 
Gj  noch  /,  noch  DI,  noch  Z  sind  passende  oder  ausreichende 
Zeichen  für  den  Laut  dz.  Vor  e  und  i  konnte  ihn  G  darstellen 
und  diese  Geltung  wurde  im  Italienischen  iixirt,  da  sich  für  die 
gutturale  Media  vor  den  dünnen  Vokalen  eine  andere  Bezeichnung 
fand.  I  war  nicht  zu  verwenden;  denn  wenn  auch  das  ursprüng- 
liche j  sich  in  einen  Zischlaut  verwandelt  hatte,  so  war  doch 
aus  ij  ey  y  vor  Vokalen  ein  neues  j  erwachsen,  bes.  nach  h  aus 
i  und  y;  so  jacinthns,  jena,  Jerax,  jusqinamm  u.  s.  w.  (s.  'Kon- 
sonantirung  von  Vokalen').  Dass  in  solchen  Formen  nicht  erst, 
nachdem  h  abgefallen,  sondern  als  es  noch  lautbar  war,  und  gerade 
unter  seinem  Einflüsse  die  palatale  Spirans  sich  entwickelte,  ist  sehr 
glaubhaft.  Häufig  finden  wir ///für  joder  ?  vor  Vokal  geschrieben;  so: 

Hieremias. 

Hierichü. 

Hiesu  I.  N.  G9G  (Canusium,  530  n.   Chr.n. 

hiaspidis  Fuld.  Apoc.  IV,  3.  Bob.  Sacr.  Gull. 

Iliera  [=Iaera)  Bom.  Aen.  IX,  G73. 

Trahiani  Flor.  Dig.  XXXIV,  ix,  o  §  20.  XL,  v,  2()  <^  7. 
XLVm,  xm,  4  g  7  n.  s.  w. 
Aus  entsprechenden  Gründen  musste  Dl  verworfen  werden.  Nächst 
den  Buchstaben,  welche  zur  Vertretung  von  dz  etymologisch  be- 
rechtigt waren,  eignete  sich  Z  am  meisten  dazu,  weil  zwischen 
seinem  eigentlichen  Werthe  dz  und  dem  Laute  dz  (He  geringste 
Difl'erenz  bestand.  Und  in  der  That  finden  wir  seit  dem  2.  Jahrb. 
n.  Chr.  Z  in  zunehmender  Häufigkeit  für  zischendes  di,  j  und  g 
gebraucht,  freilich  ohne  dass  es  uns  möglich  isl,  die  Fälle,  in 
denen  dz^  von  denen,  in  welchen  dz  gesprochen  wurde,  zu  son- 
dern. Ausser  der  Funktion  dz  erhielt  Z  im  Italienischen  noch 
die  /s,  und  ihm  eine  dritte,  dz,  zuzuweisen,  würde  der  Klarheit 
der  Lautrepräsentalion  allzugrossen  Eintrag  gethan  haben.  Man 
wählte,  um  die  Verbindung  der  dentalen  Media  und  der  weichen 
lingualen  Spirans  in  der  Schrift  wiederzugeben,  ein  zusannnen- 
gesetztes  Zeichen:  GL     So  schon: 

cogivgi  Malvas.  Mann.  Fels.  41G,  2  (heidn.). 

Gianmria  Fabrett.  X,  G32  (Interanina,  503  n.  Chr.). 

congiunta  Fleetwood  510,  2  (Tolenlinum). 

Giove  L  N.  695  (Canusium).    Welcher  Konsulname  in  dieser 


'I 
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Form  steckt,  ^vage  ich  nicht  zu  entscheiden.     An  Jovinus 

(367  n.  Chr.)   ist  wohl  nicht  zu  tienken.     Vielleicht  Gioue 

=  Giovanne  ==  Johanne  (538  n.  Chr.). 
Aus  Diplomen  des  9.  Jahrh.  n.  Cin*.  führt  Diez  Cr.  I,  330  mcujio- 
rem  und  pegiorentur  an.    Nach  G  scheint  nachlässigerweise  /  aus- 
gelassen worden  zu  sein  in  diesen  Formen: 

Gosimu  Bold.  475,  a,  II  =:  loslmiis  (s.  ohen)  =  Zosimns. 
Gunta  ehend.  481,  a,  10  =  luncta? 

egus  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  103  (Havenna,  539  od.  540  n.  Chr.). 
Agax  Kopp  Lex.  Tir.  41,  h. 
Denn,  wie  wäre  sonst  G  ^:^  I  vor  den  Vokalen  a,  Oy  u  zu  er- 
klären? Es  stehen  uns  verschiedene  Deutungen  der  Formel  Gl  l'rei. 
Die  einfachste  ist,  eine  umgekehrte  Schreihweise  anzunehmen.  In 
Gemässheit  mit  regione,  liügio,  coUegiate  (ges])r.  redzoiie,  liüdzOj 
coUedzale)  schrieh  man  gindice^  giocosOj  giacere  für  gespr. 
dzudice,  dzocosOj  dzacere  ^=judice,  jocosOj  jacere,  Oder  es 
fand  eine  Doppelschreihung  statt.  G  hatte  zwei  Laute:  dz  und  g 
und  /  zwei:  dz  und  j.  Um  den  heiden  Zeichen  gemeinsamen 
Laut  auszudrücken,  setzte  man  heide  ncheueinander  (vgl.  TC=^  TS 
S.  2G).  Doch  ist  dies  deshalh  unwahrscheinlich,  weil  nach  dem 
ohen  Auseinaiulergesetzlen  Dop[)elschreibungen  sich  auf  Schreib- 
fehler gründen,  also  Gianiiaria,  Giove  u.  s.  w.  nach  Analogie  von 
sehr  verbreiteten  Formen,  wie  Pompegil,  inagiesfas,  egicclus  = 
Pompeii,  77iaiestas,  eieclus  gebiklet  sein  müssten.  Aber  solche 
Formen  konmien  spät  und  selten  vor  und  lassen  überdies  noch 
andere  Erklärungen  zu: 

agiecienciis  iMar.  pap.  dipl.  XCVI,  16  (fränk.,   690  n.  Chr.) 

(hier  kann  ie  Diphthong  =  e  sein). 
iVagü  31ur.  Amt.  lt.  H,  23  (Ticinum,  715  od.  730  n.  Chr.) 

[Gl  hat  sich  wohl  eher  aus  den  Formen  Magius,  Magio  u.  s.  w . 

in  den  Genetiv  eingeschlichen,  als  dass  zu  diesen  Magü  die 

Veranlassung  gegeben  hat). 
Wenn  wir  glauben  dürften,  dass  Gl  seinen  Ursprung  einer  Theorie 
verdankte  —  doch  sein  frühes  Vorkommen  verbietet  uns  dies  — , 
so  würden  wir  in  einem  der  beiden  Buchstaben  ein  diakritisches 
Zeichen  zu  sehen  haben.  Entweder  hätte  mandem  =  dz  gespro- 
chenen /  ein  G  vorgesetzt:  gJURE  (vgl.  ///  für  =  y  gesprochenes  /) 
oder  das  vor  e  und  i  =  dz  gesprochene  G  als  Repräsentant  der 
dental -hngualen  Qualität  auch  vor   «,   o,   u  zur  Anwendung  ge- 
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bracht  und,  um  es  in  dieser  Stellung  vom  gutturalen  G  zu  unter- 
scheiden, ihm  ein  /  nachgesetzt:  G lUllE  (vgl.  Gu  für  :=  g  ge- 
sprochenes G  vor  e  und  i).  Nach  dem  Muster  von  Gl  wurde  CI 
vor  a,  0,  u  :=  ts  eingeführt.  Italienischem  Gl  entspricht  fran- 
zösisches GE. 

IL    CH  it.  vor  e  und  i  =  k.     Wir  haben  drei  Perioden  zu 

unterscheiden : 

1.   CH  wird   für  jedes   C  gesetzt.     Dieser  Gebrauch   ist  zu- 
nächst in  griechischen  Wörtern,  wie 

'  Dorchae  L  N.  3838  (Capua).  4512  (Sora). 
•   Gluchera  ebend.  3323  (Neapel). 
^  Phiiochak  ebend.  3401  (Puteoli). 
Prochne  ebend.  701  (Lavello  b.  Venusia). 
erklärlich,   da  c   für   %   gesprochen  wurde.     Aber  auch   in   echt 
lateinischen  ist  er  ungemein  häufig  (vgl.  Schneider  Gr.  1,  205  fgg.) 
und  schon  aus  alter  Zeit  belegt: 

Ächi{lio)  C.  L  L.  1,  782  (Velcja,  687  d.  St.). 
Volchacia  ebend.  1369  (Clusium). 

[chommoda  bei  Catull.  LXXXIV,  1  bezieht  sich  auf  die  Aus- 
sprache). 
Quint.  I,  V,  20  sagt:   'Erupit  brevi  tempore  nimius  usus,   ut  clio- 
runae^  chenluriones ,  praechones  adhuc*  quibusdam  inscriplionibus 

maneant'. 

choron.  Mus.  Ver.  360,  4  (Perusia). 

choronarius  Osami  Syll.  V,  xi  S.  539  (Pisa). 
Prischae  Mus.  Ver.  371,  5  (Brixellum). 
packe  Bold.  429,  10.  Uossi  Bom.  sott.  L  Taf.  XXIil,   13. 
Sehr  oft  in  den  Virgilhandschriften  z.  B.: 
schindlmus  Bom.  Georg.  1,  50. 
proschisso  ebend.  97. 
schindebant  ebend.  144. 
coruscho  j  Med.  ebend.  233- 
conchava  ebend.  IV,  49. 
archis^  ebend.  Aen.  H,  319. 

speluncha  Pal.  ebend.  111,  424  (auch  Laur.  Gros.  375,  8). 
Zwei  sehr  späte  Beispiele  sind: 

chespetaücos  Mar.  pap.  diid.  LXI,  25  (fränk.,   629  n.  Chr.). 
chingxU  \x   Plant    Inscr.   chiel.    de    la   Gaule   91    (Hain    b. 
Valognes,  676  n.  Chr.). 
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2.  Nach  der  Spallung   von   c  in   zwei   durch   die   lol-eudeii 
Voivale  bedingten  Laute  brauchte  man  CH  nur  für  gutturales  c. 

chunclts  Pardess.  XDV,  44  f716  n.  Chr.). 

vachis  Mur.  Autt.  lt.  V,  503  (Luca,  722  n.  Chr.). 

chonquisisti,  occlmrra,  chunstitno,  sechimdo  u.  s.  w.  ebend. 

III,  1012  fg.  (Pisa,  7G9  n.  Chr.). 
iocho  ebend.  III,  1029  (Pisa,  857  n.  Chr.). 
monachicho  Mar.  pap.  dipl.  XV  (Rom,  863  n.  Chr.). 

3.  Man   beschränkte   CII  als  Ausdruck   der   Cutturalität   auf 
die  Stelhmg  vor  e  und  i: 

it.  Chi  =  gm  [chi  aus  Urkunckui  von  785  und  ^2S  n.  Chr. 
angeführt  von  Diez  Cr.  I,  328; 
chicwe  r=  clavis; 
ricchezza  von  licco. 
GH  vor  e  und  /  =  g  kann  parallel  init  CII  gebildet  worden 
sein.     Vielleicht  aber  slannnt  es  vom  germanischen  67/;    Schrei- 
bungen,  Avie  Rcglünharä,  Ghivcrk,    finden   sich   in   italienischen 
Diplomen   seit  dem  6.*  Jahrb.  n.Chr.  (Diez  Gr.^  I,  04.).     Sodann 
wurde  es  auf  lateinische  Wörter  übertragen: 

vlnjhareis,  longho  Mur.  Antt.  It.  III,  1029  fg.  (Pisa,  857); 
bis  sich  seine  heutige  Anwendung  feststellte: 
it.  (jlündarc  =  wmdm\ 
ghianda  =  ijlans\ 
hinghezza  von  luiujo. 
HI.  Z  fr.=:=  weichem  s  hat  uralte  Antecedenzien.   Z  ist  für  das 
Carmen  Sahare  bezeugt;  wir  lesen  Cozano  auf  einer  Münze,  die 
wohl  dem  Ende  des  5.  Jahrb.  der  Stadt  angehört,     Schreibungen, 
wie  Az7nenij  Cozmi,  LezMiis,  zmaragdus  sind  in  der  Kaiserzeit 
gäng  und  gäbe;   seltener  kommt  Z  =  S  zwischen  zwei  Vokalen 
vor,    so  Zozima  I.  N.  508  (Brundisium).     Sogar  für  anlautendes 
(also  scharfes)  s  sehen  wir  es  gebraucht  in  Zora  Grut.  126,  III,  8 
(140  n.  <:\\v):Zolomus  I.  N.  2845  (Neapel),  zinnum  liold.  429, 
b,  1  (=  Signum)  u.  a.  Auslautendes  s  vertritt  Z  in  Ferelez  I.  N. 
6700,    ZuUz  Bold.  431,  1.     In  Frankreich  wurde  die  Geltung  des 
Z  als  weiches  s  durchgeführt: 

(ajimiz,  tribiiz,  pozt,  linquenz  Le  ßlant  I.  Chr.  204  (Paris). 
ozza  (zweimal)  ebend.  207  (Paris). 

pauzante,  Iranstatioiiiz,  zuis  Mai  I.  Chr.  236,  1  (l»aris,  8.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
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fazel  Strassburg.  Eidformel  (842  n.  Chr.). 
crociZy    Cahiioninziz  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  30  i'^.  (Chälons 
sur  Saöne,  10.  Jahrb.  n.  Chr.). 

Fr.  SuzannCy  siizerain,  Anduze  (im  Auslaut  ist  es  ver- 
stummt: chezy  neZy  avez). 
Wenn  seit  dem  8.  und  9.  Jahrb.  n.  Chr.  die  Urkunden  ein 
reineres  Latein  aufweisen  (Mone  Mess.  S.  44),  so  hat  dies  seinen 
Grund  darin,  dass  man  damals  die  ersten  Versuche  schriftlicher 
Aufzeichnungen  in  romanischer  Sprache  machte,  wodurch  der 
Gegensatz  zwischen  Schriftlatein  und  Romanisch  klar  ausgesprochen 
und  zum  Bewusstsein  geführt  wurde.  Aber  noch  im  10.  und  11. 
Jahrb.  n.  Chr.  wurde  die  Orthographie  sehr  vernachlässigt,  wie 
folgende  Beispiele  zeigen. 

B^=  V:  oHbeiu,  olihas,  öbciy  /r/^/o)  Mar.  pap.  dipl.  Not.  1)  zu 
Bico  longuy  Bulturella  j  XXXI  (päpstlich,  945  u.978). 
ßuhiOy  silhiSy  hia,  iräbersanie,  bice  Mur.  Amt.  It.  I, 

185  (Salerno,  1010). 
bcnisti,  salbationes,  bigore,  cbacuare  u.  s.  w.    ebeiul. 

I,  197  fg.  (Neapel,  1005). 
brebes  ebend.   I,  222  (Salerno,  1089). 
Vz=:B:  dicevat,  arviirium  ebend.  I,  199  (Cumae,  1044). 

pativiilum,  livenirel,  quolivct  ebend.  I,  189.  191  (Sa- 
lerno, 1058). 
(luolivct  ebend.  1,  222  (Salerno,  1089). 
II  überllüssig:  hanno  ebend.  I,  96  (Pavia,  1018). 

hcmerCy  homnibm,  hordinc  ebend.  I,  197  fg.  (Neai)el, 
1065). 
S:=^X:  coniiiSy  prosima  ebend.  I,  95  (Pavia,  1018). 

donairis  ebend.  1,  15  (Cenise,  1033). 
X=^S'.  poienxy  iuxione  ebend.  1,  198  (Neapel,  1065). 
M7=^N:  feccrum  (zweimal)  Mar.  pap.  dipl.  CXXXIV  (Ravenna, 
10.  Jahrb.?). 
iamium,    defemsionc,    duocemtnm,    cessumle,    umdc 
Mur.  Amt.  It.  I,  95  fg.  (Pavia,  1018). 
Und  Derartiges  findet    sich    das   ganze  Mittelalter   hindurch,    und 
nicht  eben  vereinzelt. 
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Viertes  Kapitel.    Die  innere  Geschichte  der  römi- 
schen Volkssprache.    1.  Dialekte. 


Wie  alle  Organismen,  ist  auch  die  Sprache  dem  Differen- 
zirungsgesetze  unterworfen.  Dasselhe  hesteht  aus  zwei  Fak- 
toren, der  ewigen  Veränderung  (lleraklitj  und  der  allsei- 
tigen Verschiedenheit  (Leihnitz).  Jene  wird  in  der  Zeit, 
diese  im  Räume  erkanut;  hcide  aher  sind  unlöslich  mit  einander 
verknüplt.  Wenn  ich  die  Sprachdillerenzirung  durch  zwei  von 
einem  Punkte  aus  gezogene  Linien  versinnhildliche : 

A 

B  C 

so  bezeichnet  die  Länge  derselben  AB^  AC  die  zeitliche  Difl'erenz, 
die  Entfernung  BC  die  raundiche.  Jede  Linie  hat  eine  bestimmte 
Kichtung,  d.h. jede  Veränderung  hat  einen  individuellen  Charakter; 
jede  beliebige  Entfernung  zweier  sich  schneidenden  Linien  von 
einander  ist  bedingt  durch  die  Länge  der  von  dem  Durchschnitts- 
punkte aus  gerechneten  Abschnitte  (ßy  ist  kleiner  als  bCj  hc  kleiner 
als  Bt\  weil  Aßj  Ay  kleiner  als  Ab,  Ac,  diese  kleiner  als  AB, 
AC  sind),  d.  h.  jede  Verschiedenheit  bildet  sich  und  wächst  im 
Laufe  der  Zeit.  Im  BegrilTe  des  Winkels  BAC  ist  diese  gegen- 
seitige Abhängigkeit  ausgedrückt;  er  ist  das  Symbol  für  das,  was 
Darwin  in  seinem  Werke  ül)er  die  Entstehung  der  Thier-  und 
Pllanzenarten  die  Divergenz  des  Charakters  nennt.  Durch  das 
Moment  der  Individualität  wird  die  Veränderung  der  Sprache  zu 
einer  Veränderung  der  Sprachen;  jene  ist  das  Allgemeine,  die 
Substanz,  diese  das  Besondere,  der  Modus.  Was  dort  angedeutet  , 
ist,  wird  hier  ausgeführt,  wie  durch  die  Verbindung  eines  geo- 
metrischen Ortes  mit  einem  zweiten  ein  Bestimmtes  erzielt  wird. 
Schleicher  Zur  vergleichenden  Sprachengeschichle  S.  2b  sagt: 
'Hieraus  folgt;  dass,  wie  die  Geschichtsentwickelung  eine  gesetz- 
mässige  ist,  so  der  Verfall  der  Sprache  bestimmte  Gesetze  zeigen, 
einen  regelmassigen  Verlauf  haben  müsse  und  ferner  dass,  wie 
die  Geschichte  aller  Völker  wesentlich  einen  Gang  geht  —  wie 
auch  die  Entwickelung  jedes   Individuums   doch   im  Ganzen   den- 
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selben  Typus  zeigt  —  so  auch  die  Sprachengeschichtc  überhaupt, 
die  Geschichte  aller  Sprachen  einen  im  Wesentlichen  überein- 
stimmenden Verlauf  zeigen  müsse.'  Das  Uebereinstimmende  liegt 
nicht  im  thatsächlichen  Erfolge,  sondern  im  Prinzip;  das  Prinzip 
jeder  Sprachveränderung  ist  Bequemlichkeit.  Aus  dieser  lässt 
sich  das  Anpassen  der  Laute  aneinander  (Assimilation)  und  ihr 
allmählicher  Schwund  (weitere  Folge  als  hervorstechendes  Charakte- 
ristikum jüngerer  Sprachstufen:  relative  Formenarmuth)  herleiten. 
Manche  Lautwandlungen  aber  scheinen  dem  genannten  Prinzip 
geradezu  zu  widersprechen,  so  das  Diphthongiren  einfacher  Vokale, 
wie  fr.  Ol  =  ei  =  e,  Oder  noch  Auffallenderes.  Pott  Et.  Forsch. 
II,  I,  57  fg.:  'Merkwürdiger  erachte  ich  im  Besonderen,  dass 
diese  [die  Sprache]  oft,  und  als  geschähe  es  lediglich  im  neue- 
rungssüchtigen Streben  nach  wohlthuender  Abwechselung,  sich 
allmählich  anderen  Lautgewöhnungen  hingibt.  Es  genügt,  als 
berühmtestes  Beispiel  hiefik'  das  von  Grimm  aufgestellte  Lautver- 
schiebungsgesetz zu  nennen,  das  in  zweimaliger  Abstufung  <lie 
stummen  Konsonanten  der  germanischen  Sprachen  ergrilTen  und 
dadurch  eine  wunderbare  Verkehrung  aller  ihrer  Urverhältnisse 
zuwege  gebracht  hat.  Da  (etwa  wie  die  grammatische  Ausgleichung 
physiologisch  schlecht  verträglicher  Gruppen)  unser  mundartlicher 
Vorgang  von  keiner  sichtbaren  Nothwendigkeit  geboten  war,  da 
ferner  nicht  sowohl  einzelne  (etwa  missliebig  gewordene)  Laute 
ganz  schwinden,  als  vielmehr  dieselben  nur  wieder  an  anderen 
Wörtern  auftauchen,  d.  h.  nicht  nur  weiche  an  Stelle  harter, 
selbst  harte  an  Stelle  weicher  kommen,  ja  auch  Aspiraten  sich 
in's  Mittel  legen:  wüsste  ich  diesen  Prozess  kaum  anders,  als 
einen  in  der  Geschmacksrichtung  des  germanischen  Sprachstam- 
mes  nach  allmählicher  Vorbereitung  dann  endlich  an's  helle  Licht 
auch  der  Schrift  gelangten  Umschwung  zu  bezeichnen,  welcher 
freilich  in  dem  eingeschlagenen  Wege  auffallend  genug  ist.  Oder 
es  ist,  als  hätte  sich  die  Sprache  mittelst  Andersstellung  einer 
ihrer  wichtigsten  Lautklassen  gleichwie  durch  eine  grossartige 
Häutung  zu  verjüngen  d.  h.  ein  neues  Kleid  anzuziehen,  natür- 
lich nur  unbewusster  Weise,  beabsichtigt.'  Unbequem  wird  über- 
haupt das,  was  lange  im  Gebrauche  ist;  es  verschleisst  und  ruft 
das  Bedürfniss,  ein  Anderes  an  seine  Stelle  zu  setzen,  hervor. 
So  wird  ein  Laut  von  einem  anderen,  zuweilen  festeren  und 
härteren,  verdrängt.  Freilich  hätte  er  aiu  h  ganz  schwindm  könnon. 
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Um  die  Beziehung  des  Speziellen  zum  Generellen  zu  erläutern, 
diene  das  Beispiel  des  lateinischen  7iocie.  In  diesem  wurde  die 
Verhindung  et  unbequem,  und  zwar  war  eine  Veränderung  des  c 
durch  dessen  Stellung  geboten.  Die  Aufgabe  für  alle  romanischen 
Sprachen  war  dieselbe;  ihre  Lösung  eine  verschiedene.  Die  öst- 
lichen Idiome  assimilirten  das  c  dem  t\  das  Itahenische  voll- 
ständig: 7iotte,  das  Walachische  theilweis,  indem  es  den  Guttural 
in  den  dem  Dental  näher  stehenden  Labial  verwandelte:  noaptc^). 
Die  westlichen  lösten  c  in  i  auf:  Jioiie.  Dies  blieb  im  Portugie- 
sischen {noitc)y  Provenzalischen  [noil)j  Französischen  [nuit] ,  im 
Spanischen  schritt  es  weiter  vor  zu  nojlCj  noijc^  notse,  geschrie- 
ben noche.  Die  Verschiedenheit  der  Sprachen  korrespondirt  mit 
der  Verschiedenheit  der  Nationen;  und  da  diese  aus  der  Ver- 
schiedenheit der  Individuen  hervorgegangen  ist,  so  muss  alle 
Sprachverschiedenheit  ihrem  Wesen  nach  individuell  sein.  Vgl. 
Schleicher  Die  Darwinsche  Theorie  und  die  Sprachwissenschaft 
S.  12  fg.:  ^Die  Arten  einer  Gattung  nennen  wir  Sprachen  eines 
Stammes;  die  Unterarten  einer  Art  sind  bei  uns  die  Dialekte  oder 
Mundarten  einer  Sprache;  den  Varietäten  oder  Spielarten  ent- 
sprechen die  Untermundarten  oder  Nebenmundarlen  und  endlich 
den  einzelnen  Individuen  die  Sprechweise  der  einzelnen  die  Sprache 
redenden  Menschen.  Bekanntlich  sind  sich  die  einzelnen  Indivi- 
duen einer  und  derselben  Art  nicht  absolut  gleich,  völhg  dasselbe 
gilt  von  den  sprachlichen  Individuen;  auch  die  Sprechweise  der 
einzelnen  eine  und  dieselbe  Sprache  redenden  Menschen  ist  stets 
mehr  oder  minder  stark  individuell  gefärbt'.  Mag  die  Sprach- 
dilTerenz  zwischen  den  Sprösslingen  eines  Elternpaars  eine  noch 
so  unbedeutende,  durch  die  Schrift  nicht  darstellbare  sein,  mag 
sie  selbst  blos  auf  Stimmeigenlhümlichkeiten  beruhen,  so  kann 
doch  aus  ihr  durch  allmähliches  Wachsen  der  bestimmteste  Ge- 
gensatz hervorgehen.  Aber  aus  dem  Abänderungsprozess  allein, 
wie  ihn  Darwin  S.  125  fgg.  beschreibt,  können  wir  die  Tren- 
nung einer  Sprache  in  Dialekte  nicht  erklären.  Nach  so  und  so 
vielen  Generationen  würde  aus  einer  Spracheinheit  eine  Beihe 
von   insgcsammt   untereinander    abweichenden   Individualsprachen 


*)  Vgl.  pr,  (Upiamni  =  diciammim.  Wie  wal.  /V,  pi  zu  et,  verhält  sich 
pg.  ut  =5  et  zu  sp.  pg.  pr.  fr.  it  z=  et :  wal.  opt:  lat.  ortn  =  pg.  Outtthro: 
alipg     Oi/tiilnri. 
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entstanden  sein  (ihre  Abstufung  nicht  arithmetisch,  sondern  geo- 
metrisch), also  bei  gleichmässiger  Fortpflanzung: 

abcdcfoh 


% 


33 


Die  Sprachen  n  —  ä  sind  von  e  —  h  gleich  verschieden;   aber 
diese  Difleronz  ist  nur  um  ein  Minimum  grösser,  als  die  zwischen 
a    —   h   und   c  ~   d,   e  ~  f  und  g  —  h,    und    diese   wieder 
nur  um  ein  Minimum  grösser  als  die   zwischen  a  und  Z>,   c  und 
dy  e  und  /",   g  und  h.     W'enn   nun   nach   vielen   Menschenaltcrn 
die   Differenz    der   Stämme  %   und  ^   sich    zu    einer    wirkUchen 
Sprachverschiedenheit  vergrössert  hat,   so  besteht  innerhalb  ^t's, 
wie   S's   eine  nur   unmerklich   kleinere  Verschiedenheit    und    so 
fort  bis   zu   einer    kaum   wahrnehmbaren  Verschiedenheit.      Wir 
würden  ein  Pyramidalsystem  von  Sprachen  erhalten,   wie  es  sich 
nirgends  findet.     Darwin  konnte  sich  in   seinem  Falle  durch   die 
Theorie  vom  Kampfe  um's  Dasein  und  dem  Aussterben  der  Zwi- 
schenformen retten.     Dies  ist  uns  nicht  vergönnt.     Aber   wie  in 
dieser  Beziehung  die  Sprache  sich   von   dem   körperlichen  Orga- 
nismus unterscheidet,  so  noch  in  einer  anderen.     Die  Individual- 
sprachen   entwickeln   sich  nicht  unabhängig   von   einander.     Der 
gegenseitige  Verkehr  wirkt  hemmend  auf  ihre  seil stständige 
Fortbildung,   wie   die  Beibung   auf  die   physische   Bewegung;    er 
wirkt   durch  Unterdrückung  keimender  Differenzen   ausgleichend. 
Wie   weit   diese  Ausgleichung  geht,    hängt   von   dem   Grade   des 
Verkehrs  ab    (vgl.  was  ich  S.  51  über  den  Einfluss  der  Schrift 
gesagt  habe).    Bei  wilden  Völkern  ist  dem  Differenzirungstrieb  der 
Sprachen   nur   ein  geringer  Widerstand   entgegengestellt.     Müller 
Ueber  die  Wissensch.  der  Spr.  S.  48  fg. :  ^Gabriel  Sagard,  welcher 
1G26   als   Missionär   zu   den   Huronen    gesandt  wifrde    und    sein 
Werk  ''Grand  vqyage  du  pays   des  Ilurons''  1631   in  Paris   ver- 
öffentlichte, gibt  an,  dass  unter  diesen  nordamerikanischen  Stäm- 
men kaum   ein  Dorf  dieselbe  Sprache   spricht,    wie  ein  anderes, 
ja    dass    die    einzelnen   Familien   desselben   Dorfes    nicht    einmal 
genau   dieselbe   Sprache   reden.      Auch   fügt   er,    was   besonders 
wichtig  ist,  hinzu,  dass  ihre  Sprache  sich  fast  täglich  ändert,  so 
dass  die  alte  Huronensprachc  von  der  gegenwärtigen  fast  gänzlich 
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verschieden  ist.'    Ebend.  S.  50:  'Der  IrefTliclie  nordamerikanisclie 
Missionar  Brown,   der  sein  ganzes  Leben  darauf  verwandte,   das 
Evangelium  in  jenem  Tbeile  der  Welt  zu  verkünden,  erzahlt  uns, 
dass  einige  Stämme,   welche  ihr  heimisches  Dorf  verliessen,  um 
sich  in  einem  anderen  Dorfe  anzusiedeln,  nach  zwei  bis  drei  Ge- 
nerationen ihren  Vorfahren  unverstandlich  geworden  waren.'   Gibt 
es  doch  sogar  in  Deutschland  Dörfer,    einen   kurzen  Spaziergang 
von   einander   entfernt   und   von    gleicher   Bevölkerung   bewohnt, 
zwischen  deren  Sprachweisen  zu  gegenseitiger  Verhöhnung  Anlass 
gebende   Unterschiede   bemerkt  werden.      Physische   Verkehrser- 
schwerungen   begünstigen    das    Auseinandergehen    der    Dialekte; 
die  Bewohner  der  einzelnen  nord friesischen  Inseln  verstehen  sich 
nur   mit   Mühe.      Zwischen   Tyrus   und   Karthago,      England    und 
Amerika     konnten    Meere     keine     solche    Differenzen     erzeugen. 
Geographische  Entfernung   hat   nicht   Sprachscheidung    zur   noth- 
wendigen    Folge;     sie    ist    auch    keine    nothwendige    Bedingung 
derselben.      Wir    haben    gesehen,    dass    zu    Bom    zwei    Idiome 
rnebeneinander   existirten   innerhalb   zweier  in   Stellung,    Bildung, 
t^estrebung   entgegengesetzter  Lebenskreise.      Betrachtet   man  die 
Lautsysteme    gleichstammiger    Sprachen,    so    ist    mau    versucht, 
ihren   Gegensatz   auf  etwas   Anderes,    als   auf  die   Differenz    zwi- 
schen Individuen  zurückzuführen.     Diese   ist  ja    etwas  Zufidliges; 
jener   ein   gesetzmassiger,   prinzipieller.     Man    citirt  die  Einflüsse 
des  Terrains  (Gebirgsland ,  Flachland),   der  Lage  (maritime,  Bin- 
nengegend),   des  Klimas  (warm,  kalt)  oder  der  Lebensweise,  der    . 
Nahrung.     Abgesehen  davon,  dass  wir  nicht  im  Stande  sind,  aus 
diesen  Einflüssen  jede  Sprachdifl'erenzirung  und  irgend  eine  voll- 
ständig zu  erklären,  wirken  sie  nicht  unmittelbar  auf  die  Sprache, 
sondern  nur  durch  vorhergegangene  Abänderung  des  körperlichen 
und  geistigen  Menschen.     Geben  wir  zu:  khmatische  Verhältnisse 
sind  Ursache   nationaler  Eigenthümlichkeiten ,    haben    individuelle 
Eigenthümlichkeiten    nicht  auch   ihre  Ursachen,    die   wir   freilich 
im  einzelnen  Falle  nicht   kennen,   im  Allgemeinen   kaum    ahnen? 
Gesetzmässigkeit  ist  hier  wie  dort.     Was  macht  es   aus,   ob    der 
Bau  der  Sprachwerkzeuge  (siehe  Lotze  bei  Pott  Et.  Forsch.  11,  t,  4<S) 
in  Folge  der  Temperatur,   des  Bergsteigens,   des  Aufenthaltes  an 
der  See  bei  einer  Klasse,  einem  Stamme  oder  in  Folge  gewisser 
Umstände    vor    und    während    des    Zeugungsprozesses    bei    einem 
Einzelwesen  feine  Modifikationen  erleidet?   Wir  sehen  überall  un- 
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endlich  kleine  Difl"erenzen;  sie  bleil)eu  latent  unter  der  Herrschaft 
eines  regen,  allseitigen  Verkehrs;  ein  Beduziren  oder  Zcrreissert 
desselben  löst  sie  aus  ihren  Banden  und  gewährt  ihnen  die  Mög- 
lichkeit freier  Entwickelung.  Aber  diese  Difl'erenzen  wird  wohl 
kein  Leibnilz  in  die  Bechnung  einführen  können.  Bei  dem  Va- 
riireii  der  Sprachen,  welche  sich  nicht  bloss  in  genealogischer 
Progression,  sondern  auch  seitwärts  —  durch  kriegerische  oder 
geistige  Eroberungen  —  ausbreiten,  spielt  der  Charakter  der  durch 
sie  verdrängl(;n  Idiome  eine  nicht  zu  übersehende  Bolle.  Wir 
werden  derartige  Bezi('hung<'n  bei  den  Dialekten  der  römischen 
Volkssprache  zu  erörtern  haben. 

Wir  haben  schon  oben  das  Vorhandensein  von  Dialekten  des  | 
Lateins  vor  der  Trennung  der  Schrift-  von  der  Volkssprache — » 
konstalirt;  wir  werden  weiter  unten  darauf  zurückkommen.  Bu'e 
fernere  Differenzirung  \>urde  gehemmt;  ihnen  entsprechen  die 
mittelitalienischen  Mundarten.  Später  entwickelten  sich  neue 
Sprachverschiedenheiten,  Gegensätze  des  Nord-  und  Süditalistthen 
zum  MitleHtalischcn.  Aber  auch  diese  Gegensätze  erstarrten  früh 
und  die  Forlbildung  wurde  eine  parallele  (italienische  Mundarten), 
während  die  Spitzen  der  spätesten  Abzweigungen  am  weitesten 
auseinander  stehen.  Ein  Bild  möge  dies  veranschauliclien  (s.  das- 
selbe auf  S.  82).  Wollten  wir  aus  den  heutigen  Sprachen  und 
Dialekten  ohne  Hinzuziehung  historischer  Hülfsmittel  einen  Stamm- 
baum des  Bomanischen  herstellen,  so  würde  das  Ergebniss  mit 
der  Wirklichkeit  nicht  übereinstimmen,  da  wir  dabei  eine  stets 
gleichmässig  fortschreitende  Abänderung  voraussetzen  müssten. 
Ich  erinnere  an  das,  was  Darwin  S.  454  fg.  sagt:  'Wenn  wir 
einen  vollständigen  Stammbaum  des  Menschen  besässen,  so  würde 
eine  genealogische  Anordnung  der  Mensclienracen  die  beste  Klas- 
sifikation aller  jetzt  auf  der  ganzen  Erde  gesprochenen  Sprachen 
abgeben;  und  könnte  man  alle  erloschenen  und  mittleren  Sprachen 
und  alle  langsam  abändernden  Dialekte  mit  aufnehmen,  so  würde 
diese  Anordnung,  glaube  ich,  die  einzig  mögliche  sein.  Da  könnte 
nun  der  Fall  eintreten,  dass  irgend  eine  sehr  alte  Sprache  nur 
wenig  abgeändert  und  zur  Bildung  nur  weniger  neuen  Sprachen 
gedient  hätte,  während  andere  (in  Folge  der  Ausbreitung  und 
späteren  Isolirung  und  Givilisationsstufen  einiger  von  gemeinsamem 
Stamme  entsprossener  Bacen)  sich  sehr  veränderten  und  die  Ent- 
stehung  vieler   neuen   Sprachen    und   Dialekte   viranlasslen.      Die 

Schucliardl,  Vokalisums  tl.  \ulg-. -Lal.  (J 
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Ungleichheit  der  Abstufungen  in  der  Verschiedenheit  der  Sprachen 
eines  Spraclistammes  inüsste  durch  IJnterorduuni»  der  (Iruppen 
untereinander  ausge(hückt  werden;  aber  die  cigenthche  oder  ehen 
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allein  mögliche  Anordnung  könnte  nur  genealogisch  sein.'  Uehri- 
gens  bereitet  die  Art  und  Weise,  wie  die  römische  Sprache  sich 
ausbreitete,  der  genealogischen  Darstellung  eine  besondere  Schwie- 
rigkeit. Die  dakische  lingua  rustica  z.  D.  trennte  sich  von  der 
italischen  zu  einer  Zeit  ab,  zu  der  sich  letztere  schon  in  mehrere 
Mundarten  gespalten  hatte.  Das  Natürlichste  wäre  es,  das  Wala 
chische  aus  einer  bestiuunten  dieser  Mundarten  herzuleiten.  Aber 
die  römischen  Kolonisten,  welche  Dakien  besetzten,  bedienten 
sich  nicht   eines    und    desselben ,    sondern    verschiedener   ruslike  n 
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Dialekte.  Aus  diesen  entwickelte  sich,  nicht  sowohl  durch  Ver- 
mischung, als  durch  Ausgleichung  (mehr  gleichmässige  Abände- 
rung des  Verschiedenen,  als  Abänderung  des  gleich  gewordenen 
Verschiedenen)  ein  neuer  Vulgärdialekt  (vgl.  Schott  Einl.  zu  den 
Wal.  Märchen  S.  41).  Ein  gleicher  Prozess  wird  nach  Jahren 
die  Mundarten  der  deutschen  Ansiedler  am  MolotschnajaÜuss  in 
Südrussland  zu  einer  Einheit  (wenigstens  die  oberdeutschen  einer- 
seits und  die  niederdeutschen  anderseits)  umgeschmolzen  haben. 
Was  von  der  Entstehung  des  Walachischen,  gilt  auch  von  der 
der  übrigen  romanischen  Sprachzweigc.  Ich  habe  dies  bildlich 
nicht  ausdrücken  können,  sondern  musste  die  ausseritalischen 
Idiome  als  aus  einer  bestimmten  itaUschen  Mundart  erwachsen 
darstellen.  Allerdings  zeigen  die  gallo -italischen  Dialekte  viel 
Aehnlichkeit  mit  dem  Französischen,  die  süditalischen,  bes.  das 
Sardische,  mit  dem  Spanischen,  doch  vielleicht  eher,  als  auf 
Grund  von  Urverwandtschaft,  entweder  durch  parallele  Behand- 
lung des  lateinischen  Laulsystems  auf  gleichgeartetem  Boden  oder 
in  Folge  späterer  Einflüsse.  Wir  werden  zunächst  untersuchen, 
inwiefern  die  Verschiedenheit  der  Nationahtäten ,  zu  denen  das 
Latein  verpflanzt  wurde,  die  DitTerenzirung  desselben  beförderte. 
Schon  den  alten  Römern  war  die  Entstellung,  die  ihre  Sprache 
im  Munde  der  Darbaren  erfuhr,  bewusst,  wie  folgende  Stellen 
bezeugen : 

Cic.  Brut.  LXXIV,  258:  ^Sed  haue  certe  rem  deteriorem  ve- 

tuslas  fecit  et  Bomae  et  in  Graecia.    Confluxerunt  enim  et 

Athenas  et  in   hanc  urbem   multi  inquinate   loquentes  ex 

diversis  locis.    Quo  magis  expurgandus  est  sermo'  u.  s.  w. 

Cic.  Epp.  ad  famm.  IX,  xv,  2:    ^ —  cum  in  urbem  nostram 

est  infusa  peregrinitas  — '. 
Cic.  De  orat.  III,  xii,  44:  ^Quare  cum  sit  quaedam  ccrta  vox 
Romani  gencris  urbisquc  propria,  in  qua  nihil  olTendi, 
nihil  displicere,  nihil  animadverti  possit,  nihil  sonare  aut 
olere  peregrinum,  hanc  sequamur  neque  solum  rusticam 
asperitatem,  sed  etiam  peregrinam  insolentiam  fugere  dis- 


camus.' 


Ouintil.  I,  I,  13:  ^Non  tamen  hoc  adeo  superstitiose  velim 
fieri,  ut  diu  tantum  loquatur  Graece  aut  discat,  sicut  ple- 
risque  moris  est.  Ilinc  enim  accidunt  et  oris  plurima  vitia 
in  peregrinum  sonum  corrupti  et  sermonis.* 

0* 
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El)end.  XI,  in,  30:  ^Noii  alia  est  autem  ratio  pronnntialionis, 
quam  ipsius  orationis.  Nam  iit  illa  cinendata,  diliuida, 
oniala,  apta  esse  debel:  ila  liaec  quoqiie  omendanda  erit, 
id  est,  vitio  rarebit,  si  fuerit  os  facilc,  cxplanatiim, 
iuciindnm,  iirhaiiuin,  id  est,  in  quo  nulla  neqiic  lusliritas 
neque  peregrinilas  resonet.  Non  enim  sine  causa  diciUu' 
^^J)ari)anuii  Graecunive".' 

Gell.  XIII,  VI,  2  fgg. :  ^Quod  nunc  autem  Larbarc  quem  loqui 
dicimus,  id  vitium  scrmonis  non  l>arbarum  esse,  sed  ru- 
sticum  et  cum  eo  vitio  loquentes  rustice  loqui  dictitabant. 
I*.  INigidius  in  commenlariis  grannnalicis:  ^^Ruslicus  Iit 
sernio"  inquit  ^^si  aspires  perperam".  Itaque  id  vocabu- 
lum,  quod  dicitur  vulgo  barbarismus,  qui  ante  divi  Augusti 
aetatem  pure  «itque  integre  iocuti  sunt,  an  dixerint,  non- 
dum  equidem  inveni.'  (vgl.  ^barbare  loquatur'  Cic.  Tusc. 
II,  IV,  12,  ^barbare  exclamasse'  Quint.  I,  vi,  45.) 

Ilieronym.  Ep.  LVII  ad  Lact.  (IV,  ii,  594  Mart.):  ^Sequatur 
stalim  latina  eruditio,  quae  si  non  ab  initio  os  tenerum 
composuerit,  in  peregrinum  sonum  lingua  corrumpitur  et 
externis  vitiis  sermo  patrius  sordidatur.' 

Sidon.  Epp.  III,  in:  ^ —  quod  scrmonis  Celli ci  squa- 
mam  depositura  nobilitas,  nunc  oratorio  stylo,  nunc 
etiam  camenalibus  modis  imbuatur.' 

Iren.  Praef.  I..  adv.  baeres. :  ^Non  autem  exquires  a  nobis, 
qui  apud  CelJas  comnioramur  et  in  barbarum  sermonem 
plerunKpie  avocamur,  orationis  arlcm,  quam  non  didici- 
nuis'  u.  s.  \s. 

Isid.  Orr.  I,  xxxi,  1:  'A|q)cllalur  autem  barbarismus  a  bar- 
baris  gentibus,  dum  lalinae  orationis  intcgritateui  nescirenl. 
Unaquaeque  enim  gens  Homanorum  facta  cum  opibus  suis 
vilia  quoque  verborum  et  morum  Iloinam  transmisit.' 

Ebend.  IX,  i,  7 :  'Mixta,  quae  post  imperium  latius  promolmn 
simul  cum  moribus  et  bominibus  in  Homam  civitatem  ir- 
rupit,  integrilatem  verbi  per  soloecismos  et  barbarismos 
corrnmpens.' 

Isidor  erölVnet  also  den  Helgen  derjenigen,  welcbe  die  roma- 
niscben  Spracben  als  Misclispracben  anseben  (Naberes  darüber 
Fuclis  Hom.  Spr.  S.  4  fgg.).  War  die  Einwirkung  barbariscber 
Spracben  aut  die  römiscbe  lingua  ruslica  eine  wirklieb  wesentlicbc 
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(unwesentlicb  ist  die  Bereicberung  des  VVortvorratbs),  so  konnte 
sie  mu'  Modifikation,  nicbt  Konglutination  sein  {a^',  nicbt  a  -\-  b). 
Nur  in  der  Kindbeit  sind  die  Organe,  welcbe  zur  Perzeption  und 
Produktion  der  Laute  dienen,  empfänglicb  und  biegsam.  In  der 
Gewöbnung  an  eine  Spracbe,  die  wir  Muttersi)racbc  nennen,  aid- 
erzogen,  wird  uns  die  Erlernung  eines  neuen  Idioms  ungemein 
scbvver;  vir  seilen  uns  fast  ausser  Stand,  uns  die  ricbtige  Aus- 
sprache mancher  fremden  Laute  anzueignen.^  Unser  Ohr  hört 
nicbt  unbefangen;  wir  stellen  unbewusst  Vergleichungen  i\(tv  aus- 
ländischen Klänge  mit  heimischen  an;  wir  assimiliren  jene  diesen 
unwillkürlich.  Dazu  mögen  nationale  Verschiedenheiten  im  Bau 
der  Sprachwerkzeuge  kommen.  Kurz  wir  haben,  sei's  eine  er- 
erbte, sei's  eine  angelernte  Disposition  für  eine  bestimmte  Sprache. 
Diese  Dis[)osition  verleiht  einer  fremden  Sprache  in  unserem 
Munde  immer  einen  gewissen  Beigeschmack,  den  wir  Akzent 
nennen.  Wenn  das  Deutsch  der  Engländer  und  der  Franzosen 
kaum  je  von  allem  Akzente  frei  ist,  was  sollen  wir  von  den  rö- 
misch redenden  Iberern,  Kelten,  Daken  glauben?  Sie  erlernten  eine 
nicbt  fest  ausgeprägte,  nicbt  schrill  massige  Sprache,  die  überdies 
in  dem  Munde  der  Einzelnen  sehr  verschieden  klang;  sie  er- 
lernten sie,  selbst  ungebildet,  von  ungebildeten  Leuten  in  dem 
rauhen  Verkehr,  den  die  Sieger  gegen  den  Besiegten  eingefülirt 
lialten,  sie  erlernten  sie  zu  dem  einzigen  Zwecke,  sich  verständ- 
lich zu  niacben.  Vgl.  Eauriel  Dante  II,  29'J:  ^Vjoutera-t- on 
qu'elles  [les  basses  classes  des  populations  celliques.,  iberiennes, 
gauloises,  ligurienues  etc.J  trionqdierent  subitement  des  habitudes 
d'organes  contractees  sous  rinlluence  combinee  des  siecles  et  du 
climat,  pour  prononccr  le  lalhi  comme  les  habitants  de  Konu; 
ou  du  Latium?'  Pott  Born.  El.  hi  d.  lang.  Ges.  S.  1(>2:  ^Wir 
meinen  also  jene,  natürlich  nichts  weniger  als  aristokratisch- 
slelzenliafle  Uedeform,  nicbt  das  sogenannle  klassische  Lalein, 
vielmebr  die  aus  begreillicben  Gründen  uns  viel  weniger  be- 
kannte niedere,  ja  gemeine  lateinische  Sprachweise,  welche  baupt- 
säcblich  der  römiscbe  Adler  auf  seinen  Biesenllügeln  durch  die 
halbe  Welt  trug,  und  die  in  den,  gewiss  doch  vielfach,  nament- 
lich später,  aus  sehr  fremdartigen  Elemenlen  zusannnengewürfelten 
romanischen  Legionen  zwischen  von  Hause  aus  nicht  immer  gleicb- 
.  si)rachigen  Soldaten  und  ausserdem  im  Verkehr  mit  Provinzialen 
zuvörderst    völlig    anderer    Zunge    (z.    B.    etruskisch;     gallisch; 
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iberisch;  dakisch)  nach  und  nach  gh'ichsam  als  eine  Art  lingua 
franca  oder,  noch  ähnUcher  dem  Urdu  (wörllich:  Lagersprache), 
d.  h.  dem  Ilindnstani  in  Ostindien,  zum  ansgehreiteteren  Verstän- 
digungsniittel  wurde.'  Eine  andere  Frage  ist  es,  oh  der  Einfluss 
der  harharisclien  Ursprachen  sich  nocli  ans  den  romanischen 
Sprachen  erkennen  lässt.  Dies  kann  nur  dann  der  Fall  sein, 
wenn  er  ein  direkter  war,  wenn  Charakterzüge  aus  jenen  in 
diese  sich  iihertrugen.  Diez  widmet  dieser  Untersuchung  einige 
Seiten  der  Vorrede  zu  seinem  Et.  Wh.  S.  .XIl  fg.  sagt  er:  ^Man 
hat  den  oskischen  Gehrauch  gewissen  Vokalen  ein  /  vorzusetzen 
wohl  mit  einem  idinlichen  neapolitanischen  verglichen,  gewiss 
aber  nicht  in  der  Voraussetzung  eines  historischen  Zusammen- 
hanges, um  so  weniger,  als  der  neap.  Gehrauch  unter  einen 
anderen  Gesichtspunkt,  den  der  l)it)hthongirung,  zu  stellen  ist, 
die  sich  übrigens  ganz  auf  den  Vokal  c  beschränkt.'  Mommsen 
Unterit.  Dial.  S.  213  hatte  diese  Vergleichung  angestellt;  eben- 
sowenig aber,  wie  in  hmicnlo^  mtezo,  picnzä,  puvcrIcUOj  ticnc, 
ist  in  vihuJdhj  kfiptts,  Umäüj  7nclfissau(s),  pithuij  püstuu 
ein  /  vorgesetzt;  hier  wie  dort  ist  der  Diphthong  n  oder  ie  aus 
einfachem  Vokale  hervorgegangen.  Wentiiip  führt  nach  Diez 
Gr.  I,  220  Anm.  die  im  Neaj>olitanisclien,  wie  im  Sizilischen  und 
Kalahrischen  eiidieimische  Assimilation  des  ml  zu  itn  auf  die 
gleiche  oskische  zurück.  Üpsnnnam  ist  [jompejanisches  Oskisch; 
vercciinmis  pompejanisches  Latein.  Das  osk.  ä  =  lat.  /  hat  sich 
erhalten  in  Lacedogna  (=  VA. ;  vgl.  Lanciano  =  Anxanum)  = 
Akudunniü  =  Aquilonia,  xMommsen  a.  a.  0.  S.  246.  Die  itali- 
schen Sprachen  haben  wohl  überhaupt  nur  auf  die  einzelnen  Dia- 
lekte eingewirkt;  was  in  allen  Dialekten  Italiens  Eingang  gefunden 
hätte,  müsste  auch  gemeinromanisch  geworden  sein.  S.  XVI  fg. 
hält  Diez  das  iberische  d.  i.  baskische  und  spanische  Lautsystem 
gegeneinander.  Die  spanische  Verwandlung  des  anlautenden  f  in 
h  gehört  allerdings  einer  ziemlich  späten  Zeit  an;  Diez  Gr.  I,  2G3 
bezeichnet  sie  als  einen  Lautwechsel  'hervorgerufen,  wie  es 
scheint,  tlurch  einen  von  den  Pyrenäen  herüberwehenden,  Por- 
tugal nicht  mehr  berührenden  Einfluss'.  In  der  Prosthese  von 
e  vor  s  impurum  trifft  allerdings  das  Spanische  mit  dem  Baski- 
schen zusammen;  doch  kann  eine  Enllehnung  wegen  der  Allge- 
meinheit dieser  Erscheinung  nicht  angenommen  werden.  Hin- 
gegen  ist  die  Einschiebung    eines  Vokales   zwischen  Muta    und   r 
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oder  /  im  Spanischen  und  Portugiesischen  ohne  Zweifel  echt- 
iberisch. Auch  der  span.  und  pr.  Diphthong  iie  scheint,  was 
Diez  nicht  erwähnt,  aus  gleicher  Quelle  zu  stammen;  wenigstens 
linden  sich  im  Daskischen  u  und  e  häufig  nebeneinander,  wie  in 
ccruelan,  ziiec.  Daskisch  und  portugiesisch  ist  der  Ausfall  des 
n  zwischen  Vokalen  (Diez  Gr.  1,  203).  'Auffallend'  sagt  Diefen- 
bach  Celtica  II,  i,  39  'sind  jetzige  sprachliche,  besonders  deutliche 
Herührungen  zwischen  den  Genuesen  und  den  Galliciern  und 
Portugiesen,  die  vielleicht  auf  iberischen  Einfluss  zurück  bezogen 
und  dann  auf  iberische  Abstammung  der  genuesischen  Liguren 
gedeutet  werden  könnten.'  Schätzbare  Aufklärungen  liefert  nach 
Diez  S.  XIX  das  kymrische  Keltisch  zur  Geschichte  der  fran- 
zösischen Aussprache.  Mone  (Urgeschichte  des  badischen  Landes 
II,  IGO  fgg.)  geht  zu  weit,  indem  er  die  Vertauschung  von  e  und 
?,  0  und  u,  der  Tenues,  Medien  und  Spiranten  untereinander, 
das  Ilinweglassen  und  Hinzufügen  der  Aspiration  am  Anfange  der 
Wörter— Eigenthümlichkeiten,  welchen  wir  nicht  bloss  auf  dem  gal- 
lischen, sondern  auch  auf  den  anderen  romanischen  Gebieten 
begegnen  —  auf  Rechnung  der  Kelten  setzt.  Denselben  Weg 
schlägt  der  jüngere  Mone  bei  Erklärung  der  rustiken  Schreibungen 
im-Palimpseste  des  Plinius  ein.  Eigenes  Studium  hat  mich  be- 
stimmt, in  folgenden  Punkten  das  Romanische  als  vom  Keltischen 
beeinflusst  anzusehen. 

1)  Ueber  e  =  «  s.  'E  ==  A',  I. 

2)  Ueber  oi  =  e  s.  'Die  Ausspr.  des  E',  Schi. 

3)  Ueber  /  =  u  s.  n  =  Ü  ^  U',  1. 

4)  Ueber  die  Attraktion  s.  Th.  II,  Ende. 

5)  Erweichung  der  gutturalen  Media  zu  i  im  Französischen, 
wie  im  Provenzalischen  und  Portugiesischen  (Diez  Gr.  I,  239  i^^.) 
hat  im  Kynu'ischen  eine  bedeutsame  Analogie. 

Vgl.  altkynnisch  (Zeuss  Gr.  Gelt.  S.  172): 

iaä  z=  lat.  lad;  frz.  lait. 

noid  =.  altir.  noclU\  frz.  nuit  =  lat.  noctc. 

creith  =  altir.  crecht,  crect. 
neukymrisch  (Zeuss  S.  179  fg.): 

amaeth  =  lat.  amhactus. 

vyllt,  ivyth  =  altir.  ochl\  frz.  hidt  =  lat.  octo, 

tfrwylli  (körn.  fruU\  armor.  frucz)  =  lat.  /'ructus\  frz.  fnul. 
Aus  it,  jty  tj  wurde  im  Spanischen  eh.     In  Formen,  wie  hccho, 
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lecho,  peche  ist  c  (lopjxll  verwendet  \>or(leii,  einmal  als  /  mit  a 
zu  e,  das  andere  iMal  als  j  mit  /  zu  c/i  vejsdnnfdzen.  Wir 
erwarteten  entweder  liclo  oder  hacho.  Wia  hecho  aus  hailo 
durch  haUjü,  so  entstand  im  Grieeliisclien  ^Uliov  aus  ^dyjav, 
KQeCaOGiv  aus  KQarjcov  din-cli  ^iscyjov^  XQcdrjcov  (Srldeiclier 
Zur  vergl.  Sprachengescli.  S.  41  fg.l;  dort  reproduzirte  sieh  /  in 
der  folgenden,  hier  in  der  vorhergehenden  Silhe.  Beispiele  für 
it  =  ct  aus  alter  Zeit  sind  selten;  so  steht  im  Veron.  Aen.  X,  64 
obduUum  (pr.  diäl,  fr.  conduity  altpg.  condoiio).  Fr.  truile,  pg. 
Iruita  (pr.  twcha,  sp.  /n/r//r/),  schon  in  Glossen  desO.undlÖ.  Jahrli.: 
trolla,  truita  (Graff  Ahd.  Sprchsch.  III,  (;78).  Auch  //  ging  vor 
w  in  i  über.  Vergleiche  pr.  ^ö/;/^/t>  =  cognilm,  fr.  accohikr  ^ 
*accognitare,  poing  =  pagmis  n)it  kymr.  om  =  ^^/?W5. 

Schwächung  der  Tenlies  und  Ausfall  der  Medien  sind  den 
hrittanischen  Ilialekten  uiil  dem  Romanischen  gemein;  aber  in 
beiden  wohl  i)rimär.  In  Wörrern.  wie  kymr.  kegln  —  coqnma, 
körn,  bobytl  =  populus,  lader  =  latro,  diagon  =  diaconm,  arm. 
seheliaf  =  sepeUre,  desquehl  ^r-  dhcipidu^  (Zeuss  S.'  18:3  \^^^,) 
könnte  man  an  eine  Enllelmung  des  weiclien  J.autes  aus  der  lingua 
Homana  rustica  (und  zwar  eine  sehr  fndie,  da  vor  den  dünnen 
Vokalen  keine  Assibikdion  des  c  eingetreten  ist)  denken,  wenn 
nicht  in  echt -kellischen  Wörtern  ebenfalls  die  Tennis  zur  Media 
herabgesunken  wäre.  Ein  merkwürdiges  Zusammenfallen  des  Kel- 
tischen und  Romanischen  zeigen  die  Formen: 

arm.  douHaf,  fr.  douler,  sp.  dudar  =  lat.  duhdarc. 

arm.  cruel,  fr.  pr.  sp.  pg.  cruel  ^  lat.  crudelis. 

körn,  maisler,  mester,  fr.  mailre,  pr.  f/iaislre,  sp.  it.  maeslro, 

pg.  ?nestre,  wal.  meestni  ^=:  lat.  magister. 
kynn*.  saeth,  körn,  set/i,  pr.  sp.  saela,  it.  saella,  pg.  selta  = 

lat.  sag  Uta. 
kymr.  gwam,  körn,  guein,  it.  gmu'mi,  fr.  galne  =  lat.  vagina 
(über  gw,  </«=  lat.  v  Zeuss  S.  148  fgg.    hiez  Gr.  [,  303  {^.). 
In  anderen  lateinischen  Wörtern  hat  nur  der  Kelte  die  Media  synko- 
pirt  z.  B.  arm.  diaoid  (fr.  diablc)  =  diabolm;  reol  (altfr.  ;r///e?)  = 
regula\   körn.  ^/mV   (fr.  etrille)   =  äY/vV///^-  (Zeuss  S.   157  fgg.). 
lieber   die   Sprache,    welche   in    Dakien    von    der   römiscben 
abgelöst  wurde,  wissen  wir  Nichts,   als  dass  sie  mit  jener,  deren 
allerdings   entarteter   Sprössling   das   Albanesische   ist,    nahe   ver- 
wandt  war.      Der  Beleuchtung   dieses  Verhältnisses,   welches   ich 


mir  für  eine  spätere  Gelegenheit  vorbehalte,  \\\vA  es  dienlich 
sein,  Namen,  wie  4llyrisch',  '^Dakisch',  ^Thrakisch',  ^Makedonisch^ 
ganz  aus  dem  Spiel  zu  lassen.  Was  von  Germanischem,  Slawi- 
schem oder  Arabischem  in  den  romanischen  Sprachen  sleckl, 
geht  uns  hier  Nichts  an. 

Unter  den  urlateinischen  Dialekten  sind  besonders  der 
faliskischc  und  der  pr  an  estinische  wichtig.  Strabo  nennt 
Falerii  eine  tioIk^  LÖLoykcoööog.  Das  fremdartige  Ftruskisch 
mochte  hier  dem  Latein  eine  eigenthümliche  Färbung  gegelien 
haben.  Wir  haben  faliskische  Inschriften  aus  dem  G.  Jahrb.  der 
St.  (Ann.  deir  instit.  arch.  Hom.  1800  S.  211  fgg.  von  Garrucci 
erklärt),  in  denen  uns  manche  Besonderheiten  der  Aussprache 
auffallen,  so  Maxotno,  Peiruncs,  cnncaptum  (man  bedenke,  dass  o 
in  den  etruskischen,  umbrischen,  oskischen  Alphabeten  fehlte), 
///;/('();  7na1e,  hc.  Die  Falisker  sagten  h(d)a  für  /'(dm  nach  Ter. 
Scaur.  S.  2252P.  (vgl.  den  baskischen  und  spanischen  1 'ebertritt 
des  f  in  h  nnd  den  altirischen  in  ,s",  z.  B.  seib  =  faba,  stdsi  =^ 
fus/f's).  Auch  j)ränestiniscbe  Denkmäler  bieten  Spuren  einer  eige- 
nen Mundart.  So  schon  zu  ältester  Zeit:  Po/oces,  Ijmia\  Abfall 
des  ;•  ist  hier,  wie  im  Faliskischen,  belegt:  7n(ih,  inino.  Ein 
melkwürdiger  Jotazismus  zeichnet  die  Fasten  (Mitte  des  8.  Jahrb. 
der  Stadt)  ans.  Wie  Plautus  bezeugt,  sagten  die  Pränestiner  conia 
für  cicimia.  Dem  präneslinischen  nefrones  entspricht  das  lanu- 
vinische  nebnindines,  und  diese  Formen  wm^len  nach  Festus  von 
Einigen  mit  dem  römischen  nefreudes  zusammengestellt.  Vgl.  ^ 
Ouint  I,  V,  5():  'Taceo  de  Tuscis  et  Sabinis  et  Praenestinis  cpio- 
que;  nam  nt  eorum  sermone  utentem  Vectium  Lucilius  insectatur, 
quemadmodum  Pollio  deprehendit  in  Livio  Patavinitatem.'  Fali- 
skischc, tuskulanische  (auf  einem  tuskulanischen  Steine  Mamic 
=  Marie),  pränestinische,  lanuvinische  Wörter  führt  Monnnsen 
Unterit.  Dial.  S.  3G4  Anm.  0)  an.  Derselbe  sagt  S.  347:  ^Alles 
was  uns  die  Allen  id>er  Spratheigenthiimlicbkeiten  der  Sabiner, 
Marser  und  der  Sabeller  überhaupt  berichten,  bezieht  sich  auf 
Idiotismen  des  Lateins.'  Charakteristisch  für  das  sabinische 
Latein  ist  der  Gebranch  des  f  für  aidautendes  li,  z.  B.  fv'cm  = 
hircuSy  facdm  ==  haedus  und  die  Fortdauer  des  .s'  zwischen  Vo- 
kalen, z.  IL  in  amum  ==^  auriwi,  fascna  =  harena  (a.  a.  0 
S.  358  fg.).  Marsische  Inschriften  zeigen  den  Dii)hthongen  ei  = 
ae  in  quehiurcs  C.  L  L.   1,    183   (vgl.   conquaeisivei ,   Caeicdius; 
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«•ntweder   assiiiiilirlc   sich    a:    ai,  aei,  tV,  e  oder 


i  giiiy:  duicli  ei 


=:  /  in  c  lihor:    ai,  ael,  ae,  c)    und  Verstiiinmelmii;    der  Pardzi- 
|)ialendiing  cns  in  hihs  cbend.  und  Uhs  a.  a.  0.   182. 

üeher  die  Ausbrdtuntj  der  römisclicn  Sprache  auf  oski- 
schem  Gebiete  s.  Mommsen  Unterit.  J)ial.  S.  101  fgg.;  schon 
anderthalb  hundert  Jahre  v.  Chr.  erbaten  sich  die  Kuniiier  vom 
romisciien  Senate  die  Gunst,  die  lateinische  Sprache  in  ihren 
öflentüchen  Akten  gebrauchen  zu  dürfen.  Von  dem  gräzisi- 
r enden  Dialekte  der  Apuier  spricht  Mommsen  a.  a.  0.  S. 
SQ  fgg.  Asconius  zu  Cic.  div.  in  Caec.  §  39  bemerkt,  weder 
griechisch  noch  lateinisch  hätten  die  Sizilier  gut  gesprochen. 
Die  Charakterzüge  der  süditaüschen  Uustizität  lassen  sich  nicht 
leicht  bestimmen  (vgl.  oben  S.  41);  selbst  die  pompejanischen 
Inschriften  gewähren  Weniges,  von  dem  nicht  anzunehmen  ist, 
dass  es  gleichzeitig  oder  später  allgemeine  Geltung   gehabt    habe! 

Wenden   uir   unsere   Blicke   nach   Oberitalien,    so    tritt    uns 
leichsam   mit  Flammenschrift   die  Patavinitas    ent<^ef'en.     Wh 
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dürfen  wohl  kaum  noch   zweifeln,    dass   unter   diesem  Ausdrucke 
eine  Mundart  der  Medoacusufcr  zu  verstehen  ist  (s.  Hertz  De  vita 
ac  scriplis  T.  Livii  S.  XIV  fgg.),    besonders    wenn    wir    den  Zu- 
sammenhang,  in   welchem    er   bei  Ouint.  I,  v,  5G  und  Vlll,  i,  3 
vorkonnnt,    erwägen    und   eine   andere  Stelle  desselben  Autors  (I, 
VII,  24)   hinzuziehen.     An   dieser   wird   nämlich   bemerkt,    Livius 
habe  sibc   und   qmtse  geschrieben,   Pedianus  (auch  ein  Pataviner) 
ihm    dies  nachgemacht.     Sibc  liest  Forcellini   auf  zwei    von   ihm 
emendirten  Inschriften  (=  Grut.  977,  4   und  =  Mur.   1517,  6], 
von  denen  die  eine  der  Stadt  Patavium  angehört,  die  andere  sich 
noch  jetzt  in  Vicenza  =  Vicetia  (also  in  der  Nähe  von  Patavium) 
vorlindct.     Placentinisches    bei   Quint.   I,  v,  12:    ^Nam   duos 
in  uno  nomine  fecit  barbaiismos  Tinea  Placentinus  precukun  pro 
peryula  dicens'.     In  Betreff  dieses  Tinea  s.  Cic.  Brut.  XL  VI,  172: 
'Ego  memini  T.  Tincam  Placentinum,  hominem  facetissimum,  cum 
familiari  nostro  Q.  Granio  praecone  dicacitate   certare.     Eon,   in- 
(luit  Brutus,  de  quo  multa  Lucilius?    Isto  ipso:    sed  Tincam   non 
minus  multa  ridicule  dicentem  Granius  obruebat  nescio  quo  sapore 
vernaculo;    ut    ego    iam    non   mirer   illud  Theophrasto   accidisse, 
quod  dicitur,  cum  percontaretur   ex   anicula   (piadam,    (pianli    ali- 
quid venderet,  et  respondisset  illa  atque  addidisset :  "Ilospes,  non 


pote  minoris"  u.  s.  w.      Die   heutigen    norditalischen   Mundarten 
mit  Ausnahme  der  östlichen  (des  Venezianischen  und  Friaulischen; 
nach  der  Darstellung  von  Fuchs  llnr.  Zeitw.  S.  131  fgg.  ist  auch 
das  Bolognesische   ausgenommen,    welches   doch  nach  Diez  Gr.  l, 
79  fg.  zur  gallo  -  italischen  Unterabtheilung  gerechnet  wird)  zeigen 
mit  dem  Französischen  viel  Aehnlichkeit.     Fuchs   sucht  für  diese 
Aehnlichkeit  einen  äusserlichen  Grund  in  den  politisclien  B«'zieh- 
ungen  späterer  Zeiten.     Verglcichung   des  Uhätoromanischen    \w- 
slimmt  mich,  diese  Erklärungsart  abzuweisen;  ac  ^==  a  (so  genue- 
sisch), ö  =  it.  uo,  ü  ==^  u  werden   auch  in  diesem  Idiom  wahr- 
genommen.    Z.    B.    entspricht    dem    mailändischen    voculia    rum. 
vicitlta;   dem   mail.  focif//h,  piem.  fcf/   rum.  fieuc,   lad.  foc;   dem 
mail.  loeuffh  rum.  lieuc.  lad.  loc.     Ich  halte  die  Analogie  zwischen 
den  nordilalischen  Mundarten  und  dem  Galloromanischcn  für  eben 
so  alt   und  ursijrünglich,  wie  die  zwischen  dem  lUiätoromanischen 
und  dem  Galloromanischen;  vielleicht  beruht  sie  auf  kellischem  Ein- 
lluss.     Wir    finden    zuweilen    in    den    Virgilkodices    merkwürdige 
Andeutungen   ihres   norditalischen  Ursprunges   (so  aiäus  Med.  = 
'  rum.  aiili,    lad.   aiä,    IV.    haul;    clumarc  Vat.  -==  churw.  clumar, 
clommar,    clomar),    besonders    aber    im    Veroneser    l»alimpscsle 
des   Plinius    (so   anlautend   ic,   ip,  it  --=  fr.  cc^  cp,  ä  =  lat.  i;c, 
sp,  sf).     Moiie  sagt  Prolegg.  S.  \XIX:    'Praeterea  non  pauca  re- 
pcriuntur    in    codice    idiotismi    cuiusdam   vel   dialecti  provincialis 
vestigia,  quam  gallicam  cisalpinam  vel  superioris  Ualiae  i)roi)riani 
vocare    licet,    (juoinam    islae   rustici  sermonis  formae,    quas  anti- 
quarius    immiscuit,    praecipue  linguae  celto-britannicae  (wallicae) 
consuetudinem  sequuntur'. 

Unter  den  ausseritalischen  Dialekten  bespreche  ich  zu- 
nächst diejenigen,  welche  ihr  Leben  bis  auf  den  heutigen  Tag 
befristet  haben,    d.  h.    die   lingua    rustica  der  pyrenäischen  llall»^ 


hisel,  die  Galliens,  die  Uhätiens,  die  Dakiens.  Kaynouard's  An-, 
sieht,  dass  bis  zum  Jahr  1000  n.  Chr.  ungefähr  ein  IJrromainsch  \ 
bestanden  habe,  das  dann  erst  in  die  einzelnen  Sprachen  aus- 
einander gegangen  sei,  wird  genügend  widerlegt  durch  eine  blosse 
Ver^^leichuni,^  des  Italienischen,  Provenzalischen,  Französischen,  1 
Spanischen,  Portugiesischen  in  ihrer  ältesten  nachweisbaren  (.e-  ^ 
stall  (9.  —  12.  Jahrh.  n.  Chr.).  Wir  dürfen  aus  der  sich  erg(>X 
benden  Differenz  einen  Bückschhiss  niarhen  auf  die  Zeit^  die  zu  j 
ihrer  Ausbildung   nulhweii.lig  war,    und   wir   werden  FauiHel   bei'" 
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Lsliinmcij,    iler   Dante  II,  320  von    den    ronianisclien  Siiraclien  bc- 
haijptet,    '(|u'elles    naquirent    sous    la    domination   roniaine    cl  de 
cette  domination  cllo-nieme.'     Einen  sehr  fluten  Einwand    ire^-^en 
{    nnserc  Ansicht  winde  Raynonaid   anfznstelien  geliabt  haben,  wenn 
er  das  nistike  Latein  in  seinen  eigentlichen  Qnellen  stndirt  liidte. 
Dieses    erscheint    nändicli    anf    den    Deid<niälern    aller    Gegenden 
eigentlich  immer  als  ein  und  dasselbe.    Eigenthümlichkeiten  einer 
einzigen  romanischen  Sprache  oder  Mundart  entdecken  wii-  schon 
in  den  ältesten  Schreibungen;  selten  aber  sind  diese  lokal  genau 
oder    ausschliesslich    entsprechende.     Sehr    oft    hingegen    stossen 
wir   anf  scheinbare  Widersprüche.     Die  Formen    mercidem,  fiel, 
plirius,  nuSj  gratimus,  siilm  sind  nicht  seltener  in  den  Inschriften 
uml    Handschriften   Italiens,    als    in    denen    Galliens.     Mit    diesen 
kommen  die  italienischen  77iercc,  fed,  pieno,   not,  (jvazmo,  solo 
nicht  nberein,  wohl  aber  die  französischen  inerci,  ßSj  plein,  nom, 
gracicuxy  seid.     Von  der  Prosthese   des  /  vor  s  impurum  liefern 
die    christlichen   3Ionumente    Itahens    die    zahlreichsten    Heispieh; 
und    doch    verschmäht    die    italienische   Sprache    diese   Prosthese 
(ausgenonmien  nach  nun,  in,  eon,  per).     Und    dergleichen   mehr. 
Dagegen  ist  geltend  zu  machen,  dass  wir  nicht  bloss  die  Schrift- 
sprache, sondern  auch  und  vielleicht  in  noch  hrdierem  Grade  die 
Volksnumdarten  zu  beriicksichtigen  haben.     So  ist  i  =  e,  n  =  o 
in  den  nnleiitalienischen   Dialekten  sehr  häulig,  z.  Ij.  kalabr.  /?V/, 
sizil.  e/t/nu  [ptenus),  sidu,  neap.  graziuso,  nujc.    ImLogudoresischen 
verlangt  s  impurum    /   vor   sich;    weniger    regelmässig    ist    diese 
Prosthese  im  Cagliaritanischen.     Es  ist  sicher,  dass  sie  auf  italie- 
m'schem  flebiete    eine    viel    weitere  Ausdehnung    gehabt  hat,    aber 
allmählich    wieder  verdrängt  worden    ist.     Den  rusiiken  Schreib- 
weisen mimen  und  nun  entsprechen  zwar  die  altfranzösischen  nun 
(=  nomen\  St.  Leodegar)  und  nun  (Eidschwure),    aber   nicht  die 
heutigen  nom  und  non.     Doch  wir  wollen  dieses  weniger' betonen, 
als  das  Andere,  dass  während  der  römischen  Herrschaft  der  leben- 
dige Verkehr  (besonders  die   durch  Feldzuge  und  Kolonisationen 
veranlassten  beständigen  Wohnungsveräiulerungen)  zwar  nicht  die 
Dildimg   von    Dialekten   verhindern,    wohl    aber   die    Abspiegelung 
dialektischer  Eigcidieiten  in  der  Schrift  bis  auf  ein  Minimum  be- 
schränken  konnte.     Die  Schreiber   und  Steinmetzen  mochten  viel 
hl    der    Welt     hel-umkommen ;    die    meisten    ihrer    Fehler    griui- 
deten    sich    daher    auf    die   allen  Dialekten    gemeinsamen  Abwei- 
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chungen  von  der  Klassizität.  Auch  lässt  sich  nicht  verkennen, 
dass  wenigstens  in  der  späteren  Zeit  die  Uuslikorthographie  ge- 
wissermassen  traditionell  war. 

Auf  der  iberischen  Halbinsel  bildete  sich  wohl  am  fridie- 
sten  ein  besonderer  Dialekt  aus,  da  hier  die  Uömer  schon  gegen 
die  Mitte  des  0.  Jahrb.  der  Stadt  sich  fesizusetzen  begannen 
und  seitdem  sich  immer  weiter  ausbreiteten.     Vgl.  Cic.  pro  Arcli. 

X,  2^\  ^—  Q.  Metello  Pio  — qui  praesertim  usque  eo  de 

suis  rebus  scribi  cuperet,  ut  etiam  Cordubae  natis  poetis,  pinguc 
(|uiddam  sonantibus  at(pie  peregrinum,  tamen  aures  suas  dederet.' 
Durch  die  iberische  lingua  rustica  gelangten  sehr  früh  Wörter  aus  der 
Ursprache  in  das  Schriftlatcin  (Diez  Gr.  I,  96).  Isidor  führt  eine 
Menge  von  Wörtern  als  vulgär  oder  ausdrücklich  als  spanisch  an; 
viele  von  denselben  finden  sich  noch  im  heutigen  Spanisch  oder 
sind  gemeinromanisch.  Ziemlich  zahlreiche  Formen  darunter,  wie 
haselus  =  phaselns,  iaralrum  ^=  ieretrum,  agrestes  :=:  argestes, 
oder  von  anderen  Quellen  gebotene,  wie  salpuga  =  solipuga, 
focaneus  ==^  "^fancaneus,  Zaco  :=^  Jacöbus,  gewähren  doch  keine 
deutliche  Anschauung  von  den  Lautverhältnissen  dieses  Dialektes. 
Die  Spaltung  in  Spanisch  und  Portugiesisch  beruht  zunächst  auf 
einem  ursprünglichen  Gegensatze  zwischen  den  östlich  und  den 
>>'€Stlich  vom  Anas  wohnenden  Nationalitäten  (unter  diesen  scheint 
das  iberische  Element  schwächer,  als  unter  jenen  vertreten  ge- 
wesen zu  sein,  vgl.  Diez  (Ir.  I,  101).  Ferner  wurden  die  Lusi- 
lanier,  ein  roher  und  kriegerischer  Volksstamm,  am  spätesten 
von  den  Römern  unterworfen  und  lernten  am  spätesten  die  rö- 
mische Sprache.  Die  Turdetaner  dagegen  waren  unkriegerisch, 
aber  sehr  gebildet,  und  von  ihnen  berichtet  Strabo:  'oi  ^tv  toi 
TovQÖixavol  TsXscDS  eis  rov  'Poiicdcov  iisraßeßhp'rm  tqütto'v 
ovöh  trjg  dudexrov  Trjg  üfpsrsQag  sn  ^£^VYj^8V0i\  In  Daelica 
und  auch  sonst  an  der  Meeresküste  befestigte  sich  die  S[)rache 
der  Sieger  am  Raschesten;  vgl.  Artemidor:  ^Qa^^iatiKf]  dh  XQcov 
rat  rfj  rav  'Ira^cov  oi  TCaQcc  d^älatrav  oixovvrsg  xcov  IßrJQcov' 
und  die  gefälschte  Inschrift,  die  Ambrosio  de  Morales  gibt:  'Em- 
poritani  populi  (.raeci  hoc  templum  sub  nomine  Diane  Ephesie 
eo  saeculo  condidere  quo  nee  relicta  Graecormu  lingua  uec  idi(»- 
mate  patriae  Iberae  recei)to  in  mores  in  linguam  in  iura  in  ditio- 
nem  cessere  Homanam  M.  Cetego  et  L.  Apronio  coss.'  (Esp.  sagr. 
XLHL  210).     Die  grössere  Eulfenumg  vom  Millelpunkle  des  Ho- 
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manismiis  trug  gewiss  zur  selbststandigeren  Fortbildung  eines 
Dialeivtes  bei.  Das  Verbältniss  des  Portugiesiseben  zum  Spani- 
scben  ist  ein  ganz  äbnlicbes,  wie  das  des  Französiclien  zum  Pro- 
venzaliscben  und  das  des  Waiacbischeu  zum  italieniscben.  Die 
drei  voneinander  am  weitesten  getrennten  Spracben  steben  auf 
einer  ziemlieli  gleicben  Stufe  der  Entwielielung,  überdies  ist  beim 
Portugiesiseben    und    Französiscben   aucb   die  Uicbtung    der  Ent- 


uickelung  eine  annäbernd  gleiebe: 


'/¥trsiT^^ 


Spanisch 


^^'0V£7ii(af/l>'r/t 


^  Auf  galliscbes  Latein  deutet  scbon  Cicero  Brut.  XLVI,  171: 

Ud  tu.  Brüte,  iam  intelleges,  cum  in  Galliam  veneris.  Audies  tu 
quidem  etiam  vcrba  quaedam  non  trita  Romae,  sed  baec  mutari 
dediscique  possunt;  iliud  est  maius,  quod  in  vocibus  nostrorum 
oratorum  retinnit  quiddam  et  resonat  urbanius.'  Varro  U.  R.  I, 
XXXII :  ^—  ceteraque,  quae  alii  Icguminciy  alii  (ut  GaUicani  qui- 
dam)  legaria  appellant.'  Sulpic.  Sever.  Dial.  II,  1 :  ^ —  quas  nos 
rustici  Galb  tiipeüas,  vos  scbolaslici  aut  certe  tu,  qui  de  Graecia 
venis,  iripodias  nuncupatis'  (fr.  t?'cpk(f,  armor.  frebcz,  körn,  tre- 
bath,  s.  Diefenbacb  Celtica  I,  150).  Das  ^Gallicc'  in  einer  anderen 
Stelle  des  Sulp.  Sev.,  sowie  ^Gallicus  sermo'  bei  Ilieron.  ad  Rustic. 
scbeint  von  Diefenbacb  a.  a.  0.  II,  i,  84  fgg.  mit  Recbt  auf  das 
Vulgärlatein  bezogen  zu  werden.  Wörter  des  galliscben  Lateins 
lernen  wir  aucb  aus  Gregor  von  Tours  und  fränkiscben  Urkunden, 
wie  7iatta  =  matia  (fr.  nat(e),  casncUmi  =z  quercctum  (altfr.  caism% 
quesnc,  chcsnc  =  *(jiws?ufSf  "^quercimis,  *querdtws,  wovon  das 
klassiscbe  qiierfii/s).  Die  Differenz  zwiscben  der  langue  d'oc  und 
der  buiyue  d'oil  ist  älter,  als  man  gewölmlicb  glaubt.     Ibr  erster 
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Grund  ist  aucb  liier  in  der  Verscbiedcnbeit  der  Nationalitäten  zu  | 
sucben.  Caes.  R.  G.  I  Anf.:  ^GalHa  est  omnis  divisa  in  partes^. 
Ires,  quarum  unam  incolunt  Belgae,  aliam  Acpiitani,  terliam,  qui 
ipsorum  lingua  Celtae,  nostra  Galli  appellantur.  lli  omnes  lingua, 
instilutis,  legibus  inter  se  difl'erunt.  Gallos  ab  Acpiitanis  Garumna 
llumen,  a  Relgis  Matrona  et  Sequana  dividit.'  Reiten  und  Beigen 
werden  von  Anderen  als  gleicbstamnu'g  bingestellt;  die  Aquitanier 
als  tbeilweis  iberiscben  Ursprunges.  Ein  grosser  Tbeil  von  Süd- 
gallien war  scbon  vor  Caesar  der  römiscben  Ilcrrscbaft  unter- 
worfen worden.  Der  Romanisirung  desselben  war  durcb  griecbi- 
scbe  Sprache  und  Bildung  vorgearbeitet  (Bernbardy  R.  Lg.  Anm. 
53));  die  barbariscben  Idiome  wurden  hier  schneller  und  gründ- 
licher verdrängt,  als  im  später  unterjochten  Norden.  Fauriel 
Dante  II,  235:  ^Dejä,  Strabon  l'atteste,  vers  les  commenccments 
de  notre  ere,  les  Cavares  et  les  autres  babitants  des  bords  du 
bas  Rhone,  avaient  pour  la  plupart  adopte  la  langue  et  les  usages 
des  Romains.  H  y  a  tout  lieu  de  croire  que  vers  la  fin  du  llF] 
siede  ou  vers  les  commencenients  du  IV''  le  latin  avait  prcvalu  | 
dans  les  villcs  gauloises  et  memc  «laus  les  villes  grecques  du  midli,.' 
Doch  noch  im  6.  Jahrb.  wurde  zu  Arles  griechisch  gesprochen. 
Freilich  nennt  aucb  Pacatus  Drepanius,  aus  Aginnum  stammend, 
seinen  lateinischen  Ausdruck  ^rudem  et  incultum  transalpini  ser- 
monis  horrorem'  (Paneg.  Theod.  l)  und  das  Latein  des  arvernischen 
Adels  war  noch  zur  Zeit  des  Sidonius  Apollinaris  (s.  S.  84)  ein 
sehr  anfängerbafles.  Ronamy  Mem.  de  l'acad.  (b^s  inscr.  XXIV. 
589:  *I1  a  du  arriver  la  meme  chose  dans  les  Gaules,  oü  l'usage 
de  la  langue  latin  s'est  etabli  que  peu  ä  peu  et  plus  tard  dans 
les  provinces  du  nord,  qui  n'avaient  pas  autant  de  conuinuiication 
avec  les  Romains  que  les  peuples  situcs  au  midi  de  la  Loire. 
Ces  derniers  ont  toujours  passe  pour  avoir  un  binguage  i)lus  pob 
que  les  Gaulois  de  la  Celtique.  comme  on  le  voit  dans  les  (Halogues 
de  Sulpice  Severe  (I,  20):  ''Dum  cogito",  <lit  un  des  interlocu- 
teurs  "me  hominem  Gallum  inter  Aquitanos  verba  facturum,  ve- 
reor  ne  oflendat  vestras  nimium  urbanas  aurcs  sermo  rusticus. 
Audietis  me  tarnen  ut  Gurdonicum  hominem  nihil  cum  fuco  aut 
cotburno  loquentem".^  Erst  nach  der  fränkiscben  Okkupation  bildete 
sich  der  Gegensatz  zwischen  Norden  uivl  Süden  besthnmter  aus. 
Sie  hatte  gerade  ibe  entgegengesetzte  Richtung,  wie  die  romische, 
genommen.     Im  Mittebdter  standen  die  Franzosen  (i.  e.  S.)  ihren 
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Wolmsitzen,  ihron  Sitlcn,  ihrem  Charakter,  ihren  politischen  Be- 
ziehungen nach  den  Dentschen  und  Engländern  näher,  als  den 
lionianen;  die  Provenzalen  hatten  ihre  romanische  Natur  nnver- 
f'älschter  erhalten.  Diese  nationale  Trennung  hegfinstigte  die 
nilVerenzirung  der  Sprache.  Schon  Lehoeuf  erkaimte  dies:  Ue 
me  contente  d'avancer,  comme  nne  chose  tres-vraisemblahle,  «pn; 
dans  la  plnpart  des  provinces  des  Gaules  on  parlait  vulgairemeiit 
nne  languc  pen  diirerenle  de  celle  des  Provencaux,  des  l*erigour- 
dins,  des  Limonsins.  Je  i)ense  que  cela  dura  jus(prä  ce  fjue  le 
commerce  de  ces  provinces  avec  les  peuples  du  nord  et  de  l'Alle- 
magne,  et  snrtout  celui  des  hahitants  de  l'Armorique  avec  les 
Anglois,  vers  le  XI'  siecle,  enssent  apportc  dans  la  [{omaine  rn- 
slicpie  nne  durete  (jui  n'y  eloit  pas  aupara^ant'  (Uaynouard  (Ihoix 
I.  liiUod.  S.  XXIX).  Diez  Gr.  I,  lO^lg.  sagt:  ^Es  ist  glaublich, 
dass  unter  gewissen  Beschränkungen  in  ganz  Gallien  ursprünglich 
eine  und  dieselbe  romanische  Sprache  herrschte.  Diese  S|)rache 
erhielt  sich  im  Provenzalischen  reiner  als  im  Eranzösischen,  das 
sich  etwa  seil  dem  !).  Jahrb.  durch  eine  Abplattung  der  Eormen 
alhnählich  davon  lossagte.  Von  dieser  gemeinsamen  Sprache  Ennk- 
reichs  glaubte  man  in  den  Eidschwüren  v.  J.  (S42  noch  ein  Bei- 
spiel zu  besitzen,  allein  in  diesem  Denkmal  ist  das  llebergewicht 
der  französischen  Mundart  entscheidend,  wie  z.  B.  schon  die  un- 
provenzalische  Eorm  cosa  für  causa  lehrt.'  Hieraus  lässt  sich 
abnehmen,  wie  schwer  es  sein  wird,  aus  älteren  lateinischen  Denk- 
mälern Spuren  jener  Sprachverschiedenheit  zu  erniren.  In  den 
von  Mone  edirtJMi  gainkanischen  Messen  iinde  ich  Nichts,  was  ich 
speziell  dem  Brovenzalischen  oder  dem  Eranzösischen  zuerkennen 
könnte.  Ich  verstehe  Mone's  Worte  (S.  41)  nicht:  'Der  gallika- 
kanische  Psalter  ist  für  die  Geschichte  der  lateinischen  Sprache 
wichtiger,  als  die  Messgebote.  Diese  waren  nändich  für  einzelne 
Kirchen  bestimmt,  ihre  Sprache  war  also  örtlich  uiul  ihre  Abwei- 
chungen von  der  klassischen  S])rache  bestanden  in  Solöcismen; 
die  Psalmen  aber  wurden  iri  allen  Kirchen  des  Landes  gebraucht, 
ihre  Abweichungen  nmsslen  daher  aiuh  im  ganzen  Lande  ver- 
ständlich sein,  also  waren  sie  provinziell  oder  Barbarismen.  Diese 
Abweichungen  konnlen  auf  zweierlei  Art  in  die  Schriftsprache 
kommen,  entweder  von  Bonr  aus  oder  von  den  Provinzen.  Die 
Solöcismen  behielten  ihrer  Natur  nach  örtlichen  Ers[)rung  und 
Gebrauch,    die  Barbarismen    aber    konnten    von    den  Behörden  in 
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die  amtliche  Sprache  aufgenommen  und  dadurch  auch  in  solchen 
Provinzen  des  Beiches  verbreitet  werden,  wo  sie  nicht  ursprüng- 
lich zu  Hau>e  waieu,  wie  man  ein  Beispiel  am  Codex  Theodosianus 
hat.'  Er  hätte  den  Unterschied  zwischen  Solöcismen  und  Barba- 
rismen durch  Heispiele  klar  machen  sollen. 

Audi  in  hliätien  hnlte  die  römische  S|)rache  festen  Fuss  ge- 
fasst,  aber  sie  wurde  schliesslich  von  {\iiv  germanischen  verdrängt 
und  flüchtete  sich  in  die  Gebirge  Graubündtens,  wo  sie  in  «len 
beiden  Dialekten  des  Bumonischen  und  des  Ladinischen  fortlebt 
und  den  stolzen  Titel  ^anliquissm  lungaig  da  l'aulta  Bhaetia' 
führt. 

Dakien  wurde  erst  unter  Trajan  römische  Provinz.  Eutrop. 
VIII,  vi:  'Traianns  vicla  Dacia  ex  tolo  orbe  Komano  (s.  S.  82) 
inlinitas  eo  copias  honiimim  traustnierat  ad  agros  et  uibes  colen- 
das'.  Aureliauus  trat  272  n.  Clu'.  Itakien  an  die  Gothen  ab  und 
verpllanzte  einen  Theil  ik^v  Hevölkeruug  nach  Mösien.  Also  haben 
wir  ein  genaues  Datum  für  die  Entstehung  der  beiden  walachi- 
schen  Dialekte,  des  dakowalachi%chen  und  «les  makedowalachischen. 
Vgl.  Sulzer  im  zweiten  Haiide  seiner  Geschichte  des  transalpinischen 
Dakiens.  S.  40  fg.  spricht  er  von  der  ältesten  Spur  des  \Vala- 
chischen,  den  von  Tlieophylaktns  (um  6(30  n.  Chr.)  überlieferten 
Worten:  ^roQva^  cpQaxQb^. 

Unter  den  ausgestorbenen  Dialekten  nimmt  der  afrika- 
nische den  ersten  Bang  ein.  Zwar  meint  Fuchs  Born.  Spr.  S.  58: 
'Dass  in  Afrika  das  Lateinische  je  allgemeine  Volkssprache  ge- 
wesen sei,  ist  sehr  unwahrscheinlich;  höchstens  mag  es  in  den 
Städten  allgemein  üblich  gewesen  sein,  z.  B.  in  Tagaste,  dem 
Geburlsorte  des  heiligen  Augustinus;  später  ist  es  dort  ganz  durch 
das  Arabische  verdrängt  worden,  neben  welchem  sich  jedoch  noch 
bis  jetzt  die  alteinheimischen  Mundarten  erhalten  haben,  die  also 
auch  noch  viel  mehr  neben  dem  Lateinischen  bestanden  haben 
müssen.'  Aber  gewichtige  Zeugnisse  sprechen  dafür,  dass  in  dem 
fast  sechs  Jahrhunderte  unter  römischer  Herrschaft  stehenden 
Afrika  das  Latein  keine  geringere  Stellung  eingenommen  habe, 
als  dies-  und  jenseits  der  l*yrenäen  in  Ländern,  in  denen  sich 
ja  auch  noch  die  Sj)rachen  der  Urbevölkerungen,  obwohl 
auf  kleine  Gebiete  beschränkt,  bis  heule  erhallen  haben.  Die 
Inschriften  thun  dar,  dass  die  niederen  Klassen  auch  unter  der 
Herrschaft  der  Vandalen  und  Byzantiner  sich  des  Lateins  bedien- 

Sclmchardt,  Vokalisnms  d.  Vnl^.    l.nl,  "J 
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fen.     Wie  weit  die  Vandalen  seihst  mit  letzterem  vertraut  gewesen 
sind,   lehrt  Papencordt   Geschichte  der   vand.  Herrsch,   in  Afrika 
S.  296  fgg.     Wenn  Spartianus  vom  Septimius  Sevcrus  erzählt,  er 
sei  'Afrum  qniddam  iis(pie  ad  senectutem  sonans'  (K.  XIX.),  seine 
Schwester  Mx  Latine  loquens'  (K.  XV.)  gewesen,  so  bezieht  dies 
ßernhardy   H.    Lg.  Anm.  53)    auf   den   Gehrauch    der    punischen 
Sprache.      Aber    die   Vorfahren    dieses    Kaisers    waren    römische 
lUtter  und  es  lässt  sich  wohl  denken,  dass  eingeborene  Afrikaner 
das  Latein  nicht  lernten,  allein  nicht,    dass  in  Afrika  angesessene 
Ilömer  dasselbe  verlernten.     Septimius  Severus  und  seine  Schwe- 
ster sprachen  das  afrikanische  Latein.     Allerdings  mag  dieses  zum 
grossen  Theil  seine  charakteristische  Färbung  dem  Punischen  ver- 
danken.    In    dem    Stil    der   afrikanischen  Schriftsteller   schinuuert 
oft  semitische  Auffassungs-  und  Darstellungsweise  durch.     Einzeln- 
heiten  desselben,   wie  der  Wortbildung,   bespricht  Bernhard}    R. 
Lg.  Anm.  231).      Lexikographische  Beiträge   bieten   auch   die   in 
Afrika  geschriebenen  Kodices,  so  der  Palatinus  Ev.  und  der  Cla- 
romontanus  Epp.  Paul,  (von  dem  freilich  Tischendorf  in  der  Vor- 
rede S.  XVII  i».  vermuthet,  dass  er  aus  Alexandria  stamme).     In 
jenem  lesen  wir: 

viliahundus  (ML)  211,  b,  12, 
mammcml  393,  b,  20, 
chilütrum  402,  a,  11  =  xilcorriQ', 
in  diesem:  titnciu  47G,  17  =  lirnoi^c, 
mctueiu  529,  16  =  meüL 
Es  existirt  ein  benihmter  afrikanischer  Kodex*)  des  Ililaruis, 
509  od.  510  n.  Chr.    geschrieben    (Papencordt  a.  a.  0.  S.  302), 
von  dem  ich  nicht  weiss,  ob  er  genau  und  vollständig  verglichen 
ist.     Augustin  (En.  in  psalm.  CXXXVIII,  20)  spricht  von  der  afri- 
kanischen Veiuachlässigung  der  Vokal(|uantität;  da  man  os  von  ös 
nicht  habe  unterscheiden  können,   sei    für   ersteres   ossum  in  Ge- 
brauch gekommen.     Anderswo  führt  er  die  Formen  dolus  =  dolor 
(s.  S.  35)  und  floriet  =  florehit  an.     Isidor  III.  App.  3.   S.  504 
Arev.  sagt:    'Birtiis,  bolunfas,  hita  vel  bis  similia,  quae  Afri  scri- 
ben<lo  vitiant,    omnino  reiicienda    sunt    et    non   per  />,   sed  per  v 
scribenda'.     Aehnlich  in  den  Auszügen  aus  einem  Glossar  bei  Mai 


*)  Penz  jedoch  liest  statt  KnRuUa  KaraUfi  (Abliandlungen  der  Bcrl.  Ak. 
1847  S.  23.5). 
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Gl.  auct.  VI,  577.  B  x=^v  war  gemeinrustik,  wahrscheinlich  war 
die  entsprechende  Schreibung  besonders  bei  den  Afrikanern  gang 
und  gäbe.  Isidor  berichtet  noch  über  einen  anderen  Afrikanismus 
Orr.  I,  XXXI,  8:  ^Labdacismus  est  si  pro  uno  /  duo  pronuntientur, 
ut  Afri  faciunt,  sicut  colloquium  pro  conloquium,  vel  quoties  unum 
/  exilius,  duo  largius  proferimus,  quod  contra  est.  Nam  unum 
largius,  duo  exilius  proferre  debemus.'  Aus  der  drcimaHgen 
Schreibung  fius  =  fdius,  der  einmaligen  hlaspliemiliae  =  hla- 
sphemiae  des  Palatinus  Ev.  entnehmen  wir,  dass  den  Afrikanern 
zwischen  zwei  /  das  /  ^^xilius'  gelautet  habe.  Ob  dies  mit  der  allge- 
meinen Aussprache  gestimmt  hat  oder  ihr  entgegen  gewesen  ist,  kön- 
nen wir  nicht  beurtlieilen,  da  uns  die  alten  Granuuatiker  über  den 
Laut  des  einfachen  /  gerade  zwischen  z^^  ei  Vokalen  Nichts  melden. 
Für  die  Assibilation  des  j  und  ff,  sowie  für  die  Prosthese  des  ?  J 
vor  s  impurum  bietet  Afrika  die  frühesten  Belege. 

Dass  die  römische  Volkssprache  über  alle  den  Römern  unter- 
worfenen Länder  sich   ausbreitete,   leidet  keinen  Zweifel;    schwer 
aber  ist  für  viele  Gegenden  zu  bestimmen,  in  welchem  Grade  sie 
daselbst   heimisch   wurde.     Wenn   uns    nicht   das  Walachische  ein 
unumstösslicher  Beweis  wäre,  aus  Inschriften  oder  sonstigen  Zeug- 
nissen des  Alterthums  könnten  wir  nicht  schliessen,   dass  die  rö- 
mische Sprache  in  Dakien  tiefe  Wurzeln  geschlagen  habe,  ja  aus 
der   Lage   des   Landes,    der    kurzen   Dauer    der  Bömerherrschaft 
über  dasselbe   und  seiner  wechselvollen  Geschichte  während   der 
folgenden  Jahrhunderte  müssten  wir  im  Gegentheil  schliessen,  dass 
hier  das  Latein  nur  auf  der  Obernäche  geblieben  und  früh  unter- 
gegangen sei.     Sollte   nun   das  Römische  in  Dakien   schon  unter 
den  Imperatoren,  wie  jetzt,  von  seinem  übrigen  Territorium  insu- 
larisch  abgesondert  gewesen  sein?     Fuchs  Bom.  Spr.  S.  58  ver- 
muthet es:    'Dagegen   könnte  man   meinen,   von   Oberitalien   ^ 
aus  bis  nach  Dakien   hin  sei  ununterbrochen  lateinisch  ge- 
sprochen worden;   wenigstens  sagt  der  heilige  Hieronymus  deut- 
lich,   dass   in   seinem   Geburtsorte   Stridon,    auf   der  Grenze  von 
Dalmatien    und    Pannonien,    lateinisch    gesprochen    werde;    aber 
ganz  festen  Fuss  hat  wahrscheinlich  auch  hier  (im  alten  Illyricum) 
das  Lateinische  nicht  gefasst  gehabt;    vielleicht  hat  hier  von  An- 
fang an,  wie  noch  jetzt,    eine   slawische  Sprache   das  romanische 
Sprachgebiet  durchbrochen.'     Aber  schon  Vellejus  Paterculus  II, 
ex,  5  sagt:    ^h   omnibus   autem   Pannoniis  non   disciplinae   tan- 


? 
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Uimmoflo,    sed    linguae   quoque    notitia  Romanae,   plerisque   etiam 
litlerarum  usus'  (bei  Erwähnung  des  pannonischen  Aufslaniles  im 
Jahre  6  n.  Chr.).     In   Griechenland   und   im   ganzen   Orient 
(Renan  hist.  des  lang.  sem.  I,  301)  setzte  allerdings  die  griechische 
Sprache  dem  Eindringen  der  römischen   einen   zidien  und  erfolg- 
reichen  Widersland    entgegen.  *   Hierher    passen    die   Worte    des 
Augustinus  (De  civ.  dei   XIX,  vii):    'At   enim    opera  data    est,   ut 
imperiosa   civitas   non   solum   iugum,    verum  etiam  linguam  suam 
domitis  gentihus  per  pacem  socielatis  imponeret',  weim  wir  dazu 
vergleichen    Suel.    Cland.    XVI:    'Splendidum    virum    Graeciaeque 
provinciae  principem,  verum  latini  sermonis  ignarum,    non   modo 
alho  iudicum  erasit,  sed  etiam  in  peregrinitatem  redegit';  und  Val. 
Max.  II,  II,  2:    'Magistratus   vero   prisci  quantopere   suam   popu- 
lique   Romani   maiestatem    retinentes  se   gesserint,    hinc    cognosci 
potest,    quod  inter  cetera  ohtinendae  gravilatis  indicia,  illud  quo- 
que  magna  cum    perseverantia    custodiehant,    ne  Graecis  nnquam 
nisi  latine  responsa  darent.     Quin  etiam  ipsa  linguae  vohihilitate, 
qua  plurimum  valent,    excussa,    per   interpretem    loqui   cogehant; 
non   in    urhe   tantum   nostra,   sed   etiam    in  Graecia  et  Asia,    quo 
sciiicet    iatinae  vocis  honos  per  omnes  gentes  venerahilior  diffun- 
deretur.'     Vgl    DC.  Praef.  §  XII.     Der  Kaiser   Phokas  verbannte 
die    lateinische   Sprache    aus    Konstanlinopel.      ^In  Brittannien 
konnte',   nach   Fuchs   Rom.  Spr.    S.  57,  Mie  Sprache  der  Römer 
wegen  der  geringen  Anzahl  ihrer  Ansiedelungen  (hei  der  Entfer- 
nung des  Landes)    [sie  grimdeten  33  Städte]  und  bei  der  kurzen 
Dauer    ihrer    Herrschaft    [400   Jahre]    nie  Volkssprache    werden.' 
Auf  die  gelehrten  Studien  vornehmer  Rrittannieis(Tac.  Agric.  XXI) 
lege  ich  weniger  Gewicht,    als   auf  die  in  den  bretonisch -kymri- 
schen  Dialekten  erhaltenen  lateinischerTElemente  (Diefenbach  Cel- 
lica  II,  II,   134).     Vgl.    Fauriel   Danle    II,  224:    ^Et   d'abord    il   v 
eut  des  provinces  entieres,  la  Grande -Bretagne,  par  exem[)le,  oü 
Ton  peut  bien  admettre  que   le   latin   fut   transplante,    mais   ou  il 
ne  prit  point  racine  et  s'eteignit  avec   la   puissance   dont   il    elait 
1  Organe.    l\  eut  de  plus  brillantes  destinees  en  Afrique,  en  Espagne 
et   dans   la  Gaule;    et   c'est   lä    qu'il    importe  le  plus  de  se  faire 
une  idee  precise  de  ses  progres.'*) 


*)   In  Irland   war  allem    Vermutlien   nach  der  Vindobonensis  des  Livius 
geschrieben.     Sollte    in    ersischer   SpracheigeDthümlichkeit   «ler   merkwürdige 
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Die  Beantwortung  der  Frage,  bis  zu  welchem  Zeitpunkte 
sollen  wir  die  Dauer  der  lingua  Romana  rustica  und 
von  welchem  an  die  der  romanischen  Sprachen  rech- 
nen? scheint  von  der  Unterscheidung  zwischen  Dialekt  und  Sprache 
abzuhängen.  Schleicher  Die  Darwin'sche  Theorie  S.  19  bemerkt 
richtig:  ^So  war  denn  begreitlicherweise  noch  kein  Sprachforscher 
im  Stande,  eine  genügende  Detjuilion  von  Sprache  im  Gegensatz 
zu  Dialekt  u.  s.  f.  zu  geben.  Was  die  Einen  Sprachen  nennen, 
das  nennen  die  Anderen  Dialekte  und  umgekehrt'.  Es  liegt  dies 
im  Wesen  der  Sprachdifierenz,  die  eine  allmählich  wachsende  ist. 
llnternumdart,  Mundart,  Dialekt,  Sprache  sind  relative  Begriffe. 
Wollten  wir  behaupten,  verwandte  Dialekte  stiegen  dann  zur 
Würde  von  Sprachen  empor,  weim  das  gegenseitige  Versländniss 
aufhörte,  so  winde  dadurch  Nichts  gewonnen  sein;  denn  die 
Fähigkeit  des  Verstehens  ist  bei  Verschiedenen  verschieden  und 
das  Verstehen  selbst  imeiullich  abgestuft.  Es  fällt  daher  jene 
Anekdote,  die  in  den  Acta  Sanctorum  erzählt  wird,  fiu'  uns  nicht 
in  die  Wagschale.  Ein  Spanier,  der  zur  Zeit  Karls  des  Grossen 
nach  Fulda  reiste,  konnte  sich  hier  mit  einem  Priester,  der  ein 
Italiener  war,  verständigen,  weil  dieser  Linguae  eins  [Hispaui],  eo 
quod  esset  Italus,  notitiam  habeliat'.  Raynouard  Choix  I.  Inlrod. 
S.  XVI  fg.  schliesst  daraus,  dass  damals  dieselbe  Sprac  he  in  Spa- 
nien, wie  in  Italien  gesprochen  worden  sei,  nändich  die  'langue 
romaine  primitive'.  Siehe  die  Kritik  dieser  Schlussfolge  bei  Fau- 
riel Dante  II,  308  fg.  Ich  bin  der  Meinung,  der  Ausdruck  U)ia- 
iekte  der  römischen  Vulgärsprache'  ist  lur  die  Zeit  mit  dem  'ro- 
manische Sprachen'  zu  vertauschen,  für  welche  eine  selbstsländige 
von  einander  unabliängige  Entwickelung  dieser  Sprachzweige  fest- 
steht. Noch  im  7.  Jahrb.  n.  Chr.  scheint  ein  Pulsschlag  sie  be^ 
lebt  zu  haben;  es  zirkuliren  gewisse  Lautwandlungen  durch  alle  ; 
Glieder  des  grossen  Körpers.  Die  Assibilation  des  c  vor  einfachem 
i  oder  e  ist  wohl  erst  in  diesem  Jahrhundert,  obwohl  ihre  An- 
fänge  w:eiter  hinaufreichen,   zur   vollständigen  Durchführung  ge- 


nrosthetischeund  epenthetische  Gebranch  von  i  seine  Erklärung  finden?  So  ire- 
gern,  conisul,  aitrox.  Manche  Schreibweisen  dieses  Kodex  sind  ganz  dunkel, 
so  piaulo  XLII,  LVU,  6;  iapparuit  XLIV,  XVUI,  1  (der  überstehende  Punkt 
bezeichnet  die  Tilgung  des  Buchstabens);  laetolift  XLV,  XXXI,  12.  Man 
kann  in  einigen  Fällen  rein  graphische  Irrungen  annehmen,  s.  Hertz  Adnot. 
crit.  S.  Villi  a. 
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kommen,  ebenso  die  Diplitlioiigiruiig  der  kurzen  Vokale  e  und  o. 
Für  das  8.  Jahrh.  wüsste  ich  Aehnliclies  nicht  beizubringen;  auch 
^    ,  treten  während  desselben  die   dialektischen  Verschiedenheiten  zu- 
erst in  der  Schrift  schärfer  hervor.     Es   finden   sich  in  der  Ver- 
ordnung Alboacem's,  Königs  von  Coimbra,  vom  Jahre  734  n.  Chr. 
verschiedene  Wörter,    welche   ein   spezifisch  portugiesisches   oder 
spanisches  Aussehen  haben,  und  wenn  Raynouard  Choix  I.  Introd. 
XI  l^.   (wo   er  das   ganze   Denkmal   ausschreibt)   sie  zu   Gunsten 
seiner  Ansicht   von   der  Herrschaft  eines  allgemeinen   Romanisch 
anführt,  so  sind  sie  in  Wahrheit  gegen  dieselbe  anzuführen;  denn 
die    meisten    begründen,    dass  damals   das  Idiom   der  iberischen 
Halbinsel    schon    sehr    bestimmt  ausgeprägt  war.     Diese  Wörter 
sind; 

acolhenza\  v.  pg.  acolher,  sp.  acoger  {acullir). 

aparazmo\  v.  pg.  sp.  aparar. 

apres  \  pg.  apres. 

bispi;  pg.  bispo,  sp.  b/spe. 

Cent;  pg.  cemo,  sp.  c/ento. 

e;  pg.  e,  sp.  e,  ij. 

esparte;  pg.  esparlir. 

juzgo,  jnzgos\  sp.  juzgo. 

malabunt,  malet.,  matent\  pg.  sp.  matar. 

peche,  pechen,  pecten,  peiten,  pieten\  pg.  peitar,  sp.  pechar. 

pesantes,  pesante;  pg.  sp.  pesante. 
Das  Jahr  700  n.  Chr.    habe    ich    demnach    als   terminus  ad 
quem  der  lingua  Uomana  rustica  angenommen. 

Ich  schUesse  dieses  Kapitel  mit  einem  kurzem  Verzeichuiss 
der  bei  den  Alten  vorkommenden  Bezeichnungen  der 
Volkssprache*)  (vgl.  DC.  Praef.  §  XXVHI): 

'oppidaimm  genus  dicendi'  Cic.  Brut.  LXIX,  242. 
'pedestris    sermo'    Veget.   A.  V.    Prol.    libr.'  IV   (=  HI),   2. 

Vopisc.  Prob.  XXI. 
'plebeius  sermo'  Cic.  Epp.  ad  famm.  IX,  xxi,  1. 
'proletarius  sermo'  Plaut.  Mil.  gl.  752  W. 
^quotidianus  sermo'  Cic.  Epp.  ad  famm.  I,  i,  2.  Suet.  Octav 
LXXXVH.     Quint.  XII,  x,  40. 


*)   An   den   angeführten   Stellen   bedeutet  freilich   ^sermo'   niclit  sowohl 
Idiom,  als  Aussprache,  Redeweise,  Stil. 
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^rusticitas'  Quint.  XI,  in,  10  u.  30.  Johann.  H.  Ep.  ad  Cae- 
sar ium. 
^rusticus  sermo'  Nigid.  bei  Gell.  XIH,  vi.  3;  bei  llierony- 
mus  u.  s.  w.  (vgl.  'rustica  vox',  'rusticuin  vocabulum', 
'rusticc  loqui',  'sonus  subrusticus',  'vox  subagreslis',  'sonus 
subagreslis'  u.  s.  w.  bei  Cicero,  Gelhus  u.  A.). 
'usualis  sermo'  Sidon.  Epp.  IV,  x. 

'sermo  vulgaris'  Quint.  XII,  x,  43.     Sercnus   Sammon.  XXI, 
19  ('vulfto  vocant',  'dicitur'  bei  Grannnatikern  und  Glossa- 
toren  sehr  häufig). 
'Sermo  ruralis',  'simplex',  'pubUcus'  und  ähnliche  Ausdrücke 
linden    sich    bei   Späteren;    ebenso    wie   'rustica  Romana   lingua' 
oder  bloss  'Romana  lingua'  im  Gegensätze  zur  'latina'.    Für  'sornio 
castrensis'  (Fauricl  Dante  II,  433)  habe  ich  keine  Belege  gefunden; 
Gellius  und  Phnius   führen  'verba  castrensia'  an.     Vom  'militaris 
vulgarisque  sermo'  spricht  Ilieronymus  adversus  Rulinum.     'Bar- 
bare loqui',  'peregrinitas'  s.  S.  83  fg.     Ich  mache  im  Gebrauche^ 
der  verschiedenen  Ausdrücke  keinen  Unterschied.    'Lingua  rustica' 
ist  mir   dasselbe  wie   'sermo    i)lebeiiis'   und   'klassische   Si)rache^ 
oder  'Schriftsprache'  dasselbe  wie  'sermo  urbanus'. 


Fünftes  Kapitel.     Die  innere  Geschichte  der 
römischen  Volkssprache.     2)  Perioden. 


Die  Anfänge  gemeinromanischer  Lautwandlungen  fallen  in 
sehr  verschiedene  Zeiten.  Bei  den  darauf  bezüglichen  Liiler- 
suchungen  ist  zweierlei  in  Anschlag  zu  bringen: 

1)  Die  Entstehung  einer  Sprachveränderung  und  die  früheste 
Kundgebung  von  ihr  in  der  Schrift  sind  nicht  gleichzeitig,  sondern 

diese  ist  nachzeitig  (s.  S.  1). 

2)  Jede  allgemeine  Sprachveränderung  entspringt  auf  einem 
beschränkten  Räume  und  breitet  sich  nur  allmälilich  über  das 
ganze  Sprachgebiet  aus.  (Die  Stufen  dieses  strahlenförmigen  Fort-- 
schreitens  können  wir  z.  B.  noch  bei  der  auf  aleniainiischeni  Bo- 
den anhebenden  hochdeutschen  Lautverschiebung  erkennen.)  Es 
liegt  hierin  kein  Widerspruch  mil  der  in  dem  Entwickelungsgange 
der  Sprache  begründeten  Nothwendigkeit  von  Lauterscheinungen; 


-     104    — 


wäre  diese  nicht  vorhanden,  so  wurden  sie  die  Grenzen  ihrer 
ursprünglichen  Territorien  nicht  pa.ssiren,  sie  winden  diah^ktiscli 
bleihen.  Der  Erfolg  liefert  den  Massslah,  wie  wir  auch  durch- 
greifende und  siegreiche  Slaatsrevolutionen  als  nothwendig  auf- 
fassen, wenn  seihst  der  l»unkr,  wo,  und  die  Art  und  Weise,  wie 
sie  zum  Ausbruch  konnnen,  rein  zufidlig  zu  sein  scheinen. 

Hier  ist  es  uns  nur  um  relalive  Zeithesliuiniung  zu  thun, 
d.  h.  die  Aufeinanderfolge  der  J)c(leutendslen  Lautnenerungen 
Hjnerhalh  der  römischen  Volkssprache  aufzustellen.  Dieselheii 
vertheilen  sich  ganz  von  seihst  in  verschiedene  Perioden;  die 
Grenzen  derselben  nur  vernmllmugsweise  durch,  doppelte  Zahlen 
anzudeulen,  sind  wir  durch  die  angegebenen  Umstände  gezwungen. 
In  einzehien  Anmerkungen  suchen  wir  die  chronologische  Stellung 
zu  rechtfertigen  und  bringen  wir  die  äheslen  uns  bekannten  Be- 


lege bei. 


0  =  AU   (s.   Th.    I.). 
JE  =  AK   (s-    Th.    I.). 

Verdunkelung  von  M  vor  Labialen.  ') 
Verdunkehmg   von   ]¥  vor  Dentalen    und  Gut- 
turalen. ^) 


Schwächung  der  Endkonsonanten 


100  (50)  v.  Chr. 

Verwandlung  der  Tenues  in  Medien. «) 
Vernachlässigung   der  Aspiration.  '^ 
M=  JE  (s.  Th.  1.),  I  (spurenweis  schon  in  der 
V=o  (s.  Th.  1.},  )  ].  Periode). 

IS  =  x.  '•*) 

TT=  CT.  •*') 

100  (150)  n.  Chr. 

Vertauschung  von  i  und  ü.  ") 


n. 


III. 


Assibiiation  (  von   TI  und  CI,  '2) 

I  von  ni  und  j-  (s.  S.  67  fgg.). 
^^G  (vor  e  und  i)  (s.  S.  69  fg.). 
Prosthese  des  I  vor  ä  impurum  (s.  Th.  II.). 
Ty  —  JPT.  '^^ 

»Ä  z=  sc.  '^) 
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1«) 


300  (350)  n.  Chr. 

'  Assibiiation  des  €r  (vor  e  und  /)  (s,  S.  70). 

/§()9  :==  ST.  '^' 

Einschaltung  von  JP  zwischen  M  und  JW.  ''^ 
500  (550)  n.  Chr. 

f  Assibiiation  des  C  (vor  e  und  /). 
V.       IM^M  (s.  Th.  I.). 
[  io  =  6  (s.  Th.  I.). 

1)  Beispiele: 

vor  B: 
colub.(aria)  Doni  XIV,  19. 
Decebris  C.  I.  L.  I,  930. 
Novbh(s)  eisend.  855. 

Novebr.  Bossi  I,  534  (404  n.  Chr.). 

Novebrcs  ebend.  886  (486  n.  Chr.). 
Selebes  l*assiün.  XII,  34. 

vor  P: 
copari  Fa breit.  IV,  445. 

cuijure  Uossi  I,  190  (366—367  n.  Chr.). 

incoparabUi  I.  N.  6532. 
exeplu  Grut.  607,  1  (155  n.  Chr.). 
OXvitLog  \a\\)\  112,  2. 

Olypus  Beines.  W,  38   (Florenz). 
Poponi  C.  I.  L.  I,  939. 

Vgl.  Pop.  ehend.  937. 
Redepta  L\\\\\  110,  1. 
Seproni  C.  I.  L.  I,  956. 

Sepr.  ebend.  958. 
Tapia  ebend.  151  (Praeneste). 

Tapios  ebend.   150  (ebend.). 

vor  PlI: 
Sypherusa  Fabrett.  V,  xli. 

2)  Beispiele: 

vor  />: 
Älexsadri  Boiss.  I.  L.  \,  2Q. 

AlcxsadtT  Bull.  arch.  Born.  1848  67,  2. 
eudem  Grut.  607,  1  (155  n.  Chr.). 
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faciedos  Or.  Ileiiz.  6593  (Corniiium). 
luciidi  Lu[»i  45,  2. 
kaledas  ebeiiil.  117,  3. 

xaladag  Garrucc.  Gr.  Pomp.  XXVI,  21. 
quado  Or.  4360  (Praeiicstc,  386  ii.  Chr.). 
secudes  Kopp.  Palaeogr.  er.  ri,  i,  235. 

(S)ecudi  Fröliner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1911  (Viii- 

donissa). 
Segudi  (Basel),  Secudi  (Ciney)  ebcnd.  1915. 
Seeudo  Fast.  Ant.  II,  2ij  (804  tl.  St.). 
Secudus  Ann.  arcli.   de  Constant.    1858—59    194, 

52  (b.  Tebessa). 
Seciidhw  Steiner   C.   I.   D.    et    Rh.    2859   (VVayer. 
Steiermark). 
sluped,  Grut.  560,  11. 

vor  T\ 
Abascatus  Grut.  676,  5. 
Aleleta  C.  I.  L.  I,  1501  (Praeneste). 
Avet.  Fröhner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  223  (Aujjst). 
haenemereti  Lupi  112,  1. 
henemereti  Mai  I.  Chr.  367,  8.  10.  440,  7.  Uossi  I, 
158  (363  n.  Chr.).  223  (371  n.  Chr.). 
Ctemeü  Grut.  601,  7. 
Constatl  I.  IS.  1813  (Beneventum). 
Cosiate  Rossi  I,  67  (342  n.  Chr.). 
Costaiius  Lupi  117,  1. 
eolibernali  I.  N.  5126  (b.  Aesernia). 
frote  Lupi  113,  1. 

Frotoni  Ann.  arch.  de  Constant.  1860—61  144,  8. 
Gaudetio  Lupi  110,  2. 
iuvetuie  Perret  Catac.  d.  R.  V,  v,  I. 
Laureti  Garrucci  Vetri  XX,  2. 

Lauretius  ebend.  7. 
Leotia  Rossi  I,  605  (386-417  n.  Chr.). 
monimetum  Or.  4510  (Perusia). 
Motanes  Reines.  XX,  143. 
pareies  Mur.  1123,  7. 

pareühus  Steiner  C.  L  D.  et  Rh.  3466  (CarnunUnn). 
Sytyehe  1.  N.  515  (Brundisium). 
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Baleii  Rossi  I,  749  (450  n.  Chr.). 

Valethiiano  ebend.  385  (390  n.  Chr.).     Steiner  C. 
1.  D.  et  Rh.  4060  (aul*  der  Pleckenalpe  in  Kärn- 
Ihen,  373  n.  Chr.). 
Veieeünos  C.   I.   L.  I,  549   (zw.   Ateste   und  Vicenlia. 
619  d.  St.). 

vor  S: 
Beispiele  sind  unnöthig. 

vor  Ci 
coniucta  Boiss.  I.  L.  XVII,  Q^^. 
defucia  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxix,  70. 

fuctus  Garrucc.  Cim.  d.  ant.  Ehr.  67,  1. 
Jim  Rossi  I,  824  (468  n.  Chr.). 
Onieule  C.  I.  L.  I,  927. 
pricipi  Or.  3758  (Pirry,  Sardinien). 

prieipum  Friedländer  Münz.  d.  Ostgoth.  S.  39,  N.  4 
(534—536  n.  Chr.). 
provieia  Mon.  Ancyr.  V,  11. 
Quietüis  C.  I.  L.  I,  841. 

Oiäct.  ebend.  206,  98  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 
saete  Guasc.  Mus.  Cap.  794. 
BsLXSvrrjs  Lupi  S. '63. 

Vicenti  Mai  I.  Chr.  409,  6  (b.  Konstanz). 
Bicentius  Bosio  S.  133. 

vor  Q: 
coque  (rendosqxie)  I.  N.  5237  (b.  Larinum). 
iqidranl  Or.  Henz.  6431  (Amorgos,  362  n.  Chr.). 
nucquam  Grut.  654,  5. 

vor  X:  ' 

mixeril  Or.  Ilenz.  7302. 
Vor  anderen  Konsonanten   fällt  nur  das  n  der  Präpositionen 
con  und  in  ab  (vgl.  prov.  efan,  efenij  coven) : 
coftsse  Rom.  Aen.  V,  870. 
coieetis  Ver.  Plin.  211,  20. 

coieeiuram  Bob.  Front.  290,  7. 
coiugi  C.  I.  L.  I,  1064.  1413  (Asisium)  und  unzählige 

Mal  in  heidnischen  und  christlichen  Inschriften. 
covcntfonid  ebend.  196,  23  (SC.  de  Bacch.,  568  d.  St.). 
coveni?nus  ebend.  532  (Fundi,  532—602  d.  St.). 
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ifer.  I.  N.  3571  (Capua,  387  n.  Chr.). 
iferos  Or.  Ilenz.  7341. 
ifra   Stiatoii.   Ed.   DiocI.   Einl.  III,   2  (301  n.  Chr.) 

('•  —  Lücke  vorher). 
irmo  Gori  I.  Elr.  III,  124,  122  (Zagvvan,  Afr.). 
ivenla  Stratou.  E«l.  Diocl.  Eiiil.  I,  l:>,  (301   n.  Chr.). 
.     Wh-  finden   nun   haufi-   N  =  M  vor   Lahiaien    und    ehenso 
haufi-  M  ==:  N  vor  der  dentalen  Mecha  und  Teiniis,  seilen  vor  S 
und    Gutturalen    geschriehiMi.      Für    erstere  Verlanschung    hrinyt 
Schnjitz  Uh.  Mus.  XIV,  640  %.  Belege   hei,   welche   ich   um   fol- 
gende vermehre: 

Cltorinhus  I.  N.  2133  (Surrentum). 
I)eccn(brcs)  Kossi  I,  102  (348  n.  Chr.). 

Deccnbres  ehend.  107  (349  n.  Chr.). 
NoßsvßQeißovg  ehend.  11  (269  n.  Chr.). 

NobetiOn(s)  ehend.  165  (363  n.  Chr.). 

Novenbres  ehend.  451  (397  n.  Chr.). 

Nüvenb.  ehend.  521  (403  n.  Chr.). 

Nobenhres  ehend.  587  (408  n.  Chr.). 

Nobenhis  ehend.  (U7  (425  n.  Chr.). 

Nobenbri(s)  ehend.  953. 

Novenbris  Eersch  Centralm.  I,  100  (Köln). 
Olynpialis  Bold.  467,  1. 
ponpae  Rossi  I,  1122  (578  n.  Chr.). 

Ponpotü  iMarin.  Atl.  506,  a,  3. 
senper  Renier  I.  A.  4346  ( Enchir  Si  -  Ilannnar).    Straton. 
Ed.  Diucl.  Einl.  I,  21.  {senpe(r))  23  (301  n.  Chr.). 
Septenbres  Rossi  I,  463  (398  n.  Chr.).  488  (400  n.  Chr.). 
Beispiele  für  31  =  N: 

vor  />: 
Abumdiuuius  ehend.  2S^  (380  n.  Chr.). 
damdam  C.  f.  L.  I,  206,  49  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 

damdum  ehend.  17. 
faciumdci  ehend.  58. 

dissimulamdi  Aquaes.  Ed.  iJiocl.  Einl.  I,  6  (301  n.  Chr.). 
imdeprensivUis  Or.   1912  (Ostia). 
inemdam  C.  I.  L.  I,  206,  31.  33.  40.  46.  47  (lex  Jul. 
709  d.  St.). 

tuemdanun  eheud.  28. 
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vor  T: 
benemeremü  Fabrett.  IV,  486. 

venemeremü  Mai  I.  Chr.  445,  9. 
Lduremüm  Bold.  2<^{\,  a,  3. 

Palcwitino  Mar.  i)ap.  dipl.  Not.  7)    zu  CXX  (Aquileja). 
gucmila  C.  I.  L.  I,  206,  37  (lex  Jid.,  709  d.  St.). 
quatnlae  ehend.  43. 
quamtam  ehend.  48. 
quamium  ehend.  38. 
seniemlkim  ehend.  125.  127.  120.  131. 

sentenlemüam  ehend.  109. 
iamlae  ehend.  38.  40. 
iamtam  ehend.  43. 
[quamtiis,  iamim  Cassiod.  S.  2285.  2314  P.  Isid.  Orr. 
I,  XXVI,  25.     In    Kodices  ist   diese   Schreibweise 
ungemein  häufig;  so  im  Bob.  Cic.  de  rep.:  mndls^ 
760,  4,  vülwntas^  786,  23,  imolemlia^  181,  10, 
conmutamiur^  789,  9,  vohimtatmn  ^  817,  14;   im 
Bob.  Symm.:  inaugurcmlur  20,  14,  adip'nicumiur 
59,    10;    im    Ver.    Plin.:    gigniimlur  ^    155,    24, 
tamlim   191,   8,    lamlo^  215,  2ß,   fervemte  150, 
13  u.  s.  w.) 

vor  S: 
optumsi  Straton.  Ed.  Diocl.  f^inl.  I,  18  (301  n.  Chr.). 
(demsis^    Ver.    IMin.    125,    25;     Uiicemse^    Vat.  Verr. 
517,  3.) 

vor  C: 
quincumque  (==  quincunce)  Marin.  Alt.  230,   1. 
[avornciäua^  Pal.  Acn.  III,  343;  cumciarum  Bob.  (^omm. 
in    Cic.   orr.   139,  19;     namdsci  Ver.   Gai   245, 
10, 1  Bob.  Cic.  de  rep.  765,  12.) 


vor  G: 
{iamgcnüum  y^   Are.  1.  Crom.  32,  4;    vmguentum  Ver. 
Plin.  120,  2.) 
Aus  diesen   Schreibungen   geht   hervor,   dass   M  und  N  vor 
Konsonanten   einen   ähnlichen   dumpfen   Laut   gehabt  haben,    den 
wir  mit  ^  bezeichnen  wollen: 
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''  gespr.  =  M:  exephtm ;  gesclir.  —z=M:  exeplum,  M=  — :  Polymphcmum) 


11 


^N:  mereii] 


>» 


— = iV :  mereti,    N  =z — :  cendentes        \ 


s.unt. 


«     „     =MuiidiV;  „      M=N:meremti,N=Miexe7iplum. 

Doch  war  dieser  Laut  vor  allen  Konsonantenqualitaten  wirk- 
lich derselher     Im  Sanskrit  hahen  wir  5  Nasallaute,  nach  Bopp'- 
scher  Bezeichnung:  ii  vor  Gutturalen,  n  vor  Palatalen,  n  vor  Ce- 
rebralen, n  vor  Dentalen,  7ti  vor  Labialen  und  zwei  nasale  Nach- 
klange:   n  (Ahusvara)    vor   Zischlauten   und   h  und  ri  (Anunasika) 
vor  /  und  r.     Von  jenen  fünf  linden  wir  nur  drei  im  Lateinischen, 
da  dieses  Palatale  und  Cerebrale  nicht  kennt.     Bei  der  Aussprache 
des  gutturalen  n  ('a  adulterinum')  berührt  nach  Nigidius  Figulus 
die  Zunge  den  Gaumen    nicht.     Sie   wird   dieselbe   gewesen   sein, 
^^ie   die  unseres    ruj  in   lang.     Corssen  I,  107  äussert  sich  dar- 
über  folgendermassen:    ^Das   N   hat   einen   gutturalen   Klang   vor 
den  Gutturalen  c,  g,  ch,  x,  den  die  lateinische  Schrift  auch  durch 
g,  7ic,  c  auszudrücken  versucht,   auch  wohl  gar  nicht  bezeichnet, 
und  der  dem  französischen  nasalen  7i   und    dem   gutturalen  n  in 
den   deutschen  Wörtern   BanA;   sinken,  Klang,  singen  und   ähn- 
lichen entspricht.'     Derselbe  ^.  101:    ^Man  darf  nicht  behaupten, 
dass  dies  schwache   und   hinfällige  n    der    französische   Nasal   in 
Wörtern  wie  ensemhle,  penser,  regnant  u.  a.  sei,  da  ja  die  italie- 
nische Tochtersprache  der  lateinischen  Sprache  den  Nasal  in  diesen 
und   ähnlichen  Wortformen   nicht  kennt;   aber  jene  Erschlaffung 
des  iV- Lautes  vor   s,  t  und  d  war  die  Vorstufe  zur  Nasalirung.' 
Die  italienische  Sprache  (die  Schriftsprache)  kennt  aber  den  fran- 
zösischen  Nasal   ebensowenig   vor   Gutturalen,    wie   vor   Dentalen. 
Es  ist  ein  wesentlicher  Unterschied  zwischen  dem  Laute  des  franz. 
(und  portug.)   n   am  Silbenschlusse  und   dem   des  deutschen    und 
italienischen  n  vor  Gutturalen.     Hier  steht   der  nasale  Konsonant 
voll  und  deutlich  neben  dem  Vokal  (an)\   dort  hat  er  seine  Kon- 
sistenz verloren  und  seinen  Charakter   ganz  auf  den  Vokal  über- 
tragen, ihn  nasal  gefärbt  («).     Das  'und'  an  der  ersten  Corssen'- 
sehen  Stelle  drückt  also  keine  Identität,   sondern  eine  Alternative 
aus;  es' steht  für  'oder'.     Ursprünglich  wurde  gewiss  n  vor  Guttu- 
ralen im  Lateinischen,   wie   im   Deutschen   und  Italienischen,   ge- 
sprochen ;  aber  dass  es  schon  im  Alterthum  auch  zur  französischen 
Stufe  herabsank,  beweist  seine  Vertretung  durch  m  und  sein  Aus- 
fall.    Dicz  Gr.  I,  205  glaubt  die  Entwickelung   des  französischen 
Lautes  nicht  aus  dem  Lateinischen  herleiten  zu  dürfen;  er  deutet 


statt  dessen  auf  das  Keltische  hin.     Von  dem  Laute   des  n  vor 
Gutturalen   unterscheidet   Corssen  I,  106   einen   zweiten:    'Das  N 
hat  einen  matten,  dumpfen  Ton,  der  dem  Sanskrit  Anuswara,  dem 
deutschen  n  in  ^Vörtern  wie  Gans,  Zins,  Sense  ähnlich  war,    im 
Inlaut  der  Wörter  vor  folgendem  s,  in  Kompositen  auch  vor  den 
Halbvokalen  j  und  ?;  und  vor  dem  starken  labialen  Hauchlaut  f; 
es    hat    einen    matten,    dumpfen  Ton   im  Inlaut   nach  m  und  im 
Auslaut,  der  dem  deutschen  auslautenden  n  verwandt  war.'    Diesen 
nennt  er  S.  103  einen  Mittellaut  zwischen  Vokal  und  Konsonanten. 
Wie  diflerirte  er  von  dem  französischen  Nasal?     Die  Ilinweisung 
auf  deutsche  Mundarten  (S.  100)  macht  uns  Nichts   klar.     Auch 
in  diesen  finden  sich  am  Schlüsse  der  Wörter  und  vor  Konsonanten 
Nasalvokale.     Auf  dem  Wege,  den  ein  anfänglich  reines  und  festes 
n    bis   zu    seinem    gänzlichen   Schwinden  zu   durchwandern    hat, 
muss  meiner  Ansicht  nach  der  französische  Nachklang  liegen.    In 
jeder  Sprache;  in  den  meisten  wird  er  rasch  überwunden,  in  den 
wenigsten  festgehalten.     Ueber  m  vor  Labialen  vgl.  Schmitz  a.  a. 
0.  S.  G40:    'Ob   nun  dieser  Laut  des  ?n  vor  b  und  ß,  p  und  ;r, 
ph  und  q)  mehr  dem  gutturalen  n  vor  c,  g,  q  und  x,  y,  x  oder 
mehr  dem  matten,  dumpfen  TV^-Laut  vor  /,  F,  S,  F  ähnlich  war, 
will  ich  noch  nicht  definitiv  entscheiden ;  er  dürfte  übrigens  schon 
wegen  der  Zusammenstellung  mit  dem  n  adulterinum  eher  guttu- 
raler  Natur  sein.'     Er   hätte   nicht  oder  nicht   schlechtweg  von 
'guttural'   sprechen    sollen;    man    denkt    dabei    zunächst    an    das 
deutsche  n  vor  k  und  g.     Corssen  Krit.  Beitr.  S.  2bQ  legt  näm- 
lich auf  diesen  Ausdruck  alles  Gewicht:    'Aber  daraus  zu  schliessen, 
dass  m  in  jener  Stellung  vor  den  labialen  Lauten  p  und  b  einen 
gutturalen  Klang  erhalten  habe,  heisst  die  Natur  der  Lauteinwirkung 
von  Konsonanten    auf  Konsonanten   verkennen.     Wo    diese    auch 
zusammentreffen  und  Einfluss  aufeinander  üben,   wirken   sie  assi- 
milirend  aufeinander,  oder,  wo  eine  Tonangleichung  nicht  ganz  oder 
zum  Theil    eintreten    kann,    verdrängt   einer  den   anderen.     Wie 
sollen   nun  wohl  die  Lippenlaute  p  und  b  dem  Lippenlaut  7n  ir- 
gend einen  gutturalen  Anklang  verleihen   können?'     Doch  in  den 
französischen  campagiie,  iemple,  ombrey  tombe  verliehen  die  Lippen- 
laute p  und  b  (zwar   nicht  als  solche,    sondern   als  Konsonanten 
überhaupt)   dem  m  einen   Klang,   dem   nach   Corssen  I,  107  der 
gutturale  des  lateinischen  n  entspricht.     Warum  sollte  sich  dieser 
Einlluss  nicht  schon   im   Lateinischen   gezeigt  haben?    Kurz  ich 


# 
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halte  dafür,  <lass  aus  principi,  monwnenlum,  ansa,  potnpa  gleich- 
massig  prJcipi.  momimetum,  asa,  pöpa  enlstaiiden.  Endlich 
komiU'  der  V(»lxal  seine  nasale  Färhung  verlieren;  dies  ist  aber 
ausser  vor  .s*  durch  wenige  ronianisclic  Beispiele  belegt  (l)iez  Gr. 
I,  204).  AVolier  könnnt  dies?  Die  VerlMiiduiig  7is  dehnte  den 
vorhergehrnden  Vnkal;  -mi^  consff/  wwnW  cönsul,  cösul.  An  einem 
langen  Vokale  k;inn  aber  die  Nasalilät  nie  so  scharf  und  deutlich 
zum  Ausdruck  kommen,  als  an  einem  kurzen;  davon  kann  sich 
Jeder  überzeugen,  der  chansan  für  c/ianson  spricbt.  Dorl  schwand 
sie  also  viel  leicbler,  als  hier. 

Ilimfig  ist  in  den  romanischen  Sprachen  n  vor  Dentalen  und 
Gutturalen,  ??i  vor  Labialen  eingescboben.  Der  Vorgang  ist  also 
gerade  der  umgekeinte  von  dem  vorher  erwidmlen:  der  Vokal 
nasalirle  sich  und  sonderte  schbesslicb  einen  dmch  die  Qualität 
des  folgenden  Konsonanten  beslinnnten,  festen  Nasal  aus  sich 
ab.  Spuren  davon  schon  im  Lateinischen,  doch  nicbt  sieber 
nacbweisbar,  weil  auch  an  umgekeinte  Schreibung  gedacht  wer- 
den kann.  An  letztere  besonders,  wenn  N  nacb  langem  Vokale 
vor  5  eingefügt  ist: 

Alhamans  C.  L  L.  l  TGO  (Florenz,   13  n.  Chr.). 

Allans  I.  N.  737,  20  (Veimsia). 

Cheronensi  Grut.  453,  23  (b.  Tibur,  70  n.  Chr.). 

concensserai   ebend.    178,    3    (Caesena,    2.   Jahrb.   n. 
Cbr.). 

diens  Fabreit.  V,  xii. 

Dymims  l  N.  6769,  i,  78  (70  n.  Chr.).     Grut.  1070,  1 
(115  n.  Cbr.). 

herens  Gr.  3528. 

Onensmius  \.  N.  5809  (Amiternum). 

pracnslantissimo  ebend.   1115  (Mirabella). 

Iheiisavror.  Or.  3247. 

[He7X)iles,  non  J/ercu/ens ;  occasio,  non  occansio  App. 
Prob. ;    Ihensniirus  und  occatmo  ungemein  oft  in 
lldss.,  so  auch  elcphans,  }n\mms  u.  a.) 
Nach  kurzem  Vokale  nur  ausnahmsweis: 

(lisponsiiil  Clar.  Ej>p.  Paul.  132,  15. 

Indhiem  C.  L  L.  L  Flog.  XX  (l*ompeji). 
Zu  letzterer  Fcuin  bemerkt  Mommsen:  ^Indigens  pro  indiges  hoc 
solo  loco  reperitur,    ni    fallor    ex    fabrili    errato,    quamquam    id 


fendit  Schweglerus  bist.  Rom.  1,  328  n.  3;  nam  quod  post  vo- 
calem  longam  saepissime  vel  omittitur  vel  inseritur  n  littera,  non 
pertinet  ad  vocalem  brevem  nee  raras  esse  m  his  elogiis  eius- 
modi  mendas  supra  notavi.'  Aber  vor  anderen  Konsonanten,  als 
>S',  finden  wir  N  auch  nach  kurzem  Vokale  sehr  häufig  einge- 
schoben (und  ebenso  M  vor  Labialen);   wie   aus   folgender  Ueber- 


sicht  hervorgeht. 


nacli  kurzem  Vokale: 


and  Clar.  Epp.  Paul. 

495,  19  (vgl.  anditis 

in  einer  Urk.  v.  800, 

it.sp.öwrfiVo;  s.Diez 

Et.  Wb.  I  u.  d.  W. 

andare  =  anditare). 
Anihenodorae  Gori  I. 

Etr.    I,     17,     XXV 

(Florenz). 
canrf/Ver.Plin.  218,8. 
diacymton  ebend. 205, 

10. 
hermaphronditis  ebd. 

8,  17. 
Phasi?i  tigrim    ebend. 

99,  5. 
pantheram  ebd.  186, 

25. 
tuentioni  Grut.    151, 

6    (bei  Sisteron). 
ventustatex  Ver.  Plin. 

191,  18. 


N  [M)  eingeschoben: 


in  Position: 


nacli  langem  Vokale: 


Aen. 


I.  Vor  dentalen  Muten  : 

accendentes  Clar.  Epp.  Paul. 

495,  17. 

accenderei    X,    712)^Pal. 

recendensx  XIF,  29l/Aen. 

.     ,iVIlI,  722K 
incenduntl        '  I  Rom. 

I   IX,  308  ' 
discendens  X,    246 
accende^  Med.  Aen.  V,  732. 
concendjx  Til,  Cod.  Theod. 

XIV,  UI,  8. 
abscendere  XL II, 

LVI,2 

incendentibus  XLII, 

LIX,  6, 

incenduni  XLV, 
xxxviii,  12 

discendant ,  Bob.  Cic.  de 
rep.  815,  4. 

excendere  Bob.  Cliar.  113, 
31. 

cendentes  Mar.  pap.  dipl. 
CXIX,  86  (Ravenna, 
551  n.  Chr.). 

intercendente  Form.  Marc. 

II,    XXVII. 

spandices  Pal.  Georg.  III,  82. 
II.  Vor  gutturalen  Muten: 


Vind. 
Liv, 


conquente  Ver.  Plin. 

200,  2. 
coniengere     Bob. 

Symm.  21,  14. 
frenquens  Bob.  Garg. 

398,  4. 


Angne  GarrucciVetriXXII,!. 

Angnes  Mur.  1972,  11. 
congnatae  ebend.  1451,  10. 

conpna/o  I.N.2009(b.NoIa). 

congnatu(s)    ebend.     3271 
(b.  Puteol 


Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg". -Lat. 


^wywc^awo  Ver.  Plin.  200,16. 
sexangesimum   Bob.   Comra. 

in  Cic.  orr.  238,  6. 
tringinta^  Til.   Cod.  Theod. 

XVF,  V,  52;    vgl.  Skr. 

trinsati. 

8 


# 
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Ambacuc  Clar.  Epp. 

Paul.  468,  b,  8. 
Polymphemum     Med. 

Aen.  n\,  657. 
scambro    Ver.    Pliii, 

110,  7. 
sinbi^    Bob.    Cic.   de 

rep.  807,  7. 


congnatiis  Mur.  1350,  7. 
congnomen^\'\\M\.  Liv.  XLIJ, 

XXXIX,  5. 
flunxu  Pal.  Ev.  450,  a,  16. 
ingnes  y  Pal.  Aen.  V,  743. 
ingnorantiam   ^'e^.    Gai    18, 

2.  *) 
lanctantis  Stratoii.  Ed.DiocI. 

IV,  46  (301  n.  Chr.). 
pringnata       Evangelienkod. 

des  6.  od.  7.  Jahrb.  n. 

Chr.  Haupt's  Z.  f.  d.  A. 

in,  461,  b. 
singnifer     Kellermann    Vig. 

Rom.  1.  d.  280. 


singno  (irut.37, 13 
sing,  ebend.  54,  8 


^  O  5. 

»^^  —  .^  ^ 


>  a 


Äi»</.  ebend.  42,  4  (wird  da- 
durch auch  zweifelhaft). 

in.  vor  Labialen: 

camp(sarius)  Fast.   Ant.  II, 

30  (804  d.  St.). 
sempsit  i    Bob.  Cic.  de   rep. 

800,   19. 
semptem^    Til.    Cod.  Thcod. 

Xll,  VII,  1. 
simbiunclasYer.  Plin.  71, 14. 
Tampsitanorum    C.  I.  L.   J, 

200,    Lxxix   (lex  agr., 

643  d.  St.). 


Vennuncitlam     Ver.      Plin. 

190,  21. 
vinginti  Lngd.   Cod.  Theod. 

VII,    i,   17;    vgl.    Skr. 

vimati. 


(lemformior  ^    Bob.    Cic.    de 

rep.  780,  23. 
demposui  Or.  3024. 
liumfui    Bob.   Cic.    de  rep. 

764,  .33. 


Schneider  Gr.  I,  272  schliesstaus  der  Schreibung  singnutHy 
dass  die  Lateiner  y7i  >virklich  so  gesproclien  iiaben,  ^vie  wir  es 
zu  sprechen  pflegen.  Corssen  I,  106  Anm.  deutet  sie  anders: 
•Aus    jener    Schreibweise    singmmi    kann    man    daher    höchstens 


*)  Man  könnte  diese  Schreibweise,  wie  die  congn-  auch  als  etymolo- 
gische auffassen;  wenigstens  für  ingnominiae  C.  I.  L.  I,  206,  120  u.  121  (lex 
Jul.,  709  d.  St.)  scheint  mir  diese  Auffassung  nothwendig  zu  sein. 
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schliessen,  dass  die  romanische  Aussprache  jener  Wörter  schon 
in  der  Volksspraclie  der  späteren  römischen  Kaiserzeit  anfing, 
und  daher  jene  fehlerhafte  Schreibweise  singmmi  entstand,  die 
das  n  vor  das  g  steHte,  wie  die  romanischen  Sprachen  es  hören 
liessen,  aber  es  auch  hinter  dem  g  beibehielt,  wie  die  alte  Schreib- 
weise war.'  Ich  kann  mich  weder  mit  dieser  Deutung,  noch  mit 
der  Diez'schen  Erklärung  der  roman.  Aussprache  nj^=^gn  als  Um- 
sfellung  mit  Erweichung  des  g  zu  j  (Gr.  l,  252)  befreunden.  Mit 
letzterer  nicht,  weil,  wenn  g  vor  7i  in  ;  libertrat,  dieses  sich  in 
/  auflöste  und  mit  dem  vorhergehenden  Vokal  diphthongirte  (sp. 
reyno,  pr.  remar,  fr.  accointer),  also  nicht  hinter  n  transponirt 
werden  konnte,  g  nach  n  aber  nur  vor  c  und  /,  nicht  vor  a, 
0,  11,  sich  inj  verwandelte.  Ueberdies  macht  mir  die  Annahme 
einer  regelmässigen  Versetzung  entweder  von  jn  zu  ;?/  oder  von 
gn  zu  ng  kein  geringes  Bedenken.  Ich  stefle  für  nj  t=z  gn  fol- 
gende  Reihe  auf: 

1)  ^qn  =  an  ] '^^'"^^'^•^^^>""o  <^»"e^  '^  ^'^r  g,  wie  im  sp.  ;////- 

2)  jign  =^gn.  r  ^'^'^  ^  ^'^^  ''^^''^^'  ''•  fmgoUo  ==  fag.  u.  s.  w. 

J  Vgl.  slhigiis  von  imügare  Isid.  Orr.XMI,  ix,43. 

3)  iin  =  rign.  G  schwand  nach  n  in  diesem  bestimmten 
Falle,  wie  bei  uns  allgemein.  Aus  hn-ge  \\im\e  uns  htne  {/(tft-ge 
=  lang-ge). 

4)  nn  =  nn.     Assimilation. 

5  a)  71  --  nn.     Vereinfachimg  des  Doppelkonsonanten. 

5  b)  nj  z=  nn.      Mouillirung.     So  im  Spanischen  atw,  ccma, 
pena  ;=:  miims,  canna ,  pimia  u.  s.  w.  (Diez  Gr.  I,  205). 
Belege: 
für  2)  und  3): 

S.  113  fg.  [NGN  kann  sowohl  ngn,    als  nn  bedeuten). 

für  4): 

Annes  Garrucci  Vetri  XXI,  1.  2. 

Amie  ebend.  XXII,  2.  3.  4. 
connato  Mur.  1536,  9.  Mus.  Ver.  290,  5. 

connata  liest  man  auch  bei  Tertullian. 
connominnatur  44  ] 

connominato  58  l^Iar.  pap.  dipl.  LXXIX  (Beate,  557  n.  Chr.). 

connominatur  79 1 
cummscH  ebend.  GXLV,  3  (fränk.,  655  n.  Chr.). 
innara^  Med.  Aen.  VI,  361. 

8* 
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Mnayinenlio  (;=  Magnentio'^.)  Rossi  I,  111  (351  n.  Chr.). 

zinnum  Bold.  429,  a,  1. 

Umgekehrt  stagnvm  =  slannnm\    so   schon   siagneos  Flor. 

Dig.  XLVIII,  X,  9  §  2. 
für  5  a): 

Ane  Garrucci  Vetri  XXI,  3. 
apruno  Mon.  Apul.  4,  16. 

aprima  Kopp  Lex.  Tir.  24,  a. 

aprmam  I*al.  Bamh.  Hist.  Aug.  I,  29,  23  Jord. 
inavia^  Med.  Aen.  XI,  733. 
mana  Or.  1175. 

Pelinam  I.  N.  5473  (b.  Superaequum,  271  n.  Chr.). 
propunatori  Cohen  Med.  Imp.  IV,  393,  361   (GaUienus). 
renorum^  Med.  Aen.  III,  333. 

renante  Neugart  Cod.  dipl.  Alein.  XIX  (754  n.  Chr.). 

renanti  Mur.  1857,  7  (Falerone,  770  n.  Chr.). 
sinificant  Ver.  Plin.  76,  5. 

sinitm  Esp.  sagr.  XVIII,  307  (Urk.  v.  775  n.  Chr.). 
stanant^  Ver.  PUn.  145,  17. 
It.  conoscere,   insino;   sp.  conocer,  desden\  pg.  ensinar\   pr. 

conoscer,  senar\    fr.  henin,  malin,  dedam\   wal.  cunoaste; 

u.  s.  w. 
für  5  b) : 

regnio  Vind  Liv.  XLII,  xlt,  8. 

selgiticumy  Ver.  Plin.  241,  6=^segn.  (über  /=;?  s.  unter  11)). 

Signum  Clar.  Epp.  Paul.  164,  21. 

Spät: 

punio  =  pugno  in  einer  Veroneser  Urkunde  v.  J.  945  n.  Chr. 

(Fauriel  Dante  II,  406). 

Umgekehrt  qiiignentas  Pardess.  CCCCXXIV,  5  (692  n.  Chr.). 

3)  Die  eben  besprochene  dumpfe  Aussprache  hatte  auch  aus- 
lautendes My  wie  n.  Jenes  war  fast  regelmässig  dem  Abfall  aus- 
gesetzt; wir  finden  zahlreiche  Belege  schon  in  den  ältesten  Denk- 
mälern. Aehnlich  dieses.  Priscian  irrt,  wenn  er  den  ^plenior  sonus' 
dem  n  nicht  nur  am  Anfange  der  Wörter,  sondern  auch  am  Schlüsse 
derselben  zuschreibt.  Hier  klang  es  oft  so  schwach,  dass  es 
keine  Position  bewirkte  (Corssen  11,  105).    Gänzlich  schwand  es  in: 

alioqui  =  alioquin, 

ceteroqui  ==  ceteroquin. 
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tarne  Fest  ;  daraus  lam  z.  B.  Front.  175,  15  M.    Vgl.  Ritschi 

Prolegg.  Triu.  S.  CXLlI.  Rh.  Mus.  XIV,  399. 
i  Fabrett.  VIII,  lxiii.    Perret  Calac.  d.  R.  V,  l,  27.    Le  Blant 
I.  Chr.  36  (Lyon,  517  n.  Chr.).     Vind.  Liv.  XLII,  lix,  2. 
F*r.  e  neben  en. 
no  Ver.  Plin.  35,  2.  Laur.  Gros.  303,  9. 

So  spanisch  (schon  in  einer  Urk.  v.  J.  S^Q  n.  Chr.  Esp. 
sagr.  XVII,  243). 
Lateinisch  auslautendes  n  haben  die  Romanen  höchstens  in  ein- 
silbigen Wörtern  geduldet  (Diez  Gi*.  I,  204).  Häufig  wird  M:=:N 
und  N=M  geschrieben,  zwar  vor  allen  Konsonanten  und  sogar 
vor  Vokalen,  doch  jenes  vorzugsweis  vor  Labialen: 


M  =  N: 
im  C.  l  L.  I,  1104.  Grut.  1088, 

4  (Ameria).     Or.  Henz.  6859 

(Mantua,  248  n.  Chr.).   Mai  I. 

Chr.  402,  7.  411,  7  (Florenz). 

446,  8.1  Ver.   Plin.  185,  26. 

Pal.  Georg.  I,  219.  ^  ebend.  H, 

528.    Med.  Aen.  I,  115.   Vat. 

Verr.  453,  8.  516,  23.  519,  16. 
forsitam  Grut.  340,  4  (Tarraco). 

Aquaes.  u.  Stralon.  Ed.  Diocl. 

Einl.  I,  7  (301  n.  Chr.).  Pal. 

Ev.  56,  b,  8.  Clar.  Epp.  Paul. 

26,  10.  182,  3.  465,  16.  Verc. 

Ev.    347,   6.    Pal.  Virg.   Ecl. 

VI,  58.  Rom.  ebend.  u.  Georg. 

II,  288  u.  8.  w.  (vgl.  Isid.  Orr. 

I,  XXVI,  7). 
forsam  Rom.  Aen.  1,  203. 
exim  Bob.  Front.  54,  21. 
Corydom  Rom.  Virg.  Ecl.  V,  86. 
sanguem  Marin.   Att.   Taf.  XLI, 

a,22  (218  n.  Chr.).  Fast.  Philoc. 

Mart.  24  (354  n.  Chr.).  Pal.  Ev. 

339,  a,  8  u.  sonst;  Cassiod.  S. 

2319  P.:  ^ÄS'öf;^^?//^  in  prima  syl- 


N  =  M: 
con  unzählige  Male   in  Inschrif- 
ten (s.  Corssen  I,  268);  Clar. 
Epp.   Paul.  411,  3.  484,  10. 
So  it.  sp.  pr. 
quon  I.  N.  5801  (Aquila). 
cun  Grut.  21,  3.  527,  4.  Marin. 
Att.  393, 2.  Lupi  126,2.  Bold. 
387,  9.  428,  b,  4. 
Kovv  Bold.  408,  9. 
qun  Marin.  Att.  393,  4.  Fabrett. 
V,  172. 
quen  Grut.  527,  4.  762,  10.  I.  N. 
3214  (Neapel).  Fabrett.  IV,  131. 
149.  304. 
Sp.  quien. 
tan  Grut.  772, 7  (zweimal)  (Brixia). 
Or.  Henz.  7382.  Bob.  Cic.  de 
rep.  765,  9. 
libitinan  C.  I.  L.  I,  206, 104  (lex 

Jul.,  709  d.  St.). 
sacrun  Or.  5032  (b.  Neuchätel). 
libertaten  Or.  Henz.  6389  (Zahl- 
bach). 
donun  I.  N.  3517. 
menten  ebend.  6058   (b.  Peltui- 


laba  per  m  scribendum  in  no-       num). 
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minalivo  casu ;  in  ceteris  autem 
casibus  per  w'  bezieht  sich  auf 
die  Deklination  sanf/uem,  san- 
guinis.  Mai  ini  freilich  sieht  in 
sangiiem  einen  maskulinen  Ak- 
kusativ (S.  587). 
inguem  Bob.  Front.  134,  9.  Pal. 
u.  Rom.  Aen.  X,  589.  Bob. 
Exe.  Char.  553,  37. 
fecerum  Grut.  G86,  3.  1.  N.  2037 
(Nola).  2775.  2824.  7197.  Per- 
ret Catac.  il.  K.  V,  xxix,  ^%. 

convenermn  Marin.  Atl.Tal.  XL, 
a,  21  (218  n.  Chr.). 

conparavcriun  Fabrett.  V,  ii. 

cmenim  Bold.  53,  b,  6. 

posiierum  ebend.  381,  1. 

dedicariim  Gr.  3740  (b.  Lanu- 
viunj). 

co?nparahinim    )  Hipi  8.24  (Tibur, 

cotmncnduherunv    613  n.  Chr.). 


mensen  Boiss.  I.  L.  X,  2^. 

partcn  Grut.  946,  6. 

tetoiun  Lersch  Centralm.  Ill,  G5 

(Trier). 
paccn  Bold.  345,  1. 
crincn  Pal.  Aen.  VI,  281. 
mcohnnen  Bob.  Synnn.  03,  9. 
hicmcn  Fuld.  Tim.  11,  iv,  21. 
damnosan  Ver.  Gai  95,  19. 
aqmni  [=(fequmn)  ebend. 221, 20. 
vhi  ebend.  240,  13. 
ulicnan  ebend.  245,  9. 
rulHun^  a(nm  Ambr.  Plaut,  Merc. 

306. 
hiennhin  ebend.  533. 
ccrtun  ebend.  472.  505.  546. 
rerun  ebend.  Pers.  513. 
amen^  Med.  Georg.  11,  486. 
dcccn  Gr.  Ilcnz.  6183  (Vettona). 
cnin  Bob.  Cic.  de  rep.  779,  29. 
iien  Ambr.  Plaut.  Stich.  463. 


^eovÖEÖi  Mar.  pap.  dipl.  CXXI, 
56  (Bavenna,  gg.  Ende  des 
6.  Jahrb.  n.  Chr.). 


4)  lieber  die  Schwäcliung  und  den  Abfall  des  Schluss-Ä  s. 
Corssen  I,  118  fgg.  Vgl.  auch  ^\pokope',  111.  Man  erinnere  sich 
an  das  Visarga  der  Indier. 


5)  Schwund  des  Schluss- J: 
dede  C.  1.  L.  1,  Q>2  (Tibur).  169 

u.  180  (Pisaurum). 
fecCy  vixe  u.  s.w.  s.  ^E  =  l',  1,  2. 
vixoi  Rossi  1,  276  (378  n.  Chr.). 
exsivi  ebend.  572  (407  n.  Chr.). 
militavi  Boiss.   1.  L.  XVU,  11 

(5.  Jahrb.  n.  Chr.). 
requievi  ebend. 20 (454  n.  Chr.). 
(pYim  Bold.  53,  a,  4. 
ßilsi  Mur.  1925,  7. 
visi  Lupi  185,  2. 
evangelizavi   Clar.   Epp.    Paul. 

300,  15. 
minislravi  ebend.  436,  4. 


D 


Schluss-  T: 


fecid  C.  1.  L.  I,  54. 

liquid  Grut.  670,  5  (Turin). 
rcliquid  ebend.  691,  8.  942,  8 

(Reale).     Fabrett.    IV,    160. 

Monnus.   1.   llelv.    273   (ün- 

tereschenz,  Thurgau). 
r(di)qidd\<)v.  llenz.  6669  (Tar- 
reliq(ui)d^  ricina). 

pcdicavd   Garrucci   Gr.   Pomp. 

A,  3. 
stnixid  Gr.  132  (b.  Ostia). 
vixid  Torremuzza  1.  Sic.  XVII, 

40  (Catana). 
vigsid  Mai  1.  Chr.  435,  1. 


parci  Rh.  Mus.  XIV,400  (Pompeji). 

quesqui  Aringh.  Rom.  subt.  11, 
120,  a,  1. 

rcqiuesci  Rossi  I,  1162  (468 
n.  Chr.). 

quiesci  Lersch  Centralm.  111,  61 
(Trier). 

quesce  Mai  I.  Chr.  366,  8. 

cesque  ebend.  440,  5. 

qiesce  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 
1806  (Trier). 

vale  Clar.  Epp.  Paid.  504,  6. 

cupa  (=  cuhal)  Bull.  arch.  Rom. 
1860  Scop.  falische  N.  6. 

a?na  Rh.  Mus.  XIV,  400  (Pom- 
peji)- 

Deusdona  1.  N.  3487  (Neapel, 

524  n.  Chr.). 
Deusduna  ebend.  6697  (560  n. 

Chr.). 
abia  Rh.  Mus.  XIV,  398  (Pompeji). 
peria,  valia  ebend.  400  (ebend.). 
avea  Oderic.  Diss.  256,  XCIV 

(Interamna). 
abea  Grut.  1062, 1  (ebendaselbst 
findet  sich  essere  ahetis  =  it. 
sarete,  sp.  sereis,  fr.  serez). 


fecid  Rossi  I,  384  (390  n.  Chr.). 

placuid  Rossi  Rom.  sott.  1.  Taf. 
XXVIl,  8. 

Oft  finden  sich  liquid  {reliquid, 
deliquid,  diliquid,  dereliquid) 
und  inquidj  selten  andere  Per- 
fektformen, in  den  Handschrif- 
ten so  geschrieben.  Vgl.  Mai 
Cl.  auct.  VI,  579 :  ^Inquit,  i  in 
fine  ponenda  est ;  nam  si  d  ha- 
buerit,  interrogalio  est,  tam- 
quam  si  dicas:  in  quid  mitlas?' 
cesquid  Rossi  1,452  (397  n.  Chr.). 

quesquid    Torremuzza    1.     Sic. 
XVll,  40  (Catana). 

nequid  Pal.  Aen.  1,  713. 

id^  ebend.  IV,  665. 

relinquid  Fuld.  Eph.  V,  31. 

adid  Vind.  Liv.  XLV,  xxviii,  4. 

instimulad  Vat.  Aen.   IV,  576. 


exead  1.  N.  2779  (Neapel). 
defendad  Perret  Catac.   d.  R. 

V,    LXXV,    6. 

sid  L  N.  3368  (Neapel). 
adprehendad  Clar.  Epp.  Paul. 
391,  4. 


•» 
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adea  Fragm.  iur.  Vatic.  41,  8. 


esse  Clar.   Epp.   Paul.   465,  14. 
avertere  Rom.    Aen.    IV,    106. 


e  Or.  5043  (Zagwan,  Afr.).  Tor- 
remiizza  I.  Sic.  XVII,  16  (Malta). 
Cavedoni  Ant.  niarm.  3Ioil.  S. 
267.  GarrucciCim.  d.  ant.Ebr. 
32,  2  (dieser  erklärt  die  Buch- 
staben exov^aQLTovg  ;=  si%a 
liaQiTovg^  während  es  heisst 
e(l)  cu(m)  maritus  od.  matii(o) 
s(uo)).  Rossi l, 48  (338 n. Chr.). 
Kopp  Pal.  er.  II,  i,  514  (Pi- 
sauruni).  Pal.  Ev.  98,  a,  1. 
Ver.  PJin.,  76,  25.  144,  8., 
148,  22,  178,  2.,  Pal.  Aen.  XII, 
508.  Vind.  Liv.  XLII,  xxxii,  5. 
Vat.  Sali.  III,  5.  Lugd.  Cod. 
Theod.  VII,  xx,  3.  Clar.  Epp. 
Paul.  429,  18.  471.  9.*) 


derelinquad  Vat.  2.  Aug.  Serm. 
125,  27. 

adtinead  Vind  Liv.  XLII,  xxvi,  1. 

quead  ebend.  XLV,  xix,  12. 

quaead  TU.   Cod.  Theod.  XVI, 
II,  6. 

velid  ebend.  XV,  xiv,  2. 

[despiciadV^nW.  di  arch.  crist.  1,88 

corrigad  J(Coinares,958n.Chr.).) 

david  Grut.  1056, 1  (Mediolanum). 

essed  Bob.  Cic.  de  rep.  761,  21. 

798,7.  Vind.  Liv.  XLII,  lyii,7 

(=  esset  d,).  Roh.  Comm.  in  Cic. 

orr.  118,  7. 

odissed  Taur.  Cic.  pr.  Mil.  1163, 

2^. 
ed  I.  N.  7140.  (zweimal)  7188. 
Renier  I.  A.  2928  (Madaura). 
Or.  4233  (b.  Mastricht).  Boiss. 
L  L.  X,  26.  Malvasia  Marm.  Fels. 
221,  1.  Mar.  Iscr.  Alb.  110,5. 
193,  CLXIX  (decedocto,  it.  die- 
cidollö).  Mai  I.  Chr.  414, 5  (drei- 
mal). 453.  8.  Rossi  I,  11  (269 
n.  Chr.)  (e8  dreimal).  Bob.  Cic. 
de  rep.  (10,  9  Mai.)  769,  5.  ^ 
817,  10  (^,).  Bob.  Comm.  in 
Cic.  orr.  124.  1.  249,  15.  Mar. 
pap.  dipl.  XCIII,  87.  88  (Ra- 
venna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.  —  aö). 

CXXU,  81  (Ravenna.  591  n.Chr. 

—  eö). 


au  Bob.  Sacerd.  21,  37). 

u^  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  IX,  1. 


*)  Umgekehrte  Schreibweise  z.  B.  in  etfatus  Med.  Georg.  IV,  450,  et- 
ferre  ebend.  Aen.  IT,  657,  etgressis  ebend.  II,  713,  etfusi  ebend.  V,  317, 
etducere  Clar.  Kpp.  Paul.  498,  20,  eirumpunt  Vind.  Liv.  XLIV,  XII,  2! 
Man  pflegt  in  diesen  Formen  T  als  graphisch  mit  C  verwechselt  anzusehen 
und  ec  —  als  alterthumlich  ==  e(x)   zu   erklären.     Aber  warum   finden  wir 


«2/6?  1  Med.  Aen.  I,  369. 
ud  Bob.  Cic.  de  rep.  117,  2  Mai. 
sicud  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2663 
(Epfach,    Oberbayern).    Mar. 
pap.  dipl.  (IX,  10  (Ravenna). 
öLKod  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  85 
(Ravenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
siquod  Clar.  Epp.  Paul.  45,  9. 
velud  Bob.  Aug.  Serm. 2  4,  25. 
Vat.  2.  ebend.  126,  12. 
ad  in  den  ältesten  Kodices  äus- 
serst häufig  fiir  aij  auch  in  Zu- 
mensetzungen : 
adavi  Ver.  Plin.  245,  23. 
adqiii  Bob.  Cic.   de   rep.  765, 

13.  784,  2.1 818,  28. 
adiamen  Grut.  391,  5  (z.  Z.  v. 
Arcadius  u.  Honorius).  *) 
quod,    aJiqnod^    quodquod  sehr 
oft  in  Kodices. 
quodannis  Grut.  228,  8. 
cap.vd  Bob.  Pelagon.  fol.  39  v.  2. 
12.  Ver.  Plin. 46, 9.  Pal.  Georg. 


dieses  so  selten  im  Vergleich  mit  seinem  vermeintlichen  Stellvertreter  et — ? 
Man  vergleiche  ferner: 

etfugiant  Bull,  di  arch.  crist.  II,  30,  b. 

eüocia^  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  223,  8. 

etquis  Vind.  Liv.  XLIV,  xvi,  3. 

etquitem^  ebend.  XLV,  xl,  4. 

mitdet  Clar.  Epp.  Paul.  113,  20. 

autderent  ebend.  353,  19. 

autferte  ebend.  113,  19.  Med.  Aen.  VIII,  439. 

Autfidus ^  Med.  Aen.  XI,  405. 

Autruncos  Rom.  ebend.  VII,  206. 

autscuUaret  Bob.  Front.  223,  17. 

autsculto  ebend.  302,  6. 

Atfidius  Vat.  Verr.  465,  11. 

Atpuleiius  I.  N.  432  (Lukanien). 

Catlabris  Pal.  Georg.  III,  425. 
*)  DT  =1  TT  auch  in  Adticenem  Bold.  409,   1,   (A)diici  Rossi  I^   444 
(397  n.  Chr.). 


» 
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II,  341.  Veic  Ev.  407,  9.  l»al. 
Ev.l2,  b,20.  57,  b,  1.  142,  b, 
4.  143,  a,  3  u.  s.  w.  Taiir.  Cic. 
pr.  Tüll.  357,  3.  Vat.  2.  Aug. 
Senil.   127,  2.  131,  15. 


nach  Konsonanleii 


fecerun  l.JN.  2658  (Neapel)  liold. 
380,  4  u.  s.  w. 
posucnm  Fabrell.  VUI,  lxxxiii. 
fecerum  ii.  s.  w.  s.  S.  117  fg. 
emeru  C.  1.  L.  1,  1148  (Cora). 
dedro  ebeiid.    177    (Pisaurum). 
dederi  ebentl.  187. 
-ere  =  -cruni  schon  in  den 
idtesten  Inschriften. 
quiescun  I.N.  3528  (Pandateria). 
sun   Kopp   Pal.  er.  II,  i,  414. 
accipiun  Uossi  I,  319  (382  n. 

Chr.). 
venhtn  Clar.  E[)p.  Paul.  498,  12. 
*deflen  Rossi  1,288(380  n.Chr.). 
haben  Clar.  Epp.  Paul.  487, 10. 
solen  Vat.  Verr.  534,  22. 
aman  Pal.  Ev.  390,  a,  6. 
sahdan  Clar.  Epp.  Paul.  372,  20. 
biban  Bold.   S.  194  Taf.  HI,  1. 
inlendan  Clar.  Epp.  Paul.  406, 
16. 
es  1.  N.  2072  (Nola).  Marin.  Att. 
210,  1.  Ver.  Plin.  99,23.  Clar. 
Epp.  Paul.  346,  11.  470,  5. 
(Aehnlich  potes,  fer^    vul  in 
Hdschr.) 
pos  C.  1.  L.  I,  1454.  Or.  Ilenz. 
7087(Laurentum).  Fabr.  11,190. 
Rossi  1,91.  93.  108.214.251. 
338.  654.  707.  923.  956.  1100 
(4.  —  6.  Jahrb.).  iRoni.  Aen,  1, 


receserund  Perret   Calac.   d.  R. 

V,  xLix,  22. 
(Obwohl  fecerun  durch  fecerund 
aus  feceruntj  pos  durch  posd  aus 
posl  U.S.W,  entstanden  sind,  kann 
man  doch  nicht  erwarten,  die 
Schreibung  mit />  öfter  zu  linden. 
Denn  kein  'lat.  Wort  schliesst  mit 
Konson.  +  d.  Sehr  selten  kom- 
men solche  der  Analogie  entbeh- 
renden Formen,  wie  and  (s.  S. 
113)  pedicavd  (s.  S.  118),  vor.) 


723.  i  Pal.  Ev.  237,  a,  10.  Clar. 

Epp.  Paul.  148,  1.510,  2.  Ver. 

Gai   159,  7.    Gromal.  118,  6. 

294,  6.  329,  12. 

Ritschi  Rh.  Mus.  XIV,  400,  Anm.  nennt  die  Schreibungen  mit 
schliessendem  D=  T  'deliciae',  'mit  denen  die  modernen  Her- 
ausgeber die  klassischen  Texte  zu  archaisiren  meinen,  der  guten 
Zeit  ganz  fremd,  also  nur  Barbarei  der  Handschriften'.  Aber  sie 
finden  sich,  wie  wir  gesehen  haben,  durchaus  nicht  selten  iu 
luschriften  und  zwar  nicht  bloss  der  spatesten  Zeiten.  Ist  auch 
fecid  ein  vereinzeltes  Beisi)iel  aus  der  archaischen  Periode,  so 
lassen  sich  doch  Folgeiungen  aus  ihm  ziehen,  wenn  wir  die  ur- 
alten Formen  dede,  cupa,  dedro  und  die  Stellen  der  Komiker, 
an  welchen  /  keine  Position  bewirkend  erscheint,  damit  ver- 
binden. Ich  kann  mir  nicht  erklären,  wie  /  verstummt  sein 
sollte,  ohne  vorher  den  Werth  von  D  gehabt  zu  haben.  Fiel 
doch  auch  d  ab  in  den  Ablativen  des  Singulars,  in  Iiau  (C.  I.  L. 
1,  1007.  Rossi  I,  654  (427  n.  Chr.)  und  sonst),  in  ape  =  api/d 
(Ritschi  Rh.  Mus.  XIV,  400],  in  a  (Ver.  Plin.  41,  21.  71,  20.  Vat. 
L.  Burg.  XXXVl,  1.  Mone  Mess.  vgl.  avorsa  Ver.  Plin.  24,  13.  «/  — 
s.  S.  GS),  in  (/iw  (auch  in  Zusammensetzungen,  so  Cobiddeo  FabrctL 
VIH,  166,  CoscWieo  Gori  I.  Etr.  I,  314,  58  (Florenz),  quosi  Rom. 
Aen.  XI,  434)  u.  s.  w.  Und  in  allen  diesen  war  d  erst  wieder 
aus  t  entstanden  (Corssen  I,  71  fg.).  Aus  aiqne  \\\\\\\ii  adque 
(dieses  scheint  später  schriftgemäss  geworden  zu  sein),  aqne  (Mus. 
Ver.  180,  5  (Verona,  533  n.  Chr.)),   ac. 

6)  Die  Untersuchung  über  diesen  Gegenstand  wird  durch  die 
Aehnlichkeit  der  Buchslaben  6"  und  G,  so  wie  B  und  I\  welche  leicht 
zu  graphischen  Verwechselungen  Anlass  gab,  erschwert.  Die  Erwei- 
chung von  p  und  c  im  Anlaut  ist  sehr  alt.  Sie  zeigt  sich  zunächst 
in  griech. Wörtern:  bu.mis ^=  Ttv^og,  Buxentum=:: Ilv^ovg^  burgus 
=  TivQyog^  Burrus  =  UvQQog^  burriis  =  jcvQQog^  Byrrias  = 
nvQQiag'^),  Bruces  ;=  0Qvy£g;  gobius  =  xcoßiog,  gubernaior=z 
xvßsQvrJTi]g,  gimmi  ■==  xöfifiL,  grabatm  :=  x^äßatog,  Gnossus 
:=  Kvaööog.  Bobiicolam,  balaihm  bezeugt  Ter.  Scaur.  S.  2252 
P.;  Glanis  und  Clanis,  Germalus  und  Ccrmalus  und  andere  sind 
wechselnde  Schreibweisen.     In   der  Mitte   der  Wörter   übten   die 


«"^ 


')  Ist  es  Zufall,  dass  in  allen  diesen  Beispielen  n  vor  v  in  h  überging? 
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Liquiden  einen  bedeutenden  Einfluss  auf  vorhergehende  Tenues. 
Aus  puplicus,  PuplinSj  Puplilius,  PupUcola  wurden  piibl.j  Publ. 
(vgl.  sp.  piiehlo,  pr.  pöble  ^=  popuhts) ;  für  scabres  scheint  die 
ältere  Form  scapres  (Enn.,  Pacuv.j  zu  sein.  Enlspreciiend  g=c 
in  neglego,  Agrigentum  ^  Progne^  Pgragmon^  ^gloge  (diese  Form 
ist  klassischer,  als  ecloge\  sie  findet  sich  in  den  Inscripliones 
Regni  Neapolitani  9  Mal,  letztere  nur  einmal  und  ebend.  Eglectus^ 
Eglectkinus  5  Mal,  kein  Mal  Ecl)\  ^  =  /  in  qiiadr  —  (von 
quatuor)^  Triquedra,  Hadria.  Seltener  vor  Vokalen:  carbasiiSj 
scabiltum  (Ter.  Scaur.  S.  2252  P.j;  negotium^  Sagimtum  [Grag. 
(yliis)  C.  I.  L.  l,  307  (Anf.  des  7.  Jahrb.  d.  St.),  Margei  ebend. 
1014  n.  a.  halte  ich  für  Schreibfehler) ;  mendax.  Letzteres  Wort 
liat  den  Sprachforschern  viel  Kopfzerbrechen  gemacht;  allerdings 
ist  die  Erweichung  von  t  vor  einem  Vokale  im  klassischen  Latein 
ganz  Singular,  sie  hat  aber  wenigstens  Analogieen  in  carbasus, 
fiegotium.  Statt  dessen  will  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  119  lieber 
t  vor  d  ausfallen  lassen:  mendax  von  *mendere^  *me?iidere^  *??ien- 
lidere  von  ^mentldo  (Adjektivsl.)  von  menüri.  Aus  dem  Regen 
in  die  Traufe.  Ich  lasse  eine  Zusammenstellung  von  Beispielen 
erweichter  Tenues  aus  allen  Perioden  folgen. 

L  Im  Anlaut  [i  bleibt  romanisch  stets  unverändert  und  es 
zeigt  sich  demgemäss  in  keiner  inschriftlichen  oder  hand- 
schriftlichen Schreibung  aus  dem  Alterthum  anlautend  D 
für  T.  Prachoniiidis  =  TQaxcovCxiöoq  Verc.  Ev.  336,  10 
ist  durch  draco  veranlasst): 


B  =  P: 

vor  Vokal: 

vor  Liquida: 
bublicae  C.  I.  L.  I,  206,  68  (lex  Jul., 

709  d.  St.). 
Batroclus  ebend.  1554  (Samos). 
[Bombeianam  Or.  2541   ist  in   Pomp. 
zu   emendiren   Rh.   M.   XIV,   398.] 
Barthic.   Renier.   I.   A.   2374    (Pagus 

Phuensium,  205  n.  Chr.). 
Bardalis    Bull.    arch.    Nap.    n.    8.   V, 
144,  2  (b.  Atri). 

^plasia,    non   blasta'*   App.    Prob. 
199,  5  K. 
beridis  Vat.  Aen.  VIII,  73. 
bistacia  Ver.  Plin.  135,  22. 


G  =  C: 

vor  Vokal: 

vor  Liquida: 

Grescen  1.  N.  6307,  17  (Pompeji). 
adgreta  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr. 

108,  14. 
adgreverint   Flor.  Dig.  XIX,  i, 

13  §  14. 
adgrescunt  ebd.  XXIX,  ii,  67. 
gubitis  Ver.  Ev.  707,  1.  Pal.  Ev.  227, 
a,  17. 
gubitum  Pal.  Ev.  333,  a,  13. 
gubitorum  Ver.   Plin.    170,    2.    Sess. 
Aug.  Spec.  76,  2. 
It.  gomito. 
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^BITium,   bitaiium^   Kopp   Lex.   Tir. 
45,   a    {ßiGtdyiLa   bei    Posidonins 
nach  Kopp  S.  592  Not.  7)). 
bia  Renier  I.  A.  2913  (Thagaste). 
bacai  ebend.  3254  (Ain-Beida). 

bace  Bold.  433,  1. 
buxis  korrupt  für  pyxis  nach  Placidus 
(Mai  Cl.  auct.  VI,  570,  b). 
Pr.  bostia,  fr.  boUe. 

braebiiione    Lugd.     Cod.    Theod. 

VII,  IV,  22. 
braebilioni   ebend.  VH,   vni,  16 
%  1. 


^calaüuis,     non    galatus''    App.    Prob. 

198,  9  fg.  K. 
gauda  Pal.  Georg.  III,  59. 
gellas  ebend.  IV,  164. 
GaUigrales  Vind.  Liv.  XLI,  xxni,  5. 
gastigatis  ebend.  XLII,  v,  9. 

It.  gastigare. 
gaedis  ebend.  XLII,  xli,  5. 
^ corax  per   c,    non   per  g'>  Gloss.    b. 

Mai  Cl.  auct.  VI,  578. 
g  anl.  =  c  sehr  häufig  in   den  Tiro- 
nischen    Noten    z.    B.    'G(a)Latur, 
gavilatiir'  Kopp   L.  T.  150,  a  (vgl. 
146,    b);    it.  gavillare  (neben  cav.) 
glandestinis  Bob.  Symm.  25,  10. 
glangor  Pal.  Aen.  VIII,  526. 
'clangor  per  c,  non  per  g'  Gloss. 
b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  578. 
grebris  Pal.  Georg.  III,  334. 

greber  ebend.  470. 
graies  Rom.  Georg  I,  95. 
graticio  Laur.  Oros.  317,  4. 
It.  graticola  u.  s.  w. 
grassitudinem   Ver.  Plin.  155,  4. 
grassum  Are.  1.  Crom.  214,  5. 
grassus  ebend.  214,  7. 
grassum  Sess.  Aug.  Spec.  58,  16. 
Grassus  Vind.  Liv.  XLI,  xv,  9. 
Grassuspars  {=Crassipes)  ebend. 
XXVIII,  5. 
Grassianus  Bull.  arch.  Nap.  n.  s. 
VII,  168,  27  (Nersae). 
It.  grasso,  sp.gr aso,  p^.graxo, 
pr.  fr.  wal.  gras. 
Grisanti  Mar.   pap.  dipl.  CXLIII 
a,  11  {^^.  600  n.  Chr.). 
Vgl.    it.   grisolita,   grisopazio, 
Grisostomo. 


IL  Im  Inlaut: 


B=iP: 

Ambliato    Bull.  arch. 

Nap.  n.  s.VII,  168, 

25  (Nersae). 
obbrobrium  (zweimal) 

Ür.  Henz.  6086,  II, 


a)  vor  Liquida : 
G=C: 

bregma  Ver.  Plin.  80,  2. 
didragma  Ver.  Ev.  100,  9. 

101,  1. 
Galligrates  Vind.  Liv.  XLI, 


XXIII,  5. 


D=T'. 

Sadria   C.  I.  L.  I,  1256  (b. 

Volceji,  z.  Z.  V.  Pompejus 

d.  Gr.). 
Medru    Or.    1910    (b.    Ha- 

genau). 
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27    1111(1   20    (Lami- 
viiim,   136  n.  Chr.). 
It.  obhrobrio. 
hhra    Pal.    Ev.    270 
b,  12. 
lebrosum  Bob.  Aug. 

Serm.  55,  38. 
It.  lebbra;  sp.  lebrel 
{leporarius)\      pr. 
lebros. 
Ahrilio    Le  Blant    I. 
Chr.  322  (Amiens). 
Abrilis         Pardess. 
CCCCXLl,        23 
(697  n.  Clir.). 
Sp.    pg.    pr.    Abril\ 
fr.  Avril. 
vebribus  Vat.  1.  Aug. 
Serm.  78,  21. 

liesbectus  Steiner  C. 
I.  D.  et  Rh.  1343 
(Asberg  b.  Meurs, 
234—236  n.  Chr.). 

CaWurnin  I.N.  6940. 

Crisbimts  Mur.  1872, 
6. 

corbus  Pal.  Ev.  332, 
b,  17. 


adrali  Bob.  Comm.  in  Cic. 

orr.  182,  6. 
quadriduanns  Fiikl.  Joh.  XI, 

39. 


CaUigrotes     ebene! .    xxiv, 

1.  15. 

sagramenta  Mar.  pap.  dipl. 

XCV,  35  (Ravenna,   639 

n.  Chr.). 

sagrata  Paril.  CCCCXXIX, 

8    (692   n.  Chr.). 
It.  sagramento,  pr.  sagra- 
men-,  it.  sp.  pg.  pr.  sa- 
grar, 
aeglesie  Mar.  pap.  dipl.  CX, 
33.  34.  37  (Ravenna). 
eglesie  Insclir.  Nouv.  trait. 
de  dipl.  II,  640  (span., 
690  n.  Chr.). 
Sp.  iglesia^  pg.  igreja,  fr. 
eglisc,  pr.  gleirä. 


zwischen  Konsonant  und. Vokal: 

Eidthgngam   Reines.  XVII,    Sexdius   Guasc.   Mus.    Cap. 


16. 
co?igordia  I.  N.    4889   (Te- 

lesia). 
ignosgito  Bob.  Front.  185, 14. 
spnrgaverit  Flor.  Dig.  XLVII, 

XI,  1  §  3. 


535. 
Aufusdiae   Mur.    1363,    13. 
abnepdi  Ann.  arch,  de  Con- 

stant.    1858  —  59   178,   8 

(Tebessa). 
indulgendissimae        Reines. 

XIV,  17. 
pare?idibus  Steiner.  C.  I.  D. 

et  Rh.  461  (b.  Mainz). 
-Qamenda  Anibr.  Plaut.  Bacch. 

513. 


{stib.  Grut.  518,  6  = 
stip.  Ackner  u.  Mül- 
ler In  sehr,  in  Dac. 
469  (Karlsburg).] 

RebentinusXnn.  arch. 
deConstant.  1860  — 
61  263,  21  (Te- 
bessa), 

occubatas  Mone  Mess. 
XI  (38,  23). 

^{opobalsaffium)j  iion 
ababalsamuni*  App. 
Prob.  198,  29  fg.  K. 


c)  zwischen  Vokalen: 

Dragontianus  I.  N.  172  (Sa- 
lem o). 

It.  dragone,  sp.  fr.  dragon^ 

pg.  draglto,  pr.  drago. 

Efättgio  ebcnd.  6498. 

Sidpigio  Bidl.  arch.  Nap.  n. 

s.  VII,  168,  25  (Nersae). 

pages  I.  N.  1302  (Aeclanum, 

508  n.  Chr). 
page Bold. 53,  a, 2.  431,  a,  1 . 

432,   10. 
Segundae  Mur.  2076, 10  (Lai- 
bach). 


[iradam  Ür.2541  (Pompeji); 

aber  iratam  Rh.  Mus.  XIV, 

398.] 
Donada  Ciarrucci  Gr.  Pomp. 

XVI,  5. 
[limides  Grut.  199,  ß  statt /«- 

jndes  Mar.  Iscr.  Alb.  S.  28.] 
Badaus  (z'.veim.)  Grut.  535,6. 
Charidis  ebeud.  611,  5  (Cas- 

trum  novum). 
Primidius  Reines.  1,246  (140 

n.  Chr.). 
dodalionis  Or.   1175. 
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suberigit  Rom.   Aen. 

XI,  625   (=:  super ' 

iacil). 

^p.T^g.soberanOj  pr. 

sobeiran ;     fr.    sou- 

verain. 
slubebajit  Cant,  Aclt. 

App.  19,  2. 
rabiens    Sess.    Ang. 

Spec.  100,  39. 
^scrupuluM,  non  scru- 

buhwi'  Gloäs.  MaiCI. 

auet.  VI,  581. 
princihebus  Mar.  pap. 

dlpl.LXV,17(fränk., 

gegen  657  n.  Chr.). 
adehisci      Pardess. 

CCCLXI,  6  (670  n. 

Chr.). 
noncobanii     ebend. 

CCCXCIV,    4   (680 

n.  Chr.). 


Segudi  Froh n  er  Inscr.  terr. 

coct.  vas.  1915  (Basel). 

segundo    Pard.   CCCXCl\', 

22  (680  n.  Chr.). 

Sp.  pg.  segundo,  pr.  segun. 
plagat  Bob.  Symm.  36,  8. 
vatiginando  Bob.  Comm.  in 

Cic.  orr.  168,  20. 
erigaewn  Ver.  Plin.  15,  15. 
gragulos  ebend.  34,  21. 
graguU  ebend.  50,  7. 
navigularins  (zweimal)  Flor. 

Dig.  IV,  IX.  1  ,^  3. 
logationis  ebend.  XXIV,  in, 

7  §  1. 

It.   luogo,    sp.   luego,   pg. 

logo   (Adv.);    pr.    logaL 

matrigolarius,  —  arine  Mar. 

pap.    dipl.    LXV,    5.    11 

(fränk.,  gegen  657  n.  Chr.). 
Theodorigo    Form.    Andeg. 

S.  233. 
vindegare  Mar.    pap.    dipl. 

CXXIX,  18  (frank.,  691 

n.  Chr.). 
evindegatas     Pardess. 

CCCCXXIX,   30  (692  u. 

Chr.). 

Fr.  venger. 
vogatur  Pardess.  CCCCXLl, 

4  (697  n.  Chr.). 


?WmMar.Tscr.Alb.l08,CXIL 
iden  (zweimal)  Gori  I.  Etr. 
I,  201,  22  (Florenz). 
iniudnvit  Ber.  d.  Berl.  Akad. 
1.861  S.  383  (b.  Merida). 
Sp.  pg.  pr.  mudar. 
süpide   Bob.   Garg.   408,  4. 
Vidalio  Bold.  429,  10. 
Sp.  pg.  gr.  vida. 
sada  Ver.  Plin.  245,  21. 
gravidaiae  Vind.  Liv.  XLIV, 

XLI,   7. 
peditionem      Lugd.       Cod. 

Tlieod.  VI,  xxvii,  7. 
peditio7ie     Vat.    L.    Burg. 
XXIII,  3. 
Sp.  pg.  pedir. 
exidia   Vat.  1.   Aug.  Serm. 

79,  16. 
asludia  Sess.  Aug.  Spec.  19, 

17.  23,  22. 
coUigadone  Mar.  pap.    dipl. 
CXXXVIII,   3  (6.  Jahrh. 
n.  Chr.). 
mercadus,    viercado   ebend. 
LXI,16.  19.  23.27(fränk., 
629  n.  Chr.). 
Sp.  pg.  mercado. 
strada  ebend.  6. 
It.  strada,  sp.  pg.  pr.  es- 
trada. 
quarrada  ebend.  11.  12.  14. 
podibat     ebend.     LXV,     7 
(fränk.,  gegen  657  n.  Chr.). 
Sp.  pg.  pr.  poder. 
gradanti  ebend.  13. 
Sp.pg.pr.flf^rrt'^ttr;  W.  gra- 
devote* 
calcada   ebeud.   LXVI,     17 
(fränk.,  gegen 658 n.Chr.). 
audentico,  audenleco  ebend. 
LXXVIL  66.  67.  68  (fr., 
gegen  690  n.  Chr.). 
vidi  XIX  (=  vitae) 
fossado  XXVIII  (2mal) 
fossadasset  ebd.  (2mal) 
prado  LI II  (so  sp.  pr.))jf 
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P  sank  sogar  zu  v  herab,  so  in  it.  riva,  fr.  rive  (=sp.  pg.  pr. 
riha)\  rivaticis  schon  Mar.  pap.  dipl.  LXI,  25  (frank.,  629  n.  Chr.). 
Ganz  fiel  es  nur  aus  in  fr.  sur  =  svpra ,  während  b  öfters 
schwand.     So  vor  /  und  r  in: 

Pulilius  Ann.   arch.    de   Constant.  1862  102,  87  (Ar- 

sacai). 

repuUca^  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxix,  4. 

oUmal  Gloss.  h.  Mai  Cl.  auct.  VI,  537,  a. 

Feraras  (=  Fehruarias)  Mur.  1968,  7. 

Oc^om  Lupi  S.  25  (618-619  n.  Chr.). 

Septeris  Fabrett.  VIII,  1. 

scarüas  {=  scahriiias)  Or.  4233  (b.  Mastricht). 
Vgl.   aiban.    öjäl-i    (Rouchi,   lolhr.,    bürg,   diale)    =  diabolus; 
xäXj-L    (wal.   cal)   =  caballus   (==  cabalm   (vgl.    deutsch    6^dfw/) 
oder  =  ca'ällus'i);    (geg.)    7r6()()«>lf-a,    (tosk.)    Ttgäks-a    (Fabel) 
=  paraboia;    (tosk.)   A>_()()oi;(?;( - ov ,    (geg.)    A>^()oi;^x - oi;   = 

labrusca. 

C  pflegt  im  Auslaut  abgeworfen  zu  werden  (Diez  Gr.  I,  228). 

Alte  Belege: 

he  =  hlc^^  6  Y-^nyx^c.  Scop.  falisch.  Bull.  arch.  Rom.  1860 

Ina        K  llj  (^  ^^*8^)- 

(J5o/55.  I.  L.  XVII,  55  (r  folgt). 
hl  =  hfc^steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1773  (Trier)  {q  folgt). 
hui  Or.  Henz.  7339  (s  folgt). 
Ä«  =  htc  Bob.  Cic.  de  rep.  830,  28  (q  folgt). 
OVL  =  Äw/c  Mar.  pap.  dipl.  CX,  9  (Ravenna)  (Vokal  folgt). 
uhi,   ui  ebe«d.  CXXVI,    15.   20  (Ravenna,   9.   Jahrb.  n. 
Chr.?)  [c  folgt). 

Vgl.  it.  perö,  sp.  perOj  pr.  perö  =  pro  hoc. 
si  =  sie  sehr  oft  in  alten  Kodices.     So  romanisch, 
ö  si  ^  ac  si  Ver.  PUn.  12,  15. 
nwnfiPal.  Virg.  Ed.  VIII,  43  [sc  folgt). 
LMed.  Aen.  X,  825  [m  folgt). 
vovov  Mar.  pap.  dipl.  XC,  43  (Ravenna,  6.  oder  7.  Jahrb. 
n.  Chr.)  [ov  ist  hinzugesetzt  wie  o  in  it.  caniano  :=  cunian 
=:  cantant). 
Auch   inlautend    zwischen  Vokalen  verstummte  c   häufig  z.  B.  fr. 
lailue  =  lactuca,  Saöne  p=  Sauconna.     So  schon: 
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7(9/?«  Pardess.  CLXII,    18  (Kopie,   558  n.  Chr.)  =  Icauna\ 
fr.  Yonne. 

prosevere  Form.  Andeg.   I.  =  proseguere   {'SGor^   secutor', 
^SG,  Sequester',  ^SGLa^  sequela'  Kopp  Lex.  Tir.  342;  sp. 
pg.  pr.  seguir)  =  proseqni\  fr.  poursuivre. 
Zweifelhaft : 

pae  Renier  I.  A.  4027  (Caesarea).     Torremuzza  I.  Sic.  XVII, 
48  (Palermo). 

sedeim  Mus.  Ver.  285,  11. 
Weit  ausgedehnter  ist  die  Synkope  des  ursprünglichen  g: 

Austa,  Auste,  Ausfina;  s.  '0  =  AU,  A  =  AU',  III^  ^vor  G'. 

Cylheo  Le  Blant  I.  dir.  78   (Lyon)   von  Rossi  I,  S.   114   als 
Cethego  gedeutet  (demnach  504  n.  Chr.). 

Vgl.  Cethei  unter  ^Elision  des  I'  und  Cetheus,  Ceteus  im 
Monac.  und  Paris.  B.  Diomed.  432,  23  K. 

eo  Vind.  Liv.  XLV,  xxxix,   16.  xli,  10.   11. 

Strassb.  Eidf.,  altil.  eo\  Eidf.  und  Fr.  v.  Val.,  it.  io.  Ver- 
änderter in  den  übrigen  romanischen  Idiomen,  (lt.  io  : 
lal.  ego  ^=:  böot.  tco  :  alt.  syco.) 

heliüatum  Pardess.  CCCCXL,  41  (697  n.  Chr.). 

frualiias  Renier  I.  A.  3958  (Caesarea). 

liones  Gloss.  Cass.  Gs  22. 

Monliacese[nam]  Veron.  Provinzialverz.;  Mow^taxov  Olym- 
piodor;  Moniiacum,  Monciacum  in  alten  Ildschr.,  so'ersteres 
in  Pal.  Bamb.  Hist.  Aug.  II,  140,  7  Jord.  S.  Salm,  zu  dieser 
Stelle  (U,  432  d.  Ausg.  v.  1671).  Vgl.#o^^oMmunter^U=G'. 

pao  merov.  Münze  Rev.  num.  Par.  1840  S.  240  N.  844. 

quadriiuos  Pal.  Georg.  III,  18. 

seifsius,  siiisiiis  Legg.  Sal.  Alaman. 

Mail,  saus,  piem.  sus,  ahd.  siuso,  suso;  s.  Diez  Et.  Wb.  I. 
u.  d.   VV.  segugio. 

Stria  L.  Sal.  :=:  siiiga  Gloss. 

Mail,  trient.   stria,   altpg.  esiria,   altfr.  esirie;   s.  Diez  Et. 
Wh.  I.  u.  d.  W.  strega. 

Ueber  den  Ausfall  des  g  vor  e  und  /  s.  'Elision  des  P.   Vor  den 
dunkleren   Vokalen   scheint   es   sich    zuerst    zu   h   geschwächt    zu 

4 

haben;  man  vergleiche  vertraha,  veltrahus  mit  vertragus. 

Schwund  von  t  und  d  im  Inlaut  wird  durch  folgende  Formen 


belegt: 


Schuchardl,  Vokalismus  d.  Vulg. -Lal, 
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frari  Bold.  55,  a,  13. 
Cluirw.  frar. 

7nari  Guasc.Mus.  Cap.  016.  Stei- 
ner C.  l.  D.  ot  Rh.  1203  (Julie  h). 

?nareSi  Pal.  Aen.  XI,  14G. 
marorw  Bob.  Synini.  09,  9. 
Allpg.  7narc,  boiogii.  7nar. 


vor  R: 

qaraginia  Fabrett.  IV,  134. 

quaracmta  Fleetwood  374,    5. 

It.  pr.  quaranta,  sp.  pg.  qua- 

venia,  l'r.  quaranie,  churvv. 

quaronia. 

Scorae  Vind.  Liv.  XLV,  xxvi,  11. 


zwischen  Vokalen : 
Beoreoas  (=  Biiwi{/es)   nierov.  I  Bergio    Münze   v.   Sisebut    Esp. 

iMiuizc   Bcv.   num.  Par.  1840       sagr.  XVI,  30. 

S.  217  N.  47. 

■  Fr.  Bourgcs. 
Donaus  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 

1022  (b.  Bonn). 
Adeolaus  Ann.  arch.  de  Conslant. 

1800-01  147,  IG. 
statuum  Clar.  Epp.  Paul.  500,  11. 
consüluas  Taur.  Cod.  Theod.  IV, 

XII,  0. 

Entsprechend    die   Partizipial- 

endnngen   im  Franz.  und  in 

oberit.  Dialekten. 


Sp.  Bierzo. 
(ksieraia  Flor.   Dig.  XLIX,  xiv, 

2  §  1. 
Pr.  desirar,  fr.  desirer. 
Epa(pruitus  Torremuzza  I.   Sic. 
XIV,  46  (Therinae) ;  vgl.  Epa- 
iuhdius  ders.  I.  Pal.  XCIl. 
Maelinm   merov.  M.  Rev.  num. 
Par.    1840   S.    232    N.    566 
(=  Madetinus  N.  503  —  565). 
palneral  (=:  paludem  erat)  Vind. 

Liv.  XLIV.  II,  11. 
puore  Rossi  I,  388  (365-390 
n.  Chr.). 
Pr.  puor. 
schia    Lugd.    Cod.    Theod.    VII, 
XVI,.  3. 

Weit   früher   war,   wie  wir  gesehen,   die  Schwächung  des  auslau- 
tenden /  eingetreten. 

Mit  der  Synkope  der  Tenues  und  Mediae  war  häufig  Vokal- 
ausfall und  -zusammenziehung  verbunden,  s.  Theil  II. 

7)  Zur  Darstellung  von  Corssen  I,  49  fgg.  bemerke  ich  Fol- 
gendes. Die  Worte  des  Nigidius  Figulus:  ^rusticus  fit  sermo,  si 
aspires  perperam'  deuten  nicht  an,  dass  die  Rustizilät  in  vielen 
Wörtern  die  Aspiration  länger,  als  die  Urbanität  wahrte,  sondern 
dass  sie  dieselbe  gänzlich  vernachlässigte.  Wollte  ein  Bauer  urban 
sprechen,  so  gebrauchte  er  den  Hauchlaut  falsch  (s.  S.18fg.).  Schon 
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in  der  I.  Periode  hatte  diese  Lautwandlung  ihren  Anfang  genom- 
men; vgl.  Fpsae  zweimal  auf  einer  Münze  (690  d.  St.?  —  C.  I. 
L.  I,  407).  Erst  in  der  II.  kam  ^ie  zu  grösserer  Herrschaft; 
gegen  das  Ende  der  III.  war  sie  allgemein  geworden. 

8)  Osann  de  tab.  patron.  lat.  S.  10  sagt,  es  gebe  kein  Bei- 
spiel der  Vertauschung  von  B  und  F,  das  sicher  früher  als  das 
2.  Jahrb.  n.  Chr.  sei.  Die  älteste  von  ihm  angeführte  hierher 
gehörige  Inschrift  stammt  aus  dem  Jahre  159  n.  Chr.  Ich  notire 
folgende  Formen,  die  in  theils  gewiss,  theils  wahrscheinlich  älte- 
ren Denkmälern  vorkommen: 

iriumphavit  C.  I.  L.  I,  200,  63  (lex  Jul.,  709  d.  SL). 
meriav(us)  ebend.  1003  (jünger  als  die  Republik). 
Salbio  in  einer  Inschrift  aus  der  Zeit  von  Augustus 
nach  SeylTarth  De  sonis  litt.  Graec.  S.  420  An- 
merkmig  51). 
ohe  Gud.  97.  1 ;  s.  Marin.  Alt.  S.  307  (z.  Z.  v.  Domilian). 
Nerha  Cohen  Med.  imp.  VI,  574,  47  (Kontorniat,  Kopf 

V.  Trajan). 
imhUaioris  Mus.  Ver.  284,  3  (z.  Z.  v.  Klaudius?   «ma  e 
anche   assai   probabile   sia  de'  tempi  di   Adriano' 
Marin.  Att.  S.  308). 
BoUima  Grut.  540,  2  (nach  Vespasian). 
BihUo  Tab.   ahm.   Baeb.   III,  47   (b.   Circello  b.  Lig. 
Baeb.,  101  n.  Chr.)  (.=  Vihhio,  s.  Ausg.  v.  Henzen 
1845  S.  73;  Behhio  hat  Gr.  Ilenz.  0004). 
Berecundus  Doni  XVII,  13  (143  n.  Chr.). 
iubentutis,  luhentms,  hibcntio  Grut.  007,  1  (155  n.Chr.). 
bixit  ebend.  307,  8  (Metz)  (e[»d.  leib.,  soiieh,  optumo). 
Favio  Marin.  Att.  308,  1   1    (1.    Hälfte   des  2.   Jahrb. 
Flabio  ebend.  2  J  n.  Chr.?). 

Für  Beneri  Gr.  Ilenz.  7297  (Pompeji)  ist  nach  Rh.  M.  XII, 
252  Veneri  zu  lesen.  Nach  Festus  hiessen  die  Fabii  einst  Fovti, 
nach  Plinius  die  Sabini  ursprünglich  Sevini;  und  Aehnliches  mehr 
(s.  Corssen  in  Kuhn's  Z.  f.  vgl.  Sprachf.  II,  17).  Nach  r  ver- 
härtete sich  V  zu  b  in  ferbui,  wie  im  it.  setbare.  Nicht  'parum 
frequentata'  (Gsann  a.a.O.  S.  17),  sondern  ungemein  häufig  war 
die  Verwechselung  der  Buchstaben  B  und  V  im  3.  Jahrh.  unserer 
Zeitrechnung.  In  christlichen  Grabschriften  sehen  wir  den  Beta- 
zismus  in  höchstem  Flor.     Wir  werden   an  den  wälschen  Spruch 

9* 
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'Germanis  hihere  est  vivere'  *)  erinnert.  Beabsiclitigt  ist  der  Dop- 
pelsinn z.  B.  in  dem  'bibe  multis  annis'  auf  einem  Glasbecher 
(v  Hefner  D.  röm.  Bayern  PC).  Die  plebejische  Aussprache  hat 
bis  auf  unsere  Zeit  die  Schreibung  beeinflusst.  Aus  den  Inschrif- 
ten der  besten  Zeit  geht  hervor,  dass  Danuvius  und  Suebi  die 
klassischen  Formen  sind. 

9)  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  495  irrt:  'Es  erhellt  also,  dass 
die  Erweichung  des  x  zu  s  und  ss  erst  dem  vierten  bis  sechsten 
Jahrhundert  nach  Christus  angehört;  es  wäre  also  ein  Fehlscbluss, 
dieselbe  auch  für  die  klassische  oder  die  ältere  Periode  der  latei- 
nischen Sprache  anzunehmen.'  Am  frühesten  trat  x  vor  c  und  t 
in  s  über  (vgl.  Schmidt  Die  Wurzel  AK  S.  79): 

sescenti  Plaut.;  s.  Bitschi  Prolegg.  S.  CX[V. 

sescen(las),  sescenüens  Mon.  Ancyr.  I,  19.   HI,  25. 

Sestius. 

praetestaii  Grut.  173,  5. 

{esc-,  est-    in    afrikanischen    Inschriften;   s.  Tros- 

these',  IV,  2.) 
Umgekehrte  Schreibung  z.  B.  in  textam.  Esp.  sagr.  VII,  97. 
Sodann  am  Ende  der  Wörter: 

mers  in   Plautinischen   Hdss.;    s.   Ritschi  Bh.  Mus.  X, 

454  fg. 
felatris  Ritschi  Mon.  epigr.  XVI,  9  (Pompeji). 
(povroviQi^   (I  verlesen    für   T]  FiorelU  Giorn.  d.  sc. 

d.  Pomp.  14.  52,  8. 
Vinatris  I.  N.  5235  (Larimmi). 
Felis  Esp.  sagr.  XLllI,  264. 
subornatris  Benier  I.  A.  3949  (Caesarea). 
coius  ebend.  079  (Lan)baesa).     Grut.  559,  5.  v.  Ilefner 

D.  röm.  Bayern  CCXXIX  (Augsburg). 
es  v.  Ilefner  a.  a.  0.  LXIII  (Miltenburg). 

Umgekehrte  Schreibung: 

Tigrix  Grut.  940.  8  (Narbo). 

Aiimetux  Fröhner   Inscr.   terr.   coct.  vas.  194  (Mann- 
heim). 


*)  Scaliger  wandte  dies  Wortspiel  auf  die  siidfranzösisehen  Dialekte  aii, 
in  denen  wie  im  Spanischen  h  und  v  niclit  scharf  geschieden  sind. 


% 
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App.  Prob.  R. 
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??iüex  Kellermann  Vig.  Rom.  1.  d.  280  (daselbst  mehr 
Beispiele  dieser  Form  angeführt). 
^miles,  non  müex^  197,  2^ 
^aries,  non  ariex'*  198,  29 
^poples,  non  poplex'  199,  4  fg. 
Hocuples,  non  locuplex^  199,  5 
Am  spätesten  vor  Vokalen: 

conflississet  Grut.  298,  4. 

obsirinserii  ebend.  408,  1,  7  (2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Zeusis  Guasc.  Mus.  Cap.  II,  S.  135. 
Masimüla  Gori  I.  Etr.  I,  451,  89  (Florenz).. 
Visit  I.  N.  1589  (Beneventum). 

vissii  v.  Hefner  D.  röm.  Bayern  CCXXIX  (Augsburg). 
vist  Ann.  arch.  de  Constant.  1862  94,  45  (Arsacal). 
Alesander  I.  N.  5686  (Carseoll). 
Umgekehrte  Schreibung: 

Daximia  I.  N.  3393  (Neapel). 
Eufraxia  ebend.  7169. 

Eufraxiae  Gori  I.  Etr.  II,  413.  20  (Clusium). 
Sucexiis  Ann.   arch.  de  Constant.    1862   102,  82  (Ar- 
sacal). 
Aus  christlichen  Denkmälern   lassen   sich  diese  Beispiele  we- 
nigstens um  das  Fünffache  vermehren.     Die  ältesten  Handschriften 
sind  voll  von  solchen.    Häufig  ist  die  Schreibform  S — X  :=:  Ä — S, 
sowie  die  Ä—S  =  S — Ä:  Epiteusix,  Äersex,  Äystus,  xesus,  xes. 
Man  bemerke  die  verschiedenen  Bezeichnungen :  Ä,  CS,  CA,  CÄS, 
JCS,  XX,  SS,  S.     Statt  X  wurde   zuweilen   auch  Z  geschrieben: 
Alezandro,  bizit,  zenodochium  und   umgekehrt  X  für  Z:    Xeno, 
Xion. 

10)  Man  hat  sich  dagegen  gesträubt,  Viloria  auf  einem  ur- 
allen Spiegel  (C.  I.  L.  I,  58)  als  Victoria  zu  deuten;  Mommsen 
leitet  diese  Form  von  vilulari  ab.  Aber  wenn  man  bedenkt,  dass 
der  Name  Vitoria  bei  einer  geflügelten  Frauengestalt  steht  und 
die  ältesten  lateinischen  Inschriften,  besonders  die  faliskischen, 
eine  Reihe  von  Spracheigenthümlichkeiten  darbieten,  denen  wir 
erst  in  den  Denkmälern  der  spätesten  Zeit  wieder  begegnen,  so 
kann  gegen  jene  Deutung  wohl  kein  gegründeter  Zweifel  erhoben 
werden.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  10  acceptirt  sie,  bemerkt  aber: 
*So  können   also  die   Schreibvveisen   Viloria,    Ctidido,   Prosepina 
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Grut.  489,  1  (Verona). 


von  der  Hand  eines  etruskischen  Kiinsllers  herrühren  und  in 
Verderbnissen  der  etrurischen  Mundart  ihren  Grund  haben.  Die 
Personennamen  Vilorim,  Vitoria,  VHuria  in  Inschriften  süditah- 
schen  Fundortes  von  Viclorhis  und  Victoria  herzuleiten,  ist  min- 
destens unsicher.  Da  im  provinzialen  Latein  Süditaliens  sich  öfter 
i  für  das  gewöhnHche  e  findet,  so  steht  Viiuria  den  römischen 
Namensformen  Velurius,  Veturia  regelreclit  zur  Seite.  Und  da 
im  Volksdiaiekt  der  späteren  Zeit  sich  o  häufig  an  der  Stelle  des 
gewöhnlichen  u  findet,  so  kann  es  auch  nicht  befremden,  auf 
einer  späteren  Inschrift  von  l.uceria  die  Formen  Vitorius,  Vitoria 
zu  finden'.  Unzweifelhaft  sind  zunächst,  um  von  christlichen  In- 
schriften (auf  einem  Veroneser  Stein  z.  B.  Vittoria  Mai  I.  Chr. 
453,  8)  abzusehen,  wegen  des  doppelten  /  folgende  Formen  von 
Victoria  herzuleiten : 

Vittorius  (zweimal) 

Vittorio  (dreimal) 

Vittoriae  ebend.  715,  9. 

Vittorinae  ebend.  70,  3. 
und  als  Kognomen: 

Vitorinus  Or.  3527. 

Andere,  wie: 

Viiorius  C.  I.  L.  I,  1100  (Anagnia). 

Viloriae  (zweimal)  Grut.  840,  9. 

Vitoriae,   Viiorius  I.  N.  1020  (Luceria). 

Vitorio,   Vitoria  ebend.  1021  (ebend.). 

Vitoria  [VITORIH]   ebend.   5002  (Bovianum).   6186 
(Interamna).    6394. 

Vitorij  Vitoria  ebend.  6672. 
kann  ich  wenigstens  nicht  zu  Vcturius  stellen.  Denn  zugegeben, 
das  u  verwandelte  sich  hier  vor  r  in  o,  warum  finden  wir  nie 
(so  viel  ich  weiss)  Vetorius,  Viiorius  aber  so  sehr  häufig  ?  Vilurius 
ist  allerdings  Nebenform  von  Veturius  (schon  in  der  sententia 
Minuciorum  wechseln  Veitur-,  Viiur-,  Vetur-);  aber  damit  sage 
ich  nicht,  dass  es  nicht  auch  für  Victorius  stehen  kann.  Man 
vgl.  unter  T=0'  die  Schreibungen:  victuria,  Viciurici,  Victurina, 
Die  Assimilation  von  et  zu  t  nach  Liquiden  ist  urlateinisch  in: 

tortus  =  *iorctits, 
hortus  =  *horctiis. 
jünger  in:  artus  --=  arclus, 
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farlus  =  farctus, 
quinius  ==^  qiiinctiis. 
Schon  aus  der  I.  Periode  haben  wir  ein  Beispiel  der  umge- 
kehrten Schreibweise : 

conclione  C.  1.  L.  I,  199,  xviii  (lex  repet.,  631—632 
d.   St.).     (Daselbst  contione,  ja   mit  deuthcher  Ety- 
mologie coventionid  noch  im  SC.  de  Bacch.) 
Erst  in   den   folgenden   Perioden   trefl'en    wir  TT  od.  T  für 
CT  auch  nach  Vokalen  an,  so: 

Adauta  I.  N.  5415  (b.  Corfinium)  (vgl.  Ädaucla  Grut. 
986,  13). 
Autae  ebend.  3165  (Bajae). 
autionutn  Or.  3238  emend.  v.  Henz.    S.  309. 
Autumninae  Mus.  Ver.  422,  4  (llispalis). 
Beneditus  (?)  Grut.  258,  7  (204  n.  Chr.), 
ciniu(m)  I.  N.  3030  (Puteoli). 

cinium  ebend.  6843. 
defuntus  Gori  I.  Etr.  I,  431,  9  (Florenz). 
de(f)untm  Renier  I.  A.  1558  (Thamugas).  " 
defunta  Mur.  1215,  1  (b.  Ucetia). 
defunto  Paulovich  Marm.  Tragur.  42,  6. 
(defuntus  Or.  4360  (Praeneste,  386   n.  Chr.),   de- 
funta  Rossi   I,   589    (408  n.   Chr.)   u.  s.  w.   in 
christl.  Inschr.) 
inviio  Donat.    17,   3   (Cortona).     Lersch   Centralm.  II, 

17  (Lyon?).  III,  148  (Neuss). 
lattucae  Slraton.  Ed.  Diocl.  VI,  7  (30l  n.  Chr.). 
Otto  Cavedoni  Ant.  marm.  Mod.  S.  267. 
Philotes,  Phiiotetis  Grut.  42,1  (sehr  zweifelhafte  Inschr.). 
praefetto  Mur.  710,  1. 

santissimae   I.    N.    2679   (Misenum).      Grut.    759,    5 
(Tarraco).     Vignol  I.  Sei.  205. 
santissime  Gori  I.  Etr.  III,  26,  30  (b.  Pisa). 
santiss,  I.  N.  4911  (Telesia). 
(santus  Fabrett.  VIII,  xxviii,  santa  ebend.  VII,  lxi, 
santorum  Rossi  I,  319  (382  n.  Chr.),   santo  Or. 
Henz.  6041  (391  n.  Chr.),  Rossi  I,  737  (447  n. 
Chr.)  u.  s.  w.  in  christl.  Inschr.) 
Die  umgekehrte  Schreibweise  in: 
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Arectusa  Mur.  2087,  5. 

rcgnancte  1.  N.  696  (Canusium,  530  n.  Clir.?)- 
Ausserordentlich  zahlreiche  Beispiele  derselben  bieten  dieHdss.: 
edictum  XLII,  ii,  6 


>  Vind.  Liv. 


Til.  Cod.  Theod. 


iclerum  XLII,  ix,  8 

mactre  XLIV,  xxx,  2 

delecta  XLIV,  xliv,  2 

imctopractorum  XI,  xxii,  4 

facüscereni ,  XV,  i,  15 

ediciione  ,  Taiir.  Cod.  Theod.  84,  30. 

praedictos  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  iv,  15. 

instracio  Pal.  Georg.  III,  230. 

^yf^c/«  ,  Vat.  Aen.  VII,  452. 

profectis  Fuld.  Ehr.  XI,  32. 

actramentim  Ver.  Plin.  9,  23. 

sacüone  Sess.  August,  de  gen.  capp.  128,  9. 
Kömmt  liilera  >virklich  von    Skr.  Vlik'^  und  steht  für  lictera, 
so  trifft  die  mittelalterliche  Schreibung  oft  das  Richtige. 

11)  Die  Verlauschung  von  /  und  r  ist  uralt.  Besonders 
schwächte  sich  r  als  der  schwieriger  auszusprechende  Laut  zu  / 
ab;  man  nannte  dies 'r()auAK?|[ioV, 'balbe  loqui'.  Plutarch,  Quin- 
tilian,  Terentius  Scaurus  sprechen  davon  (vgl.  Schneider  I,  299. 
Kopp  Pal.  er.  IL  §  379.  Mai  zu  Cic.  de  rep.  S.  19.  Kopilar 
Wien.  Jahrb.  d.  Litt.  XLVl,  93  u.  A.).  Ueber  -ctUs  =:  -aris  s. 
Corssen  Krit.  Beitr.  S.  328  fgg.  Lemuria  leitet  Ovid  aus  ur- 
sprünglichem Remuha  her.  ^Stiricidimn,  quasi  süUicidium^  sagt 
Fest.  S.  345  M.  Clustumina  neben  Crustumma\  s.  Xommsen  C. 
I.  L.  I,  S.  391,  b.  R  lür  /  hauptsächlich  dissimilirend:  Parilia 
=  Palüitty  caeruleus  =  caeluieiis;  doch  auch  sonst  z.  B.  can- 
Iherius  =  xav^Tjhog.  Erst  aus  der  IV.  Periode  können  wir 
mehr  als  vereinzelte  Belege  für  l  =  r  und  r  =i  l  beibringen. 
Ich  habe  diese  Lauteigenlhümlichkeit  unter  diejenigen  der  III.  Pe- 
riode eingeordnet,  weil  sie  während  dieser  aus  einer  singulären 
und  dialektischen  zu  einer  allgemeinen  geworden  zu  sein  scheint. 
Besonders  im  Walachischen  ist  /  oft  durch  r  vertreten.  Inschrift- 
liche und  handschriftliche  Beispiele: 

L  =.  B: 
Alexandel  Garrucc.  Gr.  Pomp.  XXVI,  2&. 

lingelai  (:=  linyere)  ebend.  S.  46. 
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[fellicitel  ebend.  XIX,  6,  mehr  als  zweifelhaft.] 
simuUaclum  Steiner  C.   1.   D.   et  Bh.  34   (Erbstälten, 

Würtenib.). 
Follunatae  Guasc.  Mus.  Cap.  1370. 
Plusidaa  (=  Prusiada)  Donat.  339,  4  (b.   Ravenna). 
(Hi)eXosokvmiiana  1   Garrucc.  Cimit.  d.  ant.  Ehr. 
libiUus  J   S.  23  (nicht  nach  54  n.  Chr.). 

KevTovXia  ebend.  S.  63. 

(O)ctobies  Bossi  I,  10  (268—279  n.  Chr.)  (zweifelhafi) 
Pelegrinus  ebend.  144  (360  n.  Chr.).     S.  311,  b  (Pi- 

saurum,  4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Pelegrinna    Mus.  Ver.  261,  12. 
Pelegrinu  3Iargarin.  L  Bas.  S.  Paul.  132. 
Pelegrino  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,   8   (Bavenna,    539 

od.  546  n.  Chr.). 
Pelecrimis  Mai  1.  Chr.  188,  1  (Verona,  sehr  spät). 
Pelegrini  ebend.  235,  2  (Anagnia,  9.  Jahrb.  n.  Chr.). 

iLpeliegrino,  pr.pelegrmjr.pe'lenn,  iUsch.Ptigrim. 
Aulelia  Bold.  409,  b,  2. 
Uerebrciy  non  idcbrcC  App.  Prob.  198,  21  K. 
lacelari  Bob.  Cic.  de  rep.  763,  14. 
fluges  1  ebend.  821,  4. 
spliela  ebend.  45,  8  Mai. 
luminalio  Ver.  Phn.  50,  16 
alier iae  ebend.  51,  26. 
colio  ebend.  58,  16. 
fnalihus  ebend.  73,  6. 
felvente  ebend.  150,  9. 
foUnseciis  j  ebend.  167,  9. 
altes  1  Pal.  Georg.  I,  145. 
alts  ebend.  II,  380. 
nlciscimul  ,  ebend.  Aen.  III,  638. 
molam  Med.  Aen.  I,  414. 

It.  remolare,  z.  B.  bei  Brunetto  Latini;  umgekehrl 

wal.  moare  =.  mola. 
altus  1  ebend.  IX,  433. 
lüu  1  ebend.  XI,  611. 
inlita  Rom.  ebend.  IX,  313. 
infilmabatur  Pal.  Ev.  111,  b,  17. 
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ploUxius  ebend.  403,  a,  20. 

celvical  Vind.  Marc.  IV,  38. 

decleti  Clar.  Epp.  P^ul.  339,  10. 

mensida  Bob.  Garg.  413,  16. 

plaeioretn  j  Viiid.  Liv.  XLII,  ix,  2. 

leges  ebend.  XJ.IV,  xix,  13. 

Palmensis  Laur.  Gros.  440,  2. 

lata  j  TU.  Cod.  Theod.  XI,  xx,  5. 

flumenium  Are.  2.  Grom.  184,  2. 

sempel  Bob.  Sacerd.  49,  15). 
Altpg.  semple. 

R  ^  L: 

cereberrimo  Mus.  Ver.  S.  107   (Verona,   z.  Z.  v.  Gra- 
tian,  Valenlinian  und  Theodosius). 

Rorenüe  {=■  Lor.)  Rossi  1.  520  (403  n.  Cbr.).' 

^/lagellum,  non  fragellum''  App.  Prob.  198,  9  K. 
fragellwn  Pal.  Ev.  95,  b,  IG. 

Gr.    ^)Qayik'kiov,    syr.    Ji^js    frogelo ,    altkymr. 
ffrowyll,  altir.  srogell. 

'Belial,  non  Beliar'  Inc.  de  orth.  S.  2778  P. 

Beliar  Fuld.  Cor.  II,  vi,  15  (aber  hier   auch  grie- 
chisch BsXcaQ  neben  BsUak). 

Hermadam  Ver.  Ev.  342,  4. 

Goth.  Airmödamis  Luc.  III,  28. 

ficurnea  Pal.  Ev.  53,  a,  16. 

param  ^  ebend.  443,  b,  8. 

arvo  Ver.  Plin.  19,  11. 

fros  1  ebend.  92,  2Q. 

reges  ebend.  94,  1. 

AWiieris  ,  ebend.  189,  4. 

grand  (=:  glande)  ebend.  239,  23. 

Rusitaniam  Val.  Liv.  XCI  (303,  a,  6). 

Herenae  ^  Pal.  Aen.  I,  650. 

gracies  ebend.  XII,  740. 

rimo  ,  Med.  Georg.  IV,  45. 

verum  ^  ebend.  Aen.  I,  103. 

arüs  1  ebend.  VII,  624. 
arta  Bob.  Prob.  219,  13. 

Orgmpo  ^  Med.  Aen.  VIII,  280. 


Arhuciano  Taur.  Cod.  Theod.  IX,  xxxv,  4. 

murireguhis  ^  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xlv,  3. 

praebeios  ebend.  XI,  xv,  2. 

exproratione  ^  ebend.  XV,  vii,  1. 
exproratus  Are.  2.  Grom.  38,  20. 

murtiperas  (=  7nulüpedam)  Are.  1.  Grom.  190,  6. 

Creva  Vind.  Liv.  XLIII,  xxi,  5. 

farsa  ebend.  XLIV,  xxxi,  11. 

infnriis  (=  infulis)  ebend.  XLV,  xxvi,  3. 

aborentur  Clar.  Epp.  Paul.  199,  3. 

frucluantes  ebend.  310,  7. 

carcedonius  Fuld.  Apoc.  XXI,  19. 

locopretior  Flor.  Dig.  L,  xvii,  126  §  1. 
Flagrarc  und*  fragrare  wurden  in  den  ältesten  Kodices  häufiger 
verwechselt,  als  richtig  gesetzt  (s.  Hildebr.  zu  Apul.  Met.  S.  185). 
Daher  die  merkwürdige  Korruptel  einer  Noniusstelle  (297,  a, 
9  fgg.  G.).  Vgl.  pr.  kat.  flairar,  fr.  flairer,  pg.  chcirar,  sard. 
flairare,  fiagare  =  fragrare. 

Fraglare  :=  flagrare: 
fraglantes  Bob.  Front.  3,  6. 
fraglantissimo  ebend.  49,  11. 
fraglo  ebend.  57,  14. 
fraglanter  ebend.  76,  12. 
fraglantem  Pal.  Aen.  II,  685. 
fraglanü  ebend.  IX,  72. 
confraglo  ^  Bob.  Aug.  Serm.  10,  2. 
fraglantes  Gloss.  Hildebr.  147,  226.  227. 
'confraglavit,  concremavit'  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI, 
517,  a. 

Fraglare  =  fragrare -. 
fraglanü  Bob.  Garg.  408,  11. 

fraglantia  Vat.  Med.  Georg.  IV,  169  (warum  Ribbeck 
dies  in  den  Text    aufgenommen    hat,    weiss   ich 
nicht). 
fragt (anlia)  Pal.  Aen.  I,  436. 
fragla  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  578.    ^ 
Unter  allen   diesen  Schreibungen  die   umgekehrten  abzuson- 
dern,   ist    unmöglich.     Das  Meiste    war    gewiss   bloss  dialektisch. 


r 
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R  hatte  übrigens  noch  andere  Verwandtschaften,  die  sich  mit  der 
besprochenen  vereint  so  darstellen  lassen: 


i' 


n:^ 


^B 


Die  Umwandlung  von  weichem  s  in  r  vollzog  sich  auf  alt- 
lateinischem Gebiete  in  zahlreichen  Formen.  Auch  dem  Roma- 
nischen ist  dieselbe  nicht  fremd,  besonders  ist  sie  vor  m  und  n 
belegt  (Diez  Gr.  I,  223).  Doch  muss  sie  erst  spät  eingetreten 
sein;  wir  finden  nämlich  kaum  Spuren  in  der  alten  Volkssprache. 
In  Hirruto  I.  N.  5330  (b.  Interpromium)  hat  sich  s  dem  vorher- 
gehenden r  assimilirt.  ^GliSy  non  glir'  lesen  wir  im  App.  Prob. 
198,  19  K.;  aber  glir  war  identisch  mit  den  Kass.  obll.  gliris, 
glire,  glirem,  glire  =  it.  ghiro.  Barlarnarum  j  Vind.  Liv.  XLI, 
XIX,  11  hat  als  fremder  Name  zu  wenig  Gewicht.  Das  von  Varro 
bezeugte  quirquir  mag  einem  unter  umbrischem  Einiluss  stehen- 
den Dialekte  angehört  haben.  Sehr  auffallend  ist  der  Uebertritt 
des  r  in  weiches  s  in  einigen  Mundarten  Frankreichs,  der  sich 
auch  in  wenigen  Wörtern  der  Schriftsprache  zeigt  (Diez  Gr.  I, 
442). 

R  ist  für  71  eingetreten  in  groma  =  yvcoficc.  Der  App. 
Prob.  197,  32  K.  hat:  ^pcmcarpus,  non  parcarpiis\  Ob  in 
fresira  (s.  S.  28),  wal.  fereastre  r  eingeschoben  oder  aus  n  ent- 
standen ist,  lasse  ich  zweifelhaft.  Romanische  Beispiele  bei  Diez 
Gr.  I,  203.  Weit  seltener  ist  der  Uebergang  des  r  in  n  (Diez 
Gr.  I,  208)  und  aus  dem  Alterthum  durch  keine  sichere  Form 
bezeugt.  Denn  Schreibweisen,  wie  folgende,  zeigen  nur  die  Ver- 
wandtschaft zwischen  r  und  n  im  Allgemeinen: 


uere  merenii  I.  N.  6902. 
Cordiano    Zeitz.    Ostertaf.    zum 

J.  180  n.  Chr. 
urgues  ^  Ver.  Plin.  66,  6. 
interdit  Vind.  Liv.  XLI,  xi,  2. 


Fontunatus  Grut.  223,  1  (Compsa) 
(Fontynalus  Ligor. ;  Fortiina- 
ius  Momms.  1.  N.  201  aus 
Cassittius). 

ca?ierc\  Bob.  Cic.  de  rep.  808,  21. 


vicirus  ebend.  XFJl,  lii,  16. 
mortis  ebend.  liv,  10. 
seraius  ebend,  XLIV,  xviii,  5. 
Partauco  ebend.  xxx,  14. 
foriibus  ebend.  XLV,  xxviii,  2. 
persoris  j  Til.    Cod.    Theod.   XI, 
XX,  6  §  4. 


genenda  Ver.  Plin.  28,  1. 
genere  Amiat.  Ep.  Job.  IH,  9. 
Vind.  Liv.  XLV,  xliv,  19. 
Parona  [=■  Paroria)  Vind.  Liv. 

XLII,  LI,  5. 
montem  ^  Rom.  Aen.  I,  91. 
aciuni  (=:  arciuh)  Bob.  Garg. 

410,  12. 
ienens  Bob.  Pers.  I,  73. 
meneiricem,  menetrix  Kodd.  Non. 

286,  b,  31  fg.  G.*) 
mentis   (=i=  meritis)  j    Til.    Cod. 

Theod.  XI,  xvi,  18. 
pensionis   (=  personis)  ^  ebend. 

23. 
pen  ^  ebend.   xix,  3. 
Papinius ,  Vat.  Verr.  477,  22. 
Rn  ist  zu  nn  assimilirt  in  Perpenna  =  Perpenia,    Percen- 
nius  =  Percer?iius,  Arvenm'  Laur.  Gros.  401,  12,  wie  rl  zu  //  in 
supellex  =  superkx   [Hupellex,   non  superlex*   App.   Prob.  198, 
13  fg.  K.);    zu   rr  in   taherracula  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861  S.  25 
(Granada,  603-610  n.  Chr.). 

Die  Affinität  zwischen  r  und  d  lässt  sich  am  besten  in  den 
niederdeutschen  Dialekten  beobachten.  Hier  sind  Formen,  wie 
harr  ;=  hatte,  Berr  =^  Bett,  werrer  =  wieder^  Lerrer  =  Leder 
ungemein  häufig.  Auf  Sylt  hört  man  in  Wörtern,  wie  Bruatf, 
Tid,  Pidder,  einen  eigenthümlichen,  zwischen  ^  und  r  die  Mitte 
haltenden  Laut,  der  uns  vielleicht  die  Natur  des  umbrischen  r 
veranschaulicht.  Auf  lateinischem  Gebiete  finden  wir  meridies=i 
medidies,  apor  =:  apud,  ar  =  ad  in  Kom])ositis.  Letzteres  hielt 
sich  in  der  Schriftsprache  nur  in  wenigen  Fällen,  in  mehreren 
in  der  Volkssprache.     Man  vergleiche: 

arger  Prise.  I,  35,  7   H.;   venez.   arzare,   it.  argine, 

sp.  arcen. 
*arflare\  venez.  arfiare, 
artnessariits  Lex  Sal.;  wal.  armesarin. 


*)  Vgl.  ' rix,  non  meneris^  App.  Prob.  198,  28  fg.  K.,  wofür  der 

Wiener  Herausgeber  "meretrix,  non  merelris^  lesen  will. 


—     142    — 

Peres  f.  pedes  leitet  aus  verzärtelnder  Affektation  der  plebs  Uo- 
mana  das  Fragment  Me  barbarismo'  (Eckstein  Anecd.  Paris.  Ilal. 
1852  S,  2G)  her  (Bernhardy  Rom.  Lg.  Anm.  240));  so  murtiperas 
Are.  1  Crom.  190,  6.  Im  Italienischen  wird  auch  r  nicht  selten 
durch  d  ersetzt,  fast  immer,  um  zu  dissimiliren  (Diez  Gr.  I,  208). 
In  den  Ildss.  sehen  wir  oft  B  für />  geschrieben,  so: 

cruris  Bob.  Pers.  I,  192. 

lanris  Pal.  Georg.  IV^  332. 

rarice  Med.  Aen.  XII,  787. 

ristributa  ^  Til.  Cod.  Theod.  XI,  i,  37. 

Siricinnm  Grom.  238,  6. 

Seltener  D  für  R: 

mode  Ambros.  Cic.  pro  Scaur.  310,  IG. 

iudidicio  Mar.    pap.    dipl.   CXXIII.   53   (Ravenna,   61G 

od.  619  n.  Cbr.). 
chedagra^  chedagricus  Kopp  Lex.  Tfr.  64,  a. 

D   guig   in   n   iiber,    z.  R.  it.  perniee,  churw.  parnisch  (vgl. 
pg.  farnel  =  fardel).     Umgekehrte  Schreibimg: 
per  die  ihn  s  j  Ver.  PI  in.  67,  4. 

In  demselben  Kodex  steht  aradeosa  23,  20.  Auffallend  d  für  n 
in*  septizodium  =r  septizonium,  wozu  man  ^septizomum,  non  sep- 
iidonium'  App.  Prob.  197,  23  K.  halte.  Rumon.  diimbrar  = 
numerare;  vgl.  albau.  (^eg.)  vds^SQoiy  =  (tosk.)  ve^SQüiy  von 
(tosk.)  viusQ-L,  igeg')  vov^sq-l  ^=  numerus  (über  v  =^d^vd  =  v 
s.  V.  Hahn  II,  15.  21). 

Als  Reispiele  der  Vertauschung  von  /  und  d  werden  aus  der 
ältesten  lateinischen  Volkssprache  angeführt:  cadmnilas,  Capilo- 
diurriy  Thelis  ((  wurde  erst  zu  d  erweicht),  eassda,  impelimenla, 
melica  (sp.  mielga).  Der  App.  Prob.  199,  2  K.:  ^adipes,  non 
alipes\  Vodeha(m)  für  volebam  glaubt  Garrucci  in  einer  pom- 
pejanischen  Inschrift  (XVII,  5)  zu  erblicken  (!).  Sdicino  steht  in 
einem  Militärdiplome  vom  Jahre  243  n.  Chr.  (Boiss.  I.  L.  VIII, 
39),  worüber  Cavedoni  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  VI,  71  fg.;  vgl. 
Siricinum  oben.     Verwechselungen  in  Hdss. : 

molestum  Clar.  Epp.  Paul.  414,  3. 
modestiam  j  Til.  Cod.  Theod.  X,  xviii,  3. 
Taudantios  Vind.  Liv.  XLV,  xxvi,  13. 
cederis  (=  sceleris^  ,   Flor.   Dig.  L,  xvii,   157. 
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dedicata  Vat.  2.    Aug.   Serm.  130,  11,    wobei   Einem 

das  arch.  delicaius  =  dedicatus  einfällt. 
Palus  Are.  1.  2.  Grom.  50,  10. 
calas  Sess.  Aug.  Spec.  23,  6. 
Uebertritt  des  /  in  n  und  des  n  in  /  ist  in  den  romanischen 
Sprachen  häutig.     In  manchen  Formen  kann  man  ihn  weit  zurück 
verfolgen;  so  in  rumon.  cunü  (lad.  curte),  armor.  koiuel  ^=^^cxd~ 
iellus^  non  cimtellus^  App.  Prob.  197,  24  K.     It.  filomena,  schon 
im  Mittellat.  phdomena  (s.  Grimm  u.  Schmeller  Lat.  Ged.  des  X. 
und  XL  Jahrb.  S.  322);   mail.  navell  (it.  avello),   mlat.  navellum 
=  labellum.      Nusciciosus,   nuseiciones  =  lusc.   bezeugt  Festus; 
nusciosus  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VL  535,  b  (s.  Quicherat  Add.  lex. 
lat.  S.  162.  186,  b).     Umgekehrt  ^^/o/^//  C.  L  L.  1,44  (Florenz). 
It.  Palestrina  ist  für  Penesirina  (Mai  I.  Chr.  212,  30  (z.  Z.  Gre- 
gor's  •  d.   Gr.   Mar.  pap.   dipl.  LXXXI,  40)  =  PraenesUna.     Ver- 
wechselungen in  Hdss.: 

anter a  ^  Vind.  Liv.  XLII,  ii,  7. 

Omono  (:=:  Homolio)  ebend.  xxxviii,  10. 

munta  ^  Are.  2.  Grom.  36,  16  (altfr.  mont,  monteplier). 

parallenam  ebend.  122,  7. 

nobine  Pal.  Aen.  VIII,  341. 

cdtro  1  ebend.  Ecl.  V,  19. 

Alena  (=  Aniena)  ebend.  Georg.  IV,  369. 

profuldiim  j  Vat.  Aen.  IV,  2^, 

Masilissae  Vind.  Liv.  XLII,  xxiii,  1.    , 

vilculis  Kod.  des  7.  oder  anf.  8.  Jahrb.  n.  Chr.     Nouv. 

Ir.  de  dipl.  III,  434. 
Calagna  (=  C.(olonia)  Anagnia)  Grom.  231,   16. 
12;    S.  unter  18). 

13)    Inschriftliche  Beispiele  für  TT  [T)  —  PT  in  der  Mitte 
der  Wörter: 

oii?ne^  L  N.  7059  (s.  S.  24). 
oiimae  Marin.  Att.  38,  a,  2. 
oüm.  Grut.  774,  11  (Nemausus). 
ollitno  Torremuzza  I.  Sic.  V,  26  (Catana). 
scrilus  Gr.  Henz.  6432  (Campomarini). 
Setemb.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  1859  S.  583 
(Solothurn,  219  n.  Chr.). 
Setebes  Passion.  XII,  34. 
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Selembres  Mur.  1850,  8  (Calaris). 

ZBT.  Rossi  I,  69  (343  n.  Chr.). 

Setima  FabreU.  IV,  xxii. 

Setimina  Mur.  Ver.  358,  14. 

Setimio   Guasco    Mus.    Cap.   485   (das.   SEpTIMTA, 

SEpTIMIE). 
setimo  Renier  I.  A.  3729  (Ain-Teniouchent). 
setimu  Mai  I.  Chr.  366,  2. 
Setimm  Renier   [.   A.  2462   (üzelis).     Mur.  ^2,  1 

(3.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Setiumio  Mur.  1607,  10  (Aquileja). 
(In  Htlss.:    Aegyto  Ver.   Pliu.   129,  2(S.   Aegytm  ebend.    140,  15. 
excertum  Bob.  Front.  21,  4  u.  s.  w.) 

Schon   in  einer  pompejanischen  Inschrift  (Garrucci  XXIII,  7) 
fand  man  exscettio  für  exceptio-,  aber  es  ist  falsch  gelesen  worden 
(wahrscheinlich  ist  geschrieben  ex  scilo).     Im  Anlaut  fiel  p  (ph)  ab: 
Tolomaidi  \.  N.  3395  (Puteoli). 

Tolomea  Fabrett.  IX,  438  =  X,  242. 
Tholomeo  Mural.  1276,  3  (von  Ligorius). 
It.  Tolommeo,  sp.   Tolomeo, 
thisanae  Bob.  Pelagon.  fol.  40,  18. 
iissanae  Isid.  Orr.  XX,  in,  21. 
^TSA  ö,  iesamC  Kopp  Lex.  Tir.  385,  a. 
tisanarium  Kodd.  Prise.  I,  74,  24  II. 
tysanae  Act.  S.  Martinae  DC. 
tipsina  Gloss.  Paris.  (Quicherat  Add.  lex.  lat.). 
^tLadvYj,  lisana'  Gloss.  Cyrill. 

It.  sp.  pg.  üsana,  pr.  tizana,  fr.  üsane. 
li'sicus  Tragur.  Petron.  76,  8  Bö. 

It.  sp.  ii'sko,  pr.  iesic, 
Thiotidem  Vind.  Liv.  XLI,  xxii,  6. 
Umgekehrte  Schreibung : 

pturmae  Mur.  347,  2  (200  n.  Chr.). 
Die  Z>vischenstufe  zwischen  /;/  und   //,   ht,    finden  wir  nicht 
selten  ausgedrückt: 

ohtimo  Boiss.  I.  L.  VIII,  2^. 
ohlime  Bob.  Garg.  399,  9. 
obtio  Grut.  108,  2  (Karlsburg).     558,  7  (Mainz). 
obtioneni  Bob.  Front.  69,  2^. 


I 


ohtahile  ebend.  13,  22. 
Seblcmhrünis  I.  N.  6701. 

Scb.  Rossi  I,  1075  (463—541  n.  Chi.). 
ablavU  Mone  Mess.  U  (18,  4). 
u.  s.  w. 

14)  Beispiele  : 

accrescntcs  y  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII,  i,   11. 
CrcscnUa  Mur.  1878.  7. 
Crcscnlkmo  I.  N.  388  (Potenlia). 
Crescnlis  Mur.  1168,  4. 

crcsserct  Grut.  408,  1,  iS  (Tergesle,  2.  J.ihrli.  n.  Chr.). 
Crcxes  I.  N.  3369  (Neapel)  (s.  S.  19). 
incrcscn'  Or.  llenz.  5323  (Rusgunia). 
(Itsscsseque  (=  d/sccss/sscque)  Mar.  pap.  di[>l.  i]\\ ,  i, 

5  (Ravcnna,  540  n.  Chr.). 
Ifunhissendo  Are.  2.  Crom.  124,  16. 
f/ff/ssa?d ,  Pal.  Virg.  Fcl.  X,  33. 

rerju/ccsct  I.  N.  3509  (Neapel)  (s.  S.  19.    VicIltMcht 
aber    war    in    BEOJ'IECsET  requiccel  das   Ur- 
sprüngliche und  S  au  falscher  Stelle  eingellickt). 
rcqiricsH  Philo!.   XXI,   571,  1  (Puteoli,    Cu.  Seutio 

Q.  Pomponio  coss.). 
requiissei  Mar.  pap.  dipl.  LXVll,  3  (fräuk.,  iSh^  n.  Chr.). 
seseniis  Stralon.  Ed.  Diocl.  VIII,  8  (301  n.  Chr.)    (Les- 
art von  Rankes). 
Umgekehrte  Schreibung : 

csce  Roh.  Sacerd.  4,  2'&). 
inviscere  Rom.  Georg.  I,  25. 
Perscio  (=:  Pcrseo)  Vind.  Liv.  XLII,  xxxiii,  4. 
Borna  Pal.  Aen.  VII,  712. 
Das  Nähere  s.  unter  18). 

15)  Reispiele: 

co?nposw,  dcpossio,  deposso,  1  s.  unter  'Synkojje',  I,  C, 
reposso  j  'S  —  T'. 

Apiisidenus  (viermal),  Apvsuloui  Mur.  1240,  11  und 
öfter  (=  Apustulemis,  vgl.  Apiistius.  Dieselbe 
Endung  in  Petrus -ide?n/s,  vgl.  Petrmlm). 

Crissana  (=:  Christkind)  Fabr(Ut.  VIII,  xxxi. 

duxissi  y  Pal.  Aen.  X,  669. 

Schuchardt,  Vokalismus  il.  Vuils. -Lat.  J^Q 
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mf'sso  Vind.  Liv.  XLIT.  i.i,  8. 
pcsse  Pal.  Acii.  i\,  90. 

Vgl.  ^pessif!uf?i,   iion  pestuluitf  Caper   S.  2249  P. 
rmgckehrtc  Sclireibiing : 

Casiio  Vor.  Pliii.  15,  G. 
festis  Vind.  Liv.  XL1> ,  iv,  9. 
IG)  Beispiele: 

Pimciüa  I.  N.  olol    (Puteoli). 

/VV/?^v^/  Esp.  sagr.  VII,  183.    X,  59  (Inscliriften  von 

G:>0  und  (144  n.  Chr.). 
Pumenim  Bos.  l^)ni.  soll.  S.  135. 
pimcntari  Mar.    i»ap.    dipl.  CXIV,  109   (Bavenna,  539 
oder  541)  n.  Chr.). 
Tri^ievrdQLot  dloss. 

^^.pmk^nlo,  \v^.]mie/fU),\n\{v.itimni/,\\.orpmc?ifo. 

simma  Proh.  Inst.  arl.    121,  2))  K. 

sinwKttus  droni.  250,  5.    40(),  13. 
aumcntum  I»oh.  Conc.  Clialeed. 
Ich   Ihue  an   diesem  Orte   noch   anderer  Assimilationen   Er- 
^vahnun^^  deren  chronologischer  Einordnung  sich  SchwicrigKeilen 
Igegi 


enlue;renslellen: 


NN  =  AD : 
l  Plaut.  Mil.  1407  B 


dhpennite 
(listcnnUc 

Umnilur  Donal.  zu  Ter.  Phorm.  II,  ii,  IG. 
"^fjnmdio,  non  (jnuuüo*  App.  l'roh.  199,  13  fg.  K. 
^gninnit  porcus  dicimns,  veleres  fjrumUrc  dicebanl' 

Diomed.  383,  20  fg.  K. 
Ujrunnio,  (jrunnivi  el  gnmnP  chend.  370,  28. 
Sccunnus  Momms.  I.  llelv.  234  (Ölten). 
Vcrecimnus  Garrncci  Cr.  Pomp.  XXVII,  94  (hier  sehr 

zweifelhaft).  XXVIII,  52. 
innuloen.  I.  N.  1952  (Ahella,  170  n.  Chr.). 
A(jcnn(ie  eheiul.  273G  (Puteoli);  vgl. //^d';? r/r/  ehend.  5G38. 
Vgl.  S.  >^ij. 

NN  [N]  ==  MN: 
am  JiobiSf  am  ?ws  Cic.   Orat.   XLV,  154.     Epp.  ad. 
famm.  IX,  xxii,  2.     Quint.  VIII,    in,  45.     Prise, 
I,  372,  8.    594,  21  II. 


I 


I 
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cüanniinc  \'el.  Long.  S.  2237  P. 

solcmm  od.  soUctinis  Inschr.  und  Ildss.  (Ahhulung  von 

annus  bei  Feslus). 
Garuima  Ildss.,  gr.  FaQovva^. 

Fr.  Garoiine. 
alonmis  Mur.  1439,  7  (Salona). 

lt.  alunno. 
(lanna  Eleetwood  459,  1,  20. 

(lamnuhmi  ^  Eugd.  Cod.  Theod.  MI,  xvrii,   12  s^  1. 
danandus  Esp.  sagr.  XVIII,  307    (Erk.  von  775  n. 
Chr.). 

lt.  danno,  sp.  dtiuo,  pg.  dano. 
doncw  Torrenmzza  I.  Sic.  IV,  ,34  (Calana,  der  Mutter 
Konstantins  d.  Cr.). 
donmi^  Iran  lasche  Erkunden. 

It.  do/uio,   donna,   sp.    d(m,    dona,   |>g.  dona,    \\\\ 
don,  dona. 
indcnis  \er.  Gai  118,  12. 
insonin  ,  Med.  Aeji.  IV,  9. 

It.  sonno,  sp.  sHChO^  pr.  son,  sonelli. 
scanos  Esp.  sagr.  \\X\1I,  308  (l'rk.  v.  780  n.  Chr.l 
It.  scauno,  sp.  escaüo,  j)g.  escano,  pr.  cscanit. 
Umgekehrte  Schreibung : 

amnis  Eabrett.   II,  132   [annh    ,  Med.   Aen.   \l,  405. 
1  Bob.  Cic.  de  rep.  801,  22  =  amnis). 
amnus  1.  IN.  1307  (b.  Aeclanum). 
amnum  Mai  I.  Chr.  403,  3. 
amnis  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  SU,   19. 
amni  Vind.  Eiv.   XEI,  xi\,  <S. 
amnos  ebend.  XLV,  xxv,  9. 
lamnos  ebend.  XEI,  xxvir,   12. 
Ncpiumnus,  Neplnmnalia  Crut.  400,  3  (havenna). 
Vorlumnus  Ildss. 

MM  (M)  :=z  MN: 
columcllaj  scamellum, 

liemmius  =  llemnins^.  s.  Schneider  I,  510. 
sommo  Med.  Virg.  Ecl.  VII,  45. 

Pr.  .so;//,  sotnclh,  fr.  so?2imc',  sommeil. 
Tohmins  Born.  Aen.  \ll,  400. 

10* 
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Voldumiano  Ann.  arrli.  de  Constant.  18G0  — Gl   127, 

2  (b.  Diana,  252-254  n.  Chr.). 
Vohmimia   Reo.  de   la   soc.  arcli.   de   Conslanl.    1863 

210,  142  (Tiddi).*) 

SS  [S]  =  PS  {BS): 
issi,  mo,  issiilus  Frölmcr  Rh.  Mu?.  XRT,  148.    Diichelor 

zum  Petron  74,  20. 

U.  isso,  sp.  ose,  pg.  esse, 
perissima  {7rsQLipi]^a)  Fidd.  Cor.  T.  iv,  13. 
princes  ,  Ver.  Plin.  102,  3. 
sfdmos  Fleetwood  500.  3  (llm]>rien,  373  n.  Chr.). 

It.  sp.  pg.  sahno,  pr.  altfr.  salme,  ahd.   snimo. 
scrisi  Bohl.  407,  a,  2. 

fstthjsenslt    Mar.    pap.    dipl.    XCIf,   33    (Rom,   6. 

oder  7.  Jalirh.  n.  Chr.). 

It.  scn'ss?,  pr.  altfr.  ese?i's,  wal.  serisei. 
sevclopropheiis  Sess.  Aug.  Spcc.  23,  2(S. 

Scudulo  Anil)r.  Pseiid.  Arg.  II,  15. 
Sitlacus  Garriicci  Vctri  XL,  8. 

Gr.  ^CxtaTiog  =  ip.  (wie  aäyöag  =  i^),  deutsch 

Sittich, 
suscripsi  I.  N.  2558  (b.  Cumae,  289  u.  Chr.). 
suscriptione  Gr.  3238  emend.  v.  Ilenz.  S.  309. 
sitscripta  Fragm.  iur.  Vat.  7,  24. 
sifscribtio  Mar.  pap.  dipl.  LXXlll,  35.  5G  (Ravenna, 
gegen  444  n.  Chr.)  und  so  meist  in  den  ravenna- 
tischen  Urkunden  des  G.  u.  7.  Jahrh.  n.  Chr. 
It.  soscrivere,  fr.  souscrire. 
sussilio. 
sustancia  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  5   (frimk.,   gegen  G57 

n.  Chr.). 
öovöratLS  ebend.  XC,  40  (Ravenna,  G.  od.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.). 

It.  suslanza,  pr.  sustansa. 


•)  Vohmilla  Bull,  arcli.  Nap.  n.  s.  II,  13G,  30  fülirt  Minervini  auf  f^n- 
lunmius  ziirnok.  Ich  glaube  nicht,  dass  Fohmiiis  neben  Vohinmius  bestan- 
den hat. 
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Umgekehrte  Schreibungen : 

locuplehs  Sess.  Aug.  Spec.  47,  4. 
Psahellianos  Paris.  Maxiinin.  12,  5. 
psaltim  Mone   Mess.  XI  (38,  2G).     Mal).   Ann.   Rencd. 
1.  App.  XXXII  Obs.  (Mitte  des  8.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Mittelstufe  bs  zwischen  ps  und  s  z.  B.  in: 

ibsius  Steiner   C.   I.  D.    et  Rh.  2717  (Pfaireimiünster, 
Niederbayern).     3759  (b.  Bonn). 
ibsa.  ebend.  3773  (b.  Gelb). 
ibsum  Flor.  Dig.  XVIII,  vii,  ^  %  2. 
reabse  Bob.  Cic.  de  rep.  813,  12. 
Vibsatüae,  -ins,  -ia  1.  N.  5327  (Teate). 
Pelobs  Vat.  Georg.  III,  7. 
inobs  Mono  Mess. 
Die  Assimilationen  in   Kompositis,   wie  ovviolavil  Or.   Ilenz. 
7341,  avvocato  Straton.  Ed.  Diocl.  VII,  72  (301  n.  Chr.)  (Lesart 
von  Bankes),  suddilas  ^  Fuld.  Tit.  II,  5,  übergehe  ich  hier. 

17)  Die  Einschiebung  des  p  zwischen  m  und  s  und  7n  und 
l  ist  weit  alter,  als  die  zwischen  Jii  und  n.  Ich  habe  nur  liand- 
schriflliche  Beis[)iele  der  letzteren  entdeckt: 

ccdumpniare  Pardess.  CXCVI,  15  (587  n.  Chr.). 
ccdumpnior  Bob.  Char.  294,  20. 
kalumpniam  ebend.  10,  13. 
contempnere  Rom.  Georg.  II,  3G0.  Aen.  VIII,  3G4. 

coniempnunt  Vat.  Georg.  IV,  104  (so  Ribbeck  im  Texte). 
dampnationem  Amiat.  Rom.  XllI,  2. 

indempnitatetn  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  45  (Ravenna, 
551  n.  Chr.). 
sollempnibus  Bob.  Char.  288,  25. 
Im  späteren  Mittelalter  sind  dergleichen  Schreibungen  äusserst 
gewöhnlich.     Provenzalisch  colompna,  dampnary  dompna  [dompnus 
Mar.  pap.  dipl.  XXVIII.  XXX.  LXXI  und  oft),  sompmar.  Dass  Ritschi 
die   Formen   ante?npnas,   coniejnpnit,   dampnum   in    den  Text  des 
Plautus   aufnimmt   (Prolegg.   S.  CII  fg.),   erregt  mein   Bedeidven. 
Mit   mehr  Recht  wenigstens   schreiben  die  Herausgeber  des  Pru- 
dentius:  ahimpnus,  columpna,  dcmpnim,  sompnus.    Auch  zwischen 
m  und  /  oder  r  wird   romanisch   ein  Labial   und  zwar  die  Media 
eingeschaltet.     Im  Altertimm   lassen  sich  kaum  Spuren  davon  be- 
merken : 
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Ncftihrolh  Isid.  Ori'.  XV^  i,  4,  Nehrol  Laur.  Oros.  102, 

3,  ags.  Nvfrod  =  Aimrod. 
comhnis  nilat.  =  ciumdus  (Diez  Cir.  I.  37). 
Wie    die  labiale  Miila  den  Tebergaiig  des  labialen  Nasals  zu 
s,  /,  n,  /,  /  bildet,    so   die  dentale  Miita  den  llebergang  des  den- 
talen Ziscblautes  zu  r.     Also  STR  und  SDR  =  SR: 

Istrahel  Vere.  Ver.  Ev.  7,   12.   37,   1  und  so  fast  im- 
mer,    (^anl.   Kv.  4(3,  2.    88,  5.    89,  8   u.  s.  w. 
Clar.    E|)[).    l'aul.  49,  7.    53,  4.    54,  2.    58,  20 
u.  s.  w.     Sess.  Aug.  Spec.  2,  27.    4,  38  u.  s.  \\\ 
hdralid  Pal.  Ev.  18,  b,  IG.    20,  a,   l  u.  s.  w. 
llcsdra  Clar.  Epp.  l'aul.  4G8,  22  \  u.  sonst. 

Sp.  Ksdras  u.  s.  w. 
ÜsdroenCy  Cosdroes  Ildss. 
Vgl.  AU'sdra   Eabrett.    \,  461,    Esdroni  ebend.   ijl)b.  GOG  (beide 
j).  Brixia)  u.  s.  w.     Umgekebrte  Scbreibung: 

silvesribus  Med.  Georg.  II,   183. 
In  tonslriv,  dcfcnslrix  ist  /  4ure  postlimiini'  gesetzt;  denn  lonsor, 
defcnsor  stellen  für  tons/Of\  defenslor. 

Ebenso  entwickelte  sich  d  zwischen  dem  dentalen  Nasal  und 
;•  in  den  westlichen  Sprachen,  besonders  im  Eranzösischen.  Die 
umgekehrte  Schreibung : 

Alcxamui  Passion.  IX,  4G. 
12)  und  18j.     >\ir  müssen  von  einer  physiologischen  Unter- 
suchung dieser  Lautvorgänge  ausgehen. 

Ti  vor  lolgendem  Vokale  entwickelt  sich  zu  tj  und  mit  V^er- 
härtung  der  palatalen  S[)irans  zu  //  {}  wie  ck  in  unserem  Sichel) ; 
aus  diesem  wird  durch  aimähernde  Assimilation  der  Spirans  ts, 
durch  vollständige  ts  (Schleicher  Zur  vergl.  Spracheng.  S.  145). 
Endlich  wird  die  iMuta  verändert;  es  entstehen  die  Doppelkonso- 
nanten .S.V,  SS,  die  daini  noch  vereinfacht,  ja  zu  i,  z  erweicht 
>verden  kömien. 

Ct  rückt  vor  zu  /.;/,  /;>',  ///,  ij,  tJ,  von  da  ab  weiter  wie  //. 
K  ninnnt  die  Oualität  der  folgenden  Spirans  an,  wird  palatal  uiul 
gebt  endlich  durch  die  linguale  Klasse  in  die  dentale  über  (Schlei- 
cher a.  a.  0.  S.  148). 

[T  vor  düinien  Vokalen  ninnnt  einen  Uebergangslaut  an,  den 
Schleicher  a.  a.  0.  S.  147  durch  hs  darstellt  f  eh»  leiser  Zwischen- 
klang  zwiscben    dentalem    /   und   palatalem   /').      Man   kann   aber 
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auch  einen  dem  /  näherlicgenden  Laut  annehmen:  /.     Tj  bildete 
sich  dann  fort,  wie  das  aus  //  entsprungene.) 

a  vor  dünnen  \'okalen  verwandelt  sich  zunächst  in  einen 
Palatal:  iL  Man  vergleiche  das  k  in  Kalb  und  das  in  Kind 
miteinander  und  man  wird  bemerken,  dass  letzteres  viel  weiter 
vorn  im  Munde  gesprochen  wird,  als  ersteres.  Es  ist  halb  -  palatal 
(KaumerGes.  sprachwissenschaftliche  Sehr.  S.  90).  Die  palatalen 
Muten  haben  einen  leisen  Nachhall,  eine  Andeutung  der  Spirans 
gleicher  Qualität;  sie  klingen  beinahe  wie  kj\  (ij  (Schleicher 
a.  a.  0.  S.  138).  Kj  oder  vielmehr  ///  erfährt  Hie  unter  'ci 
angegebenen  Wandlungen. 

\Mr  belegen  diese  Veränderungen  mit  Deisi)ielen  aus  ver- 
schiedenen Sprachen. 

Ursprüngliche 

Laute : 


Verwan- 
delte Laute: 


ts[s) 
ts  [s) 


k 
I 

II  a 

III  a 

IV  a 


II  b 

III  b 

IV  b 


tj 


III  c 

IV  c. 


I.  Isländisch  z.  B.  kjcnna  gespr.  für  kcnna\  dänisch  z.  IL 
k^oebc  :=:  kocbc\  schwedisch  z.  IL  kjacdcr  =  kacdcr;  albane- 
sisch  z.  B.  Kj£7t£-a  =  hL  cepa^);  digorisch  (Dialekt  des  Osseti- 
schen) z.  B.  kharkßj,  Gen.  von  khark. 

II  a.  Schwedisch  z.  ]i,  tjacder  ^  kacder;  tagaurisch  (Dialekt 
des  Ossetischen)  z.  B.  khartjij.  Gen.  von  khark. 

II  b.  Tibetanisch. 

III  a.  1)  Schwedisch  z.  B.  ischämma  gesi)r.  fin-  kümma\ 
engUsch  z.  B.  church  (=  deutsch  Kivchc)\  neugriechisch  z.  B. 
ctsinos  gespr.   für   eKelvog\    slawisch  z.  B.  polnisch  oczy,  Nom. 


*)  Lateinischem  c  vor  e  iiiul  i  entspricht  fast  immer  alban.  xj,  z.  U. 
%jnC-a  =^  cella,  ^jsqäi-a  -  ~-  ccrasum,  ^JsQTOLy  certo  (Verb.),  KJty'J§Q§-cc 
=  cicer,  %JLVZ-i  -^  centum:,  h  (welciies  übeiliaupt  vor  f  und  i  selten  ist) 
in  y^Cvy^s-a  -  cimjuhm.  Diese  Wörter  müssen  also  früh  überge-an^a'n 
sein.  Ja,  auch  da,  wo  dem  i  ein  anderer  Vokal  l'oly;t,  hat  das  Albanesische 
den   Guttural    erhalten:    xov^s^nj-t  =   commcrdum,    yjvY,j-i  imlicium, 

GOV,-ov  '-=  socius,  cpdyijs-joc        fades. 
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PI.  von  o/io;    neuarabiscli   z.  B.  tselb  gcspr.  für  AelO;   cliinesisch 
iiij  Pekinger  Dialekte. 

2)  Engliscli  z.  B.  ?nachinc. 

III  b.    1)  Tibetanisch. 

2)  Englisch  z.  B.  superficial. 

III  c.  1)  Liltanisch  z.  B.  zalczio  [czi  =:  /i),  Gen.  von 
z^////6-;  magyarisch  z.  B.  /<//V*'  (/6-  =  Is)  für  /«;•{/',  2.  Ters.  linp. 
von  (art\  Prakrit. 

2)  Engh'sch  z.  B.  nation;  magyariscli  z.  B.  kössck  (ss  =:  ss) 
von  /ö/. 

IV  a.  1)  Slawisch  z.  B.  polnisch  AnfjUcy,  Moni.  Plur.  von 
An<jlik\  lettisch  z.  B.  /crc^/,  2.  Pers.  Präs.  {^ecku,  1.  Pers.). 

2)  Englisch  z.  B.  sactificc,  altfriesisch  z.  B.  i\:r6V6'/  =  deutsch 
Kcssct. 

IV  b.    2)  Griechisch  z.  B.  Ticoöa  =  nCxja. 
IV  c.    2)  Griechisch  z.  B.  xQtLööav  =  ^Qdrjcov. 
Betrachten   wir   zunächst   die  Veränderungen    von  //   und  et 
auf  lateinischem  und  romanischem  Gebiete. 

TS,  Z,  ZZ,   TZ  =:  27: 
Caritze  Fabrett.  VllI,  xxiv. 
Bonizza  ebend.  X,  473. 
Conslanlso  Fleetwood  377,  2. 

Coskuizo  Osann  Syll.  V,  xxui  S.  555  (Mediolanum). 
vayov^atQo,  Ttoge^ove  Mar.  pap.  dipl.  XCllI,  83  (Ba- 
venna,  0.  Jahrb.  n.  Chr.). 
lt.  z.  B.  paiazzo; 
Wal.  z.  B.  blundelze. 

SS,  \s  =z  TI: 
Ciüssanü  Mai   1.   Chr.   263,  5   (Senlimnn,   z.  Z.   von 

Valens,  Valenlinian  und  (iratian). 
Marsas  Benier  I.   A.   3840   (Porlus   magnus,   442  n. 

Chr.). 
Gensane  Bold.  418,  2. 
tcrsu  ebend.  433,  7. 

Vineciise  Perret  Catac.  d.  B.  V,  xxvi,  57. 
sapiensa  Sess.  Aug.  Spec.  49,  8. 

Sp.  z.  B.  /Y^row  (hier   ist   z  ein   einfacher  Laut, 
dem  der  Aspirate  lli  verwamlt); 
pg.  z.  B.  razao'y 
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pr.  z.  B.  /Y7zo; 

fr.  z.  B.  raison. 

TSI,  ZI,   TZI  =  TI: 
Crcscenlsian(us)  Grut.  127,  vii,  1  (140  n.  Chr.). 
Bonifatisus  [TIS  :=  TSI)  Mai  I.  Chr.  368,  4. 
Cosianzü  Aringh.  Born.  subt.  1,  342,  a,  2. 
Tezianus  Perret  Catac.  d.  B.  V,  xxiv,  46. 
^  Theophilns,  non  Ziophilus  (Kod.  Izofilusy  App.  Prob. 

198,  1  K. 
katUsjon   golh.  Urkunde  v.  Neapel,  hg.  v.  Massmanu, 

90.  96.  129.  139  (551  n.  Chr.). 
ÖGivat^LO  .  .  .,  dcova^cove^  Mar.  pai>.  dipl.  XCIU,  6'd. 

89  (Bavenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
dovar^LOvegj  axt^to  .  .  .  ebend.  CX,  9.  18  (Bavenna, 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
seorzia,  viziosus  Gloss.  Sangall. 

lt.  z.  B.  grazioso. 

SI  =  TI: 
Voleasiiis  =  Volcatiiis. 

Agusius=i  Aguliiis'i  s.  Viscont.  Mon.Gab.  S.  149  Anm.  l). 
Aequisia  1.  N.  5727  (Acquiculi). 
Vessius  Benier  1.  A.  1283  (Land)aesa). 
Voeormus  Steiner  C.  1.  D.  et  Bh.  3697,  1  (Saalburg 

bei  Homburg). 
.  .  .  onsiiis  ebend.  2  (ebend.). 
Terensia  Torremuzza  1.  Pal.  XClll. 
munißcensia  Cardinal.  Iscr.  Vel.  XVlll. 
nimsius  Fabrett.  V,  249  [VVVQHVg). 
requisione  Lupi  173,  4. 

observasione  Le  Blant  1.  Chr.  18  (Lyon,  5.  Jahrli.  n.  Chr.). 
adsensior  y  Bob.  Cic.  de  rep.  815,  23. 
osiosos  1  Pal.  Ev.  43,  b,  10. 
resurrexionem  ebend.  250,  b,  7. 
Marsius  Pardess.  CCCLXl,  76  (670  n.  Chr.). 

Vgl.  syr.  5Q£üj-sQDcis5>  Plosianos. 

Sp.  z.  B.  gracioso; 

pg.  z.  B.  gracioso\ 

pr.  z.  B.  qracios\ 

fr.  z.  B.  gracieux. 
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Unigekclirtc  Schreibung : 

Uortenlii  Gnit.  405,  9  (iNeniausiis). 

Conlia  Mur.  llTo,  7. 

conspartio  Sess.  Aug.  Spec.  94,  20. 

Thcssaloniccnlimn  Amiat.  Cnpp.  epp.  ad  Tliess.  Will. 

Tl  ==  CI: 
Ipalriliorum  Moii.  Aucyr.  II,  1  falscli  gelosen  b.  Luc. 

Chish.] 
provinüa    Esp.   sagr.   Xi.M,   78   (Tarraco,   z.   Z.    von 

Ilailrian). 
Aniüus  Ilenier  I.  A.  90,  1{,^0  (Lauibaesa,  218  n.  Chr.). 

Anilia  ebeml.  2d05  (Milev). 
Iribunitiae  Gr.  957  (Steinbacb   im  Eis.,  222  n.  Chr.). 
Ilomunüo  Grul.  7G2,  7  (IJrixia). 
svlalium  ebend.  759,  2  (Verona). 
Euliliac  Mur.  1255,  6. 
Prt/nV/o  Fabrett.  X,  481  (Interamna). 
leneßüi  Mai  I.  Chr.  361,  4. 

hencfiüa  Bob.  Aug.  Serm.  4,  30. 
/;////rt/;i  1  Fukl.  Cor.  I,  vii,  35. 
Vaüac  Vor.  Plin.  69,  8. 
Unigekelirlc  Schreibung : 

inumlicid  Gr.  5  (136  n.  CIh\). 

inaniprccium  Grul.  1 2, 10  {>Ielz)  (Variante :  manupretmm). 

Tercius  ebend.  409,  6  (Brixia). 

Jt'mrt  ebend.  1039,  3  (ladera). 
staciorüs  Gr.  4420. 

inpacLCiilis  Furlanello  Le  ant.  lap.  Pat.  CCXXVU. 
ocio  Grul.  462,  1  (389  n.  Chr.). 
Conslancivs,   milicic  Lc   ülanl  1.   Chr.  223  (Trier,  5. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
ih'posicio  ebend.  261  (Trier).  360  (Plait  b.  Andernach). 
disposicione?n  I.  N.  109  (Salernum). 
IcrminacO'onesJ,   dcfcniciotm  Rev.   arch.   Tar.  X,  218 

(Medjana,  z.  Z.  v.  Alexander  Sevcrus). 
Mundicie  v.  Heiner  Das  röni.  JJayern  CCCllI. 
iiüclum  Lersch  Cenlralm.  I,  100  (Köln). 
iercia  FleeUvood  402,4  (Brixia). 
Indlccio  Le  Blant  L  Chr.  83  (Lyon). 
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ebend.  17  (Lyon,  601  n.  Chr.). 


neguciatotis 
recordacionis 
oracioncm 
siaclo 

colpacioni    ebend.     10     (Auluii).       (Die     Buchstaben 

SINISAICVIICOLIIACIOM,   die  Le  Blant  nicht 

entzillerl,  lese  ich:  per  saeculum)  sine  saeeuU  cul- 

patlone  [Iransivit.) 

ßonifacius  in  christl.  Inschrilten  der  spatesten  Zeit.*) 

ylovxoroxLa  und  AovxüzexLa  Strab.  Ptol.  =  Luieiia. 

ZI  ^  CI: 
Luziae  Mur.  1704,  3  (b.  ücetia). 
Marziae  ebend.  1892,  12. 
v'waziu  Gloss.  Cass.  II,  4. 

onzias  Mur.  Anlt.   lt.   11,   25  (longob.,   715  od.  730 
n.  Chr.). 
It.  z.  B.  spezie. 
Umgekehrte  Schreibung: 

lessmiriclaie  Pardess.  CCCLXl,  2  (670  n.  Chr.). 

S,  SSI  =  CI: 
Felissiosa  Renier  I.  2358  (Aquartillae). 
provins.  Bull.  arch.  Bom.  1860  S.  171   (Cos). 
Sp.  i)g.  pr.  z.  B.  especial; 
Ir.  z.  B.  special. 
Die  aus  dem  Alterthum   beigebrachten  Formen   scheinen   die 
oben   aulgeslellte  Beihe   //,  is,   is,  s  nicht  zu   bestätigen.     Wenn 
iür  TI  am    Irühesteii  67  erscheint,    so    kann    sich    doch    aus  67 
nicht  isi  gebildet  haben.     Aber  erst  die  spatere  Volkssprache  liess 
sich   den  Laut   /s   gelallen,    die    ältere   assimiiirte   die  Tenuis   der 
lolgenden  Si»irans;  wie  man  missi  Iür  f/iil-si,  possit??i  1.  pol-snm 
sagte,  so  umschrieb  nian  auch  das  griechische  5  häulig  durch  ^y. 
Theilweis   mag   auch  die  Schreibung    ungenau   gewesen   sein;    so 
pflegt  in  ravennalischen  Urkunden  des  9.  und.  10.  Jahrb.  n.  (]|ir. 


*)  Bonifalius  und  Malifaüus  (z.  B.  Malifatie  Fabrett.  X,  465)  sind  die 
riclitigen  Schreibungen.  Der  zweite  Jieslandtlieil  ist  nioiit  =:/rfrmv,  sondern 
=  factius.  A  ist  daher  lang;  aus  metrischen  Insdiriftcn  kann  man  aller- 
dings diese  Länge  iiiclit  beweisen,  weil  litmi/atius  auf  jeden  Fall  die  mittelste 
Silbe  lang  haben  musste,  um  in  den  Vers  zu  gehen  (vgl.  Corsseu  11,  390). 
ll.  J)(mifaziü. 
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(Mar.  pap.  dipl.  XCVlü.  XCIX.  CXXVI.  CXXVII.  CXXXV)  besonders 
nach  Konsonanten  SI  für  TI  gesetzt  zu  werden :  circumscripsionem, 
ujnoranstae,  sorsians,  neglexione  n.  s.  w.     Bedenklicher  ist,  dass 
ffir   TI  TSI  und  SI  weit  häufiger  vorkommen,  als  TS  und  S.     In 
ersteren  Formchi  lässt  sich   s  nicht    aus    /    herleiten,    da    dieses 
neben  ihm  erhalten  ist.     Es  nuiss   zwischen   t  und   i  als  vermit- 
telnder Laut  eingeschoben  worden  sein.    Wir  haben  oben  gesehen, 
dass  vor  silbebildendem  i  (d.  h.   aul'  welches  kein  anderer  Vokal 
folgt)  /  sich  in  ts  verwandelt,  sei  es,  dass  J  oder  dass  hs  als  ur- 
spriinglicher  Nachhall  angenommen  wird.     Griechisch  geht  ^«r/g 
in  (pdxbiq,  (fdtöLg,  (pdatg  über.     Der  breite  Zischlaut  findet  sich 
noch    im   Slawischen    vor    (so    altslaw.   muszczhi,   Präs.   vom  Inf. 
7nuüii).   Es  fragt  sich,  ob  sich  diese  Erklärungsweise  auf  romanische 
Formen,    wie    nazionc,    übertragen    lasse.      Dieses    müsste    dann 
früher  natmonc  gelautet  haben.     Von  dieser  Stufe  trefl'en  wir  je- 
doch durchaus  keine  Spur  an.    lY^iier,  wenn  in  naüone  i  ein  voller 
Vokal  war,  als  sich  /  assibilirte,    so   ist   es   als   ganz  zufällig  und 
gleichgültig    zu    betrachten,    dass    hier   dem   i  noch   ein  anderer 
Vokal  folgt,  und  die  Assibilalion  des  t  nuisste  auch  in  jedem  an- 
deren Falle  vor  i  (oder   i%    wie   bei   dieser   ganzen  Untersuchung 
zu    suppliren    ist)    Statt    haben.      Vom  Walachischen    abgesehen, 
das  sich  slawischem  Einfluss  nicht  hat  entziehen  köimen,  existiren 
nur  wenjge  romanische  Beispiele  des  vor  i  und  e  ohne  Bedingnng 
eines  zweiten  Vokals  in  einen  Zischlaut  übergetretenen  /,  so  pr.  Bc- 
zcrs,  fr.  palasin.  Aber  sogar  diese  beweisen  ISichts,  weil  sich  dieselbe 
Veränderung  auch  vor  (hmklen  Vokalen  zeigt,  z.  B.  it.  ruzzolarc, 
pr.  espaza.     Hier   liegt   also  eine  andere  Ursache  -(vielleicht  Ein- 
wirkung des  Ilochdentschen)  *),  als  der  sogenannte  Zetazismus  zu 
(Jrunde.     Zuweilen  nahm   /   vor  betontem  i  bei  folgendem  Vokal 


*)   Ganz   davon    zu   trennen  ist   die  Verwandlung-   von  t   in  6-  im  Latei- 
niöchen.     Sie  tritt  nur  nach  Konsonanten  ein: 

^sartiim,  non  sarsum''  Caper  S.  2250  P. 

'tertuin,  non  iersum'*  ebend. 

Hcrtus,  non  tevsus''  App.   Prob.  198,  4  K. 

rapsala  Mar.  Iscr.  Alb.  137,  CXLVllJ,  7. 

adepsi  Vat.  Verr.  431,  9. 

scripsilutum  Ver.  Plin.   141,  14.    153,    11. 
(lanz    vereinzelt    ist  pisinnus  =  pifzlnnus  =  pilinnns   s.   4  =:^   L  =  l ',  II, 
^vor  S',  Anm. 
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die  Aussprache  von  is,  s  an,  z.  ß.  it.  profczia,  sp.  democracia. 
Dergleichen  Formen  scheinen  mir  nach  Analogie  von  it.  grazia, 
avarizia  u.  s.  w.  gebildet  zu  sein.  In  it.  zio  =  O^ftog  [zius  schon 
in  den  Gloss.  Epored.  S.  215  Vesme  und  den  Schletlslädter  Glossen 
29,  7,  doch  tlüa  ebend.  27,  9)  und  sp.  Macias  =  Max%aiog  ist 
vielleicht  der  lispelnde  Laut  von  '9'  ausgedrückt;  vgl.  oben  Zio- 
phihis.  Aus  dem  Gesagten  ergibt  sich,  dass  nicht  vor  dem  Vokal 
?,  sondern  vor  dem  Konsonanten  j  i  in  U  überging.  Es  konnte 
sich  aus  Uj,  da  s  ein  natürliches  Besultat  von  sj  ist  (Schleicher 
a.  a.  0.  S.  151),  is  entwickeln.  Allein  wir  thun  besser,  Uj  und 
is  als  anfänglich  (etwa  dialektisch)  nebeneinanderstehende  Lant- 
formen  unmittelbar  aus  ij  herzuleiten.  T^j  sank  durch  Elision 
des  y,  t's  durch  Verdünnung  zu  ts  herab.  Zu  betonen  isl,  dass 
ist,  si  sowohl  für  l:d.  fi  als  ci  nur  in  nicht  volksthiunlirhen  Wör- 
tern auftritt.  Der  Laut  ts  lässt  sich  deswegen  aus  dem  Alterthum 
nicht  nachweisen,  weil  die  Mittel  zu  seiner  Bezeichnung  (vielleichl 
sollten  ihn  Schreibungen,  wie  Binccnicc,  Urhitcius  ausdrücken) 
nicht  vorhanden  waren. 

Uebrigens  zeigt  sich  im  Italienischen  eine  gewisse  Verschie- 
denheit zwischen  der  Behandlung  von  urspriinglichem  //  und  der 
von  ti  =  ci.  Jenes  hat  gewöhnlich  den  dünnen,  dieses  den  brei- 
ten Zischlaut  (vgl.  in  Betred  von  (U  und  j  S.  65).  Dass  aber 
auch  für  jenes  ts  die  ältere  Stufe  war,  zeigen  Forn^ien,  wie  iL 
Lecce  =  Aleiium,  wal.  iieciune  =  natio,  teciune  =  titio,  ?)ien- 
chme  =  *me?it?tio,  ferner  wie  it.  docciare  =  '•^ducttarc,  cacciarc 
:=.  ^captiare,  cmgoscia  =  angustia  (in  diesen  kann  ts  nur  für  eis, 
pts,  sts  stehen),  vor  Allem  aber  w  ie  it.  pregio  =  prethm,  ragionc 
=  ratio,  indtigio  =  indutiae.  Dz  =:  ts  entspricht  der  gemein- 
romanischen  Schwächung  der  Teiuies  zu  Medien.  Kurz,  die  Ent- 
wickelung  ti  ;=  lat.  ci  ist  ganz  dieselbe,  wie  die  von  lat.  //,  nur 
wurde  diese,  weil  sie  früher  eingetreten  war,  auch  weiter  geführt. 

Wir  haben  noch  von  der  Umwandlung  des  cj  zu  tj  zu  spre- 
chen. Corssen  I,  26  sagt  in  Hinblick  auf  den  Wechsel  der  Schrei- 
bungen TI  und  CI\  'Ein  Umschlagen  der  gutturalen  Tennis  c  in 
die  linguale  t  oder  umgekehrt,  wo  diese  frei  zwischen  zwei  Vokalen 
stehen,  ist  auf  dem  Boden  der  lateinischen  Sprache  unerhört;  es 
kann  auch  hier  nicht  angenommen  werden.  Es  muss  vielmehr 
in  der  Lautfolge  ia,  io,  in,  ie  nach  /  und  c  der  Grund  liegen, 
wodurch   die   ursprünglich   ganz   verschiedenen  Konsonanten  ahn- 
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lieh   zu   hmleii    anfingen,   denn    nur  vor   diesen  Lavitverbindungen 
erscheint    der   Wechsel    dieser   Schreibweise    zwischen    t    und   r, 
während  sich  nirgends  Schreibfehler,   wie  7niUcis  für  milHis  oder 
fclitis  fiir  fcUcis  finden.'     Diese  Worte  hissen  nicht  klar  erkennen, 
wie   sich  Corssen   die  Ässibilation    des    c    denkt.     Er    behauptet: 
c  kann,  zwischen  zwei  Vokalen  frei  stehend,  nicht  in  /  umschlagen. 
Wenn   er   aber  darauf  in   der  Lautfolge  ia,  io,  tu,  ie  den  Grund 
einer  Veränderung   des  i^'- Lautes   sieht,   so   gibt   er   zu,    dass   es 
sich  gar  nicht  um  diese  Stellung  handelt.     Denn  /  kann  in  jenen 
Verbindungen   nur   unter   der   Bedingung  anders,   als   einzelnes  /, 
wirken,   dass   es   einen    von  diesem  verschiedenen  Laut   hat,   und 
zwar  einen  quantitativ  verschiedenen,  dass  es  konsonantische  Gel- 
lung  besitzt.      Corssen   hätte   also   die   Frage    stipuliren   müssen: 
Kann  c   im  Lateinischen  vor  y  in  t  umschlagen'^     Er   spricht   es 
S.  30  a    fgg.  selbst   aus,    dass  das  i  in  ci  und  //  halbkonsonanli- 
scher    oder   halbvokalischer   Natur,    dass   es    einem    Zischlaut   nah 
verwandt  gewesen  sei.    Wie  die  'ursi)rünglich  ganz  verschiedenen' 
Konsonanten  /  \mi\  c  ähnlich  zu  lauten  anlingen,  erklärt  er  nicliL 
Die  Verwandlung  von  cj  in  ts  ist  aber  keine  solche,  die  sidi  von 
selbst  versteht.     S.  2S  bezeitlmet  Gorssen  den  Laut   ts,   den    des 
italienischen  ci,   als   zwischen   lingualer  und  gutturaler  Tennis  in 
der   Mitte    liegenden;     in    ihm    blieb    (S.  30  c)    der   gutturale  (?) 
Laulbestandtheil    neben    dem    Zischlaut    noch    vernehmbar.      Er 
weicht   auf  jede  Weise   der  Anerkennung   des  Lebertrittes  von   c 
in  /  aus.     Lud    doch   kann   nur  so  die  Entstehung  einer  mit  der 
dentalen  Teimis  zusammengesetzten  Spirans  aus  cJ  begrifl'en  wer- 
den.    Dass  c  vor  j  zu  /  vorrückte,    bestätigen,    wie   wir  gesehen 
haben,  zahlreiche  Analogieen;   eine  Verwandlung  von  es  in  Is  ist 
gerade  für  das  Lateinische  am  wenigsten  denkbar. 

Ich  erlaube  mir  an  dieser  Stelle  einen  Exkurs  über  die  Ver- 
tauschung von  /  und  c  in  der  römischen  Volkssprache.  \  on  der 
stammelnden  Aussprache  der  Kinder  /  =  c  und  d  ^=^  (j  redet 
Quinlil.  L  XI,  5  (vgl.  Luc.  AUy]  q)Cov)]evtcjv  \1).  6'  für  d  im 
Spanischen : 

gazapo  =  dast/pus. 
gol/in  :=  dül/in  =  dclphinus. 
Orcujea  =  dragca  =  TQCcyrj^a. 
Im  Provenzalischen  wird  in  der  Konjugation  stammhaftes  d  durch 
ff  verlielen  z.  B.  pogul  von  poder,  segul  von  sezcr=^sedere, poguelz 


159     — 


(=  poliihlis)  von  podcr.  Entsprechend  c  für  auslautendes  /  in 
der  3.  Ps.  Perf.  z.  I>.  mordcc ,  morlc,  preguec  und  sonst  z.  B. 
hahuc  =  fr.  bahidj  Bclzchuc  :=:  fr.  Bdzclnü.  Das  Katalanische 
kennt  neben  poguc  =  potif/\  pogrc  =:  "^potere  haheo,  pogut  = 
*poUitus  ü.  s.  w\  auch  ruck  =  rudis^  mich  t=^  ?iudifs  u.  s.  w.*) 
(Verhärtung  der  Media  im  Auslaut;  ch  gleichbedeutend  mit  c). 
Vergleiche  die  Form  ciUegras  Pal.  Ev.  51,  b,  10;  pr.  cadeira.  Das 
piemontes.  mailänd.  komask.  cadrc'ga  [cardega]  ist  Umstellung 
aus  cadegra  (sizil.  calreda),  D  vor  //  in  g  verwandelt  in  Ariagne 
Mus.  Ver.  307,  1(3  (Cortona)  ['A^iayv)]  ist  kretisch  für  y^Qiddvr].). 
Anderen  Schreibungen,  wie: 

cgrcgiens  Laur.  Oros.  212,  10. 

congregUm\  Med.  Acn.  Xf,  720. 

dcUdus^  ebend.  \\  393. 

gredihm  Pal.  Mrg.  Ecl.  \\  33. 

dressum^   ebend.  Aen.  II,  753. 

scdcs^  Med.  Aen.  III,   142. 

lege  ich  keinen  Werth  bei.  T  und  c  werden  in  französischen 
Dialekten  oft  verwechselt;  so  in  südfranzösischen  /  c==  (pi\  z.  B. 
intk'lcr  :=  inqidcler,  üla  =^  quilter,  qucl  =  qutiqiie  (vgl,  pg.  jfci- 
Uk'h'O  und  pelllquciro,  pcila  und  pequia).   Häufiger  qu  [k,  c)  =  /,  so : 

hcqu'iä  Md.  v.  Luneville  :=:  hdtcau, 
pouque  ebend.  ^=^  porUr, 

Lille  3Id.  v.  la  Boche    =  iilleul, 
amiquw  Md.  v.  Paris 
piquic  ebend. 


qiden  ebend. 
vicma  Ilochelsass. 
ereqiie  Bouclii 


=  amitic, 
^=-  pilic, 
^=  tien, 


=  vctcmcniy 
=  arete. 

Immer  bloss  vor  e  und  i.  Daher  ist  rumon.  lonia  (ladin.  (iiotnmä) 
=  coma  auffällig.  Auch  in  anderen  Sprachen  und  Mundarten 
zeigt  sich  der  gleiche  liautwechsel;  so  wird  im  Kölnischen  hoch- 
deutsches /  und  d  oft  durch  c/c  ersetzt  z.  B.  Zicilc  =  Zeilen, 
Heile  =  leiden.  Ob  schon  auf  lateinischem  Boden  /  und  e  zwi- 
schen zwei  Vokalen  numdartlich  vertauscht  worden  sind,  lässt 
sich  schwer  entscheiden,  weil  T  und  C  in  den  Handschriften  eine 


*)  Aelinlicli  altPr.  /)«r  MätziuT  Altfranz.  T.ii'd.  XLIII,  78  =;  puteus^ 


—    IGO    — 


,(381  n.  Chr.). 


sehr   ähnUchc   Gestall   haheii.      Nichts    beweisen    daher   Schreib- 
weisen, wie: 

Piitino  Ver.  Plin.  199,  23. 
myrticen  ebentl.  209,  24. 
alhilcram  ebentl.  236,  1. 
elelispaü  Mon.  Apul.  2,  17. 
Cychera  Med.  Aen.  X,  51. 
Das    inschriflliche    dcplccorae    Slralon.    Ed.    Diocl.    VII,    21 
(301  n.  Chr.)  berulil  sicherlich  auf  einem  Schreibfehler.     An  eine 
Dissimilmion  kann  gedacht  werden  in: 

TfjfJücum  Fnld.  Tit.  111,  12.  .,Tim.  II,  iv,  12. 
Tytliiciis.y  ebend.  Kph.  VI,  21. 
/NNeifellos  ist  die  Form  Euter  ins  neben  der  Euchcriiis'. 
(Eu)tero  Uossi  I,  302 
Euler 0  el)end.  305 
Eulerio  ebend.  30G 
Eucerio  ebend.  303.  308 
Eucerlo  (L  =  /)  ebend.  304 
(Eu)cherl(o)  ebend.  307 
Eucherio  ebend.  309 
Vor  /  sprang  t  oft  zu  c  um: 
sclopus  =  stloppus. 

It.  schioppo  und  stioppo. 
scliipaverit  Lex  Sal. 
anciare  =  anllare  ^  ccvtT^clv   (s.  Spalding   zu  Quint. 

I,  VI,  40). 
sclit.  I.  IN.  314  (Grumentum). 
aclhetico  Or.  2588. 

Bede  Perret  Catac.   d.  R.  IV,  xxx,  80  =  Bethleem. 
'stlaiaris    sine    c    littera    scribeudum    est'    Caper   S. 

2246  P. 
hh'tuius,  non  vecius'  App.  Prob.  197,  20  fg.  K. 
vecia  Urk.  v.  752  n.  Chr.  Diez  Gr.  I,  196. 

lt.  vecchioy  wal.  veclm. 
^viäihiSy  non  vichis'  App.  Prob.  197,  21  K. 
^capitulum,  non  capiclum'  ebend.  198,  34. 

It.  capoccMo. 
scnclaüs  Til.  =•  scullaüs  Vat.  ^  saidtlatis  Cod.  Theod. 

XV,  VII,  11. 
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GcnccU  Kai.  Carthag. 
siala  [Ä  ==  CC)  Gloss.  Cass.  G''.  15. 
sicla  Lex  Alam. 
sichis  Cap.  Car.  M. 

It.  sccchia,   churw.    (Mundart   v.    Rergiin)   selach. 
Vgl.  Dascvlus  =  Basl.  Varro  U.  R.  II,  x,  4. 

ficcada  =  ficet.  Gloss.  s.  Lachmann  zum  Lukr.  S.  205. 
Weitere   romanische   Beispiele   für  cl  (it.   chi)  ==  Ü  s.  Diez 
Gr.  1.  196.*) 

T  verwandelte  sich  vor  r  in  c  in: 

pr.  cremer,  all  fr.  cremre  (neufr.  craindre)  =  iremerc. 
Umgekehrt  c  in  ^: 

altfr.  cartre  =  carcer. 

it.  Otricoli  =  Ocriculum  [Ulricxdi  Itin.  Anton.;    Olri- 
cidum,  Olricidamis  sonst  in  Ildschr.). 
Estae  für  escae  steht   Steiner  C.  I.  D.  et   Hb.  4049  (Ober- 
vellach,  Kärnthen). 

Nach  r  findet  sich  /  für  c  in: 
sarlophctfji  Grut.  589,  7. 

sartophagxi  Fabreit.  Ilf,  289. 
portidaca   Varro   b.  Non.  379,   a,   3  fg.  G.  (vgl.  Pott 
Platll.  u.  Rom.  S.  328  Anm.  Diez  Et.  Wh.  I.  u.  d. 
VV.  porlulaca). 
marlulus  =  marculus  [marcus  Isid.  Orr.  XIX,  vii,  2). 


*)   Gl  oder  ql  für  dl  =  dul  in   einem  einzigen  Beispiele: 
^glari  {gratu^^  non  cracW  App.  Prob.  199,   12  K. 
cracli  ebend.  195,  23.  i  unter   ^nomina   gencris   maseulini    nu- 

^?Y////f  Leid.Donat.376,26K.|  meri  senipcr  pinralis'. 

GUtri  ist  für  fjralli,  Deminutiv  von  gradus;  die  weibl.  Form  (jraUac  bezeugt 
Festus.     Die  Umstellung  von  r  und  /  auch  in: 

glaratores  Non.  79,  b,  8  u.  11  G.  {gladalorcs  Leid.). 
clavatoj'em  las  man   sonst  Plaut.  Poen.  III,  i,  27,   weil  glahatorcm 
der  Decurtatus,    clabalorein    der   Vetus    liat   {Ji  =5  I{).     (Vgl. 
grahatores  die  Kodd.  des  Placid.  Mai  Cl.  auct.  III,  4G8.) 
Wir  haben  also  die  vier  Formen: 

givuhdi 


gragli    gralli 

(aracli)  "^"f^T^ 
^         '    glari. 

Schuclianlt,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat. 
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Sclion  in  den  Kasseler  Glossen  (G,  25)  mcfriel. 
lt.  pg.  maricllo,  sp.  marlUli},  pr.  marlcl,  fr.  mar- 

ieauj  cliiirw.  mart),  altkymr.  morlhol 
Vgl.  Gaper  S.  224G  P.:    'Mariulm  est  sacerdos  a 
Marie,  non  7narcuhis.^ 
Mamerlino,  MaiisQtcvov  sehr  häufig  im  Ghronogr.  des 
Jahres  354  n.  Ghr. ,  dem  Chron.  Pasch,  u.  den  Fasl. 
Ilispan. 
LI  steht  für  Ic  in: 

fallits  =  falco  Form.  Balnz.  XV. 
Vgl.  ""Mnlcibcr  a  mnltando,  quasi  Mulliber'  Don.  zu  Ter.  Ad. 
I,  II,  10.  Fiir  Melchiades  (von  ^^12,  Name  eines  in  Afrika  geho- 
benen Papstes  von  311-314  n.  Chr.)  sehen  wir  oft  MiUkides 
geschrieben;  mit  Assihilation  Melsiadis  Catal.  pontif.  I.  Man  ver- 
Jeiche  it.  Milziade,  sp.  Milciades,  fr.  Milliade.  Umgekehrt  it. 
Chieti  =  Teale.     lieber  scidca  w.  s.  w.  =  scidt.  =  amcult.   s. 

'Aphärese'. 

Wenn  c  überhaupt  in  /  übergehen  konnte,  dann  besonders 
vor  j,  durch  welches  es  den  palalalcn  Laut  erhielt,  der  der  den- 
talen Qualität  näher  liegt,  als  der  gutturale.  Kurz,  ich  beziehe 
die  Verwechselung  von  CI  und  Tl  in  den  ältesten  Denkmälern 
auf  die  Aussprache  tj  =  cj. 

Hinsichtlich  der  Chronologie  bemerke  ich  Folgendes.  Die 
Assihilation  von  ti,  von  der  sich  auch  im  oskischen  Bansac  eine 
Spur  findet,  ist  von  Corssen  nachgewiesen  in  viciens,  Iricicm 
u.  s.  w.  =  viceniictis,  Iricenlicfis  u.  s.  w.  (l,  30  b),  in  Achc- 
rujisia,  Ilorlensius,  Leucesie,  Valeshm  u.  s.  w.  (Krit.  Deitr.  S.469  fgg.). 
Seit  dem  2.  Jahrb.  n.  Chr.  begann  die  allgemeine  Assihilation  von 
tv,  doch  war  sie  zur  Zeit  des  Ulfilas  noch  nicht  durchgedrungen, 
welcher  Icctio  durch  lalkljo  wiedergab.  Ci  nahm  nicht  gleich- 
zeilig  mit  //,  wie  Corssen  will,  sondern  weit  später  die  zischende 
Ausstäche  an.  Dies  geht  hervor  aus  der  weit  geringeren  An- 
zahl von  Beispielen,  in  denen  der  Zischlaut  ausgedrückt  ist,  sowie 
aus  der  im  Italienischen  erreichlen  Entwickelungsstufe.  Consentius, 
Pompejus,  Isidor,  welche  melden,  dass  TI  wie  zi  oder  z  gesprochen 
werde,  thun  eines  ähnlichen  Lautes  von  CI  keiner  Erwähnung. 
Faskja  gebraucht  Ulfdas  und  iinkjane  kommt  in  einer  goth.  Ur- 
kunde von  Arezzo  (hg.  von  Massmann,  35)  aus  der  Mitte  des  G. 
Jahrb.  n.  Chr.  vor.     Doch  beweisen  diese  Formen  wenig,   da    es 


fest  steht,  dass  die  Umwandlung  von  ci  in  tt  verschiedene  Jahr- 
hunderte höher  hinauf  reicht.  Vielleicht  erhielt  sich  die  gutturale 
Qualität  vereinzelt,  sei  es  in  einzelnen  Wörtern,  sei  es  mundart- 
lich, sei  es  in  den  Gelehrtenschulen.  C  mag  vor  i  oder  e  mit 
folgendem  Vokal  nur  wenig  früher,  als  vor  einfachem  i  oder  e 
assibilirt  worden  sein.  Die  ältesten  mir  bekannten  Schreibungen, 
welche  die  letztere  Aussprache  andeuten,  sind  diese: 

Sesarlon  [=  Caesarion^.)  Bev.  arch.  Par.  X.  Taf.  XVIIF, 

I,  3  (Nikopolis,  Aegypten,  199  n.  Chr.). 
echtes  [=  zetaes  =  diaetaes)  Or.  2G20  (Verona)  = 
Mus.  Ver.   127,  4.     Vgl.   was  Madei  anmerkt.    Mir 
schon  deshalb  sehr  zweifelbal't,  weil  z  =:  di  weich, 
z  =z  c  hart  lautet. 
Ceverianus  Fröhner  Inscr.  terr.    coct.  vas.  G97  (lled- 

dernheim,  Nassau). 
fcs(ii)  ebend.  54G  (Wiesbaden). 
cimul  Perret  Catac.  d.  B.  LXXIl,  8. 
Ciria  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XXI,  1  (Karthago). 
mlcHamcnlo 
Bmcenlce     \    '  ^'  '^^' 
cijgostaten^  Til.  Cod.  Theod.  XII,  vii,  2. 
erycisscepiro  Ver.  Plin.  82,  17. 
sisternae  Pardess.  CXI,  65  (Kopie,  528  n.  Chr.). 
2)aze  Mur.  1915,  3  (b.  Interamna,  Eud.  d.  G.  Jh.n.  i^br.  ?). 
Tzulzinälles  Bold.  431,  a,  2   und  Tzucimis  Garnicci 

Vetri  XXVIII,  7;  vgl.  dessen  Anm. 
Tzitane^    Tzitani,    Tzüiane,    Tazittane^    7Alanc    Mar. 
pap.  dipl.  CXXII,  5.  71.  74.  8G.  92.  98  (Baveniia, 
591  n.  Chr.)  =  Kaixavs  ebend.  80. 
Vgl.  Tzittaiü  Mur.  429,  2  (Albingaunum,  5G8  n.  Chr.). 
zeteroriim  Pardess.  App.  XIII,  G  (Koj)ie,  700  n.  Chr.). 
Z  für  ch  (vgl.  sp.  hrazo,  it.  hraccio  (so  schon  Pal.  Ev.'241,  a, 
14)  u.  s.  w. ;  abd.  Zeriihim)  in: 

caihezizatur,  caihezizat  Fuld.  Gal.  VI,  G. 

calhazizat  verschied.   Gloss.  des   8.  Jahrb.  b.  Gral! 
Abd.  Sprachsch.  VI,  G17. 
Pr.  cathezizar. 
Auf  Schreibweisen,  wie  considerwil  :=:  coneiderunt  Lond.  Gran. 
Lic.  21, 1),  12,  muluisedibus  =  mntuh caedibiisy\\\{\.  Liv.  XLI,xxv,  1, 
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exHus  ==  excUiis   ebcnd.   XLIV,  xxxi,   11    ii.  a.,   lege    ich   kein 

Gewicht. 

Diez  Gr.  I,  233  fg.  sagt:  'Anfangs  scheint  dies  c  die  Geltung 
eines   scharfen   z   gehabt   zu   haben,   wie    nocli   in   it.  und   port. 
Mundarten  und  im  Südwalach.,  nicht  allein,  weil  es  von  deutschen 
Schreibern  dem   deutschen   z   gleichgestellt   ward,    sondern   auch 
weil  es  in   den   oben   erwähnten  Formeln   cia ,  cio  in   die  Stelle 
des  (=  z  eintrat  {efir/m,  ccia?n).     Im  Ital.  und  Nordwalach.  ver- 
gröberte  sich   dieses   ^5   in   c.'     Eine   Vergröberung   des    dünnen 
Zischlauts   lässt  sich   in  vorUegendem  Falle   nicht   gut  annehmen, 
indem  ls  dem  tj  {=  cj  =  c)  näher  steht,  als  is;  s  ist  Mittelstufe 
zwischen  hartem  j  und  s.    Auch  ist  die  Verdünnung  breiter  Sibi- 
lanten bei  weitem  häufiger.     Doch   bestreite   ich   nicht,   dass   die 
Aussprache  z=  c  schon  dem  ersten  Mittelalter  angehört;  daher 
die  deutsche  Anwendung  des  Zeichens  C.    Der  Wechsel  der  Schrei- 
bungen CI  und   TI,  wie  in  eciam  ==  etiam,  bezieht  sich  auf  die 
Geltung  von  67  als  ti.     Dieser  Lautprozess  hat  sich  sicher  unab- 
hängig   von   dem   umbrischen    (aber  parallel   mit   ihm)   gebildet. 
Das  umbrische  (J  (in  lateinischer  Schrift  'S)  wurde  wahrscheinlich, 
wie   auch   Lepsius  Inscr.    Umbr.   S.   156   annimmt,    breit   ausge- 
sprochen;   ein   dünner  Zischlaut   hätte   lateinisch   ohne  Erfmdung 
eines  besonderen  Zeichens  wiedergegeben  werden  können.     Diez 
^und  Corssen   taxiren   die   lateinische  Assibilation   des   c  zu  jung; 
_sie   rücken    ihr  Eintreten   in   das   7.  Jahrb.  n.  Chr.,   ihr   Durch- 
dringen erst  in  die  folgenden  Jahrhunderte.    Wenn  diese  Ansicht 
—  wogegen  die  oben  angeführten  Beispiele  streiten  —  auch  die 
richtige  wäre,    so  würde  damit  noch  durchaus  nicht  gesagt  sein, 
dass  c  bis  in  das  7.  Jahrb.  guttural  gelautet  habe.    Beide  Gelehrten 
vergessen   die   zwischen  c  und  /s   oder  ts  liegenden  Mittelglieder 
cj,   tj.     Diese  Umwandlungen   konnten   sich   auch   nur  innerhalb 
längerer    Zeiträume   vollziehen.       Richtig    bemerkt    Raumer   Ges. 
sprachw.  Sehr.  S.  93 :  'Der  Uebergang  des  gutturalen  ci  in  pala- 
tales  et  fällt  in  die  Zeit  vor  der  Völkerwanderung.     Dagegen  be- 
weisen die  Gründe ,  w  eiche  man  gegen  lateinisch  c  =  tsch  oder 
z  vorbringt,    dass  die  Verwandlung  des   palatalen   6   in  iscll   und 
is  [z)  erst  in  den  Jahrhunderten   der  Völkerwanderung  beginnt.' 
Aus  griechischen  Schreibungen,  wie  ^iv.i\i^  cpemr,  XQOvxsg  kann 
Nichts  deduzirt  werden.    Ä'  vertritt  schlechthin  nur  das  lateinische 
Zeichen  C,  ebenso  wie  in  TtQexeiCö  =  precio  f.  prdio  Mar.  pap. 
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dipl.  CXXII,  82  (Ravenna,  591  n.  Chr.)  (umgekehrt  rtvenavai 
ebend.  CXXl,  55  (Ravenna,  6-  Jahrb.  n.  Chr.)  =  reveKsiavEL 
CXXII,  78  ^=  Geniciani), 

Noch  bleibt  ein  spezieller  Fall  zu  erörtern.     Wir  linden  zu- 
weilen im  Anfange  der  Wörter  vor  /  und  e  für  SC  S  geschrieben: 

sirpus  u.  s.  w.  =  scirpus  u.  s.  w.  s.  Kuhn  in  seiner 
Ztschr.  IV,  23.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  31  Ig. 

sio  Pal.  Ev.  168,  a,  6. 

siet  Ver.  Gai  97,  18. 

selere  j  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  i,  11. 

seplrum  Le  Blant  I.  Chr.  209  (Saint -Cloud,  2.  Hälfte 
des  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Umgekehrt:  scila?n  Pardess.  CXCVl,  2  (Kopie,  587  n.  Chr.). 
scHas  ebend.  7. 
Hier  muss  c,  ehe  es  gänzlich  schwand,  seinen  gutturalen  Laut 
aufgegeben  und  einen  dem  s  verwandten  angenommen  hal)en.  Wir 
haben  oben  Beispiele  der  Assimilation  des  sc  zu  ss  [s)  beigebracht. 
In  allen  diesen  aber  folgt  e  oder  /  [qidssanl  fällt  wohl  nicht  in 
die  Wagschale,  da  die  Vokale  der  Flexionsendungen  dunkel  und 
dem  e  ähnlich  klangen).  Ueberein  stimmt  hiermit  die  rouja- 
nische  Assimilation  des  sc^  die  auch  nur  vor  den  dünnen  Vokalen 
Statt  hat.  Aus  818"^)  =  sc  wurde  s  (wie  hn  Schwedischen  sklljctj 
skynda,  sken  gleich  sUja,  hjnda,  sen  lauten),  so  it.  pesce,  pg. 
peixcy  welches  im  Spanischen  (pexe)  gutluralisirt,  im  Provenza- 
lischen  [peis]  und  Französischen  [faiscean)  und  zum  Theil  im  Spa- 
nischen [pez)  und  Portugiesischen  {conheccr),  so  wie  in  dem  it. 
Worte  rossignmlo  verdümit  wurde.  Es  scheint,  dass  c  vor  i  und 
e  früher,  als  in  anderen  Fällen,  nach  s  in  einen  Zischlaut  über- 
trat. S  näherte  sich  den  Guttural  an.  Wir  sehen  den  Anfang 
dieser  Annäherung  im  ital.  st  {stiantare  f.  schianiarc,  ahrostino 
f.  ahroschino)  und  wal.  st  (peaste  =  piscis,  stiintze  =  scicntia)\ 
denn  tl  bildet  den  Uebergang  von  ci  zu  th  Auch  st  assimilirt 
sich  besonders  vor  i  und  Vokal,  so  dass  vorausgehende  Assibila- 
ion  tdes  i  angenommen  werden  darf.  **) 


•)  Sts  =  sc  ist  im  Walacliisclien  erhalten,  auch  im  Maihindischen.  Wal. 
scena  sprich  stsenir^  mit  Verdickiiiig  des  ersten  Sibilanten  [sts)'.  discirige. 
Aus  sts:  ssj  ,". 

**)  Vgl.  plattd.  Krischan  =;   Christian.     Beiläufig  ein  deutsclies  Beispiel 
des  assibilirten  k-  YÄfitz  =  Kihiiz, 
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Die   zekizislischen  Veränderungen   des  l  und  c  sind   also   in 


diese  Reilienlolge  zu  bringen: 


r  U  r=z  ci. 

III    Per  \ 

I  Assibilation  von  ti. 


cJ  =  c  vor  2. 

Assibilation  des  c  in  sc  vor  /. 

IV.  Per.  Assibilation  von  cu  tj  =  c, 

V.  Per.  Assibilation  des  c  vor  /. 

Die  Perioden  der  inneren  Gescliicbte  der  römiscben  Volks- 
sprache fallen  im  Wesentlicben  mit  denen  der  äusseren  zusammen. 
Die  Ilauptepocben  werden  repräsenlirt  durch  den  IJundesgenossen- 
krieg.  die  Einführung  des  Christenthums,  den  Unterpng  des  west- 
römischen Reiches.  Wollen  wir  überhaupt  peregrine  Einflüsse 
gelten  lassen,  so  hatten  sie  bei  diesen  drei  Gelegenheiten  den 
freiesten  Spielraum.  Als  die  italischen  Völker  die  römische  Sprache 
annahmen,  konnte  aus  den  Ursprachen  Manches  in  das  rustike 
Latein  eindringen  (vgl.  Niebuhr  Kleine  bist.  u.  phil.  Sehr.  2. 
Samml.  S.  201  fg.).  Die  Ausbreitung  des  Christenthums  führte 
viele  Orientalen  nach  Rom;  durch  sie  wurde  vielleicht  die  auch 
den  semitischen  Sprachen  bekannte  Prosthese  des  i  vor  s  imi)urum 
gefördert.  Die  Germanen,  obwohl  sie  auf  römischem  lioden  rasch 
ihre  eigene  Sprache  mit  der  lingua  rustica  Romana  vertauschten, 
veranlassten  doch  einige  Lautumgestaltungen;  so  ging  lateinisches 
c  vor  a  durch  ahd.  ch  zu  fr.  ch  =  s  über. 


Ich  werde  in  zwei  Abschnitten   die  qualitativen  und   die 
(luantitativen  Vokalveränderungen  bebandeln. 


Erster  Tlieil. 

öualitative  Vokalveränderungen. 


Wir  stellen  die  wesentlichsten  Uebergänge  der  Vokale  inein- 
ander in  folgendem  Schema  dar: 


Wir  bemerken  hierzu: 

Sämmtliche  vokalische  Laute,  sofern  sie  einfach  sind,  bilden 
eine  ununterbrochene  Reihe.  Das  Verhältniss  irgend  zweier  zu- 
einander wird  durch  die  Worte  'heller'  und  Munkler'  angegeben. 
Die  Zeichen  /,  E,  A,  0,  U  J)edeuten  nicht  einzelne  Laute,  son- 
dern Lautregionen,  zwischen  denen  ebensowenig  ein  Sprung  statt- 
findet, wie  zwischen  den  einzelnen  Gliedern  einer  und  derselben 
Region.     Das  hellste  a  fällt  mit  dem  dunkelsten  e,   das  hellste  e 


p^ 
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mit  dem  (Umkelsleii  /  zusammen.  Unser  Ohr  ist  nicht  geschaflen, 
die  feinsten  Nüancirungen  zu  unterscheiden;  doch  nimmt  es  deut- 
lich die  ÜilTerenz  zwischen  dem  helleren  {li)  uiul  dem  dunkleren 
Laute  {ä)  eines  Vokales  wahr.  Jeder  Ueherjjjang  eines  Vokales 
in  einen  anderen  ist  ein  allniAhlicher;  sämmtliche  zwischen  heiden 
liegenden  Stufen  werden  durchlaufen.  Die  Schrift  zeigt  z.  D.  0 
für  [/;  wir  wissen  Nichts  üher  den  Laut  des  ursj)rüngliclien  ii, 
noch  idjer  den  des  lesultirendeii  o;  aher  soviel  steht  fest,  die 
Wandlung  i'i  in  o  muss  slatigefunden  haben,  mag  jenes  auch  aus 
ii  entstanden,  dies  weiter  zu  ö  vorgerückt  sein.  Wenn  in  der 
römischen  Volkssprache  gewöhnUch  o  für  ü,  u  für  ö  eintritt,  so 
sehen  wir  uns  zur  Annahme  einer  qualitativen  Verschiedenheit 
zwischen  kurzem  und  langem  Vokale  genöthigt.*)  Und  so  ergibt 
sich  für  das  ruslike  Latein,  dass  hn  Allgemeinen  unter  den  hel- 
leren Vokalen  [e  und  /)  die  langen  den  helleren,  die  kurzen  den 
dunkleren,  unter  den  dunkleren  [o  und  u)  die  langen  den  dunk- 
leren, die  kurzen  den  helleren  Laut  haben.  A,  in  der  Mitte  zwi- 
schen hellen  und  dunklen  Vokalen  stehend,  klingt  lang  sowohl 
hell,  als  dunkel,  kurz  meist  rein  und  wird  daher  (von  der  Schwä- 
chung zu  c  abgesehen)  fast  immer  gewahrt.  Die  kurzen  Vokale 
verwandeln  sich  nach  a  zu,  die  langen  von  a  ab.  Es  beruht  dies 
gewiss  auf  einer  allgemeinen  Ursache,  wenigstens  finden  wir  in 
anderen  Sprachen  dasselbe  Prinzip.  Man  vergleiche  die  Aussprache 
der  englischen  langen  Vokale: 

ä  wie  e  [shade)\  e  wie  f  (hcre); 

ä  nach  ö  zu  [fall)\  ö  wie  ü  (?novc)\ 

nie  e  wie  ä,  l  wie  e,  ü  wie  ö. 
V  und  /  sind  die  beiden  äussersten  Glieder  der  V^okalreihe; 
jenes  kann  sich  in  keinen  duiddcren,  dies  in  keinen  helleren 
Laut  verwandeln.  Und  doch  besteht  eine  enge  Verwandtschaft 
zwischen  i  und  u\  sie  gehen  auf  näherem  Wege  ineinander  über, 
als  durch  t',  a,  o.  Auch  hier  also  ein  Kreislauf,  ein  Zusannnen- 
stossen  der  Extreme.  Wir  müssen  ein  doppeltes  t,  ein  nach  e 
und  ehi  nach  i't  zu  liegendes,  und  ein  doppeltes  ii,  eines  nach  ö 
und  eines  nach  l  zu,  statu  Iren.     Parallel  mit  dem  Uebergang  des  i 


*)  Von  Raumer  nimmt  eine  nolhwendige  Veränderui.g  der  Qnalität  der 
Vokale  durtl»  ihre  Quantität  an;  man  sehe  die  Diskussion  dieser  Frage  bei 
Panitz  Das  Wesen  der  T.anlschrift  S.   11  fgg. 
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in  ü  durch  den  Milteliaut  ü  läuft  der  des  e  in  o  durch  den  Mit- 
tellaut ö.  Alle  kurzen  Vokale  können  zu  c  herabsinken;  dies  ist 
Vorstufe  der  Synkope.  Dem  entspricht  im  Hebräischen  die  Ab- 
stumpfung  der  Vokale  aller  drei  Klassen  zu  Sägol  und  ihre  Ver- 
tretimg durch  Schwa.  Diphthonge  schlagen  selten  iti  andere 
Diphlhouge  um,  vereinfachen  sich  meist;  einfache  Vokale  werden 
diphthongirt. 


0  (ü)  -  A. 

L  Langes  a  in  olfener  Silbe  kann  im  Rustiklatein  in  J  und 
in  ü  übergehen.  So  auch  gothisch  >t,  mal  =  j(h\  mäl\  gibös, 
ahlandögs  :===  gibch,  ahlandags.  Durchgreifender  ist  diese  Tren- 
mmg  im  Englischen.  Ueber  kynn-.  au  {mv),  ö,  körn,  ö  (selten 
au),  armor.  ö  =  a  s.  Zeuss  Gr.  Cell.  S.  110  fgg.  Vgl.  au  =a 
auf  lat.  und  roman.  Gebiete  unter  ^0  =:  AU,  A  =  AU',  111.  Durch 
ö  schritt  a  auch  zu  ü  vor  (in  der  Schrift  konmien  Verwechslungen 
von  a  und  u  vor,  aus  denen  sich  keine  Schlüsse  auf  die  Aus- 
sprache ziehen  lassen,  z.  B.  fulus  ^=  falm  Pal.  Aen.  L  586). 
Wie  im  Englischen  a  den  o- ähnlichen  Laut  durch  Einlluss  von 
vorausgehendem  qu  \m\}i  lo  und  folgendem  komidizirten  /  (über 
die  Beziehung  des  /  zu  u  s.  'Vokalisirung  von  Konsonanten')  er- 
hält, so  scheint  in  der  römischen  Vulgärsprache  besonders  vor 
den  mit  den  duidden  Vokalen  walilverwandten  Lipi»enbuchstaben 
a  sich  zu  ö  und  ü  hingeneigt  zu  haben.  Wenigstens  finden  wir 
es  vor  m  und  h  verdunkelt  in: 

clumai  Vat.  Aen.  IV,  674. 

Churvv.  clumar^  clomina)\  clomar  (1.   P.  S.   Praes. 
dumm  u.  s.  w.). 
Ulolumen,  deluhrum  (d.  i.  dolabrumy  Gloss.  Isid. 
'dolumen,  bellabrum'  (Iloss.  Dildebr.  116,  380. 
^dolumcn,   ascia,    securis,   asciculus'  Tlies.    nov.  lat. 

Mai  Gl.  auct.  Vlll,  173,    b. 
dolumen  Diefenbach  Gloss.  Latino-germ. 
Umgekehrte  Schreibung : 

camaco  Ver.  Plin.  120,  16;  gr.  xco^axov. 

Vgl.  rumon.  romm  =  ramus;  irom,  untercngad. 
arom  =  acramen\  pg.  fome,  wal.  foamc,  rumon. 
fomm,    comask.    Md.    v.    Nontron    /b;w,    Md.    v.    Le 
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« 

Puy  fon  =  famcs  [a  ist,  da  es  in  der  Tonsilbe  stellt, 
romanisch  lang). 

'dolubrum   aliis  in  glossariis    ut  VIll  p.   166'  merkt 
midebrand  zum   Gloss.  S.  116  an,   aber  Mai  Gl. 
auct.  VIII,  166  steht  dolahrnm. 
deluhrum  Gloss.  Isid. 
doliihra  Gloss.  Salem. 
DoloMlae  Grut.  499,  7  (Tarraco). 
JokoßeUag  Strab.  Plut.  Dio. 
Dolohella  Vat.  Fast.  Hisp.  z.  J.  595  d.  St. 
Dolobellam  Uli,  Dolobellum  BDGLKrh  Prise.  I,  93, 711. 
Dolohella.   Dolobellam  ein   Kod.   d.  Gros.   416,  11. 

431,  2.    432,  3  Ilav. 
Dolobella    Kodices    d.    Livius   u.   sonst;    s.  Drakcn- 
borch  zu  Liv.  epit.  GXIX. 

Aus  Luduvicus  Gaelius  exzerpirt  Mai  lur.  civ.  antei. 
comm.  praev.   S.  LXXXIV:  'Asciam  noiuiulli  eliam 
dolabram  dici  rentur,  unde  inclinetur  i>ö/r/Z/6'//«,  ut 
secunda  syllaba  prorsum  habeat  «,  non  o,    ut  fere 
vulgo  receptum  est;  quod  Caecilius  MinutianusApu- 
Icius  in  libro  de  orthographia  monumentis  prodidit.' 
gubrunes  (=  scabrones  =  crabr.)  Gloss.  Sangall. 
Ferner  sehen  wir  vor  n  ä  häufig  in  ö  verwandelt: 
Acriones  Vind.  Liv.  XLII,  li,  5. 
Afronia  Grut.  812,  4  (Patavium). 

Afronio  Fux.  Vat.  Fast.  Hisp.  z.  J.  694  d.  St. 
Bassoniam  Vind.  Liv.  XLIV,  xxx,  7. 
fasionus  Straton.  Ed.  Diocl.  IV,  17  u.  18  (301  n.  Chr.) 

(nach  Sherard's  Lesung). 
hemona   als   altlat.  für  htimana  von  Festus  angeführt, 

wie  hemonem  für  homhie?}i. 
mconor  C.  I.  L.  I,  1474  (Syrakus). 
omousiononun  Paris.  Maximin.  11,  3. 
Iiomousionorum  ebeiid.  11,  35. 

(Dil gegen  omoeusianorum,  omousiamis,  omoeusianos 
ebend?  11,  16.    12,  6  u.  7.) 
Rumöneis  goth.   =  RomanL     Die   Walachen   nennen 
sich  selbst  liomiini  (in  diesem  Namen  haben  die 
Nachbarvölker   u  für  w  Diez    Gr.  1,  337).     Bu- 
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monsch    d.   i.  Bomanice  heisst  die   cliurwälsche 

Sprache  denen,  die  sie  sprechen.    ' 
Sempronionus  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2959  (VVildon, 

Steiermark). 
Varonae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvi,  15  =  Varanc. 

Daher  in  einigen  Ausgaben  Varone.     So  hat  auch 

ein  Kodex  ebend.  XVI,  v,  51.  xi,  3  Varrone. 
Vena  front  Mur.  1508,  1  (Monte  Casino). 
Umgekehrte  Scbreibung : 

curianahis  ^Til.  Cod.  Theod.  XVI,  viii,  2. 
Granniana  {=:  Crannona)  Vind.  Liv.  XLII,  lxiv,  7. 

Vgl.  fr.  iaon  =  tabamis;  it.  Cefalonia  =  Ce- 
phallania  (unter  "^A  =  E',  II);  churw.  au  und  ou 
=  ä,  z.  B.  cristiaun,  saun  sonn,  tavaiin  lavoun; 
Aval,  ti  =:  ä,  z.  B.  funlujie,  lu?ie.  ?niine:  u  =:  a  in 
ahme  :=  avellana,  teune  =  tabamis. 
Seltener  vor  anderen  Konsonanten: 

vor  D: 
Gennodhis  [ai]  Rec.  de  la  soc.  arch.  de  Constant.  1863 

187,  14  (Tiddi). 

vor  /: 
Coius  Ann.  arch.  de  Constant.  1862  103,  92  (Arsacal) 

=  Caiust 
Troiano   Bull.    arch.    Rom.    1863   40,   3   (z.   Z.   von 

Trajan). 
troiccio^  Med.  Aen.  V,  488. 

Vgl.  treiectae,  Treiectensi  unter  ^E  =  A',  IV. 
Vgl.  sp.  cerrojo  (doch  cerrajä), 

vor  L: 
aretologus  Bob.  Juven.  XV,  16. 
Bolo7iiani  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  117  (Ravenna,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.)  [a  scheint   lang   zu   sein,   da  auch  Bai- 

lonius  inschriftlich  vorkommt).  {Boloniano  in  einer 

Urkunde   von  1120,    sonst  BaUiniano^  BelinianOy 

heute   Balignano  s.    Mar.    pap.    dipl.  Note  2)  zu 

XCllI.) 
fiola  Schol.    z.    Juven.   X,   27.     Gloss.   Amplon.   330, 

56.    365,   21.     Gloss.    Lindenbrog.  95,  a.     Und 

öfter;  s.  Diefenbach  Gl.  L. -g. 


JÜlfl 
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Pr.  ftokiy   fr.  fioley   pieni.   /?o/ö,   kori).  ßol,  arm. 
fioleUj  kymr.  ^/o/. 

Man  sprach  phiäla  =  (piälri,  der  griechischen 
Betonung  folgend  (Diez  Gr.  I,  472).  So  finden 
Nvir  schon  bei  Prudenlius  charistna  ^=  %dQLöyia^ 
cyäneus  =  xvävsog,  sophui  =  öo(pta,  Ascle- 
piades  =  ^öKli]jtiddr]g,  wie  aliophi)liis  = 
dklöq)vkog,  azymoti  ;=^  at^v^ov,  eretmis  =  bqh}- 
fiog,  idolum  =  BLÖcoXoVf  poesis  =^  Ttoirjötg, 
phre?iesis  =r  q)QBvr]öig  (s.  Obbarius  Vorrede  S. 
XIX  Anm.  67)  — 69)). 

intermuröali  Vind.  Liv.  XLIV,  xlvi,  7  =  intermu- 
roli  j  ? 

Uumon.  muroglia. 
vor  R\ 

numerarorius  Lugd.  Cod.  Theod.  VlII,  i,  7;  s.  ^Eüsion 
des  1',  Sor  R',  b. 

privalorio  Straton.   Ed.   Diocl.  Vll,  76   (301  n.  Chr.) 
(nacli  Bankes'  Lesnng). 
Umgekehrte  Schreibung; 

alleciari  Boiss.  I.  L.  VII,  17. 

lavaratum  Aquaes.  Ed.  Diocl.  Einl.  I,  2  (301  n.  Chr.) 
(nach  Fonscolonibe's  Lesung). 

Iribuiarium  Flor.  Dig.  XIV,  iv,  5  §  1. 

autarcio  Pardess.  CCCCLXXIX,  29  (711  n.  Chr.). 

auclarclalc  ebend.  XDVIII,  9  (716  n.  Chr.). 
Vgl.  syr.  qentinoro  =  cenlenarius,    qestinuro    oder 

qeslimoro  =  quaestionarhis,  siidoro  =  sudarumi. 

vor  T: 

^FBOCy  Fehrotiriae'*  (d.  i.  Fabraieriae)  Ko\)\^  Lex.  Tir. 
137,  b. 
Pandoüra  I.  N.  3528  (Pandateria,  id^er  die  Zeit  s. 
Marin.  Alt.  S.  208). 

It.  Vendotena  oder  Vcntoüena  (mit  volksthümlicher 
Etymologie). 

^atovQozi  Mur.  1925,  7  (der  für  das  zvveite  T  fälsch- 
lich r  hat)  nach  Kopp  Pal.  er.  II,  i,  507  = 
maturale, 

Sacroti  Fröhner  Inscr.  lerr.  coct.  vas.  1852  (London). 


s 
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Umgekehrte  Schreibung: 

ignaius^  Taur.  Cod.  Theod.  TV,  vm,  5  §  1. 
natae  Ver.  Piin.  8,  23. 
naias^  Med.  Aen.  III,  444. 
nato^  ebend.  VI,  221. 

nalos  Fuld.  Luc.  II,  44   (es   geht   freilich  cogmttos 
voraus). 

Vgl.  agnascerci  Bob.  Front.  8,  9  (so  Mai  im  Texte 
und  merkt  an:  ^ita  recte  codex'). 
agnavit  Pal.  Aen.  VI,  452. 
cognascant  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvii,  3  §  1. 
patare  Pal.  Georg.  III,  330. 

Vgl.  wal.  loiru  =  lairo    [a    romanisch    lang)  [lotro 
Gloss.    Sangall.);    vval.    peluie,    ungar.    jmloia,    syr. 
^ci^  polotin  =  palatium;  ags.  abbol  =  abbcUe. 
II.    Steht  a   in  Position,   so   wird   es  selten  durch  o  oder  u 
vertreten.     So   in:    condimnari  C.   L   L.   I,  197,  10   (lex    Baut., 
621-636  d.  St.).     Worauf  sich  Caper  S.  2248  P.:  'erimna,  non 
cramna'  bezieht,    vermag  ich   nicht  anzugeben.     Eramna    steckt 
in   crma7ia  (calamitas)  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  523,  a  und  l)ci 
Papias.     Onnornm^  Til.    Cod.    Theod.    XIII,   vi.   10    (vgl.   aemws 
imter  ^E  =  A',  III)  wird  vielleicht  durch  das  rumon.  onn  gehal- 
ten.    Im  Churwälschen  ist  überhaupt  der  Uebergang  des  a  in  o 
vor  komplizirtcm  m  und  7i  ziemlich  häufig;    so  fidonza,  flomma, 
gro7id,  sonch."^)    Für  Schreibfehler  halte  ich: 
occolis  Laur.  Gros.  391,  11. 
orboribus  Ver.  Plin.  241,  16. 
Damusco  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xxii,  9. 
gozophylacio  Cant.  Ev.  284,  5. 

trumlata  Bull,  di  arch.  crist.  II,  34  (4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
III.    Für  kurzes  a  in  offener  Silbe  lässt  sich  ebenfalls  selten 
0  [ii]  nachweisen.     Einem  vorangehenden  u  ist  a  assimilirt  in: 
Quodralus   Rev.    arch.    Par.    X.    Taf.   XVIII,  ii,   \.  5 
(Nikopolis,  Aegypten,  199  n.  Chr.). 
Vgl   Ko^Q-,   Codrali   unter  'Zusammenziebung', 
II,  Anm. 

*)  Das  rumon.  co7iif  =  ccmnabis  findet  sich  in  der  Gestalt  coniva  sclion 
in  Glossen  des  11.  Jaluli.  und  später  (N.  131  u.  68  I).  Diefenb.  Gl.  L.-fe^). 
Vgl.  auch   fr.  dommaye  =j  altfr.  dcnnacje^  pr.  dampnatge. 
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Zuweilen  vor  Uppenbuclistaben  o  ^=  a: 
Ilecoha  =  'Exdß}]. 

Oxoma  (heute  Osma)  zur  Gotlienzeit  =  Vxamn  Esp. 
sagr.  VII,  2G6. 
Uxos.  {=  Uxamcns.)  in    einer    römisclien  Inschrift 
ehend.  270,  a,  2. 
So  entspricht  it.  canova  dem  in  Lyoner  Inschriften    und   hei 
christUchen   Scliriftstellern    vorkommenden    canavn  *),    wie    mlat. 
canohum^    canopus,   canops  =  camntbis.      Ehenso    it.   carovana 
=  carav,,  pr.  cynöbre,  vval.  chinovarju  =  cinnahahs  (vgl.  deutsch 
Zinnober',    cenobrmn    ist    die    gewöhnliche   mittellat.    Form).     In 
amkhlola  (unter  'A  :=:  E',  I)  =  amygdala  ist   die   Endung   lati- 
nisirt,    wie   in   pr.   escandol  =  scanclahm   [scandolo  schon  ^Mur. 
Antt.    It.  V,  1008,  7  ( Pisa,  754  n.  Chr.)),  cimbol  =  ajmbalmn. 
Ehenso    in    Ileelagabolo    Ackner    u.   Müller   Inschr.  in  Dac.  371 
(Apulum).     Zu  it.  Polegia  =:  Palatium  vgl.    das   eben  angefiihrt(^ 
syr.  polotin.     Gemeinromanisch  die  Umwandlung  des  ä  in  o  vor  / 
im  Worte  ^vQoßdXavog:    mlat.  mirabokmmn,  it.  sp.  7nimbolano, 
pr.  mlrabolan,  fr.  myrobolan. 
Zweifelhaft  sind  mir: 

corolUica  Grut.  7G,  9  (Praencste). 
CaroUtano  Cardin.  Iscr.  Vel.  XL;  s.  DuU.  arch.  Sard. 
III,  148. 
Soiomo  {=  Zoko^av]  scheint  gehräuchlicher,  als  S(do?no  gewesen 
zu  sein;  s.  Uenier  I.  A.  274G.  3081).  3092.  3259.  3292.    Eigen- 
thümlich  ist  luciina  für  lacinia: 

lucunae^  Med.  Georg.  III,  305. 

lucnnas    Oblong.    |  Quadr.    Lucr.    III,     1031.      Obl. 

Quadr.    ebend.   VI,  538.     ^  Obl.    ehend.   VI,  552 

(an  allen  drei  Stellen  hat  Lachmann  diese  Form 

in  den  Text  gesetzt;  er  macht  auf  sie  aufmerksam 

im  Kommentar  S.  205). 

Im  Mittelalter  lucuna^  hicana,  lucvnar,  hicanar;  s.  Diefenb. 

Gloss.    L. -g.     Häufig   wurde   lacus   mit  liicus,   locus   verwechselt 

(z.  ß.  Pal.   Aen.  VI,    134.    ,Vat.   Aen.  VI,  393.    Vind.    Liv.  XLI, 

IX,  4.    jFlor.  IHg.  XVIII,  i,  69).     Vgl.  das  it.  lucerta  [liiccrlola), 


*)    In  Betreff  dieses  Wurles  vgl.  Marin.    AU.  S.  423  Not.  524).     Boiss. 
I.  L.  S.  399. 
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rumon.  luschart  =  laceria  mit  Anklang  an  hice,  luccrna  nnd  zur 
besseren  Unterscheidung  von  laccrto.     Sehr   früh   nniss  das  a  in 
nalarc  sich  verdunkelt  haben  (vgl.  oben  nat-  =  mt~Y.  it-  nolarc, 
wal.  innoiä,    alban.    vorö-iy   (1.    Pers.  S.  Pr.  Ind.),    altfr.   noer, 
churw.  nndar   (it.  Diphthongirung  im   Präs.  nuoio).     Viel   später 
in  it.  soddisfare.     'Camarvs,  non  camurus'  b.  Caper  S.  2248  P. 
ist  (Milweder  in  'camurus,   non  camerm'  oder  in   W/mr/ra,   non 
ramera'  zu  cmendiren.     Andere  Schreibungen,  wie: 
Jgoihoclene  Or.  4540. 
Ollis  Ver.  Plin.  25,  19. 
aniopodosi  Bob.  Sacerd.  40,  23). 
oporiamur  Fuld.  Cor.  II,  iv,  8. 
areopogo  Bob.  Cic.  de  rep.  777,  19. 
choicium  Are.  1.  Crom.  297,  17. 
Epogaüiiano  Steiner  C.  I.  D.  et  Bh.   3902  (Viktring, 

Kärnth.). 
Epo7ninondae  Laur.  Oros.  150,  8. 
poiescat  /fil.  Cod.  Tlieod.  XIV,  xvi,  5. 
potiatur  Vat.    ebend.   XIII,  xi,  4  (wie   umgekehrt  pa- 

ticntiae  =  poteniine  Lain\  Oros.  261,  15). 
Rodoni  Laur.  Oros.  320,  2. 
sopores  Pal.  Georg.  IV,  (S2. 
Volotcrrane  Are.  1.  Crom.  214,  10. 
beziehen  sich  wohl  meist  auf  die  Aussprache  a  =  ö.     Indessen 
mochte  in  griechischen  Wörtern    zuweilen  der  Bindevokal  o  vor- 
schweben;  vgl.  pr.  anotomia,  hermofrodita  (wie  fQiio-ykvcpevg)^ 
mdochiies,  onomothopetja,  wozu  man  z.  B.  mlat.  atiologia,  hermo- 
frodila  halte. 

IV.    Auslautendes  a  konnte  leicht  zu  o  und  u  herabsinken. 
So  vor  m: 

ciium  ^Vind.  Liv.  XLIV,  xxxi,  2. 
propalum  Clar.  Epp.  Paul.  339,  16. 
Besonders  war  der  Charaktervokal  der  ersten  Deklination 
dieser  Verdunkelung  ausgesetzt.  So  schon  im  Umbrischen  nnd 
Oskischen  regelmässig,  z.  B.  altumbr.  tuta,  iutu,  neuumbr.  toio\ 
osk.  iüvtü,  iovio.  Nicht  selten  in  den  romanischen  Sprachen: 
it.  orccchio,  festvco,  merlo,  idivo,  iiglio  (wal.  ieiu),  midollo  (sp. 
meollo\  sp.  lagarlo.  madcro  (Diez  Gr.  II,  16  fg.).  Allgemein  ist 
der  üebergang  des  a  va  o  oder  ou  in  den  neuen  südfranzösischen 
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Mundarten  (das  Altprovenzalische  kennt  ihn  noch  nicht),  so  me~ 
morio,  gracio,  glorio^  miscrio  oder  phüosopliiouj  terroii  w.  s.  vv. 
^Sine  Ulla  querelW  lesen  wir  in  einer  Inschrift  Mus.  Ver.  255,  4. 
Aus  honcw  memoriae  wurde  honae  memoria,  honae  ?ncmorio,  wel- 
ches, als  Adjektiv  aufgefasst,  den  Nominativ  hone  memorius  ergah. 
Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  135  stellt  eine  Reihe  von  Depravationen 
dieser  Formel,  die  in  christlichen  Denkmälern  Frankreichs  vor- 
kommen, zusammen.  Ich  lasse  eine  genealogische  üehersicht 
der  mir  hekannten  Schreihweisen  folgen: 
honae  memoriae. 

A 


hone  memoria  Aringh.  Rom.  suht.   II,  119,  a,  8. 
honemoria  (es  steht  B  für  E)  Le  Bl.  a.  a.  0.  (Vienne). 
hone  memoria  ehend.  (Toulouse). 


hone  memorio  Le  Blant  14   (Ecully,   518  n.  Chr.). 
Bloss  memorio  Bold.  54,  a,  8. 


honom  ?nemoriom  Le 
Blant  59  (Lyon). 


he)w  me?Jioria  Bull.  arch. 
Sard.  I,  19,  1. 


hone   memorios  Mur.    1919,   4 

(Truillas  hei  Narhonne,   582 

n.  Chr.). 
hone  memorius  Boiss.  I.  L.  XVII, 

29  (492  n.  Chr.).     Le  Bl.  a. 

a.  0.  (Coudes),  (Vienne).  Pard. 

XDVIII,  8  (71G  n.  Chr.). 
honae  ?ne?norius  Le  Bl.  a.  a.  0. 

(Vaison). 


-/> 


hene  7ne?norius. 

henenorius  Le  Bl.  a.  a.  0.  (Arles). 


hene  memori  Bossi  I,  580     hene     memoriens     Mur. 
(407  n.  Chr.).  1899,  7  (Cagliari). 

Auch  fiir  das  A  der  Neutra  im  IMural  findet  sich  0  geschriehen: 
taliOi  Pal.  Aen.  X,  602. 
praeiereo  Boh.  Front.  99,  3. 
hesonders  im  Clar.  Epp.  Paul.: 
propier  eo  47,  IG. 
stercoro  3G5,  G. 
facto  hono  425,  11. 
exemplario  505,  9. 
peccaio  508,  4. 


Umgekehrte  Schreihung : 

manifesta  (=  in  manifesio)  14,  4. 
mendacia  400,  13. 
Vgl.  umhr.  sevK,  sevo,   osk.   teremenniü  (2.  Dekl.);   und)r.  arviii, 
arvio  (3.  Dekl.);  pcqno  (4.  Dekl.). 

Infro  liest  man  in  einer  christl.  Inschrift  h.  liold.  S.  G50. 


Ö  (Ü). 


I 


Der  Uehergang  des  kurzen  o  in  a  wird  erläutert  durch  die 
englische  Aussprache  des  o  in  AVörtern,  wie  nol,  lorrenl.  Man 
vergleiche  ferner  a  für  o  in  französischen  Dialekten,  z.  B.  pikard. 
nan,  Bouchi  ameletle,  gasio  [gosier),  lolhr.  valer,  calere^  raUinle, 
Irap,    hocheis.  hanne  [homme],  paris.  ant,  sant. 

I.    Zunächst   scheint   a   aus   o   durch   dissimilirende  Wirkung 
von  V  entstanden  zu  sein.     Die  Ahneigung  der  Bomer   gegen   die 
Lautverhindung  vu  uml  theilweis  gegen  uv  ist  hekannt.    Vor  und 
nach  V  klang  daher  o  mehr  nach  r/,    als  nach  n  hin    und  schlug 
einigemal   völlig    in   ersteren  Vokal    um.       Wir   hahen   die   Beob- 
achtung  gemacht,    dass   selten    eine  Lautvvandlung   innerhalh    der 
Gränzen  bleibt,  die  ihr  durch  ihre  Ursache  —  irgend  ein  eupho- 
nisches Bedürfniss  —   vorgeschrieben  sind,    sondern  an  (;inzelnen 
Stellen,  gleichsam  tastend  und  llüchtig,  wie  ein  plätscherndes  Ge- 
wässer,   über    sie    hinaustritt.      Vo  =  vu   und   ov  =  iw   waren 
durch    die    nahe  Verwandtschaft  von   u   und  v  gerechtfertigt;    in 
Folge  davon,  aber  ohne  gleich  triftigen  Grund,  schob  sich  in  ein 
paar  Fällen  vo,  ov  zu  va,  av  vor.     So  in  der  klassischen  Sprache: 
vacare,  vacalio^  vacum,  für  altlat.  vocare,  vocatiOj  voci- 
vus.    S.  Bergk  Ztschr.  f.  Alterthumsw.  1848  S.  1127. 
Fleckeisen    Jahn's   Jahrb.    LX,  255.      Bücheier   Bh. 
Mus.  XIII,  bSb.     Corssen  I,  238.    Mommsen  C.  L  L. 
I.  zu  198,  Lxxvii.     Vgl. : 

vocantis  Med.  Pal.  Georg.  III,  477  =  vac. 
vocahanty  Fuld.  Actt.  App.  XVII,  21  =  vac. 
vacai^  Med.  Georg.  III,  43.  ^Aen.  IV,  288.  ^V,  23 

=  voc. 
provacaüone  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  812,  8. 
VaJerim   für  "^VoJemis  von  Volesus.     So    ist   von  i\n' 

Sclmclianlf,  Viikalismus  d.  Viili:;.  -  I  nl.  -i  t> 


—     178    -- 

Nebenform  Volusiis  Folusius  gebildet.     Vgl.    Volcro. 

Va.  C.  I.  L.  I,  187  nacli  iMonimsen  Va/esi  =  Volesi. 

[vuutour  l'r.  setzt  Hmltor  voraus,  ^veIcbcs  für  |)r.  altfr. 

voltur  =  vultur.) 
cavus  für  covus.  Letzteres  bat  sieb  bei  den  Alten  in 
einigen  Bedeutungen  erbalten,  so  coinun,  Ilimniels- 
vvüibung  Enn.  u.  Fest.  (Andere  scbreiben  cohum\ 
vgl.  clioum  Varro  L.  L.  V,  19),  cous  (covus)  =  'ca- 
vim,  quod  bura  extrenia  addila  oppilatur'  Varro  L. 
L.  V,  135,  covus,  (iarbe  (was  man  mit  gekrünnnter 
Hand  fassen  kann)  Pbilarg.  zu  Georg.  II,  517  (it. 
covone,  lomb.  cov,  mail.  cocuva,  piem.  cheuv).  Im 
Mittellatein: 

'C(o)Na,  caverna'  Kopp  Lex.  Tir.  73,  a. 

H^(o)Num^  cuvcrnum^  ebend. 

^CO(v)um,  cavim'*  ebend.  75,  b. 

cova  =  cavca  DC. 

covarc  Gloss.  b.  Grafl"  Abd.  Spracbscb.  HI,  302. 

Covadeforuja  span.   Urk.   v.  740  u.  741    n.   Cbr. 

Esp.  sagr.  XXXVII,  303  fg.  305. 
coba  ebend.  339  (891  n.  Cbr.). 
cueva  ebend.  XXVI,  4G0  (1075  n.  Cbr.). 
Im  beutigen  Romaniscb: 
pg.  covo  (bobl),  cova  (Ilöble,  Locb). 
sp.  cueva  (Keller,  Hoble),    covacha  (dass.),    cova- 

chuela,  covezuela  (Deminutiva). 
it.  cova,  covaccio^  covacciolo,  covo,  covolo  (Höble, 

Wildlager). 
Diez  Et.  Wb.  II,  a  leitet  covone  von  cavus  ab  und 
vergleicbt  it.  chiovo  =  clavus.  Dass  aber  o  sclion 
auf  lateiniscbem  Gebiete  stand,  beweist  der  ober- 
italienisebe  Diplitbong.  Aus  gleiebem  Grunde  kann 
icb  es  nicbt  billigen,  dass  Diez  ebend.  I.  u.  d.  W. 
covare  und  Gr.  I,  155  die  oben  angefübrten  pg. 
pg.  sp.  it.  Substantiva  (sogar  das  Adjektivum  covo) 
aus  ciibarc  erklärt.  Denn  uo  {uc,  oa)  stellt  nur 
ausnabmsweis  für  lat.  u;  span.  cueva  ist  niebt  = 
cuba  (was  Feslus  als  dem  sabiniscben  Dialekte  eigen 
anfübrt),    sondern   =   cova  =  cavca.     Aucb   stim- 
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men   mit    der   von    mir   angenommenen   Elymologic 
die  Bedeutungen  besser. 
'cluaca,    non    clnvaca'  App.   I^•ob.^ 

,  /^^'  \^  ''•  (=^/^>m^^/^C.I.L. 

clavaca,  burca^  Gloss.  b.DC.  u.d. W.A  1 1 78  (Arpimmi). 
It.  chiavica.  i 

favilla,  favus  von  foverc  s.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  57 
Von  derselben  Herkunft  aucb  Favonius.     V^I      ' 
favc^  Med.  Georg.  IV,  230  =  fov. 
faverc^  Pal.  Aen.  IX,  57  ^  fov, 
foves  Mone  Mess.  H  (17,  3)  =  fav. 
'Fovii,  qui   nunc   Fahii  dicuntui'  Fest     S    87  M 
.     Vgl.  Plut.  Fab.  Max.  I. 
Vgl.    it.  cravalta,   pg.    gravata,    fr.    cravalle  =  it 
crovatfa,  croatta  (sizil.  cruvaüa),  sp.  corbata 
Irgend^ ein  arcbaiscber  Dialekt  bat  avilla  Km  ovilUr. 

'avillas,     agnas     recentis    partus'    Fest.     S.     14    M. 

Daraus: 
'abellum,   agnus   recens   natus»   Gloss.  Vind.    \m  End- 

lieber  Catal.  n.  CDXIX  (9.  Jabrb.   n.  Cbr.). 
'abelhis,  agnus  recens  natus'  Gloss.  Montecv.s.  b   Mont- 
fauc.  Bibl.  bibl.  I,  21G,  a  (11.  J.brb.  n    Cbr) 
Man  notire  endlicb  die  Scbreibungen: 

iiavam^  Flor,  de  confirm.  dig.  L  Auf. 
Vgl.   sp.  navaja,    pg.  navalha  = 
wober  pr.  nau'^. 
aiüjuad,  ebend.  XLIX,  xv,  14  aus  ai/^^uid  koriigirt. 
aliquad  Bob.  Garg.  413,  10  =  a/iquoL  *) 

IL    Sodann   linden    wir   a   für  ö  im  Auslaut   des  ersten  Be- 
standtbeiles  von  Kompositen: 

'(opohalsamim),   non   ababalsammn'  Apn     Pi-ob    198 
29  {^^.  K.  II-. 

Apradite  Donat.  411,  3  (Florenz). 
Asclcimdorae  Mur.  1141,  7  (Lavone  b.  Brixia). 

(Vgl.  Mt]TQCiö(co)Qai  C.   I.  Gr.  G587.) 
(jcamcirarum  Are.  2.  (Irom.  ()7,  8. 


novacula ;    tlocb 


♦)  Die  älieslc  Form  uar  Ireilieh  wieder  nv,  so  Skr.  avi-,  lat.  o./.v,  mim, 
lat.   mmis;  chonso  vn:  Skr.  mim  ,  Int.  vo??m,  vacas,  lat.  voa:. 

12'= 
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Ilermapodoii  Vind.    Plin.    XXXIV,  11    {P  =:  I);    die 

SiII>e  do  am  Anfange  der  Zeile  wiederholt). 
Marahade  Rossi  I.  2G4  (377  n.  Chr.). 

Merahaudus  Mnr.  1913,  7  (h.  Mediolanum). 
PhUadespolm  Grut.   G40,   1    (Havenna).      Fahrelt.   X, 
533.     Guasc.   Mus.   Gap.   G53.    I.   N.  3433  (Pu- 
teoli).     5379  (Corfinium).     G7G9,  vi,  37   (70  n. 
Chr.). 
Philadespot.  I.  N.  4G99  (h.  Venafrinii). 
Philadespoti  Gori  Cohunh.  201,  GCXXXIII.     Guasc. 

Mus.  Gap.  280. 
Philadespoio  I.  N.  2588  (Neapel,  (S2  n.  Chr.).  Mur. 

2084,  1  (Placentia). 
Filadeapolus  Fahrett.  V,  229. 
Vgl.  it.  pr.  aniafflossa;    pr.   astralabi;    pr.    fleuva- 
/omki;    it.  sp.  miraholano,  pg.   mircdnäano,  pr.  mlra- 
hülan\  pr.  aicamaiir,  altfr.  sicamor. 
in.    Sonst   ziemlich   häulig   vor  einfacher  oder  zusammenge- 
setzter Liquida: 

vor  Z: 
alucos  =  ulucos  Serv.  zu  Virg.  Ecl.  VIII,  55.    Welche 
von     heiden    Lesarten    ist    vorzuziehen?     Ahwus 
steht  in  den  Gloss.  Philox.    Skr.  vfuka,  it.  allocco, 
comask.  piem.  oloch. 
Ascfdinn  Laur.  Oros.  337,   19  («  e=:  o  =  u). 
Balahmi  Rom.  Pal.  Aen.  VII,  739  {a  =  o  =  u). 
dammcda  Sess.  Aug.  Spec.  40,  32  (r/  =  o  =  u). 
gercda  Gloss.  Gass.  G '\  14  [a  =  o  =  ü). 
homlhda  (=  (djsohdii)  Kodex  aus  dem  7.   oder  dem 
Anf.  des  8.  Jahrh.    n.   Ghr.     Nouv.    tr.    de    dipl. 
III,  434. 
PohUcala  Reines.  V,  8  (Rrixia). 
scdula  Mar.  pap.  dipl.  LXXXV,  14   (Ravenna,   523  n. 
Chr.)  =  solida'(     Marini  emendirt  Ihtv,  die. 
It.  saldo.,  iadin.  saUL 
salpiifja  Lucan.  IX,  837  (Ildss. :  salpiga,  salpyya,  sa- 
pitjaj  salpmjra^  salpinga).     Isid.  Orr.  XII,  iv,  33. 
Vgl.  Plin.  H.  N.  XXIX,  IV  §  92  Sill.:  'solipvfjas 
Cicero  appeilat,  salpxujas  Raetica.' 


I 
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Variala  I.  N.  3412  (Puteoli).     Vgl.  Variolue  Reines. 

XIV,  202. 
vialavimus^  Pal.  Aen.  XI,  255. 

Iläulig  im  Mittellatein  z.  R.  calax  Gloss.  Ilildebr. 
42,  17;  fundihalnm,  sind-ahalum,  -avahmi-ivaliun 
Diefenh.  Gl.  L.-g.;  scindalas  L.  Lang.,  sindales 
Diefenh.  Gl.  L.-g. 

Vgl.  it.  altaleno  =  iolleno\  sp.  pg.  regaliz  =  it. 
rcgolizia  (liquiritia) ;  pg.  caloslro  =  Colostrum. 

vor  M: 
amnetn^  Med.  Georg.   IV,  39G. 

amnes^  ebend.  IV,  350.  ^  Vind.  Liv.  XLV.  xxiv,  4. 
amni^  Vind.  Liv.  XLIV,  xxiii,  7. 
Umgekehrte  Schreibung : 
omnih.  Med.  Aen.  IX,  30. 
omnis  Vind.  Liv.  XLV,  xxix,  8. 
Ämphalc  Malvas.  Marm.  Fels.  377,  G  (Verona). 
campafji  und  compagi  =  xo^ßacjveg  von  xo^ßag  nacli 
Mommsen  Rer.  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Phil.- 
hist.  Kl.  1851  S.  72. 
Im  Mittellatein: 
banibacinm  u.  s.  vv. ;  it.  hamhagio. 
Bergamnm\  it.  Bergamo. 

condamina  {övyxtfjaLg)  DG.;    pr.  dame,   dami,    altfr. 

dame,  dan,  dant  =  dominus]    alt-    und    neufr. 

dame  =  domina\  altlV.  dameschc  =  domesticus, 

dantar  ==  domitare. 

Vgl.    it.    ramerino  =  ros   marinus\    sp.    lambrija 

(pg.   lombriga)  =  Itmbricus;    pg.    tamica  =  tho?nix 

(o  roman.  kurz;  sp.  noch  lomiza)\  pr.  amologuar  (u. 

emologuar);  altfr.  prametre, 

vor  N: 
aprotani  Mon.  Apul.  2,  15. 

abrotannm  u.  s.  w.  ndat.  Diefenh.  Gl.  L.-g. 
It.  abrotano,  neugr.  äßQoxavov. 
canira  Roh.  Conmi.  in  Gic.  orr.   127,  2. 
Melerpaiua"^)  G.  I.  L.  I,  60. 


*)    Der   Ueberganj^    des    b    in    m    steht   nicht   vereinzelt   da;    mau  ver- 


{^leiche 
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Bellorophanlem  Kod.  Ij  pJaut.  Baccli.  810  R. 
sanandum^  Vat.  Geor«-.  III,  294. 

simarc  (=  sonore)  lloin.  Aen.  VII,  462. 
[r(f;wr/;?^/FrüliiierIiiscr.  tcrr.  cocL  vas.  2096  (Neuville- 
le-PoUet,  Normandie).    Dies,  wie  hier  geschielit,  für 
Vereciindi  zu  nehmen,  scheint  mir  hedenkhch.J 
Im  Mittellatein: 
canopium  u.  s.  w. ;   it.  canopc,  wal.  canapeu,   sp.  fr. 

canapc,  altpg.  ganapc  [o  roman.  liurz). 
Ydranio  Vat.  Geogr.  Rav.  ==  F^ra//o  Paris,  desselb. 
=  Hydrunlo;  it.  ülranlo. 


Alcimiades  Mur.  1293,  10. 
amnegaverit  Or.  1175. 

Pr.  amnejar. 
sumiacente  Fabrett.  If,  155. 
'globus,  non  f/iomus'  App.  Prob.  198,  8  K. 

Ujlomellum   (so  Guelf.  1)  —  (juasi   (jlohellum''  Isul.  On-.  XIX, 

XXIX,  6. 
promuscis;  s.  'U  =  0',   II,  'vor  SC. 
cimum  Ver.  PJin.  25,  3. 
radicimus  Pal.  Georg.  I,  319. 
coiivaUimus  ebend.  II,  488. 
mormo  ebend.  III,  95. 

Sp.  mueinno,  p-.  mormo,  pr.  üom«  (fr.  morve,  siz.  w/o/-üm). 
sumditamy  Lujjd.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  30. 
cumito  Gloss.   Saiigall. 
gomitum  L.  Lang.  S.  79  Vesme. 

It.  gomito\   s.  Pott  Plalll.  ii.  Rom.  S.  322.     Dicz  Et.  \Vb. 

I.  u.  d.  W.  cubilo  n.  Gr.   I,  260. 
tames    Gloss.    Ilildcbr.    281,    14.     Gloss.    b.    xMai   Gl.   auct    VI 

547,  b. 

So  it.   Giacomo,  trenientina^  vermena  u.  s.  w. 
Auch  für  V  trat  m  ein: 

formus  =  forvus   (Gloss.   b.    Mai   Cl.    auct.  VII,   ÖG2,   a)    von 

fei-vere,  vgl.  Isid.  Orr.  XIX.  vii,  3.  XX,  xiii,  3. 
primilegium  s.  S.  38. 
inmenti  Bob.  Gar-.  411,  21. 
promentus^  Vind.  Liv.  XLV,  xli,  6. 
aestimam^  Ver.  Plin.  15,  22. 
nmidus  Rom.  Virg.  Ed.  X,  20.     Georg.  I,  418. 
/umis  Pal.  (ieorg.   IV,  22. 
moxy  Vat.  Aen.  VI,  020. 
ormis  ^  Med.   Ai*ii.   XIT,  237. 
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Vgl.  it.  inaniglia,  sp.  maiiiUa  =  monilia  (vgl.  gr. 
^avvQ^  =  ^6vvo<i)\  sp.  cangüon,  pg.  cangiräo  von 
conghis;  sp.  manicordw,  h\mrmicord/on=^ovüxoQÖov; 
l)g.  /rr/??z/r  =  Yroniiare;  pr.  randola  =  *hinoidula; 
riimon.  canuscher,  sizil.  canusciri\  sogar  IV.  colophane 
=  colophbnium. 

vor  7?: 
^rivw/flfc  C.  I.   L.  I,  1382    (Perusia).     Ist  es   derselbe 

Name  wie  r>r5//??V/  ehend.  1381  (ebend.)?  jirsinu 

ebend.   1374  (ebend.). 
'marlisia  in  moriario  ex  pisce  finnt,  unde  et  nominala' 

Isid.  Orr.  XX,  ii,  29. 


possessima  Bob.  Exe.  Cliar.  560,  34. 
mel  Flor,  de  concept.  dig.  II  §  3. 
Umgekehrt  b  =  m  in: 

dubenus  Fest.  S.  67  M. 

Vgl.  ^dubius,  SsanoTrjs'  Gloss.  Labb. 
canibm  Rom.  Virg.   Ecl.   IV,  3. 
invenibus  Bob.  Exe.  Char.  558,  5. 
So  it.  Bevagna. 
F  =i  m  in: 

Mavors. 

pulvefilari  Ver,  Plin.  247,  22. 
vgrtusi  Med.  virfus  Pal.  Virg.  Eel.  VII,  Gl. 
So  it.  novero,  svembrare;  altsp.  bierven;  fr.  dumet  (Diez  Gr.  I, 
200). 
An   vorhergehendes  m  assimilirte  sich  /;  (Diez  Gr.  I,  262): 
commurat  Or.  Henz.  6404. 
concammio  Pardess.  CCCCXL,  25  (697  n.  Chr.). 

concamio  Form.  Bigiion.  XIV. 
lemunculus  Gloss.  Labb. 
Auch  f  und  m  wurden  verwechselt: 

forfae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxxir,  2. 
merulae  Ver.  Plin.  168,  6. 
mirmitaicm^  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  i,  2. 
da  f  sich    mit  b    ('sibilus,    non  sißlus'  App.  Prob.   199,  3  K.     de/itore  Flor. 
Dig.  III,  V,  9.    fcne/icio    ebend.    IV,   i,  6.     defes    ebend.  XXXII,  i,  78  §  1. 
Foefumi  ebend.  XXXVI,  i,  81)  und  v  (Fo.  C.  I.   L.  I,  783  (Vek-ja,  688  d. 
St.)  nach  Borghesi   =  Folcatius.    fi  Flor.  Dig.  XVIII,  vi,  9.     Favius    llossi 
Rom.  sott.  I.  Taf.  XVIII,  4  (ebend.  Favius).    Fictorinus  Fröluier  Inscr.  terr. 
coct.  vas.    2127  (Hanau),    referencia   Mar.   pap.  dipl.    LXV,    13  ( fränk.,  gg. 
657  n.   Chr.)  u.  ö.     aubvervefactis  Ver.    Plin.    205,  19)  nahe  berührte.      Vgl. 
den  Uebcrtritt  des  m  in  f  \m  Kymrischeii,  z.  B.  nyfer  (aitkymr.  noch  nimer)  = 
körn,  ficvery  armor.  nivcr  (if.  novero)  =  ymmerus  (Zeuss  Gr.  Celt.  S.  133  fgg.). 
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martarium,  mariorium  nilal. 
rohara  Med.  Aen.  VII,  610. 

Im  Mittellalein: 
carmda   Graff  Ahd.    Sprcliscli.  V,   438  =  chor(iulcs\ 
pr.  carolar,  altfr.  carole,  kymr.  karaivU  korii.  karol. 
garf/arlsmus,  gargarizarc  sqw  gurges\  it.  gargar ismOy 

gargarizzarc,  gargozza  =  gorgozza. 
tarluca   von   torlus\    it.   pg.   larlaruga,    pr.    tarluga, 
sizil.  tarluca. 
Vgl.    it.    Crislofano,    sp.    Cristoval,    pg.    Crislovao\ 
I)g.    arripiar    =    horripilare\     fr.     rtfrcÄ«/    =    or/- 
chalcum\    larle   (=   /o?/;Ye)   =   /or/«;    sizil.  ardicula 
=  it.  ö;V/cr/  =  ?^/7/cr/  (Volksetymologie). 
Vor  anderen  Konsonanten  (antli  in  Position): 

vor  i>: 

'(opuhalsammn),    non    abahalsamum'  App.   Prob.  198, 

29  fg.  K. 
«^ot'^//^  Fnld.  Thess.  II,  in,  14. 
abaudirc  mlat. 

Pr.  ^/^^r/wz/r  (Diez  Gr.  II,  193  Anm.). 
abrigeum  Gloss.  Isid. 

abrcgium  Gloss.  b.  Mai  Gl.  aucl.  VI,  502,  a. 
abrizum  n.  s.  w.  häufig  im  Mlat. 
abiinco   Vat.   Korn.   Aen.    VI,   597    (ebenso    für    diese 
Stelle  ein  Kodex  des  Macrobius). 
Vgl.  pr.  abdurat,  altfr.   adurc  =  obduraliis,  altsp. 
odurado. 

vor  Ci 
'kakiana,  cocma'  Gloss.  Placid.  VI,  565,  a  Mai. 
cactdiis  Til.  God.  Tlieod.  XIV,  x,  1  §2  {a==ü  =  ü) ; 
cacidla    bat    ein   Vokabiüarium    bei  Diefenb.    Gl. 


L. 


Vgl.  it.  gracidarc  (mlat.  glacitare,  gracitarc\  gra- 
cHat  Variante  Auct.  Pliilom.  19)  =  crocUarc;  sp.  pr. 
langosla  (pr.  auch  tcngosla,  Ungosla),  pg.  lagosla,  fr. 
langouslc. 


*)  Merkwünli-  ist  fr.  oWeiV  =  arliculus,   altfr.   noch   «r/ei/,    docli  schon 
1215  n.  Chr.  orliUi  DC.  und  sogar  Gloss.  Cass.  E'>,  3  orditjas  (lies  ordiglas). 
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vor  6^: 

eidagie,  coblagium,  oblagia,  mlat. 

vor  P: 
aplare^  Rom.  Aen.  I,  425. 

aplavUo  Vat.  ebend.  VI,  501. 
apidentos^  Bob.  Cic.  de  rep.  780,  17. 
^kappadinarius,    volimtarius'   Gloss.  b.   Mai   GL    auct. 
VI,  530,  b  =  'coppedlnarius,  volnptuarius'  Gloss. 
Ilildebr.  80,  444?    Freilich  bezeichnet  cupcdina- 
rius  etwas  Anderes,    als    volnptuarius    und    wird 
kappadcnarius    deutsch    durch    'bereyt,    willich' 
übersetzt  (vgl.  capedOy  Begierde). 
parapsis  für  paropsis  im  Verc.  Veron.  Pal.  Golh.  Ev., 
im  Amiat.   u.  Fuld.  des  neuen  Testamentes,    bei 
Isid.  und  im  Mittellatein, 
vor  S: 
Theudasia  I.  N.  4672  (Venafrum). 

vor  T: 
subnatalio  Goth.  Ev.*)  11,  b,  15. 

Vgl.  nal~  =  nöl-  S.  173. 
Tcudata  G.  I.  L.  I,  1283  (Uajano  b.  Gorlinium). 
TcudaL  Kandier  Inscr.  Istr.  435  (Aemonia). 

In  diesen  beiden  Formen  ist  die  Einmischung  des 
lat.  darc  erkennbar;  s.  'ü  =  0',  III,  ^nach  E'. 
Vor  0  wurde  o  dissimilirt  in: 

caortis  I.  N.  1466  (Beneventum). 
lieber  «  =  o  ==  2^  =  y  s.  ^A  =  E',  I. 


E  (AE,  1)  =  A. 

I.    Langes  a  (in  offener  Silbe)  hat  oft  die  Aussprache  ange- 
nommen, die  wir  durch  ä  bezeichnen.     Durch    die    zahlreichsten 
Beispiele  ist  dieselbe  belegt  für  die  Ableitungen  von   ianua\    wir 
stellen  diese  Beispiele  daher  voran: 
ienuam  Gant.  Ev.  269,  1. 
icmds  Pal.  Ev.  224,  b,  12. 


*)  Gothaiius  der  Evan^jelieu  (aus  dem  7.  Jainli.),  von  mir  selbst  durch- 
gesehen. 
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Un)gekelirt  lamia  im  Mlat.  für  Genua, 
ienetricis  Miir  1962,  1  (882  n.  Chr.). 
lacnuariae  Or.  4429  (Aspalatos,  Daliiiat.). 
laemmria  Rossi  I,  1296. 
lacn.  Torremuzza  I.  Sic.  XVII,  65  (Catana). 
lenuarhi(s)  Or.  Henz.  6832  a  (Eporedia). 
lenuarms  Mur.  1887,  9  (Aqiiiieja). 
lenuarivium   Giiasc.    Mus.    Cap.    140   (260   n.  Chr.) 

emend.  von  Marin.  Att.  S.  389.  420  Not.  448). 
lenuario  Aringh.   Rom.  suht.  I,  306,  i),  4.     Mai  I. 

Chr.  392,  10.     Rossi  I,  1128  (338  n.  Clir.). 
Icnuari  Rold.  490,  a,  1. 
lenuaria    Mur.   1608,   10  (Iladria).     Rokl.  400,  9. 

401,  2.  478,  6.    Fahrett.  VIII,  lxxix.    I.  N.  6706. 
levovaQia  (für  e  steht  c)  Rold.  483,  a,  7. 
lenuariac  Mur.  1887,  6.    1971,  9. 

lenuarie  Rold.  55,  b,  3.  477,  a,  10.    Perret  Catac. 

d.  R.  V,  XXXIV,  93. 
lenuaries,    leniiar . .  .  Fahrett.    IV,  442    (vgl.  Mur. 

402,  1). 

lenuares  Rold.  53,  h,  9. 

levovaQLov  Mur.  1952,  2  (Catana). 

lenuarias  ehend.  1837,  10. 

lenua(rias)  Perret  Catac.  d.  R.  VI,  190,  b,  3. 

letiuaras  Rossi  I,  37  (330  n.  Chr.). 

lenuras  Mai  I.  Chr.  387,  5. 

lenua  Fahrett.  VÜI,  lxxxv.     Margarin.  Inscr.  R.  S. 

Paul.  274. 
lenu  Mai  I.  Chr.  443,  3. 
len.  ehend.  425,  1.     Passion.  XII,  44. 
Zenuaria  Lupi  37,  1. 
Zcnuara  Rold.  475,  a,  13. 
Zcnuarus  Garrucci  Vetri  XXXIV,  7. 
Gcnuarus  Rossi  Rom.  sott.  [.  Taf.  XXVII,  8. 
Gcnarim  Le  Blant  I.  Chr.  325  (Amiens). 
Genalnus  (D  =  Rr)  Hold.  429,   11. 
Gemiara  Rossi  I,  1036  (530-533  n.  Chr.).*) 


*)    Aus  GenavHs    wurde   Gennarus,    wie  i\\\s   brüfus,   femina,  fiijcre    it. 
hruUo,  femmina,  Pf/fjcrt'  (I)iez  <jr.  I,  457).     So    bezeieluiet   die  Doppelkoii- 


Sonst 
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Genaras  Lupi  S.  187. 

So  auch  im  Mittellatein  z.  R.  Gennarius  in  einer 

Urkunde  von  899  n.  Chr.  (Diez  Gr.  I,  254). 

It.  Gcnnaro,  sp.  Enero,  pr.  Genovier,  Jenkr, 
churw.  Gener,  alhan.  (tosk.)  JevvdQ-i,  neugr. 
FsvaQrjg,  arab.  Yennayr  (Aldretc  Orig.  d.  1.  leng. 
Gast.  S.  364),  deutsch  Jenner.  Dieses  Wort  be- 
hielt sein  a  in  den  drei  entferntesten  romanischen 
Sprachen:  Janeiro,  Janvier,  Januarie. 

vor  B\ 
doloreUlius  (=  tolerahilius)  Roh.  Comm.  in  Cic.  orr. 
177,  16. 

It.  -evole  =  -abilisf' 
Febraterie  Tab.  Peut.  segm.  V,  e. 

Fehroliriae  s.  S.  172. 
leve  [v  =  b)  (zweimal)  Taur.  Cod.  Theod.  I,  v,  9. 

Pg.  laivo. 
rigaebant^  Vat.  Aen.  VI,  699. 

Altfr.  -eve  =  -abam  u.  s.  w. 
vor  0: 
paece  Rold.  407,  a,  2. 

vor  Z: 
belare  Varro  R.  R.  II,  i. 

'B(e)Lat,  balat*  Kopp  Lex.  Tir.  45,  b. 
belat  Gloss.  Sangall. 
'belai,  balae  Gloss.  llildebr.  29,  25. 
It.  belare,  fi\  beler,  rumon.  belar. 
haelilus  ^  Med.  Aen.  VI,  240. 

'malnm,   melum'  Gloss.   h.   Mai   Gl.   auct.  VI,  532,  b, 
welcher  anmerkt:    'Nota    vulgare   Ralorum    voca- 
l)ulum  in  codice  saeculi  VII.' 
'MLus,  melus*  Kopp  Lex.  Tir.  227,  b  (Kopp  deutet 
es  als  fislog). 


sonanz  die  Verkürzmif^  eines  langen  Vokales  in  Accchinia  I.  N.  1175  (Aecla- 
num),  Aeccloniae  ehend.  1168  ( b.  Aeclannm),  Feb//ruarii  ebend.  7200  (Ca- 
niisinni,  519  n.  Chr.)  (it.  Fcbbrajo),  dclubhni  Are.  2.  (Jioni.  120,  14, 
mncchina  Pal.   Atu.  II,  337.    IV,  89  (it.  mncchina)  u.  s.  \\. 
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^melum  cotoneum'  Crom.  321,  12. 
melario^  melarmm  Lex  Sal.  ein.  tit.  XXIX  §  8.  10. 
Das    ZusammcntrelTen    mit    griecli.    ^t]lov   halte 
ich,  \vie  Diez  Et.  Wb.  II,  a  u.  d.  W.  melo,  für  nur 
zufällig. 
It.  meto,  rumon.  meil,  ladin.  mail\  \\d\\o\\.  melcie 
(Apfelbaum);  sp.  meladucha,  melapia,  melocoton. 
Vgl.  mela  für  ?nalae  (genae)  Gloss.  llildcbr.  154,  22. 
quaelcs^  Pal.  Aen.  X,  264. 
Fr.  queL 
So  entstand  auch  pae/ex  (dieses   und   nicht  pellex 
ist  die  richtige  Schreibung,  wie  Fleckeisen  Fünfz.  Art. 
S.  23  nachweist)  aus  pCilax  =  ndXlai,. 

"vor  N: 
emanuensis  Pardess.  App.  X,  38  (Kopie,  699  n.  Chr.). 
emussilatos  Gloss.  Placid.  111,  461  Mai. 
emussitala  Fest.  S.  76  M.  Non.  5,  b,  23  G. 
emusitala  die  Kodd.  Plaut.  iMil.  632  U. 
emeussiaelas  Non.  310,  a,  20  G. 
Umgekehrte  Schreibung: 

extramo^  31ed.  Georg.  IV,  116. 

vor  iV^:    , 
Aenisaiu  [1  :=  T)   Fröhner  Inscr.  terr.   coct.  vas.  27 

(Wiesbaden). 
luUacni  ebend.  1249  (Livorno). 

Iidieni  ebend.  1250  (Noviomagum  Bat.?). 
Fr.  Julien. 
Vareni,    Varaülla  Mur.  409,  1  (Poitiers,  456  n.  Chr.). 
Vgl.   Varonae  S.  171. 
Umgekehrte  Schreibung : 

Cucsana   Gr.   Ilenz.  5210,  II  (Vicarello  am   lacus  Sa- 

batinus). 
vanae  Ver.  Plin.  72,  2. 

vor  R: 
Aeslttraeru  Steiner  C.  I.  D.  et  Uh.  469  (Mainz,  1.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
annonacrias  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iv,  3. 

(mnotiaeria  2  Til.  ebend.  XI,  xiv,  1. 
averia  Pal.  Georg.  II,  430. 


I 
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honorerii  Fleetwood  468,  1,  18. 
apperel  Pal.  Aen.  VllI,  557. 

aper  tat  Are.  2.  Crom.  183,  2. 
aperihirum  Vind.  Liv.  XLII,  xxxviir,  5. 
pere  Rom.  Aen.  V,  728. 
Altfr.  aperi,  pcrt  u.  s.  w. 
üvere  Vind.  Liv.  XLIII,  vii,  8. 
averiiiam  ebend,  XLIV,  xxvi,  1. 
Altfr.  aver. 
clamcrem  Pal.  Virg.  Ecl.  III,  19. 

lalefaciaere  ^  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xxv,  1, 

lapiderent  Pal.  Ev.  163,  a,  14. 

parere  Vind.  Liv.  XLII,  xiii,  5.    liii,  2. 

Umgekehrte  Schreibung: 
calaret  (=  calleret)  Ver.  Plin.  53,  16. 
parare  Vind.  Liv.  XLV,  xxiii,  16.    xxv,  13. 
Fr.  -er  =:  -are  (Inf.). 
glcrias  Crom.  361,  32. 

Altsp.  glera.^) 
Vere  Pal.  Virg.  Ecl.  IX,  27. 
Umgekehrte  Schreibung: 

H/ro  Zeitz.  Ostert.  z.  J.  167  n.  Chr. 
Celübari  Veron.  Provinzialverz. 

vor   S: 
caeseus^  Pal.  Virg.  Ecl.  I,  34. 
Sp.  qiieso,  pg.  queijo. 


*)  Das  fr.  grl've^  pr.  ifrava  h-itet  Diez  Et.  Wl).  II,  c  aus  dem  Keltisclien 
her  (kymr.  (jro^  bret.  grue,  ir.  gria?i,  vgl.  dculscli  Grmid).  Ich  möchte  uc- 
iiigsteus  die  Möglichkeit  einer  Abstammung  vom  lat.  (jhirea  aufrecht  erhal- 
ten. Konnte  aus  gla(r)ia  (it.  ghiaja)  nicht  (flavia  werden,  wie  pr.  ghwi  aus 
(lla(d)i/ts  (Diez  Gr.  I,  17G)?  Oder  vermischte  man  glejYt  =  glarea  und 
glehft'f     Man  vergleiche  folgende  mittelalterlichen   Formen  bei  DC. : 

tgr averia  (pr.,  1146  n.  1208 
n.  ein-.). 
qlara  gravariuin{T^v, ,  1 1 92  n .  Ch  r .) . 

gravia  (fr.,   1211  n.  Chr.). 

graveira  (pr.),  gravcVa  ( fr. ) . 

glera{\i.).    glrvaria  (sp.,  977  n.  1027    grcva  (fr.,  1220  n.  Chr.). 

n.  Chr.).  grevia  (fr.). 

gleva  (sp.,  1007  n.  Chr.). 
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Vespcsiano  auf  einer  seltenen  Münze   und   zweimal  in 
einer  gefälschten  Inschrift;  s.  Marin.  Att.  S.  207. 
OveöTteöLavov  Uev.  arch.  Par.  XI,  425,  1  (Klefan- 
tine,  77  n.  Chr.). 

vor   T: 
Calcteiaea  (=  Calalia)  Vind.  Liv.  XLII,  xx,  5. 
cleta  s.  unten. 
Fdbrcteria  Are.  1.  Crom.  234,  6. 

Vgl.  Fehrot.  S.  172. 
grucciac  Vind.  Liv.  XLII,  xxxv,  2. 
letae  Boh.  Comm.  in  Cic.  orr.  139,  19. 
laeta  ehend.   158,  2. 

Umgekehrte  Schreibung: 
dclalac  Vind.  Liv.  XLIV,  xlii,  9. 
mediran  Gloss.  Cass.  G '',  17  =  malcriamcn. 
Fr.  mcrrain  (altfr.  mcirain,  pr.  malram). 
Umgekelnte  Schreibung : 

etfnlac  Pal.  Aen.  V,  39G. 

effatü   Uom.    ebend.   VII,    440.    452.     Pal.    ebend. 
VIÜ,  508. 

vor  F: 
cuvo^  cevi,  cevcram,  cevero  Dob.  Serv.  451,  3. 
serveveram  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  1G9,  2. 

vor  Vokal: 
DUlymaconis  Rom.  Aen.  V,  359. 
Leiidiciam  Kod.  des  7.  od.  8.  Jahrb.  n.  Clir.     Nouv. 
tr.  de  dipl.  III,  220. 
In    anderen   Schreibweisen    erkennen   wir   griechischen    Ein- 
lluss,  so: 

Bienor  I.  N.  GS33,  in,  18.     Ion.  BiiqvcoQ. 
cretcrra;  s.  Ilildebr.  Gloss.  zu  54,  105.    Ion.  XQr^rtJQ. 
^TCYivCov,  pcnus,  pcnucula^  Gloss. 
Priepo  Grut.  95, 1  (Karlsburg,  155  n.Chr.). 
Prlcphim  Diomed.  505,  19  K. 
In  den   romanischen  Sprachen,    mit  Ausnahme   der   französi- 
schen, ist  selten  c  für  a  eingetreten.     Hierbei   ist,    wie   bei   allen 
Vokalvcranderungen,   der  Unterschied  der  lateinischen  und  roma- 
nischen Quantiiät  zu  beobachlen.     E  für  Ci  ist  lateinisch  in  Jc- 
nnnrim,    it.  Geunaro,    romanisch   in   it.  allegro  (sp.  alcfjre  ),    lat 


Ion.  riQLrjTCog. 
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allker,    kann  an  und    für  sich   schon   lateinisch,    aber  auch    erst 
romanisch  sein  in  it.  Ch?eli'  =  Tea/e,  Rieii  =  Beate,  wal.  chie?n 
=:  clamo.     Im  Französischen   hat   die  Trübung  des   a  zu  c  und 
ai  weit    um    sich    gegriffen.      Das    Rhätoromanische    neigt    sich 
hierin    dem     Französischen     sehr    zu.       So    rumonisch    -eivcl, 
ladinisch   -aivel  =  -ahiliSj   lad.  aUcJiun  =  (diquis  untis  (nicht 
hnujmiig,  lauj  u.  s.  w.,  wie  Fuchs  will;    hier   ist  iy  =  (j).     Be- 
sonders   im    obercngadinischen    Dialekte    z.    B.    qnel,    pecheder, 
ncs,    rester    (untcreng.    qucd,    pechader,    nas,    resiar).     Auch   im 
Keltischen     linden    wir    den     französischen     entsprechende    For- 
men,   so    kymr.    lleidr    =   iatro,    altfr.   terre,    dreic    =    draco 
(Zeuss.  Gr.  Celt.  S.  99),  körn,  fmiten,   arm.  fcunlen  =  fontcina, 
fr.  fontaine,   arm.  pechet  =  peccatum,   fr.  j^eche,   arm.  Christen 
=  Christiamis,  fr.  Chretien  (ebend.  S.  112  fg.).    Alban.  Tcjovrst-t, 
Ö€vrsT-L,   ßiQTeTS-a    erinnern    auffallend   an   altfr.   citei,   sanitet, 
vertct\    doch   stammen    sie  aus  der  Bömerzcit.     Die    französische 
Schreibung  AI  für  j^  *)    ist  nur  aus  einer  etymologischen  Bück- 
sicht   angenommen    worden    und    deutet   nicht,    wie  in  contraire, 
sais,    einen    ursprüngUch  diphthongischen  Laut  an.     AI  hat   sich 
in  der   lateinischen  Schrift  noch   lange,   nachdem   es   seine   diph- 
thongische Geltung  verloren,  erhalten: 

coloniai  Grut.  362,  2  (321  n.  Chr.). 

Valeriai  Bossi  I,  113  (352  n.  Chr.). 

ftliai  ,  quai  ebend.  410  (393  n.  Chr.). 

dulcissimai  ebend.  638. 

Brumasiai  Bold.  403,  9. 

saivit  Pal.  Georg.  IV,  456. 

Bo7nai^  Flor.  Dig.  I,  n,  2  §  47. 

Scaivola  ebend.  XXXIX,  v,  32. 

Tirasonai  Münze  Bekkared's  Florez  III,  211. 


*)  M.M-kwürdig  im  Vindob.  Liv.  ai  (d.  h.  getilgtes  0  =  a:  inlaicta, 
straiije  XLI,  xxi,  7.  probainms  XLI,  xxiii,  7.  ai'trüci  XLII,  viii,  2.  aiü 
XLII,  Lxv,  13.  (^/?«V/  XLIII,  XIX,  7)  nuntiaibat  XLIII,  xiii,  G.  curaivit 
XLIV,  XVI,  10.  Roinaini  XLV,  i,  1.  paitriim  XLV,  vir,  2.  DaiorsdsW.\, 
xxvr,  14.  taim  XLV,  xxxvii,  1.  Vgl.  Fiorelli  (iinrn.  d.  sc.  d.  Pomp.  15 
S.  84:  'La  voce  LAIVl^  che  trovasi  nel  primo  veiso  della  secoiida  colomia 
in  luogo  di  lavi^  con  la  intinsioue  di  mm  /  tra  le  flue  sillabe,  tome  nel 
iiome  La(i)tinUs  di  nna  terra  cutta  del  museo  di  Boniia  (Steiner  Codex  Im. 
II.   pg.   123   [lies   103 1;    Fröhner    Inscr.  terr.  coct.  pg.  50,  n.   1298)'  n.  s.  w. 
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qmimenlo  {=  caem.)   Mar.   pap.   dipl.    CXXXII,    1.  2 
(Ravenna,  Mitte  des  7.  Jahrli.  n.  Chr.). 

Unter  den  oben  zusammengestellten  lateinisclien  Schreibweisen 
liefern  einige  keinen  strikten  Beweis  für  die  Aussprache  e  =  ä, 
weil  in  ihnen  auch  eine  andere  Lauterscheinung,  die  Attraktion, 
gesucht  werden  kann  (s.  Th.  II.). 

Nur  ausnahmsweis  ging  a  durch  e  in  i  über.  Aus  ceräsea, 
roman.  ceräsia  wurde  pr.  sens/a,  fr.  cetise  {e  in  ccreskt  Gargil. 
Mart.  ni,  422,  13  Mai;  sp.  cereza,  pg.  cereja;  im  it.  ciriegia  ist 
das  dunklet,  wie  lat.  dunklese,  kurzes  und  langes,  diphthongirt*)). 
Gihdum  =  gahalus  Gloss.  Sangall.;  daher  fr.  gibelet,  gibelot,  gibeL 
Diez  Et.  Wb.  I.  u.  d.  W.  giubeilo  gibt  eine  andere  Etymologie 
des  Wortes  gibet,  die  mir  nicht  zusagt  (Jackeben  =  Galgen?  fr. 
jitpon  =  it.  ghihba,  aber  gibel,  u'idd  Jitpet  =  ginbbeiM).  Das 
mitlellat.  cleta,  clcda,  clcida,  cUa  (schon  L.  Baiw.,  Capitt.  E.  Alam.), 
dem  fr.  claie,  alt  cloie,  pr.  cleda  entspricht,  pflegt  aus  dem  alt- 
irischen cUalh,  altkymr.  körn,  cluii  (neukymr.  clnnjd),  arm.  cloued 
hergeleitet  zu  werden.  Ich  bin  der  Ansicht,  dass  diese  sammt- 
lichen  Formen  dem  lat.  crciles  entstammen.     Man  sehe: 


crald 


crates 


Deminutiv  cratella: 


(jrata  \\.     cUHa,cHdam\n.  yradella  [cjvaticula)    cretti/i  r\u\. 


yrada  sp.        n.  s.  w. 
(jrade  pjj. 
cratie  wal. 
Ar«/«  pol  u. 
krdtis  lilh. 

u.  s.  w. 

S.  Diefenhaclj  Wb.  d. 'jotli. 


Spi- 


ll, 53G 


mlal.  (jreloht  it. 

gratdi  akkynir. 
gradella,     i/raMla    ;;;;^^ 

{(jraticohi)  it. 
grai'Ue,  firaü,  (jreil 

altfr. 
grille,  gril  neu  fr. 
greUa  inail. 


clctcUa  (ircy:. 
lur. 


ci'UeIlf{J\u  der  HrtliMitiinj^  von 
cirtella,!     clUeUii  iru  iMIat. 

H.S.W.; 
U'lUelhic,  crctellae^  Gloss.  Tsid. 
^cletellae,  crelcllae^  (jloss.  Hil- 
dt'i)r.  54,  105;  s.  Anni. 

Die  Bedeutungen   stimmen    vortrefllicb,   jeder  Lautwandel  ist 
belegt.     Eigenthümlich: 

falliciam  Flor.  Dig.  II,  xv,  9  §  2.    IV,  iii,  1  §  2. 
falUcia  cbend.  IV,  in,  23. 
Aehnlich: 


*)  Diez  Kt.  Wb.  I.  u.  d.  W.  viricgia-,  Uc  durcJi  Kinwiikuiig  des  folgenden 
e  =  I,  wie  in  primiero  ans  primurius'';  aber  Gr.  I,  130:  Hn  ciriegia  it., 
sp.  rereza,  pr.  serisia,  ans  cerasum,   ceraseum,    widirspriciit  die  prov.  Form 


€ler  Annahme  einer  solcjien  Einuirknng.' 


Tonic. 
Tarric. 
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Tarricinens.  Grut.  381,  1  (Gorocollo  zw.  Gabii  u.  Tibur, 
1.  Hälfte  des  3.  Jahrb.  n.  Gbr.). 
Tarricinemibus  Or.  Ilenz.  GG69. 
Tarricin.  I.  N.  4060  (Minturnae). 

zwei    Kopieen    einer    Inschrift  Or.    Ilenz. 

5594. 
IL  Kin-zcs,  tonloses  a  (in  ofl'cner  Silbe)  wurde  zu  e  gesch\^|cla. 
besonders   vor  r  in   der  Paenultima;    dieses    c    als  Vorstufe   der 
Synkope  verdünnte  sich  fast  nie  zu  ?. 

vor  B: 
hebenas^  Med.  Aen.  XB,  471. 
Sacbiniae,  Sacbiiiim  Mur.  1557,  0  (Marino). 

Vgl.    Sebini,     Scvini     bei    Fest,    und    Plin.    = 
Sabini. 

vor   C  *) : 
adiecentias  Pardess.  CCCXXVII,  4.  7  (G5G  n.  Gbr.). 
adgaeccncias  ebend.  GGGXXXI,  12  (G58  n.  Gbr), 
adgecenlüts  Mar.  pap.  dipl.  LXVIII,  10   ffränk     «n. 

G59  n.  Gbr.). 
mlicccncks  Pardess.  GGGLXI,  38  (G70  n.  Gbr.). 
ageciencias,   agieccnciis,   agccienciis  Mai',  pap.  dipl. 

XGVL  3.  IG.  18.  30  (frank.,  G90  n.  Gbr.). 
adiecencias    Pardess.    GGGGXXIX,    10.    19   (G92   n 

Gbr.). 

aiecienckis  ebend.  GGGGXXXI,  42  (G93  n.  Gbr.). 
adiecencias  ebend.  GGGGXXXIII,  G.  22  (G95  n.  Gbr.). 
adgecenciam   ebend.   Ai)p.   XL    14   (Koj)ie,  G99  n 
Ghr.). 

adiccentiis    Form.   Andegav.   XXXVI.    XLV.     Form. 

Marc.  IL  XIX.  , 
adiecencias  Pardess.  GGGGLVI,  5  (703  n.   Gbr.). 
adiecentia,   adiecentiis  (a)end.   GGGGLXXV,  25.  30. 

33.  3G.  40.  43.  48.  51.  54.  58.  Gl.  G5.  G8.  70. 

74.  77.  80.  8G.  89  (Kopie,  709  n.  Ghr.). 
adiaecenciis  ebend.  XDVII,  18  (71G  n.  Gbr.). 


*)  Monicus  Le  l^lant  I.  Cin-.  73  (Lyon)  =  monncJtus  nacli  dessen  Mei- 
nung; es  ist  aber  ein  aneli  sonst  (so  IMalv.  Marm.  Fels.  4ßl,  4)  vorkommender, 
von  Monnus  abgeleiteter  Name. 


Sdinohfinll,  V^ikalisiiiiis  «1.  Viil-. -r.al. 
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(tdieccncm  chond.  DXXVIT,  25  (72G  ii.  Chr.). 
aäiaecenim    Proiiko    Cod.   dipl.    Fuld.    2\   (7G0   ii. 

Chr.). 
adiccentias  Nougart  Cod.  dipl.  Alom.  LXVl  (776  n. 
Chr.). 
11.   s.   w. 

Schoint   der   gallikanisrhon    lingna    rustira    eigon- 
th II milch  zu  sein. 

ecidem  für  anilcm  in  alten  Glossen  nach  Schneider 
Gr.  I,  10;  ich  hahe  es  nur  in  den  lat. -griech. 
Glossen  des  Lahhiiiis  gefunden:  ^ecidem,  xevtQOV 
^£kLö6r]s\  Im  spätesten  Latein  (N.  147  h.  Die- 
fenhach  Gl.  L. -g.)  aHerdings  auch,  aher  in  Folge 
konstanter  Verwechselung  ähnlich  ausseh(Mider 
Worter,  wie  umgekehrt  actdeus  für  cculens  ge- 
schrieben wird. 
Vgl.  fr.  aignitle  =:  acucula. 

i;e(jradas  Gloss.  Cass.  C^,  13. 

Fr.  serment,  aber  =  altfr.  sairemenl  (Erweichung 
des  g  zu  i), 

Tarreco  Münze  Svinthila's  Florez  IIF,  240. 

vaccdlarcy  Til.  Cod.  Theod.  XII,  i,  14l^ 

vor  D\ 
Jrcedesi  Med.  Aen.  XII,  281. 

vor  G: 

qidnqrwghild  Griil.  853,   10  (liiixia)  (s.  Schio'ider  Gr. 
1,  10). 

vor  L: 
Atelela  C.  I.  L.  I,  1501  (Praeneste). 
Uicpelaht,  manifestata'  Gloss.  Isid. 
Gelacsm  Korn.  Aen.  Vll,  535. 
Gelacstl  [sl  =3  s)  ebend.  575. 

vor  M: 

kcrninada  Gloss.  Cass.  G^,  9. 

Fr.  che?mncc,  ahd.  chc?nmu(a. 

vor  N\ 

Si'fpwmi  Pardess.  CCCCXLI,  5  (G97  n.  Chr.). 
Ags.  Sigen. 
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vor  B  (vgl.  kl.  camern,  cappcr,  Mf;r?\ 
phfdera,  tessera ,  m  welchen  c  ans  griech.  a 
entstanden  ist): 

Admedcrcushmi   Mur.    1056,   .2;    vgl.    Äm??iedaremes 

Marin.  Alt.  405,  1. 
Acrislmne  Mur.  24,  1  (Arpiileja)  (ebend.  Arislio). 
AmeriUU  Fnrlanetto  Le  ant.  lap.  I»iii.  CCCCXVII. 
A^)ere   Til.    Cod.    Theod.    XIV,   xvi,  3.      So    versch. 

Kodd.    ebend.  V,   in,    1    und  Viilg.    Cod.   lijst.    I, 

III.  20. 

Caesaeris   Mus.  Ver.   471,   3    (z.  Z.  v.  Alexander  Se- 
verus). 

Caesaeri  Mai  I.  Chr.  2m,  2  (Noccbi  b.  Luca,  z.  Z.  v. 

Valens,  Gratian,  Valentinian). 
Caescris  Mus.  Ver.  96,  4  (Verona,  1.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Or.    2639.    4205    (Florenz).       Hrinos.    |\.  102. 
Fabrctt.  IV,  334.     Mar.   Iscr.  Alh.  65,  3.  ehend. 
(Anm.  3). 
C(wscr,  Gori  Coliimb.  81,  XIII. 
Cacscrianrnsh  I.  N.   1394  (b.  J{eneventnm). 
Cacscnni  ebend.   1544  (Hencventum). 

Gori  I.  Etr.  I,   137:    ^De   vico    Caescris.      Nos 
dicimns  vulgo  Ceseri  pro  Ccsare  et  moiilcm  i)r(»p«' 
Faesiilas  Cccert,  quasi  Ceseri,  id  est  Caesar/s.' 
^\gs.  caserc,  ahd.  Aeiscr. 
Uithara,  non  ciUra'  App.  Prob.   197,  2i)  K. 

lt.  Celera,  cetra\  \)\\  cidra. 
co?npere  Bold.  408,  a,  1  =  409,  3. 
comperaherunl  Fabrett.  II,  148. 
[co?nperavi  Mur.  Aiitl.  It.  II,  995;  aber  Or.  4370 

einend,  v.  Ilenz.  S.  473  bat  co?nparavL] 
comperaloretn  13 
amiperalore  17 
comperalor  35 
incomperabili  Doni  X,  111. 
incomperahUh  Mui\  808,  6  (Caesena). 

Sytiko[)e:  Inconravili  Ariiigh.  W.  s.  II,  79,  a,  1. 
It.  co?nperare,  comprare,  altfr.  com  per  er,  wal. 
cumperä\  sp.  |)g.  pr.  comprar. 

io 


Mar.  pap.  dipl.CXVIII  (Havenna, 
'^^,  540  n.  Chr.). 
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aequiperare  archaisch  und  vulgär  z.  B.  acquiperani 

Flor.  Dig.  L,  xvir,  104. 
disperalione  \\\\.  Viel.  Ars  rhot.  (S(S,  9  Mai. 

dispcrat  Gloss.  Ilildchr.  111,  305. 
seperatim  Amiat.  (s.  Tischend.  Proh^gg.  S.  XXIX). 

scpcraiionibus   Jcnens.   Al)schr.    dos    Are.    Crom. 

244,  9. 

Ilänfig  im  Mittollalein  z.  P>.: 
seperari  Lngd.  Prise.  H,  36,  30  II. 
scperate^  Halherst.  chend.  5G,  12. 
sepcratos  Paris.  A  Diomed.  300,  13  K. 
scpcrat  ehond.  453,  15. 

It.    sceverare,   altfr.    severerj    engl.   scvcr\   pr. 
schrar^  fr.  ^rVrer,  ehurvv.  znvrar. 
pcrata  Boh.    Synini.  38,  7    (in  der  Mailänder  Aus- 
gabe irrig  als  pcracia  gedeutet). 
Dassercniiorujn  Vind.  Tjv.  XLV,  xxvi,  13. 
farfcri  Plaut.  Poen.  II,  32. 
herend  Vat.  Aen.  VII,  31. 

herenac ^  Med.  ebend.  IX,  714. 
haercns  (=  harenis)  Ver.  Plin.  106,  18. 
Ahd.  erina. 
hera  Mar.  pap.  dipl.  LXIIl.  5  ffränk.,  gg.  640  n.  Chr.). 
Iseram  Pardess.  CCCLXV,  13  (Kopie,  671  n.  Chr.). 
Ilysscm  ehend.  DXXXV,  7  (726  n.  Chr.). 
Fr.  IserCj  Oise. 
magiiderh  =  mmjnchirü. 
MarmerUae  Veron.  Provinzialverz. 
mnicrh  Sisenn.  h.  Non.,  Auct.  ad  Her.,  Non.  =  ma- 
taris  Liv.,  maiara  Caes. ;  vgl.  Zeuss  Gr.  Celt.  S.  97. 
Fr.  matras  (altfr.  maielas  Uoquef.). 
Pandere  Born.  ^  Med.  Aen.  V,  496. 
samcra  Colum.  :=  samara  Plin. 

Silerns  und  Siler  bei  Mela,    Lukan,  Colum.,  Vib.  Seq. 
Sileri^  Med.  Georg.  III,  146. 

In   plinianischen   Kodices   des  2.   Buches:    Silero 
§  70.    226  Sill.,    des  3.:     Silcnm    §    9.     Silero 
§  71.  74. 
It.  Sele, 
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Vgl.    cellerarium,    veüentr.    unter    ^Elision    des  1', 
^nach  VC,  b  [e  =  a  =:  a?). 

vor  6': 
Arces  Born.  Aen.  VllI,  129. 
Vgl.  oben  Arcedes. 
vor  T: 
aniles,  a^ieticida,  anelina  bei  Plautus;  s.  Lachniann  z. 
Lukr.  S.  16. 
aneta  Glossen,    Lex  Sal.,  Alain,  u.  sonst  im  Mlat., 
auch  anneia,  eneta,  Plur.  aneles,  sowie  aneiarium, 
anetarius. 

It.  anitra\  \)\\  altfr.  anel  (Fem.  altfr.  anele). 
^feligaü  an  faligaül  melius  feligall,  (juod  feligo  dicatur 
et  fessi^  non  fassi^  Prob.  De  nom.  exe.  S.  212  K. 
Vgl.  de  fetig  0  und  defatigo. 
Viw  den  Uebergang  eines  betonten  kurzen  a  in  c  haben  wir 
nur  ein  sicheres  Beispiel: 

'-^'•grcvis;  it.  greve^  pr.  </r6't/,  </n6'?/,  altfr.  gfief,  vval.  ^/t^/, 
rumon.  </;x'^^,  ladin.  g^^eiv.  Diez  Et.  VVb.  I.  u.  d.  W. 
greve:  ^Sprach  man  grevis,  um  das  Wort  seinem  Ge- 
gensatze levis  anzugleichen?  man  er\>äge  die  prov.  For- 
mel ni  grell  ni  leuC  Davon: 
greveiur  Mar.  pap.  dipl.  LXXXII,  i,  8  (Bavenna,  489 
n.  Chr.). 

It.  aggrevare,  pr.  grevar^  fr.  grever. 
In  allen  anderen  Fällen,   in   denen  E  für  a  geschrieben  ist, 
wird   entweder   ein    Schreibfehler   oder    romanische  Verlängerung 
des  üy  Attraktion  u.  s.  \\.  anzunehmen  sein: 
aegrum  Vind.  Liv.  XLII,  xxm,  2. 

eaggros  ebend.  XLIV,  xiii,  7. 
aenimi  Vat.  Verr.  423,  12. 

asperagus  Ropj)  Lex  Tir.  33,  a  und  sonst  mittellatei- 
nisch (auch  asper gus^  asper go). 
Fr.  asper ge  (altfr.  asper ague  Boquef.). 
enes.  Caper  S.  2247  P. :    ^liaec  anas  et  enes  utrumque 

femininum  est';  eneta  DC. 
Erabas  Vind.  Liv.  XLV,  ix,  6. 
gaeleae^  Pal.  Aen.  III,  468. 

^calpes,  geleac  militum' Gloss.  b.Mai  Cl.  auct.VI,513,a. 
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gclcae  nacli  Mai  a.  a.  0.  bei  Isidor. 
Iicbcnl  dar.  Epp.  Paul.  175,  17. 

Vgl.  liebere  Liigd.  Cod.  Tiieod.  VII,  xviii,  7. 
Umgekehrt:  habet  Rom.  jMed.  Aeii.  V,  396. 
^lecebra,    occnlta     blanditio'    Gloss.    b.   Mai    CI.    aiict. 
VI,  531,  b. 
^leccbra^  seductio'  Gloss.  Ilildebr.   193,  81. 
^tecebra,  seduclio,  occulla  blanditio'  Gloss.  Auiploii. 

317,  46. 
^lecebrctj     seduclio     vel    occuUa     blaiulicio'     Gloss. 

Sangerni.  bei  DC. 
^L(e)C(e)is,  laecebris^  Kopp  Lex  Tir.  209,  a. 

Aus    dem   Kompositum   illecebra   wurde   das  ein- 
lache Wort  zuriickkonstruirt,    es    behielt    den   Um- 
laut (doch  auch    lacebra  DG.).    Vgl.  oben   fetUjali, 
unten  ilemnabunt,  demnalionem. 
Necleria  Le  lUant  I.  Chr.  51  (Lyon,  541  n.  Chr.). 
rephinl^  IJob.  (^ic.  de  rep.  788,  28. 

Vgl.  repiebanlur  Vat.  Verr.  512,  18. 
Auslautendes  a  ist  im  Uranzösischen  regehnässig  zu  e  herab- 
gesunken.    Beispiele  des  Vulgärlateins  sind: 

Nom.  Sing.  1.  Dekl.: 
^    fiUe  Boiss.    I.    L.   Vlll,   24.     Bull.   arch.   Born.    1861 
17,  3  (Viterbo). 
animey  Pal.  Ev.  178,  a,  17. 
Besonders  in  Eigennamen  nach  Analogie  der  griechischen  Berenice, 
Cyriace,  Irene  u.  s.  w. : 

Cassiane  Grut.  699,  1  (b.  Sora). 
lüliane  Mai  L  Chr.  404,  7  (Septempeda). 
Masime  Eabretl.  Vlll,  xxvi. 
iMaxhnasie  Bossi  I,  383  (390  n.  Chr.). 
Sabuüane  Mai  L  Chr.  444,  5  (Urbinum). 
u.  s.  >v. ;  s.  Garrucci  Vetri  S.  57,  b. 
Akk.  Sing.  1.  Dekl.: 

^~- fiUem  mcem  Perret  Catac.  d.  B.  V,  xlix,  22. 

l)oenem  Mar.  pap.  dipl.  CXXXIII,  5. 
^Abl.  Sing.  1.  Dekl.  (über  die  Verkürzung  von  a  Corssen  II,  395): 
quaelibei  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  iv,  5  (Bavenna,  Mitte 
des  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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NeaTtolixavae  ebend.  XCU,  18  (Bom,  6.  od.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
malronae  suae  ebend.  LXXVII,  14  (fränk.,  gegen  690 
n.  Chr.). 

Besonders  beim  Belativ: 
qiic  Mur.  2098,  4  (Florenz).    1.  N.  1064  (Accadia  b. 

Vibinuni).     4951  (Saepinum). 
quem  I.  N.  4796  (AUilae). 
que?i  Mai  I.  Chr.  420,  6.  439,  4. 

lt.  ehe,  sp.  pg.  qiie,  wal.  ce,  pr.  Ir.  qtif)  qiie  für 
alle  Geschlechter. 

1.  Pers.  Sing.  Konj.  Praes. : 
faciem  \ 

recipie  fbei  Festus  und  Quinti- 

allhujc  nian ;  s.  Corssen  1,  304. 

dice?n  [dice  Placid.  III,  452  Mai); 

3.  Pers.  Sing.  lud,  Imp. : 
habebei^  Pal.  Ev.  186,  b,  10. 
Altfr.  -vet  =  -bat. 
HI.  Nicht  selten  ist  in  Positionssilben  e  (ae)  aus  a.  enlslan- 
den.  Vor  Dop[>elkonsonanz  kann  natürlicii  jeder  Vokal  ebenso 
gut  lang  wie  kurz  sein.  Weil  aber  hier  die  Quantität  nicht,  wie 
in  offenen  Silben  *),  stets  erkennbar  ist  und  auch  in  Wirklichkeit 
gewiss  vielen  Schwankungen  unterworfen  war,  so  behandeln  wir 
meistens  die  Veränderungen  in  Position  stehender  Vokale  beson- 
ders. Ueberdies  ist  denkbar,  dass  ein  kurzer  Vokal  eine  andere 
Disposition  zur  Umwandlung  vor  einfachem,  eine  andere  vor  kom- 
idizirtem  Konsonanten  besitze.  Wenn  a  in  eotnparare  zu  e  ge- 
schwächt endlich  ausüel,  so  konnte  ein  Gleiches  nicht  in  calcans 
geschehen,  da  die  Form  dlcaris  eine  unnjögliche  ist.  Fänden 
wir  daher  celcaris  geschrieben,  so  würde  c  hier  anders  erklärt 
werden  müssen,  als  in  comperare,  nicht  als  Sch\vächung  von  a, 
sondern  ihm  quantitativ  gleichstehend.  In  der  Mehrzahl  der 
nachfolgenden  Beis[)iele  scheint  e  (ae)  langes  a  zu  vertreten.  Ueber 
die  Dehnung  der  Vokale  durch  Einlluss  von  folgendem  zusannnen- 
geselzten  ii  oder  6*  s.  'Die  Aussprache  des  E',  Schluss. 


*)  Unter  ofTciieii  Silben  verstehe  ich  der  Kürze  halber  aucli  die  Schlubs- 
bilbeii  mit  einfacher  Konsonanz. 
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vor  BB: 

rebbilis  1.  N.  3492  (b.  Neapel). 

vor  6T: 
AtrccUanar.  Gr.  2223  (Firniiun)  =  AlracUanar.  ebeiul. 
3888  (Falerii). 

vor  LL\ 
convdlc  y  IJob.  Lucan.  V^  196. 

vor  LM: 
Ddmalia  =  Dalmaüa\    vgl.  Vel.    Long.    S.    2233   1». 
Cassiod.  S.  2287  P. 
vor  LX\ 
feix  Are.  1.  Crom.  201,  8. 

vor  MN\ 
demnahunl  Pal.  Ev.  324,  b,  6. 
dcmnaliüHcm  cbeiul.  414,  a,  19. 
Vgl.  condcmnarc. 
] nlerctnnlai.  N.  4681  (Venafruni)  (Unilaul  wie  in  pcrennis). 

vor  ND: 
gredia^  Pal.  Virg.  Eel.  X,  25. 
quendo  Vind.  Liv.  XLV,  iii,  6. 

vor  NL\ 
Menliae  Mur.  App.  IV,  7,  7  (Caserta). 

[Mänüius.) 
vor  NN: 
acnnos  Doiss.  I.  L.  XVII,  64. 
"^EN,  (mnus\  ^ENiim,  annolivu7n\ 

'ENo,  annuo'  123  a 
'ENo,  anno\  ^ENoSj  annos\  ^E(o)Na, 

annonci'  123,  b 
^E(n)LiSt  atmalis^  121,  a 
^EfnjRfsJrius,  anniversarhis^  128,  a 
Vgl.  onnorum  S.  173. 
Paenoniü  Mur.   1512,  1. 

vor  NS: 
mensura  Ijob.  Garg.  413,  16  (es  gebt  freilieb  mcnsura 
voraus). 
mcnsuram^  Med.  Aen.  IIJ,  86. 

vor  NT\ 
Aiixenlrom  C.  1.  L.  I,  59. 


.  Kopp  Lex  Tir 
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Alixcnle(r)  ebend.  I,  1501  (Praeneste). 
Aenloni  (1   I.   I,   80   (Praeneste,    6.    Jabrb.    d.    St.); 
Kitsebl  möcbte  Aenioni  lesen,  aber  T  ist  deutlich 
auf  dem  Steine. 
Entoni  oder  Enntoni  Rossi  I,  313(  382  n.  Cbr.).    Rossi 
liest  die  Rucbstaben  VENNTONICrSIAGlUVVCC: 
.  .  VC  Anloni  et  Sxjagri  vv.  cc.    Aber   der    dritte 
Rucbstabe  ist   ein  N,    freilich    halb    ausgekratzt; 
und   was   für   ein  Wort   kann   den   Konsulnauien 
vorausgehen,  als  coimdalv,  dessen  u  noch  erhal- 
ten ist? 
Atelet(a)  ebend.  I,  1501  (Praeneste). 
Casenter(a)  ebend. 
Cunslaeni  (=  Cojislantis^   Fröhner   Inscr.  terr.  cocl. 

vas.  804  (Rheinzabern). 
praeslentiam  Grut.  408,  1,  22  (Tergeste,  2.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
vigUentia  Gloss.  llildebr.  273,  22^. 

vor  PT'. 
beüssie  (=  bapllslae)  späte  Inschr.  b.  Mur.  Antt.  It. 
111,  682. 

vor  RC: 
Maercia  Reines.  XVI,  19  (Laibach). 

Mercelkmi  Rer.  d.  Rerl.  Ak.  1861  57,  1  (Cordova). 
Vgl.  Maarco  C.  I.  L.  1,  1006.  Maarciwn,  MaccQ- 
xiofvj  ebend.  596  (687  d.  St.).  u.  s.  w. ;  s.  Schmitz 
Rh.  Mus.  X,  116.  XI,  300.  Franz  El.  ep.  graec. 
S.  248  bemerkt:  ^juae  productio  nomen  prodit 
ex  Mamercus  contractum.'  Mdrtis  ist  im  Elog. 
XXII. 

vor  RD: 
Scrdica  Grut.  540,  2. 

Serdicensis,   Serdicensc  Kod.  des  (>.  Jahih.  n.  Chr. 
Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  106.  212. 
vor  RM: 
ermis^  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  44. 
hermoniam^  Roh.  Cic.  de  rep.  766,  5. 

vor  RN\ 
Pernasia^  Rom.  Virg.  Ecl.  VI,  29. 
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vor  RR: 
ferra    Pal.    j  Georg.    I,    101.     Med.    ebeiid.    lll,    127. 
Gloss.  b.  Mai  Gl.  aiict.  VII,  561,  a. 
ferrago  Caesen.  Varr.  U.  U.  I,  xxxi,  5.     Gloss.  bei 
Mai  a.  a.  0.    Gloss.  llildebr.  141,  104.    U.  sonst ; 
s.  llildebr.  a.  a.  0. 
It.  ferrana,  sp.  herrcn,  pg.  fcrraa, 
serracam  Sidon.  Epp.  IV,  18. 

scrratum  Vocab.  opt. 
Sacrrano  VA.  Serrano^  Med.  Georg.  II,  506. 

Das  röniiscbe  Kogiioiiieii  Sarranus  wurde  in 
spaterer  Zeit  (iiicbt  vor  Cicero)  in  Serramis  um- 
gewandelt (Mommsen  C.  I.  L.  I.  zu  549).  Docb 
findet  sieb  z.  B.  nocli  Sarrano^  Med.  Aen.  IX, 
454. 
Terracin.  Gud.  101,  2  (ügorianiscli). 

Tcrraccna  Grut.  152,  8  (Anxur,  z.  Zeit  Tbeodericlis 

des  Gr.)  (Inscbriftkoi)ie). 
Terracina  Tab.  Peul.  V,  e  und  in  Kodices;  s.  Kortte 
Orlhogr.  lat.  III  §  VI.    Fabretti   Gloss.     Und   so 
heutigen  Tages. 
Tcrr.cona  Münze  Rekkared's  Florez  III,  207. 
Veroniano  Rossi  I,  177  (364  n.  Chr.). 

vor  RS: 
pers^  Vcr.  Plin.  208,  6  (es   siebt  IVeilicb  unmittelbar 
darüber  pci^  sc  cor  um). 
vor  RT: 
pcrlac  (von  pars)  Vind.  Liv.  XLIV,  xl,  5. 
Quertinacs  Mur.  2097,  29. 

^sartriv    vel    scrtrhv,    (piae    sarcW    Heda   S.  2\\Ab  W 
Inc.  de  orlb.  S.  2799  P. 
Vgl.  pg.  scrzir. 

vor  SC: 
Aesculaphis  =:'AöxXi]7ti6g.     Vgl.  die  Formen: 
Acsclcphis  Mus.  Ver.  296,  9. 

[Asclcpiü  Mur.  18,  o  (IJeilunum).    19,  3  (Valentia. 
Span.).    20,  6  (Bracara)  (Var.:  Acsclcpio).) 
Aisclapi  Bull.  arcb.  Bom.  1864  S.  24. 
[Asculapio  I.  N.  6752. 
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Asculapius  Bull.  aicb.    Bom.    1850    S.    155  (Vi- 
Icrbo).) 
Vinelcsca  und   Vinclasca  G.   I.   L.   I,    199,  10  (sent. 
Mimicc,  637  d.  St.). 

Man    vergleicbc    die    übrigen    liguriscben    Fluss- 
namen daselbst:  Ncviasca,  Tulclasca,  Vcraglasca. 

vor  SP: 
csporlarcnl  Vind.  Liv.  XLII,  iir,  3. 

vor  SS  (auch  =  X): 
Abrcsscs  {=  'Jß^d^ag)  Gemme  bei  Kopp  Pal.  er.  II, 

II,  376. 
esiios  Gloss.  Cass.  G*,  16  =  axicellos. 

Fr.  ai'sscau;  vgl.  cssicii. 
hibcr?iacs..nl  (r=:  -asscnl)  Vind.  Liv.  XLI,  x,  1. 

vor  ST: 
acsl  Bom.  Aen.  XI,  293. 
Acsluracru  Steiner  C.  I.  D.  et  Bb.  469  (Mainz,  1.  Jabrb. 

n.  Chr.). 
Ancslasc  Mus.  Ver.  321,  8. 
In  Position  linden  wir  auch  zuweilen  /  =:  a: 

vor  NG: 
imjuslmr  Ver.   Plin.  49,  10. 

vor  RR: 
Tiracon,  Grut.  437,7  =  Tirac.  ebend.  1028,  6  (Beate). 
Vgl.   Tcrracona  oben, 
vor  Sr\ 
(canistrutn  =  xdvaötQov.) 
cislUalis     Passion.  XII,  47. 

Vgl.  inccstus. 
icpista  r=i  Icpcsla  =  Imd^xri.     ^-  Mommsen   llnteril. 

Dial.  S.  352. 
fnonistirhim   Le   Blaut   I.   Cbr.   91    (Ilam   b.  Valognes, 
676  n.  Chr.). 
monisürio,  monislcrio  Mar.  pap.  dipl.  XGVI,  20.  24. 

49  (frank.,  690  n.  Cbr.). 
monislcrio  Kod.    d.   8.   Jahrb.   n.    Chr.      Nouv.    tr. 
de  dipl.  III,  287. 
Abd.  munislcri. 

Vgl.  moncslcritim  ndat.  (z.  B.  moncsicrio,  monc- 
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slerii  in  einer  zu  Anfang  des  11.  Jaliiii.  n.  Chr. 
gesciiriebenen   lleclitsforniel    l*olt  Kom.  EI.  in  d. 
lang.   Ges.   S.  202.  205.    —    Aehnlicli  ergesterio 
Paris,  ß  Diomed.  492,  6  K.). 
Altsp.  monesterio,  pr.  moneslier. 
ravisldlus  Fest.  =  gravastellus  Plaut,   (einige  Kodd. 
gravistellus). 
In  manchen  Fällen  mag  /  für  A  Schreibfehler  sein,  wie  ^\ir 
auch  als  solchen  A  für  1  finden,  so  auf  einem  Steine  pravato  z=i 
pn'v.;  vgl.  Le  IJlant  I.  Chr.  I,  S.  374. 

IV.     Kurzes   und  langes   a  geht  durch  Einlluss  eines  unmit- 
telbar folgenden  /  oder  J  in  c  [ae]  über: 

Athcimels  Guasc.  Mus.  Cap.  958. 

Alhcuacidi  Malvas.  iMarm.  Fels.  442,  2  (Bononia). 
CtjreJiacicae  Gr.  4380. 
(C)yrenaeic(ie  I.  N.  6350. 
Cyreneicae  ebend.  3542  (Calvizzano  b.  Atella). 
u.  s.  w.;  s.  llenier  Mel.  d'epigr.  S.  113  Anm.  2. 
ebracice  Cant.  Ev.  576,  3. 
hehreicc  Pal.  Ev.  113,  b,  4. 
ehreicc  ebend.  215,  b,  20. 
u.  s.  \v. 
Esaeiae  Verc.  Ev.  337,  5.    649,  2. 
Eseiae  Veron.  Ev.  649,  2. 

Esciam  Verc.  Ev.  7,  10.     Veron.  Verc.    Ev.  63,  1. 
Escia  Veron.  Ev.  182,  4. 

Escias  l»al.  Ev.  16,  a,  12.    88,  b,  1  u.  s.  w.    Bob. 
Aug.  Senn.  47,  1. 

u.  s.  w.     Vgl.  goth.  Eisaeiins  Luc.  iV,  17. 
Hcrmciscl  I.  N.  6306,  80  (Hipponium). 
Lcidis  Grut.  1160,  15  (Verona). 

Vgl.  körn,  leic  :=  laicus. 
ireieclac  Gr.  794  emend.  v.  Ilenz.  S.  78  (130  n.  Chr.). 
Treiectensi  Le  Blant  L  Chr.  215  (Chartres). 

Aus  Trciecto  wurde  Triecto\    so  im  Catalog.  des 
leg.    des    monn.    merov.    (Uev.  num.  Par.  1840  S. 
216  fgg.)  N.   13.   45.    193.  235.  287.  358.  565. 
581.  714.  827.    Heule  U-lrecht,  Mas-tricht. 
Vffl.  wal.  trec  =  traiicio. 
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Umgekobrte  Schreibung : 

pha?isaici2  Bob.  Serm.  Aug.  5,  11. 

Die  älteste  Gestalt  der  Endungen  von  Eigennamen  ~rtc?'m, 
-eins,  -etfs,  -ins  mag  -r/ms  gewesen  sein.  So  finden  wir 
noch  An(/?a  neben  Annnchis.  Corssen  I,  193  nimmt  (;in  ur- 
sprüngliches italisches  Suffix  -(djo  an,  gewahrt  in  den  oskischen 

Formen:  pmnpaikms,  jmmpaiianai.  Aber  dieses  -aijo  ist  erst 
aus  -aio  (nicht  umgekehrt  dieses  aus  jenem)  abgeleitet;  vgl.  osk. 
Inwaiimvä.  Das  Gskische  wirft  ein  helles  Licht  auf  (fiese  Laut- 
erscheinung. Der  Vokal  i  und  d(;r  Konsonant  j  spalteten  sich 
nach  a  in  ii,  ij.  Das  erste  i  vereinigte  sich  mit  a  zu  (li,  ae,  e\ 
so  fr.  2)ays  z=z  pai-ys,  payer  z=  pai-yer.  Der  germanische 
Umlaut  des  a  beruht  auch  auf  dieser  Spaltung  (s.  ^Mtraklion'). 

Die  Gutturale  haben  sich  in  den  romanischen  Sprachen  nach 
a  oft  in  /  aufgelöst  und  mit  jenem  einen  Diphlhongen  oder  einem 
einfachen  Laut  gebildet.  Wir  kennen  einige  Schreibungen,  in 
denen  ai,  ae,  e  lat.  ac,  ag  entspricht,  der  Guttural  aber  in  Ueber- 
einstimmung  mit  der  Etymologie,  in  Widerspruch  mit  dem  leben- 
digen Laut  daneben  steht: 

Bellovaeco  merov.  Münze  Bev.  num.  Par.  1840  S.  228 
N.  410. 
Fr.  Deauvais. 
Ciisciacco,     ChUdriciaecas  ^     CMldriciaegas     Par  des«. 
CCCCLXXIII,  1.  5.  10.  15.  2-1.  34  (709  n.  Cbr.). 
conlrecta  Flor.  Dig.  XXXIil,  vii,  18  §  12  =:  amlreia 
daselbst  Pal.  L 
detraecta  Bob.  Sacerd.  9,  (S(S). 
Auch  altfr.  träfet,  neufr.  traii. 
flaigegellus  Gloss.  Sangall. 

Altfr.  flaicl  (vgl.  pr.  flajelar),  ntMifr.  /Icau. 
pectcn  s.  S.  102.   Von  der  Entstehung  des  span.  eeh 
=    lat.    act   habe    ich    S.   88   gesproclien.     Aus 
faito  (fr.  fait)  wurde   pg.  feito  (merkwürdig  mit 
dem  umbrischen  fcitu,  fetu  stimmend). 
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A  =  E  (I,\,  AE). 

I.     Kurzes  e   ist  besonders  vor  einfacliem  und  konijdizirleni 
;    und  vor  komplizirtem  w  in  a  übergegangen: 

vor  R: 
Amarimmis  Mur.  017,  0  (IMtuIum)  (bgorianiscb). 
Uüiser,  non  ansa?'  Ap|).  I'rob.  198,  22  u.  o3  K. 
^assares,    laltas,    latinum    est'   Gloss.   b.  Mai  (II.  auct. 

Vir,  552,  a. 
^passtTy  non  passar^  App.  Prob.  198,  33  K. 
passar  I.  N.  7160. 
Passara  Mur.  1920,  7. 

Passarino    Grut.    341    (Pferdename.    —    Passarinl 
nocli  beute  italien.  Name).*) 
Sp.   paxaro,    pg.   passaro,    pr.  passrnrlla,    sizil. 
passfüii,  kors.  passarella,  mail.  pass/ni/i,  passa- 
rera.     ( Ebenso  pg.  tuhara  =  tiiher,  clticharo  p= 
c?m';  vgl.  cisara  Diefenb.  dl.  L. -g.) 
//rz/Vr.  C.J.  L.  I,  1474  (Syrakus). 
i]A//7//y^/^/6''"nossi  j,  204  (377  n.  Cbr.). 
oparae  Vind.  Liv.  XLIV,  xix,  9. 

oparasti  Pal.  Ev.  332,  a,  1. 
Pardcunliac  (=  Pterecynlhiac)  Garrucci  I.es  mysleres 
du  syncrelisme  pbrygieii  S.  39  Anm.  3. 
Paracentiae  I.  N.  1398.  1400.  1401  (alle  von  J]e- 
neventum);  s.  Scbmilz  Hb.  Mus.  XVIII,  140;  übri- 
gens deutete  sebon  Orelli  Anm.  1)  zu  2328  die  Eorm 
ricbtig.  Es  scbwcbte  ein  Kompositiuu  mit  TcaQa  vor. 
pfircal  Pal.  Ev.  34,  a,  3. 

pareat  Paris.  A,  Monac.  =  paereal  Paris.  B  Diomed. 
407,  31  K. 

Vgl.  paer  unter  UMe  Ausspracbe  des  E',  III,  1>,  1, 
^vor  U';   bar (j hin  =2  percgrinat   s.  ^E  =  I',  II, 
Sor  NiN'. 
Er.  oberit.  Diall.  p(n\  gallur.  (sard.)  paL 

*)  Passer  ist  kfiii  niiliiinfig«'!'  Name,  er  tiiidfi  sicli  z.  B.  Vano  II.  l{. 
III,  II.  Mur.  160G,  7  (bVnara).  liiill.  arcli.  Rom.  1850  170,  9.  Pnssifilla 
steht  Mur.  32:^,  2  (12C  n.  Chr.).  Mein-  H.-lspiele  hei  C.inlinali  Opus.',  j.it. 
Bol.  11,  xci  und  Iscr.  Vel.  S.  200  Anm.  1). 


r 


Plmlann  Pal.  Aen.  IX,  702. 

Uaralnim,  quasi  icralrum''  Tsid.  Orr.  XIX,  xix,  15. 
taradros  Gloss.  Cass.  G*',  17. 
taratrwn  DG.  Tbes.  nov.  lat.  Mai  Gl.  auct.  VIII,  577. 
iraralrum  ebend.  591,  a. 
inretrus  DC.  (813  n.  Cbr.). 

Pr.  taraire,  fr.  tariere,  all  fr.  iarelle,  sp.  taladro, 
pg.  irado,  cbui*w.  iarädcr,  (ardi,  tradcl,  allkymr. 
laraier,  breton.  iarar^  iarcr,  ialar  (Dobrer).  — 
It.  iaradore  (Rebenwurm).  —  Fr.  laraud  (Scbrau- 
bcnbobrer).  —  Pr.  taravel,  daupb.  iaravcUa,  |)g. 
iravoella  (Bobrer).  —  Sp.  taraza,  pg.  traca  (Klei- 
dermotte).    Diez  Et.  Wb.  I.  u.  d.  W.  taralre. 

Vgl.  larmes  (Holzwurm),  wofür  aucb  Uiines  ge- 
lesen wird;  mlat.  tarrnys,  tarnus^  ierma^  termus, 
iermes  u.  s.  w.  It.  iarma,  sp.  cburw.  tarna\  it. 
larlo  =  romagn.  ierlo. 

Aebnlicb  sebrieb  Andreas  Presbyter  von  Berga- 
mo   (Ende  des    9.   Jabrb.    n.   Gbr.)  pharetrum    füi* 
fcreirum  (Pertz  Arcb.   f.   alt.  deulscbe  Gescbicbtsk. 
IX,  001).     Ph   für  /  in  phereirum  Pal.  Boin.  Aen. 
XI,  04,  pherciro  Born,  ebend.  XI,  149. 
Tarenlimis  =  Tercnlhius  od.   Ter.  =  Tar/(     Favo- 
ritius  bei  Macrob.  Sat.  II,  14  bezeiebnet  die  ^oves 
et   nuces  iarenihias  quasi   terentmas    a    iereno\ 
was  in  der  Sabincrspracbe  ^molle'   bedeuten   soll 
und  wovon  Varro  aucb  den  Namen  TerenliKS  ber- 
leitet.     Bob.   Garg.  400,  9  stellt  terentinaü\    Mai 
bat  tareniinas.     Tarenimae  bietet  der  Ver.  Plin. 
243,  12  [ierenVmae  Sill.).     Vgl.   Terenli^  Tar.^ 
Med.  Georg.  II,  197. 
OvakaQiov  Bev.   arcb.    Par.    XI,  429,  8  (Elefantine, 
120  n.  Cbr.). 
BaXaQiov  Em.  Ambr.  Cbron.  Pascb.  z.  J.  470  v.  Chr. 
Vgl.  sizil.  haddariana  =  Valeriana  (Baldrian).  *) 


*)  Das  Sizilianisrjie  hegüiisti^^t  n  vor  r  in  (h'i-  PacnnUima  sehr,  z.  I'». 
chinppara  =  it.  cnppero  ■=  capper  und  cappmiSy  ciparii  -=  cyperus,  cucnm- 
maru  =  cuc7n?ns,  -  eris. 
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In  ( inigon  griechisclion  Wörlern  walirto  (l«is   j)lehejische  La- 
tein a  vor  r,  während  es  das  klassische  in  e  umwandelte: 
ctnnnra,  gr.  xa^ccQa,  kl.  camer a. 

^camara  dicitur,    nt  Verrius  Flaccus   adfirmat,    non 
Camera  per  e."     Charis.   58,   25   K.  =  Inc.  de 
orth.  S.  2779  P. 
^camera,  non  cammara^  App.  Prol».  198,  11  K. 
i^camarus,   non   ca?mfrvs^  Caper   S.   2248  P.    s.  S. 

175.) 
camaram  Doni  XIV,  GG. 
camarat.  ebend.  II,  187. 
camaratnm  Mur.  1(X)4,  5  (ligorianisch). 


(ligorianisch)  (s.  Ind. 
gramni.). 


vgl.  Kommentar 

S.  280. 


cwncamaratum  Gnd.  132,  4 
concamaralum  ebend.  333,  1 
concamarationcs  Renier  I.  A.  2181  (Hnsicada). 
camara  schreibt  nach  dem  Rambergensis  Sillig  im 

Plinins  (s.  praef.  S.  LXXI). 
camara,  camaradnm^  camararius  DC. 

Sp.     pg.     camara,    ahd.  kamara,    nord.  kamar\ 
pr.  camarier,  encamarar\    fr.  camarade. 
carcar,  gr.  KagxaQOv,  kl.  carcer. 
carcares  Marin.  Att.  XXIV,  ii,  10) 
(91  n.  Chr.).     XXXVI,  8  (z.  Z. 
V.  Kommodus  oder  Mark  Anrel); 
carcar.  ebend.  XXXIII.  i,  4  (z.  Z. 
V.  Kommodus); 
Sizil.  carzari,  goth.  karkara,  n\u\,karkari;  allkymr. 
carcharawr  (Gefangener). 
lasar,  gr.  XaöaQiov,  kl.  laser. 

Nach  Marin.  Att.  S.  281  ciürt  Passeratiiis  (De 
litterarum  inter  se  cognatione  S.  2.  4)  aus  alten 
Glossen  lasar.  Lasare  steht  Veg.  A.  V.  II,  xlviii 
(III,  327  Rii).);  lassar  hat  Papias;  s.  DC.  u.  d.  W. 
crefna. 
sisariim,  gr.  aCaaQov,  kl.  siser. 
sisarum  mlat. ;  sisaro  it.,  pg. 

Vgl.  Ka^aQivr],  Ka^e^LVi],  Camarina,  Camcrina, 
it.  Camarana\  HsQajtLg,  UccQccTtig,  Serapis,  Sa- 
rapis. 


w 
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vor  nC: 
Arcavica  zur  Golhenzeil  ^  Ercavica  Esp.  sagr.  \\\,  T2. 
7narcatoris  Mar.    pa]).   dipl.   XCIII,  i2b    (Ravenna,  G. 
Jahrb.  n.  Chr.). 

Marcalor  ebend.  CXXXI,  4  (Ravenna,  G.  Jahrb.  n 
Chr.). 

marcado,  marcadus,  marcalusV-A\\\(^^^.  CCCCLXXMII, 
9.  11.  40.  41.  45  (710  n.  Chr.). 

marcado  Mabill.  De  re  dipl.  49G,  XLVIII  (fränk., 
7G9  n.  Chr.). 

Fr.    marche,   marchand,    chiirw.   marcau,  -cha, 

-clio,  mail.  marcaa. 
'noverca,  non  novarca'  App.  Pioh.   198.  34  K. 
f/uarcas^  Med.  Georg.  III,  ;i:)2. 

Vgl.  f/m/crcm   imler  'Die  Auss]»rache   des  L',   II, 
^or  RC. 

casnc/i  (=.  qucrciu.)  Pardess.  LX'XVIII,   -52  (Kopi,., 
508  n.  Chr.);  s.  S.  94. 
vor  RD: 
Ardona  Crom.  2G0,  23. 

Ardoneas  2  Put.  Liv.  XXIV,  xx,  8  {Dardancas  ;\. 
Heute  Ordona. 

vor  RG: 
Pargama  Vat.  Aen.  VII,  322. 
pargamina  Cass.  Not.  Tir.  (8.  od.  9.  Jahrb.  n.  Chr. 

(Kopp  Pal.  er.  I,  i,  299)). 
hargina    Aitbelm    De   laude    virg.   29.    (=  hocfcl) 
Gloss.  Aelfr. 

V\\  pargami,  U\  parchemin,  waX.  pargamcnl,  siz. 
parciminu. 

vor  RM\ 

Armogenes  Rold.  411,  9. 

vor  RN\ 

lacarius  und  lucarna  müssen  wenigstens  schon  im 
G.  Jahrb.  n.  Chr.  für  lacerlus  und  luccnia  im 
(iebra liebe  gewesen  sein,  da  dieses  fr.  lucarnc, 
jenes  sp.  pg.  lagarlo  (pg.  lagarla,\\\\\\\w^  lautcL 
Denn,  wenn  nach  der  Zeit,  da  c  vor  den  dünnen 
Vokalen  assibilii't  wurde,  in  diesen  Wörtern  c  in 

Scliuchardl,  Vokalisuius  d.  Vuly. -Lal.  \\ 
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a  umgeschlagen  wäre,  so  würden  die  heuligen 
Formen  etwa  Incarne,  lazario,  lacarto  sein,  wie 
sp.  zarcUlo  =  circelh/s;  Diez  Gr.  I,  23G.  Im 
fr.  k'zard,  rumon.  luschari  ist  dalier  der  üeher- 
gang  des  c  in  a  ein  weit  späterer.  Für  die  alte 
Aussprache  lucarna  liahen  wir  noch  mehr  Belege: 
goth.  lukarn,  altir.  luachanm,  körn,  higarn, 
kymr.  Uygorn.  Zenss  Gr.  Gelt.  S.  28  Anm.  sagt: 
Tatet  inde  forma  gallica  löcarn,  ([uae  et  hodie 
integra  manet,  ut  videtur,  in  nomine  Locanio, 
oppidi  ad  caput  lacus  Verhani  (lago  maggiore); 
latinam  formam  contra  exhibet  Lucerna,  nomen 
civitatis  lielvelicae  ad  finem  lacus  Lucernici.' 
vor  RE'. 
Harret,  ^ox^og'  Anall.  gramm.  E.  E.  105,  24   (rustik 


;r 


r)- 


Pr.  sarrar,   rumon.  sarar,  piem.  sarc,  mail.  sara; 
allfr.  sarre,  sarruze. 
sarf^a  DG.  Diefcnhach  Gl.  L.-g. 

Temp.  (sard.)  sarra  (wie  auch  farntj  U/rra),  alhan. 
öccQQS-a. 
sarraUa.  Isid.  Orr.  XVII,  x,  11:  'Lactuca  agreslis  est, 
(|uam    sarrallam    nominamus    eo,    quod    dorsum 
eins  in  modum  se?Tae  est.' 
Sp.  sarraja  (pg.  serraJha). 
vor  BT: 
Camarüs  Mus.  Ver.  101,  1  (Verona). 
lacarlus  s.  oben. 

Uhairüs,  Ubar.   1.   N.   6871    (/  ist   im  ersteren  Worte 
vor  R  eiiigeilickt). 

vor  RV\ 
arvo  Uom.  Virg.  Ecl.  111,  100. 

Sp.  arbaja,    churw.  arvcir/l,    -vaigl,    -Muß,    mail. 
arhion  (u.  crbion). 
Zwischen  r  und  a  besteht  eine  enge  Wahlverwandtschaft  (vgl. 
Fuchs  Ifnreg.   Zeitw.   S.  135  Anm.).     Wir   finden    Bethäligungen 
derselben  in  den  semitischen,  in  den  germanischen,  in  den  roma- 
nischen Sprachen.  Ich  lasse  noch  einige  romanische  Beispiele  folgen: 
It.  marangone,  marcorella,  margotto,  starnutare. 


% 
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Sp.  harbasco^  harrer^  sargenio^  sarta^  zarceia. 
Fr.  farouche^  marcoüe,  sarcelle. 

Burg,  anfar  (körn,  yffarn,  yffoni),    cartain,  harbe 
(neap.  arve),   hyvar,  sarmon  (arm.  sarmoncr  = 
sermonarhts),  iarre  (wal.  izare). 
Auvergn.  couvartoura  (ahd.  chubariuri  ^=^  coopcrto- 
rnm)j    bärge,   gouvarnar,    sarvir  (kalabr.  sarvu 
=  servus)j  iarrOj  vaiiä  (rumon.  varäad]. 
Vgl.  altir.  sacarl:=sacerdos;  kymr.  sarff  ^=:  serpens. 
Vor  komphzirtem  n: 

vor  ND\ 
kalandae  Bob.  Exe.  Char.  549,  IG. 

Jmlandas  Pardess.  App.  XXXV,  15  (715  n.  Chr.). 
XXXIX,  20  (717  n.  Ghr.).  Neugarl  God.  dipl. 
Alem.  XIV  (744  od.  745  n.  Ghr.). 
calandas  Neug.  ebend.  XV  (744  od.  745  n.  Ghr.). 
Gr.  Tialdvöai  (aber  neugr.  xdlevöa),  oberengad. 
chalanda  (sonst  churw.  chalonda^  calonda] ;  neap. 
calannärejo^  alban.  KakjavdaQ-i. 
lalandina   (/  =  K)   Steiner  G.  I.  D.  et  Uli.  I^DIG 

(Kaisdorf,  Steierm.). 
Calandina  ebend.  3234  (St.  Veit,  Steierm.). 
Kaiandina  ebend.  4036  (Oberlarvis,  kärnlli.). 
Calandinus    ebend.    2931    (Frauenthal,    Steierm.). 

Fleetwood  492,  1. 
Kalandino  Steiner  G.  I.  D.et  Bh.  2927  (Sl.  Buprechl, 
Steierm.). 

(Die    Schreibweise    Kalendin.^    Calendin.    z.    B. 
ebend.  2941.  3919.  4066.) 
^rJiododendrum,   quod   corrupte   vulgo  lorandrum   vo- 
catur'  Isid.  Orr.  XVll,  vii,  54. 
It.  oleandrOy  sp.  oleandro  (neben  eloendro),  fr.  ole- 
andre.    S.  S.  37. 

vor  NN\ 
Herannius  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVII,  65. 
Sisanna  Mur.  1277,  2  (Antiquaria). 

vor  NS: 
excellans  Lugd.  God.  Theod.  VII,  vii,  2. 
trian  (=  triens)  Grom.  339,  29. 

14* 
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trians  Mar.  pap.  dipl.  CXVI,  7  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 
Marini  bringt  in  der  Note  8)  zu  diesem  Papyrus 
Beispiele  der  Form  trians  aus  einer  Urkunde  v. 
Aquileja  (G81  n.  Chr.)  und  einem  miinchener 
Kodex  bei. 

vor  NT: 
Bihanüa  Fieetwood  423,  2. 
Conhulantia  (=  Confluenüa)  Geogr.  Rav.  IV,  26. 
invanti  Bob.  Garg.  399,  10. 

iantare  =  ientare.  ^'^xQarc^co,  ianto\  ^aK^anö^og, 
ianlacidum^     Gloss.    lantaciihnn    und    iantacuUs 
schreibt   Lindemann   Isid.    Orr.    XX,   ii,   10  nach 
der    handschriftlichen    Leberlieferung.     Tantare, 
iantaculum  mlat. 
Allsp.  f/antar,  pg.  jantar. 
;/i^/?///// Gloss.  Cass.D%  17  (fr.m7?/o??,aItfr.anch  manton). 
ostantandum  Bob.  Front.  254,  3. 
pallante  Veron.  Virg.  Lei.  III,  39. 
'parentalia,  non  paratitalki'  App.  Prob.  199,  4  K. 
Pantasilea  v.  Ilefner  D.  röm.  Bayern  DLXXXIX. 
piaiitislmo  Gori  L  Etr.  1,  86,  11  (Florenz). 
tantoria  Bob.  Synun.  35,  8. 
iriafiies  Form.  Marc.  II,  xxvi. 
treanlü  Form.  Andegav.  XLVIII. 
trianlc  Lex  Sal.  em.  tit.  XXXVII  §  4. 
iriantem  ebend.  tit.  XL  §  13. 
S.  Polt  Plattlat.  S.  322  Amn. 
griechischen  Wörtern   vor  nt  von   der   Vulgarsprache 


A    in 
gewahrt: 

iaiantum,  gr.  rdkavrov,  kl.  talcntum. 

Talantaria  Gori  I.  Etr.  I,  152,  73  (Florenz). 
talanta  Gant.  Ev.  152,  2. 
^TL(an)um,  talcntum'*  Kopp  Lex.  Tir.  378,  a. 
Sp.  tat  ante,  \m\  tat  an. 
Tarantimiy  gr.   Tdgag,  -ccvrog,  kl.   Tarentum, 
It.  Taranto  (davon    it.  iarantola,    sp.   tarantula;  so 
schon  im  Mlat.  und  nd.  tarant  im  Voc.  opt.). 
Bekannt  ist  die  fr.  Aussprache  des  nasalen  e  =  a.     Häufig 
ist  auch  a  geschrieben,  z.  ß.  courant,  Uurance,  scant^   Vande; 


\ 


'« 


I 
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und  so  gewöhnlich  in  Dialekten,  z.  R.  bürg,  arjan  (kymr. 
arianty  aryant,  kovn.  argans,  wvm.argant,  alban.  [^<'^^  aQyJdvd  i' 
cant,  Nicht  nasalirtes  a  =.  c  z.  B.  in  h\ banne.,  Terouanne,  l'annes. 
Seltener  tritt  e  vor  zusanuncngesetztcm  n  in  den  übrigen  roma- 
nischen  Sprachen   zu   a  über,   z.  B.  rumon.  juvajttschella, 

Beispiele  der  Verwandlung  von  ^  \n  a  vor  anderen  einfachen 
wie  komplizirten  Konsonanten  sind  (vgl.  ^Die  Aussprache  des  E', 
IL  III): 

vor  DB: 
hahratcis  l*al.  Ev.  414,  a,  7. 
Nea|).  ahhräjeco. 
Vgl.  llaebracorum. 
vor  C\ 
Paracimitaey  raracentiae  s.  S.  206. 
sacena  Fest.  318,  b,  17  M. 
sacet^  Pal.  Virg.  Ed.  X,  49. 
saccuras  Gloss.  Cass.  G'',  7. 
Rumon.  sa(/ir  (und  s?{/w). 
Vgl.  sie-. 

vor  CL: 
aclesia  Perret  Catac.  d.  R.  V,  lxx,  2. 

aclisie^hw.  pap.  dipl.  GXIX,98  (Ravenna,  551  n.Chr.). 
Vgl.  aeccl-,  aecl-. 
vor  CR: 
Menacratcn  Laur.  Gros.  433,  10. 

vor  CT: 
naclar  ^  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  71. 

vor  D: 
ador  =  edor  nach  Festus.     Etymologische  Grille. 

vor  F: 
Istafanius  Bold.  54,  b,  4. 

vor  G: 
congragati  ,  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxx,  15. 

Vgl.  graeg-. 
vayovlaxQo   Mar.    pap.   dipl.  XCIII,  83  (Ravenna,   6. 
Jalirh.  n.  Chr.). 

vor  L: 
""alimosina    (wie   von  alcrc\  vgl.  alimonia  Diefenbacli 
Gl.  L.-g.  elimoniis  Pardcss.  XDV,  41  (716  n.  Chr.)). 
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AUsp.  pr.  cliurw.  almosna,    fr.  aumöne,    alid.  ala- 
miiosan,  ags.  dlmes,  alUiord.  almiisa. 
Vgl.  aelemosyn-. 
Calemnae  Rom.  Aen.  VH,  739. 
Calaeno  Pal.  Aen.  111,  713. 
Vgl.  Caeleno. 

vor  LF: 
Dalfinm  Pardess.  CCCCLXXVll,  35  (710  n.  Chr.). 
Dalßnus,  Dalfino  ebend.  CCCCLXXVlll,  3.  23  (710 
n.  Chr.). 

Pr.  dalfin,  fr.  dauphin. 
vor  M: 
Artamo  C.  I.  L.  I,  1539  a   (Cortona).     Plaut.  Bacch. 
799.  832  K. 

Vgl.  "AQTcciiLg  =  "^Qrefiig;    s.    Ritschl    Parerg. 
Plaut.  1,  154. 
Vgl.  Jrtm-,  Ariaemhuim, 
crammlas^  [crimailas  ^)  Gloss.  Cass.  G'',  24. 

cramacula  Gloss.  b.  G raff  Ah d.  Sprachsch.  IV,  772; 
so,  gramacida,  cramaculus  u.  s.  w.  sehr  häufig  im 
Mittellatein. 

Altfr.  cramaU  bürg,  cramail,  wall,  cramä,  champ. 
cramaüle\  sp.  gramcdlera. 
mamoriae  Guasc.  Mus.  Cap.  140  (260  n.  Chr.);    vgl. 
Mar.  pap.  dipl.  Not.  13)  zu  LXXV. 
Neap.  mammoria. 
Vgl.  maemoriae. 
iramcsso  Lex  Sal. ;  s.  Pott  Plattlat.  S.  402. 
Vgl.  Irim-. 

vor  MP: 
camplo  [C  =  T)  ^Vind.  Liv.  XU,  xv,  1. 
-^exapla,  exempia'  Gloss.  Isid.     Wird  gewöhnlich   auf 
die  e^ccTcXä  des  Origines  bezogen. 
Pr.  cf/ssamph%  eixample. 

vor  N: 
panates  ^  Med.  Aen.  XI,  264. 

Vgl.  paenates. 
phranas  Ver.  Plin.  48,  9. 

It.  farneiico,  pg.  ebenso,  farnesis. 
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vor  P: 
Apagatho  Or.  4822  (Ammendola). 
V^gl.  Aepagal-. 
Vgl.  pr.  apenthezis,  avcsque, 
Euprapes  Guasc.  Mus.  Cap.  607. 

Vgl.  Praep-. 
Drapanam  Bob.  Conun.  in  Cic.  orr.  209,  9. 
It.  Trapani. 

vor  S: 
Panlasilea  s.  oben. 

vor  SS: 
assidario  Or.  2584  (Lyon). 

cassan(te)  Mar.  pap.  dipl.  XC,  14  (Bavenna,  6.  od.  7. 
Jahrb.  n.  Chr.). 
cassare  öfter  in  Fredegar's  Chronik;   s.  DC. 
'cassabundo,  titubanti'  Gloss.  Placid.  VI,  556,  I)  Mai. 
"cassaniem,    tardantem   aut  morantem   aut  deseren- 

lem'  ebend. 
Für  crassabimdum    und  cra$sahimdo  Gloss.  Placid. 
111,  447.  450  ist  nach  VI,  559  cass.  zu  lesen, 
vor  T: 
Amaüsta  1.  N.  214  (Volceji).l  (De-Vit  stellt  diese  Na- 
Amatislus  ebend.  251  (Polla  |>  men  mit  AmatUiy  Ama- 

b.  Atina).  j        uns  zusammen.) 

amatixus  DC. 
amaüstus,  amatistes  Diefenbach  Gl.  L.-g. 

It.  amaüsta,  sp.  amathyste,  pr.  almaüsl,  cmatisle, 
altfr.  amathiste,  hochd.  A?natist  (15.  Jahrb.). 
Vgl.  AmaethysU. 
Mataurenshm  Grut.  463,  4. 

Matauru  Fabrett.  V,  288  (Umbrien,  292—305  n.Chr.). 

Maianriae  ebend.  290. 

Plat.  ebend.  291  (Tifernum  Met.,  Anf.  des  2.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
Maiaurus  Mur.  1768,  9  (b.  Regium). 
Matatirum  Tab.  Peut.  segm.  IV,  b. 

Für  die  richtige  Schreibung  der  bruttischen  Stadt 

hält  R.  Fabretti  Mataunm. 

It.  Marro  (und  Melro,  Melauro  =  MkavQoq). 
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^matitxa,  quasi  metaxa'  Isid.  Orr.  Xl\,  xxix,  6. 
;;?r//^um'  Vitr.  VH,  m,  22.  Til.  Cod.  Tli'eod.  XU,  i,  19. 
mataxa  CIoss.  u.  sonst  inhüoiiiistli. 

[t.  mafassa,  sp.  madtwa,  pg.  madcUa,  pr.  madaisa. 
altfr.  madaise. 
Philatero  Vind.  Liv.  XJJI,  lv.  7. 

vor   77i*: 
Paironia  I.  N.  5r.9  (Dnmdisiiiin). 
Etjusk.  PülrimL 
Vgl.  Paelronut, 
Am  Schlüsse  der  Wörter: 

///^6Y/  (=  ;w(?;^^e6-j  Mar.  Iscr.  Alb.   192,  h,  1. 
Vgl.  ;y/6^6  =  memes  Mai  I.  Chr.  414   5 
paca  Rossi  I,  119  (353  n.  Chr.).     Es  kann  =;m.t//,, 
^^^y  --pace  gedeutet  werden;   Ilossi:  >/r^  pro 
pace  plus  seniel  legi.'     [ch  habe  nur  I.  N.  6725 
paca    gefiuiden.     Marin.    Att.    342,  h    steht   pect 
(nach  3Iarini  Buchslahenversetzuug);  in  baca  od. 
in  hacai  lese  ich  Reuier  I.  A.  3254  (zw.  Tebessa 
n.  Constanline). 
Vgl.  pacae. 
lihertahiisqua  Mur.  1717,  16. 

mqua  dar.  Epp.  Paul.  407,  12  u.  13. 

Umgekehrt:    ncquc  =  ne  qua  ehe/id.  527,  4. 
'nequa,  non'  Gloss.  h.  Mai  Cl.  auct.  VI,  535,  a. 
Vgl.  -quae. 

quinqua  Mar.  pap.  dipl.  CXVI,  7  (Raveuna,  540  n.  Chr.). 

y^^l  quinqime. 
paena  Roh.  Cic.  de  rep.  764,  20. 

Vgl.  paenae. 
saepa  ehend.  810,  15. 
Vgl.  saepac. 
Im    Romanischen    wird    hauptsächlich    in    erster    unbetonter 
Sdbe  u  lur  c  begünstigt.     Und  zwar  am  häufigsten,  auch  vor  an- 
deren   Konsonanten,    als   r   ,md  komplizirtem   n,   im  Itahenischen 
(s.  D.ez  Et.  Wb.  Von».  S.  XXI\).     R,  einigen  Wörtern  ist  ./  =.  e 
mehreren  Sprachen  gemeinsam   und  niuss  daher  früh  eingetreten 
sein,   z.   R.   ui    it.   rjanascia,   pr.  ffanacha,   fr.  offf^tche,   churw 
ganascha  (vgl.  wal.  giane),  it.  ;v'^^/./;r,  sp.  j.g.  ;r^,,/,,r,  fr.  ;ri/«/,r.' 
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Spät  hingegen    z.    R.   in   fr.  Jtdoux   (altfr.  noch  //^/öivr,  fjeUme), 
pg.  /äf/^r/^  neben  /tv^^/r. 

Durch  c  (s.  ^E  =  1',  1.  II)  rückte  i  zu  a  vor: 

vor  /?: 
iurabxdum  Fuld.  Apoc.  \'III,  5. 

lurahulo  Vat.  2.  Aug.  Serm.   130,  7. 
^tiuihulum,  iurahulum'  Gloss.  b.  DC. 
Uuribohm,  iurabolum  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VII,  584,  b. 
turahidum  Descr.  orb.  K.  XVI U  (DC). 

vi»r  CN: 
^ACM(o),   acncnmon  (Grut.),   ccncumun  (Cass.)'     Kopp 
Lex.  Tir.  11,  a. 

vor  D\ 
aradam  Pal.  Ev.  QQ,  b,  5. 
Vgl.  areda. 

vor  F: 
volnaficus  Rom.  Aen.  VIII,  446. 

vor  G: 
Ayovßivo,  Agulm  Mar.  pap.  dipl.  XCII,  22.  30.  36. 
42.  49.  54  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Aguhio,   Agobimn    bringt   aus   einem    Kodex    Mariui 
in  der  Note  9)  zu  diesem  Papyrus  bei. 
Der  Name  dieser  umlu-iscben  Stadt  hat  vieb;  Ver- 
äudenmgen  durchgemacht: 
Iguvium 

Eguvium  s.  ^E  =  1',  III. 

■  ,1  ^^— . 


Agubimn 


Gubium 

heute  Aiigidmm  If  FAigubium 

Gubbio    s.^O=AU,A=AUMlI.)s.'AU,E,0,U=EU',  I. 

vor  ZT: 
salvaücis  Kod.  E  11  L.  Raiw.  text.  tert.  XX,  6  u.  so 
öfter  im  3Ilat.,  s.  DC. 
R.  salvaggio,  ^^.  salvagc,  pr.  salimlgc,  IV.  sauvagc 
(auch    Sauvan    =    Silvanus    Voc.   hagiol.),    churw. 
salvadi. 

Vgl.  selvarum. 

vor  J/: 
existamaverU  Straton.  Ed.Diocl.Eiul.  11,22  (301  n.  Chr.). 
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iramadum  Lex  Sal.  S.  74  l.asp.  (Pott  Plalllat.  S.  402) 
=  nilat.  Ircmacülum. 
lt.  hamaglio  =  mail.  Iremagg  :=  pieni.  trimaj,  l'r. 
tratnail  =  norm,  tremail,  pg.  iramoia. 

Vgl.  tramesso  =  tretniss.  S.  214,  it.  iraliccio  ==■ 
Irilicium,  iramoggia  =  pr.  ircmucia  =  sizil.  //v- 
moja  =  (rimodius,  auch  iraverlino  =  Irivor- 
tiniis  S.  39. 

vor  iVt': 
^A(tio)Ma,  anclioma  (Grut.),  encoma  (Cass.)*  Kopp  Lex. 
Tir.  23,  b. 

vor  NT'. 
achanti  im  Med.  Georg.  W,  137   von   neuerer  Hand, 
und  so  die  Berncr  Kodd.  a  c  ebend. 
Ahd.  jachanl  (auch  jacheni). 

vor  E\ 
arundo  Form.   Baluz.   XV.      Sangall.   Lugd.   Prise.   1, 
79,  20  IL     Lugd.  ebend.  123,  7. 
Pj'.  arondeUiy  altfr.  aronde,  alondrCy  aroiidelj  aron- 
delle,  arondeau,  neufr.  arondc  (Schwalbenschwanz), 
arondelat. 

Vgl.  erundo^  herundo. 
Utssaratum  apud    antiquos   dicebatur    genus    ipioddam 
potionis   ex    vino   et   sanguine   temperatum,  quod 
Latin!    prisci    sanguiiieni    assir    vocarent.'     Fest. 
S.  16  M. 

Vgl.  Uisser,   cdua^  Gloss.  Labb.;    ascer  Gloss.  b. 
Montfauc.  Bibl.  bibl.  \,  210,  a. 
vor  BP: 
arpica  (arpita)  oft  im  MIat. ;   s.  Diefenbach  Gl.  L. -g. 
arpagarius  Gloss.  b.  Grafl  Ahd.  Sprchsth.  L  112. 
(^hurw.  arpagar,  arpchar. 
Vgl.  erpicüj  -arhis. 
vor  ST: 
admhiastrato  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iv,  34. 
Vgl.  admejieafr. 

vor  T: 
asperatudo  Kopp  Lex.  Tir.  11,  b. 
Vgl.  -etud-. 


geanairicl  Torremuzza  I.  Sic.  IV, 
34   (Catana,  z.  Z.  Konstan- 
tins d.  Gr.). 
ierralurium  Form.  Andegav.  IV. 
XXII.  XXXIX.  LIII. 
ierraturio  ebend.  XXL  XXXVl 

=  terreturio  ebend.  VII I. 
ierratorium  in  italischen  Ur- 
kunden, dem  Testamente  des 
Bischofs  Bertichram  und 
einem  Diplome  Karls  des  Gr. 
DG. 

Pr.  terraiori. 

veratatis  jPal.  Ev.  190,  a,  20. 

Vgl.  rumon.  eivradad,  faul- 

sadad,  perpeüiadad  u.  s.  w. 

Aehnlich  pr.  piatat,  piatos, 

pg.  piadoso,    altit.  piatoso, 

neap.  piatate,  sizil.  piatusu 

=  pietaSy  ^piet(a1)osus. 

Am    häufigsten    entstand    a  aus    i  im 

Französischen  und  besonders  vor  n:  langue 

[langua  im  Kod.  P  d.  Sali.  a.  d.  10.  Jahrb. 

n.  Chr.  Catil.  VI,  Dietsch  Comment.  I,  S.  3 

Anm.  4)),  revancher,  satigle,  sanglier,  san- 

glot,  saus,  tauche,  halance,  Bamigny,  paresse. 

Italienisch:    anguinaglia,  cornacchia,  mag- 

rana,  maraviglia,  sanza.  Spanisch:  halanza, 

harrete  (altsp.),  maravilla,  zarzillo  (vgl.  al- 

ban.    xjccQX-ov,    Kreis,    xjaQK,    ringsum). 

Rumonisch:   anamlg  (alban.   (geg.)   avs^ix- 

ov,  (tosk.)  aQ^Lx-ov)y  languaig,  saniester, 

vartid. 

Wir  können   sogar  die  Reihe  a  ^=  e 
=:  i  =  y  belegen. 

Zunächst  für  amandola  ;=  amygdala, 
wie    nebenstehende    Stammtafel    nachweist. 
Dieselbe  ist  auch  anzunehmen  für: 
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enfateuilci  Taiir.  Cod.  Tlifod.  V,  xiv,  5. 

V-l.  cnfct.  uiifor  ni  =^  V,  I  =  V,  I,  Sor  T'. 
neo/'ufae  I.  N.   1848  (Heiievonliim). 
Vgl.  it.  Iräpano  =  ir.  sp.  pg.   trcpano,   fr.  Ircpan  =  tqv- 
navov  (auinillig  ist  ä  lür  t»). 
it.  zampogna,  sp.  zampoha,  pg.  sanfonha,  churvv.  5«7//i- 

;??/^/^  srmipmlgn  =  symphonia. 
it.  hambagino,  sp.  Imnhasi,  fr.  bombasln  =  bombycinus. 
it.  Cassdro  =:  Cacynmi. 
^K  gazrtpo  r=  dasypus. 

sp.  /rt/r'//^/,  ])g.  /r//6vV/r/,  pr.  /r//tr«  —  '^vAr,f;to^. 
Dagegen  ist  r/  durch  o  =  //  aus  y  entstanden  in : 

Arcmtheo  ^  Zeitz.  Oslert.  zum  Jahre  372  n.  Chr. 

Vgl.  Aronteo  unter  'ü  ^=:  Y,  I  =  Y',  11, 
^'or  NT'. 
cariophalwn  (^Carocophilum,  sie  scrihinuis,  quod  vulgus 
cariophahtm  dicmjt.  6V/r^  enini  sie  scribimus 
per  0.'  Gloss.  Placid.  111,  441  Mai);  so  und  ^«no-, 
gario-^  -pludxnn,  -phahis,  'ballum  mlat. 
It.  garofano. 

Vgl.  nilat.  cariopholum,  carcoffolus  u.  s.  vv. 
Ebenso  fr.  adandrc  =  '^colandre  =  cylindrus. 
II.     Lateinisches  e  ging  im  sermo  plebeius  wohl  kaum  in  a 
über.*)  Griechisches  iq  aber  ist  häufig  durch  a  vertreten  worden, 
meist  freilich  diuch  Vermittelung  des  Dorismus.     So  zunächst  in 
Eigennamen: 

Aesculapius. 

Varidienscs  Flor,  de  confirm.  dig.  I  §  9. 

Vgl.  Byrd-  S.  237. 
Cidchadinut  C.  l.  L.  I.  Elog.  XXXIV  (Arretium,  gg.  Ende 
des    7.    Jahrb.    d.    St.)    (^forma     plane    romana' 
Momms.). 
CcpalUtniam  Vind.   [.iv.  XLII,  xxxvii,  3.    xlviii,  9. 
Ccplmllaniam  ebend.  lvi,  1. 
So  Hertz  im  Texte. 
Vgl.  it.  Cefalonia. 


*)  Neben  Aletrium  fimleii  wir  auch  Alairimn  ircsclirichfii;   ^\.*AkrixQLOv^ 
it.  Alatri.     Vyl.  facias  =  facies  S.  •_' l'J. 
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Dassaratiorum  Vind.  Liv.  XLII,  xxxvi,  9. 
Epictatianae  Mur.  990,  G  (ebend.  F.picieto). 
Lynmsi  Rom.  Aen.  XII,  540. 
Phüamaüo  Mur.  1538,  11  =  1G18,  33. 
Tabcdde  ebend.  1456,  4  =  1662,  13  =  2080,  8. 

ThcdHinorum  Vind.  Liv.  XLII,  xli,  5. 
Damaralus,    Onasigenes,  PhHodamus  u.   s.  ^^.   in   In- 
schriften. 
Ferner: 

caraciares  Kod.  vor  Mitte  des  7.  Jahrb.  n.  Chr.  geschr. 
Nouv.  ir.  de  dipl.  III,  182. 
Altir.  carachtar\  pr.  caracla, 
cadmzizcd  versch.  Glo.ss.   des  8.  u.  9.  Jahrb.  n.  Chr. 
b.  Grafl"  Ahd.  Sprchsch.  VI,  617. 
c(d(tciz(d  Kodd.  Galal.  VI.  6. 
n.  s.  w.  mlat. 
Sizil.  caiachislmu. 
carinarü  Plaut.  Aul.  III,  v,  36. 
cladni. 
amicircidus  Crom.  249,  17.  250,  8.  405,  15.  406,  16. 

\'gl.  aemUonion  S.  240. 
maclüna. 
sacoma. 
sarica^  sareca  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  6.  7.  13  (Ra- 

venna,  564  n.  Chr.). 
saracctj  sarca  mlat. 

It.  sargla,  ^^.  sarga,  pg.  sarja-,  fr.  sarge. 
Vgl.  shic-  S.  241. 
Vgl.  pr.  apoziopazls. 
Sehr  oft  bieten  die  alten  Denkmäler  A  für  AE: 

adem  Inschr.  b.  Kopp  Pal.   er.  I,  i,  354.     Vind.  Liv. 

XLV,  XV,  10. 
Alius,   Alia   (zweimal)   Uenier  I.   A.  217  (Lambaesa) 

(ebend.  Elia). 
Amüi  ebend.  4120  (Enchir-Arleb). 

Atnilia  Doni  XII,  4. 
aquun  Ver.  Gai  221,  20. 
Asinnatem  Ver.  Plin.  63,  10. 
amm  1  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  46. 
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Caciiia  (zweimal)  C.  I.  L.  I,  833. 

Cacüiae  Kellerni.  Vig.  Rom.  lat.  d.  83  (Ostia). 
cales(ti)   Cardin.  Iscr.  Vel.  II. 
Cas.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2798  (Ilenndorf,  Salzburg. 

213  n.  Chr.). 
Casari  Vidua  Inscr.  ant.  in  turc.  it.  coli.  Taf.  XXVI 

(z.  Z.  von  Valerian  und  Gallien). 

Ags.  casere,  casyr. 
Catronia  Steiner  C.  I.  1>.   et  Rh.  39G4   (Tanzenberg, 

Kärnthen);  s.  S.  226  Anm. 
facaium  Ver.  Plin.  206,  16. 
ladant  ,  Pal.  Virg.  Ed.  X,  48. 
Lalius  Marin.  Alt.  S.  389  (ebend.  Laeliits). 
iMmhasenfiwn   Ronier   I.   A.  34  (Lambaesa,  z.  Z.  von 

Mark  Aurel). 
Macilia  Marin.  Att.  612,  b,  2  Vbend.  MaecUius,  Mae- 

cilia). 
mar  et  ,  Vat.  Aen.  IV,  82. 
Platorio  ,  Fragm.  iur.  Vat.  54,  11. 
prameditari  Pal.  Ev.  392,  b,  12. 

praroga...  Mur.  1967,  1  (z.  Z.  v.   Gralian,   Vab'U- 

tinian,  Theodosius). 
prasiaüone     Lugd.  Cod.  Theod.  VIl,  xix,  1  §  2. 

Ladin.  mprastar. 
prutendere  ^  Pal.  Aen.  VIR,  128. 
pratcritis  Rol).  Cic.  de  rep.  808,  18. 
pral,  Passion.  III,  20. 
quaror  Marin.  Atl.  170,  1. 
quarens  Pal.  Ev.  340,  a,  6. 
quare  ,  Med.  Georg.  II,  274. 
quari  Vind.  Liv.  XLII,  xiv,  4. 
sacido  Momms.  I.  Helv.  51  (St.-Rernhard). 
Manche  dieser  Schreibungen   beruhen  sicher  auf  einem  sehr 
naheliegenden  Schreibfehler  *) ;  manche  aber  haben  ebenso  sicher 


*)  So  deute  ich  z.  B. : 

Falix  Grut.  576,  9  =  Faelix  =  Felix. 
Sevarino  Margar.  I.  l?as.  S.  Paul.  356  =  Sevaer.  ^  Sever. 
necessUatüi,   necesaitatae .,   Bob.   Cic.  de  rep.  764,  3  =  neces- 
sitate. 
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ihren  Grund  in  der  vulgären  Aussprache;  man  vergleiche  roman. 

a  für  tonloses  ae  z.  R.  sp.  arcwibrc,  pg.  ara?ne,  pr.  ara77i,  altfr. 

araim,    wal.   arame,  ladin.  arcmi,  arom  =  aeramen,  churw.  la- 

iezia  =  laeiitia,  (rum.)  dcmuni  t=:  daemon,  (Münsterth.)  asiä  =^ 

aestas.  Wenn  langes  e  nicht  in  a  übertrat,  so  lag  dies  daran,  dass 

es  hell  zu  lauten  pflegte.  Ae  jedoch  klang  wie  unser  breites  e  und 

konnte  daher  ebenso  gut,  wie  dieses,  in  a  verwandelt  werden.  Vgl. : 

jthüring.  ndni  =  nelimen\  gii  =  geh/. 

[vulgärlat.  quarere  =  \{.  cherere\  micu?n  =  ii.  meco. 

Auch    in    griechischen  Wörtern    sank    der    Diphthong   zu   n 

herab : 

hl. er f/pnla=KQaL7cdh]  [erepida ^  Goth.  Ev.  364,a,  16); 

it.  amatita  =  m^azLrrjg; 

it.  paggio,  fr.  page  =  Ttaidtov; 

pr.  cmnaieofi  =  chamaeleon; 

pr.  iana  (neben  liyena)  =  hyaena. 
Die  Ableitungen  des  it.  agio  (auch  asw),  pg.  azo  von  al'atov, 
und   des  sj).   pg.   asco   (sard.  t/seu)  von   ccloxog  sind   zweifelhaft. 
Agenie7wwn  =  Aeg.  Vind.  Liv.  XLV,  xxvn,  3   ist  verschrieben; 
vielleicht  auch  Aristaneii  Malv.  Mann.  Eels.  346,  2. 


E  =  AE  =  AI. 

Der  Uebergang  des  ai  in  e  ist,  wie  der  des  au  in  o,  in  den 
meisten  Sprachen  heimisch.  Die  Sanskritgrammatik  rechnet  e 
und  ö  als  Stellvertreter  von  ai  und  au  unter  die  Diphthonge. 
Aus  häld  irsd  ^vird  hdlersd,  aus  ne-ana  nayana.  Auch  in  den 
semitischen  Sprachen  ist  der  diphthongische  Ursprung  dieser  bei- 
den Vokale  noch  sehr  deutlich;  das  Allarabische  keimt  nur  ai 
und  au.  Gothisch  snaivs,  vai  hat  sich-  in  ahd.  sneo,  we  gewan- 
delt. Aus  cha'üie,  faine  ist  fr.  chalne,  fahie  entstanden.  lUe 
Neugriechen  sprechen  ai  wie  d  aus.  Im  Lateinischen  finden  wir 
als  Mittelglied    zwischen   ai    und   e   den    Diphthongen    ae.     Wir 


7YM"i,  raes2  t'beud.  766,  25  =  res. 

illüi,  illac.^  ebeiid.  760,  15  =  iUc. 

i7iprassiiy,  iupracssit^  ebend.  817,  11  =:=  inpressit. 

i7Ue'praiutioi,   iiiterpraetaüo ^   ebend.  840,  7  =  iiiterpretatio. 
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iliirlen  liier  iii(  lit  den  Laut  unseres  ä  [ae]  riliren;  dieses  Zeichen 
hat  im  Deutschen  nie  einen  Diplilhongen  hedeulet.  Vielleicht 
sprach  man  PhätJion  =  Pliaellunt.  Me  Synärese  ist  in  diesem 
Worte  zuweilen  von  Dichtern  angewandt  worden  und  Pe/Iionffs 
lesen  wir  im  Rom.  Aen.  X,  189.  Aher  ai  kann  ehenso  gut  durch 
ei,  indem  ff  sich  dem  folgenden  /  assimilirte  (s.  S.  204  fg.),  zu  e 
loi  tschreilen,  z.  B.  alts.  fieme  =  ahd.  Iieme  von  Jiem  =  goth. 
hdims.  Eine  Spur  davon  finden  wir  im  Provinziallatein,  die  Form 
(jucisUnes  (S.  89).  E  =  ae  hat  den  hreiten,  e  =  ei  den  dünnen 
Laut.  Schon  in  den  ältesten  Inschriften  hegegnen  wir  dem  Laul- 
wechsel  e  =  ae  {ai),  welchen  auch  Lucilius  und  Varro  ausdrück- 
lich hezeugen.  Ausführlicheres  findet  man  darüher  hei  Schneiih'r 
F,  ;')(>  fgg.  und  Corssen  I,  185  fgg.  Ich  hegnüge  mich,  aus  Hossi's 
Sannnlung  christlicher  Inschritlen  \U\.  L  eine  lleihe  von  Fiuinen, 
in  denen  Ii  für  ^lE  steht,  zusammenzustellen,  um  einen  Begrilf 
von  der  Ausdehnung  dieser  Schreihweise  während  t\rv  sj)ätereu 
Jahrhunderte  zu  gehen. 


EmilO'(/no). 

(.ieneliv  nnd   Daliv  der   1.   Dekl. 

filie,  (hdcissime. 

la udathsime,  d'ajne. 

(Conjslaulie. 

anime. 

Allie,  Puhlicie. 

sue,  dulcissiftWj  fdie. 

didcfssime. 
u.  s.  w. 
seado. 

sendum. 

secido. 

secida. 

secid.,  Serif lo. 

secn(lo)  (Mailand). 

seeidi. 
eternmn. 

eterna. 


Jahr  n.  Chr. 

N. 

249. 

9. 

209. 

11. 

290. 

'       15. 

330. 

37. 

337. 

47. 

338. 

.  50. 
1  5L 

339. 

53. 

340. 

59. 

u.  s. 

w. 

279. 

14. 

307. 

193. 

308. 

207. 

382. 

317. 

403. 

521. 

419. 

S.  200. 

483. 

m'2. 

329? 

30. 

380. 

388. 
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Jahr  n.  Chr 
330. 
335. 

337. 

338. 


u.  s.  w. 


348. 

ooo. 

408. 
494. 
521. 
52(). 
554. 
300. 
307. 
370? 

397. 


N. 

38. 

41. 

45. 

40. 

50. 

99. 
329. 
588. 
904. 
975. 


[441. 


(zweimal) 


;   que. 


pvedilus. 

preatat. 

Prefectianv(s). 

Presidiii. 

preposda,  presenlia. 

preposdifs. 

presmn^erif. 
Cesar. 

Cesfn'/Ks. 

Cesare. 

Cesarlo. 


300. 
305-373. 

309. 

388. 

395. 
380—422. 

393. 

400. 

447. 

472. 

472. 


CecüL 

CecUius. 
lesione. 
Celesünus. 

celestia,  ce/esiis,  celo. 

celest(ia). 
preniia. 
hymeneu(m). 

\   ficc. 
(zweimal)   ) 


ö44.     qaeslur. 

Der  im  Mittelalter  fast  regelmässige  Gehrauch  von  E  für  AE 
ist  in  den  ältesten  Kodices  noch  nicht  allzuhäufig,  am  häufigsten 
vor  Vokalen,  so  im  Verc.  Veron.  l»al.  Ev.:  MaUheus,  Galilea, 
ludea.  Judea  hieten  auch  Münzen  des  Ves[)asian:  Cohen  Med. 
imp.  1,  300,  307.  307,  308.  310.  31].  312.  Daher  IMacid.  I[|, 
471  Mai:  Hudea  cum  a  scrihendum.'  Aber  nicht  einmal  die 
Grammatiker  wussten  inniier  das  Richtige.  So  wird  in  den  Aus- 
zügen aus  einem  alten  Glossar  (Mai  Cl.  auct.  Vi,  577  fgg.)  gclehir, 

Schuchardt,  Vokalisnms  d.  Vuly. -Lat.  1,"; 
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nicht  bloss  cck\  celerilas,  cquus  w.  s.  w. ,  sondern  aucli  cemcnta- 
rius,  chaerc,  praestans  'per  e  solam'  zu  sclnciben.     In  den  Glos- 
sen des  Plücidns  steht  erugo  nntcr  e.     l\u\   eine  Menge   derglei- 
chen.    Diesem  Umstände  ist  es  zuzurechnen,  wenn   wir   theilweis 
bis  vor  Kurzem,  theilweis  noch  jetzt  über  die  richtige  Schreibung 
mancher  Wörter  im  Ungewissen  sind.  Ist  z.  Ij.  t((clcr  oder  leter, 
Cdcrimonia  oder  cerimonia  vorzuziehen?    .\acli  Fleckeisen  (Fünfzig 
Artikel^    nmss  cena,   nicht   cacna,    ceicri,   nicht  caeieri,    paelex, 
nicht  pclltw,  Paelif/ni,  nicht  /W/'V/y^/,  pucmda,  nicht  pemdu,  racda, 
nicht   vht'iht   [doch    laulclc   dies  Wort   im    (lallischen    gewiss   ;vV/. 
wie  das  altir.  riad  zeigt;  s.  Zeuss  Gr.   Ccit.   S.  21).  saepio,  nicht 
scpio,   sacculiiDL  nicht  secidim   geschrieben  werden.*)     Bei    spä- 
teren nichtern  ist  in  griechischen  Wörtern  ae  oft  kurz  gebraucht, 
d.  h.  zu  e  herabgesunken,    so   bei    Prudentius:    endjmala  (Apoth. 
331),   Mresa;  (Praef.  39).   heresis    (Ilam.  (J4.    Psych.  710).   rom- 
pheali  (Calhem.   VII.    93),   sphera   (Apoth.    210^    ;s.   U.  Müller  De 
re  melr.  S.  358). 
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Die  Aiisspraclie  dos  E. 


A;  langes.  wW  kurzes,  lautete  theils  hell,  nach  /  hin,  theils 
breit,  nach  a  hin.  Wir  geben  zuerst  vollsläudig  das  von  uns  ge- 
sannnclle  Material  und  suchen  sodann  allgemeine  Uesultate  aus 
demselben  zu  ziehen. 

ÄE  [e) :  _  _  /  (^') . 

I.   für  E  in  oll'ener  Silbe: 
A.     In   griechischen  Wörtern  : 
a)  =  7]: 
Vgl.  die    von  Mai   lur.  autei.  Die  Schreibung  /  ==  r]  kann 

n'II.  romm.  praev.  S.  LXXIV  nichts  Sicheres  beweisen,  da  auch 
aus  Luduvicus  Caelius  exzei|)irte  im  Griechischen  die  jotazistisclie 
Stelle:  'Sallalionem  haue  (imdo-   Aussprache  des  langen   e   schon 


rum)    sive  id  genus  alleram  sig 


früh  eingetreten  ist.     So  schreibt 


*)   lud   so   ist   gewiss   auch  vaetra  besser,  als  cetva.     Caclronius  ist  in 
Inschriften    hauli-er,    als  Cehonius',    Caelrn    steht   Bol).    Comm.    in  Cic.    orr 
6,  21,   caelva  Rom.  Aen.  VI(,  732,   H^A(e)Ta.  caetra^   Kopp  Lex.  Tir.  55,  h 


I 


nificasse     luvenalem     eo     versi- 
culo: 

Oui  Lacedaemonium  paedae- 
mate  lubricat  orbem 
piitat  in  iibro  de  orthographia 
Caecilius  Minutianus  Apuleius,  ac 
legendum  pacdaemalc,  prioribus 
syllabis  diphthongum  recipien- 
tibus,  quia  sit  utrubicpie  apud 
Graecos  ?/,  et  verbo  eo  plane 
saltationem  iuinii.' 


Ulfdas  B(d]dl=Bca%{]l,  BipanUi 
=  B}jd'avia,  Fd/pphius  =  (pi- 
hTTTiijatos.     Goldast  irrt,  wenn 
er  (ad  Valerianum  de  bon.  disc. 
S.  103)  bemerkt:  'Fortassc  scri- 
bendum  Sinco  more   illius  aevi, 
Christianis    maxime   usilato,   qui 
rj  Graecorum  (imo  et  e)  in  /  breve 
commutarunt.     Ilinc  illa  passiva 
et  proletaria:    cfimus,  inathisis, 
phrenisis,    crlisia,    dhica   et    bis 
similia  magis  atque  cenlum,  cpiae 
in    ecclesiasticis   scriptoribus  re- 
perire   est.'      Dem    tj    entsprach 
nicht   kurzes,    sondern    langes  ?. 
Kreilich  koimte  dieses  durch  den 
Finlluss  des  griechischen  Akzen- 
tes verkürzt  NNerden,  so  in  euer- 

piüncidwn  ders.  Calh.  \',  100 
{TtaQdxhjTOv).  Nachfolgende 
Beispiele  werden  aus  Schrift- 
stellerkommentaren (z.B.  Muncker 
zu  den  Mythogr.  I,  76.  2S8  fg.) 
und  grannnatiscben  Werken  leieht 
zu  vermehren  sein. 


Nom,  S.  d.  1.  Dekl.  Fem.  in 
Artikel: 
ae  Garrucc.   Cim.   d.    ant.   Ehr 
31,  3. 

Eigennamen: 
Atidronicae  Or.  Henz.  ()322.       \Deiphobi ^  Pal.  Aerj.  VI,  3(). 
Bernicae  ^  Fuld.  Actt.  App.  \\\,\Euchi  Guasc.  Mus.  Cap.  (IK). 


13.  23.     XXVI,  30. 
CaUisiae  Grut.  567,  4. 


Meldi  Beines.  XX,  351. 
Tychi  C.  I.  Gr.  6001  b. 


M.    S.    \V. 


Circae  Med.  Aeu.  VII,  20.    Med.'    Tici  Garrucci  Velri    XXXV,  8 

15^^ 
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welcher  dazu  S.  71,  b  Anm.  1) 
unpassender  Weise  Asclepio- 
doii,  Crenij  Eitchi  aus  Fur- 
lanelto  Le  lap.  anl.  Pat.  ci- 
tirt.  Denn  dies  sind  ebenso 
wenig,  wie  Daphni  Mur.  602, 
1  und  andere  Firmen,  No- 
minative Fem. 
Vgl.  goth.  Abeileni  =  ^Aßi- 
hiv}]. 


,Va(.  ebeiid.  282.  ,Med.Virg. 

Ed.  Vlll,  70. 
Ctjrenae  jMed.  Georg.   IV,  530. 
Baphnüc  3IaIv.Marm.Fels.354, 1. 
Bryopae  Iiom.  Aen.  X,  551. 
Inarbnae  ebend.  IX,  716. 
Mar/dalenac  Verc.    F^v.    177,  6. 

178,  4  179,  3.  Prag.  Marc. 

XV,  40.  47.  XVI,  1.    Perus. 

Luc.  567,  d. 
Nicae  Mur.  1485,  13  (ligorian.). 
Mseae  Med.  Aen.  V,  S2(S. 
Ni/mphac  (irul.  944,  5. 
Onesiftmc     Malv.     Marm.     Fels. 

229,  2. 
Procnae  (irut.  478,  4. 
Bothie    Amiat.    AcU.    App.    XII, 

Salomae  Amiat.  Fuld.  Prag.^larc. 

XV,  40. 
Ttjc(U'  Mus.  \  er.  291,  5. 
Tijchae  Honal.  374,  13  (Forum 

Sempronii). 
Zoae    Garrucci    Mon.    del    Mus. 

Later.  I.  119. 
OÄ//W//Garni('c.(ii 

Pomp,  xvn,  1.  . 

ralagricat,  (Jnar/ri 
cac  ebeud.  3. 


Api>eilaliva : 

poclkne,  mu^lcae,  {/rammalicac,  \  mechanki^  Uicclonici  Bob.  Anall. 
/7/6'/o/7W/^' llob.Auall.  i^ranun.         granmi.  202,  7).  8). 


Gen.  S.  d.  1.  Dekl.  Fem.  in  -rig: 

Eunjäicis  Laur.  Gros.    16H,  ;]. 
Hellispontl    Taur.    Cod.    Tbeod. 


XIII, 


M,  2. 


Nom.  S.  d.  1 


202,  2)  —  b^, 


Pr.  sincopi. 


Abi.  S.  d.   1.  Dekl.  Fem. 


archkro^ynae   Til.    God.  Tbeod. 
XII,  I,  112. 


< 


u.  3.  Dekl.  in  -r]^: 

Achims  Rossi  I,   1047   (534  u. 
Chr.).  Val.  Aen.  II,  197. 
AclUh  Garrucci  Vetri  XX\\ ,  2. 
Aleüs  Med.  Aen.  IX,  246. 
^A(r)M(e)lis,    Archimeüs*    Ko[>[) 

Lex.  Tir.  23,  b. 
^CAIJs^  calitmuulW  ebeiul.  55,  a 

u.  äbnlicli  öfters  das. 
Cylis    1  Til.     Cod.    Tbeod.    XI, 

XXXVI,  8. 
Bioris  ^  Pal.  Aen.  V,  345. 
Eiigenis    Le    Blaut   I.    Chr.    39 
(Lyon,    544    n.    Chr.)    (oder 
sollte   es   etwa  =:  Eugenius 
sein?). 
Eumenis  Vind.   Liv.  XLII,  lviii, 

14. 
Heraclidis    Uev.    arcb.    Par.    X. 
Tal".  XVIII,  II,  6   (Nikopolis, 
Aegypten,  199  n.  Chr.). 
HercuUs   Grnt.    48,   6   (JNarbo). 

Laur.  Oros,   190,  12. 
Hermis  Mar.   jjap.  dij)l.  CXLIII, 
VI  (S.  209)  {^^^.  600  n.  Chr.). 
Hermogenis  Fuld.  Timotb.  II,  i, 

15. 
Johannis  Rossi  I,  904  (494  n. 
Chr.).  1055  (536-537  n. 
Chr.).  Ilist.  de  l'acad.  des 
inscr.  XXV,  142,  V  (Coudes). 
Pal.    Ev.   101,    b,    18.    102 

a,  8.    104,  a,  11.  19.    164, 

b,  4  u.  s.  w.     Amiat.  Cap.  I. 
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('().  Joh.  I.  ,  Apoc.  I,  9.  Fuld. 
,  Luc.  IX,  54.  Gal.  II,  9.  ^  Bob. 
Aug.  Serm.  o4,  17.  Calal.  pon- 
tif. I.  iMar.  pap.  (llpl.  LXXIV^,  1,8. 
VI, 4.  VII,  11.  VIII,  4  (Haveniia, 
Mido  des  G.  Jalirli.  n.  Chr.). 
LXXV,  34.  37.  4G.  v.  I,  1 
(Raveiina,  575  ii.  Chr.). 
LXXW,  21  (Kavenria,  523 
II.  Clir.\  XC,  2S  (Kavcnna, 
0.  Oll.  7.  Jahrh.  u.  Chr.). 
XCII,  G4  (Rom,  G.  od.  7. 
Jalirh.  n.  Chr.).  XCIII,  123 
(Ravcinia,  G.  Jahrh.  ii.  Chr.). 
XCV,  1<S.  53  (Kavemja,  G39 
n.  Chr.).  CWI,  22  (Ravenna, 
540  IL  Chr.).  CXX,  3  (Ra- 
venna, 572  n.  Chr.).  CXLI, 
4  ((>.  Jahrh.  n.  Chr.).  CXLIII, 
b,  3G  n.  III  (S.  209)  (gg. 
GOO  n.  Chr.).  MX,  9  (l'rank., 
G27  n.  Chr.).  1.  s.  w. 
It.   Gi(nunini,  (litnuti. 

Leviüs  \\\\.  Ev.  320,  a,   17. 

MirocUs  Fieetwood  345,  1  (Mai- 
land,  gg.  300  n.  Chr.). 

Paniacls  C.  I.  L.  1,  1035. 

Theagenis   Gori  I.    Etr.   I,  107, 
82  (Florenz). 

Vgl.  goth.  Jannis  =  'lavvr]g  Ti- 
nioth.  III,  III,  8. 


Akk.  S.  d.    1.  \)M.  Mask.  in  -rjv 
Ancltisdcn    ,  Med.   Aeii.     V,  G14. 


Vok.   S.  d.   1 

Alcidae  Med.  Aeii.  X.  4G1. 
Lnriddc  Rom.  ebeiid.  395. 


Pekl.  Mask.  in 


-n- 


\ 
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Nom.  PI.  d.  3.  Dekl.  Neutr.  in  ->^: 
celae  Med.   Pal.  Aen.  V,  ^2:'l,      \ 
^  Kass.  obll.  d.  3.  Dekl.  in      \]Tog  n.  s.  w. : 

Äcnik  Rossi  I,  894  (490  n.  Chr.). 

Agnite  Mar.  pap.  dipl.  CXXI,  G4 

(Ravenna,  Knde  d.  G.  Jahrh. 

n.  Chr. 


ApcUü  Or.  1175  cniend.  v.  Ilenz. 

S.   124  (ebend.  Apelleü). 
EuUjchUis  Reines.  XX,  57. 
Hermilis    Mur.    2097,    4.     Mar. 

pap.  dipl.    CXLIII,  1),  3  (\;^^. 

GOO  n.  Chr.). 
Johannitis  Rossi  I,  975  (521  n. 

Chr.). 
Joamuiis   ehend.    977    (522  n. 

Chr.). 
Johannili(s)  ebend.   1341. 

Vgl.    Joanntt    ebend.    338 

(384  n.  Chr.).  —  Johannilis 

(Nomin.)  Mar.  j>ap.  dipl.  CXI, 

4  (Ravenna). 


Kass.  obll.  d.  3.  Dekl.  in  -rivog  u.  s.  w.*): 


Agaihaeni  I.  N.  G921. 


ChanUne  I.  N.  7011. 
Chrestini  ebend.   921   (Ansenhim 
Ap.). 


*)  Ich  liabe  schon  oben  (S.  34  %.)  der  mclaphistibcheii  Deldiiiatioiieu 
in  -tis  und  -jiis  Erwälitmng;  getlinn.  Ik'i  crstcrer  erinnere  man  sicli  an  die 
gemeingriech.  Formen  ©dlrjrog,  Xccgr^tog  und  die  ah'xandrinischen  'Avv^tog, 
BsXXiiTog,  ndaiTog,  Zagccntovrog  u.  s.  w.  (Sturz  De  dial.  Maced.  et  Alex. 
^  10).  Aelter  ist  die  andere.  Wir  linden  sie  selion  in  sehr  allen  Denk- 
mälern, so:  Damiene  C.  1.  L.  I,  Sl'J.  Lampipini  ebend.  1031.  llijmnini  ebend. 
1059.  Uyinninis  ebend.  120G  (Capua).  Kin  niännliches  Beispiel  ist  Parna- 
ceni  ebend.  1064.  Beim  Zusammenstoss  zweier  n  fällt  iiäufig  die  Silbe  en 
oder  in  aus,  so  Eromini  --  Eromeiiim^  llermioni  =z  Hermioiieni,  Hedo7ii^= 
Hedoneni^  Seletii  =  Selenetd  (Scalig.  lud:  gramm.  zu  (irui.  unter  ^meta- 
plasmns').    Dieser  Metaplasmus  muss  ebenfalls  griecliischen  Ursprungs  sein. 
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Daphnhü  (aiasc.  Mus.  Cap.  2^Q. 
Dntichü  I.  JN.  5739  (Clilernia). 
(ilapfüruH     ebeiul.     3131     (bei 

Neapel). 
Irenini   Donat.    366,    4    (Bene- 

ventuni). 
Ovinlni    i    ,       ,^„ .  ^ 

Secundinem  Perret  Catac.  d.  R. 

V,  xLix,  '2:'2>. 
Stactinis  Griit.  932,  3   (Narbo). 

2.  P.  S.  Koiij.  Aor.   1.  Akt.  in  -Orig: 

I  zesis  Garrucci  Vetri  XXX,  3. 

Adj.  in  riCog  ion.  =  eiog: 
Bacchaeia  iMed.  Georg.  H,  454. 


diastfiemalae     Are.     1.     Gronj. 
184,  6. 


Nomina  in  -ij^a: 

aeümata  (Ironi.  379,  8. 
anaüümatm     Mar.      pap.     dipl. 

LXXM,  97  (frank.,  7.  Jahrb. 

n.  Gbr.). 
Vgl.  it.  epiaima,  sp.  epilhna 


diasf/mr/fffms  Are.  2.  ^ 
denslimalibuskYQ.  1 . 
peripsima  Amiat. 
perissimii  I 


(^rom.    183, 
6. 


miat.  1^ 

,  , ,    \Un\  I,  IV,  13. 


Nomina  in  -ijficjv: 


Filimonem  Glar.  Epp.  Paul.  469, 
a,  19. 


tla  er  sicli  am  frühesten  und  am  Jiäufigsten  in  griecliiselien  Eigennamen 
zeigt.  Formen,  ^vl^  Marcianejiis,  Secimdenis  (und  gleicherweise  iT/«;'c?fl«e/w 
'^abimanetis)  sind  nach  Analogie  gebildet,  deren  Einfluss,  wie  wir  S.  198 
f?esehen  haben,  sich  auch  auf  den  Nominativ  erstreckt.  Es  ist  sehr  wün- 
bclienswerth,  dass  eine  gründlicÄe  Untersuchung  über  diese  dunklen  Flexions- 
erschemungen  einiges  Liciit  verbreite. 
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PhiUmon    Amiat.    l*rolegg.    vet. 
test.  (Tischendorl  S.  \V1). 


Nom.  in  -^i/-,  -og,  -y],  -mog  u.  s.  w 


\^Aihaenicnsis  Guasc.  Mus.  Cap. 
1308  ('alicuius  recentioris 
lapicidae  commentum').] 


Cyllaene  Med.  Aen.  VIII,  139. 


Nazaraennm  Verc.  Ev.  684,  5.  9. 

Nazaraerms  ebend.  694,  5. 

Nazaraene  Perus.  Luc.  564,  r. 

Osroaena  Veron.    Provinzialverz. 

Pyraeneum   Or.   Henz.   5210,   i 

(Vicarello  am  lacusSabatinus). 


Aemisina  Henier  I.  A.  714  (Lam- 
baesai. 


^Byzacenus,  non  Bizacinus^  App. 

Prob.   198,  1   lg.  K. 
Bfzachia  Veron.  Provinzialverz. 
Cyllinae  Rom.  Aen.  VlIJ,  139. 
Cyrinicns  Grut.  558,   10. 
Cyrinewn  Verc.  Ev.  173,  11. 

Eidd.  Alattb.  XXVII,  32. 
Cyrinei  Fuld.  Actt.  App.  XI,  20. 
Cyrinenses    Gant.     Actt.     App. 

79,  12. 
Cyrincimum     Are.     2.     Grom. 
1 22    15 

Cyzecinos  Laur.  Gros.  373,  9. 
Dyrrachiinis  wird   als  klassische 
F'orm  betrachtet;  che  andere 
z.  B.  Vind.   Liv.  XLIV,  xxx, 
10 :   D\irraccnorurn. 
Irine  Oderic.  Diss.  337,  IV. 
Irineii  Fabrett.  V,  376. 
Irinaeus  Mur.   1365,  12  (Are- 

late). 
Irineiis  Henier  I.  A.  3437  (Si- 
tifis,  405  n.  Chr.). 
Magdalijw  Pal.  Ev.  223,  a,  12. 
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Tyrrhaenac  Med.   Aen.  X,  691. 
Vgl.   goth.    Gairfjaisfdne    MjjKIi. 
Vill.  28. 


Nomina  in  -)'\qiov'. 

monastitfrium    Mar.     paj).     tlipl. 
LXIV,  42  (Tränk.,  653  n.Chr.). 
monaslhirn  ebend.  LXVI,  3.  16. 
33  (Iriink.,  gg.  Q^R  n.  Chr.). 
LXVI1.2(fränk.,  658n.  Chr.). 
monistirium   Le    Ijlant   I.    Chr. 
91  (Ilani  b.  Valognes,  676  n. 
Chr.). 
77wnan(irie,  ?nonas/in'o,  7nonas(i~ 
rtum   Pardess.    CCCLXI,    11. 
17.  18.  24.  28.  35.  41.50. 
64  (670  n.  Chr.). 
77wuaslirk\    77i(nifis(irii    ehond. 
CCCXO'II,    13.    15   (681   n. 
Chr.). 
77)ojias(1wio,  ?7ionaslhiriac  ehond. 
CCCCX,  9.  15.  2ij,  30  ((3S8 
n.  Chr.). 
77iwüslhio  Mar.  pap.  dipl.  XCVf, 
20  (frank.,  gg.  690  n.  Chr.). 
77wuaslirio,   77ion(islhii  Pardess. 
CCCCXX\V,3.  8.  13.23.29 
:h.  53  (696  n.  Chr.). 
77wnasliriOj  77io7iaslhiolo,  7nona- 
stiriac    fhcnil.    CCCCXXXVl, 
6.  8.  11.  20.  27  (696  n.Chr.). 
77ionaslhiriüj  77i(jnaslhhie  ebend. 
CCCCXL,  9.  14.  16.  34.  38 
(697  n.  Chr.). 
77i(ma^tluiio,  77um<fslhi7ii(c  el)end. 
CCCCXLI,  7.  14.  17  (697  n. 
Chr.). 
7n(j7iasthio  Form.  Amlegav.  XCV. 
n.  s.  \v. 
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Jl.  mo7iaslero  Diez  Cr.  1,  313. ,      Wal.  Tnimeslire. 
Nach  Blanc  Gr.  S.  47  ist  über-   mysltriumMom  Mess.  II  (18,  7). 
hanpt  e  in   der   Endung  ^ero\    mysihia  ebend.   VI  (29,   19). 
ollen,    also //^/äYctö,  saltero  u.     77ilsluiu77i  Mar.  pap.  (üpl.  CXIV, 


s.  w. 


6  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
psaltirtuTn  xMone  Mess. 


Nomen  in  -rjQig: 

\  Siti7^eüs  (/  t=^  u  =  G))   Rossi  I, 
495  (401  n.  Cln.). 
Siiliridl  Perret  Catac.  d.  |{.  \, 

XXIX,    ß^. 


Nomina  in  -?^r-, 


-ogj  -ov  u.  s.  \v. : 

\acoenonUm    GIoss.    Hihlebi*.    3, 

I 

27.    Gloss.    b.    Mai    Cl.   auet. 
VI,  502.  b. 
ac7i(maus  Gh)ss.   Amplon.  263, 
348.  2m,  >^2. 
Agapilm  Gnd.  :)65,3.  Mur.  1836, 
8.  Donat.  434,  r>.  Catal.  pon- 
tif.  I. 
Acapilus  (^.atal.  pontif.  II. 
AgapiÜ  Mur.   1823,  3.    .Mai  \. 
Chr.  \\\\  4  (Praenesle).  Kossi 
l,  S.  433(Nohi,  517  n.  Chr.). 
N.  967  (518  n.  Chr.)   Miilin 
Voyag(;  IV,  150  (Vaison,  519 
n.    Chr.).     Mar.     pap.    dipl. 
CXXXIX,  14(6.  Jahrb.  n.Chr.). 
Agapitoi^xKl  370,5.  Mur.  1836, 
7.  Rossi  \,  930  (517  n.  Chr.). 
965  (desselb.  J.).  I.  N.  3892 
(S.  Angek)  in  Formis  b.  (^apua, 
dess.  J.).   Kodex  v.  J.  517  n. 
ein".    NoMv.    tr.    de  dipl.  III, 
209. 
A(japiülla  Rossi  I,  601  (415  n. 
Chr.)  (ebeiul.  Agapeties). 
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dioecaelac^  Til.  Cod.  Tlieoil.  XIV, 

XXVII,     1. 


It.  Agapito  [Agapio,  Bitö),  fr. 

Afjapit  Voc.  hagiol. 
Auicitus  (latal.  ponlir.  [.  II. 
AtimilKs  Ann.  iucli.  de  (lonslant. 

1860-61  252,2.;3.4(Tebessa). 
capUum  ^=  capetum. 
Clihis  Catal.  ponlif.  1. 
cymileriim  Mar.    pap.   dipl.   IV, 

6.  10  (Rom,  gg.  690  n.  Chr.). 


emporilica  Ver.  l'lin.  147,  23. 

c?nporUicae  ebend.    148,  2(^. 
paraclüum   Vat.    1.   Aug.   Senn. 
88,  5. 

paractiins  bei  cbrlsllicben  Dich- 
tern. 
Sp.  paracUto. 
purpurUicis  Grut.    128,  5   (156 

n.  Chr.). 
tapUihus  Bob.  Char.  61,  32. 
Pr.  ta2)ll,  IV.  tapis,  sp.  pg.  iapiz. 


Ausserdem : 
Aelei  Med.  Georg.  III,  202. 
Aeli  Vind.  Liv.  XLII,  xxxvn,  8. ! 
^'gl.  AliSy  Alii  b.  Plautus. 
Aepytus  Pal.  Aen.  II,  340. 
Aepytiden  Rom.  ebend.  V,  547, 
Aepytides  ebend.  579. 


AglsUus  Fröhner  Inscr.  terr.coct. 
vas.  41  (Westerndorf,  Bayern). 
Anfhirus*)  Catal.  pontif.  I. 
Archimidem  Are.  2.  Crom.  184, 7. 


*)  Name  eines  Papstes  (f  236  n.  Cl.r.)  =  'Av^ngög  od.  'Av?t^Qtog-i 
Wem.  die  vorletzte  Silbe  nicht  als  lang  zu  betrachten  wäre,  so  könnte  man 
an  AvzkQioq  denken  {Anlivotis  dies  Kap.  ITI,  A  ,  ^or  R').  Antheri  mit  H 
freilich  auch  Mur.  196G,  1. 
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caelas  Rom.  Georg.  I,  33. 
^ceie  per  e   solam  scribendmn' 
Gloss.  b.  Mai  Cl.auct.  VI,  577. 


Craetam  Fuld.  Actl.  App.  XXVII, 
13. 

Craeleis  Vat.  Aen.  III,   117. 
(Creata^  Fuld.  Actt.  App.  XXVII, 
21  =  Cr  acta.) 


Asclipi(odoto)    Osann.    Syll.    V, 
XXVIII,  S.  557  emend.  v.  Rossi 
Prolegg.    S.    XXIII    Anm.    2) 
(Laus  Pompeja,   423  n.  Chr.). 
hirillus  Amiat.  j  ^ 
hynllus  F„1<1.|^1'°'-  ^■^''  ~^- 
Sizil.  hirilhi. 
Boithi  Mur.  419,  1  (Aouste,  523 
n.  Chr.). 

Vgl.  Boytiae  unter  U^  =  Y, 
1  =  V,  Schi. 
Byrito  Taur.  Cod.  Theod.  I,  xxxir, 
7.  Lugd.  ebend.  VII,  xiii,  11. 
VIII,  V,  41.  Til.  ebend.  \, 
xxiv,  3.  XIII,  i,  9. 
Byrilho   Til.    ebend.    XI,   i,    9. 

II.  4.  XV,  2.  \II,  i,  54.  63. 
Byn'fiLw^i].  ebend.  VII,  xxii,  7. 

Wal.  chd. 


Calcidonius  Mai  I.  Chr.    368,  3 

(Malta).  9  (Regensburg). 
calcidonius  XwmL  Apoc.  XXI,  19. 
Chidcldonim  Bob.  Sacr.  Call. 
cliro  Mur.Antt.lt.  V,  367,  3  (Luca, 
685  n.  Chr.). 
cllrecus,  cllrlco  Pardess.  CCCC- 
XXXIV,  12.  15.  22.  24  (695 
n.  Chr.). 


Cynlglo^  Zeitz.  Oslert.  z.  J.  388 

n.  (]hr. 
Danlnli  {N^U)  Le  Blaut  I.Chr. 

366  (Lavigny). 


I 
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Dmihiias  Renier  T.  A.  3761  (Po- 

maria,  554  n.  Chr.). 
(Imtrilarü  Til.  Cod.  Tlieod.  XIII, 

IV,  2. 
eclis}((c  Mono  Mess.   X    J37,   5). 
XI  (38,  IG). 
eclisia^  rjxlLaia  Mar.  pap.  dipl. 

LXXV,  23.  26  (Ravenna,  575 
n.  Chr.). 
mV/.svV/  ohond.   XCIII,   69  (Ra- 

venna,  i).  Jahrh.  ii.  Chr.). 
exkLOLS  ebend.  XC,  42.  49  (Ra- 

venna,  6.  od.  7.  Jahrli.  n.  Clir.). 
aecUsia  ehend.  LWIII,  4  (fräiik., 

gg.  659  n.  Chr.). 
cccJhiae  eboiid.  LXXVI,  41.  42. 

63  (fräiik.,  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
aecclisiae  Pard.  CCCLXXXVIll. 

3  (677  u.  Chr.). 
ecc/isiae  oh.Mid.CCCCXXXIII,  23 

(695  n.  Chr.). 
eclisianitn  ehtMid.  CCCCXXXVI, 

2  (696  n.  Chr.). 
cccUsiUj       ecciisiarutn     ehend. 

CCCCLIl.  81.101  (7()0ii.  Chr.). 

Fr.     eglise,      alhaii.      (losk.) 
KJCäs-a,  [%^%.)  ZLÖe-cc, 


aelysiiim  Roiion.  Lact.*) 

Vgl.   altfr.    Aleschans  y    neu  fr. 
Ariecamps  [FJisü  campi). 


enücliae  Til.  Cod.  Theod.XV,  i,  12. 

It.  endicd. 

ypotkae  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 

II,  1  (Ravenna,  564  ii.  Chr.). 

Vgl.sp.pg.  hotica,\)v.  holiga,  fr. 

houiique,    wal.  poüce,   churw. 


*)  Bologneser  Kodex  des  Lactanz    aus    dem    7.  Jalirli.,    von  dessen  Or- 
thograpliie  mir  Hr.  T)r.  Zangemelsier  einige  ProlxMi  mittheilte. 


Fpaelm  I.   N.   5235   (Larinum; 
Guariiii  liat  Ephebia). 

'EPHA(e)is,     ephtjmens'    Kopp 
Lex.  Tu-.  126,  a.    . 


Aetlcus  Mur.  1497,  6  (SaguiUuin). 

FMdaemo  Os.  Syll.  Ill.cxcv,  S.  461 . 

Vgl.  goth.  Neikodaimau  Skeir. 

vrn,  r. 

Vgl.  Philodamus  u.  ähnl.  For- 
men in  In  sehr. 


239    — 


hutia,  niail.  hollia,  sizil.  puliga 
:=  apolheca;  fr.  apoücnirc, 
pr.  ipoücaire  {yxv  apoth. 

j  ejjhibi  Guasc.  Mns.  Cap.  2b2 

I 

Calimera  Mnr.  1931,  2. 

lt.  effmero,^^.  eßmera,\M\  efmer. 

Vgl.  Acathym.  Calymera  nnter 

^Ü  =  Ü=I(E)'. 
Fpiciw{\i)v\  1.  Etr.  I,  49.LXXXV 

(Florenz). 
epissimo  Kod.  aus  dem  Ende  des 

6.   Jahrh.    n.   Chr.    Nonv.   tr. 

de  dipl.  m,  167. 
herifno  Bol).  Sacr.  Call. 

Vgl.  sizil.  rimitu. 


Pr.  epidifnkt. 


Aelias  Gint.  716.  4  (el)end.  He- 

liadi].  Mm-.  1503,  7. 
Aeliadi,  Aeliades  Mnr.  1269,  7. 
Aeliodorus  Steiner  C.  I.    D.    et 

Rh.  636  (Hadernheim,  Nassau); 
vgl.  ehend.  III,  S.  404.  i 

Aellofon  Moniins.  Unterit.  Dial. 
87,  6  (Barium);  als  hibrid 
von  Monims.  angesehen. 


Fu/miae  Gnd.  367,  9  (Gradus). 
Mur.  1511,4(Nemausus).  Rossi 
Prolegg.  S.  LXXII,  2  (Massig- 
nani  b.  Cupra,  463—541  n. 
Chr.).  Kai.  Carth. 

Euphimia  Mur.  1864,  1  (Neapel, 
sehr  spät). 

Grigori  Goth.  Ev.  24,  a,  10. 
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n(ieUoni\A\^i\.  Cod.  Theod.VII, 
VIII,  14. 
aejnilonion  Are.  2.  Grom.  18;"),  5.  G. 
Iriaemilonion  chond.  .■>. 
Vgl.  amicirciflus  S.  221. 
Ilaeracleae  Til.  Cod.  Tlieod.  Xf, 

XXX,  13. 
Aerodano  Furlatielto  T.(;  arit.  lap. 
Pat.  CCXIV. 
Aerodianos  Verc.  Ev.  131,  G. 
Anode    Osanii.    Syll.    V,    xxii, 
S.  555  ^iModioIaiimn). 
Vgl.  golli.  lldirodindins  Marc. 
VI  17. 
firr(ts  iintf^r  ./  hei  Isid.  Orr.   X. 
Ai'soin   Soss.  Aug.  Spor.   ;],  2G. 


JI<iesionae  Pal.  Acn.  VIII,  157. 
Lacda  Grut.  99,  3. 
Z^/6'^/6'  (zweimal)  Mur.  1895,  4. 
Laedae  ebend.  1487,  4  (b.  Bri- 

xia:. 
Laedeam  ISoni.  Aeii.  VII,  oG4. 
Laeneum  obend.  iV,  207. 
Lactca  Med.  Georg.  IV,  545. 
Laethemn  Rom.  Aen.   VI,  705. 
1  Med.  1  Pal.  ebend.  749. 
maedkae  Slraloii.   Ed.  Diocl.    I, 
28  (301  n.  Chr.). 


penthnmeren  ] 


Hirodis    Giia^.   Mus.   Cap.    108 
(Mitte  des  2.  Jahrb.  ii.  Chr.). 


MaenoyhiluSy    Macuophi/o    Mur. 
323,  2  (12G  n.  Chr.). 


iroum  I.  N.  2988  (Neapel. 
ls(f/as  b.  Terlulliaii. 
hychio  (Jriit.  552,  2. 
/^vW/o  I.  IN.  5397   (Corliiiium). 

Fr.  Ifisque  Vor.  hagiol. 
Uh'wnac  Rom.    Aen.    VIII,  157. 


Pr.  IHargia. 


Midun  Vind.  Liv.  XLII,  lviii,  7 

(so  Hertz  im  Texte). 
MilitopoUn   Laiir.   Gros.  372,  7. 
Minoluraiio,  Minolurani  Gr.  2353 

(377  n.  Chr.). 
nominUie  Amiat.  Col.  11,  IG. 
7iumhüis  Sess.  Aug.  Spec.G2, 1. 
81,  15. 
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Vgl.  Onasigenes  u.  ähnl.  For- 
men in  Inschr. 

Paelide  Med.  Aen.  II,  548. 
Paelidae  Vat.  ebend.  V,  808. 
Paeneum  Vind.  Liv.  XLII,  lv,  G. 

LX,    3.    LXI,    7. 

Paenei  ebend.  lxii,  1. 
Paeneiis  ebend.  XLV,  xxix,  8. 


Onisimcni  Mur.  1383,  11. 

Vgl.  golh.  Aunhmau  Col.  IV,  9. 
parallilon  Are.  1.  Grom.  187,7. 


raetoribvs  Fragm.  iur.   Vat.  40, 

7. 
scacmata  Roh.  Front.  S.  161  am 

Rande. 
schaema,  schaemalis  Rob.Sacerd. 
47,  4)  u.  s.  vv. 
scaifia,  scaena  schon  in  den  älte- 
sten Inschriften  (vgl.  Varro  L. 
L.  VII,  92). 
scaenopaegia  Pal.  Ev.    133,    h, 

IG. 
scaepirum\  s.  Varro  L.  L.VII,  92. 
Vgl.  sarica  S.  221. 


profitavit  Pal.  Ev.  IG,  a,  11. 

profiteza  ebene!.  40G,  b,  11. 

profilica  Mone  Mess.  IV  (21,  9). 

profitiam  Clar.  Epp.  Paul.  G8,  11. 

propiteüs^  Amiat. 

proßelis  Fuld. 
prosilitum  Sess.  Aug.  Spec.  20,  6. 

prosilitis  ebend.  71,  G. 

prosylitnm  Pal.  Ev.  QCj^  b,  7 
{V  —  1  =  1  —  V  wie  in 
by r Ullis y  Byrito), 


Cor.  I,  XIV,  1. 


Schuchardl,  Vukalismus  d.  Vulg-.  -  Lal. 


ascmis  Ennod.  Epp.  IX,  20. 


Vgl.  schenopygia  unter  ^U=:  Y. 
1  =  Y',  Schi. 

siricaria  Fa breit.  X,  345. 
siricarius  Doni  VIII,  85.   Grut. 
G45,  3  emend.  von  Fabretti 
(Tibur). 
siricis  Vat.  Cod.  Theod.  XV,  vir, 

11. 
sirici  Fuld.  Apoc.  XVIII,  12  (hier 

IG 
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Vgl.  neap.  trasoro. 


/Atenohia  I.  N.  20G1  (Rocca  Hai- 
nola  b.  Nola,   490  n.  Chr.?). 
Vgl.  it.  Zanohi  =  Zenohins. 


(jiQLxov  auch  in  griecli.  Iland- 
schr.). 
shicormn  Salv.  Gub.  D.  IV,  xiv, 

med. 
olosiricopra.,,   Inschr.  b.  Mar. 
pap.  (lipl.  Not.  45)  zu  LXXIV. 
olosiricopralu    Mar.    pap.    dipl. 
LXXIV,  V,  13.  VI,  G  (Ravenna, 
Mitte   d.  G.  Jahrb.    n.   Chr.). 
tramosirica    ebend.   LXXX,   ii, 
G  (Ravenna,  5G4  n,  Chr.). 
Sp.  sirgOj  pr.  sirgtia,  bask. 
ciricua. 
Timisithem  Or.  Ilenz.   5531    (3. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
quisanris  {QV^TH)  Taur.  Cod. 
Theod.  I,  XXXII,  3. 

Kalabr.    tiisoru,   ahd.  iriso, 
Tisevs  Mur.  1292,  5  (Tarraco). . 
triirarchi  Renier  J.  A.  3939  (Cä- 
sarea). 


Anmerk.  Bihrycia  Rom.  Aen.  V, 
373  ist  =  Bebrycia  =  Be- 
ßQvxCa.  —  Ticla  Cardin.  Iscr. 
Vel.    CXXIV    =    Thecla    = 


b)  =  £t: 

In  der  Wiedergabe  des  griechischen  bi  sind  die  Römer  sehr 
ungleichmassig  verfahren;  so  schrieben  s\q  Polycleius,  aher  ffera- 
clilus.  Schwanken  zwischen  e  und  /  bei  folgendem  Vokal  ist  sehr 
häufig;  s.  Schneider  I,  G9  fgg.  Ueber  pleb.  e  =  klass.  i  =  et 
s.  «E  ^=  I',  III,  R,  a.  Hier  geben  wir  eine  Uebersicht 
von  Vulgärschreibungen,  in  denen  AE  und  /  klass.  E  =  EI 
vertreten. 


i 


Alphaeum  Pal.    Georg.   III,    19. 

Rom.  Aen.  III,  G94. 
Alphaea  Rom.  Georg.  III,  180. 
Apamaea     Or.    3311    (am  lacus 
Ascanius,  58  n.  Chr.). 


rÄo;Y/mKod.  langob.  Sehr.  Astle 
The  origin  and  progress  of 
writing  S.  93. 

Deiopaea  Rom.  Georg.  IV,  343. 

Epaeos  Med.  Aen.  II,  2G4. 
(jenkaeis  Tain-.   Cod.   Theod.   I, 

XXXII,    1. 

cynccaei  Til.  ebend.  IX,xxvii,7. 
gynecaei  ebend.  X,  xx,  2. 
gynecaeis  ebend.  xxi,  1. 
gynecaeo  ebend.  XVI,  viii,  G. 
So  auch  gynecaearionim  ebend. 
X,  XX,  IG  ;=:  gyneciar. 


Ariopagurn  19  ] 
Ariopagi  22   Umiat.Fuld.Actt. 

Anopagüa34:\   ^PP-^^''- 


Bioclm  Grut.  1140,  5. 
Epius  Plaut.  Racch.  937  R. 
Epws  Pal.  Aen.  TI,  2G4. 
gynuecimn  hie  und  da. 


mamolaci  I.  N.  G908. 
mesolaemn    Renier    I.    A.    512 
(Lambaesa).   Fabrett.  X,  430 
(Verona). 
maesolaeum  Roiss.  I.  L.  II,  17. 
musacario  Straton.  Ed.  Diocl.  VII, 
G  (301  n.  Chr.). 


Heracliae  Lugd.  Cod.  Theod.  VI, 

XXX,  7.  Vni,  IV,  18. 
ypoim.  Are.  2.    (irom.  190,  11. 
ypothimiaarimi  ebend.   14. 


mmium  s.  'E  =1',  III,   R,  a,  a. 

nymfium  Guasc.  Mus.  Cap.I,  S.  14 

(andere  Lesart:  ?iy?npeimi). 
Panopiae  Med.  Georg.  I,  437. 
Penthesüia  Rom.  Aen.  I,  491. 
PhilippiorumN'mdi.\A\.WÄ\,xi\,^, 

IG* 
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Phoehaeae  Pal.  Aen.  III,  637. 


Sigaeis  Med.  Aen.  VII,  294. 


Polyclito  Mus.  Ver.  133,  1  (Ve- 
rona). 
Policliio  Mur.  1496.  11  (Brixia). 
Polyclit(us)    Momms.    I.   Ilelv. 
348,  14  (Genf). 


B.     In  laleinischen  Wörtern: 

Noni.  S.  (1.  3.  Dekl.  in  -es: 

(Genet.  -edis): 

heris  Fragni.   iur.   Vat.   69,    13. 

I      Fiild.  Ebr.  XI,  7.  Rom.  IV,  13. 

ctis  Marin.  Alt.  549,  2.  Lond. 

Gran.  Lic.  7,  a,  19. 

mercis  Pal.  Ev.  2^2,  a,  11.  Sess. 

Aug.  Spec.  21,  31.  35,  18.  41, 

21.  44,  10.  Pardess.  CCCLXI, 

45  (670  n.  Chr.).  CCCCXXXVI, 

4.  31  (696  n.  Chr.). 

(Genet.  -^ns): 

Ciris     (gesciir.:    SIRID)    Raspe 
Descriptive  catalogue  N.  1853 

(S.  141). 

(Genet.  -is): 

i  Wir  hallen  eine  Reihe  von  No- 
minen,  die  im  Nominativ  bald 
'M\{ -es,  bald  auf -J^i?  endigen. 
Ilaben  wir  zwischen  -es  und  ~is 
-CÄoder  -is  als  Mittelglied  an- 
zunehmen? Denn  wenn  auch 
die  Analogie  der  Wörter  mit 
stammhaftem  i,  wie  amm's, 
fehris,  den  Uebertritt  von  -es 
in  'Xs  veranlasste,  so  kann  der- 
selbe doch  kein  sprungweiser 


245 


caedaes  ^  Med.  Aen.  XI,  885. 


iE 


famaes  ^  Med.  Aen.  VII,  184. 


gewesen   seui,   sondern   muss, 
freilich  rasch,   eine  Zwischen- 
stufe durchlaufen  haben.    Ich 
lasse,  da  auch  die  Deminutive 
auf  -icidus  keine  Entscheidung 
herbeiführen,  die  Sache  dahui 
gestellt. 
^aedeSy   non  aedis^    A])p.   Prob. 
198, 17  K.  Uebrigens  s.Forcell. 
^ajies,  non  apis^  App.  Prob.  198, 
14  K.  {apes  Prise.  I,  107,  13. 
241,   18  II.   Prob.   Cath.  2^, 
17  K.  Sacerd.  II  §  30  u.  sonst). 
caedis  Laur.  Gros.  110,  14.  428, 

2.  Bob.  Aug.  Serm.  9,  23. 
canist=^canes  (so  bei  archaischen 

Dichtern). 
^cautes,  non  cautis^  App.   Prob. 

198,  12  fg.  K. 
cautis  Prud.  Per  ist.  X,  701. 
^ciades,  non  cladis'  App.   Prob. 

198,  16  K. 
^fames,  non  famis^  ebend. 
"^fames^  non  famis  dicitur'  Caj)er 

S.  2246  P. 
famis  Varro  R.  R.  II,   v   (183, 
22   Bip.).  Prud.  Psych.  479. 
Pal.  Ev.  264,  b,  15.  354,  a,  7. 
Clar.  Epp.  Paul.  47,  9.  Fuld. 
Matth.  XXIV,  7.  j  Rom.  VIII, 
35.  Laur.  Gros.  278,  2.  Sess. 
Aug.  Spec.  110,  14.   Bonon. 
Lact.   Bob.    Sacerd.  40,  22). 
(pdiiig  Wannowsk.  S.  2. 
felis  =  feles. 
fidis  =:  ßdes. 
indolis  Bob.  Synnu.  43,  5. 
^iiies,  non  luis^  App.  Prob.  198, 
15  K. 
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luis  Prud.  Haniart.  249.  Psycli. 
508. 
molis  Bonon.  Lact. 
^nubesj   non  nubis'   App.  Prob. 

198,  14  K. 
nubis  Pal.  Ev.  309,  a,  1.  .\miat. 
Luc.  IX,  34. 
^palifmbes,   non  pahmbis^   App. 

Prob.  198,  15  K. 
^plebcSy  non  plebis'  ebend.  13. 
piebis  Sess.  Aug.  Spec.  87,  10. 
^proies,  non  prolis^  App.  Prob.  198, 

17  K. 
pubis  Prud.  Catb.  VII,  162.  Pe- 
rist. IX,  190. 
puppis  ==  piippes  (so  Prob.  Catb. 

2(j,  13    K.  Sacerd.    II  §  30). 
sedis  Lugd.    Cod.    Tbeod.    VIII, 

IV,  26.  Til.  ebend.  XII,  i,  173 

§    4.   Sess.   Aug.  Spec.  3,  5. 

48,  34.  51,  24. 
^sef2esj  non  setiis^  App.  Prob.  198, 

17  K. 
Hubotes^  non' suboliy  ebend.  14. 
suboUs  Bonon.  Lact. 
(^Sf/rtes,  non  Si/rtis'  App.  Prob. 

198,  16  fg.  K.) 
^labes,  non  labis^  ebend.  13. 
tot^quis  =  iorques, 
irabis  Pal.  Ev.  283,  b,  8.  Ildscb. 

(Arg.  Aid.  Asul.  Bass.    Antw.) 

Jul.  Obsequ.  CXXII. 
tramh  Bonon.  Lact. 
^imgueSj  non    unguis^   Caper  S. 

2250  P. 
vallis  ==  valles  (so  Prol).  Catli. 

2^,  13  K.). 
^vatis,  non  vaies^  App.  Prob.  198, 

13  K. 


•'ä; 
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vehis  =  vehes. 

^vepres,  non  vepris^  App.  Prob. 

198,  16  K. 
Verris  C.  I.  L.  I,   1150  (Cora). 
^vulpes,  non  vidpis^  App.   Prob. 

198,  14  fg.  K. 
vulpis    Avian.    XL,    7    und   so 
schreibt    man    im    Pliaedrus 
nach  der  regebnässigen  Ueber- 
lieferung  des  Bemensis. 


Nom.  PI.  d.  3.  Dekl.  in  -es: 


comparaes  Reines.  XX,  36. 


auraes  Pal.  Georg.  111,  500. 
caiitaes  ^  Med.  Aen.  XI,  260. 
mensuraes  Are.  1.  Crom.  191, 15. 


Häufig  in  cbristl.  Inscbr.   z.  B.: 

parentis  Bossi  I,  91  (346n.Cbr.). 

491    (400  n.   Clir.).    Lerscb 

Centralm.  III,   iS2  (Trier,  4. 

Jabrb.  n.  Cbr.). 

(par)cnüs  Bossi  I,  256  (376  n. 

Chr.). 
pairis  Lerscb  Centralm.  III,  61 

(Trier). 

dxdch  Bossi  I,  518  (403  n.  Chr.). 

trhlh  ebend.  943  (528  n.  Chr.). 

Bes.  aber  in  Rodices;  so  domi- 

nationis,  orantis,  supplia's,  om- 

nis  in  Mone's  Messen  (IL  III. 

XI).  Man  sehe  Pal.  Ev.  (yS,  b, 

11.  72.  b,  11.  197,  a,  7.  200, 
a,  7  u.  s.  w.  dar.  Epp.  Paul. 
150,  19.  151,  1.261,  17.269, 

12.  283,  20.  284,  4  u.  s.  w. 
Amiat.  Marc.  XIII,  19.  Cor.  I, 
xiv,  23.  II,  X,  10.  Cal.  V,  21. 
Epb.  V,  19.  Col.  Hl,  24.  Tbess. 
I,  II,  10.  Pet.  11,  II,  13  u.  s.  w. 
Fuld.  Luc.  XXIII,  29.  Job.  VI, 
23.,  Actt.  App.  VII,  11.,  Bom. 
IX,  29.  Cor.  I,  XI,  19.  ü,  x, 
10.,   Pet.  11,  I,  4  u.    s.   w. 
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lAigd.    (lod.    Theod.  VI,    xxvi, 

7.  xxviii,  8  §  2.  XXIX,  4.  VII, 
XVI,  3  II.  s.  vv.  Taur.  Cod.  Theod. 
IV,  XII,  2.  VI,  XXII,  7.  XXIV, 
8   II.  s.  w.   Flor.   Dig.    IV,    i, 

8.  X\IV,  i,  32  §  23.  XLVII, 
II,  27.  L,  XVI,  178  §  2  u. 
s.  w. 


Akk.   1*1.  d.  3.  Dekl.   in  -es: 

j  Inschrirtliclie  IJeispiele : 
meiisiSy   ?nesis,  menssis,   mesesis 

Uossi  I,  31.  78. 108.  112. 175. 

171).  230.  275.  324.  345.  4>9. 

426.   530.    572.    749.    1101. 

11 10  (310—565  n.  Chr.). 
Iris  ebend.   923   (500   ii.  Chr.). 

985  (522  n.  Clir.j.    Le   BlaiU 

I.  Chr.  337  A  (Pikardie). 
Ilist.  de  l'acad.  des  iriscr. 
XXV,    141,    II    (Coudes,  526 

II.  Clir.). 
llandschriftHche: 

C(ir//iaf/mk'ns(ws i\im\. \A\.\Ly,pr(tcai;,  omnis,  virlulis   ii.   s.  w. 


xxii,  6. 


Moiie  iMess.  II.  VIII.  IX.  Pal. 
Ev.  10,  b,  4.  297,  b,  2.  378, 
b,  9.  17.  332,  a,  12.  390,  a, 
7.  391,  b,  20  u.  s.  w.  dar. 
Epp.  Paul.  6,  15.  46,  2.  81, 
12.  114,  21  u.  s.  w.  Fuld., 
Luc.  1,  53.  llom.  X,  18.  Cor. 

I,  VI,  4.  Col.  II,  19.  Ebr.  VI, 
5.  ,  12.  IX,  1.  Apoc.  I,  11 
u.  s.  w.  Amiat.  j  Thess.  II,  ii, 
15.   Pet.  II,   II,   20.   Apoc.   I, 

II.  i  II,  24  u.  s.  w. 

Den  Unterschied,  welchen  die 
klassische  Sprache  zwischen 
INoni.  u.  Akk.  PI.  d.  3.  Dekl. 
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inachle,  kannte  dieVolkssprache 
nichl.  Beide  Kasus  lauteten 
gleicherweise  in  -is  aus.  So 
noch  heute  im  Dialekte  von 
Cagliari:  parlis,  tciUazionis, 
ziuladis  u.  s.  \\.  Die  östlichen 
Sprachen  haben  das  s  abge- 
worfen: it.  fioriy  wal.  florl 
(die  südwestlichen  erhielten  c 
und  s:  sp.  pg.  /lores;  die 
nordwestlichen  bloss  s:  pr. 
altfr.  flors). 


Moni.  S.  d.  5.  Dekl.  in  -es: 


luxuriaes  Bob.    Connn.    in   Cic. 
orr.  11,  10. 

Vgl.  facias  Gloss.  Cass.  D'',  16 ; 
it.  faccia.  lieber  -  ia  =  -  ies 
s.   Schneider  II,  483  Ig.     So 


diis  Mone  Mess. 
Cagliarit.  dii. 

/idis  Bob.  Conc.  Chalc.  Bonon. 
Lact.  (Vgl.  Agroet.  S.  2266 
P. :  ^fides  de  fidelitate  dicitur. 


sp.   dia  =  dies,  pr.   especia       fidis  de  chorda'.) 


=  species,  it.  ghiaccia  =  gla- 
cies;  s.  Diez  Gr.  II,  15. 
raes  Bob.  Cic.  de  rep.  766,  25. 


Cagl.  fidi. 

ris  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  i,  9 
(Bavenna,  540  n.  Chr.). 

spis  Mone  Mess.  VUI  (32,  4.34,  6). 

Vgl.  rahis  unter  ^Zusamrnen- 
ziehung',  II,  4  =  IE'. 


Gen.  S.  d.  5.  Dekl.  in  -e  (und  -ei): 

^raepublicae  Cohen  Med.  iinp.  VI, ,  acii,  pemicii,  fami  u.  a.  Schnei- 
184,  10  (Fausta);    vgL  repu-\      der  II,  357  Igg. 
hlicc  ebend.   523,  12   (Anthe-  cpsduoööovQs    Mar.    pap.    dlpl. 


mius). 

diae  Sess.  Aug.   Spec.  75,  15. 
/idaei  Bob.  Aug.   Senn.   59,  8 ^ 

(bei  Mai  nicht   angeg.).    Sess. 

Aug.  Spec.  13,  40. 


CXXIl,  80   (Ravenna,   591    n. 
Chr.). 
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Akk.  S.  d.  5.  Dekl.  in  -em: 


miridiaem  Mone  Mess. 


rim  C.  1.  L.  I,  206,  44  (lex  Jul., 
709  n.  Chr.). 


Abi.  S.  d.  5.  Dekl.  in  -e : 

ackic  Vind.  Liv.  XLI,  x,  4.  XLIV, 
XXXVII,  1.  j  Med.  Aen.  X,  178. 
diae  Gr.   1120    (Sestinum,   375 1  r/// Fast.  Praen.   Marl.    19  (752 


n.  Chr.).  (zweimal)  Rossi  I,  S. 
326,  a  (Cliisium,  4.  Jalirh.  n. 
Chr.?).  N.  342  (384  n.  Chr.). 
623  (386-422  n.  Chr.).  709 
(442  n.  Chr.).  847  (439—472 
n.Chr.).  847  (439-472  n.Chr.). 
Bull,  dl  arch.  crist.  II,  78,  2  (Co- 
mum,  486   n.  Chr.).    {(di)ae) 
ßoiss.  I.  L.  XVII,  33  (507  n. 
Chr.).  35  (517  n.  Chr.).  Rossi 
Prolegg.  S.  XLIII  (Lyon,  520 
n.  Chr.).  [DIAF)  I,  990  (523 
n.Chr.).  Bull,  di  arch.  crisl.  II, 
15,  h  (Ariminum,  523  n.  Chr.). 
Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  75  (Ra- 
venna,  539  od.  546  n.  Chr.). 
(=  diem)   Min\   427,   1    (Ra- 
venna,  549  n.  Chr.).  Mar.  pap. 
dipl.  CXIX,  87  (Ravenna,  551 
n.  Chr.).   Rossi  I,   1098  (565 
n.   Chr.).    (RI^)    1118   (568 
n.  Chr.).   Mur.  2004,    1    (Ra- 
venna,  574  n.  Chr.).   Rossi  I, 
1125  (584  n.  Chr.).  Mar.  pap. 
dipl.  CXXI,  33  (Ravenna,  Ende 
d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.).  CXXXI, 
9     (Ravenna.    6.     Jahrh.     n. 
Chr.).    XCII,    41    (ebend.,   6. 
od.    7.   Jahrh.  n.  Chr.).   XCV, 
1.  18  (ehend.,  639   n.    Chr.). 


— 763d.  St.).  LeBlant.  I.Chr. 
I,  S.  355,  Anm.  5).  Perret 
Catac.  d.  R.  V,  xxvi,  55.  Mar. 
pap.  dipl.  LXIV,  Ende  (fränk., 
653  n.  Chr.). 
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{=  diem)  Pardess.  CCCLXI, 
25.  61  (670  n.  Chr.).  Mar. 
pap.  dipl.  LXXVII,  20  (fränk., 
%%.  690  n.  Chr.).  Pardess. 
CCCCXXIV,  12  (692  n.  Chr.), 
App.  IX,  15  (697  n.  Chr.). 
CCCCLII,  106  (700  n.  Chr.). 
Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  LH 
(773  n.  Chr.).  —  Margarin. 
L  Bas.  S.  Paul.  203.  Perret 
Catac.  d.  R.  V,  vir,  11.  Mone 
Mess.  Are.  2.  Crom.  188,  12. 

coitidiae  (zweimal)  Rossi  I,  677 
(432  n.  Chr.). 
cotidiae  Bob.  Aug.  Serm.  26, 
29.  Pardess.    CCCCLII,    59 
(700  n.  Chr.). 

hodiae  Paris.  Maximin.  Foroiul. 
Ev.  (s.  Blanch.  Ev.  quadr.  II, 
547,  a).  Sess.Aug.  Spec.  11, 21. 

meridiae  (;=  meridiem)  Are.  1. 
2.  Crom.  190,  3.  4. 

pridiae  Rossi  I,  463  (398  n. 
Chr.).  Mur.  1967,  1  (z.  Z.  v. 
Gratian,  Valentinian  u.  Theo- 
dosius).  Rossi  I,  609  (419  n. 
Chr.).  909 (454-494 n.Chr.). 
{(pri)diae)  Boiss.  I.  L.  XVII, 
50  (473  n.  Chr.?).  Rossi  I, 
S.  415  (Interamna,  503  n. 
Chr.).  Inschr.  b.  Mar.  pap. 
dipl.  Not.  20)  zu  XC  (548 
oder  563  n.  Chr.).  Pardess. 
CCCCXXXl,  53  (693  n.  Chr.). 
—  Fabrett.  Vlli,  xciii.  Mar- 
garin. I.  Bas.  S.  Paul.  203. 
Mur.  1825,  4  (Aquileja). 
effigiae    Prag.    Marc.    XVI,    12. 

Are.  1.  Crom.  293,  3. 


Vgl.  it.  oggi,  sp.  Äoy,  pr.  huci, 
fr.  hui  (aber  pg.  hojc). 


Vgl.  pridi  unter  ^Zusammen- 
ziehung',  II,  4  =  IE'. 
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fuciae  Mur.    1690,   6   (Venedig) 

(;=:  faciem).  Mono  Mess.  Fuld. 

(]or.  J,  XIII,  12.  11,  I,  11.  Sess. 

Aug.  Spec.  2,  9  und  so  daselbst 

t'asl  imuier. 
glaciae  Med.  Kou).  Georg.  1,  2o6. 
inluvUte  Renier  1.  A.  3289    (Si- 

tiiis,  z.  Z.  V.  Valentinian,  Theo- 

dosius  u.  Arcadius). 
luxuriac  Rom.  Georg.  1,  191. 
planiüae  Vliid.  Liv.  XLll,  lxiv,  8. 
progeniiw  ^    Rob.    Cic.    de    rep. 

775,  14. 
rabiac ,  Med.  Aeu.  VI,  49. 
saniae ,  ebend.  111,  018. 
scahiae  Rom.  j    Med.    Georg.  II, 

220. 
seriac  Mar.    pap.    dipl.    LXXIX, 

20  (Reale,  557  u.  Clir.). 
speciac  Paris.  Maximin.  Ver.  Gai 

23,   7.    Rom.    Aen.   IV,    170. 

Are.  2.  Grom.  37,  24.  Are.  1. 

ebend.    47,   19.    ,  Lugd.    Cod. 

Tbeod.  VIU,  XI,  1.,  Til.  ebend. 

XH,  I,  111.    Sess.  Aug.  Spee. 

5,  29. 


mluvii  Med.  Georg.  111,  561. 


Gen.  IM.  d.  5.  Dekl.  in  -eriim: 


misirum  I.  N.  5460  (b.  Sulmo); 
vgl.  mesenim  Fontan.  Anlt. 
Hort.  186,  XVll.*) 


Dat.  Abi.  PI.  d.  5.  Dekl.  in  -ehus: 
fliaehusQv\\{.m^A.^\d\\.UA\m.   diihus  C.    [.    L.    1,    206,   5   (lex 


Fels.  S.  316.   335,    1.   Roiss. 
1.  L.  XV,  107. 


Jul.,   709    n.   Cbr.).    Marang. 
Cos.  gent.  S.  464. 


*)  So  von  ilfiiiselhtMi  Worte  der  Gen.  IM.  nach  der  2.  Dekl.:  (irjacogcov 
Uossi  I,  11  (209  II.  Chr.);  juisoro  ebend.  18  (291  n.  Chr.).  Vgl.  devgoyv 
=  dierum  in  ersterer  Inschrift;  dioruni  Bold.  429,  3. 


f 
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Vgl.  dihus  unter  'Zusammen- 
ziehung', II,  'l  =  IE'. 
ribus  Med.  ^  Aen.  XII,  643.  Par- 
dess,  CCCCXXXVI,  12.22  (696 
n.  Chr.).  App.  IX,  1  (697  n. 
Chr.). 
aysvtsariQtßovg  Wann.  S.  2. 


Akk.  PI.  d.  5.  Dekl.  in  -es: 


diaes  Grut.  772,  7  (Brixia).  Fa- 
brett.  VIII,  xLii.  Pardess. 
CCCCXLI,  23  (697  n.  Chr.). 
dkw  (=  dies)  Kod.  d.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 
III,  416. 


diis  Bull,  di  arch.  crist.  I,  69, 
1  (355  n.  Chr.).  Rossi  I,  749 
(450  n.  Chr.).  [(d)Us)  Le  Blant 
I.  Chr.  74  (Lyon,  466  n.  Chr.). 
322  (Amiens).  Mai  I.  Chr.  419, 
4.   Perret  C^lac.  d.  R.  V,  li. 


3" 


Vgl.   dis  unter  'Zusammenzie- 
hung', II,  4  =  IE'. 
ris  Pardess.   CCCCXL,    17   (697 
n.  Chr.).  Form.  Andegav.  III. 
XVIII. 


Akk.  Abi.  S.  der  pers.  Pronomina: 

mae  Monc  Mess.  '  ^t,  ?ni  Mar.  pap.  dipl.   XC,  44. 

54  (Ravenna,  6.  od.  7.  .lahrh. 
n.  Chr.). 

mi  ebend.   XCV,   32   (Ravenna, 
639  n.  Chr.). 

Hiycov  C.  I.  Gr.  6712. 

micum  Form.  Andegav.  XXII. 
It.  7nt\  meco ;  sp.  mi,  conmigo^ 
altpg.  mi  (neupg.  miTri),  com- 
migo,  \)\\  mi,  altfr.  fni,  mei, 
moi,  rumon.  mei ,  oberit. 
?ni  (Nom.),  bologn.  migh  == 
meciim. 
ti Oi\  Henz.  5774(5.  Jhrh.  n.Chr.  ?). 

tictm  Le  Blant  I.  Chr.   329  A 
(Amiens). 


Ladin.  mai. 


tae,  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  17.,  Med. 
Aen.  VIII,  154.  Bob.  Cic.  de 
rep.j  774,  3.  785,  7. 
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Lad  in.  iai. 


sae  Mus.  Ver.  321,  7.  Clor.  Epp. 
Paul.  43G,  17. 


Ladin.  sai. 


It.  iCj  teco\  sp.  üj  coniigo,  pg. 

//,  comügo,  pr.  //,  alt  fr.  ü,  ieiy 

toij  rnmon.  tei,  oberit.  ü^  bo- 

logn.  tigh. 
si  Passion.  Xll,  49.  Bold.  429, 
11.  Insclir.  b.  Kopp  Pal.  er. 
II,  I,  235.  Insclir.  b.  Mar.  pap. 
dipl.  Not.  8)  zu  LXXXVII. 
Perret  Catac.  d.  H.  V,  xxxiv, 
97.  Rossi  I,  923  (500  n.  Cbr.). 
977  (522  n.  Cbr.).  1100  (542 
-5G5  n.  Cbr.).  Mar.  pap.  dipl. 
XCV,  29.  31  (Ravenna,  639 
n.  Cbr.).  Vor.  Plin.  12,  20. 
Bob.  Coinm.  in  Cic.  orr.  202, 
15.  Vind.  Liv.  XLIV,  ^v,  H. 
VII,  12.  XLV,  XLIV,  19. 
s/se  Mar.  pap.  dipl.  XC,  52.  73 

(Ravenna,  G.  od.  7.  .labrb.  n. 

Cbr.). 
It.  se,  se'co;  sp.  67,  coftsf'go,  pg. 

s?,  comsigo,  pr.  sf\  altfr.  sf, 

seif  soij  rnmon.  sei. 


Adverbia  in  -e: 


optiimae  Malv.  Mann.  Fels.  422, 

8  (?  ^optumac  de  sc  meritae'; 

vgl.  Grut.  993,  5:  ^optimae  de 

se  bene  meritae'  u.  Gori  I.  Etr. 

III,  25G,   325:  ^de   se  optime 

et  bene  meritae'). 
praecipiwe  Le  Blant  I.  Cbr.  17 

(Lyon,  GOl  n.  Cbr.). 
soUcitae  Lerscb  Centralm.  III,  20 

(Trier). 
vcrae  Lupi  S.  131  (b.  Tibur). 
Merkwürdig : 
^fusae  amore  eins  et  dignatione 


unici  Or.  Ilenz.  7289  (Pompeji). 
pii  ebend.  G859  (MantJia,  248  n. 

Chr.). 
peregri  ebend.  7389  (Sigus). 
\iaxovQori  Mur.  1925, 7  (s.  Kopp 

Pal.  er.  II,  I,  507). 
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protecti'  Rcnier   I.   A.    1833 

(Cirta). 
aequo  sinceraeque  animo  I.  N. 

89  (Paestum,  344  n.  Cbr.). 
In  Ilandscbr. : 

Paris.Maximin.  {inpiae  Adverb.  ?). 
Lond.  Gran.  Licin.    11,    b,    IG 

{continneliosae). 
Ver.    Plin.    17,     11.    117.    1. 

I  150,  1.  155,  21.  25.  189, 
10  [avidae  n.  s.  w.). 

Pal.  Ev.  215,  b,  20.  354,  a,  4 

(FMeicae^,  latinae,  luxnriosae). 

Fubl. ,  Marc.  XIV,  4.  Job.  XIX, 

13.  ActL  App.  XXVII,  j3. 
^X"^.  Rom.   XVI,   2.  Gal.  II, 

14.  Tbess.  I,  ir,  10.  II,  m, 
11.   Tim.    I,  V,  XiS.^   Pet.    I, 

V,  2    (zweimal).   Apoc.  ^    IX, 

II  (dreimal).  XVI,  IG  iin- 
(lignae  u.  s.  w,). 

Amiat.^  Tbess.  II,  in,  11.  Pet. 

I,  II,  5.  Ebr.  I,  1.  X,  2ij, 
Jac.  I,  18.  Apoc.  IX.  11 
(zweimal,  einm. ,).  XVI,  IG 
[miriosae  u.  s.  w.). 

Mone  Mess.   [sypervacuae ,  vo~ 

lonlariae), 
Rom.  Virg.   Ecl.  II,  4.    Georg. 

II,  441.  III,  422.  477  (zwei- 
mal).   Aen.    V,    835    [fcrae). 

VI,  G58.  VIII,  55.  X,  583. 
XII,  G07  (adsiduae  u.  s.  w.). 

Med.  Georg,  j  I,  319.11,  ^230. 
372.  III,  51.  101.  477.  IV, 
i30.  ^359.  Aen.  I,  ^220. 
i712.  II,  112.  jV,  40G.  ,X, 
402.  XI,  909.  XII,  ,418. 
iG07.  G23  [latae  u.  s.  w.). 


Graeci  Bob.  Pers.  I,  70. 

lau  Vat.  Ver.  Rom.  ,  Med.  Aen. 
VII,  48G. 

maximi  Til.  Cod.  Tbeod.  XVI, 
V,  31. 

minimi  Vind.  Liv.  XLV,  iv,  5. 
Pardess.  App.  I\,  12  (G97  n. 
Chr.). 

viri  Rom.  Aen.  IX,  G17. 

In  fränk.  Urkunden  puhlici  Neu- 
gart Cod.  dipl.  Alcm.  Ill  (G70 
n.  Chr.).  XL  XVL  LL  LH. 
LXL  LXV.  LXVIII.  LXXI 
(sümmtlieb  aus  dem  8.  Jabrlw 
n.  Chr.) n. s.w.;  puplici  ebend. 
XLI  (7G4  n.  Chr.). 
It.    lungi,    tardi,    volontiert; 

rnmon.   iialti,  gmlli,  ^ziemlich' 

=  valde'^. 
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Bob.     Cic.    de   rep.    JGG,  22. 

j789,  27.    799,    19.    i812, 

15.   825,   i2.    ,3.   834,  27 

[siudiosae  u.  s.  w.). 
Bob.    Comni.    in    Cic.    orr.   5, 

11.  6,    12.  7,  5.  13.  11,  3. 

IG.  20,  5.  (j.  23,  4.  43,  2. 

7.  22.  55,  4.  60,  10.  75, 
10.  77,  13.  80,  10.  91,  8. 
103,  18.  118,  21.  122,  5. 
145,  9  u.  s.  w.  [oratoriae 
VI.  s.  w.). 

Taur.    Cic.    pr.    Mil.    11G3,    8 

{rnirificae). 
Bob.  Front.    184,    5.    23G,  2 

(aegrae^  longae). 
Bob.   Garg.  409,   12.  411.   1. 

412,     15     'parkte,    anxiae, 

maximae). 
Are.    1.   Croiu.   9,   5.   2.:   3G, 

19.  38,  2.  43,  21.  49,  23. 
1.,  2.:  53,  4.2.:  84,  12.1., 
2.:  85,  19.  2.:  111,  9  [ta- 
tae  u.  s.  \\.). 

Ver.  (;ai  63,  8.  116,  3.  131, 
18.  151,  7.  208,  21.  209, 
13.  231, 7  [proximac  n.s.  \\\). 

Fragm.  iur.  Vat.  2,  12.  14.  7, 

8.  8,  8.  9,  3.  25,  7.  50,  13 
[puhlicac  w.  s.  w.). 

Til.  Cod.  Tiicod.  IX,  ,  III,  2. 
XXVII,  2.  ,  \,  1,  11.  XI,  VII, 

20.  ix,  1.  Xll,  ,1.  2.  III, 
2.  ,  VI,  19.  XIV,  I,  6.  1  IX, 
1  (z>veinial).  ^  xx,  1.  XVI, 
V,  i26.  |58  §  1  [immodi- 
cae  u.  s.  w.). 

Tanr.  Cod.  Theod.  I,  xxxii,  3.  VIII, 
X,   1  [maximae j  praedpaae). 
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257    — 


Lngd.  Cod.  Tiieod.  VI,  xxix, 
3.  xxx,  15.  VII,  jiv,  11. 
xviii,  9.  VIII,  .^v,  30  (m- 
lionesiae  u.  s.  w.). 

Vat.  Leg.  Burg.  XXXV,  2  [ma- 
ximae). 

Flor.  Dig.  XII,  II,  5  §  3.  XLVII, 
jii,  Q>  [  publica e,  variae). 

Vat.  Sali.  IV,  4  [incautae). 

Vind.  Liv.  XLI,  x,  13.  xiii,  3. 
XVI,  2.  XX,  4.  7.  xxiii,  4. 
xxiv,  15.  XLII,  I,  7.  XII,  7. 

XXVI,  8.  XLI,  4.  XLV,  6. 
XLVI,     4.     XLIX,      2.      LX,      7. 

Lxi,  10.  XLIII,  VIII,  8.  XIII, 
2.  3.  XIX,  3.  XLIV,  IV,  5. 
11.  V,  12.  VII,  3.  X,  9.  XIII, 
2.  XX,  7.  XXII,  5.  12.  xxx,  9. 

11.  XXXI,  14.  XXXIV,  7.  XXXVI, 

14.  XXXVII,  13.  XLI,  9.  XLV, 
VIII,    6.    XII,    8.    xxviir,    G. 

XXXI,     12.    XXXIX,    16.     XL,      1 

[aeqiiae  u.  s.  w.). 

Laur.  Gros.  119,  8.  165,  3. 
218,  1.  243,  1.  298,  11. 
360,  14  [praecipuae  u.  s.  w.). 

Bob.  Aug.  Serm.  12,  1.  27,  18. 
34  [durae,  aperüssimae^  oc- 
cultae). 

Sess.  Aug.  Spec.  12,  28.  18, 
8.  32,  36  [impiaej  iusiae, 
certae). 

Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  vi,  7 
(Bavenna,  Mitte  d.  6.  Jahrb. 
n.  Chr.).  LXXXVI,  32  (Ba- 
venna. 553  n.  Chr).  LXXXVIl, 
19  (Bavenna,  gg.  560  n.  Chr.) 
[manifestissim ae,  praecipuae^ 
gratae). 

Schuchardt,  Vokalismus  tl.  Vulg. -Lat. 


>\ 


17 
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Pardess.    CCCCXXXV,  G5  (G95 
11.  Chr.)  [public ae).  * 


Zahladverbien  in  -ies: 

quinqmaes  Mar.  pap.  (lij)!.  CXIV, 
75  (RaveiHia,  539  oiUm'  54G 
n.  Chr.). 


V«;!.  quinquis^  scxis  iinler  '^Zii- 
sammenziehun^',  H,  ^I  =  IE'. 


2A\  S.  rnd.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  ~cs: 

iacis  Or.  Ilenz.  7396  (Ostia). 

vidis  Pal.  Ev.  283,  b,  1. 

i^espofidis  Amiat.  Fühl.  Matlh. 
XXVI,  (j2.  Amiat.  Marc.  XV, 
4.  Job.  XVllI,  22.  Vat.  2.  Aug. 
Serm.  126,  35. 

fhcis  Fühl.  Uom.  ff,  21  (zwei- 
mal, einmal ,). 

hah/s  ebend.  Cor.  I,  iv,  7.  Foro- 
iiil.  Ev.  (s.  Klanch.  Ev.  quadr. 
ir,  547,  a). 

/rmiis  LJob.  Sacerd.  6,  44). 

/lah/s,  spondis  Mar.  pap.  dipl. 
LXXIX,  84.  85  (Heate,  557 
n.  Chr.). 

ahls  Form.  Andegav.  I. 

3.   P.  S.   Ind.   Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -et: 

iacil  (iori  I.  Etr.  III,  334,  14. 
Ann.  arch.  Kom.  1849  S.  308, 
Anm.  1)  (394  n.  Chr.?).  Le 
lilant  I.  Chr.  235  (Trier).  353 
(Köln).  359  (ebend.).  Margarin. 
I.  nas.  S.  Paul.  184.  Steiner 
C.  I.  I).  et  Uh.  3112  (Clandia 
Celeja).  Monnns.  I.  Ilelv.  App. 
25  (Chur). 

lecil  Le  IJIant  I.  Chr.  48  (Lyon). 
(In    derselben     Inschrift    liest 


i 


1 

1 


-    259 


ßoissicu   XVfl,    (S(S:    eacit  = 
laceL  Le  Blant:  fucii.) 
hahit  Mone  Mess.  IV  [22,  9). 
decii  Mone  Mess. 
suadii  Bob.  Symm.  24,  23. 
appacit  [=i)laccl)  ebend.  31,  23. 
cxcrcii  ebend.  40,  7. 
muhjii  Pal.  Virg.  Ecl.  III,  5. 
snhurgit  Med.  Aen.  V,  202. 
taedü  j  ebend.  X,  H%S. 
excrcU  Rom.  Georg.  I,  99. 
respondit  ebend.  Aen.  VI,  474. 
persiiadü  Kmmi.  Cap.  Luc.  XLVI. 
respondü  ebend.  LXIX. 
vidit  (zweimal)  ebend.  Cap.  Job. 

XXXV. 
audit  ebend.  Bom.   \,  20. 
sedil  ^   ebend.  Aj)oc.   VII,   10. 
pendU  ,y  Fnld.  Cal.  III,   14. 
sedit^  ebend.  Apoc.   VII,   15. 
pcrsuadU  Lngd.  Cod.  The(.d.  VII, 

XVI,  2. 
possedit  Vat.  Leg.  Bm-g.  X\X,  4. 
decH  ebend.  XXXIV,  1. 
explit  Are.  1.  Crom.  d>\,  9. 
mhiacit  ebend.   187,  11. 
respondü    Bob.    Prob.    230,    4. 

Sess.  Aug.  S|)ec.  63,  17. 
proMbU  Vat.   1.  Aug.  Serm.  70, 

23. 

oporlil  Kodd.  des  7.  Jahrb.  n.  Chr. 

Nonv.  tr.  de  (hpl.  III,  214.315. 

admiit  Mar.    pap.    dipl.    L\\l\', 

III,  5    (Bavenna,    Mille  des  6. 

Jahrb.  n.  Chr.). 

habil  ebend.    XCVI,   43   (fränk., 

690  n.  Chr.). 
lecil,  oporlil  VäVihsi^.  CCCLXI,  5. 
11  (670  n.  Chr.). 
17* 
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pcrtenit    ebond.     CCCXCVII,  3 

(681  n.  Chr.). 
oportit,  condecil  ebcnd.  CCCCX, 

2.  3  (688  n.  Chr.). 
possf(fit,  cdocüehcm].  CCCCXVIfl, 

5.  16  (691  11.  Chr.). 
edocil    cbend.     CCCCXXIV,    25 

(692  n.  Chr.). 
opor/ii    cbcnd.    CCCCXXXUI,  4 

(695  n.  Chr.). 
pertetiit   (^beiid.    CCCCXXXVI,  2 

(696  n.  Chr.). 
possidit     ehriid.    CCCCXL,     38 

(697  11.  Chr.). 
perlinü  ebend.  CCCCXLI,  2  (697 

n.  Chr.). 
licit    cbcnd.    Ap[).    IX,    1    (697 

11.  Chr.). 
debil,    residit,    contenit,   rcscdif, 

edocit  Form.  Andcgav.  I.    IV. 

XXXIV.  XLV.  LIII. 
retenit^  placit,  vidit  Form.  Baluz. 
tondit  Gloss.  Cass.  E  ^ ,  2. 
^nit,  lilat'  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct. 

VI,  535,  b. 
(*hic    hahil    reliquias'   in    einer 

Inschr.  d.  10.  Jahrb.  n.  Chr. 

b.  Lc  Blant  1.   Chr.  1,   S.  30 

(Chälons  sur  Saönc);    vgl.    fr. 
'      il  y  a,  sp.  haij.) 

1.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -emiis: 

tenimus   (zweimal)   Garrucci  Gr. 

Pomp.  XXVI,  36. 
vidimus  Ver.  Plin.  216,  15. 
spoiidimus  Mar.  pap.  dipl.  CXIX, 

34  (Ravcnna,  551  n.  Chr.). 
vedimus,  hahimits  ebend.  XCVI, 
7.  42  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
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iobimus  Pardess.    CCCXCIV,    19 

(680  n.  Chr.). 
iobimus    cbend.    CCCXCVII,   11 

(681  n.  Chr.). 
iubimus   ebend.  CCCCXXXI,    14 

(693  n.  Chr.). 
i  iobimus  cbcnd.   CCCCXXXIV,  20 

(695  n.  Chr.). 
I  censimus    cbend.     CCCCXXXVI, 
:      1  (696  n.  Chr.). 
\iobim?niis'^)  ebcnd.  CCCCXL,  37 
j      (697  n.  Chr.). 

2.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -etis: 

recensites  Boiss.  I.  L.  XVII,  iSQ, 
mordiüs  j  Fuld.  Gal.  V,  15. 

3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -elur\ 

I  exercitur  Are.  1.  Grom.  13,  4. 
cohibitur  Are.  2.  Grom.  61,  21. 
contenitur  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 

36  (Ravcnna,  539  o.  546  n.  Chr.). 
'vidiiur  ebend.  LXV,  11   (fränk., 

gg.  657  n.  Chr.). 
posseditur    ebend.  LXXVII,    11 

(fränk.,  '^^.  690  n.  Chr.). 
veditur   (zehnmal)    ebcnd.    XCVI 

(fränk.,  690  n.  Chr.). 
viditur    Pardess.    CCCLXXXVII, 


*)  Man  vergleiche: 

iohemmuH  Pardess.    CCCCXXIV,   25    (692   n.  Chr.).    CCCCXXV, 

13  (692  11.  Chr.).  CCCCXXIX,  26  (692  n.  Chr.). 
diberimmus  ebend.  XDV,  19  (716  n.  Clir.). 
iübymmus  ebend.  23. 
iobimmus  ebend.  XDVF,  14  (716  u.  Chr.).  XDVII,  14.  25  (716 

11.  Clir.). 
conservammus ,   mancaepammus ,   iobimmus  ebend.  XDVIIF,  2.  4. 
21  (716  n.  Chr.). 
So  kömmt  auch  allfr.  -oinmes  neben  -omes  n.  s.  vv.  vor.  Im  Italienisclieu 
1.  P.  PI.  Perl',   -vimo,  1.  P.  PI.  Kond.   II.  -remiiio. 
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4  (677 11.  Chr.).  CCCLXXXVIII. 
19  (677  n.  Chr.).  CCCXCVU, 
6  (681  n.  Chr.).  CCCCX,  12 
(688  n.  Chr.).  CCCCXXIV,  3 
(692  n.  Chr.).  CCCGXXV,  4 
(692  n.  Chr.). 

vcditur  ehcnil.  CCCCXXXIII,  14 
(695  II.  Chr.). 

contenilnr  ehcnd.  CCCCXLI,  15 
(697  11.  Chr.).  Fonu.  Aiule- 
gav.  XL. 

hahiiur    Form.    Aiulegav.  XLIV. 


1.  1*.  ri.  liul.  Pr.  Pass.  il.  2.  Konj.  in  ~cmur\ 

vidimur  Form.  Aiidegav.  XXV. 
vcdimur  Mar.   pap.   tlipl.   XCVI, 
34  (friiiik.,  690  n.  Chr.). 

1.  V.  S.  Koiij.  Imp.  Ak(.  d.  2.  Konj    in  -crem: 

j  deblrem  Form.  Andegav.  XXXIX. 

3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -tret: 

I  oporUret  C.  I.  L.  I,  205,  27  (lex 

lluhr.,  705  d.  St.). 
hühirct  Moiie  Mess. 
audirci  Vat.  1.  Aug.  Senn.  89,  5. 
dchirei,   dehiril  Form.  Andegav. 
j      XVIIJ.  XXIV. 

\dcbirU,  dcbirel  Mar.    pap.    dipl. 
!     XCVI,  55.  56  (fränk.,  690  n. 

Clir.). 
I  dihlrit   Pardess.    CCCLXXXVIII, 
I      16.  20  (677  n.  Chr.). 
i  releniril,  dlbiril,  rcdibirü  ehend. 

CCCXCIV,  5.   11.  14  (680  n. 

Chr.). 
^  resediril,    (d)evirü  ehendaselhst 

CCCCXVIII,    10.    13   (691    n. 
!      Chr.). 
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debinl  ehend.  CCCCXXIV,  7. 
13  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXI, 
32  (693  n.  Chr.). 

I.  P.  PI.  Konj.  Imp.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -cre?nus: 

rcsedirctnus  Pardess.  CCCCXXXI, 
13  (693  n.  Chr.). 

3.  P.  PI.  Konj.  Imp.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -erent: 


madacrenl  Ilom.  Ceorg.  I,  196 
(gesehr.  ist  MADI1EUENT\ 
H  in  Inschriften  und  Kodices 
oft  für  A). 


llmircyii  Boh.     Aug.    Senn.   42, 

23. 
debirint  Mar.  paj).  (hpl.  LXV,   8 

(fränk-,  ^^^.  657  n.  Chr.). 
pcrmanircnt ,     habircnl     ehcnd. 

LXVF,  12.  14  (fränk.,   gg.  658 

n.  Chr.). 
dibirmt  Pardess.  CCCCXXIV,  14. 

15  (692  n.  Chr.). 
habircnl    ehend.    CCCCXXV,    12 

(692  n.  Chr.). 
dcbircni  ehend.  CCCCXXXlIf,  19 

(695  n.  Chr.).  App.  IX,  4  (697 

n.  Chr.). 

2  P.  S.  FiU.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  --ebis\ 

I  inheribis  Boh.  Aug.  Serm.  32,  8. 

2.  P.  S.  Fut.   Pass.  d.  2.  Konj.  in  -ebcrc: 
(crracberc  ,  Med.  Ceorg.  I,  459.  j 

3.  P.  S.  Fut.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -cbUur: 

monibitnr  Kod.  aus  (hun  Auf.  d. 
5.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  (\k\ 
dipl.  III,  91. 

1.  P.  S.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -cvi: 

conpUbl  Mar.  pap.  dipl.  CXXII, 
103  (Havenna,  591   n.  Chr.). 

decrlvi  I»ardess.  CCCLXI,  11)  (670 
n.  Chr.). 
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2.  P.  S.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -evisti: 


spraevisti  Vat.  Aen.  IV,  678. 


Vgl.  adimplisti.delisti  dies  Kap., 
II,  ^or  ST'. 


3.  P.  S.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -evit: 
insaevit  Bonon.  Lact. 


reqeivü  Esp.  sagr.  XIII,  168 
(Merida,  518  n.  Chr.). 

poeneüvil  Form.  Baluz.  XIII. 
Vgl.  censiii  Are.  1.  Crom. 
231,  1. 


1.  P.  PI.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -evirnus: 


decrivemus  Mar.  pap.  dipl.  LXIV, 

43  (frank.,  653  n.  Chr.).  LXV, 

19  (frank.,    %g.  657  n.  Chr.). 

Pardess.CCCLXXXVII,  16  (677 

n.  Chr.). 
dicrivemus  Pard.  CCCLXXXVIII, 

29  (677  n.  Chr.). 
decrivemus    ebend.    CCCCX,    35 

(688  n    Chr.). 
decrivimus    ebend.    CCCCXXXV, 

26  (696  n.  Chr.). 
decrivemus  ebend.  CCCCXLI,  21 

(697  n.  Chr.). 


2.  P.  PI.  Ind.  Pf.  Akt.  in  -evistis: 


spraevisiis    Fuld.  j    Amiat.    Gal. 
IV,  14. 


3.  P.  S.  Konj.  Pf.  Akt.  in  -everit: 

decriverit  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII, 
25  (frank.,  gg.  690  n.    Chr.). 

3.  P.  PI.  Konj.  Pf.  Akt.  in  -everint: 

expliverint    Lugd.    Cod.    Theod. 
VII,  VIII,  16. 
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3.  P.  S.  Ind.  Plusqpf.  in  -everat'. 

I  niverat  Rom.  Aen.  X,  818. 

2.  P.  S.  Imper.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -e: 

tundi  Gloss.  Cass.  E'* ,  3. 

3.  P.  S.  Imper.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -eto: 

\sedito  C.  I.  L.  I,  206,   138  (lex 
j     Jul.,  709  d.  St.). 

2.  P.  PI.  Imper.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -ete: 

avite  Rossi  Rom.  sott.  I,  S.  254 

ob. 
respondite  Verc.  Ev,  495,  8. 
gaudile,  vidite  Mone  Mess. 
vidite  Fuld.  ,    Job.    I,  40.    Eph. 

V,  15.  Phil.   III,  2   (dreimal). 

Ehr.  III,  12. 
exhibiie  ebend.  Rom.  VI,  13.  19. 
gaudiie  ebend.  Phil.  III,  1.  IV,  4. 
suhiacite  ebend.  Ebr.  XIII,  17. 
misciie  j  ebend.  Apoc.  XVIII,  6. 
timite  j  Amiat.  ebend.  XIV,  7. 
miscite  ebend.  XVIII,  6. 
lugite  Sess.  Aug.  Spec.   36,   36. 
exihite  ebend.  87,  33. 
misciie  ebend.  110,  11. 
exhibite  ebend.  112,  4. 
respondite  ebend.  114,  21. 
vidite  Bob.   Aug.   Serm.   45,   2. 

i57,  13.   Pardess.  CCCCXXV, 

20  (692  n.  Chr.). 


Inf.  Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -ere: 

miscire    Bob.     Symm. 


54,    9 


(=  miscerent). 
lugire  Foroiul.  Ev.  (s.  Blanehin. 

Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
debire  Vat.  Leg.  Burg.  XXIII,  1. 


11 
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dchirü  ebcnd.  XXXI,  2  {=  debcrc 

et). 
pervidire  Are.  1.  Crom.  184,  5. 
pertenire  Gregor.   Messb.    (Mone 

S.  120). 
liabire,    tenire    Mar.    pap.    dipl. 

CXV,  I,  4.   9   (Uavenna,   540 

11.  Chr.). 
permanire    ebeiitl.     CXXXII,    3 

(Ilaveiina,   Mitte   ü.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
possedire  (zweimal)    ebeiul.   LX, 

20  (l'ränk.,  628  n.  Chr.). 
habirc,    possedire    ebeiul.    LXV, 

11.    12    (fräiik.,    gg.    657   ii. 

Chr.). 
hahire  ebend.  LXVI,  31  (fräiik., 

gg.  658  11.  Chr.). 
possedire,  tenire,  habirey  recen- 

sire  ebend.  LXXVIF,   18.  22. 

32.  34.   37.   48    (fränk.,   gg. 

690  n.  Chr.). 
possedire  ebend.   XCVl,   34.   55 

(fränk.,  690  n.  Chr.). 
commanire    Pard.  CCCLXXXVII, 

4  (677  11.  Chr.). 
adinplire  ebend.  CCCCXXIV,    7. 

12  (692  n.  Chr.). 
hahire,    adinplire    ebendaselbst 

CCCCXXV,  8.  16  (692 n.Chr.). 
hahire    ebend.    CCCCXXXI,    16 

(693  n.  Chr.). 
possedire,  possidire  ebendaselbst 

CCCCXXXIII,   4.    19    (695  n. 

Chr.). 
tenire  ebend.    CCCCXXXV,     38 

(696  n.  Chr.). 
hahire,    indidfjire     ebendaselbst 

CCCCXXXVI,  14.  16.  20^  (696 


1 


i 
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n.  Chr.).  CCCCXL,  28.  30. 
36  (697  n.  Chr.). 

pertenire,  hahire  ebendaselbst 
CCCCXLI,  3.  19  (697  n.  Clir.). 

resedire,  permanire  Mur.  Antt. 
It.  V,  367,  7.  41  (Lnca,  685 
n.  Chr.). 

retenire,  tenire^  possedire,  ha- 
hire j  resedire,  ahire,  adim- 
plire  Form.  Andegav.  1.  VII. 
XXV.  XXIX.  XXXII.  XL.  LH. 
j     LIII.  LV. 

Inf.  Pr.  Pass.  d.  2.  Ivonj.  in  -eri: 

:  confetiri  Mone  Mess.  III  (20,  17). 

j     IV  (22,  13). 

\censiri  Are.    1.    Crom.    234,  2 

(vgl.  censiit  ebend.  231,  1). 
hahiri   Pardess.    CCCCXXV,    21 

(692  n.  Chr.). 
arciri  Kod.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr. 
I      Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  183. 

Inf.  Perf.  Akt.  in  -evisse: 

decrivisse  Pardess.  CCCCXXIV, 
21  (692  n.  Chr.).  CCCCXXIX, 
25  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXIV, 
19  (695  n.  Chr.). 

Part.  Pass.  in  -etiis 
und  unmittelbare  Ableitungen: 

ademplita  Mar.  paj).  dipl.    CXV, 
III,  7  (Uavenna,  540  n.  Chr.). 
compUti  Form.  Andeg.  XXXVIL 
decrit.    Gr.    Ilenz.     7170    (Tufi- 
cum,  41  n.  Chr.). 
discriteus  Mone  Mess.  II  (17,  1). 
discrilio  Bob.  Symm.  55,  13. 
discritionem    Bob.    Exe.    Maer. 
189,  23), 
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Quaete  Ann.    arch.  de  Constant. 

1862     142,  208. 
mquiaetari  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 
%^   (Ravenna,    539  od.   546 
n.  Chr.). 
adsuaeiae  ^  Vat.  Aen.  VII,  33. 
consuaeiudo  Paris.  Maximin. 

spraclae  Med.  Aen.  I,  27. 


discritiones  Mur.    Antt.    It.   V, 

367,  42  (Luca,  685  n.  Chr.). 
segrila  Kod.   aus   dem  7.  oder 

dem   Anf.    des   8.  Jahrh.    n. 

Chr.   Noiiv.    tr.   de  dipl.  III, 

434. 
Vgl.     Quila,     inquitare     unter 

^Zusammenziehung',  II,  4  = 

IE'. 


consuUndo    Lugd.    Cod.    Theod. 
VI,  XXIX,  10. 


Ich  hahe  die  Endung  -et  der 
3.  P.  S.  Ind.  Praes.  Akt.  der  2. 
Konjugation,  wie  unten  die  gleiche 
der  3.  P.  S.  Konj.  Praes.  Akt. 
der  1.,  der  3.  P.  S.  Fut.  Akt. 
der  3.  und  der  3.  P.  S.  Konj. 
Imp.  Akt.  nicht  nach  ihrer  all- 
gemein gellenden,  sondern  nach 
ihrer  ursprünglichen  Quantität 
eingereiht.  Exercit  =  exercet 
lässt  sich  von  exercitur  =  exer- 
cetur  nicht  trennen.*)  —  Wir 
könneil  nun  mit  Hülfe  später 
heigebrachter  Formen  die  Vul- 
gärkonjugation von  deiio  dar- 
stellen : 


*)  Irrig  ist  es,  in  Formen,  wie  exercitur.  vidimus ,  miscüe  Kürze  des  i 
aiizunelimen.  So  merkt  Mai  zu  viUvite  Nov.  patr.  hibi.  I,  ii,  110,  «1)  an: 
'Olim  in  glossario  meo  sub  hoc  vocabnio  protuli  verba  antiqui  stholiastae  ad 
Sedulinni  dicentis:  'Secunda  coniugatio  cum  amittit  id,  quod  habet  ante  o, 
transit  in  tertiani".'  Allerdiiijj^s  steht  Sess.  Aug.  Spec.  30,  24  luginit;  aber 
dergleichen  Formen  sind  ganz  vereinzelt. 


I 

I 
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Praes. 

deiio, 

deliam, 

deliSy 

delins. 

dein. 

deliat. 

delimiis. 

deliamus, 

deUlis, 

deliatis, 

delint. 

deliant. 

Imperf. 

deliham, 

delirem^ 

delihas. 

delircs. 

u.  s.  w. 

u.  s.  w. 

Fut. 

deliho, 
delihis, 
u.  s.  w. 

Perf. 

delivi  od.  delii,       delivcrim  od.  delirim, 

delivisü  od.  delisti,  delivcris  od.  dcliris, 

u.  s.  w.  u.  s.  \v. 

'  Plusqpf. 

deliveram  o.  deli-  delivissem  od.  delis- 
raniy  sem, 

dcliveras  o.  delirnn,  delivisseso.  dclisses^ 
u.  s.  w.  u.  s.  w. 

Fut.  ex. 
delivero  od.  delirOy 
deliveris  od.  deliris, 
u.  s.  w. 
Imper. 
deli,  dclito, 
delito, 

delite,  delitote, 
delinto. 
Inf.  Praes.  delire,  Perf.  delivisse 

od.  delisse. 
Part.  Praes.  delins,  Perf.  delitm. 
Die  2.  Konjugation  fällt  also 
vielfach  mit  der  4.  zusammen. 
Sie  unterscheiden  sich  zunächst 
im  Futurum,   in   der   3.    P.   PI. 
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Präs.  und  Imper.  und  im  Part. 
Praes.  Es  zieht  aber  die  Ueber- 
einstimmung  eines  Theiles  der 
Formen  die  Angieiclmng  auch 
der  übrigen  nach  sich ;  wenig- 
stens können  wir  fluricl,  Jiahiens 
u.  ahnUche  belegen.  Ferner  fin- 
den wir  nicht  bloss  von  den  we- 
nigen ganz  regelmässig  abge- 
wandelten Verben  der  ^-Konju- 
gation ,  sondern  auch  von  den 
übrigen  Perfektformen  in  -ivi, 
so  censii  =  censui.  In  Hinblick 
auf  diese  Vorgänge  im  Vulgär- 
latein ,  zusammengehalten  mit 
analogen  Fällen  (man  denke  an 
das  Aufgehen  der  4.  Deklination 
in  der  2.),  müssten  wir  auf  eine 
durchgängige  V^erschmelzung  der 
2.  und  4.  Konjugation  in  den 
romanischen  Sprachen  rechnen.  '*) 
Und  diese  würde  in  d(;r  That 
eingetreten  sein,  wenn  sich  nicht 
die  Verba  in  -erc  mit  denen  in 


")  Ks  ist  wichtig  zu  bemerktMi ,  dass  die  Ueborgänge  von  Floxioiisartcn 
in  eiiiainltT  im  Grunde  nie  vvillkiiilicli  sind.  Die  eine  nähert  sich  der  anderen 
niciit  in  allen  Bildungen  gleiehniässig  an.  Lautgesetze  bewirken  zunächst  ihr 
Ztisaninienstossen  an  einem  l*unkte;  und  dann  erst  niaeht  sieh  der  Assinii- 
lationstrieb  der  Sprache  gelteiul:  die  entstandene  Divergenz  verringert  sieh 
allmählich  und  schwindet  endlich,  wie  sich  —  wenn  dies  Bild  gewagt  wer- 
den dail"  —  die  Schalen  einer  gcölTneten  Muschel  durcli  die  Muskclbewegung 
im  Schlosse  langsam  schliessen.  Immer  wird  eine  theilweise  (ileichheit  vor- 
ausgesetzt. Diese  anfängliche  (ileichung  ist,  wenn  sie  nicht  iirspriinglicii  ist, 
das  zufällige  Resultat  riner  gesetzmässigcn  Veränderung.  Aus  ßorco  wurde 
florio^  weil  sich  e  vor  Vokalen  nach  /  hinneigte;  es  existirt  keine  Anglei- 
ciniiig  von  ßoreo  au  audio.  Florehil  wurde  durch  floriet  ersetzt,  um  dii' 
Uebereinstimmung  beider  Koiijugaüoucn  zu  vervollständigen;  es  exi.stirt  kein 
Lautübergang  von  -ehil  in  -iet.  Die  beiden  Prinzipien  aller  Sprachlhätigkeil, 
das  mechanische  (Kausniität)  und  das  beseelte  (Telcologie),  stehen  hier  schrofT 
einainler  gegenüber. 
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-et^e   vermischt   und    einen   Ge- 
gendruck   gegen    deren    Hinnei- 
gung   zur    /-Konjugation    aus- 
geübt hätten.  Indessen  begegnen 
wir    doch    im   campidanesischen 
(cagliaritanischen)  Dialekte  einem 
Zusammenfliessen  der  2.  (und  3. 
lat.  =^  II.  rom.)  mit  der  4.  lat. 
(=  III.  i-om.)    Konjugation;   ti~ 
rniri  =    tmcre    und   ßüri   == 
ßnire    haben    durchaus    gleiche 
Flexion.     Im    verwandten    logu- 
doresischen  Dialekte  sind  die  2., 
3  P.  S.,   3   P.   PI.  Praes.,   2  P. 
PI.    Imper.,    Infin.    verschieden: 
timcs,  thtiel)  Umetit,  iimc,  Hmerc: 
finls,  finii,  /mini,  /hü,  /hiire.  \w\ 
Spanischen    linden    wir    Aimähi'-* 
rung  der  H.  an    die  III.  Konju- 
gation   im   Imjjerfekt   und    Pari. 
Pass.:    icmia  ro  imrüa,    tcmido 
^  pariido',  ebenso  im  Portugie- 
sischen. In  letzlerer  Sprache  ist 
das  l»erfekt,   nach  welchem  sich 
immer  der  Konj.  Imperf.  richtet, 
—  hier   handelt   es   sich   natür- 
lich   nur    um    die    regelmässige; 
oder  schwache  Ihldung  —   noch 
geschieden;    zwar   Icml  c>^  parlr, 
aber  (emcslc.  parlisle  u.    s.  w., 
während  s])an.  Umi,  tcmiMCy  ie- 
mii'j  u.  s.  w.   (^  parti,  par liste, 
parliö  u.  s.  w.   Im  Italienischen 
ist     die     Trennung     auch      im 
Imperfekt      [iemcva    :    partiva) 
und      Perfekt     (iemei  :    juirlii) 
gewahrt.       Das     Provenzalische 
schliesst    sich    im    Imperfekt   an 
die  südwesilichen  Sprachen   (te- 
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mia  cxj  partia),  im  Perfekt  an  das 
Italienische   an   [vendci,  vendest 
u.  s.  w.:  parii  partist  u.  s.  w.). 
Im  Französischen    ist  kein  Cha- 
rakteristikum der  /s- Konjugation 
iibrig    gehhehen.     Die    einzigen 
Scheideformen   zwischen  II.  und 
III.  Konj.  sind  Partizip   und  In- 
finitiv   {mordii:    parti\    mordrc: 
partir) ;  jenes  hat  die  II.  Konju- 
gation  neugebihlet  ititiis  =  eins, 
Ulis    im    frühesten    Mittellatein; 
entsprechend  im  It.  Altsp.  Allpg. 
Pr.  Fr.  Wal.),  dieser  stammt  aus 
der   3.   lateinischen.     Die    wala- 
chische    Sprache    liefert   wenig- 
stens einen    höchst    hemerkens- 
werthen  Zug.    Die  Verba  der  2. 
und  3.  lat.  Konjugation  weichen 
durch  die  Betonung   von   einan- 
der ah  im  Infinitiv  (wie  im  Ital.) 
und    in    der    1.   und    2.    P.  PI. 
Praes.,  ausserdem  auch  noch  in 
der   2.    P.    S.  Imp.,  in    welcher 
die  3.  mit  der  4.  stinnnt:  vinde 
=  ve?idS:  taci  =  tacc  oo  mintzi 
(v.  mentiri).     Die   Difl'erenz  der 
romanischen  II.  (=  lat.  2.  -|-  3.) 
und  III.  (:=  lat.  4.)  ist  also  im 
Ganzen  keine  bedeutende.  Nicht 
wenige  Verba  in  -ere  aber  tre- 
ten vollständig   in  die   /-Konju- 
gation   über ;    sie    gehören    last 
alle  der   schwachen  Flexion  an. 
iSo: 
abhorrere:   it.   ahorrire,  sp.  pr. 

aborrir. 
abolere:  it.  abolire,   sp.  |)g.  pr. 

fr.  churw.  abolir. 
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Scluichardt,  Voknlisnuis  d.  Villi;. -T.nl. 


\adhaerere:  it.  adherire,  sp.   pg. 

pr.  chnrw.  adherir. 
admonere:    it.     ammonire,     sp. 
I     munir,  pg.  moir,  pr.  comonir, 
j      churw.  admonir. 
apparere:   it.  apparire,   churw. 

apparir. 
complere:    it.   comphw    sj).    pi-, 

complir,  pg.  cmnprir,  Ir.  ac~ 
'      complir,  churw .  cumpUr,  com- 

plir. 
delere :  pg.  pr.  delir. 
dolere:  wal.  doü, 
fervcre:  sp.  hervir. 
/lorcre:  it.  fiorire,  pr.  /lorir,  fr. 
I     fleurir,  wal.  florl,  churw.  flun'r. 
f/audere :  altit.  gaudire,  pr.  (jaii- 
I      dir,  janzir,  fr.  jouir. 
iacere:  fr.  gcsir. 
inhibere:  it.  inibire,  sp.   pg.   pr. 

churw.  inliibir. 
larnjuere-.  it.  lanfjuire,  sj).pg.  pr. 

fr.  lanfjuir. 
Heere  \  fr.  loisir. 
lucer e:   sp.  lucir,  pg.  pr.   hizrr, 

churw.  fjlischir. 
mererc:  pr.  altfr.  merir. 
iiocere:  sp.  iiocir. 
olcre:  it.  olire. 
pacnilerc'.  it.  penlire,   sp.  arrc- 

penlir,    pr.    penedir,    penlir, 

fi".  rcpetUir. 
placere:  fr.  plaisir. 
praebere:  pi'.  altfr.  plevir. 
pulcrc :  it.  pulire,  s[).  pr.  j^^fdir, 

\>al.  putz}, 
pulrere:  pr.  poirir. 
resplenderc.  pr.   respUmdir,   fr. 

resplendir. 

18 
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revej^eri:  it.  riverke,  clmrw.  re- 

verir. 
riderc.  sp.  reh\  pg.  rir. 
sor^here'.    it.    sorbire,    pr.    altfr. 

sorhir,  ^val.  sorW. 
slnpere:  it.  siitpire,  clmrw.  .9/?/- 
pir. 

.iacere:  pr.  laissir,  altlV.  U/isir. 
ieiierc:  pr.  fr.  tcHh\ 

I  Dem  lat.  Infmiliv  in  -ere  ent- 
spricht auch  der  französische  in 
-o/r  (altfr.  -eir,  -er).  Im  Alt- 
franz, hemerken  wir  Schwan- 
kungen zwischen  -ir  und  -oir, 
-cir.  So  linden  sich  in  den  Eiden 

'aavir  und  poclir;  so  im  Altpi- 
kardischen: chc'ir,  manir ,  scir, 
ve'ir  für    chaob\  manoir ,  scoh\ 

\  vcoir.  Ich  werde  üher  das  Ver- 
hidlniss  von  el,  oi  zu  i  unten 
sprechen. 

j?.  I*.  S.   Konj.  Pr.  Akt.  d.  1.  Konj.  in  -es: 

refrhjerh  Garrucci  Vetri  XX,  (>. 

damim  Mone  Mess.  Vlll  io2,  7). 

coronis  ehend.  (33,  26). 

iudicis  j  Amiat.  Uom.  XIV,  4. 

observis  ^  Fuld.  eheiul.  II,  25. 
j>?///6'  Are.  1.  Crom.  295,  10. 

oris  Vat.  1.  Aug.  Serm.  S.  111, 
;        Anm.  1). 

Utrdis  Vat.  2.  ehend.  127,  4. 
It.  rr/;?//  u.  s.  \v. 

J.  I*.  S.  Kcuij.   Pr.  Akt.  d.   1.  Konj.  in  -cl\ 

refrigeril  Mai  I.  Chr.  419,  3. 
praesüi  Mone  Mess.  IV  (22,  10). 
confirmit,    laxit    ebend.  VI   (27, 
IG). 


1 

j 

'A 
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relaxH  ehend.  VIII  (31,  23). 
\pnreficU  ebend.  XI  (37,  18). 

desideril  Lugd.  Cod.  Theod.  MU, 
j       VIII,  5. 

commendii  y  Flor.   Dig.   XlJf.  v, 

I  XXXI    §    1. 

\rccusit  Pardess.   CCCCXXIV,  28 

(692  n.   Chr.).     CCCCXXXI, 

44.  51  (693  n.  Chr.). 

deliciU  ebend.   CCCCXXXVI,  33 

i       (696  n.  Chr.). 

donil,   conmuiU  ehend.  App.  IX, 

10  (697  n.  Chr.). 
duppUl  Form.  Audegav.  IV. 

Und  so  häufig  in  späteren 
Kodices.  Pott  findet  dergleichen 
Formen  in  der  handschriftlichen 
Ueberlieferung  der  langohardi- 
schen  Gesetze  (S.  188). 


Mit  abgeworfenem  /; 


5. 


refrgeri  Fleetwood  421, 
rcfnfjeri  Mur.  1826,  2.    IJuIl. 

di  arch.  crist.  I,  3. 
(juardi  Mur.    1829,    3    (eine 
mehr  italienische,    als   latei- 
I        uische  Inschrift). 
I        It.  canü  u.  s.  w. 

1.  P.  IM.  Konj.  Pr.  Akt.  d.  1.  Konj.  in  -cmm-. 

notimus  Are.  2.  Groiu.  190,  8.  9. 

2.  P.  PL  Konj.  Pr.  Akt.  d.  1.  Konj.  in  -elis\ 

'gestites  I]ob.  Symm.  43,  14. 
deiiideritis  Kmhi.  Thess.  I,  iv,  12. 

3.  P.  S.  Konj.  Pr.  Pass.  d.   1.  Konj.  in  -ctur: 

ijlonacinr  Hob.  Garg.  412,   15.     lurbUur  Mone  Mess. 
iaclaeiur  ,  Vat.  Aen.  I,  ^'<)>^.         cxarUttr  Are.  2.  Crom.    129,  3. 

testitur  (d)(;nd.  282,  19. 

18=^= 
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fiiiseritur  Clar.  Ep[).  Paul.  51,  8. 
insenuitur  Vat.  Cod.  Tlieod.  W\\ 

XVI,    1. 

pi^aesiihir  3Iar.  pap.  (lijd.  LXXIV, 
VII,  8  (Raveniia,  Miüe  des 
6.  Jahrb.  ii.  Chr.).  CXWVI. 
o7  (Ravcnna,  55;]  n.  Chr.). 

consei'vitur     ebeiid.     LXIV,     44 

i        (fräiik.,  (35'>  n.  Chr.).     XCVl. 

i       52    ffiäiik.,    GDO-  n.    Chr.).^ 
Pardess.  CCCCX.  r>5  (088  n. 
Chr.).     CCCCXXXV,  27.   44 

i        (090  n.  Chr.).  CCCCXIJ,  21 

I        (097  11.  Chr.). 

3.  I*.  S.  lud.  Inip.  Akl.  d.  2.  u.  ?).  Koiij.  in  -cbal'. 

sedihal  ,  Med.  Acn.  XII,  520. 
podibat  Mar.  paj).  dipl.  I.XV,    7 
I        (fräiik.,  gg.  057  n.  Chr.). 
contenibat,  vcUibal  eheiid.  WM, 
I        10.  23  (friiiik.,  gg.  058  n.  Chr.). 
suggcrlbal,  posscdibal,  voHIkU,  d/s- 

po)iib((t  Pardess.  CCC(^\XI.\, 

9.  15.  18.  24  (092  n.Chr.). 
rcpeübaly  habibat,  voiibal  ehciid. 

CCCCXXXI,    10.  2^  (093  ii. 

Chr.). 
poübul  ehend.  CCCCXL,  27  (097 

n.  Chr.). 

;i.  I*.  IM,  hi<l.  Tnip.  Akl.  d.  2.  u.  3.  Ivoiij.  in  -ebanl\ 

vdlibanl  Mar.   pap.  (hpl.   LWI, 

14  (fränk.,  gg.  058  n.  Chr.). 
inlcndibanl     chcnd.    LXVII,     10 

(fränk.,  058  n.  Chr.). 
pcrcurribanl  Pardess.  CCCXCIV, 

11  (080  n.  Chr.). 
cogmiscibanl     Form.      Andogav. 

XXXH. 


I 
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^iiuscibiinl,    nüsccbiüir   (iloss.  h. 

'       Mai  Cl.  auct.  VI,  535,  h. 
Sp.   pg.    pr.    vcndia,    vendias 
u.  s.  w.,    alt  fr.    soUel,    volle  l', 
vendeie  u.  s.  vv. ;  vcndoie  u.  s.  w. 

1.  S.  Ind.  Inip.  i*ass.  d.  3.  Konj.  in  -cbar: 

pcrsequdcbar    Scss.    Aug.    Spcc. 
44,  22.  I 

;>.  P.  PI.  Ind.  Inip.  Pass.  d.  2.  Konj.  in  -ebduUir: 

dediicibaniftr  Are.  1.  Crom.  170, 
12. 

1.  P.  S.  Konj.  Imp.  Akl.  in  -rem: 

\faccrim  Pal.  Ev.  203,  a,  12. 

2.  P.  S.  Konj.  Inip.  Akt.  in  -res: 

j  mveiieris  Mono  Mess. 
deber/s  ßoh.  Synnn.  4,  1. 
/ieris  ehend.  0,  1. 
dffferis  ehend.  11,  12. 
praesimeris  (djend.  34,  10. 
adferru  ehend.  53,  8. 
videris  Pal.  Virg.  Kcl.  VI,  27. 
re^naneris     Fuld.    Aniiat.    Tim. 

I,  1. 

quaereris  ,  Poh.  Aug.  Serin.  27, 9. 


i). 


P.  S.  Konj.  imp.  Akt.  in  -ret  [-set): 

haberit,  ästender  il,  porreyeril, 
redderU,  reformaril,  fideirU 
Mone  Mess.  III. 

nescirit  (zweimal),  coronarit,  ße- 
ril  ehend.  VI. 

praestarit  ehend.  Vlll  (33,  2). 

essil  Pal.  Ev.  408,  h.  19. 

audhil  ehend.  409,  a,  14. 

rutnperit  Pal.  Ceorg.  IV,  130. 


^ 


i 


-    278    — 


—    279    — 


possä  Saiigall.  Rom.  Aeii.  I,  413. 

Fiikl.  Gal.  III,  21.    IV,  15. 
/laberit  Bob.  Carg.  41)],  17  (Mai 

hat  im  Texte  hahueril). 
dehcril  21  Vat.  Leg.   Burg.  XXXI 
debiril  5  J = dehercl = dchcrc  et, 
decederil   Flor.    Dig.   XXXII,   i, 

27  §  1. 
/icrit  Vat.   1 .  Aug.  Serm.  08,  30. 
deheril  Mar.   pap.  dipl.   LX,  IG 

(frünk.,  (S2S  n.  Chr.V 
deheril^  liceril  ebend.  LXl\\  11) 

(rräiik.,  653  n.  Chr.). 
dehcril  ehciid.  LXVI,  17  (fräuk., 

gg.  G58  n.  Chr.). 
dehiril  ehend.  XCVI,  55  (fränk., 

()90  n.  Chr.). 
dibiril    Pardess.    CCCLXXXVIII, 

IG.  20  (G77  11.  Chr.). 
diceril,  retenirit,  redihlrü  che  ml. 

CCCXCVT,3.5.14(G80ii.Chr.). 
diceril,    conlradicerit,    relencril, 

deheril ,     rcsedirit ,     (d)eviril 

ehend.  CCCCXVIII,    3.  5.  10. 

13  (G91  11.  Chr.). 
debiril  ehend.  CCCCXXIV,  7.  10. 

13  (G92  11.  Chr.). 
diciril  ehend.  CCCXXIX,  9  (G92 

n.  Chr.). 
diceriU  debiril  ehend.  CCCCXXXI, 

17.  32  (G93  n.  Chr.). 
dehcril  ehend.   CCCCXXXVI,   IG 

(G9G  n.  Chr.). 
debiril  ehend.  CCCCXC,  30.  35. 

36  (697  n.  Chr.). 
deheril,  redcheril^  diceril,  debiril 

Form.  Andegav.  I.    V.    VT.    X. 

XI.    XII.    XIV.    XXIV.  XXIX. 

XXXVIII.  XLII.  XLVl.  LH. 


P.  IM.  Konj.  Imp.  Akt.  in  -re?mfs: 

dcbe)i??ins  Mar.   pap.   dipl.  LIX, 

7  (fränk.,  627  n.  Chr.).  LXV, 
13  (fränk.,  ^^<^.  657  n.  Chr.). 
Form.   Andegav.   XLIV.  Llll. 

reseder imus  Pardess.  CC^CCAXIX, 
6   (692   n.  Chr.).     CCCCXL, 

8  (697  n.  Chr.). 

2.  P.  PI.  Konj.  Imp.  Akt.  in  -rclis: 

haherilis    Fuld.    Cor.    II,   i,    15. 

Sess.  Aug.  Spec.  105,  15. 
vivcrilis  Amiat.   Col.  III,  7  (was 
i        Tischendorf,    da  er  es  Vorr. 
S.   XXX    mit    collexistis   zu- 
i        sammenstellt,    für   ein  falsch 
gehildetes  Perfekt  zu  nehmen 
I        scheint). 
dehcrilis  ehend.  El>r.  V,   12. 

:i.   P.  S.  Ivonj.  Imp.  Pass.  in  -relur: 

conpesccrilur  Straton.  Ed.  IHocI. 

Einl.  II,  17  (301  n.  Chr.). 
/;ö/m7wrUossi  1.1122(578  n.Chr.). 
invenerilur  Xvc.  1.  Crom.  140, 15. 
rcquererilur,  excgirilur  Pardess. 
CCCCXXV,  11  (()92  n.  Chr.). 
reddebcrilur  ehend.  CCCCXL,  20 
(697  n.  Chr.). 

2.  P.  S.  Eni.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -6'^: 

dilifjis  Benier  I.  A.  3425  (Sitilis). 
occidis  Pal.  Ev.  40,  h,  16. 
dicis  ehend.  41,  a,  1. 
descendis  Veron.  Ev.  59,  1. 
diligis  Fuld.  Matth.  V,  43.  Marc. 

XII,   30.   Rom.   XIII,   9.    Ja('. 

II,  8. 
occidis  ehend.  Rom.  XIII,  9. 
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dlligis  Aiiiiat.  Jac.  II,  8. 

claudis  Med.  (;co^<,^  III,  o2\. 

cernis  chciid.  Aeii.  I,  :364. 

cogis  Pal.  Vir-.  Ecl.  H,  7. 

pascis  Val.  Georg.  III,  155. 

ponis,  iransfcrh  Are.  1.  Groiii. 
I     284,  8. 
I  Irans f er is  oheiul.  10. 

exigis  el»eii(l.  12. 
i  dividis  ebeiid.  13. 
/?o;??V  ehend.  285,  2. 

öct'/^//*'  I]ol).  Auj;.  Serm.  j  10,  21. 
j      11,  ,  2.  27. 

perverih  Sess.  Aug.  Spee.  18,  9. 
irtoV  ehend.  52,  30. 


:J.  IV  S.  rill.  Akt. 


d.  3.  Konj.  in  -el: 

resurgil   Mallei   Antt.    (iail.    \)i\ 

XIV  (Vienna,  491  n.  Chr.). 
diligil,  vivil  n.  s.  w. : 
Fuld.    Mallh.  VI,   24.    IX,    \^. 

Lue.  I,  IG.   XI,  5.  12.    XII 

37.  XIII,  2b.  27.  Joh.  ,  VI, 

51.   VII,   17.   XVI,  22.   Gal. 

III,  12.  Eph.  V,  31. 
An.iat.   Lue.  V.  37.  IX,  20.  XI, 

12.  XU,  37.  ,  XVI,  13.  XXIL 

10.  Cor.   I,    III,    17.    ,  Aj)oe. 

VII,   17. 
Prag.    Mare.     MII,    27.     XIV, 

13. 
Koni.  Virg.  Eel.  IV,  28.  Georg. 

i.  192.  446.  Aen.  XII,  40. 
Pal.    Georg.    II,    221.   IV,  2b. 

411.   Aen.   XII,    ,207.   037. 

,  884. 
Val.  Georg.  III,  203. 
Med.   Georg.   I,   229.    II,   202. 
Aen.  VI,  762.  XII,  454. 


^    / 
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Vat.    2.  Aug.    Serm.    120,    ".S. 
Sess.  Aug.  Spee.   17,  8. 

1.  P.  Pi.  Eni.  Alu.  d.  3.  Konj.  in  -cmiis: 

\  vivmus  Euld.  ,  lloni.  VI,   8.  Cor. 

II,  XIII,  4. 
spernimus  Sess.  Aug.   Spee.  40, 

15. 
adiendimm  Are.  2.   Crom.  189, 

4. 
comprehendmus  Are.   1.    ehend. 

190,  2. 
compraehendhniis  Are.  2.  el)end. 
descrihitmis  Are.    1.    2.    ehend. 

190,  6. 
defigirmis  kvc.  2.  ehend.  192,  10. 

Und  öfters  ehend. 

2.  P.  PI.  Eni.  Akl.  d.  3.  Konj.  in  -ctis: 

dicitis  Pal.  Ev.  30,  a,  1. 
cognosciüs  ehend.  146,  h,  17. 
dicUis  Euld.  Luc.  XXII,  11. 
queritis  ehend.  Joh.  VIII,  21. 
cognosciüs  ehend.   j  32.  Cor.  II, 

I,  13.  XIII,  6. 
petiiis  2  ehend.  Joh.  XV,  7. 
agitis  ehend.  Aett.  App.  XV,  29. 
hihitis  ehend.  Cor.  I,  xr,  2(^. 
quaeritis  Amiat.  Joh.  MII,  21. 

3.  Pers.  S.  Eni.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -ctur-. 

dimUtUur  Pal.  Ev.  2^2,  h,  8. 
rcmittitur  ehend.  330,  h,  9.  13. 
deslruitur  Clar.  Epp.  Paul.  174,2. 
remUtilur  Euld.  Mallh.   XII,  31. 

32. 
IradUur  ehend.  XXVI,  45. 
effundUur  ehend.  Amial.  Lue.  V, 

37. 


2^2 


loquaclur   Sess. 
24. 


\  1 1  <  "^ 


Spec.    9, 


oslendäur  Vind.  I  jv.  XI.V,  xxxix, 

6. 
percmUur    Flor.    Dig.    XXX,    i, 

68  §  2. 
nascitur  Sess.  Aug.  Spec.  9,  29. 


1.  I*.  IM.  Fiil.  Pass.  il.  3.  Konj.  in  -einur\ 

seqtiimur  Bob.  Cliar.  51,  23. 

2.  l*.  IM.  Fiil.   Pass.  (1.  3.  Konj.  in  -cniini: 

excludmini  Pal.  Ev.  344,  a,  5. 

iraämini  ebcnd.  393,  a,  2. 
j  ducimini  Fuld.  Mattli.  X,  18. 
I  dimitlimini  cbend.  Luc.    VI,  37. 

3.  P.  PI.  lud.  Perl'.  Akt.  in  -erunl: 

comparahintm  Lupi  S.  24  (Tibur, 
613  n.  Chr.). 
dcbuucrunl  Kod.   des   6.  Jahrb. 
n.    Chr.   Sickcl    Mon.    graph. 
med.  aev.  I.  fasc.  I.  tab.  II. 

deieciriml  Mone  Mcss. 
faccacrunl  Steiner    C.   I.    D.   et  fictrunt  Guasc.  Abis.  Cap.  975. 
Hb.    3313    (Altmttnstcr,    Erz-  j   fecirint  Mur.  1822,  5. 


hzgtb.  Oestr.). 


fecinmi  Passion.  XU,  79. 


(peiKCiEQov^     "SX^w    pap.    dipl.     fecinmi  llossi    I,   545    (400— 
CXXII,  81  (Ravenna,   591    n.         405  n.  Chr.). 
^ln'.).  j    (f)ecir(imt)  ebend.  1292.' 

ficinint  Pardess.  A])p.  IX,  4  (697 
n.  ein-.). 

/'uaeruiH  ebend.   CXIV,  18   (Ua-  fnirunl     cbend.     CCCLXXXVIII, 
venna,  539  od.  546  n.  Cln*.).  j     5  (677  n.  Chr.). 

!  inveninmt    Mone     Mcss.    Form. 

Andegav.  XXXI. 
oslcndedirunt    Mar.     paj).    dipl. 
LXVII,  10  (frank.,  G58  n.  Chr.). 
posuaeriml  1.  N.  5602  (Antinum). '  (po)suiru(7U)  Renier  I.  A.  4274 
Lama  Iscr.  Parm.  109,  XLIL  j      (Vieil-Arzew). 
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posiünnif  Inschi'.   b.  .)bir.  pap. 
dipl.  Not.  7)  zu  C\\  iA(pii- 
leja). 
'  vijrirunf  I.  IN.  7233  (Caiuia,  392 
n.  Chr.). 
Fr.  vendirent  n.  s.  w. 


3.  1».  S.  Konj.  Plusqpr.  Akt.  m  -isset: 


ccpissiliRW.  14. 
venissil  Apr.  2i^. 


Fast.  Praen.  (752 

-763  d.  St.). 


poiuissit  Mone  Mess.  III  (20,  9). 
dixissU  Pal.  Ev.  223,  b,  9. 
revolvissit  ebend.  263,  a,  9. 
pUcuissü  ebend.  b,  8. 
deiecissU  ebend.  266,  a,  20. 
;  hcnedixissU  ebend.   424,   b,  10. 
fuissü  Mar,  pap.  dipl.  LXXXVII, 

14  (Ravenna,  %'^.  560  n.  Chr.). 
pervenissUy  dedissU  e])end.  LXVI, 
'  8.20(fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 
I  pro?nerumU,     cessissH ,     con/lr- 

massit  l*ardcss.   CCCXXVH,  4 

((356  n.  Chr.). 
ftässit,    adimplissH  ebend.  CCC- 

XCIV,  9.  18  (680  n.  Chr.). 
fiässU,  dedmit,  aadsfecissH,  fc- 

cissil,  firjnassil  ebend.  CCCC- 

XVIII,  7.  8.  9  (691  n.  Chr.). 
conmendassity    adchramissit,  vi- 

nissit,    derixsissit,    nunciassil 

ebend.  CCCCXXIV,  6.  11.  19. 

20  (692  n.  Chr.). 
conccssissit  ebend.  CCCCXXV,  5 

(692  n.  Chr.). 
firmassit,  rof/assil,  fidssil  ebend. 

CCCCXXIX,  14.    IS.    23.    26 

(692  n.  Chr.). 
con  Iradixissit ,  adven  issil ,   in iro- 

issit,    citstodissit,    abicctissit, 
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suhsadissil,  venissH ,    pracscu- 

lassU,   fuissll   labend.    CCCC- 

XXXL,  25.  29.  aO.  ?A,  ?A.  35. 

36.  40  (693  n.  Chr.). 
ficissU    cImmhI.    cr.CCXNXIV,    7 

(695  II.  Chr.). 
comiitiiissH  ebeiul.  CCCCXXXVI, 

9  (696  n.  Chr.). 
conccnniassit,    halmissil,    ficissil, 

dehulssU  chcnd.  CCCCXL,  19. 

21.  23.  25.  29  (697  n.  Chr.). 
fecissit,  aJmissi/.  hahuissil,  rede- 

hidssit  II.  s.  w.    Foriii.  Aiule- 

gav.   V.   Xr.    XII.    XV.    XXIV. 

XXVIII.  XXIX.   XXX.  XXXII. 

XXXVIII.  XLVI. 

Jiii  Ital.  hat  (He  1.  iiiul  2.  P.  S. 
und  die  1.  P.  PI.  des  Koiij.  Inip. 
/:  canlassi,  vendessl,  parüssi', 
cantassimo,  vendessimo,  pariis- 
simo\  aber  die  3.  P.  S.  e\  am- 
tasse,  vendesse,  partissc. 


JNüiiiiiialstaiiiin  in  -ec: 


pirpici  Gloss.  Cass.  F  '• ,  5. 
herhic-  (vervic-,  vcrhic-)  Kodd. 
des      IVudeidius,     V^opiscus, 
Dig.,  Gb)ss.,  Cegg-,    Sal.,   Vi- 
sigolh.,  Alem.    ii.    s.  \v.  DC. 
Marin.  Alt.  S.  366  fg. 
It.  bcrbice,  [n\  htrüüz,  fr.  bre~ 
bis. 
Davon:    Vervicia  Grut.    713,  14 
=  925.  23  (Pnrdigala) ;    vgl. 
Vervcciae  ebc^nd.  485,  2. 


Nominalstännne  in  -cd: 


hiride  Mar.  pap.  (hpl.  LXXV,  23 
(Ravenna,  575  n.  Chr.). 


—      5sln 


o 


hcrules,  hcridi^  obend.  LXXMI, 

20.  24   (friiidv.,   gg.  690  n. 

Chr.). 
herklts  cbend.  XCVI,  52  (IVänk., 

690  n.  Chr.). 
hcridis    ebend.    CXXIX,    9.    10 

(fränk.,  691   n.  Chr.). 
heridebKS,      Jicridia      l*ard('S^;. 

CCCCXXIX,  29.  30   (692  n. 

Chr.). 
herides     ebend.    CCCCXL,    40 

(697  n.  Chr.). 
heridibus   ebend.    App.    IX,  12 

(697  n.  Chr.). 
hen'dis  Form.  Andegav.  XL. 
mercidem    Mone    Mess.   III    (1(). 
13).  Fuld.  Cor.  I,  III,  14.  ix, 
17. 
niercidix  Mar.  pa|).  dipL  LXXX, 

II,  4  (Kavenna,  564  n.  (]hr.  . 
mcrcidcs  ebend.  LIX,  8  (IVänk., 

627  n.  Chr.). 
mercide    ebend.    LXIV,    4.    24 

(fränk.,  653  n.  Chr.). 
mercidem     eisend.     XCVI.    Tk') 

(fränk.,  690  n.  Chr.). 
mercidis  Pa  rd  ess.  ( .CCL  X  X  X  \'l  1 1 , 

15  (677  n.  Chr.). 
mcrcidcs  ebend.  Cl^CACVII,  21 

(681  n.  Chr ). 
mercide,  mercidem  ebendaselbst 

CCCCX,     31.     :J2     (688    n. 

Chr.). 
mercidis    ebend.    CCCliXXXIII, 

13.  44  (695  n.  Chr.). 
mercidem    ebend .    ( 1( X iCX  X X  \ , 

47.  Q>2  (696  n.  Chr.). 
mercidis    ebend.    (XMICXXXVI, 

16  (696  n.  Chr.). 


-    2SG    — 


??ierdde?n  obend.   CCCCXFJ,   9 

(697  n.  Chr.). 
Fr.  7nercü  *^l»d.  merzi. 


NcuiiiiialsUuiini  in  -et\ 
HuUieü  r.riif.  ^.t^i?},  7  (Lyon).        \q\nHe  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,   19 


fränk,,  G53  n.  Chr.). 


Adjektiv  in  -ecundus: 
Veraeamdae  Grnt.  «72,  14  (Mcl- ,  vericimdo   I.  N.  2522   (Putcoli). 


dola). 


vermmdiae    Or.     Ilenz.    G9i)() 

(Calama). 
Virkunda   Rossi   I,  442  (397 

n.  Chr.). 

Bcricundus  Mur.  1842,  7. 

Bcricudus  Fabrelt.  V,  G. 

Corssen  J,  294  misst  ver'lcundus 

und  betrachtet  das  ^  als  zu    / 

gekürzt,  wie  in  i^tihicundus  vom 

Stamme   7^ube.     Man    vergleiche; 

\valtiudo  =  vcdetudo,  jmdtbtm- 

dus   =:   *  pudehtmdus y    gaudt- 

\himdiis   (Apul.   Met.  641,  4  IL) 

=    gaudühimdus,     7no7Ütus    = 

*  77i07ieius   (davon  7ii07iela)   u.   a. 

Indessen  haben   wir   dann,    wie 

in  einem  ähnlichen  Lalle  (S.  244), 

j  eine  Mittelstufe  anzunehmen,  die 

't  bietet:  vcrlcxmdus.  So  pudwus 

j  =  *pudecns  (Corssen  Krit.  ßeitr. 

IS.  128),  c(niicida  =  *  ca7wcida 

(von    frt//^5    S.    245,    wie    ?«/- 

I  Mcida,     vulpecula     von     w?/Z^e6% 

,  vidpes),  C7^aricida  =  *  craiectila, 

l7^ahiC7da   (trabIcvlas  C.   I.   L. 

L  577,   I,   18    (Puteoli,  649  d. 

St.))  =  irahecida   (Cato  R.  IL, 

von  Irahes  S.  246). 


4 
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Nomina  in  ~edo: 

didcido  Mone  Mess.  MII  (34,  7). 

dulddinc77i    Mur.   Antt.    It.    V, 

^67,  45  (Luca,  685  n.  Chr.). 

^iorpedo,  non  lurpido*   f^aper  S. 

2246  P. 
(urpidhus  Rob.  Cic.  de  rcp.  760, 
22    (Einige    ha])en    l07'pedinis 
konjizirt). 
Uiipido   Tertull.    De    cor.    mil. 
XIV  nach  Mai  Cl.  auct.  L  G, 
a). 
Von    turpis    konnte    lurpcdo, 
wie  von  dulcis,  pinguis    dnl- 
cedo,  pingucdo  gebildel   s<Mn. 
Vielleiclit  ist  danach  Caper  zu 
emendiren:  ^twpedo,  non  Ivr- 
pido\ 
Vgl.  libfdo  (und  lihcdo). 


Eigennamen  in 

Annaeim  Mur.    1517,    14   (S])o- 

letum). 
Apidaei   ßob.    Comm.    in     Cic. 

orr.  7,  2. 
Atticulae(io)  Marin.  Alt.  195,  3 

(123  n.  Chr.). 
Awnmcaekt ,     Amnmcaci     Mur. 

1574,  14. 
Ilaeim  Vat.  Verr.  511,  18. 
Opiacio  Lersch    Centralm.  I,  59 

(Köln). 
/*6Y///a/6'/w^'Mur.74, 3  (Antiquaria). 

U.  s.  w.;  s.  S.  205. 


—  mis' 


aus 


Nomina  in  -ela  s.  unter  H,  Sor  LIA 
Adjektiva  in  -clis: 


C7niddia  Guasc.   Mus.   (^ap.  509. 
crnddü  Kod.  aus  dem  Ende  d. 
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7.  Jalnii.   n.  Chr.   Noiiv.  Ir. 

de  (lipl.  III,  447. 
fidim  Bold.  453,  2. 
fediliwn    Mono    Mess.    fV   (22, 

19). 
ftcUUs  eboiKJ.  VIII  ^;]1,  1). 
feäUium   Mar.    pap.   dlpl.    L\, 

1  (fränk.,  G28  n.  Chr.). 
fidiUlatc  Til.    Cod.   Theod.   \l, 

VII,  12. 
MiUler    Lc    IMaiil   l.   Chi*.    Dl 

(Harn    h.   Valogiics,    070    n. 

Chr.). 
fidilis  Pardess.  CCCLXXXVII,2 

(G77  11.  Chr.). 
?V0W////^//6'chciid.CCCLXX\VlII. 

5  (677  11.  Chr.). 
fedilehiis     chend.     CCCCXXXI, 

12  (693  n.  Chr.). 
fcdillum    chend.    CCCCXXXIII. 

2  (695  11.  Chr.). 
fcdilebus    ehend.    CCCCXL,    7 

(697  11.  Chr.). 
Von  einem   *  am/umcUs  scheint 
abgeleitet: 
coniumüia  Closs.  Sangall. 
Adjektivischen  Ursprungs  ist  auch : 
77ianiile,  mantUium  =  manteh\ 
mimtelium,     z.    B.   manüUa 
,  Med.  Acn.  I,  702. 
It.  tnanllle,  rinnon.  ?nanli. 


Eiß:ennanien  in  -elim: 


^uracrtae  Griit.   88.^    14   (Ala- 
quas,  Span.). 


AuriUus  I.  N.  6o5,  iii,   'M)   (Ca- 

nusiuin,  223  n.  Chr.). 
Aurmi(ae)     Or.     Henz.     5329 

(Dugga,  Afr.). 
Auplliac  {P  =  B)   Torremu zza 
I.  Sic.  XIV,  52  (Catana). 
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AvQaiXavog  Mur.  1836,  5. 


KoQvashavo   C.    I.    Cr.  (\i)\A 
(Tihur). 


Schuclianlt,  N'okalismus  <1.  Vulg-. -Lat. 


AvQikLov  Donal.   139,  6  (l'ro- 

pontis,  2.  Jahrli.  n.  (]hr.). 
Awilia    Mar.    pap.    dipl.    CXII, 

5  (Ravenna). 
Amin  Kaleiid.  Carlli. 
Aiiriliano    Cugd.    C(mI.    Theod. 

VI,    111,    l.    IV,   2i).    XIX,  1. 

xxiii,  1.    VII,    1,   18.    vii,  4. 

viii,  6.  7.  xviii,  10.  XX,  12. 

VIII,  V,  59.  60.  X,  3. 
Amiliaiim  Pardess.  CCCCXXXI, 

9  (693  n.  Chr.). 
AvQiXLavog  Wannowsk.  S.  4. 
Aurilianis   nierov.    Münzen    N. 

39.  >^C^.  323.  592  Catal.  des 

leg.    des    inonn.    nn'r.    Bev. 

nuiii.  Par.   1840  S.  216  Tgg. 
Aurilianenacs  Kod.  aus  d.  VahU* 

des  6.  .lalu'h.   n.  Chi'.   Nouv. 

tr.  de  dipl.   III,  415. 
Auriacos   nierov.    Minize    a.   a. 

0.  N.  53. 

l^Y.  AurUlac,  Auriar. 
Comilhis  Catal.  pontiC.  I. 
Cornilia  Vat.  Leg.  Burg.  XXXII, 

2.  Are.   1.  (Inun.  169,   1. 
Cormlii  Mar.  pap.  dipl.  (^XIJIL 

1,  32  (gg.  600  n.  Chr.). 
Cornili    Boh.    Sacr.  Call.   280, 

a,  2. 
KoQVikiog,     KoQviXCa     Wan- 
nowsk. S.  4. 
Cornilimwa  Mnr.  522,  1    (Sar- 

zana). 
Cornüiensc     Mar.     [)ap.     dipl. 
LXXX,  III,  2  (Baveima,  564 
n.  Chr.). 
It.    Corniglia ,    h*.    CurniUc 
(zu  rionipiegne)  V(K'.  hagiol.. 
19 
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/VV///V/    I.    .\.    77    ^IN'lelin).    Pnl. 
'      Aoii.  III,  402. 
Vgl.    Familioniiamen    in    -eUius 
unter  11,  ^or  LL'. 

iXoniinn  in  -menlum  von  VerbalsUimmcn  in  -^: 

Ymcrimenlum  Aniiat.    Cor.    I,  m, 
I     7. 

'    mcrlmcnta    Are.    1.    (ir.    184, 
18. 
inrrimenlo  ehend.  19G,  2.  ,  Roh. 

Ang.  Serm.  5,   1. 
^JCR(i)mentmn ,     incrcmenUim'' 
Kopp  Lex.  Tir.  17:],  a. 
i^ifppUmcnta  Lngtl.    Cod.    Tlieod. 
MI,  XVIII,  G. 
siiplimenUt?}!  Are.  2.  (Irom.  07. 
7. 
lt.     syppU?Henio,     sp.     .sv/y///- 
micnlo,  \^^.  siipprimcnlo. 

Snperlaliv  in  -romis: 

extrimis  Are.   1.  Crom.  i\,  7. 


II.  cs/rnno. 
Vgl.  cxlrama  S.  188. 


Nnnieialia  in 


cxtrima  ebend.  18,  9. 
exlrimhales  Ijoh.  Cliar.  51,  23. 
cxirmitalihus  ebend.  25. 

-nuis,  -cnarhis: 

srp/mos  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII, 
3  (Ravenna,  iMittc  d.  7.  Jabrii. 
n.  Cbr.). 

^^qiiinqua(/imü?i  Are.  1.  Crom.  30, 

j     20. 

•cenlhios,  licmos  Are.   2.  ebend. 

I      192,   10. 

aexagina  ebend.   11)9,   10. 
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(laennrim  in  späteren  Tlandseln*. 


iiäidig. 


Vgl.   il.  (lanura,  ebin*\v.  (Inner. 


vicinis  Are.  1.  ebend.  218,  9. 
Tt.    cinquina,    setiina,     decina 
u.  s.  w. 
flinarios  ^l\\.  Cod.  Tbcod.  XIV, 
IV,  10  §  3. 
dinario  Foroinl.  Ev.  (s.  Ijlancb. 
Kv.  quadr.  II,  547,  a). 
Sp.  dinero,    pg.  dinhciro,  pr. 
dinier,     altfr.    diner,    sizil. 
kors.  dinaru,     sard.   dinari, 
armor.   dinier,    aral>.   Ljj, 

(s)eptinari  Le  ßlant  I.  Cbr.    91 
(Ilam  b.  Valognes,  G7Gn.  Cbr.). 
!  KsvTivccQiov  WannowsK.  S.  2. 

I      Syr.     jyu^juo . 

Adjeküva  und  Sn])stantiva  in  -e?ws,  -cna,  -enimi: 
Alfftemis  Tanr.  Cie.    pr.  Qninet. , 
19,  8.  j 

fdiaeni  Pal.  Cie.  pro  Font.3GG,  1. 
(diaenus  Bonon.  Laet.  | 

(diaenum,  aliaenas  Mar.  pap. 
dipl.  CXIV,  55  (Havenna, 
539  od.  54G  n.  Cbr.). 
aliaenas  ebend.  (^XXIII,  20 
(Havenna,  GIG  od.  019  n. 
Cbr.).  I 

It.  alieno. 
aUacniginae  Are.  1.  Crom.  52,   ^///V///??>/^/??/5lIandsebr.  d.  O.Jabrb. 


23. 


('adiaeno  Mnr.    800,   4   (Arinii- 

nnm).  Und  idndieb : 
Cacsiaenifs  Fiorelli  Pomp.  anlt. 

bist.  II,  ()9  (23  n.  Cbr.). 
Carinilaeno  IJoiss,   I    L   II,  ^22. 


n.  Cbr.  Monc  Mess.  S.  39. 
Belino   De  Wal  Mylb.  s^pl.  mon. 
XXX  VII     (Viemia).      XXXVIII 
(ebend.).   XIJII   (Aqnilejai. 
BeJini  ebend.  XL\'I   (Aqnileja). 


19 


n 


—    292     - 


Mtilüaenae    Mm-.  1484,  5    fb. 

Pataviiiml. 
Popaiaeims    ebend.     llöO,   12 

(Carrara).  U.  s.  w. 


Camina  Grut.  47,  10. 

^^m/.9  Le  ßlant  I.  Cbr.  17  (Lyon, 

601  n.  Cbr.). 
laholinae  Grut.  79(),  4. 
Vgl.  die  fränkiscben  Eigennamen 

auf  -limis  =:  -Ie?ii/s,  Avie: 
BohoUno  N.  175 
Dommolino  N.  293 


CO 

tu 


—  o 

>      ^    -£-•      CO 


plaena  Artf.  App.  IX,  3() 
-oa  Rom.  I,  29 
-?/;w  ebend.  III,  14 
-issime  ebend.  IV,  21 
-iludo  ebend.  \I.  12  [.»Fnbl. 
-a  Apoc.  III,  2.  IV,  0.8 
-r/.s-  ebend.  V,  8.  XV,  7 
-am  ebend.  XVII,  3 
-um  ebend.  4 
plaena  Flor.  Dig.  III,  v.  3;")  Anf. 


CM 


ro    S    £  'C/i 


O    S 


C;  £  c 


If.  />?Vwa 


Bulaenornm  Pal.  Cic.   pr.  Font. 
38  10. 


Leudelinm  N.  538 
Mumolinus  N.  G34 
Ursolinus  N.  85G 
r//;o//;?o  N.  878 
/>//wr/  Mone  Mess. 
plinius  Mar.  pap.    dipl.  LX,  10 

(fränk.,  028  n.  Cbr.).  Pardess. 

CCCXXVII,  5  (650  n.  Cbr.). 
pliiia   Pardess.  CCCLXXXVII^  7 

(077  n.  Cbr.). 
plinim  ebend.  CCCLXXXVIII,25 

(077  n.  Cbr.). 
plina  ebend.   CCCCXXXIII.  13 

(095  n.  Cbr.). 
plinius  ebend.  CCCCXXXVI,  30 

(096  n.  Cbr.). 
plinituäinem     Mone     Mess.    III 

(18,  21). 
Wal.  plin,  kalabr.  sizil.  china\ 

oberengad.  implinir\    fr.  rn- 

mon.  plein. 
piilcins  Gloss.  Cass.  F'\  17  (pvl- 
licenus  b.  Lamprid.). 
\i.  jmlcino,  pr.  ponzi ,  fr.poas- 

sin;  rumon.  pulschein. 
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Serini  Fabrett.  II,  272. 
Scrina  Mur.  1935,  4. 
j      A  Itfr .  seri ;  neufr .  rumon .  serein. 


lerrheni  {H=A)  Val.  Aen.VI,  732. 

venina  Mon.  Apul.  2,  3. 
ßsvivov  VVannowsk.  S.  2. 
Sp.  venino,  pr.  t^6V?/  [veiinos), 
k.vidX.^)  veniii,  cburw.  r//?/;?, 
kymr.  givennwyn. 
venificis  Amiat.  Apoc.  XXI,  8. 
benifico     Vat.    2.     Aug.    Serm. 
;        142,  11. 

Vgl.  'AQovllvog y  KccTiLvva,  xa- 
rCva  (fr.  chaine  =  chaine, 
sizil.  catina,  rumon.  cadeina, 
kyniv.  cadivf/n),  KrjaOLvcc,  Ma- 
viVLog,  IlLKivov  Wannowsk. 
S.  2  fg. ;  sizil.  ainaj  jina  = 
avena;  abd.  er  Ina  =  arena; 
it.  pergamina^  sp.  pergamino, 
pg.  pergafninhOj  pr.  pargua- 
mlna,  fr.  parche?nin,  abd. 
pergamin;  it.  saracino,  pr. 
sarraci ,  fr.  sarrasin;  altfr. 
I     .ve;^>?^  =  sagena,      abd.    ic- 

Numeralia  in  -esimus: 

multaesima,    welcbes  die  band-  aviZ/iZ/m  (i/ ausgelassen)   Flor, 
sebriftliclie  Ueberlieferunj»  des       Dig.  XXVII,  i,  42. 


Lukrez   (VI,  051)   bietet,   ist 
nacb  Lacbmann  zu  dieser  Stelle 


cenüsimum     Sess.    Aug.    Spee. 
111,  2. 


ausdrücklieb  gescbrieben;  der     genüsima  Are.  1.  "j  f.i-om.  170, 
bier  durcb  ae  \vieder«ej,'ebene     genüsüma  Are.  2.^        14. 

ceniissimi  Golb.  Ev.  j  18,  a,  8.  j21, 
a,  17. 


O^O' 


breite  Laut  des  e  werde  aucb 
in  dem  ital.  venlesimo  u.  s.  w. 


■^')  Im  Waludiisclioii,   wie   im  Albanesischeii    (tosk.   (^IqsQ-L^   ßgsQ-L, 
geg.  ßEveg-t),   ^Gift'  für  ^Galle'. 


-     21)4      - 

j;('liöi't.  AlUV.  -icsnic  winde  \\\\\  Iriccnlissmi  chciid.   IS,  a,  7. 
-cstmus,  (li(3  Nohfiilorjn  -/x/;/r  XLomima  ebeiul.  22,  l>,  7.  12. 
auf -t'.s>7//^//.s- zu  beziehen  sein.         14.   IS.   19  n.  s.  w. 

quadraf/issitnae  Til.  (lod.  TIkmhI. 
i       IX,  XXXV,  5. 
scscenlismw    ,|{()l).    (^ie.    de  rep. 

Fr.  Centime.  -  Das  altlr.  -hmc 
=  -eshnus  findet  sich  nach 
Anah)gie  auch  da,  \vo  an  sei- 
ner SleUe  i\w,  Lateiner  ein 
anderes  Sulfix  haben,  so  sc- 
simcj  sepüsme,  uilhmc,  nuc- 
v'ismc.  Uebri«;ens  hatte  gerade 
bei  der  Endung  -esimus  sch(ui 
^  aul  lateinischem  Dodcn  die 
Analogie  ihre  Macht  bethätigt 
(Corssen  Kril.  IJeilr.  S.  404). 
licispiele  für  -insimus  s.  unter 
II,  ^vor  NS'. 

Noinnia   in  -da,  -ctum: 

acilum  Ver.  IMin.   14,  12. 
cito  Mar.  pap.  dii)l.  LXW,  ii,  S 
(havenna,  5G4  n.  Chr.). 
Pr.  aci  (nicht  =  äcklus) ,  all  Fr. 
alsll,  sizil.  acilu,   slavv.  octlu 
(wal.  olzet),  (goth.  akeil,)  ahs. 
cciil,  altn.  cdik,  ahd.  czili. 
CaslanWj  Mar.  pap.  dipl.  LXXVJI, 

12  (hänk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
imcHa  Vjut.   L.   L.  V,   U)4. 
'bucilii,  pascua,  \\\\\  rientvr  bo- 
ves'  Closs.  Isid. 
monitajn,     nwui((trius,     moniir% 
ebend.  CXX,  88.  91  (Uavenna, 
572  n.  Chr.). 
monitarius    ebend.    CXV^    ii,   1 
(Havenna,  540  n.  Chr.). 
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^ovtTcc  Waiuiowsk.  S.  2. 
^ovLtccQtoi  Suid. 
Auf  inerowingischen  Mün/en  fin- 
den wir   folgende  Foi'uien  lur 
monetär  ins : 
Rev.  nuni.  Par.  1840  S,  216  fgg. : 
monitarius  N.  4;)7.  446. 
monitario    N.   2<o.   291.   526. 

535.  651. 
iuonitar  .X.416.  h2h.  5S7.  dS:). 
7nonita  N.  82.  177.  187.  209. 
281.  369.  561.  788.  873. 
monits  N.  495. 
monital  N.  580. 
(mo)nile  N.  631. 
monit  N.  157.  2(J6.  323.  335. 
391.   414.   474.  480.  648. 
742. 
nwni  N.  60.  210.  272.   278. 

280.  328.  438.  475.  63(>. 
munilarius  N.  705. 
munilar  N.  709. 
munita  N.  238.  502. 
muni  N.  2m.  ^2. 
nominitar  N.  491.  — 
monitaruSj  moi  Rev.  aich.    Pai'. 

1865  S.  17. 
Ahd.   mi'iniza  =  miiniza,   mu~ 
nizza, 

Dass  in  der  gallikanischen  Vul- 
gärsprache dieses  Wort  monida, 
nicht  etwa  monida  lautete,  zeigt 
das  französische  monnaic  [ai  = 
oi  ^=1  ei).    Schreibungen   daher, 
wie  folgende : 
montarit  N.  625 
monta  N.  i)(^^ 
monti  N.  695 
montn  N.  197 


Rev.   nuni. 
.  Par.   1840 

s.  2i(;tgg. 


cbüinl. 
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motu  N.  130 

,     monl  N.  ()03. 642. 

1         i]ij2.  818 
mot  N.  659.  698. 

,         797 

i     munlar  N.  15 

'  sind,  wenn  ihnen  ül)erli;uipl  eine 
sprachliche  J]eileutun<i  heizule- 
gen  ist,  aus  fränkischem  Ein- 
llusse  zu  erklären. 

Ei;;ennanien  in  -e/ius,  'Clmm,  -eüanuSj  -elamis: 

Iriaeüum  Are.  1.  (Ironi.  215,  3. 

Amilani  \  . 

Calpitcmi] 

Üioclitiano   Mai   I.  Chr.   387,  2 
(BassaneHo  h.  Ilorta). 
DiocUtianus   J.aui'.    Oros.    nach 

Ilaverkanip. 
Dieser  Name  isl  hibrid  gebihleL 
Ilelvitioriim   La ur.  Gros.  .*)8(),  -1. 

Lucrill  US     (iarrucci    Gr.    Pomp. 
\XVJl,  21. 
AovxQiTLog,  AovxQixia   Wan- 
nowsk.  S.  4. 

M(mrila)H(s  oft  für  J/^/i^r^/.  Denn 
(lass  dies  die  bessere  Schrei- 
I  bung  sei,  hat  man  schon  längst 
eingesehen  ( Cellar.  Orth.  ed. 
Ilarhis.  S.  2^iS).  Aber  Muvql- 
xavia  auch  bei  griech.  Schrift- 
stellern und  Mauril-  z.  IJ. 
Renier  I.  A.  1585  (Thamu- 
gas).  3281  (Sitifls).  4049 
(Icosium). 

SpoUüo    hin.    Allton.    und    llie- 
rosol. 

UnolCtiov  VVannowsk.  S.  3. 
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Spolitifiiis  \vv.l.  Grom.  22b,  15. 
SpolUane    ( v^  v^  -  ^ )     Fleet\>o(Ml 
390,  2  (mittelallerlich). 


De 


lt.  dt. 

In  Zusammensetzungen  (auch  vor 

Doppelkonsonauz) : 
dicessU   Aringh.    Rom.    subL   II, 

119,  b,  4.^  Mur.  1970,  (>. 
dicipereiur    Flor.    Di^.   Will,  i, 

62  §  1. 
dic'isae,  diciswnes  ebend.  de  conf. 

tlig.   I  §  1. 
dicisa  ebend.  XIII,  in,  4  Auf. 
öixoxta  Wannowsk.  S.  1. 
lt.  dicolto. 
dicrctum    hänk.  IJrk.  v.  583  n. 
Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  111,646. 
Flor.  Dig.  1,  xvi,9  §  1. 
dlcrivemus  Pardess.  CCCLXXX- 
VIII,  29  i(;77  n.  Chr.). 
didicavU  Le  Ulant    1.   Chr.   257 
(Trier).   Bull.  arch.  Rom.  1863 
S.  b2  (Lyon). 
didiictu7n    Pal.   Ver.    Virg.    Ed. 

VI,  5. 
diducerc  Med.  Georg.  I,  269. 
difendi  Lugd.   (]od.  Theod.  VII, 
XIII,  4.  Roh.  Cliar.  54,  16. 
indifensis  Mar.  pap.  dipl.  LXXIX, 

38  (Reate,  557  n.  Chr.  . 
öi(pevöG)Q  Wannowsk.  S.  l. 
lt.  difenderc,  armor.  di/'en.  Die 
Neugriechen    haben  ()ia(p6v- 
tevcj  aus  difendo  gemacht. 
difessa  Pal.  Georg.  IV,  438. 
dißcient  Mone  Mess. 
dificcre  Sess.  Aug.  Spec.  78,  1. 


—     298    — 


di/iciunl  Uol».  Sorv.  454,  IS. 
(Vfccüoim  lioh.  Cliar.  50,  24. 
lt.  difello. 
diffinitmw  Boh.  Cliar.  2,24. 
diffinimus  ebend.  171,  o2. 
It.  diffinire,  \\\\  dlffmilio. 
difjressi  Vind.  IJv.  XLI,  xiv,  2. 
digressus    obend.   XLIV,  xxxv. 

23. 
dilec(tu)m    Uenier    I.   A.    1817 
(Cirla). 
dilcct. (atorh)  Ders.  M el .  d 'epigr. 

S.  73  (Tibiir). 
ddeciatori  ebend.  S.  83  (Lyon, 

z.  Z.  V.  Antoiiinus  IMus). 
d'Uccti,  JJob.  Cic.  de  rep.  777,  4. 
dilccla  Pal.  Aen.  II,  18. 
i    dilecli^  ebend.  IX,  ir)2. 

LI.  s.  w.  (Ver.  IMin.  210,  G. 
Til.  Cod.  Tbeod.  XIII,  iii,  8 
§  2.  V,  13.  Lngd.  ebend.  VII, 
XVIII,  10.  Flor.  Dig.  XXIII,- 
II,  43  §  1.  Vind.  IJv.  XLIV, 
xxxv,  14.  Lanr.  Oros.  07,  10. 
,        17G,  Iß.     dilecl-  z=z  delicl 

!        IJob.  Front.  81.  2.  Vind.  Liv. 

I 

;        XLII,    XXIII,   8.       Ilds.    aus 
d.  ().  Jabrb.    n.  (Ihr.     Mone 
Mess.  S.  39.). 
dUegavi  Mar.  pap.  dipl.  L\X\  II, 

49  (frank,,  gg.  (590  n.  Chr.). 
UlUibuil    dicitur   nnguenlo,    non 
deUhuir  Caper  S.  224()  \\ 
^di/ibud  ungurMila,  ncn  dclWidr 

Inc.  de  ortb.  S.  2782  I». 
dllibida  Bob.  Front.  177,  22. 
dilibcrat  Vat.  Leg.  Bnig.  XXXIII,  2. 
diliberaliü  Vind.  Liv.  XLI\',  ii,  7. 
It.  dUiberare. 
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äiticalis  Bol).  Syimn.    14,  :>. 
dilicalKs ,  1- lor.  Dig.  \ I II ,  vi i ,  25. 
dükalc  ebend.  XLV.  1,  Km  <^  2. 
diliccüam.    \'al.  2.  Aug.    Serui. 

113,  27. 
It.  dlUcalo. 
dihjciac  Cnasc.  Mus.  (.ap.  701. 
diUcih  Pal.  Fv.  290,  a,  S. 
dilici((s,   ddkif's  Amiat.  Pet.  II, 

II,   13. 
dilicianifu  ebend.  Apoe.  XVIII, 3. 
dlliciis  Bob.  Aug.  Senn.  4G,  13. 
diUma  Wannowsk.  S.  1. 
dUiciabänr  Sess.  Aug.  Spec.  Go, 
34. 
diUquid  Pal.  Fv.   151,  b,   17. 
dilicüs  Bob.  Cic.  de;  rep.  S41,4. 
S.  oben  dileci-. 
1  d'üitcscerc  Lugd.  Cod.  Tbeod.  >  II, 
j        XVIII,  5. 

dlmcrgunl  Sess.  Aug.  Spec.  92, 
IG. 
dimersa  Bob.  Aug.  Senn.  11, 12. 
d'imcrsae  Lanr.  Gros.  242,  7. 
dimfsstfs  Aniiat.  Coi\  II,  xi,  3.*>. 
dmdlilur  Boni.  \1i*g.  Fei.  IV,  7. 
dhnUie  Med.  Ceorg.  IV,  542. 
d imitier c  el)end.  bb%. 
dimilli  Flor.  liig.  XIX,  i,  54. 
It.  dimesso    (i.  d.  Bed.    Me- 
niiUhig'). 
dinuü   Mone  Mess.  IX    (3G,  11). 
Mar.   pai).  dipl.  XC,  23   (Ba- 
venna,  G.  od.  7. Jabrb  n.Chr.). 
j      Pardcss.  CCCCXXV,7  (()92  n. 
I      Chr.). 

dipossdtis   Bossi  I,  103  (348  n. 
Chr.). 
diposü.  ebend.  118  (353 n.Chr.). 


m) 


dipositus    ebeiul.  362   (386  ii. 

Chr.). 
diposiios   ebeiid.   445    (397  u. 

Chr.). 
diposit.  Torreninzza  1.  Sic.  XVll, 
24  (Calana.  400-405  n.  Chr.). 
diposit(mJ   Rossi  I,  535  (404 

11.  Chr.). 
diposita  ebend.  571  (385—406 

II.  Chr.). 
dipositus   ebend.  647   (425  ii. 

Chr.). 
dip.  ebend.  689  (430-435  n. 

Chr.). 
diposilus    ebend.   741    (448  ii. 
Chr.).     1026    (530  n.  Chr.). 
1125  (584  n.  Chr.). 
diposit,  Margarin.I.  Bas.  S.  IVud. 

112. 
dipositus  Bohl.  378,  1. 
diposita  ebend.  428,  a,  7.  545,7. 
dioslio     [P  ausjjalasseii)     Miir. 

1821,  7. 
dispositionis     Mone    Mess.     \l 
(38,  9). 
It.  diporre. 
öinordtog^  ÖLTtOTarevEiv   VVan- 

iiovvsk.  S.  1. 
It.  diputarc. 
diprece?neni   Kod.  des  7.  Jahi  li. 
n.  Chr.  Nouv.  Ir.  de  tUpl.  III, 
383. 
diripit  iMed.  Aeii.  X,  475. 
dirivandnc  Til.  Cod.  Theod.  XV, 
II,  8. 
dirivationem  Bob.  Prob.  450, 18. 
Altit.  dirivarc. 
discendil  w.  s.  w.  Pal.  Ev.  14,  a,  6. 
27,  b,  16.  89,  b,  15.  90,  a,  4. 
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95,  a,  16.   100,  a,  4  n.  s.  w. 
Ver.  Ev.  364,  3.  576,  7.  Mone 
Mess.  III  (20,  10).   IV  (24,  1). 
IX  (36,  12).  Xlar.  Epi).  Paul. 
55,   18.    308,  21.    309,  2. 
Kidd.  Luc.  II,  51.   XVIII,  14. 
XIX,  37.    Job.  IV,  47.  ,V,  7. 
Auiiat.  Luc.  V,  2.    Actl.  App. 
X,  20.     Med.  Aen.    VII,  675. 
XII,  ()49.   Laur.  Gros.  180,  4. 
Flor.  Dig.  XI,  II,  3  §  1  (z\vei- 
mal).  Bob.  Char.  82,29.  134, 
10.    Are.  2.   Crom.  283,  10. 
iBob.    Aug.    Senn.    12,   27. 
Sess.  Aug.  Spec.  8,  37.  35,  22. 
102,34.  106,41. 
discensio  Gr.  Ilenz.  6042. 
discensionis  Golh.  Ev.  6,  b,  8. 
It.  disceiidere,  pr.  dissendre, 
kymr.  disgynnn,    körn,  dys- 
kynna,^  armor.  disquemiet. 
discribere  Are.  1.  2.    Crom.  47, 
18.   Bonon.  Lact. 
discribcU  Kod.  des  7.  Jahrb.  n. 
Chr.  Nouv.lr.de  dipl.  III.  245. 
discripius  Ver.  PÜn.  55,  5. 
discriptio  Gr.  4860.   Bob.  Cic. 

de  rep.  803,  2b. 
discriptionem  BoIj.  Cic.  de  rep. 

789,  20. 
discribiiojie    TiL    Cod.  ^Tbeod. 

XL  XX,  6  §,2. 
discriptiones  ebend.  XII,  i,  173 

Altit.  discrivere. 
diserto^  Med.  Aen.  XII,  ()64. 

It.  diserto. 
disiderati  Bob.  Sacr.  Call.  S.284, 

Not.  c). 
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disiderio  Kod.  des  (>.  Jalirli. 
n.  Chr.  Nonv.  tr.  de  dipl. 
in,  422. 
lt.  disiderio,  disio  (Diez  leite! 
dies  Wort  von  dissidium  ab. 
Aber  aus  disiderio  wurde  di- 
sieriOy  disirio  (fr.  desir);  r 
trat  vorj  aus  wie  in  \L  foja, 
(tja\  disijo  niussle  in  disi(t 
übergehen). 

Disiderius  Inscbr.  b.  iMar.  pa[). 
dipl.    Note    28)    zu    LXXIX 
(Pieniont,  423  n.  Chr.). 
Disiderio    nierov.    Aliinze    Rev. 
num.Par.  1840  S.  224  N.  273. 
zJLöLÖsQLog  Waunowsk.  S.  3. 
Disderiiis  Le  lilant  1.  Cbr.    30 
(Lyon,  517  n.  Chr.). 
Fr.  Didier, 
mj.   Renier  I.  A.  4005  (Rus- 


I     giinia). 


dLOcyvdrog  Wannowsk.  S.  1. 

dissign.  =  design.  s.  De-Vit. 
It.  disegnare. 
dissiniint  Rob.  Serv,  454,  25. 
disistere  V\o\\  Dig.  XLVlll,  xvi, 

1  §  1. 

disperanies  Pal.   Ev.  282,    a,  9. 

dispcrationem  Rob.  Aug.  Serni. 
13,  18.  Vat.  2.   Aug.   Sern]. 
125,  20. 
dispcralio  Rob.  Conc.  Clialc. 
dispcrabiiis,     disperat     Gloss. 
Ilildebr.  111,  301.  302. 
lt.  disperarc. 
dispicereninr  Amiat.   Actt.  App. 
VI,  1. 
dispiciens  Sess.  Aug.  Sper.  14. 
2(L 


I 


m 


i 


ji 
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dispicere  ebcnd.  15,  17. 
dispecio  ebend.  15,  23. 
dispicias  ebend.  84,  11. 
dispectalionem  ebend.  8,  32. 

It.  dispeito. 
dispoUari  Vind.  Liv.  XLV,  xxxvr, 

7. 

It.  dispogliare. 
dispondi  Aniial.  Cor.  II,  xi,  2. 
disponsalam  Pal.  Ev.  2:)7,  b.  9. 

Fuld.  Luc.  I,  27. 

It.  disposamcnto. 
disiinai  Steiner  C.  L  D.  et  IIb. 

453  (Mainz). 
distenas  Mone  Mess.  VI  (2S,  11). 
dislinata  Rob.  Synnn.    12,    10. 

30,    8.    Vat.   2.   Aug.    Serni. 
130,  23. 

Altit.  distinare. 
disliluta  I.  N.  109  (Saleriunn). 
distiluim  Le  Riant  I.  Clir.  257 

(Trier). 
distiiutis  Ronon.  Lact. 
distituiionem  Fuld.  Ebr.  IX,  20. 
disiruaiur  Pal.  Ev.  71,  b,  2. 
distruere  Clar.  Epp.  Paul.  78, 19. 
disirue  Mone  Mess. 
distruxerit  Sess.  Aug.  S|)ec.  08, 

9. 
disinictum  Grut.  101,  1  (500  n. 

Chr.). 
distnwtis  Ronon.  Lact. 
disinicior  Sess.  Aug.  Serni.  249, 

1. 
dislruciionem  Fuld.   Cor.  11,  x, 

4.  XIII,  10.  Sess.  Aug.  Spec. 

95,  19. 

lt.  dislruggere. 
dilulil  I.  N.  0582. 


—    304    — 


divex(i)  Laur.  Oios.  408,  3. 
flivila  C.lar.  Epp.  Paul.  460,  15. 

Fiild.  Tim.  H,  iii,  5. 
divotissimo  Mur.  383,  1  (Cingu- 

hini,  362  II.  Chr.). 

It.  divolo. 

Italienisch  steht  für  lat.  de- 
sowohl  de-  als  di-;  einige  Wör- 
ter hahen  beide  Formen.  In 
manchen  mochte  Verwechselung 
mit  dis-y  di-  die  Umwandlung 
begünstigen.  Ganz  singulär  auf 
franz.  Gebiete:  divmt  St.  Leod. 
V.  30. 


E: 

Vgl.  f/ex  unter  II,  ^or  X'.  Vgl.  ix  unter  II,  ^or  X'. 

ffe    Pardess.    GCCCXL,    17.    20  ?  Gud.  369,  3. 
(697  n.  Chr.). 

In  Zusammensetzungen: 

ftedictis  Ver.  Gai  2,  13.  iölktov     (doch    auch    sÖixrov, 

aedicio  ebend.  119,  3.  Yidixrov)  Wannowsk.  S.   1. 

aedictis    Clar.   Epp.  Paul.  3(X), 

3.      Vat.     Verr.      391,     4. 

463,  6. 
aedictufti  Vat.  V^err.  46.*>,  (>. 
aedkere  Mar.  pap.  dipl.LXXXIl. 

I,  8  (Ravenna,  489  n.  Chr.). 

LXXXVIII.  6  (Ravenna,  572 

n.  (^lir.). 
aedictu  ebend.  (]XIX,   51  (Ra- 
venna, 551  n.  (^hr.). 
nediclales    Taur.    Cod.    Theod. ; 

I,  I,  6. 
nedidit  Renier  I.  A.  1832  (Cirta, ' 

%^.  200  n.  Chr.). 
aediUonem    Gr.     Ilcnz.     7087 

(Laurent  um). 
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(lediilione)m,  aedUionem,  aedidi  | 
Mar.   paj).  dipl.   LXXIX,   45.  j 
94.  105  (Reate,  557  n.  Chr.).  j 
aeditionc ,    Taur.   C-od.    Theod. 
I,  I,  6  §  3. 
ttedocet  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII, 
.53  (fränk.,    t-^.  690  n.  Chr.^. 
fieducal  Monc  Mess. 
aerircgio  ,   Med.  Aen.  IV,  150. 
aegrcginm   ebend.    j  MI,    473. 

Vat.  ebend.  VT,  861. 
aeiirefßam    Miid.     Civ.     XLIV, 

XIIT,        lr>. 

(icf/regiae  ebend.  xx,  7. 
fiegregins  ebend.  xxii,  5. 
firgrcr/iac  (Text:  reghte)  ebend. 

xr.v,  IV.  5. 

(icgreglnm  ebend.  xix,   16. 
aeieclua  Pardess.  CCCLXXXMII, 

13  (677  n.  Chr.). 
aelatus  unter  A  b.  Isid.  Orr.  X. 
aclegcria  Mar.  pap.  di|)l.  CXXII, 

68  ^Ravenna,  591  n.  Chr.). 
aelocviits   ebend.    CXXX,    ii,    3 
(Ravenna,  564  n.  Chr.). 
(leloquentissiitii  ebend.    CXXIIT, 
54  (Ravenna,    616  oder  ()19 
n.  Chr.). 
(leloqucnlinc   Til.    Co<l.    Theod. 
XIV,  IX,  3  ^   1.  i 

uehisa  Vind.  Liv.  XIJI,  xxii,  7. 

AemerHus     Renier     I.    A.     739  lUmerUa  Perrel   Catac.  d.  R.  I, 
(Lambaesa).  ,      xxxii.  4. 

Aemeritemcü    Are.    2.     Groin.; 
171,  6.  I 

(lemineniissimi  Wmwx  I.  A.  3089  immenli  Lanza  Auf.    lap.  Salon. 
(Theveste,  534—543  h.  Chr.).       XIX  fbald  nach  424  n.  Chr.). 
ap??iinr)if/ssima   Are.   2.    Crom. 
166.  3. 

Scliiulianlt,  V'ukalisiuus  il.  \uIl;,  Int,  20 


;\()(j 


superaeminet   ihw   Kpf).  Paul.  | 

199,  1.  I 

aemütii  Mono  ^fess.  1 

aemissxmi  Are.  1.   (ironi.   285,1 

16.  ( 

(lemolumenUDH   Scss.  Aiiij:.  Sper. 

^Afi'Jfjnrnhmi ,     cmolumenhün'' 

Kopp  Lex.  Tir.   19,  !>. 
^ A(e) f07nenlu}u ,   aemolmnm htm ' 

rheiul.  25,   h. 
^nnolumenlmn  per  ^'  sim|)lii('m 
scrilxMuluiii'   liir.   de   orlli.  S. ' 
2784  P. 
(wmmielatU   Pai-dcss.    ( K U  KAM. 
18  ((;97  n.  Chr.). 

innmmilas;     s.     ^K  =  P.    II, 
^lii\ 

inarrmuht  TJar.  K])}».   Paul.  521. 
20. 
aenormh  \\\\\vv  .1  liri  lsi«l.  (hr.   inoi'milntr    Liig<l.     (lod.    TImmmI 


\. 


Aerfpla  {\v\\{.  4()9,  5    Main/!. 


nevacuHhuntur  V\\\k\.  Cor.  I.  \iii, 


viii,  V.  :iO. 

'^]fiij(fis,  ('?w?'m/s^  Kopp  l,('\. 
Tir.  184,  b. 
Kopp  niorkt  an:  ^in  noia  ipsa 
innonnia  legilnr,  i'alionc  scri- 
Ih'ikü  salis  anti(|iia,  loslanlr 
(MÜcto  Turci  Aproniani  (ilnil. 
147,  7).'  Im  (lasscdlainis  lies! 
man  die  Erklärnni»  hinormia. 
Auch  sonst  im  .\llat.  mmtr- 
?n/s  od.  inormis. 

S[).  mormc   neben    cnormi'. 

innre  Val.  Aen.   I\',  44.'). 
iniin jutnl  Pal.   (leoi-^.   I\,   78. 
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aevi(ctwnetn),  aevicta,  aevicüoim 
Mar.  pap.    dipl.  (^XIV,  )>.  03. 
()5  (llavenna,  589  od.  54G  n. 
Chr.). 
aevicüotm,      acvicerU     ebend. 
CXIX,  "^y^.?^  (Kavenna,  551 
n.  (Hn\). 
aeviceril     e  b  (?  n  d .     C  X  X 11 ,     52 
^Havenna,  591    n.  Chr.,. 
nev(tcali(s  Crnt.    559,  5.    Renier 
I.   A.    1429    (Verecnnda,    212 
od.  2K>  n.  Chr.). 
(U'voc.  Donat.  287,  5  (i^hisium) 
(Variante:  evoc. 


>{/fenü//fflis     \U\\\.     aiTJi.     Itom.   öLyiw^og  Wannowsk.  S.  2. 
18()4    S.    99    (rornm    Clodii, 
254  n.  Chr.). 

Iinmon.  saz/ir.  II.  sicnro,    rinnon,   siyir,    pi^. 

s/'crano,      alban.    Oiynv^i'«, 

GljfOVQO. 

sipo.<f/ff  Pal.   Cv.  221.  a,  2. 


r>-: 


rrn^rors-  \,d.   Prob.  49,   Kl. 
riffcrorsT-AUW  Cie.  in  Pis.  107.->, 
27. 
viU'manU'r   J{ob.    (^omni.    in  (jc. 
orr.    14(),  ^2Ä^. 
^VfaejMe,  rche??ittis'  \{o\\\\  Lex. 

Tir.  :)f)8,  a. 
'  VOii')Mfe)l/(t,  vehemenlid''  ebd. 
raesfüif/ ^   Bob.    Cnean.    \,    190. 
,  Pal.  Aen.  IX,  :)40. 
vaesano  ^   Pal.  Aen.   X,  5S:k 
vnemnUie    Amial.    l*et.     II,     ii, 

K). 
vavi^imvni   kod.   d.   7.  Jahrb.   n. 
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(Air.   Nonv.    Ir.    <lc  ilipl.   III, 

170. 
vaesamis  Adam.   Marl.   b.  ('as- 

siod.  S.  22^M\  V. 
Gell.  V,  XII,  9:  ^Vc  enini  par- 
ticula,  quae  in  aliis  atque  aliis 
vocabiilis  varia,  tum  por  lias  duas 
lilteras,  tum  a  litlora  media  iii- 
missa  dicitur'  u.  s.  w.  Vac- 
schreiben  z.  B.  nach  den  lldss. 
nibbeck  im  Virgil,  liaiter  nnd 
Hahn  im  Cicero;  s.  Wniiner  Orlh. 
Vers.  S.  47«  h. 


nar   !M«mI.    Aen.    VI,    ')AA. 
\a\.  XLIV,  xxh,   14. 


Vind.  ni  archaisch  (s.  Korccil.  nnd  ln«l. 
znm  C.  I.  L.  l.).  IMiilol.  XXI. 
503,  1  (dapna,  lel/le  Zeil  der 
Uepnblik).  Garrnfc.  Gim.  d. 
ant.  Ehr.  S.  24  (nicht  nach 
54  n.  Ghr.).  Ilev.  arch.  I*ar. 
I\,  215,  \?i  (b.  Gmnae).  GrnI, 
1140,  7(Anximmn).  I.  N.  li)42 
(b.  Abella,  558  n.  Ghr.).  Lanr. 
Oros.  817,  (). 

nmo  Donal.  50,  5. 

iL     Mnndarlen     ^linut     ikors. 
tümmu),  Nval.  tiimc. 

niqnü  ^   Fnbl.  Gor.   I,   xvi,   11. 

nUpnveril  Mar.  pap.  dipl.  LXXIW 
V,  9.  VII,   ()    (Havenna,    Mille 
d.  0.  Jahrb.  n.  Ghr.j. 
nifpufiac  Pal.  Kv.  32(>,  a.  4. 
lt.  niquizia. 

nive  s.    Torcell.    imd    Ind.    znnj 
G.  I.  L.  I. 


I*crbkla   mit  i^cdelndem  Stammvokal: 
C{ieperunl  Hob.  Gari(.  o9G,  KJ. 


accipU  1.   N.   6786   (z.    Z.  Ves- 
pasians). 

ac-y  con-,  ex-,  per  ,  prae-, 
re~,  siis-  -dpi,  -cipisn 
u.  s.  w.  l*al.  Ev.  lOo,  b,  \K 
2o9,  a,  14.  Glar.  Epp.  Panl. 
43,  2.  147,  10.  380,  9.  11. 
Amiat.  Luc.  VIII,  56.  IX,  21. 
Actt.  App.  V,  28.  Kom.  1, 5. 
Gor.  I,    IV,  7.    VII,  2S,   Pet. 

1,  IV,  10.  ,  Ehr.  X,  34.  Fuld. 
Marc.  VI,  39.  Actt.  App.  X, 
47.  Gor.  I,  II,  12.  Pal.  Virg. 
Ecl.  VllI,  39.  Rom.  Aen.  VI, 
105.  Vlll,  389.  Xll,  604. 
Ver.  Plin.  160,  20.  Lugd. 
God.  Tbcod.  ^  VI,  xxvii,  7. 
VII,  XVII,  1.  ,Til.  cbend. 
XII,  VI,  29.  Vind.  Liv.  XLV. 
XXVI,  10.  Flor.  Dig.  III,  v, 
3  §  11.  V,  46.  VI,  1  §  4. 
IV,  IX,  3  §  2.  XXX,  1,  39 
§2.  L,  1,  36.  Are.  1.  Grom. 
14,  3.  22,  2.  52,  21.  80,  11. 
202,  2.  204,  1.  214,  14. 
224,  13.  Are.  1.  2.  ebend. 
168,  3.  169,  12.  201,  18. 
Are.  2.  ebend.  179,  15.  Sess. 
Aug.  Spec.  45,  24.  56,  32. 
80,  35.  S2,  23.  84,  21.  Val. 

2.  Aug.  Serm.  119,  16.  Bob. 
Ghar.  26,  2.  50,  18.  Mar. 
[^ap.  dipl.  GXIII,  5  (Ravenna, 
504n.Ghr.).GXIV,  83  (ebend., 
539  od.  546  n.  Ghr.).  GXIX, 
105.  114.  124.  125  (ebend., 
551  n.  Ghr.).  GXXXI,  19.  32. 
46  (ebend.,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
GXL,    21    (ebend.,    557    n. 


Chr.).    ].\,    l!)    (Iiänk.,    &J^ 

;       II.    Chr.).     CXXVll,     :;.    4X 

i        (rränk.,    yg.    090    ii.    Chr.). 

Piinloss.   CCLIII,    34    (Kopie, 

();ll    n.    Chr..    CCCCM,    4!) 

(G70  II.  Chi  J.  CCCCXWVII. 

0  (G77  n.  Chr.).  CCCCXXX- 

l'      VIH,  8((;77n.Chr.).  CCCCIJI, 

1)8  (7(M)  II.  Chr.).  Konn.  Aii- 

tlegav.    IV.    I\.    MX.    XXV. 

XXXVII.    Ll\.     j:xh<Ml.     ad 

Christ,  ph'h.  C,   ]'2. 

cxiijl  Jaiissni  Mus.  Cii^d.   Iiiscr. 

Taf.  XV,    1. 

cxigissem    l'al.  Kv.  ?u\),   a,    1. 

Aniiat.   Luc.  Xl\,  2:>. 
extgesti  kvv.  1.  Crom.  28(1,  ().<S. 
exigcril  eheiid.    o4,     12.    JJoh. 
Doiiat.  4S4,    14.   Taur.  Cod. 
Theod.  VI,  IV,  :J;].  Flor.  hi^. 
j        IIF.  V,    IS.  XXIII.  iii,  71. 
I    redigissc  Viiid.  Civ.    XLI\',  xv, 
'        4. 
reäiyit  ehcml.  XL\,  xu,  ;>. 
Ivansigenl   J.iigd.    Cod.    'J'hcod. 
Vll,   xviii,   l(). 
^/(7/i//  Curi    I.   Cir.   I,    If).;,    \{)\)  jmd  hohl.  420,  11. 
('•■'«n'ciiz).  /^///^/    |»,.r,.(>t    Calac.     d 

aemel  Kossi  Uoiii.   soll.   I.  Tal.  xxxii,  4. 

XXVIII,    1. 

acmtrat  Viiid.  Li>.   XLIIl,  xiii, 


11.    V, 


I). 


adimil  Val.  2.  Aii^.  Senn.  118, 


o 


inuemil    ^=  /^^^re/.)   Sess.   An 
8prr.    los,   10. 


I    rcdimil  Aniial.  Cal.  111,   i:>. 
\    rcrlmil  (/»*  =  /')  ,  Flor.  1H-.  11, 
i       XV,  7  §  1- 


I 

1 
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faccit  iMnr.    1007,   o.    1043,   o. 
Fahidl.   IV,   124.    Vlll,   xcvi. 
Passion.  Vlll,  03. 
/•//mV  Doni   XI,   4S    (//  =  A\ 
eheiid.  fhelix  =  fadix). 


>'yl.    9?fx/r    Fahren.    V,    253. 

Mar.    pap.    dipl.    (1\XI,    57 

(I^avenna,  Fiide  d.  6.  Jalnh. 

II.  Chr.). 

fucaivrunt   Steiner    1^.    I.    1).    el 

Ith.    3313    (Alhniinster,    Frz- 

li/.gth.  Oeslr.). 


redimhih   Höh.   Aug.  Senn.  8, 

8. 

//d^  I.  N.  3235  (Neapel).  Fahrctt. 

VIII,    142.    Uossi    l{om.    sott. 

1,    S.  300.    Mai    I.  Chr.   143, 

1     (Vindonissa).    195,  2    (Clu- 

sium).  Inschr.  h.  Kopp  Pal.  er. 

I,  I,  87.  Fe  Blant  I.  Chr.  324. 

325.  325  A  (alle  3  v.  Ainieiis). 

ficel     Fe     Blaut     I.  Chr.    350 

(Sti-asshurg). 
cpiKiT  Fleetwood  43)0,  3). 
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ftccnini  llossi    I,   402    (392   n. 

Chr.).  MilÜn  Voyage  IV,   122 

(Carpeniras). 
/iciruni  Gnasr.  Mus.   tlap.  975. 
ftceral  F  N.  929  (h.  Sipontuni). 
ßcii  N.   189.  404 
/ki  i\.  111.   101.  SOI 
/icili  N.  500.  712 
fwü  N.  038 
fi    Fröhiier    Inscr.    terr.    coc(. 

vas.  398  (Xanten).    780    Id- 
stein).    781     (Bonn).     2123» 

(üalheini). 
/ici  Mone  Mess. 
(piTcer    Mar.    {»ap.    dipl.    XCIII, 

87    (Kavenna,   0.    Jalnh.    n. 

Chr.). 
cpLK£t,   ficd,    /kcl    ehend.  XC, 

45.  55.  70  (Kavenna,  0.  od. 

7.  Jalirh.  n.  Chr.). 
ficisse  ehend.    FXV,   9   (l'ränk., 

gg.  057  n.  (Mir.). 
ficcral  ehend.  FXVl,  11  (Iränk., 

gg.  058  n.  Chr.). 


812 


,"*  1  n      — 


ficimuü,  ficil  eheiid.    XCVI,  ö4. 

io^  (riänk.,  ()l)0  11.  Chr.  . 
/icerunl ebeiul.  CXXIX,  4(riäiik., 

61)1   n.  Chr.). 
ftcH  l»ar(loss.  CCCLWXVJI,  18 

^677  11.  (ihr.). 
/iceril,  /'teil  obeiid.    CCCCXVIII, 

13.   19  (Gl)l  11.  Chr.  . 
/ktssel,  /icit  ehoiul.  CCC(^XXIV, 

7.  29  (692  11.  Chr.). 
flcil  eheiid.  CCCCXXV,  2o  (092 

11.  Chr.). 
ficissel, /Icit  chcud.  CCCCXXXI, 

32.  51  (()93  11.  Chr.). 
/ic.     ebeiid.     CCCCXXXIll,    50 

(695  II.  Chr.). 
ficissit  cbeiid.    CCCCXXXI\,    7 

(695  11.  (^hr.). 
/^cvV    ehend.     CCCCXXXVL     35 

(696  11.  Chr.). 
/icisscnl,    /icissil,    /Icit    chciid. 

CCCCXL,    '>>.    25.    2^S.    37. 

43  (697  II.  Chr.). 
/'icii  eheiid.   CCCCXJJ,  23    ()97 

11.  Chr.). 
I'icirunl,   /\cit    t'hciid.  App.    IX. 

4.  15  (697  II.  Chr.!. 

fici,  /icit,  /icimus  Korin.  Aiidc- 
gav.  1.  XV.  XLl.   LIJ.  cm. 

/kcrimns  Are.  1.  Crom.  199, 
15. 

ficiissc  Viiid.   Liv.    XL\\  in,  6. 

cunßcit  Zaccaria    Mann.    Sahui. 

5.  19. 

(le/icisti  ^  Aiiiial.  Apuc.  11,  3. 
de/lcissc  Mor.   \)'v^.    XXX\,    i, 

84. 
(ii/icissc  Pal.  Koni.  Acn.  XII,  2. 
c/ficit  Clar.  Epp.  l»aul.  83,  17. 


Aniial.     llum.    V,     IS.     |{oh. 
Front.   221,  24.    Vind.    Liv. 
XLl,  XXIV,  2. 
e/ficerit  Flor.  Diii.  XIX,  ii,  T),') 

All!'. 
c/ficissel  ehend.  XL\1I,  ii,  75. 
intcr/icisse  Form.  Andeg,  XLIX. 
intcrficerit  Vat.  2.  Ang.   Senn. 
I        120,  13. 
pro/icerunt  Mar.  pap.dipl.  CXLX, 
()8    (Kavenna,   551  n.  Chr.). 
'   proficisset   Pal.    Fv.  450,  h,  6. 
su/ficit   Hom.    ,  Pal.   Aen.   XII, 
I        739, 
su/ficero  Laur.    Oros.  449,  2^. 
su/ficerint  Are.  2.  Crom.  61,4. 
sii/ficerat .,  Roh.  Aii^.  Senn.  50, 
■        12. 

Sp.  hice,   1)^.  /iz,    \n\   Ir.   /in. 
Kalabr.  sizil.  /ici. 
' /'riyisscnt  Form.  Andeyav.  XXXII. 
con/ri(jii    Kod.    d.    6.    «)der    7. 
I        Jalirh.  n.  (^Iir.    Nonv.  Ir.  de 
dipl.  111,   175  Aiim. 
C()n/'ri(jcruntS-d\.  l.Aug.  Senn. 
I        109,  12. 

I  disiceraiU  Fond.  Gran.  Licin.  23, 
a,  8. 
cicerint  Flor.  Dig.  XC\4I,   xxi, 

I  (/  =  ii,   wie  in  cicis  =  i) .; 

[nviicit  Pal.  Aen.  IX,  444. 
CüUifjcrit  Pal.  Georg.  111,  ))27. 
:    cülUgit  Pal.  Kv.  207,  a,  7. 
,    elifjerit    Flor.    Ilig.  XXXIII,  ii, 
I       :i2  g  9. 

;    clifjisset  ehend.  XL,  v,  23  §  4. 
clifjisscrU    Tanr.    Cod.    Tlieod. 
!       V,  XIII,  30. 
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difjcris  Sess.  Aug.  Spec.  18,  I. 
cUyerunt  cbend.  42,37.  55,  11. 
eligeril  ebend.  70,  20.  ;)1. 
clkjcrilh  Mar.  j)a|).  dipl.  CXIX, 

79    (llaveiniii,    551   ii.  (ihr.). 
el'ujerinl  l*anU'.ss.    (l(](iL.\l,   44 

670  11.  Clir.  . 
relUji  Kod.    ;ms  i\v\\\  Kiide  des 

6.  od.    Aul.    d.  7.   Jalirli.'  ii. 

(ihr.    Xoiiv.    ir.    ihi   dij)l.  III, 

101.  .Mar.  pjip.  dipl.  (iXII, 
()(navniiin).  XCVl,  llJI(riänk., 
mu\.  Chr.).  ranless.  CCCC- 
XXXVI,  i;7  ((11)5  n.  Cliiv. 
App.    IX.   1!»     097  II.  Chr.). 

rclüjimn^  l*;ir(h!ss.    App.   X,  .*58 
Ivnpii',  099  II.   (ihr.'. 
imij'ujH  Are.    1.   (ironi.   28,'),  0. 
inphjcral  chciid.  1>. 
Inpigerunl    Scss.     Au«».     Spcc. 

102,  35. 

cotisklä  lloiii.  At'ii.  VII,  1()9. 
comideris  cheiid.  IV,  o9. 
consideral  Med.  ebeiid.  \,  7^0. 
obsidere  \'al.  ebend.  II,  450. 
possideral ,    IJol).    Aug.    Serui. 

9,   1. 
possidcnuit    Scss.    Aug.    Siiec. 

55,  38. 
l)i)sdderil   Flur.    Dig.    XLI,    ii, 

23  §   1. 
possideriüU  Pardess.  (i(^(i(i\XIX, 

13.  21  (092  II.  Chr.). 
praesidenl  Lugd.    Cod.  Theod. 

VI,  XXIX,  2  §  4. 
vinissü  Pardess.    CC(i(i\XIV,  19 

(692  u.  (ihr.). 
vinennt  chciid.    CC(i(iXX\,    14 

(692  II.  (ihr.). 


cacdens    Bid).    (iüuiiii.     in    (iic. 
orr.  55,  19. .,   [cadctts  ,)  Med. 
Ceorg.  1,  218. 
cciedo  Med.  Aeu,  II,  704. 
caedunl  eisend.  VII,    1)77.    XII, 

368. 
caedat  ebend.  IX,  Wb. 
caedamus  Bob.  Donal.  479,  9. 
caedeitlibus    Vind.     Liv.    XIJI, 
VII,  10. 
iL  ccder c. 


convincl  Mar.  [)a|>.    (hpl.  (iXI\, 
60    (liavenua,    539  od.  540 
u.  Chr.). 
convhiH  ebend.   X(iVl,   54.   57 

(frank.,  090  ii.  (ihr.  . 
cvincril  Kod.  aus   dem  Aul.  d. 
7.  Jahrb.  n.  (ihr.    Nonv.   tr. 
de  dipl.  III,  430. 
ohvinü    Pardess.    App.    X,     19 
•        (Kopie,  099  u.  (ihr.). 
(pcr)vini    Mar.    pap.    dipl.    X(i, 
10  (Ravenna,  0.  «^d.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
pcnini   Pardess.    (iC(iLXI,  29. 
,       31  (070  n.    Chr.).    (i(i(i(iXL, 
39  (097  n.  (ihr.). 
Sp.    vbtc,    f)g.  Viru ,    Ir.    r///,s-, 
kalabr.  binni,  sizil.  vlnuL 

Ausserdem : 

l'inmum  Val.  Liv.   X(il  (303,  b, 

:  18). 

biterc  Plaut. 

biticnses  Fesl.  S.  35  M. 

bitin c,  bilhi,  bili ithss.;  s.  Ilil- 

debr.  z.  Closs.  32,  45. 
CaUdoiii  VercMi.  Provinzialveiz. 
cido  Form.  Andegav.  1. 


acctdirc  Mone  Mess.  ill  (19,  8j. 


:11H 


incuediuil  Metl.  \v\\.  VIII,  722. 


accidere  ^  FuUl.   AcU.   Aj»]).  X, 

28. 
accidenles  cbeiid.  Kbr.  \,   1. 
acciäcnlem  ebeiid.  XI,  6. 
accidit    TU.    (lo<l.    Tiieoil.    IX, 

XVII,  4. 
accidere  Flor.   1M^^    XXXV,  i, 

77  §  r>. 

accidite  Sess.   Aug.    Spcc.    12, 

11. 
(iccidenlihus  Jeu.  u.  Val.  Absclir. 

des  Are.  Crom.  104,  IG. 
accidenles  ebend.  19. 
accideniium  Are.  2.  Groiii.  126, 

o. 
accidal    Pardess.    CCCCXXXV, 

17  ((i9(>  II.  Chr.). 
coficidere       Form.       Aiidegav. 

XXXIX.   XLV.  L\. 
decidisü  (=  decessisli)  Mai    l. 

rjir.  425,   7  (IMst«uiuiii). 
discidile  Foroiul.  Ev.  ^s.  Blaue li, 

Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
excidimus  Fidd.  Cor.  II,  v,  lo. 
excidil  Are.  1.  (iroui.  13,   1. 
excidere  ebeud.   50,    19.    Ar( . 

1.  2.  ebeud.    ISO,  11. 
incidentes ,  Fuld.  Lue.  I,  (). 
inlercidcnlem    Forui.    Audegav. 

LIII.  LVl. 
praecidel  Pal.  Ev.  79,  b,  9. 
praecidil  ^  Auiiat.  Job.  II,  i,  9. 
praecidendo^  Golh.  Ev.  20,  b, 

18. 
praecidentia  Fuld.    Tiui.   1,   v, 

24. 
praecidenles    Miid.    Liv.    XLV, 

xxxix,  12. 
(prjaecidc/ili    Mar.    pap.    dijd. 
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j        CXIX,   (')   (Ravouun,    551    u. 
1        Chr.). 
procidil  ^  Pal.  Aeu.  XII,   121. 
st/ccidire    Pardess.    CCi^CX,    2 
(C)HS  u.  Chr.). 
cf'/o    zuweib^u    uiil     caeio    ver- 
weebselt,  so  Flor.   Hii^.  XLIII, 
XXIV,  5  §  0.    ,XLVII,    II,  40 
,^  0.  Sess.  Aug.  Spee.  15,  33. 
34.  48,   33.  Hob.  Sacerd.  44, 
03).     S.     ne-Vii     u.    d.    W. 
cei/a. 
r//^/?^/uiiltelallerliebe  Sebreibuun:        Wal.  eine. 
s.  Mariu.  Alt.  S.  287.    De-Ml 
u.  d.  W.  coerta. 

rinacula  Or.  4331. 
racnacolatae,caenacrdatae,cae-     cinaodatae     Mar.     pap.     dipl. 
nac(o)lala('     Mar.  pap.    dipl.  (^XXIII,    47    (Haveuua,    010 

CXXIII,   4.    12.    14.  21.  32.         od.  (U9  u.  Cbr.). 
34   (Raveuua,   (HO  od.   019 
u.  Cbr.).  ; 

primiciriifü  Le  Blaut  I.  Cbr.  05 
I      (Lyou,  551  u.  Cbr.). 
!    secimdociriya,   -iimi  Mai*,  pap. 
dipl.    LXXIV,     VIII,     1.     2 
(Bavouua,  Mille  des  0.  Jabrb. 
i        n.  Cbr.). 
Tt^tfiLXiQioDg,  priniiririus,  pii- 
7nicirx,    prcmicirins    ebeud. 
XC,    43.    54.    (14.    75.    >^:^ 
(Haveuua,    0.    od.    7.  Jabrb. 
n.  Chr.). 
I        Fr.  cire,  sizil.   cira\  sp.  pg. 
ririo,  pr.  ciri,  cirarar,  albaii. 
yJiQi-  ov, 
caeteria     Cori    L     Etr.     I.    71,   ci(era  Med.  Aeu.  \'II.  (»14.   ,\IL 

cm. 

cilero^  Moue  Mess.    \'I   i3(),  2). 


CLXXXXV  (Floreuz). 
caetera  Or.  4800,   1. 


caeieris  Bull.  areb.  Rom.  1848     cileri^  Mar.  pap.  dipl.  CXII,  3 
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179,  4  (Apulnm).  !        (Ravenna).     CW,  i,  7    (K;i- 

l  11(1  sonsr.   in  Insdiril'hMi  (s.  venna,   540  n.Chr..    CWl 

Marin.   All.  S.  ()91V  21    (Rav.,  Ende  des  0.  .lahrli. 

n.  Chr.).  CXX,  39  (Rav.,  572 
;        n.    Chr.).    CWU,    40    (Rav., 
591  n.  Chr.). 
cfleros,  citiris  ebend.  LXH',  S. 

14  (Tränk.,  (553  n.  Chr.). 
cUJiiTorum  Pardes.«;.  CC(  J.XF.  1(5 

(G70  n.  Chr.). 
cilerorum   ebend.   (.CCCXI.I,  7 

(697  n.  Chr.  . 
cileii,  cilerae  ebend.  CCCCLII. 

95  (7(X)  n.  Chr.). 
rtleras  Le  RIanI  I.  Chr.  91  (Ilani 

b.  \^dognes,  ()7()  n.  Chi*.). 
riieri   Roh.  Aug.  Senn.  37,  21 

(bei  Mai  nicht  angegeben). 
citerornm  Are.  1.  Crom.  10,2. 
rilera  ebend.  185,  1().  .*>Ö1,4. 
rileris  ebend.  195,  10. 
cileri  el>end.  200,  3.  11. 
cftevo,  ciiev/s,  racvi   lUd».  Prob. 
37,  S.    Saeerd.  (>(;,  (;9). 

(('Jh(e7ti('n>i  {\\\[\^v.}\\\<>A.\\\)A^u.  (limeiis  Mone  iVless.  !![  (20,  S]. 

Climenii  Calal.  pnnlif.  I.     . 

Köm.  Chlmenl<L  svr.    qojoAx). 

cUmenciac  Mar.  pap.  (hpl.  LX, 
4(fränk.,  (^28n.Chr.l  CXIV, 
2  (fränk.,  (353  n.  Cln.).  Par- 
dess.  CCCXCVII,  2  (081  n. 
Chr.). 

cl'nnencia  I *aidess. ( '.( ICC-X XXIII, 
:*>  (695  n.  Chr.). 

climeiiciae  ebend.  CCCCXL,  10 
(()97  n.  Chr.). 
\rrihrae    f.ngd.    Co<l.    TImmmI.   \I. 

!         XXVI TT.    (). 
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dibeto  C.  I.  L.    l,  200,   13  (lex 
Jul.,  709  d.  St.). 
(llbiüsli  Rull.  arch.  Rom.  1S02 

S2,  2  (Gallicano). 
ilihitimi  Lngd.  Cod.  Theod.  VII, 

XIII,  7  §  1. 
dihilor  Flor.  Dig.  L,  n,  8  j!^  :;. 
(Jibet  Are.   1.  Crom.  32,  12. 
(litteas,  (llbeaf  Form.  An(b'ga\. 

I.  XXXVI. 
diveaiis,  dibeant  Mnr.  Antl.   II. 

V,  307,  9.49  (Luca,  ()S5n. 

Chr.). 
dibrant  Mar.  pap.  dipl.  i;XX\  II, 

22  (fränk.,  gg.  (590  n.  Chr.). 
dibirft  Pardess.  CCCLXXXMII. 

l(j. 20 (()77 n.Chr.).  CCCXCh, 

11  (080  n.Chr.). 
dibiamus  ebend.  CCCCX,  0  ;OSS 

n.  Chr.). 
dibiat    ebend.    CCCCX VIII,    N 

(091  n.  Chr.). 
dibeal   ebend.    CCCCXXXIII.  :> 

(095  n.  Chr.). 
dibcrenl,  dibcrit   ebend.  CCCC- 

XXXV,  7.  S  ((590  n.  Chr.). 
dibcü  ebend.  CCCCLII,  8:*>  (70(» 

n.  Chr.). 
Ahfr.  dift=  dabei     Fidf.);  dri 

n.  s.  w. ;  diti  n.  s.  w. 
Vgl.  it.  dovere,  aitlV.  dovoir,  v\\- 


apim  Crnt.  542,  2.  018,  10. 
(iuase.  Mns.  (]ap.  105  (Mitte 
<h;s  3.  Jahrb.  n.  ( Jir.).  Gr.  Henz. 
7141  (Rrixia).  Lanza  Ant.  lap. 
Salon.  XLIII.  Aekner  n.  Midier 
Inschr.  in  Dac.  075  (Thorda). 
Lnpi   159,  2.  Passion.  S.    104 


n)on.  diiriT  (()=rz:ii=z/=^ 


rr 
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N.9.  Henier  r.  A.1759  (Diana).  | 
I.  N.  (Ulo.  Viiid.   Liv.  XLII[, 
VIII,  n.  I 

aeiu    Ariiigli.    Hoin.    suhl.    H,  j 

120,  c,   12. 
Vgl.    £106x01    Mar.    |)aj>.    <lii>L 
CXIV,  1)4  (Ravenna,  539  oil. 
r)4(>  n.  Chr.).    novg   ebeiid.  j 
CXXn,  TOfRav.,  r)9l  n.Chr.). 

1//?  VA.  (;eor-.  IV.  320. 

(lesurienlem  Sess.  Anj;.  Spt'c.  32, 

28. 
"A(e)SVit,   emrir    Kopp  Lex. 

Tir.  37,  a. 
faelib.  Vor.  IMin.  39,  21.  ' 

Faelicia   Perrot   Calar.  d.  R.    \\    lllix  (ina-^r.  Mus.  Cap.  TTf) 


LXII,    19. 
itifaeliris^imo  Malv.  Marni.  Tols. 
403,  4. 
Tiul  öfipr. 


F/7/W.V  Rnll.  ai'ch.  Nap.  n.  s.  11. 73. 

:^  (Casininii,  4.  Jahrli.  n.Chr.  . 
rili(cis)  Rossi  1,  954  (012  n. 

Chr.). 
Filki  Donar.  400,  2. 
/ilicissima   I.  N.  3271    (1).  IMi- 

teoli).  Rossi  I,  577  (407   n. 

Chr.). 
pilicissmi  [E  =  F]  \.  N.  ()794 

(Ende   des  4.  od.  Anl'.  d.  5. 

.Talnh.  n.  Chr.). 
fdcissitni  Roiss.  I.  L.  XVII,  (JO. 
fdkiier   Le   Rlanl    I.  Chr.   339 

Mainz).    Cardinal.    Iscr.   Vel. 

XVII  (304-375  n.  Chr.). 
fflictev  Rnll.   arch.  ^'ap.    n.    s. 

II,  73,  0  (Casinnm,  4.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
Filicilas  Gnasc.  Mns.  Cap.  094. 

Rossi  I,  749  (450  n.  Chr.). 

910    (449-494  n.    Chr.i. 

Aringh.   Rom.    sid>t.  II,   150, 
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Filiciia  Cohen  M(''d.  intp.  V,  40, 

222  (Postnnins). 
Fillcüates  Reines.  XX,  73. 
FUiciiaU     Vignol.     Inscr.    sei. 

S.  210. 
Filicionis  Mur.  1003, 10  (Rrixia). 
Filicula    Garrucci    Gr.    I*onip. 

XXVIII,  44.    Grnt.  1121,  7. 
Füicellus  Rossi  I,  S.  480  (Noia, 

538  n.  Chr.). 
filiciias  Mone  Mess.  IV  (23,  11). 
inftlex  ehend.  V  (25,  12). 
fiUci  ehend.  VIII  (31,  10). 
ßlices  Roh.  Symm.  20,  8. 
infiUcitas  Kod.  des  0.  Jahrh.  n. 

Chr.    Nonv.  tr.  de  dipl.    III, 

103  Anni. 
fUictim  Mar.  pap.  dipl.  XC,  54 

(Ravenna,  0.  od.  7.  Jahrh.  n. 

Chr.). 
Filicü  Kalend.  Carth. 
filiciter    Are.    1.    Gron).    S.   1. 

301.    Flor,  de  eonlirni.    dig. 

I  §  12. 
filicissiriKf    Vov\\\.    Andegav.    I. 

!      Uli. 

Wannowsk.  S.  3. 

il.  film,  syr.   ^oaA-Ä. 


faemina\    z.  R.  faeminae    WwW.^effeminalm,    non    im/lmaialus^ 


arch.    Rom.    1848       180,    3 
(Sarmizegelliusa). 


Schuoliartlt,   \  ()kali^nlu^  <l.  N'uli;.    Lat. 


App.  Rroh.  198,  22  K. 
fimineo^  Ral.  Aen.  IX,  477. 
/imena  Mar.    pap.  dipl.  LXVII, 
3.  0.  7  (l'ränk.,  058  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCXCIV,  2  (080  n. 
Chr.). 
Kalahr.  fimm(ma,sm[.fim?tma. 

I 

cpiTidlEig  Wannowsk.  S.  2. 
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fraenaret  Aqnaes.  Pkl.Diocl.  Einl. 
1,  6  (301  n.  Chr.)   (Lesart  von 
Fonscolonibe). 
fiaenum  oft  in  Hdss. 
haeres    Steiner    C.  1.  D.  et  Uli. 
2855    (Judenburg,  Stoierm.). 
U.  so  öfters  in  Insclir. 
haereäes  Mar.  paj).  dipl.  LXXIV, 
III,  7.  V,  10  (Flavenna.  Mitte 
des  G.  Jalirh.  n.  Chr.).  CXV, 
I,  9(Ravenna,  540  n.  Chr.). 
ü.  s.  \v. 
Vgl.  neap.  arede. 
inaehkmiur     Sess.    Aug.    Spec. 

95,  3:3. 

Vgl.  pr.  ahrktga  (Ransehkorn). 


hiride  Mar.  pap.  dipl.  LXXV.  23 
(Ravenna,  575  n.  Chr.). 


Altfr.  irrlagp\  licir  \  hob\ 


It.  imln'mijti^    pr.   iltrc ,   'ihriac, 

fr.  ivte,  ivraic. 
iitrinllüatcni     Mar.     pap.     dipl. 

LXXIX,  29    (Reah',  557  n. 

Chr.). 
niriperc  Lugd.  Cod.  Theod.  NM, 

XXI,  1. 

(jhripere  Til.  ehend.   \1\,   i.  (I. 
(ige    Taiir.    ehend.    VI,    iv,   »•>3. 
Are.  1.  Crom.  202,  13. 
ligib.  Lugd.  Cod.  Theod.  Mll, 

XIII,  5. 
ligehus,   iigilms  Vnn\ess.  CCX]- 
XCIV,  5.  18  ((380  n.    Chr.). 
ligebus  ehend.  CCCCXXIV,  24 

(692  n.  Chr.). 
iigebm,  ligis  ehend.  CCCCXX  \  I. 

23.  43.  49  (693  n.  Chr.). 

ligibm  ehend.  CCCCXL,  20 (697 

n.  Chr.). 

roUigeus  I.  N.  2502   (Pnteoli) 

(vgl.  coUegius  ehend.  5602). 

r^>///W//.s'Or.  Ilenz.  6<S.35(Alesle). 

ro///</.  ()r.5016  /.  /.v.  Iladrian). 


laeniore7n  Tanr.  Cie.  pr.  Caecina 
483,  1. 
laenifalis  Taur.  Cod.  Theod.  IX, 

XLIII,  1    §  3. 

Inenocinia   Roh.   Comni.    in  Cie. 

orr.  77,  7. 
laeii  Fleetwood  392,  1. 
JaeU)  Med.  Ceorg.  II,  456. 
Ineiutn  ehend.    Aen.    ,V1,  277. 

^Vlll,  346.    iXlI.  49. 
laeii  ^ ehend.  X,  511. 


colligfu  {N=I)  Or.Henz.  6080 

(Middlehy,  Sehottland). 
colligiis  Vat.  Cod.  Theod.  XIV, 

VIII,   1. 

ligalis  Pardess.  CCCCXVUI,  16 

(691  n.  Chr.). 
Ligitimus  Rossi  1,186  (36(>  n. 

Chr.). 
ligetime^  Fnld.  Tim.  I,  i,  8. 
Ugetemo}^^iY.\^^^.  dipl.  LXVIII. 
7  (fränk.,  gg.  659  n.  Chr.). 
Hgati  Rom.  Aen.  XI,  227.  296. 
ligalos  ehend.  239. 
liyarovQa  Wannowsk.  S.  1. 
aniga?ifli  Mnr.  \)a\h  dipl.  CXIX, 
78  (Ravenna,  551  n.  Chr.). 
deligavi,  ligo  Mar.    paj).  dipl. 
LXXVI,   57.  92  (frank.,  7. 
.lahrh.  n.  Chr.). 
(leligavi  Pardess.  CCCCLll,  2 

(700  n.  Chr.l. 
deligavit\'M.    1.  Ang.   Serm. 

68,  2^x 
drjlcyartcjv  Zonaras. 
religant  Wom.  jVat.  Georg.  III, 
212. 
praevitigia  MoneMess.  II  (IS, 2'. 
TTQtßUiyiov  Wannowsk.  S.  2. 


KCvcov  Wannowsk.  S.  2. 
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lacüfer  ,  clx'iul.  X,  1G9. 
laecum     (C  =  T)     Vind.     Liv. 

XLV,  XXVI,  8. 
laeialiter   Bob.  Comm.  in    Cic. 
orr.  122,  11. 
laevis,  lacvare,  laeror;  z.  R.  lae- 
vare    Taur.    Comm.    in    Cic. 
orr.  20G,  8. 
maeta^  Are.  1.  Crom.  33,  11. 

Maevanin    Or.    llenz.  5210,   iii 
(Vicarollo  am  lacus  Sabatimis). 


livor  Vcr.  IMin.  149,  3. 


mitarum  Vat.  Leg.  Burg.  XXXI,  2. 
[uxax^qiov  Siiid. 


Xivilta  Mur.  383,  1  (Cingulnm, 
3G2  11.  Chr.). 

(2  =  ^  0(1.  /?■?) 

ohidicnüa,  opidumcia  s.  M^]  (1)  = 
=  OE'. 
It.  vhhidire. 


paenuriam    Straton.  Ed.    DiocI. 

Einl.  11,  22  (301   n.  Chr.V 
paemnia  Hol).  Froiil.  319,  12. 
Pal.    Korn.    Aen.    VII,     113. 
Fuld.  ATiiiat.  Marc.   XII,  44. 
pnenuriamY\M.V\\\\.  IV,  11.12. 
Vgl.  Fest.  S.  222  M. :  Paenn- 
ria    est  id,    quod  pacne  minus 
Sit,  quam  necesse  est.' 
^peresum  per  e  solam    scribeii- 
dum'  Gloss.   b.   Mai   Cl.  auct. 
VI,  580. 
plaeh.  Mur.  685,  5  (Verona). 
praeheios  Til.  Cod.  Tlieod.  XI. 
XV,  2. 


\pUriqne    Bob.    Symm.    59,    11 
!     67,  15. 
rijs  (=  7^egis)  Neugart  Cod.  dipl. 

Alem.  m  Ende  (670  n.  Chr.). 

ligis  Mar.  pap.  diid.  XCVI,  68 
I  (frank.,  690  n.  Chr.). 
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It.  regola. 


saedem   Vind.    Liv.    XLI,    xxiii, 
12.  ,  Med.  Aen.  VÜI,  347. 
saedihus ,    Bob.    Cic.    de    rep. 
793,  5. 
It.  skle. 


rigc ,    rigis    Pardess.    CCCC- 

XXXIII,  8.  37  (695  n.  Chr.). 

rigibus  ebend.  CCCCXXX  VI,  25 

(696  n.  Chr.). 
rigc  ebend.  CCCCXL,  14  (697 

n.  Chr.). 
Vgl.  rix  unten. 
Biginus  Le  Blant   I.  Chr.   328 
(Amiens). 

Bi'gine  3Iai  L  Chr.  445,  9. 
Ricine  ebend.  447,  2. 
Qiyia  Wannowsk.  S.  2. 
'Pty^og  e])end.  S.  3. 
7igoia    Pardess.     CCCLXL    44 
(670  n.  Chr.).   CCCCXXXVl, 
9  (696  n.  Chr.). 
ccTtoQLykccv  Wannowsk.  S.  17. 
St),  ringla,  altfr.  riglCy    rille. 
RigiUiense    Chron.    Pasch,   z.  J. 
288  d.  St. 
Inrigil  Fast.  Capit.   z.  J.    304 

d.  St. 
(I)nrigil(lens.)  ebend.  z.  J.  405 
d.  St. 
Rimus  merov.  Münzen  Bev.  imm. 
Par.  1840  S.  220  N.  160.  S. 
227  N.  385. 
Fr.  Rheims. 
sidecim    Mar.    pap.    dipl.   CXLl, 
10  (6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Sizil.  sidici. 
Vgl.  six  unten. 
side  Jen.  Abschr.  des  Are.  Crom. 
100,  14. 
Vgl.  PI'   sidi  S.  314. 


Sida/i  Benier   1.  A.  3042  (Tu- 
bursicun)]. 
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savmtperiünn    Üol».    Fiuiil.    1)4, 


o. 


Sactuf  KclU'riiiaiiii  Kom.  vig. 
lat.  (I.  10 J  a,  I,  '^.  Steiner 
C.  I.  IK  el  Uli.  2761)  (Salz- 
burg). 
Sacntnslum  Spou.  Mise.  36,  3 
(394  n.  Chr.) 
Vgl.  it.  Sieno. 


sm{=:scmis)  GUkss.  (^ass.  11,5. 

Davon  simarc'nw  MIal.;  s.  Diez 

Gr.  I,  43. 

sinücintla  Caiil.  AcU.  A|»p.  136, 

1. 

(yi^ixivd-ia  ebend.  u.  llesycli. 


sinespalium  s.  S.  38. 
Simimis    C.    1.    L.   f,  2^,   l,  e 
(Arvaleuiied). 

Vgl.  shicipu(\  0L^Cou)v  NVan- 
nowsk.  S.  2. 
similas  Mono  Mess. 
Stnogalliensls  Are.  1.  tiiom.  226, 
11. 


lt.  Sinifjufjlia. 
Siquana    Le    HIaiit    1.    Chr.    63 
(Lyon,  450—502  u.  Chr.). 
Ags.  6VV7^/?. 


^sacrics  per  ^/  et  6'  serihemlmn' 

Closs.    b.    Mai    Cl.    aiiet.    M, 

581. 
saenim  ,  Med.  Aen.  VI,  764, 

Vgl.  wal.  sarc. 
saciius    Med.    C.eorg.    III,    367.  i 

Rom.  Aeii.  V,  862. 


Fr.  soir. 


Scbiri   Crul.    'Sb,    10    (Valentia, 
Span.). 
Swints    Ann.    arch.    de    Con- 
stant.    1858  —  59     207,    94 
(Tebessa). 
Sevinis  Hee.   de  ia   soe.    areh. 
dcConstant.  1863     206,  111 
(Tiddi). 


0  07 


Vgl.  Scvarino  S.  222  Anni. 


(aemo  ,   Val.  Georg.  111,   173. 
Vul.  runion.  chiamwi. 


EeoviQ.    C.    I.    Gr.    6589    (b. 

Capua). 
Sehirimis  I.  N.  7186. 
Sevirmo  Mur.  1942,  1. 
Sebirine  ebend.  2013,  7. 
Sevfirine  Inscbr.  b.  Kopp    Pal. 

er.  II,  I,  235. 
Sihirimi  Rossi  Rom.  soll.  I.  Tal. 
j        XXVII,  8. 

'  ispiranimn  Clar.  Epp.  Paul.  514, 
16. 
spirato    (=  insp.)    Vind.    Liv. 
I        XLIV,  V,  10. 
Fr.  espoir. 


It.  iimone,   sp.   l'r.  ümon,  pg. 
imdo,  pr.  limo,   ladin.  limun. 
Triverice  Grut.  493,  3. 
Trmnfnjus   Le  Rlant  I.  Chr. 

270  (Trier). 
Triverico  Ver.  Plin.  71,  15. 
Triverormn    Laur.    Gros.   400, 

2.  8. 
Triv-,  Trih-  Taur.  Cod.  Theod. 
I,  II,    1.    XXIX,  4.    XXXI,    2. 
XXXII,    2.  3.    IV,    XI,  7.    V, 

XIII.  18.  Vni,  X.  1.  Lugd. 
ebend.  VI,  xxxv,  1.  7.  VII, 
I,  11.  VIII,  2.  XIII,  5.  XX,  5. 
VIII,  1,  2.  IV,  9.  V,  29.  31. 
32.  34.  35.   50.   viii,  1.  x. 

I.  Til.  ebend.  IX,  xvi,  9. 
XII,    I,    36.    XIII,  I,  8.    111, 

II.  12.  V,   13.   IX,  3.  x,  6. 

XIV,  III,  9.  12.  17.  V,  1. 
VIII,  2.  XVII,  6.  XV,  V,  1. 
XVI.  II,  18.  22.  Vat.  ebend. 
XIV,  viH,  2. 

TQißiQoC  Wannovvsk.  S.  3. 
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vacnicl  Giut.  762,  5. 
quacnil  Lupi  131,  2  (=  quac 
vaenit,    wie    quixit   =   qui 
vixü). 


Alitl.   Trieri. 
virus   Mone    Mess.    VI    (28,    1). 

Ver.  Pliii.  156,  23. 
ßiva  Waniiowsk.  S.  2. 
Wal.  vine  (PI.),  sizil.  vtna;  fr. 
vetnt\  ruinoii.  veina. 
I  Vinant(io)    Rossi    1,    935    (507 
—508  n.  Chr.). 
Binantio  Bold.  482,  11. 
vinäimiae  Mone  Mess.  Vlll   (31, 
11).  Vat.  2.  Aug.  Serm.  143, 
28. 

S|).    vendimia,    pg.    vindima, 
I      sizil.  vinnigna. 
biniri  Are.  2.  Groin.  197,  21. 


Vcsacvo  Med.  [Vesaeo  VA.  IJom. 
r.eorg.    II,    224    (so    iriMxrk 
i.  T.) 


ivW  Kom.    Aen.    IX,    617.    lioh. 
Symm.  61,  5.  Are.    1.  Groni. 
50,  18. 
virius  ,  Pal.  Aeii.  XII,  694. 
Virissi77iua  JJold.  431,  10. 
Viriiius,   Virino  Mar.  pap.  dipl. 
LXXXII,  III,  3.  4  (Ravenna, 
489  II.  Chr.). 
hiro  I.  N.  696  (Caiiusiuni,  530 
II.  Chr.O.  Rossi  r,  1125  (584 
II.  Chr.). 
Viru    Amiat.    Cor.    1,    11,    15. 
Mar.    i)ap.    dipl.    XCVl,    59 
(IVäiik.,  690  II.  Chr.).  Pardess. 
CCCCX,    24    (688   ii.    Chr.). 
App.   IX,    11   (697  ri.  Chr.). 
AlMV.  vrir ;  voir. 


visicam  Ronoii.  Laet. 
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Sizil.  vissica  (und  vussica,  lo- 
gudor.  buscica,  wie  alban. 
cpLöxs-a  und  q)ovöx§-a). 


II.  für  E  in  Position: 
vor  CC: 


haecce  Ver.  Cai  51,  19. 
[ecce'^.  =j  en-cc.) 


acclesia  Mur.  1875,  6. 
aeccieskte     Fahrett.     V,     377 

(Faesulae). 
aecleslae   Gud.    367,     10.    Or. 

Ilenz.  6146    (AeVlanuni,  494 

n.  Chr.).  LeBlant  I.  Chr.  209 

(Saint-Cloud,    2.    Iliilfte    des 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
aecl  Mai  I.  Chr.  84,  1    (Paren- 

tium). 
aeccle  chend.    212,    M   (z.   Z. 

Gregors  d.  Gr.). 
(icccla  ehend.223, 1  (z.  ders.  Z.). 
aeclesiis  ^  Til.  (^od.  Theod.  XII, 

I,  172  §  1. 
aeclesias   ehend.   XIV,   in,   11. 

XV,  III,  6. 
aeclsiae  ebend.  XVI,  iv,  1. 
aeclesiis  Val.  Cod.  Theod.  XVI, 

V,  57  §  2.  Kod.  (1.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.    Nouv.    Ir.    de    dipl. 

III,  170. 
aecclcsia  Kod.   ehend.   193. 
aeclesiac  Mar.  pa^).  dipl.  LXIV, 

17  (fränk.,  653  ii.  (^hr.). 
aec,  aeclisifi  ehend.  LXVIII,  3. 

4   (fränk.,  ^j^^^.  659  n.  Chr.). 
aeccl   ebend.    XCIII,    78    (Ra- 
venna, 6.  Jahrh.  n.  Chr.), 


vor  CCL,  CL\ 

S]).  Iglesia,  alllr.  iglise. 
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aeiicsiac,    f/ccdcshf,    aecclesie, 

aefjlcsie  eheiid.    ('.X,    8.    25. 

2S.  33.  34.  37  (Uavenna). 
accL  cbeiul.  TAL,  U)  (Raveiiiu», 

().  Jalirli.  II.  (Ihr.). 
aecclesiae,  aecclesiarum  l^ardess. 

(:(:(:L\1,l>2.  59(67011. Chr.). 
accclisiac  ehciiil.  C(^.CLXXXVIII. 

3  (()77  n.  Chr.). 
accciesiarum  eheiul.  CCCXCMI, 

2  (681  11.  Chr.). 
aecclesiae    cbeiu].    CC(]XXXlll, 

7  (695  n.  Chr.). 
aeclesiasles    Clar.     E|>|>.     Paul. 

468,  17,  a. 
{eKxXriaia,) 
Vgl.  ad-  S.  213. 
Acologes  Grul.  992,  4. 
[EKkoyri.] 


vor  CT: 


aspicUU  VA.  Aen.  XII,  915  (aus 
aspiceal  korrignl). 
ixpiclalia  Cohen   Med.  inip.  V, 

505,  20  (Carausius). 
explcta  ebd.  514, 86  (Carausius . 
[sp^clo.) 


con/aeclae ,    Lugd.    Cod.  Theod. 
VIII,  XII,  3.  1 

prcl'acc(lu)  IMiihd.    XXII,    547' 
(Trapezuiil,  2!>2-305  II.  Chr.). 


i/'üC/flS.) 


refictioiiem  Flor.  Dig.  XLlll,  xix, 
1  3  §  14.  ,  4  §  1. 
reßciionis  ,   ebend.  3  §  15. 

delictU  Pardess.  CCCCXXXVI,  32 

(696  11.  Chr.). 
hivktis  Ver.  Plin.  92,  8. 


Vgl.  cliurw.    villurin ,   ruuioii. 

vichira,  sizil.  vitlura,  vilturinu. 

tlctor  Mar.  pap.    dipl.   CWII,   (> 

(Ravenna,  541  ii.  (^hr.). 
lictur  ebend.  CXXIX,  24  (IVänk., 

691  n.  Chr.). 
lictor   Pardess.    App.    IX,    23 

(697  n.  Chr.). 
lictores  DC. 
lictio  Kod.  aus  dem  Ende  des 

5.  Jahrb.  n.  Clir.(?)   Nouv. 
tr.  de  dipl.  III,  151. 

coUicii  Mar.  pap.   »lipl.   LXXX, 
I,  1.  II,  4.  III,    4.   14   (Ra- 
venna, 564  n.  Chr.)  [collecti 
ehimal). 
colUciarx  eliend.    LXXV,    43 
(Ravenna,     575     n.     Chr.). 
CXXI,  67    (Ravenna,    Ende 
des  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
diUctae  Doiiat.  382,  3  (Saloiia). 
deliclam  Mone  Mess.  VI  (27, 15). 
dUktio  elxMid.  XI  (38,  10). 
deliciionc  Clar.  Epi).  Paul.82, 18. 
diUccioncm  Mone  Mess. 
diUciissmc  Mar.  pap.  dipl.  II, 
36  (Rom,  gg.  590  n.  Chr.). 
eUcü  Flor,  de  coiil'.  dig.  1  §  9. 
intelUcium  Mone  Mess. 
reUcta\d^L Leg.  Hurg. XXXIII, 4. 
reUcla     Mar.     i)ap.     dii)l. 
LXXIV,  VIT,  3  (Mille  des 

6.  Jahrb.  n.  Chr.) 
reUclum,    reUc(nmi),    re- 

Uclü  ebend.  LXXV,  5. 
11.  19.  22  (575  n.Chr.) 
rcUcta  ebend.  LXXX  VI, 
m.  69.  73.  77.  SO 
(553  n.  Chr.) 


>  S 
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sc 
s 

>■ 


rcliclciy  Qihxta,  reliclum 
ebend.  XC,  33.  45.  55. 
m.  11  (6.  od.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.) 
relicta,   Qshxra,  r  eile  tum 

ebend.  XCIII,    71.    79. 

82.  94.  101  (6.  Jahrb. 

11.  Chr.) 
reliclu(m),  reliclum  ebend. 

XCV,  14.  32.  42   (639 

n.  Chr.) 
reUcla  e])end.  CVIII,  5 
reliclüy     qeXlktcc     ebend. 

CX,  G.  16.  26 
irliclc  eilend.  CXV,  iii,  2. 

3  (540  n.  Clir.) 
reliclum  el»end.  CXIX,  76 

(551  n.  Chr.) 
reliclum,  QehKtov^  ebend. 

CXXr,  37.  42.  47.  52. 

57  (Ende  des  6.  Jahrb. 

n.  ein.) 
reliclum,   Qe^ixto    ebend. 

CXXII,  76.  81.  87.  93. 

99  (591  11.  Chr.) 
relicta  ebend.  CXXXI,  19. 

32.47(6.Jabrh.  n.Chr.)] 
relicta  ebend.  I.XVH,  6  (Dank., 

658  n.  Chr.). 
relictas  Pardess.    (^C(UL\XIX, 

16  (692  n.  Chr.). 

[leclus,    lector,    aber    Icctus 

=  r^   TilCvri    Lacbniann    z. 

Lukr.  S.  55.  Vgl.  adle'clus, 

dilectae  Schmitz   I^h.    Mus. 

X,  115.) 
plictotu    (zweimal)    itUclile    IVIar. 
pa|».    (U|)i.    LXXX,    11,    6.    9 
(Ravenna,  564  n.  Clir.). 


{itkEKToq.) 
riete  ebend.  CXV,  i,  10  (Ravenna, 
540  11.  Chr.). 
ricto  ebend.  LX,  11.  19  (I'ränk., 

628  n.  Chr.). 
rictam  ebend.  LXIV,  36  (fräid<., 

653  n.  Chr.). 
ricto    Pardess.    CCCCXXIX,    6 

(692  n.  Chr.). 
rictum    ebend.  CCCCXXXVI,  1 

(696  n.  Chr.). 
ricto  ebend.  CCCCXL,   8    (697 

n.  Chr.). 
ricti  Mone  Mess. 
'   rictorem  Pardess.  CCCCXXXVI, 
10  (696  n.  Chr.). 
erietus    Mone    Mess.   VIII    (35, 

I       19). 

[rectus.) 
Tt.  ritto. 
tieta  Mone  Mess. 

TtQOTLXrCJQ   Siiid. 

[tectus.) 
Neap.  iifto. 

vor  GM: 

sigm(entatis)    Marin.     Alt.    Tal". 

XXVI,    10   (116    od.    117    n. 

Chr.). 

sigmentis    Janssen    Mus.    Liigd. 

Inscr.  Taf.  XII,  2  (Karthago). 

rcsigminihus  Ver.  Phn.  148,  10. 

,  [(SYiyybEvzov    Lyd.  (b;  mag. 

I         II.  4.) 

tigmine  Mone  Mess.  VllI  (33,  3). 
tigmina  Gioss.  Iliblebr.  238, 1  ^)^, 

vor  GN\ 

Aegnatim  Marin.  Alt.  410,  1.      |  Tgnatim  Fabiett.    IX,  "^^IS^    (292 

1      n.  Chr.). 


—    834     — 


A€(/natia  Mur.  81«,  10    (Civilii      Tgnaiia  Mur.  393,  (>    (392    ii. 
Castdlana).  |        <^'»"')-  f^^ines.  XX,  215. 

('ßymnos^\Vnnno\v>k.S.3.);    Jlicnatms  Mur.  1915,  5. 

lyvariov    C.    I.   Gr.   0830    (z. 

Z.  V.  Gallien). 
lyvang   obend.    539()    (i).   Sy- 
rakus). 
,    Ignaünm  (ironi.  2^2,  9. 
!   'lyvccTLOt  Wannowsk.  S.  3. 
j        (Der  römische  Familienname 
Egnathis   ist  von    der   Sladl 
j        Egnatia  (s.  4*rosthese')   ab- 
geleitet; in  der  Form  Igna- 
üns  wurde    er   ein    bei    «leii 
Christen  sehr  beliebter,  wabr- 
scbeinlich  seitdem   ein   Igna- 
tius  unter  Trajan  als  iMärly- 
rer  gestorben  war.) 
It.    Jgnazio,    l'r.    Tgnace,    sp. 
hiigo. 
rig.  (ni  od.  is\)   Ilist.  de  l'acad. 
des  inscr.  XXV,  141,  lU  (Cou- 
des,  538  n.  Chr.). 
rigni    Mar.    pap.    dipl.  LXVII, 
I        21  (tränk.,  658  n.  Chr.). 
I    ngn  ebend.  XCVI,  98    (fränk., 
j        1)90  n.  Chr.). 
rigni  Pardcss.  CCCXXVII,  1.11 
(656  n.  Chr.). 
t    rigmm  ebend.  CCCLXI,  9  (670 
n.  Chr.). 
rigni    ebend.    CCCLXXVIl,    18 

"(677  n.  Chr.). 
rigna  ebend.  CCCI.XXXVIII,  h 

(677  n.  Chr.). 
rigjü  ebend.  CCCXCIV,  22  (680 

n.  Chr.). 
rigna     ebend.    CCCXCVIl,     14 
((;81   n.  Chr.). 


rigni  ebend.  CCCCX,  2.  33.  37 

(688  n.Chr.).  CCCCXVnr,19 

(691  n.  Chr.).  CCCCXXIV,  29 

(692  n.  Chr.). 

rignciy  rigni  ebend.  CCCCX \\', 

9.  18.  23  (692  n.  Chr.). 
rigni    ebend.    CCCCXXFX,    33 
(692    n.    Chr.).    CCCCXXXI. 
53 (693 n. Chr.).  CCCCX \ \ III, 
42.  50  (695  n.  Chr.).  CCCC- 
XXXIV,  26    (695    n.    Chr.). 
CCCCXXXVI,     36     (696    n. 
Chr.).   CCCCXL,    11   (697  n. 
Chr.).  CCCCXLI,  23   (697  n. 
Chr.). 
rignum  ebend.  App.  IX,  16  (6!)7 
n.  Chr.).   Form.    Andegav.    I 
(nachPertz;  s.  S.  16  Amn.). 
U.  s.  w. 
regnum    und    conüignmn  roiml 
sich  Form.  Daluz.  XII. 
[reg7tmn\    rcgno    in    einer 
Lyoner     Inscbritl     ScJnnilz 
Rh.  Mus.  XII,  2!)1.) 
It.  ri'gno. 
signis  Pal.  Acn.  XI,  21. 
signes  ^  ebend.  736. 
sigjiitfs  Lugd.  Cod.  Theod.  \  III, 
XU,  6. 


vor  LL: 
Nomina  in  -elia  (-ela)\ 


cauliias^\i\i\  |)aj).  dipl.  LXXXVII. 
19.  22  (Havenna,    gg.  560  n. 

Chr.). 

corruplile    Hob.    Aug.    Senn.    2, 

13. 
loquilla  ,  G(»lli.  Fv.   137,  a,  4. 
loquiiUn  Scss.  Aug.  Spcc.  51,  21. 


-     33(j 


It.  querela. 


It.  iuleUi. 


meäillam  lioh.  Sa(  r.    (iall.  »>2G, 

b,  27. 
querilla  ,  Fiild.  Luc.  I,  0.  Form. 

Antlcgav.  XXXVI. 
'  querillam  Hob.  Conc.    (Ibalccd. 
lulilUim  V'at.  Leg.  Hiirg.  XXXVI, 
2. 

iuülari  Bull.  arcb.  Rom.  1857 

S.  37    (Aricia,    1.  llälftr  di's 

5.  Jahrli.  li.  Cbr.). 

lutillario  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 

54   (Ravenna,    539   od.   54() 

,        n.  Cbr.). 

Tvtilinar.  Grut.  99,  0. 
:    [Tutilms  =  Ttiiellius.) 
I  Vgl.    it.    candela ;     sp.     candil, 
I  wal.    candilc    (aber    aucb    r^///- 
i<r/t'/ß),    mail.    candüa ,    ccmdira, 

\  sizil.  cannüa,    syr.   U4"3,    arnb. 

IjsjJvJLä;   rumoii.    canddla\  alt  fr. 

clmndoille. 


Familiennamcu  in  -cUius: 


Boiaellms  Mur.  522,  1  (Sarza-  i 
na) ;  vgl.  DoieUus  ebend.  1420, ! 
(j  (ebond.).  i 

CeraeUiae  Or.  4G33.  i 


Duillim,  Duilius,  Billtus,    Bilhis 
=  DucUhis  w.  s.  w.  s.  Fabrclt. 
Gloss.  it.  Momms.  C.  I.  L.  I. 
S.  39,  a  Anm. 
Me  tu  Hanns  Or.  Ilenz.  0241. 
MitiUanu    Mus.    Ver.     459,    1 
(Civita     Castellaiia,     871    n. 
Cbr.). 
Metilius  ==  Metelllus't 
TQsßikXixoq  Wannowsk.  S.  4. 
Tuppilhim    Tab.  nlim.  Vtdci.  V, 


;        32    (z.    Z.    V.    Trajaii);    vgl. 
Tupellhim  obond.  I,  100. 
ViiUUus    Inscbr.    b.    Kop[)    r*al. 
er.  I,  I,  87. 

nmiia  Fabreit.  V,  281. 
Vifili  Crul.    481,    8    (Medi(d:i- 

num). 
VUiU'mmmi    Tab.    alim.    Velei. 
II,  100  (z.  Z.  V.  Trajan). 

neminuliva  in  -ellm,  -clla,  -dlvm  w.  Abll.: 

(isilli^    Bob.    Cie.    de    rep.    11(1, 

12  Mai. 
1  Colli,  asiiifs,  abd.  esd, 

aucill(t\  s.   Ilildebiaiid  zu   Apul. 

Met.  S.  840. 
Iniccilla  Pal.  Kv.   18(),  b,  18. 
huccillaü    Ijigd.     Cod.    Tbeod. 
Vll,  V,  2. 
[FdidUa  Crut.  809,  4;  vgl.  Vc- 
:      liccllm  I.  N.  20i)4. 
\fiscHlam  ^  l'al.  Virg.  Fei.  X,  71. 
q)kaßikXia  \V;uiii()\vslv.  S.  2. 
flagHlahunt  Colli.  Fv.  57,  a,   18. 
/lagillab'dh  ebeud.   117,  a,    1. 
Gemiliaco    merov.    Mfuize    Bev. 
inun.  Par.  1840  S.  218  N.  95. 
I  [rrjiirjXkLvr]   (iarruee.  Cim. 

'  d.    aiil.    Fbr.    S.    42.    Ft]- 

arjUt  C.  I.  Cr.  \)&2><;  doeb 
re^elXCia)  in  eim'r  Insebr. 
des     3.    Jalnli.      n.     Cbr. 
Denksebr.  d.  Wien.  Ak.  Pli.- 
bist.  Kl.  XIII,  II.  70,  LI.) 
Mmcillm    Fröbner   Inser.    lerr 
1      eocl.  vas.  1458  (Biegel,  Breis» 
i      gan). 
MitrcHla     Vignol.     Inser.     std. 
203,   1. 

S.-Iunlini(ll,   V.iUrilimuiis  (I.  \  Ulli, -l.nl.  9i> 


MarcülhKi    Bull,     arcli.    Uom. 
18G4  S.  2()P»  (Trosmis). 
novadine  ^  Ver.  IMiii.   KX),  :>.        Sovilm  Rcr.  de  la  soc.  arcli.  di' 

Coiislaut.     18():;      207,    121 
(Ti(ldi). 

S|).  novillü,  pg.  mtvHho. 
puaeUar  Tab.    aliin.    It.i.*!».    Anf.   />/////rtr  Sleiiior    C.    I.    U.    rl    Uli. 
4  (h.  Cinell.»    I».   I.i^.    Bari»..       :l79r>  {HingcMiri. 

101    II.  Chr.l. 

scahiUum  z.  B.  Ses?..  Aug.  Spi'c. 
51,  25.  ,(iollL  Kv.  li:).  a.  5. 
\gl.  it.  minvllo ;  sp.  ^/;?/7/<>. 
curltillo ,  <'sporü'//o  ,  marlillit, 
riimou.  ^////,  r?/;///,  ^//.sv7//  n.  s. 
w.,  alul:  Lroizilari. 

Aiissci'dcni: 

lunillo  Pal.  (HH)rg.   IV.  271. 
nrixillum  lldsrii.  des  IMiniiis  n. 
Siicloii. 

Brixill.   kcllermami   N'ig.    r»«nn. 

lal.  d.   102  a,   i.  il    (154  ii. 

Chr.). 

Jhixillnnorum  ()r.r)7344*aiina, 

z.  Z.  V.  Fl.  (II.  .luliamis  . 

rttmaelli    Mvlas.    Kd.    hin«  1.   \l.   ramithnn  Ver.   Kv.   llo,    :>    [ca- 


i\  CiOl    II.  Chr. 


ciielUt  z=:  cella  s.   I)r-\il. 
XVI.   V,  52. 


?)iellutn  Verc.  Canl.  oheinl.;  il. 
cammcllo,   sp.  camcJfo  ==  gr. 

Wal.  ccmih\  sizil.  cmnhhin. 
Sp.    r///r/,     wal.    rÄ///V',    alhaii. 
'/.jiljaQ-i. 

illchoros  Büiii.    Ceorg.    III,  451. 

(BlXsßoQog.) 
Jfym'/lUte  rhriid.   Acii.    \'ll.   71  1. 
MiUuc  Pal.  Ccorg.   IV,  27S. 
////////.<  Tosl.  -  -  mrihtm  Vair.  15. 

R. 


paellem  ,    Med.  (leorg.  IV.   302. 

Vgl.  sp.  ;>/W,  wal.  peale,  clinrw. 

piaJ.  I 

6Y/7A/  (zweimal    Fiild.  (]or.  I,  xv. 

41. 
stflJaa  Aiiiiat.    ,  Fiild.    Apor.    f. 

IG. 
M'dlarum  Ainial.  elxMid.  20. 
'    .v////^/     immor    im    Bob.    Sarr. 
(iall.    (s.   S.    278,    Note  h)j. 
i        Colli,  Ev.  l'l,  \),  ().  8. 
MUlatm  Mon.  Apul.  :>,   11.   19. 
{^teUa  =  st)r-la;  vgl.  grieeli. 
aOxEQog,   goth.    sfa/'mo,    ahd. 
sferro.) 

lt..    Stella',    sizil.    slidiht.    Hie 
l'ormen  pr.  estela,  allir.  cs/clc, 
nimon.    .s7e//r/,    ])iem.    esteihf, 
i      neufr.  6'Vo/7f?   sind    von    einem 
vnlgärlat.     siela      herznleilen 
(Diez  Cr.  1,  142  Anm.\ 
>ilillalvrae    Lngd.     Cod.     Theod. 
j      VII,  IV.  2%  %  \. 
\^s//l//onc/n   dieilo,    ad    simililndi- 
nem  sUllanitn^ ( laper  S.  224i )  P. 
Mio ,    sliliuncuim ,    slfUonacns 
i        Kopp  Lex.  Tir.  P)()4. 
'    sf/iliorta/Hs  Sess.  Aug.  Spee.  22, 
11 
Larlnnann     z.     Cnkr.    S.     *>;) 
leilel,    wie    Caper,    sfel//o  od. 
slcl/o     von     sl/llrf     al),      also 
siell/'o  =  slilliu  =  sllr-liih 
Ich    sehe    die   Noihwendigkeil 
nieht  ein. 
:  \'gl.   if.  sc  IIa  ;  sp.  sifld. 
\ov  LP: 
Aclph    Mnr.     1127,    (i.     Perret 
Catae.  d.   \\.  \,  xiv,  >*.  j 


-~    VAO 


AHpUU  oheinl.    U)07,  :5. 
As^TCLÖiavog    (iriir.     1147,    2 


vor   ÄS': 
Caehus  Gnit.   inr),    7  :r^  lOSO, 
2  (Marlüs,  Spoii.). 

vor  L  V: 
[Haclviae    Alli    (U»Ila    pontific. 
accad.  XIII.  Taf.  I\,   C;  aber 
Uelv'me    ,->9l^     150    und    so 
aiich  .laliti  liiiil  (iainpaiia.] 


U\ 


Vgl.  sp.  Seplicmhrc,  Novirtnltre, 
THciemhre. 


vor  .]//?: 

Sovimhr.  Fcrial.   dum.   f)    (iiacli 
757  (1.  St.). 
(S)epümb.  Kossi  I,   119H. 
Septhnhrio  Mai    I.  Chr.  57,    io 
(nach  Mural,  deuj  7.  od.  8., 
I        nach  AndertMi  dem  9.  .laiuli. 
'        n.  (Ihr.  angehörig). 

Arah.  Xiümhar  (AhhM'le  Orij^. 
d.  I.  hnig.  Cast.  S.  ;>()5). 


vor  MN: 

cum(Imfi(//ifs  Mone  Mess. 
Soi/mni  Vi'ö\\uv\' \i\^vv.  lerr.  co<i. 


vas.  2012  (Noviomaginn). 


vor  MP: 


Vgl.  sp.  stein pre. 


nimpe  Par<less.    CCCCXXXV,   4(3 

(696  n.  Chr.). 
(ü)lmpir    Le     Blaut    l.    Chr.    9 

(Autim). 
simp.  Mai  I.  Chr.  4P>6,  6. 
ShnpronUte  Gi'ul.  7!K>,  4. 
Ssmproiiia  Lan/.a  Aut.  Ia|>,  Sa- 
Ion.  LVII  (As|»alnlus). 


vor  Mrr 


Diese  Schreibung  wurde  spä- 
ter ganz  allgemein ;  Simpronius 
wird  ein  Bischof  v.  Arcavica 
im  7.  Jahrh.  n.  Chr.  genannt 
(Esp.  sagr.  VII,  75);  Sym- 
pro7uanns  ist  die  regelmässige 
Schreibweise  in  den  Briefen 
des  S.  Pacianus  (ebend.  XXIX, 
o90  fgg.) ;  Simproniana  Orts- 
name in  einer  span.  Urk.  von 
780  u.  Chr.  (ebend.  XXXVII, 
o01);Swj)rmkmii?n  in  einer  sehr 
späten  Inschr.  v.  Anagnia  Mai 

I.  Chr.  235,  2.  Der  mons 
Semproniamiii  heisst  heule 
Sfmplo?i. 

thnporihis  CIoss.  Cass.  D's  19. 
iimpifs  in  der  Bedeutung 
^Schläfe'  in  griechischen,  kel- 
lischen, angelsächsischen,  alt- 
hochdeutschen Glossen,  sowie 
in  Kodices;  s.  Forcell.  Grad 
Ahd.  Sprchsali.  I,  895.  V,  148. 
Zeuss  Gr.  Celt.  S.  1101.  Die- 
fenbach  Gl.  J..-g.  Diez  Et.  \Vb. 

II,  c  u.  d.  W.  thi.  Dcrs.  alt- 
rom.  Gloss.  S.  92. 

It.  icmpia  (wie  tempra] ;  pr. 
alllV.  im,  limous.  lim.  So 
auvergn.  ümps,  wal.  tiinp  = 
le?npus  (Zeil). 

z  MT: 


imiores  Ilossi    I,    975    (521    n. 

Chr.). 
-    acllmpiis  Mone  Mess.  VII [  (31, 4). 
tximtis  Pardess.   CCCCXXV,   2 
i        (692  n.  Chr.).    CCCCXXXIII, 
I        16.  36  (695  n.  Chr.). 
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rcciimptur    Kinl.    des   7.  .laliiii. 
II.  Chr.    Noiiv.    (r.    «Ic    (li|»l. 

lll,  4:U. 

redimplm  Moiie  Mess.  Mll   sU, 

U)). 
(PfötiuTtta    l'enet      Calac. 
(1.  R.  V,  III,  D.) 
/////y^/  (?i  (>!'.  Iloiiz.  ()4()4. 
/i/it/)/alio    >l(»iH'    Mcss.  IV   (22, 

14). 
anitimpliifu  Moiic  iMcss. 
(empius,  conthnplm  iiatli  J.acli- 
inann  /..  Liikf.  S.  54.) 

vor  .\C: 

lovincilli  Mm.    loö:),  0  iBrixia) 
(vgl.  luvencHla   ebeml.    1247, 

12). 

Wal.  zunincc. 
'  numidatori  Or.  Ileiiz.  (3547. 

vor  :V/y: 


fHjatudac ^  Med.  Gt^orj^.   II,  02. 
-efiflus;  vyl.  Toi'ii^docj  C.  1. 
<;r.  5G(K)  (llalaesa).. 


(npindcre     Neiigarl     Coil.     diiil. 
Aleiii.  \IV    (744    od.    745   ii. 
Chr.). 
suspidcl  Mur.  .\ijU.  lt.   N,  •)i)7, 
44  (Liiea,  1)85  ii.  Chr.). 
mindicent  Moiie  Mess. 
osiidimus  Mar.  pap.  dipl.  CXWII, 
K)  (Raveinia,  gg.  5()0  n.  CJir.). 
Wal.  linde. 
Spindünt(i(nn(s)  C.  I.  C   I.   I'asl. 
iiiin.  \1.  z.  .1.  75)>  d.  St. 
f-l'ijrfVdcjr.) 
Iranscidunl  Are.    2.    Crom.    o8, 
7.  1G8,  24. 


vindilores  SlraLoii.  Cd.  Hio«!. 
Einl.  H,  12  (Cesarl  von  Hau- 
kes). 

vindidil  Mur.   197(),  ü. 

vindehmd  Pal.  Cv.  <l(),  a,   1.(k 

Wi^e/^/i'^Foroiid.  Cv.  (s.Hlaiuh. 
Ev.  (juadr.  II,  547,  w). 

linden d/,  vindideril  1 

vinditionem,   vindedU  2 

vhidedhse  .*> 

vindedd  Are.  2.  Crom.  KW,  10. 

•  • 


c    •= 


_•  CC'  — 

iL  ^  "^ 

«  C2 


^y{i)DUil,  venddaC 
.    'V(i)Dil,    vendd   (Cass. 
vtnditf 
'V(i)Dit,  vendidW 
vindetores  oO.  (K).  74 
vm(dUi)onis  47 
vindelrices  7().  77 
vindetor  78 
(lijLvdiTOQißoL;  1)5 
j    bideionsbi/s  104 
'    vlnddor/s  eheiid.  CXVI,  IG.  17 
(Ravenna,  54(1  ii.  Chr.). 
vindilore     eheiid.    (^XVIII,     o8 
;        (Ravenna,    gg.  540  n.  Chr.). 
vinddae,  vindele  chend.  CXXX, 
II,  4  (Ravenna,  5G4  n.  Chr.). 
vhidere   ehend.  (^XX,    44    (Ra- 
venna, 572  n.  Chr.). 
vindere,  vindelricae ,  vuukiricc 
ehend.    CXXR.    55.    74.    S5 
I        (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
vindicionis  ehend.    CX,    14.  \\) 
(frank.,  G28  n.  Chr.).  LXM, 
'        21  (frank.,  gg.  G58  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCCXVIII,   4  (G91 
n.  (^hr.). 
vhidiU   Pardess.    App.    IX,     10 
^697  n.  Chr.). 
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viudiimicm,  vinditio,  vindcdissc, 

vindcdi  u.  s.  w.    Form.    Aii- 

Megav.  n.  III.    1\.   IX.  Wll. 

X\l.    XXV.    XXVII.     XXXI. 

XXXII.  XXXIII. 

Und  so  im  8.  Jalirli.  ii.  Chr.: 

MalTei    Vor.    ill.    I.    Hoc.    III 

(longo!).,   72(j    n.    Chr.).  Neu- 

gart    (lod.     dipl.     Aleni.     XII 

(744   n.  Chr.).  XIV   (744   od. 

745  n.  Chr.).   XXXV   (701  n. 

Chr.).  Mail",  a.  a.  0.  VII  (Ion- 

gol).,  11?)  M.  iAw.).    .Xeng.    a. 

a.  0.  LXII  (775  n.  Chr.).  Alall. 

a.  a.  0.    longo!).,  794  n.  Chr.). 

r.  s.  \v. 

[venum  dare. 
lt.  V ender e\  wal.  vinde,  sizil. 
vinniri  [vimi-]. 
Vindupale  C.  I.  L.  I,  191>,  i» 
(sent.  Mlnncc,  (337  d.  Sl.)  =z 
Vendiipale  in  dcrscihcn  Zeile. 
Vgl.  it.  pr ender e\  wal.  prinde. 


vor  i^F  =  i]JPII\ 

infi/eifsis  Mar.    pap.  dipl.  CXII, 
3  (Havonna). 

(f?^<)p.' 

vor    V.Y: 

'Anivvaiov  NVannowsk.  S.  3. 
Brinnius  Corssen  I,  30(). 
Aennodius  lahrrii.   X,    454    Ti-   Tnnodiu    Mai     I.    Chr.    338,    () 

(Koiiigr.   Tunis,    z.    Z.    v.  IIo- 

norins  und  Theodosius). 
Ilinnad  C.  1.  L.  1,  530  (gg.  543 

d.  St.). 
llerinnia    Mur.    1113,   5    (Neri- 

tuni). 


cinnin,  h'2\    w.   Chr.). 


345     - 


Vgl.  wal.  peane. 


V^gl.  Sisanna  S.  211, 


Ilerin.   Kollcrniann    Vig.    Honi. 
lat.  d.  II,   I,  <U    (gg.  2lK)  n. 
Chr.). 
Uerinnos  (Folien  Med.  inip.  IV^ 
254,  12  (llerennins). 
mercinnarius  Pal.  Kv.  lOo,  a,  7. 
inercinnari  chend.  354,  h,  ü. 
mercinnariis  eh(H»d.  .'>55,  a,  2. 
mercinarl  Colli.  Ev.  3»)4,  a,  4. 
merchiarih  ehend.   15. 
Vgl.  mercid-  S.  285  Ig. 
pinna  =  penmi,  wenn  auch  mit 
Iheilweis  verschiedener  Bedeu- 
tung   (s.    Caper    S.    224:i    I». 
Wagner  Orth.  Verg.    S.  405). 
Beide  Formen    werden    unge- 
mein liiuifig  mit  einander  ver- 
lauscht. 
TiCva  Wannowsk.  S.  2. 
lt.  penna;  sizil.  phüui. 
^bipennis    non     biphuris'    .\pp. 

Proh.   199,   6  K. 
bipinnem  Rom.  Ceorg.  l\,  331. 
biphmibns   Med.    Ver.    Aen.    II, 
627. 
(Quint.  I,  IV,   12  leitet  bipen- 
nis  von  pinna  al).) 
Pescimiius  Marin.  AU.  2b2,  h,  1. 
Porsinnam  Boh.   Comm.   in  Cic. 
orr.  138,  5. 
IIoQOtva  Scimiil/  (Juaest.  orlli. 
S.  28. 
SfsinfiHfs  Mur.   KU 7,   19. 
Sisinnio,   ~u?n,   -us   Mar.  pap. 
dipl.  LXXIII,  37.  48.  54.  63. 
64.  84.  85  (Uaveima,  gg.  444 
n.  Chr.). 
Sisbina  Boh.  Char.  221,  i6.  9. 
ZtöLVväg  Wannowsk.  S.  3. 


:U() 


:U7 


\oi-  .V^': 
l\irli/ipia  Praes.  in  -e/is: 

Vj;l.  twceilans  S.  211.  V/^Äs    Ov.    llenz.  ()47S     Piileoli, 

i      Ende    :)1)4    od.    Aul".    :)1)5   ii. 

Chr.). 
Criscins  I.  N.  1249  (h.  Aeclainiin). 
discis  Fahrett.  VIII,  xlmi. 
doUs  Rossi  I,  r):55  (404  ii.  Chr.). 
innucis  Mus.   Vit.  261,   10. 
Ollis  ein  Aslroiahinni    Atli    della 

pontidc.  accad.  I,  ii,  TaC.  nach 

S.  240. 
Pudis  Passion.  MI,  7i>. 

A«li«'kliva  in  -aisis: 

afrinsis  Ann.    areh.    Rom.  1856 

24,  141. 
(Miusium  I.   N.   12o  (Anialli). 
Sacninsium    Spon    Mise,    öi),    o 

(;594  n.  Chr.,  vgl.  Mur.  :J04,  2). 
Vallimac  Monnns.    I.  Ilelv.   117 

(b.  Genf. 
Luf/duninsi  Le  Hlanl  I.  Chr.  65 

(Lyon,  551    n.  Chr.). 
ConatinUiiünsia  ehend.    91   (Ilani 

h.   \'ah)«;nrs.  67()  n.  (^hr.). 
Tornoh'iusi     Pardess.     LVIII,     t> 

(Kopie,  497  n.  Chr.). 
.Uftf/achisc ,   Dellüvac'tnsc   ehend. 

CCXLI,    10.    16    (Kopie,    (;27 

n.  Chr.). 
Lalc'schise    ehend.     CCLVI.      11 

(Kopie,  i\?)2  n.  Chr.;. 
SUimplnsc    ehend.    CCCWIII.   4 

(Kopie,  6;>5  n.  Chr  ). 
Belloacinse  Mar.  pap.  (hpl.   LX\ , 

4  (IVänk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
l\o(ominse  ehend.    LXVIII,  o.  4. 

12    (liänk.,  gg.  659  n.  Chr.). 


/fon/sfächis/s  41 
IJoniüiacinsc  42  * 
Mcldwsc  49 
/)0/iinshicinsc  6)> 


.Mar.pap.dipl. 

LWVl 

JVänk.,  7.  .Hl. 

n.  Cln.j. 


l*inciacinse  51     ••»>^'»"'-  l-^XYil 

l(lV:iiik,    K^-.    C90    II. 

SlampiUHc  1.>J  (Inj. 

Bcioac/ns/'  14 


ehend.  \CVI 
^  (Tränk.,  i)9()  n. 
Chr.). 


CCCCXL, 
App.    IX, 


Slampinsl  1 S 

Äurclianinsl  22 

Oxmiml  26.  44 

Üximinsi  ?h\ 

Camdntnnsi  4( ) 

Ca?nilfachiS('  Parch'ss. CCCCXXIX, 

10  (692  n.  Chr.). 
Lugduninsis  eh(Mid .  C( :CC \  \  \  1 1 1 , 

7.  2H  (695  n.  Chi'.  . 
Camliacinse  ehend.  CCJi(A\ Wl, 

7  (696  n.  Chr.). 
CatniHacmsa     ehend. 
la  (697  n.  Chr.). 
/  \'N  CSC  tue  in  si    «d  >  (m  i  d . 
(;  (697  n.  Ciir.j. 
hie  Formen  in  -insc  sind  iiher- 
hanpt  in  den    fräiik.  Urkunden 
{\\{\  regidmässigcn. 
AWiviinsc    inerov.    Miiii/e    Uev. 
num.Par.  184()S.224  N.291. 
Tciinsim    (—   Tclcplcnsc]     Kod. 
(h's  6.  od.    7.  .lahrli.    n.  Chr. 
Nouv.  tr.  de  (hpl.  III,   182. 
Arimininsc  Til.  Cod.  Thcod.  XVI, 
1     II,  15. 
caslrinsianis    Lngd.    «'hcnd.    VI, 

XXXII  Tit. 
pmjinscs  Form.   Marc.   II  Til. 
ainanuinsis    Parchv^s.   App.    Xl\, 
20  (Kopie,  700  n.  Chr.;. 
Sizil,  burgisi,  Cfdavnsi  n.  s.  w., 
ifr.  marqiiis  (so  pr.;   sizil.  mar- 


;)4S     - 
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caensor    Orelli    /.    Il(»r.    Kj»p.  I, 
X,  41)     I).  Sahiiium,    z.    Z.   v. 


,  chisi),  junjs    (pr.   s[>.    />a/.N-,    \v^. 

palz,  sizil.  paisi),  Ic  Vitrisis,  le 
\Bc(nwaisis\  Mode  nah,  Carlha- 
^ghiois  u.  s.  w.;    Lyonnais,    Or- 

Icanais  n.  s.  w. 

Ordiiiiilia  in  -ensimus: 

[duodevicinsimiun  Mon.  Aiicyr. 
111,  15  falsch  gelesen  von 
Lucas  II.  Chisliull.] 

quadraginsima  {-ae,  -alc)  \  ,'>^'''-  ^=V' 

,  Gall.  (S.301, 
quinrputfjinswia  {-ae)  )    Anm.   b)). 

quadraginshno  llandsclir.  des  7. 
.lalirli.  n.  {\\\\  (t)  Nouv.  Ir.  de 

dipi.  III,  ;n5. 
s.  s.  m\  li^. 

Ausserdem: 

cinsum  (J.  I.  L.  1,  200,  ML  150 
(lex  Jul.,  709  d.  St.). 
cinsuerhit  ebend.    150   (zweilel- 

haft). 
cinsivcriüU     Pardess.      (]C(X^ 

XXXm,  :]7  (095  n.  Chr.). 
^Bfe)C(()el,  rccensel^  Kop[>  Lex. 

Tir.  ?Ai\,  h. 
cinso  Form.  Andegav.  VIL 
mvöog,  VTtoKi  vöog  Wannovvsk. 

S.   1. 
xCvGcoQ  ii)  einem  Epigramm. 
S{>.  pg.   sha   (pr.  sensa),   alt- 
ir.  eis,  deutsch  Zins.     Meiner 
Meinung  nach   gehört  hieiher 
aucli  IV.  accise,   \)\\  asiza,  il. 
assisa,  welches   Diez   Et.  Wh. 
n,  c    u.    d.    W.    rfss/scs    v(m 
adsulcrc  herleitet. 
clemlns  31one  Mess.  IV  (22,  17). 
Clcmm(s)  Le  Blaut  1.  Chr.  201 
(Montmartre). 


mnesib.  v.  Ilefner  I). löm.  Havern 

CCCIX  (=:  maessih.  l>as.  Tal'. 

III,  30)  (Ramersdorf). 

macm.  Rossi  Rom.  sott.  l.  Tat. 

XXIII,  4  [ANNI1IAENS]\  es 

kann  TA,  wie  Rossi  will,  als 

M  zu    fassen   sein:    ann.    IL 

mens.  V,  aber  auch  //:  ann. 

t.  maens.  V;   wahrscheinlich 

jedoch  bedeuten   die   3  Per- 

pendikularslriche  zugleich  die 

Zidd    und    den    Ruchstabeu: 

ann.  III.  (jn)(tens.  V). 


Syr.    so*ip^-o ;    kymr.     Cle- 

?nuis. 
inrepraelnnsibiUlcr    Mone   Mess. 
III  (19,  7). 

Altfr.  wal.  prins,  (pr.  prisa,) 
altsp.  sizil.  pr/sft,  neufr. 
y>;7.v ;  iLprigloue,  sp.  pii- 
smie,  pg.  prisdo,  pi*.  jn/sö, 
fr.  prison. 
mins  Mone  Mess.  VIII   (31,   15). 

V^gl.  wal.  minie, 
minse  Mone  Mess. 
minsa  Mar.    pap.    dipl.  LXWI, 
40  (fränk.,  7.  Jahrb.  n.  i^hr.). 
avxi^ivöiov     od.     avTi\i((5iov 
Sind. 
Rumon.  nieisa\  kynu'.  nurt/s. 
mins.    Promis     Le    autichila    di 
Alba  Fucensc  S.  25. 
misow  Rossi  I,  18  (291  n.Cbr.;. 
?ninses  ebend.  79  (344  n.  Chr.). 
mises    (für  A'  steht  T)    ebend. 

400. 
minsis    Mur.    1825,   1.    Torre- 
muzza  1.  Sic.  XVII,  40  (Ca- 
laiia).    Le  RIant    I.  Chr.    12 
(Ause,  498  n    Chr.). 
minses  Torremuzza  I.  Sic.  \X, 
20(Panormus).  Ilist.  deTacad. 
des     inscr.     XXV,     141,    II 
(Coudes,  520  n.    Chr.). 
misinun  I.  N.  5400  (b.  Suimo). 
niisoru  Le  Rlant  I.   (]hr.    I,  S. 

74. 
minsi  ebend.    IN.   91    ^llam    b. 

Valognes,  070  n.  Chr.). 
MF  MUS    (=  minses)    Passioi]. 

XI,  20. 
mis,  Rold.  428,  a,  2. 


i^ 


o- 
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mi.  Mai  I.  Chr.  414,  4. 

minsiü  Form.  Anilegav.  I  (nach 
Pertz ;  s.  S.  16).  XV.  Mar.  pap. 
(lipl.  XCVI,  98  (frank.,  690 
II.  Chr.l     ranU'ss.    CCCLM, 

76(:570ii.(:iir.).(:(:(:L\\\viL 

18  (()77  II.  Clir.. 
min^c   Panirss.    CCCI.XXWIII. 

?A   (677  II.  Chr.). 
//f/Ns/'s   «'heiid.    CCCCiWIll.    14. 

10  (()1)1   II.  Chr.l 
minae,    /nhts/s    (»[»cikI.     CCCC- 

\XIV,  1).  21)    (69l>    II.  Chr.  . 
mins/s    cIk'ikI.     CCCCXXV,    2)> 

(692  II.  Chr.). 
??iins.    chrml.  CCCCXXXIII,   iV 

(69r)  II.  Chr.). 
??unsis  ehend.  CC(iCX\XI\,  (>;) 

(695  II.  Chr.).    CCCCXXXVI, 

.T)  (696  li.  Chr.).    CCCCXL, 

43  (697  11.  Chr.).  CCCCXLI, 

23   (697  11.  Chr.).    App.    I\. 

15  (697  II.  Chr.). 

Sizil.  ?nisf,    noap.  ??ifse,   allir. 

m/s,   allkynir.  mis,  7Wjs,  körn. 

mh\  rnmoii.  meins\   IV.  moia. 

miswaulcü  Clai'.  Epp.  raul.  235, 

16. 
yLivOcoQ  Waiinowsk.  S.  2. 
h}?hinsc  Mono  Moss.  VI  (27,  15). 
It.    mhwfr,    allkynir.    (lo(/}(ft- 
?nisifraf?i,      oincnsnro     (Zonss 
Cr.  Cell.  S.   137  . 
pmsas  Monc  Moss.  Vlll  (30,  25). 
(Uspinsalor  Or.    733   onieiiil.  v. 
Jlonz.    S.  68  (Pernsia,    z.  Z. 
V.  INerot. 
Chiirw.  pisstr;  sizil.  jn'su,  noaj». 
piso;  v\\i\un\.jf('/nsa:  fr.  po/ds. 


sifisus  ohend.  111  (^18,  21). 

J       .52.   5.>.  04.  5j>.  ob 
COmimit  J    (IVänU..  653  ii.  Clir.). 

cominsi    Pa rd ess.    ( ICCCX X  \  \ , 

67  (696  n.  Chr.). 

(Vgl.  ahir.  siaus\  Ui  isl  iinnior 

i  Pg.  sm. 

ullnsUia    Pardess.     CCCCCll .    S 

i      (7m  n.  Chr.).  ' 

vor  iV7': 
3.  1».  PI.  Ind.   Pr.  Akt.  d.  2.  Konj.  in  -(nU\ 

halnnl  Val.  Lrg.  itnrg.  \X\,    1. 

3.  P.   PI.   Konj.   Pr.  Akt.  d.   1.  Konj.  in  -eul: 

/fwhit  Pal.  (;oorg.  1\',  250. 
rcrsini    Cngd.   Cod.   Thcod.  MI, 

XX,    7. 

Tl.  canlinn  w.  s.  w. 

3,   P.   PI.   [nd.  Pr.   Pass.  d.  2.  Konj.  in  ~enhir\ 

ridintyr     l*ardoss.     CCCCX,    .'>2 
.      (688  n.  Chr.). 
vidinlur,  vcdinhtr  rhrnd.    CCCC- 
XXV,   11.    17    (692    n.    Chr.). 
CCCCXXXIII,    4.   22    (695   n. 
j      Chr.). 

'vedinhir  choiid.  CCCCX.WVI,  2S 
(696  n.  Chr.). 

3.  P.  PI.  Konj.  Pr.  Pass.  d.  1.  Konj.  in  -cnhir: 

comcrvintvr  Pardess.  CCCXWIH. 

47  (695  n.  Chr.). 
decanlhdur  ohend.  XDII,  1.**»  71i) 
I      n.  Chr.). 

3.  P.  PI.   Tut.   Pass.  <l.  :i.  Konj.  in  -vutur\ 

conrerlinlur  Monc  .Mess. 
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l>.  V.  IM.  Konj.   Iinp.  Akl.  in  -?rn/  {-seiti): 

caperint  Pal.  Ev.  GO,  o,  17. 
I  (Jeher int    I»ol).    (lonim.    in    dir. 

üiT.   141,  22. 
dehiniU    Mar.     pap.    <lipl.    I.W, 

8  (IVäiik.,  g^^  657  ii.  (Ihr.). 
(fssermt {=  assere?enl)  vlntiu].  12 
^/t'Z/m/i/ebend.  LXVIII,  J)  JVaiik., 

gg.  051)  n.  Chr.). 
^/^^^//7///  Panless.  flCCCXXIV,  14. 

15  (092  n.  Chr). 
(/eberhU  Konn.  Aiuh'gav.   VIII. 
possht/  3kcl.  (ieorg.  II,  :J43. 
viverhU  Moiie   Mcss.  III    20,  2). 

;l    IV   IM.    Konj.    IMn>(jpf.  Akl.   in  -sse/it: 

tenuissinty  possedissiul ,  derexis- 
sinl  Pardess.  CCCXCIV,  IP,.  1!) 
(680  n.  Chr.). 

rehfxsass/ftl  ehond.  CCCCXXXII, 
19  (695  n.  Chr.). 

Parf.   Pr.  d.  2.   n.  o.  Konj.  in  -enl-: 

N'gi.   poUanir,  paranlaJia    S.   InnocinÜi^shmj  Min*.  18o9,  4. 
212.  [itinocintem  Floctwood  4^)0,  1 

ist    falsch    gelesen;    s.  Cnasc. 
Mus.  Caj).  1268.] 
merinli  Sleiner  C.    [.  [).   et  Hh. 
453  (Zahlhacli  h.  Mainz). 
mirinü   Rossi    I.    586   (408  n. 

Chr.). 
mer'nUibus  Fahi'elt.  II,  184. 
henemerinli  Osann    Syll.  V,  ix, 

S.  554  (Mediolannm). 
(hen)hnvinii  Cnasc.  Mns.  Cap. 

759. 
hinimlnuti  Fabrett.  VIII,  lo. 
hintmirin    Aringii.    Uoni.    sid>t. 
I,  ?)?)(>.  4. 


?yö6     — 


Vgl.  fr.  -ant. 


Pudintis    Rev.    arcli.     Par.    IX, 

212,  8  (Bacoli). 
Vidinie   Rossi   I,   255    (376    n. 

Chr.). 

valmte  Mar.    pap.   dipl.  LXXX, 

II,  10  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 

parmies  Mur.  2059,   7    (Placen- 

tia).    Perret  Catac.    d.    R.    V, 

XLI,   8. 

Wal.   per i nie,    alhan.    ni^ivj 

(PL),    (geg.)    TCQLVT'L^) 

delegmtibns  Lugd.   Cod.   Theod. 
VII,  XVII,  1. 


Vd. 


Pg- 


pedintCy    seguinie, 


wal.  ferbinle. 


Nomina  in  -eniius,  -enlicmiis,  -enlinus  {-a): 

I  FlorinÜus  Mai  I.  Chr.  379,  9. 
Laxirinüa  Passion.  Xli.  18.  Perret 
\      Calac.  d.  R.  V,  in,  G. 

Mittelir.  Laiirint= Laurenüus. 
vlolintia    Le    Rlant   I.    Chr.    47 
I      (Lyon,  552  n.  Chr.). 
-XQBGLVxLa  Mar.  jjap.  dipl.  (iXXIl, 
83  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
Vgl.    \\'a\.    pulinlze,     voinlze 
w.  s.  \v. ;    ahd.    Chobilinza. 
ralinl/ani   Gr.  Ilenz.  6664,  in, 
77  (h.  Circello  h.  Lignr.  Raeh., 
101  n.  Chr.). 

Vgl.     Vainitinianns     Cohen 
Med.  imp.  VI,   508,   33    (Va- 
lentinian  III). 
A7nintin.  Fast.  Cap.    z.    J.    293 
d.  St. 


Vgl.     BihmUiit,      Conhnhintia 
S    *^  1  '> 


*)  Im  Albauesisehen  ist  Vokulsynkope  in  der  ersten  Silbe  selir  liätifig: 
(tosk.)  7tQäJi§-a  =  piirabol(t,  ÖTzgHy  =  önsqky  =^  spcru,  tioUJb-u  ^== 
vesica,  (jpyijivjs-oc  =  vicinia  u.  s.  vv. 

Scliiuhardl,  Vokalismiis  d.  Vulg.-Lal.  23 
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Vgl.  mvanfi  S.  212. 


AiifntmoJ  Fasi.  Praen.  Marl,.  31. 

(752— 7G3  il  St.). 
Juvintino  Mwv.  1002,  3  (Verona, 
I      gg.  720  n.  Chr.). 
Tiriniina  Lc   Ijlant  T.  Chr.  250 

(Trier). 

Nomina  in  -mentiim: 

fruminlis  Fast.  Pracn.  Apr.   25. 
(752-763  (1.  St.). 
fruminlo  I.  N.  24G4   (z.   Z.    v. 
Iladrian). 
estniminlo ,     slnmiinlu(m)    Nen- 
gart    Cod.     (li(>l.     Alcni.    XIV 
(744   o<l.    745   n.   Chr.).    no- 
(hitnintnl  ebeiul.  \V  (744  o<l. 
j      745  n.  Clir.).  U.  s.  w. 
'lt.  -mvnto',  ^val.  PI.  -mlnlc  (Sg. 
i      -munl). 

Vgl.  alid.  orcjimini  (=  amipui- 
\mentu7n),      piminla,      phnmz(f 
(  =    pigmcntiim) ,       airaminza 
,  (=:  airamenium). 

Ausserdem: 

Arginloraü  merov.  Mimzc  Rhein. 

Jahrb.  XV,  165,  9. 

Vgl.  wal.  argint. 
convintionem    Vat.     Leg. 

XXXV,  3. 

Pg.  vinda]  vindonro. 
dysinteria      Fuld.     Aclt. 

xxvm,  8. 

dysintericis  Boh.  Garg.  393,  11. 

dysintericos  Ver.  Piin.  89,  16. 

dysintericuSy  wie  exmiero  (vgl. 
Hildebr.  Gloss.  130,  195), 
schreibt  Sillig  dem  Bamber- 
gensis  zufolge  im  Plinius 
(Vorr.  S.  LXXl). 


Burg. 


App. 
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dysinteria  u.  s.  w.   gewöhnlich 
im    Mlat.,    z.    B.  GralT   Ahd. 
,        Sprchsch.  VI,  141. 
!  [öv6BVTBQtaj  i^evreQi^a.) 

sintentam      Vat.      Leg.      Burg. 
j     XXXIII,  1. 
I    sintenti(a)  ebend.  4. 
!  Sintiae  Benier  I.  A.  3612  (Auzia). 
V(ae)Bwn,    ve?itiiahnmi'   l\o[^\i  \\vintis    Donat.    55,   2   =^  ventia 

Lex.  Tir.  391,  a.  \      Renier  I.  A.  7  (Lambaesa).] 

'V(ae)Lat,      ventilaf      cl)end.  j  Istrowal.  vintu. 

397,  a.  I 

^  fJaejTfmJy     ventns'     ebend. 

406,  a.  I 

Vgl.    wal.    ghint(\    alban.    [gf^g.) 

yjivd-i. 


vor  PP: 


Aeppim  I.  N.  377  (Potentia). 


vor  PS: 


adips  Gr.  lat.  IV,  581,  12  K. 
So  scbrcibt  auch  Sillig  dem 
Bambergensis  zufolge  im  Pli- 
nius (Vorr.  S.  LXXI). 

Mancips  Beines.  XI,  30. 

princips  ^  Vind.  Liv.  XLIV,  xxni, 

I      10. 

TCQiyKLijj  Suid. 

In  diesen  Formen  ist  ursprfuig- 
liches  i  erhallen,  wie  die  Gene- 
tive und  speziell  der  von  Pris- 
cian  (L  169,  9.  321,  19  IL), 
und  sonst  (App.  Prob.  199,  3  K. 
De  idiom.  gener.  578,  24  K.) 
bezeugte  Nominativ  adipes  dar- 

ihun. 

CalipsumTim].  Liv.  XLIV,  xlv,  15. 


23* 
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vor  PT: 
mepüma    Pal.    Georg.    I,    284.  sipüm  I.  N.  7153  (380  n.  Chr.). 


^  Med.  ebend.  IV,  207. 

{Thraeplus  GniL  110,  1  == 
lUreptiis  Ackncr  u.  Muller 
Inschr.  in  Dac.  446  (Sarnii- 
zegetliiisa).] 


Siptimio    Le    Blaut    I.    Chr.  F, 

S.  74. 


vor  RB: 


pirpici  Gloss.  Cass.  F'\  5. 
virvice  in  einer  päpstl.  Urk.  v. 
945    n.  Chr.    h.    Mar.    pap. 
dipl.  Not.  1)  zu  XXXI. 


vor  BC: 


Aerculi    Cohen    Med.    inip.    V, 
264,  278.  279.  280  (Probus). 
Ilaerculanio  Guasc.   Mus.  Cap. 
5  (191  n.  Chr.). 


Mirqurios  C.  I.  L.  I,  59. 
Mirciirios  ebend.  1500    (Prae- 

neste). 
Mircurio  Bull.  arch.  Born.  1857 
'  48,  ni  (Lissa,  Dalniatien). 
\Mircurio    Grut.    52,    11    (Fir- 
niinn,  IMcen.)  ist  nach  Monims. 
C.  I.  L.  I.  zu  181  falsch.] 
^NauKpie    7nium    et    commir- 
dum   quoque    per    i   anticpiis 
relinquanius,  apud  quos  aeque 
et  Mircurius  per  /  dicebatur, 
quod  ;/i/randarum  esset  reruin 
inventor.'  Vel.  Long.  S.  2236 
P. 
mircete  Neugart  Cod.  dipl.  Aleni. 
XV  (744  od.  745  n.  Chr.). 
Sizil.  mircäri,  mir  cur  iu  u.  s. 
vv.,  aber  mcrci. 


Vgl.  osk.  amiricalud. 


quaercu  Med.  Virg.  Ecl.  VIF,  13. 

Georg.  I,  159.  349. 

quaerciis  ebend.  Virg.  Ecl.  VIII, 

53.  Georg.  II,  16.   Aen.  III, 

680.  X,  423. 

quaercum   ebend.  Aen.  IV,  441. 

XI,  5. 
quaercus   Vat.  ebend.  III,  680. 
Vgl.  quarcus   S.  209. 


Slircorlum  Mur.   814,  4  (Aqui- 
leja). 


vor  BG: 


Vaergulenus  Grut.  85,  8  (Cures 
Sab.). 


vor  BM: 

'  fwmenlatum  ^   Fuld.  Matth.  XIII, 


Vgl.  Armogenes  S.  209. 


Ilirmias  Grut.  798,  5    (Enierila 

Aug.). 


vor  BN: 


Lacrnam  Grut.    309,    3    (Bene- 
venluni).  Med.  Aen.  VI,    803. 

[AsQva.) 


vor  BB: 


l'aerrii  Form.  Marc.  II,  xliii  = 
ßrit  lür  ferl.  Vgl.  comperrü 
C.  I.  L.  I,  200,  XXXIX. 


tirriioria  Flor.   Dig.  XL VII,  xii, 

3  §4. 

Sizil.  ürritoriu. 
Virrius  (oft  vorkommender  Name) 

r=   Ferrius  ? 


JUII, 


V-I.  libarlis  S.  210. 
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vor  HT: 

libiXtKS    Garriicc.    (lim.    d.    aiit. 
Ebr.   S.  24   (niclit  spater  als 

54  n.  Chr.). 

1  ' 

vor  UV: 

consir(vus)  I.  N.  6690,  24. 
sirus  Mur.  1747,  5  (Brixia). 
sir.  Guasc.    Mus.    Cap.  31    (z. 

Z.  V.  Iladrian). 
swvie  Mai  I.  Chr.  77,  1  (Forum 

Cornelii). 
sirvicium    Neugart    Cod.    dipl. 
Ah'in.  XIV   (744  od.  745  n. 
Chr.). 
sirvilium   ebend.   XV   (744  od. 
745  n.  Chr.). 
Sp.  sirvo  u.   s.  w.,   sirvtenic\ 
pr.  sirvir,  sirvcnl. 
sirvatos   s.    Kopp    Pal.  er.  II,  i, 
458. 

vor  SB: 
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praesbiter  Margarin.    I.    ßas.    S. 
Paul.   19. 
pvaesb.  ebend.    165    (zweimal). 

Aringh.  Ilom.   subt.    II,    75, 

b,  4. 
praesbytcr  Rossi   I,    303    (381 

II.  Chr.). 
praesbiler  ebend.  540   (405  n. 

Chr.). 
praesbite(r)   ebend.    716    (444 

n.  Clir.). 
praesbiteris  Mone  Mess.  V  (30,7). 
praesbiieros  ebend.  XI  (38,  20). 
praesbiteriiim  Pal.  Ev.  406,  b,  19. 
praesbyierii   Clar.    Epp.    Paul. 

419,  21. 


praesbyteri  ebend.  423,  18. 
praesbytcrinn  ebend.  424,  5. 
pracsbylerium  ebend.  452,  3. 
praesbyieros   Fuld.    Actt.   App. 

XIV,  23.  Tit.  I,  5. 
praeshyterii  ebend.   Tim.  I,  iv^ 

14. 

praesbyleri  ebend.  v,  17. 
praesbytcnan  ebend.  19. 
praesbyleris  Amiat.   Cap.   Tim.  j 

I:  XIX.  Cap.  Phil.  I.  | 

praesbyleri    ebend.    Cap.   Tim. 

1:  VIII.  Tim.  I,  V,  17. 
praesbyterii  ebend.  Tim.  I.  iv, 

14.  Arg.  Tit.  Cap.  Tit.  II. 
praesbyierum    ebend.    Tim.    I, 

V,  19. 
praesbyteros    ebend.   Tit.   I,  5. 

Jac.  V,  14.  I 

praesbiteris  Goth.  Vict.  217,6. 

236,  6. 
praesbiler i  ebend.  217,  8. 
praesbiler  ebend.  224,  26. 
praesbileri    Sess.    Aug.    Spec. 

26,  4. 
praesbyterorim  ebend.  50,  10. 
praesbx.  praesbileri  Mar.   pap. 

(Hpl.  CXIX,  82.  88  (Kavenna, 

552  n.  Chr.). 
(TiQSößvrsQog.) 


vor  SC: 
Verba  in  -escere: 

aduliscenles    Mone     Mess.    VIII 

(35,  11). 
acluliscentior    Goth.    Ev.    333, 

b,  4. 
aduliscenliores ^  Amiat.  Tim.  l, 

'        V,  11. 
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aduUsccntiae  Sess.    Aug.  Spec. 

50,  2S. 
aduliscenlidas  ebcnil.  80,  18. 
adoliscens  Mar.  pap.  dipl.  lAV, 
8  (fränk.,  %^.  657   n.  Chr.). 
aduliscens  Gloss.  Labb. 
I  augiscere  Varro  Sat.  Moii.  22>^, 

7  Rie. 
clarhcerc  Gregor.  Messb.  (Mono 

Mess.  S.  119). 
conliciscam    Plaut.    Mil.  410  U. 
Baccb.  798  K. 
conüciscendo  Bob.  Front.  220, 
13. 
i   conticiscere  ebend.  229,  1. 

U.  öfters. 
.Criscenlis    Grut.    573,  1    (Aqui- 
I      leja,  71  n.  Ciir.). 
I    Cnscins  I.  N.    1249    (b.  Aecla- 

uuiu). 
,    Criscis  Perret   Catac.   d.   U.   J, 

XXXII,    4. 

Lrisccnlia  Gud.  372,  7. 
Crisceni...   Hossi  1,    393  (391 

n.  Chr.). 
fCJriscenlia  ebend.    514    (402 

n.  ^hr.). 
Criscenti(us)   ebend.   851    (473 

—  491  n.  Cbr.). 
crhcerc  ebend.    1122    (578  n. 

Chr.). 
Criscent...  Margarin.  I.  Bas.  S. 

Paul.  181. 
Criscenti    Inscbr.    b.    Fabrett. 

Gloss.  ilal.  S.  940. 
KQiOxrjg  Wannowsk.  S.  2. 
adcriscal  Pardess.  CCCCXXXVI. 

5  (696  n.  Chr.). 
I( .  crescere ;  neap.  criscerey  sizil. 
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crhciri  (crisc-);  altfr.  crcistre\ 
neufr.  croitre. 
delitiscai   Bob.    Conini.    in    Cic. 
orr.     133,     5.     Lugd.     Cod. 
Tbeod.  VII.  xx,  12. 
deUiiscere  Taur.   Cic.  pr.  Tüll. 

347,  23. 
deliüscas  Bob.   Front.-  94,  15. 
TJ.  öfters. 
ei^ubiscant  Mone  Mess. 
cruhiscitis  Fuld.  Rom.  VI,  21. 
criibiscere  ebend.    Tim.    II,    i, 
8. 
flacchccnt   Liv.    Andr.    b.    Non. 
158,  a,  6  G.  (Konj.  v.  Bothe). 
flacciscunt  Pacuv.  ebeifd.  332, 

b,  5. 
horriscit  Gloss.  Keron. 
Uliiciscas  Plaut.  Ampbilr.   I,  in, 
49  (Fleckeisen  bat  inlucescas). 
illuciscehai  Pal.  Fv.  416,  a,  19. 
luciscü  Ter.  Heautont.  III,  i,  1 
Fleckeis.    (^Unus  ex    nostris 
900  annorum  luciscii;  ceteri 
lucesciV  Bentl.).   Plaut.  Am- 
phitr.    I,    III,     45     (Ivcescil 
Fleckeis.). 
luciscerei  Cic.   Epp.    ad   famm. 

XV,  IV,  8. 
luciscentes  Bob.  Front.  155,  13. 
innotiscat  ^  Fuld.  Eph.  III,  10. 
innotiscat,     irmotiscentis    Bob. 
Conc.  Cbalced. 
inimUscehant  Pal.  Ev.  408,  b,  1. 
maluriscens    Sess.     Aug.    Spec. 

100,  25. 
/>^;7/;;2/iT«/z/Pardess.  CCC^CXXXV, 

16  (696  n.  Chr.). 
pertimiscit  Gloss.  Keron. 
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qiiaesquenil  Woüd   I,    446    [391  fregiOüscifO  Ov.  Uvm.) 

(569    11.      (^^^" 
Chr.)  J   i^"^)- 


n.  Chr.). 
quücscit  Oderit.  Diss.  255,  1. 


7414    a    y    (569 


o 

cd 


(Flo- 
renz). 


(Mai- 
land). 


(reqJuiiscU    Rossi    I,    822 

(472  n.  Chr.) 
requiiscuni  ebend.  865  (476 

n.  Ciir.) 
qniiscit  ebend.  879  (461— 

482  n.  Chr.) 
reqidiscit  Gori  I.  Etr. 

I,  220,  22 
(rcqu)Uscil       Osann' 
Syll.     V,     xxvin, 
S."  557 
requeis(cii)    Rossi    I, 
S.    443     (487    n. 
Chr.) 
requiiscet  Mus.    Ver. 

180,5(533...  Cln-.)!«^«'-»"«) 
requüscet    Lanza     Ant.l 
lap.  Salo...  XXII(425  (^5; 
n.    Chr.)  J 

llist.  de  l'acad.  des  ^  -^ 
inscr.  XXV,  141,  J>| 
III  (538  n.  Chr.)  Ja 
LeBlantl.  Chr.  |  (Albi- 
13  \  giiy). 

ebend.  37(4.  Jhrh.^ 

n.  Chr.) 
ebend.  ^^  (448  n. 

Chr.) 
Boiss.  I.  L.   XV II, 
19  (454  n.  Chr.) 
rcqulhcci  Le   Blant  I.  Chr. 

63  (450-502  n.  Chr.) 
^?«/56'e/ ebend.  67  (z.ders.  Z.) 
[  Rossi    Prolegg. 
requiiscet         s.  XLIII  (520 
[     n.  Chr.) 


requt- 
iscif 


o 


reqtiiiscil 


requllscil 


s 


(Amicns). 


requi-   [Le  Blant  I.  Chr.  51 

iscci    I     (541  n.  Chr.) 

(req)uiiscii  ebend.  39  (544 

n.  Chr.) 

ebend.     60     (6. 

Jahrb.  n.  Chr.) 

ebend.  30 

ebend.  71 

ebend.    38    (// 

wohl  eher  =  //,  als,  wie 

Le  Blant  will,  griechische 

Bezeichnung  für  i) 

reqidiscit  ebend. 211  l(Cliartres). 

requiiscit  ebend.  322. 

324.  325  A.  329  A 

qmiscit  ebend.   329 

reqinisc(it)  ebnd .  33 1 

re(q) uiiscit  ebend .  36 11 

requiisct  ebend.  362    y     ^   '' 

requiiscit  ebend.   339.1 

^40  >  (Mainz). 

quiiscet  ebend.  276  |  (Trier). 

requiiscunt  Inschr.  Nouv.  Ir.  de 
dipl.  II,  606  (Clerniont,  Grab- 
schrift des  (S(S2  gest.  Genesius 
aus  dem  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 

conquiiscant  Mone  Mess.  II 
(17,  6). 

requiiscit  Mar.  pap.  dipl.  LXV, 
3  (frünk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
LXVI,  4  (frünk.,  gg.  658  n. 
Chr.).  LXXVII,  27  (frank.,  ^<r, 
690  n.  Chr.).  Pardess.  CCC- 
XCVIl,  5  (6S1  n.  Chr.). 
CCCCXXIV,  2  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXV,  4  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXXIV,  4  (695  n.  Chr.). 

requiissel  Mar.  pap.  di])l.  LXVll, 
3  (fräuk.,  658  n.  Chr.). 
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Vgl.  requiscit  u.   s.  \\.    unter 
'      'Zusamnienziehuiig'.  II,  'E  =3 

IE'. 

rcviriscere  Sess.  Aug.   Spec.  77, 

23. 
splendiscere     Mar.      pap.     dipl. 

LXIV,  6  (frank.,  653  n.  Chr.). 
Iremiscü   Med.    Aen.    XII,    916. 

Und  öfters. 

Aus   den    Verben   in  -escere 
und  -iscere  bildete  sich   im  It. 
l*rov.  Fr.  Wal.   die  3.  gemischte 
Konjugation.     Im    Walachischen 
bekam  der  ^-Laut   das   Ueber- 
gewicht,    in    den  anderen   Spra- 
chen der  /-Laut.     So  1.   P.  S. 
Ind.    Praes.:     wal.    miigcsc    = 
"^'mugisco,    wie   floresc    =   flo- 
\resco\  it.  fiorisco,  pr.  florisc,  fr. 
■  fJeuris  =  floresco ,   wie  fr.  f/e- 
i  mis  =:  gemisco. 
Nach  Analogie: 

Ariscusa  Doni  VIII,  ^2. 

Ausserdem: 

aesce  Vind.  Liv.  XLI,  xx,  3.  It.  esca;  sizil.  isca. 

hiacscamur  ebend.  xxiii,  8. 

^slscontrariae  Are.  1.  Grom.  187, 
5  (sit  conirariac   ebend.    Are. 
2.  si  conirarium  Are.  1.  ebend. 
186,  9). 
shinconirarU)  ebend.  33,  21. 
Viscent is  Pal.  Aen.  VI,  657. 


vor  SF==SPH: 


Telispher  Catal.  pontif.  I. 
Teils for US  Catal.  pontif.   II. 

(r£A£(?9?d^05,) 


vor  SP\ 

caespes  verbreitete  Schreibvveise  cispitis   Mar.    pap.    dipl.    (]XVI, 
[cespes  richtiger;  s.  Marin.  Att.  1      11  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 


S.  585). 


vaespae  Ver.  Plin.  26,  18. 
Vgl.  churvv.  viasp. 


cispetatico   Pardess.  CCCXCVII, 

18  (681  n.  Chr.). 

llumon.    sispett    [tschisp     b. 

Carisch). 
Vgl.  Cispius,   Name  eines  Cc- 
schlechtes    und    eines  IJerges 
(s.  Fabrell.  GIoss.  it.). 

Sp.  avispa. 
vispitlo,  vispellio  u.  s.  w.  s.  For- 
cell.    (Juicherat  Add.  lex.  lat. 
311,  b. 


vor  SO' 

IsqiiUimis    Grut.    653,    4    (Cor- 
duba). 
laxvUvYi  Wannowsk.  S.  3. 


i   'i 


yii07ivkstog  (Ableitung  v.  aes~ 
culum). 

vor  SS'. 

caessarem.(us)  Vind.   Liv.   \1N,   Cissiano   Mur.    855,    1    (Buda); 

xxiii,  10.  I      vgl.  Cessiani  ebend.  1655,  6. 

caessissem  Bob.  Comm.  in  Cic. 


orr.  228,  4. 
incaessus  ebend.  20(5,  6. 
Vgl.  caed-  S.  315;  cass-  S. 
215. 


C07icisisse     Vind.     Liv.      XLII. 

xxiv,  9. 
decissit   Uossi   I,    Q2    (341    n. 

Chr.). 
discissil  Passion.  XII,  86. 
procississet^  Goth.  Ev.222,  a,16. 

Pg.  procissäo. 
Succissa  Mai  I.  Chr.  368,  7. 
Succissi  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 
3825  (Laibach).    Miliin    Voy. 
IV,  240  (Nemausus). 
[cessus;  aber    x^^^^^^^Q^^S 
[Ä  ==  K)    C.  I.  Gr.  2941 
(Tralles).) 


ttMMriaaAijya.»-  <■»* 
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cnpraessi  Vcr.  IMin.  27,  1. 
d/f/raessf/  VM.  Aen.  V,  ()')(). 
{{/f'essus;  s.  [.acliniann  /.  Liilxr. 

S.  54  fg.) 


comuhsc  Taur.  Cod.  Theod.  Vlfl, 

X,  2. 
Vom  gr.  xvTiccQiööog. 


praessuram  Verc.    Ev.    288,    9. 
G77,  9. 
praessittis  Pal.  Ev.  72,  b,  4. 
pt^aessiira  ebend.  74,  a,  10. 
pracssuram  ebend.  2(X),  a,  18. 
praesiira  Goth.  Ev.  363,  a,  6. 

18. 
praesurae  ebend.  451,  a,  20. 
praesitram  ebend.  453,  a,  4. 
co?npraesserimtY\\\\\.  Actl.  App. 

XXVIH,  27. 
praessvra    Fnbl.    Amiat.    Enc. 

XXI,  23.  Cor.  II,  I,  14. 


Acdissaeus  Vind.  Eiv.  XEII,  lt,  5. 
Aemhina  licnier  I.  A.  714  (Eam- 
bacsa).  Hossi   I,   636   (423  n. 
Cbr.). 

(Freilieb    aucb    "Ep^iaa  = 
"EiLBGa) 
issc  Vind.  Eiv.  XEII,  xlvi,  5. 
itiisse  Are.  2.  droni.  59,  23. 
prod/ssc  Kod.  ans   d.   An  f.  des 
8.  Jabrb.  n.  Ebr.    INonv.  Ir. 
de  dipl.  III.  385. 
missis  j  Golb.  Ev.  74,  a,  8. 
mhsuria  Mar.  pap.  dipl.  EXXX, 
II,  8  (Uavenna,  564  n.  Elir.). 
demissuin  Pal.  Aen.  XI,  (SS. 
[messus    Eacbrnann    z.    Eidir. 
S.  55.) 

Kors.  ??iisswfie;  pr.  mcissö 
(vgl.  meises .  Pal.  (ieorg.  I, 
49);  fr.  ?no?sson. 


praesmram  Aniial.  Pbil.  I,  17. 
pracssura  Mone  Mess. 
mpf^aessil   Bob.    Cic.    de    rep. 

817,  11. 
expracsso  Ver.  Plin.  128,  2. 
j)racsst(ra  IJol).  Ang.  Serni.  44, 

33. 45, 34  (nicbl  b.  Mai  angeg.). 
pracssuram  ebend.  54,  2(S.  27. 
praessiori  Sess.  Ang.  Spec.  12, 

42.  30,  19.  41,  34. 
<)jq)raessisüs  ebend.  58,   19. 
repfYiessH  Rom.  Georg.  I,  132. 
mpraessit  el)ond.  263. 
praessae  ebend.  303. 
pracsso  ebend.  410.  II,  356. 
praessis  ebend.    Aen.  XI,  600. 
praessere  M  e d .  e  I  h!  n d .  V 1 1,  518. 
depraessa    Taur.    Cod.    Tbeod. 

IX,  XXXIV,  8. 
expraessa  Til.  ebend.  XIV,  ix,  1. 
(So  aucb  im  Engd.Cod.  Tbeod.; 
s.  llänel  Vorr.  Anm.  23).) 
inpracsscril    Mar.     pap.     dipl. 

EXXX,  I,  3    (Uavenna,    564 

n.   Cbr.).  EXXXVIII,  5   (Ra- 

venna,  572  n.  Cbr.). 
[pressns.) 


r^'A 


inp?rfessifmis  ebend.  IiXXXVI,5) 
(Ravenna,  553  n.  (Au.).  CXIX, 
77  (Ravenna,  551  n.  Cbr.). 


Thaessali  Vind.  Eiv.  XEI,  xxiv,  9. 
{SeööaXög.) 


Semäsanis     C.    I.    E.    l,    1199 
(/  longa)  (zweimal). 
[EivoE^aa.) 


vor  ST\ 


Acacslae  Med.  Aen.  V,  106. 
(  ^AKBöxrig.) 
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Faesti  Reines.  XX,  370. 
Flieste  Fiibrelt.  XUI,  20. 
faeslos  (?)  Amhr.  Plaut.  Pseud. 
321. 
Vjjl.  sp.  fiesla. 


aclimplisti  Mar.  pap.  dipl.  CXIX, 
13  (Ravenna,  551  n.  Chr.). 
delisti  Kotl.    wenigstens   des  0. 
Jalnii.  n.  Clir.   Nouv.  tr.  de 
dipl.  III,  163  Anm. 
It.     compisli,     sp.     cutnpUste 
u.  s.  w. 
histeis  Mone  Mess. 

[BriüTLag  Plut.) 
Ceisiine  [L  fehlt)    Bold.  477,  7. 

Sizil.  cilislinu. 
Criste  Inseln-.  IMiilol.  XXI,  568, 
18. 
Crislo  Frohner  Inscr.  terr.  coct. 

vas.  855  (Rheinzahern). 
chirocrista  Mar.  pap.  dipl.  XC, 
34  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh. 
n.  Chr.). 

(XQ1](5t6g.) 

(lo7nisticl  Gotli.  Ev.  59,  a,  20. 
ist  Fast.  Praen.  Mart.  19.    (752 
—763  d.  St.).  Pal.  Georg.  If, 
537. 

So  auch  altfr. 
Flslus    (/  longa)    Fast.    Cap.  z. 
J.  301  d.  St. 
Fisü   Or.    Ilenz.    6169    (Pom- 
peji). 
Fis(ü)  Rossi  I,  847  (439-472 

n.  Chr.). 
Fislive   Gori    I.    Etr.  111,  151, 

175  (Cecina). 
infislae  C.  I.  L.  I,  1(X39,  15. 
[OriGtog.) 
^fesiucam^    non    fisiucam^  Beda 

S.  2335  P. 
ftslucam  I  Fuld.    Matlh.  VII,  3. 
Golh.  Ev.  284,  b,  ,12.  .^20. 
2  285,  a,  4. 
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yaesta  1.   N.  '2053    (Ciniitile   h. 
Nola,  359   n.  Chr.). 

incacatiim  Roh.  Comni.  in  Cic. 
orr.  100,  8. 
incaeslo  ehend.  13. 
Von  castus;  Placid.  III,  471 
Mai :  ^hicestum  puto  a  litterani 
«lehore  retinere:  ah  eo  quod 
est  mcnstum  venit.'  Vgl.  ci~ 
stitatis  S.  203. 


ffstnca  Pardess.  CCCCXVlll,  15 
(691  n.  Chr.).    Form.    Marc. 

II,    XIV. 

fistucam,    fistuca    App.    Marc. 
XIX.  XXXIX.  XLIII. 

Und  öfters;  s.  DC.  Vgl.  S.  6. 
Wallon.  fistou,  henneg.  fistn. 

Vgl.  mlat.  rcgistrnm  =  legc- 
stimi,  it.  sp.  pg.  registro,  pg. 
auch  rcgisto,  pr.  fr.  rcghtre. 


Scliuclianll.   \'Mknlisiinis  d.  V'iilir.    I.nl. 


magistatis  Mono  Mcss.  IV  (24,  1). 
podistade    Nengart    Cod.    dipl. 

Alem.  XV   (744  od.   745   n. 

Chr.).   potistateni  MalTei  Ver. 

ill.  I.  Doc.  VII  (Tarhisi,  773 

n.    Chr.).  VIII    (ehend.,    774 

n.  Chr.).  Ü.  s.  w. 
Rnmon.  pudistad. 
Man  kann  eine  Wahrung  von 
ursprünglichem  ST  annehmen; 
-est US,  -ester,  -estis,  -estris, 
-esticus,  -estimis  weist  Schmitz 
Rh.  Mus.  XI,  614  fg.  nach. 
Indess  glauhe  ich,  dass  wenig- 
stens in  späterer  Zeit  -üstas 
gesprochen  worden  ist,  aus  die- 
ser Stelle  schliessen  zu  dürfen: 
^Mfdestas  cum  scrihis  vcl  dicis, 
s  sequenti  syllabac  complicari 
dehet,  sie  in  similihus.'  Inc.  do 
orlh.  S.  2791  P. 

24 
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Vgl.  mayhler. 


modaesiiae  Straton.    Kd.    Üiocl. 
Einl.  I,  18  (301  n.  Chr.). 
[-tsim,) 
Naestor  Renier  I.  A.  276  (F.am- 

baesa). 
Naistor  ebend.  3757  (Poinaria). 

qiiaestib.    Med.    Georg.  IV^  515. 
quaeslus  ebend.  V,  780. 
quaestu  Ver.  ebend.  MI,  501. 
quaesdbus  Rom.  ebend.  IX,  480. 
quae^iusNdii.  Verr.  409,  1.  412, 

12.  511,  2. 
quctesla^oh.  Synini.30.  IG.  G9,7. 
qvaesUis  Vind.  Liv.  Xl.lll,  v,  2. 

XVI,    9. 

conquaestl  Til.  Cod.  Tbeod.  XII. 

I,  21. 
quaestus  Rol».  Sacenl.  58,  81). 
qxiaeslu  ebend.  82). 
[quhlus)^ 


sistertia  Cnd.  190,  {\  ^=^  sestertia 

Falnelt.  X,  200. 
Sistus  Reines.  XVII,   110.  Catal. 
pontif.  I. 
Sista  Ann.   arch.    de  Conslant. 

1802     158,  248  (Cirla). 
Xistm  iMnr.  2048,  8  (1.  Jabrii. 

n.  Chr.).  Calal.  ponlif.  11. 
Xisti  Mai  I.  Chr.  413,  2   (^Al- 
tavi  in  Hernicis'). 
[EriCtiois.) 
Vgl.  Sixt-  S.  373. 
U.  Sisio. 
iemppistataem  Mone  Mess. 
liier  kann  i  nicht  wie  in  ma- 
ieslas,   poteslas  als  nrspriing- 
lich  angesehen  werden. 
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iaestalmnUtr  I.ngd.  Cod.  Theod.; 
s.  Hänel   Vorr.  Anni.  23). 


vor 
Vgl.  i\w.Vovm  Alaxandcr,  die 
sich  häufig  in  jüngeren  Ko- 
dices  findet,  so  Tim.  I,  i,  20. 
II,  IV,  14.  Forner  Prise.  I. 
40,  17  IL:  Alaxamhia  Sang. 
Karolir. ;  ebend.  73,  2:  Ala- 
xandreia  Sang.  Lugd.,  Ala- 
xandjxa  Karofir.;  sodann 
Alaxandria  dies.  3  Kodd.; 
ebend.  224,  11:  Aiaxcmdros 
Sang. 


tisicfccahor  Mone  Mess. 
Hat-   in   Urkunden   des  8.  und 
der  folgenden  Jahrb.  n.  Chr. 

-rarcoQri,  rr]6ty]g  Mar.  pap. 
dipl.    LXXV,    24    fgg.    (Ra- 
venna,  575  n.  Chr.).  rrjötrjg 
ebend.    XCIII,  87    (Ravenna. 
0.  Jahrb.   n.  Chr.).) 
Vgl.  osk.  Mstajnenttid. 
ßiötLaQLOv  Wannowsk.  S.  2. 
Visthiius  =   Vesiinius    s.    Ind. 

zu  Murat. 
Rumon.    vischir,  cagliar.  hh- 
ti'n;  sp.  listo  u.  s.  w. 
Ä: 

AUxentro?n  C.  I.  L.  I,  59. 
A(ixentc(r)  ebend.  1501  (Prae- 

nesle). 
AUxxandro  (iarrucc.  (^ir.  Pomp. 

XXVUI,  44. 
Alixanro  [AFLXANHO)  Steiner 
C.    1.    1).    et    Rh.    3789,    1 
(Mainz?). 
Neap.    Alisantro,    allfr.    A/i- 
xandre,    altengl.    Alisaimder, 
arab.  El-lskander. 
herhix  Gloss. 

Vgl.  herhic-  S.  284. 
cimix  Kopp  Lex.  Tir.  90,  b. 
mwix    Rand).     Plin.;    s.    Sill. 

Vorr.  S.  LXXIV. 
polix  Gloss.  Cass.  E'',  11.  Gloss. 

Sangall. 
ponüfix    Grut.    308,    1    (Civila 

Castellana). 
.s7//.r  Rom.  Acn.  VIII,  233. 
vertix    Sang.  ^    Merob.    Paneg. 
162.'  Gloss.  Sangall. 
24* 
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ftex  1  Vind.  I.iv.  \LII,  xl,  4. 
aexarait  Vol.  Acn.  VII.  445. 
(icxcitari  ^     Viinl.     Liv.     XLIII. 

xviir,  9. 
aexemU    Mur..    132S,    \)    [aex- 
xianl  emciul.    Marin,   All.  S. 
5()0.  r>OG,  NoI.  70)). 
rtexpressa  Taiir.  iAc.  pr.  Scaur. 

301,  9. 
aessmxista  Miir.  1841,  0. 
V-l.  r/^-  S.  304  l'gg. 
Vgl.    noap.    (liihcino,    aailejo, 
asst'coje,   asr'mjjcjo,   aserzclo, 
rfssordejo. 

(jraex  Doh.  Exr.  Cliar.  542,20. 
540,  21. 
Vgl.  (iraeci-  S.  3>^(). 


vindix  Fiild.  Iloni.  Xlli,  4. 
xcJdtS  Elvni.  M. 

7tOVTL(pih,   Siiid. 
()Oft^J[«]  Ilesycli. 
WiederaiiftaucluMi      dis      iir- 
sprfingliclioii  /! 
dilixisset  Pal.  1*^'.  182,  I»,  5. 

dilixit  ^  cbcnd.  8. 
•  dilixissclis  chcnd.    192,    a,  18. 
dilixislis  obeiid.  201,  b,  3. 
dilixisli  (ilu'iid.  200.  a,  8. 
üdeiiLrsi  Miiv.  pap.  dipl.(^VIII,5. 
neglixirat     Moik;      Mcss.      IX 

(30,  0). 
ncgllxerH    Lugd.    Cod.    Tlieoil. 

VI,  V,  2. 
nccUxsH    Pardcss.    (UiCCXXIV. 
25  (092  n.  Chr.). 
^//Vv'avV  Monc  iMess. 
derixmscl  I*a rdess.  CCCCIX  X I V, 
20  (092  n.  Chr.). 
\ixs  Mus.  Ver.    451,    1    (Mainz) 
=  exs  Steinor  C.  1.  D.  et  Rh. 
432.J 
ixigeret  Med.  Aen.  VII,  777. 
ixpiclaiia  Collen  Med.  imp.  V, 

505,  20  (Caransins). 
Txupen'a  (zweimal)  Mnr.  1427, 
2  =  1895,  5  (Mediolanum). 


Vgl.  i-  S.  304  fgg. 
Pr.  allfr.    issir,   pr.   iaxfünplu 
tjssawelhiar ,  hsamar,   isser- 
71  ?r,  issilhar  u.  a.,   ahd.  ^hsili 
[cxüium)  =:  pr.  yssHh, 


Lixovios  Laur.  Gros.  394,  5. 

rix  Friedländer  Die  Miinzen  der 
Ostgothen  S.  31  N.  2  (520 
—527  n.  Chr.).  33,  5  (527 
—534  n.  Chr.)  (unter  11 
Exempl.  10  mit  rix),  34,  8 
(520-534  n.  Chr.).  38,  2. 
S.  39  (534—530  n.  Chr.).  41. 
1  (530-540  n.  Cin-.).  2  (z. 
ders.  Z.).  40,  1.  47,  2.  48 
ob.  u.  0.  50,  8  (sämmtlich 
541  —  552  n.  Chr.).  53,  3 
(552 — 553  n.  Chr.).  Rev.  num. 
Par.  1840  S.  224  N.  302 
(Dagobert).  242,  895  (Chlo- 
thar). 
rigis  für   rix    Pa rdess.    CCCC- 

XXV,  0  (092  n.  Chr.). 
öL^  Mar.  pap.  dipl.  XC,  39  (Ra- 
venna,  0.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Fr.  six,  rumon.  sis. 
(s)ixi(t  I.  N.  3945  emend.  von 
Rossi     Prolegg.     S.   LXXIII, 
Not.  11)  (Cubulteria,  559  n. 
Chr.). 

Altfr.  sixtc,  siste. 
Sixtiiis  Grut.  91,    7    (Lomacio 

b.  Novicomum). 
Sixtae  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 

813  (Dacbsburg). 
Six,  Conestabile  Mon.  del  Pal. 

S.  183  N.  328. 
Sixsftilijus,   Sixsliia   [I  :=:  L) 
Ann.  arch.  de  Constant.  1858 
-59     197,  Ol  (b.  Tebessa). 
Vgl.  Sist-  oben. 
vixilarins    Kellermann   Vig.    lat. 
Rom.  d.  233. 
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vixilla(ii)one    Gr.   Hcnz.  6832 

a  (Eporedia). 
vixillailone  Rev.  arcli.  Par.  XII, 

431  (Moes.  inf.). 
vix(Ula)r.    v.    Hefiicr   D.   röni. 
Bayern  XXXVll  (Trennfurth, 
212  n.  Chr.). 
vix.  Oderic.  Diss.  S.  317. 
ovßi^illccQLog  C.  I.   Gr.  4093 

(Sevrihissar,  GalaL). 
vixülas  ßoh.  Symm.  12,  19. 
ßi^ilov  Waiiuowsk.  S.  2. 
[vexillo  Or.    llenz.  6490  (Ne- 
mdiwsw^).  ßr]i,i\kov,  ßYi^iKXccQt- 
og,  ovYi^Maxi(G))0LV  Sclimilz 
Uh.  Mus.  XII,  290.) 


vor  Z 

Aezechiel  Sess.  Aug.  Spec.  S,  2^. ! 


Irapizeus  Groni.  249,  6. 
irapizea  clx/iid.  290,  5. 
trapidciis  ebeiid.  405,  3. 

[xQdnet^a.) 


III.    für  E  in  ollencr  Silbe: 

A.  An-  und  lidautcnd: 

vor  Z>: 


Acbrcduno    i*ardess.  GGi^LXW- 

VIII,  6  (677  n.  Chr.). 
aehur  ^  Med.  Georg.  I,  480. 
aevoris  Bonon.  Laet. 
\i(c)BO.,  achor' 
^A(e)B(o)}i„  cburnciis\ 
^  A(e)B((i)  R.  ,ebon(rius' 
I(.  avnvfo,  pr.  iivori. 


^cbiirncis,  Ivorgels^  Heiehenauer 
Gl.  d.  8.  Jahrli.  n.  Chr.  142 
Diez. 


Fl*,  ivoire. 
Eribo    Rom.    Aen.    IV,    2(S    (so 

z.    B.    aueh    Sang.    Prise.    I, 

272,  3  IL). 
Eüsibio  Mai  I.  (^lir.  375,  6. 


—    375 


Ilaebraeorum  Aniiat.  Arg.  Ilebr. 
Haebreis  Goth.   Vict.   150,  22. 
Vgl.  habraicis  S.  213. 
palpaebris  ^    Ver.    IMin.  65,  19. 

Traebius   I.    N.    1242    (GioUa- 
niinarda  b.  Acclanum). 
Traebia  ebend.5589  (Trasaceo 
am  lacus  Fueinus). 


Traeboniano  ebend.  5772  (Ami- 
lernum,  252  n.  (^hr.). 


Fibriiarias   Mur.    409,    2    (456 
n.  Chr.). 

Gallur.  Fibraggiu ,  campi- 
dan.  Friargiu ,  sizil.  Fri- 
vctru.  * 


Sivastiani  Kai.  Carlh. 
Tribie  Renier  I.  A.  1291  (Lam- 
baesa). 

TQißiag  Wannowsk.  S.  3. 
Tribotihis   Mur.    751,    4    (Rio 

Freddo  im  Marserland). 
Tribonio   Gori    I.  Elr.  II,  433, 

29  (Monte  Pidciano). 
Tribonio  [=^  Treboma7w)l{enier 
I.  A.  4312  (Drah-el-IIammäm, 
252  n.  Chr.). 
Tribofiiano  Ann.  arch.  de  Con- 
stant.  1860  -61     127,  2  (b. 
Diana,  252—254  n.  Chr.). 
Tribonianns       Reehtsgelehrtei* 
unter  Justinian. 
Iremibiindus,    Clar.    Epp.    Paul. 
528,  6  (wie  furibundus). 


vor  C\ 


caecideruni  Pal.  Ev.  3,  b,  14. 
4,  a,  9.  27,  b,  4.  56,  a,  14. 
207,  b,  16  u.  s.^v.  Clar.  Epp. 
Paul.  63,  20.  480,  15.  Fuld. 
Matth.  XXVI,  67.  Rom.  XI, 
22.  j  Apoc.  V,  14.  1  Amiat. 
Malth.  XXI,  35.  Med.  Virg. 
Ecl.  IX,  58.  Georg.  I,  487. , 
Vind.  Liv.  XLl,  xviii,  13. 
Laur.   Gros.  252,   7.   2Q^,  1. 
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373,    9.    388,  3.    Gotli.    Ev. 
136,  a.  18. 
caccideril  Pal.   Ev.  346,  a,  10. 

386,  a,  2.  6.  Bob.  Comni.  in 

Cic.  orr.  255,  25. 
caeckli  ^  Fuld.  Apoc.  XIX,  10. 
caccidU  Pal.  Ev.    14,  b,  6.  36, 

a,  7.  b,  10.  169,  b,  7  u.  s.  w . 

Cant.  Actt.  App.  89,  9.  Fuld. 

Acü.  App.    XIII,    11.     Med. 

Georg.III,488.1V,  165  U.S.W. 

,  Pal.  Aen.  III,  2.  jVat.  ebend. 

IV,    165.    Vind.     Liv.    XLI, 

XVIII,  11.  XLV,  VII,  1.  Laur. 

Gros.    422,    5.    Sess.    Aug. 

Spec.  40,  25.  110,  2. 

Man  erinnerte  durcb  dieses 
cuecicl-  an  die  Präsensstämrae 
cad-  und  caed-.  Sogar  ge- 
druckt lesen  wir  caecidit  und 
caeciderimt  in  der  Havercanip- 
scben  Ausgabe  des  Orosius, 
und  zwar  an  Stellen,  wo  der 
Laurentianus  nicbt  so  bat  (395, 
1.  405,  9.  446,  8). 
caecini  lioni.  Georg.  IV,  566. 
caecinil  Med.  ebend.  Aes.  VIII, 

340. 


daecc  EalMtll.  IV,  466. 


cicinimtis  ^  Gotli.  Ev.  61,  b,  13. 


dicebal  Clar.  Epp.  Paul.  475,  10. 
dicerc  Bob.  Front.  248,  1. 
DicenUo   Kod.    aus    dem   Ende 

des  6.  Jabrb.    n.  Glir.    Mab. 

De  re  dipl.  S.  357,  2. 
dicenter   s.    Keil  Vorr.    z.    Gr. 

lat.  I,  S.  XLI. 
diccm  s.  ebend. 
scdicim  Stjaton.  Ed.  Üiocl.  IV, 

43.  46    (301  n.  Cbr.)    (nadi 

Sberard's  Lesung). 


Vgl.  it.  dicci,  s[).  dtez,  runion. 
die  seh.  '* 


accidci   Vat.    Til.    Cod.    Tlieod. 

XIV,  XVII.  6. 
Acc(Uae\{^\\\ii?>.  1,154  (Spolotiuni). 
Aecaie  Grut.  34,  5.   Gr.  2351 

(^^^.  330  n.  Clir.). 
Haecaien  ^    Pal.   Aen.  IV,  511. 

iMed.  ebend.  VI,  247. 
Haecale  Pal.  j  Med.  ebend.  IV, 
609.  Koni.  1  Med.  ebend.  VI, 
118.  Pal.  Boni.  ,  Med.  ebend. 
564. 
Haecuba  Med.  Aen.  II,  515. 
Haeciibam  Vat.  Prob.  127,  35. 
Haecyra  Bob.  Sacerd.  7,  57). 


sediccin    Par.  A    Dionied.   422, 

2b.  496,  21.25  K.  qualluor- 

diccm  ebend. 32.  undicc}\\\S!i{^\ 

Ver.  ill.  I.  Doc.  VI  (Pubiliano, 

763  n.  Cbr.).  duodicc,  qua- 

luordice    Mur.    Antt.  It.    III, 

1019  (longob.,  816  n.Clir.). 

U.  s.  w. 

Fr.    dix,    unlerengad.    dmh\ 

it.  im-.,   do-,  Ire-,  qualior-, 

quin-,    sediei,   dicia seile,  di~ 

ciollo,  dickmovc,  runion.  in-, 

du-,    Ire-,    qualor-,    quin-, 

sediseh',     pg.     dizi?no,     altfr. 

disme. 

Die.  Bitscbl  Mon.  epigr.    XVII, 

23  (Pompeji,  717  d.  St.). 
Dicembr.  Ferial.  Cum.  6  (nacb 
757   d.  St.).    Donat.  459,    2 
(Ilerculanum,  52  n.  Cbr.). 
It.   Dieetnbre,    sp.   Dieiembre. 
dixovQta,     öiKovQiav     Wiin- 
nowsk.  S.  1. 


inlieebrosa   Mone   Mess.  VI   \^^S, 
5). 
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paecoUis    Pardess.   (X]C(iXXXllI, 
29  (695  II.  Chr.). 


PaecuUaris  Lupi  110,  2. 
paecimta  Vat.    Verr.    407,    17. 
Pardess.  CCCCXXXI,  4G  (693 
n.  Chr.). 
paecimiam    Sess.    Aug.   Spec. 
2^,  21. 


BicuUus  {=rec.'l)  Garrucci  Vetri 
XII,  4. 

piculium  Hdss.  d.  L.  J.ang. ;  s. 
Pott  S.  192  fg.  piculiis  Neu- 
gart Cod.  dipl.  Aleni.  LXXll 
(779  n.  Chr.).  U.  sonst. 


Plaecussa  Mur.  17,  1  (Brixia). 

praecibus  Grut.   17,  7  (Verona). 

Gr.  Ilenz.  6921    (Venafrum). 

Bull.     arch.     Sard.     II,     39 

('Statilio  Turritano').   Mai   I. 

Chr.  405,  1  (Ravenna).  Mur. 

1827,  5  (Genf). 
praecor  Spon  Mise.  219,  3. 
ipraccor     Uenier     I.     A.    782 

(Lamhaesa).   1653    (Thouda). 
praecatione  Grut.  39,  5. 
praccalionl    Or.     Ilenz.    5580 

(Ilispelluni,  332-337  n.  Chr.). 
praecario  Gud.  72,7  (Interanina). 

Malv.  Marm.  Fels.  302.  4.  Atli 

della  pontif.  accad.  II,  (^i':>(S,2. 
In  Kodiees  sehr  häufig  praec-\ 
Verc.  Ev.  244,  1. 
Ver.  Cant.    Ev.    238,  9.    Gant. 

Actt.  App.  80,  10. 
Pal.    Ev.    249,  a,    18.    370,  h, 

3.  396,  a,  14. 


Vwpicorer,  eig.  ^Vieh  weg- 
treiben'. 
penticosten  Goth.  Ev.  250,  a,  14. 

It.  pcnlicosla, 
Plicontl  Gori  I.  Etr.  II,  168,  11 
(Volaterrae). 


Clar.  Epp.  Paul.   222.  3.   379, 

19.  485,  21.  512,  12. 
Fuld.    Marc.  VII,    32.    Luc.    I, 

13.  Actt.  App.    XVI,  9.    15. 
39.  Phil.  I,  4.  IV,  2.  Thess. 

I,  II,   11.    Pet.    I,    III,    12. 
Ehr.  V,  7.  Jac.  V,  16. 

Aniiat.  Cap.  Eph.  N.  Cap.  Phil. 

II.  Phü.    I,   4.    IV,   2.    Cap. 
Thess.  I:  XXIII.  Thess.  I,  ii, 

11.  Pet.  I,   III,    12.  Ehr.  V, 
7.  XIII,   19.  Jar.  V,   16. 

Goth.  Ev.  152,  a,  11.    159,  a, 

4.  172,  h,  11.   19.    173,  h, 

10.  174,  a,  14.   1<^3,  a,  20. 

252,  h,  2. 
Mone  Mess.  oft. 
Vat.  Aen.  ^    II,  689.    III,    144. 

,  VII,   237.   1 IX,  525. 
Med.  ehend.  II,  ^319.  ^  689.  III, 

^261.  i456.  543.  IV,  ^  621. 

jV,  782.  iVII,  237.  VIII,  503. 

jIX,    525.    X,    il53.    368. 

,  Q^2(S.  XI,   1 158.  1 784.  XII, 

,176.  ,179.  i800.  ,931. 
Koni.    Georg.    IV,    381.    470. 

Aen.  IV,  113.  V,   234.  529.1 

VIII,  127.  I 

Pal.  Aen.  VIII,  574.  | 

Bob.  Coinm.    in    Cic.    orr.  42, 

21.  54,  6.  131,  9.  ■ 

Taur.  Cic.  pr.  Mil.  1163,  7. 
Bob.  Synim.  12,  4.  33,  K  61, 

4.  69,  11.  i 

Bob.  Front.  3,  12.   m,  9.  72, 

14.  73,    21.    258,    8.  301, 

12.  302,5.  .321,  5.  327,  l.| 
Lond.    Gran.  Lic.  14,  b,  20.  21. 
Vind.  Liv.  XU,  xv,  6.    xvi,  1. 1 
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XIJI,    II,   ;].   XII,     ?).     XIV,   2.  ; 
XXII,     7.     XXIV,   4.    XXVI,    7.  I 

XXX,    8.      XXXIII,    3,    5.     XLVI, 

I 

4.       XLVIII,       3.       LXVII,       12. 

XLIII,  IV,  2.  XVII,  9.  XLIV, 
XIV,  6.  7.  XIX,  13.  XXXI,  13. 
XLV,  IV,  5.  X,  6.  XI,  G.  XX,  10. 

XXIV,  5.    XXXIII,  2.  XXXIV,  13. 

Vat.  Sali.  VII,  18.  j 

Laur.  Gros.    180,  12     199,  5. 

274,   3.    34G,    G.    3G9^    2. 

381,    G.    8.    11.    404,    13. 

431,  1.  12. 
Fragni.    iiir.    Vat.    8,    14.    73, 

27.  7G,  13.  79,  27. 
Liigd.  Cod.  Tlieod.  .,  VII,  xxi,  4. 
Til.  ebciid.  XIV,  iii,  20. 
Bob.    Aug.    Senil.  10,  14.  15. 

24,  IG.  25,  19.  i 

'  Sess.  Aug.   Spec.    22,  2G.    29, 

17.  31.  4.  32,  32. 
Colli.  Viel.  140,  IG. 
Mar.    pap.   dii)l.  CXXXVIII.  11 

(Uavenna,  G.  Jalirli.  ii.  Chr.). 

^precatus  per  e  solaiii  scriben- ' 

i 

dum'  Closs.  b.  Mai  Cl.  aucl. 
VI,  580. 
praeckw  Med.  Georg.  II,  95. 


sicale    Straton.    Ed.  Dioel.    I,  3 
(301  n.  Chr.).*) 
sigctle,  siclum  ii.  s.  w.  inlal. 
Badiot.   siarc,  gredner.  siade\ 
fr.  seigle. 


•'j  All  «lirst-r  Stelle  stellt:  'eeiiteiium  sive  sicale'.  Beide  Aiisilrüeke  für 
nioirgen'  sind  jetzt  und  waren  wahrscheinlich  von  je  dialektisch  geschieden. 
Krstorer,  der  lateinisch  nur  bei  Isidor  noch  vorkommt,  gehiut  der  pyrenäi- 
sehen  Hülbiiisel  an,  letzterer  dem  übrigen  romanischen  (Jebiete,  ist  aber  von 
Norden  her  ins  Katalonische  und  Baskiselie  eingedrungen.  Die  im  Ed.  DiocI. 
bald  darauf  folgenden    Bezeichnungen    des  Speltes    ^scandulae    sive    speltae' 


381 


Vgl.  sacet  S.  213. 


Vgl.  snrnarfs  ebend. 


saeaitae  Pal.  Ev.   38,  a.  5.  48, 
b,  IG. 
srteciUi  ebend.    42,   b,  ().    49, 

b,  G. 
saecutus  ebend.  143,  a,  18. 
stthaacctftne     ebend.    41 G,    a, 

20. 
uiecuii ,  Pal.  Aen.  VI,  G12. 


sicet  40  |C.  I.  L.  I,  199  (scnl. 
sicarc  HjMiiince.,  G37  d.  Sl.). 
sicuribus  Mono  Mess. 

6LK0VQL0V  Wannowsk.    S.    2. 
desicavU   Crom.    40,    22.    71, 
20. 
df'ssfccabr/ji hir  E n  1  d .  A  e  1 1 .  A  p  j ) . 
V,  33. 
faeimicium  =  fdcnheciiiin. 
inircnsicns     Mar.      pap.      dipl. 
lAXIV,  i,  9.  II,  13.  III,  14. 
IV,  14.  VI,  2.  8.  9.  11   (Ua- 
venna,   Mille    des    G.  Jahih. 
n.  Chr.]  (niehl  anders). 
It.  intrinsico. 
suhsfcivus  :=^  snbsrrirus  s.  For- 
cell.;    z.     I».    suhsic/r/s    Or. 
3118  (Ealerio,  82  u.  Chr.). 
Vgl.    fr.  scmi,    naeh    Diez  = 
sicmi  =  sec/i'o  (wie  lal.  srnirt 
=  sccena,  it.  ^cioc  =  .svr//- 
rh)\    sehr    ist   für    sicr    (das; 
c    wie    in    sccau    nnetymolo- 
gisch;  s.  Diez  Cr.  I,  447),  sizil. 
sia7i,  rumoii.  sktr,  nnlerengad. 
sgiar. 

Sp.  sUjo  n.  s.  \v.,  sif/iii('}il('\ 
altfr.  swh\  s/v?r,  sigre  (nenfr. 
siff'rre),  campid.  stgliiri. 


finden  sich  beide  im  Ital.  Span.  Port.     Gallien  kennt   nur  die  l.tzJrre.     Die 
Bemerkungen    von  Diez,    dass  erst    jene    im    späteren  Mittellatein,    diese  im 


5.  Jahrh.  vorkomme,  sind  zu  berichtigen. 
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Saecunda    I.    N.    1794    (Renc- 
ventum).  Lupi  123,  1. 
Saecundo(^wdi?>Q.  Mus.  Cap.877. 
Saecundae  Jahn   Spec.  epigr. 

115,  16.   Renier  I.  A.  495 

(Lambaesa). 
saecundiim  Ämiat.  ^  Tit.  I,  3. 

Sess.  Aug.  Spec.  63,  35. 
saecundae  Rob.  Sacer(1.56,54). 

Churw.  savundar. 

adsaectda  Rob.  Conim.  in  Cic. 
orr.  159,  17. 


Sicimda  Fiorell.  Pomp.  ant.  bist. 
S.  14. 
Sicund.    Fast.  Cap.    z.   J.   762 
(1.    St.    I.    N.    6779    (41    n. 
Cbr.). 
(S)lcimdm.  Steiner  i\.  I.  P.  et 
Rh.    3969    (am    Ileinaberge, 
Kärnlb.) 

Sizil.  siciinmi,  rampidan.  gal- 
lur.  sigundu. 


oifjcmov  Wanno>vsk.  S.  2. 
Senicio  Grut.  235,  8  (Alba  1.). 
Seiucioni  ebend.  415,  2  (Narbo). 
Senicionio  eliend.  705,  6  (Solva 

Flavia). 
Senic.  Frobner  Inscr.  terr.  coct. 
vas.  1945  (Riegel,  Rreisgaw). 
Senkt  ebend.  1946  (Loi'don). 
Senicio  ebend.  1947  (Vindo- 
nissa).  1948  (Kastei  b.  Mainz). 
Seni...   ebend.     1947    (Vindo- 

nissa). 
senicio    Paris.  R.    Ramb.    San- 
gall.  Rarolir.   Prise.    I,    114 
17  11. 
senicioneiu  Sangall.   ebend.  19. 
s/??do  arcbaiscb ;  s.  Plant,  u.  Fest. 
spicies^  Til.  Cod.  Tbeod.  XIV, 
XV,  2. 
Fr.  epice. 
spicidaüis  ,  Med.  Aen.  X,  290. 
Logudor.    ispijii    (Unterdiall.: 
ispigrv),  altkatal.^.s'/^///,  deutsch 
Spiegel. 


Taecusa  Passion.  Vllf,   53.    Re- 
nier   l.   A.  1092    (Lambaesa). 


OQO 


(=  Tecusa  Fabrett.  V,  41  u. 
sonst,  lat.  Fecunda.) 


tricentis   Mylas.    Ed.    Diocl.   XI, 
6  (301  n.  Chr.). 
iricenü  Fleetwood  386,  5. 
tricentis   Prag.    Marc.    MV,   5. 

Goth.  Kv.  431,  a,  9. 
tricenos  Vind.  Liv.  XLH,  mi,  8. 
Sizil.  triccentu. 


Vaeciliae    Grnl.    925,    1     (Aug. 
Taur.). 


vor  D: 


paedanei    Flor.     Dig.     XLVIII, 
XIX,  38  §  10. 
Paedania     (]rut.    996,    2  (b. 

Terra  co). 
Paeduceae  ebend.  447,  3  (Mu- 
tina). 
caedo  Rob.  Sacerd.  68,  86).  87). 

Rob.  Prob.  38,  15. 
^caed?iis  cum   a  scribi   o|)ortet' 

Placid.  [II,  441  Mai. 
caednm    Med.    Aen.  VII,    13. 

2X1,  137. 
caedro  Rob.  Prob.  29,  8.  259, 

21. 
caedros    Sess.    Aug.   Spec.  98, 

23. 
Caednm    (Ksöqcjv)    Pal.    Fv. 
206,  b,  18. 


Agathopidis  Mur.  1127,9.   1618. 
37  =  1689,  2. 
Agatopidi  ebend.  1277,  6. 

S.  S.  37. 
expiditiones    Til.    Cod.    Tlicod. 
XI,  XVI,  18. 
Sizil.  spidiciiini. 
pides^  Pal.  Aen.  XII,  510. 
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dkm   Or.    4383     (Vorona).    Or. 
ITcnz.  Gl  83  (VoKoiia). 
Sizil.  (IWL 
Aedcssa  Vind.  Liv.  XF.V,  xxix,  8. 
/ie(I?ssr/ei(s  oImmkI.   \\A\,  li,  5. 
acdiml  Kod.  d.  7.  od.  8.  J.ilirli. 
n.    Chr.    Noiiv.    tr.    de    dipl. 
lü,  2G5. 
haedcra    Rom.    Virg.     Ed.    IH,       II.  (•Hera. 
39. 
haederam     Med.    cbond.    VIII, 

13. 
Ifaeder.fmiiis)     v.     Ilefiipr     0. 
röm.  Uaycrn  LXXXVI  (Augs- j 

^ hedern  \    legiliir  et   aedera  al» 
aerendo    arhorilms    i'l    sine 
aspiralione    dici   dclx'C    IMii 
larg.  zu  Virg.  Ed.  III,  39. 
Lacnedem  —  oni,  -  o,  -  nmoiiim . 
-otiium,    -one   Boh.    Cic.    d( 
rcp.    7()9,    22.   780,  1.    791. 
12.  798,  9.  805,  18.  807,  18. 
821,  1.  835,  12. 
Lficacdemoniorwn  Sang,  ^lorol». 
Paiieg.   praof.    IVagm.   I,   12. 
Lacdedcmonios    Va(.    Aimi.    III. 

328. 
Lacaedemona  Med.  ebeiid.  MI, 
363.  I 

Lacacdemonhis  Vind.  F.iv.  XIJI, 
LI,  8.  I 

LacaedemoniorvtTi  ehcnd.  XLV. 
XXIII,  15. 
Macaedoniam   (^Jar.    Epp.    Paid     Macklomce  Lanza  Anl.   Jap.  Sa- 
182,    1.     190,     10.     195,    8.        Ion.  XLVII  (Andelriiim). 
217,  1.  Golh.    Makidoiija,     Maki- 

Macfiedonin    (^bend.    HK),    11.       doneis,  altir.  Maeekh'mde. 
239,  12.  I 
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Macaedoniam  Vind.  Liv.   XIJI, 

II,     1.    XXXII,     1.    5.    XXXIV,    5. 

Macaedonum   ebene I.  xxv,  2. 
Macaedonkum   ebend.  xxxi,  5. 
Macaedoniae     (djend.  l,  7. 

LXVII,  G. 

maedknunn  Verc.  Vei*.  Ev.  512,  1. 
maedium ,  Vat.    Aen.  VI,   GG7. 

iMidkus  Coneslab.  Mon.  (bd  Pa- 

bazz.  183,  328. 
sklercf  Rom.  Aen.  IV,  15. 
supersidens  ^  f^aur.   Gros.  254, 
14. 
Zehaedaeo  Verc.   Ev.   18G,  5. 
Zehaedaei    Fnbl.    Mal  Lb.    XX, 
20. 

vor  F  [PH) : 

Aephesius  Or.  Ilenz.  G349.  ' 

Aephesim     Cant.     Aclt.     App. 

1  *->0      7  I 

1»>0,      i.  I 

Aepesi  Vind.  IM  in.  XXXIII,  55.  i 

Aefesios    Sess.  Aug.  Spec.  oft;' 

s.  S.  5,  Anni.  1).  i 

macliüm^   [mcifiim  ^)   Pal.  Aen. 

VII.  84.  ^  I 

'  Persiphone     Osann     Syll.      III, 
!      cLxxix,  S.  45G. 
\Slipliani  r.olb.  Ev.  24,  a,  2. 
pulraefaclae  Enid.  ,  Aniial.  Jac.    Iremifacta    Rom.    Aen.   X,  102. 
V,  2.  XII,  449. 

vor  G\ 

Andkavos  Laur.  Oros.  392,  15. 

!    Andkavis    Form.    Andegav.    1. 

i        XXV. 

Andkavi   nnM'ov.    Münze    Rev. 

num.  Par.  1840    S.  217    N. 

\       34. 

Scliüchaull,  Vokaliiiuus  d,   \  nl-:      I  ;il.  25 
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acgcns    Ambr.    Plaut.    Pers.    1. 
Bob.  Char.  292,  1. 
aegcnüa  Verc.  Ev.  284,  6. 
aegetnus    FnhI.    Cor.  II,  m,  1. 
aegti  Bob.  Aug.  Scrm.  7,  9. 
acgehil  Sess.  Aug.  Spcc.  20,  ?ä. 
aegeno,    aegemim    elieud.    19, 

1. 
(tegcnn  ^  Fubl.  Gal.  IV,  9. 
aegestaüs    Aquaes.    Ed.    Diocl. 
Eiul.    I,    10    (301   u.   Chr.). 
acgcisias  Vat.  Georg.  III,  319. 
acgo  l.  N.  G80  (Canusiuni).  ,  Pal. 
Virg.  Ell.  VllI,  97. 
acco    Fabrcll.    II,   238    (Prac- 
neste). 


Andicavo  Mar.  pap.  dipl.  LXVI, 
27  (frauk.,  gg.  658  u.  Chr.). 


gracgcm  Vat.  (ioorg.  III,  323. 
gr (legis  Clar.  Epp.  Paul.  131,  3. 
gracgi   Euld.    Acll.    Apf).    XX, 

29.  Pet.  I,  V,  3. 
graegihm  IJob.  Conini.  in  Cic. 

orr.  129.  6. 
gracgaräis    Vind.     Liv.     XLII, 

XXXIV,  5. 
(tdgracgaü  Lugd.    Cod.  Tbeod. 

VI,  XXVI,  12. 
congraegatLy  [congragati ^]  ebd. 

XXX,  15. 
congraegandi  Dob.  Sacerd.  20, 

31). 
cgracciae     Vind.      Liv.     XLII, 

XXVI,    8. 

egmcglae  ebeud.   XLIV,  iv,  11. 
XLV,  III,  6. 


iL  ?V>,  s|).  yo,  allfi'.  ?o,  jo. 


dhügum  Doni  H,  187. 
disliclmm  Fabreit.  IX,  234  (23 
n.  Chr.). 
Alban.  [%ii^^.)  yQixj-i. 
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egraeciam    ebend.    XLV,  xxii, 

13. 
egracgie  Bonon.  Lact. 
congraegarc  ebend. 


laegi  ^  Ver.  Plin.  185,  4. 


inicllncgal  Pal.  Ev.  73,  b,  8. 
ncccwgenda     [L    ausgel.     oder 

A  =  Z?),  Til.  Cod.  Theod. 

XIIL  VI,  36. 


Paeraegrhw  Or.   lleiiz.   7419  c 
(b.  Puleoli). 
Paeracgrma    Lanza    Ant.    lap. 
Salon.  LXXI. 


LVTQiyQo  Mar.  pap.  dipl.  CXXII, 
78  (Bavenna,  591  n.  Chr.). 
inüger    in     späteren     Kodicu^s 
häufig,    z.  \\.  Prise,  l,    128, 
3.  272,  13.  15  IL 
Sizil.  iniigru. 

Jigiones  Vind.  Liv.  XLIII,  i,  4. 
cUgans  =  elegans,  z.  B.   cli- 
gantcm  Amiat.   Ehr.  XT,  23. 

(     F.    Sfliullz    lichaui»lcl 
I  (Oufiosliuimm  ortli(ii;ia|>lii- 
hitpllifiP^^o    I  ^■•'*'"i>'"     «iL^cas,     l»nli;r.     v, 

tiflnlino  '  ->       I  '''^^'^   seien  die   klassischen 

iiegifgei  C.     \  Komien  ;   wonach   inlellac- 

I  gnt    doppell    ruslik    wäre 

t^und    nicht  hieher  s^ehürle. 

pelUgc  C.  I.  L.  I,  1007. 
perUg(e)  ebend.  1306  (b.  Tre- 

bula  Mutuesca). 
religant  Fleetwood    447,  2,  12. 
Pr.  ligir,  runion.   liger,  cani- 
pidan.  Uggiri. 
Migale    Fast.    Praenest.  Apr.  4. 

(752—763  d.  St.). 
nigaiis     Carrucci      Cr.     Pomi). 
XI,  4. 

Sizil.  nigari. 
Pericr(l)no    Beider    I.  A.    3887 

(Cäsarea). 
Peric(rinci)  ebend.  2428  (Pagns 

Phuens.). 
licrigrinormn    Coth.    Ev.     138, 

a,  13. 
perigrina    Bob.    Char.    25,    8. 
52,  8.  53,  27.  5(),  13.    m. 
13.  1  265,  10. 
perigrimim  ebend.  63,   17. 

25^'^ 
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[)eri(jrinae  (zweimal)  IJol).  Aiiall. 

gr.  200,  19. 

Allfr.   pe'igri     Uociucl.),    si/il. 

pilligrinu,  placoiil.   iH/Ugrcin, 

alid.  pHikrim. 

rigendac .,     Lugd.    Cod.    Theod. 

vn,  i/i8. 

vigione  I.  N.  Gl  19  (im  Gel),  v. 
Nocciano    b     IMmia  Vesliiio- 

> 

rum). 

lt.  rinne. 
VigeltiSj    VUjeilunam    Gr.    Ilciiz. 
6034  (Vitcrho);  vgl.  Ami.  arcli. 
Korn.  1829  S.  17G. 


vor  //  : 


praehendere    gewoliid.    Schreib- 
weise der  iilteslen   Kodices. 


vor  /.  : 

Agalangiiui^   \.  N.   2)^^83   g,    in, 
(»<»    (Hercidamim)    (das    zweile 
/  =  /,   wie  el)end.  i,  'IX). 
cmgili  ^  Gotb.   Ev.  21 J,  b,  17. 
Pr.  angil,   sizil.  ancihi,    gotb. 
(ig g Uns,  abd.  angil,  altii.  cn- 
gill,  alts.  engil. 
Agile  Mur.  1252,    7    (Abnazora, 
Spanien). 
Agilini  ebcnd.   1432,  o. 
Agileni  I.  N.  354  (Sai)onara  b. 

Grumentum). 
'Ayeh]  s[)ielt   in  Agilis    (iber. 
Archaelais    Inscbr.     s.     Gnasc. 
Mus.  Gap.  II,  S.  207. 
Archaelavus  Lond.  Gran.  Lieiii.    ArcMlans     I.    N.    2559,    ii,    l 
18,  b,  22.  (Cnmae.    251  n.  Cbr.).    Ko|)p 

Lex.  Tir.   11,  a. 
1  Bilesarim,   Bilimrim  sebr  bän- 
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Caelado   Mui".    1147,   4    [ebeiid. 

Celndi(ini). 
catichnweril    Mar.     pap.     (bpl. 

CXIll,    6    (Kavenna,    504    n. 

Cbr.). 
caelebrandi   Bol).    Ang.    Serm. 
40,   12  (b.  Mai  nicbl  angeg.). 
caelehrando    Golb.    Vi  et.    152, 
21.  I 

caclehrantes     Gregor.      Messb. 
(Mone  S.   120).  ' 

Caelci  Med.  Georg.  I,  1C)5. 
Caeleno  Vat.    Sang.    Med.    Aen.  ^ 
m,  211.    jMed.    ebeiid.  245.  ^ 
Vat.  Prob.  118,  22. 
Vgl.  C(daeno  S.  214. 
Caeleris    Keines.    XIV,    122  (Vi- 
cetia). 
Cacler  Fabrett.  1,   191. 
Cneleri  (lori    I.    Klr.  HI,    180, 

232  (Cbisinm). 
Caekrine    Pei'ret   Catae'.    d.  W. 

V,  Lxxvir,  5. 
caelerius  Sess.  Ang.    Spec.  61, 

30. 
caeleriter  Bonon.  Lact. 
^celeritas    et    ce?netdariiis    [)ei* 
e  solani  scribenda'  Gloss.  b. 
Mai  Cl.  auct.  VI,  577. 
Caelidonem  Vat.  Ven\  403,  3. 


(ige  Scbreibweise  (z.  P.  Possi 
I,  1055-1061.  S.  480.  Mar. 
pap.  dipl.  CXLI).  Corssen 
INacbtrag  z.  l,  306,  /  20 
erkeimt  in  der  Form  Dilisari 
Assimilation,  da  doch  eben- 
sowohl bei  folgendem  e  in 
der  ersten  Silbe  /  geschrieben 
wird. 


Cileri  Gori  I.   Fir.    IL    33()    (b. 

lacus  Circeins). 
eiler ius  Gant.  Actt.  Api).  83,  5. 
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Aelalmi    \.  N.    122()   (Mirabclla 

b.  Aeclaiiiini). 
(telemcnta  ^  Fuld.  (jal.  IV,  1). 
actctncnlis  chend.  i    3.  Col.    11, 
20.  Mone  M<'ss.  IX    (3G,  9). 
aelemenia  Vat.    1.    Aug.  Serm. 

78,  30. 
^A(c)Lmcntum,  elemenümi^  Kopp 
Lex.  Tir.  19,  b. 
Vgl.  neap.  alemiento. 
aelemosynas  ^  FuicI. Acü.  App.X,  2. 
ademosijnae  obend.  31. 
acletnosynis    Bob.   Aug.    Serin. 

8,  7. 
haelefnosynas  ebend.  37,  G. 
aelemosynis    Sess.    Aug.    Spec. 
32,  12. 

Vgl.  '*{ili?mjsm(t  S.  213. 
aelepha...    Lond.    Gran.    Licui.   Uefanlinae  Ver.  Jul.  lloiiur.    S. 
21,  a,  8.  490. 

Vgl.  neap.  aUfanlc. 
Aeltmeam     Vind.      Liv.      XLIU, 

XXI,   5. 

CaeUmu  {C  =  G)  Uenier   I.  A. 

687  (Lambaesa). 
gaelidae  Med.  Georg.   II,  263, 

Vgl.  sp.  pg.  reg  (dar  =  rege- 

lare,  | 

Hailena     Garrucci    Gr.     Pomp.   llHcnus    Osaiin    Syll.    II,    xviii, 


XXVII,  39. 

Aelena    Bull,    arcli.    Sard.    III, 

32,  10. 
Hadenes  Fabrett.  IV,  17. 
Haclaenae   Donat.  430,  4    (Iii- 

teramna). 
Haelenor,  Ilaelenoris  Bob.  Prob. 

16,  6. 
isoscaeli  Groni.  249,  7. 


S.  408  (Pbilippl). 


Milite  Rom.  ^Med.  Aen.  V,  825. 
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Menaelaus   Grut.   1109,   7    (Ua- 

vcnna). 

Vgl.  Mcnol-  unter  ^0  (L1)=:E'. 
Paelag.    (zweimal)  Grut.  402,  4 

(Grieebenland). 
Paeloponnesu?n  ^    Bob.    Gie.    de 

rep.  793,  17. 
Paeloridl  Mur.  1432.  1  (Brixia). 


pelrosUanu    (aull'allend    a  liir  /) 

Mon.  Apul.  2,   18. 
pcirosilinon  oll  in  den  lldscbi". 
des  Vegetius. 
Sp.     jtcreocH,     IV.     pcrstl, 
ebnrvv.     pclcrscliilg ,     sizil. 
pUrusinu  (Für  pllrusilüiu). 


Saelenus  Grut.    1064,  13  (Gali- 

cien). 
iscaelesla  Bull.  areb.  Nap.  n.  s. 

II,  136,  31  (Puleoli). 


scpUire  Pal.  Fv.  313,   b,   18. 

sepilis  Bob.  Aug.  Sern«.  45,  18. 
iHloneo,   fd/oneos  Pardess.    GG(^ 

XCVII,    9.    13.    17    (681    n. 

Gbr.). 


vor  M: 


Anihitnius  Golien  Med.   irnj».  VI 
523,  13    Anibemius). 
Anihnio  Bossi  I,    403    (392  n 

Gbr.). 
Anlhimio  Mar.  pap.  dipl.  LWVi 

2^  (Cränk.,  7.  Jahrb.  ii.Gbr.) 
Antidmus   I.    N.    635,    iv,    l- 

(Canusium,     223     n.     Gbr.) 

1705    (Beneventum    od.    Pi- 

saurum).  Margarin.  I.  Bas.  S 

Paul.  602. 
AtUumis     Beines.     XIV,     190 

Mai  I.  Gbr.  364,  1. 
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Vgl.  Arlaino  S.  214. 


ArlficniUium    Marin.    All.    G95, 
I),  2. 
Vgl.  s[>.  (lUanmu. 


AcmhiHU  lU'iiicr  I.  A.  714  (Lain- 
baesa). Uossi  I,  (m()  (42')  n. 
Chr.). 

I'acmavk  Sebs.  Aug.  Spec.  2,  23. 

Gaeminus  Miir.  522,  1  (Sar- 
zaiia). 


Anthhno    Gori    I.    Etr.  I,  424, 
284  (Florenz).   Kod.  aus  der 
Mitte    des  G.  Jahrb.  n.  (^br. 
Nouv.  tr.    de    dipl.  III,  415. 
Artimas    Grut.    534,    3     (Bar- 
cino). 
Ar/mae  Reines.  XV,  5. 
Arlhnidorus  ]\[us.  Ver.  445,  2. 
Arthimiiloni  Fabreit.  VllI,  1(K). 
Asim?(fo7V    Ackner    u.    Müller 
Insebr.    in    Dae.    530  (Apu- 
bnn). 
Artvnisiu    Mur.    808,    G    (Cae- 
sena). 
l*r.  arcimiza ,    sizil.  archnha. 
crhnailas^    {cramai/f/s.,)     Gloss. 

Cass.  G'',  24. 
KQi^EQav  Wannowsk.  S.  3. 
eUmcnla    Mone    Mess.  VIII    (33, 
15). 
dimcHla    (=  al)     Sess.    Aug. 

Spee.  84,  S. 
ellmcnlovum    Karolir.    Prise.  I, 
G,  14  II.  u.  s.  w. 


(Jim.  Grut.  534,  3  (Bareinu). 
Giminiuc  Mur.  1971,  19. 
Ladin.  gimels,  dschimeis;    sp. 
(jimeUjas  =  *  (jcmellicue    (Ir. 
jumelles). 
Limovecas   merov.   Münzen  llev. 
nun..    Par.    1840    S.  21G   N. 
1.  S.  223  N.  2GG. 
Limmus/m  desgl.  ebeiid.  S.  241 

N.  850. 
Fr.  Limogcs,  Limonsin. 


maemmil ,    Pal.  Virg.    Fei.   \\\\A?m?nmi  s.  Keil  Vorr.  z.    Gr.  lal 


88. 
macmoriac   Renier    1.  A.  2520 

(Sigus).  3447  (Siti(is). 
macmoric    Ann.   arch.  de  Con- 
slant.  1858-1859    135,  IG 
(Goudiat-Ati). 
Vgl.  mamoriae  S.  214. 

praemcre    u.  s.  w.  sehr   häufig, 

z.  13. : 
Mone  Mess.  VIII  (31,  23). 
Ver.  Ev.  392,  1. 
Rob.  Cic.  de  rcp.  i7G3,  25. 
Pal.  Ev.  437,  b,  17. 
Ver.  Plin.  107,  24.  148,  13. 
Laur.  Gros.  337,  13. 
Roh.  Aug.  Serm.  54,  29.  55,  8. 
Ronon.  Lact. 

bos.  in  den  Virgilkodices: 
Ecl.  I,  34:  Pal.  Rom. 
Georg.  I,  157:    Rom. 
ebend.  I,  241:     Rom.    Med. 
ebend.  II,  34G:    Rom. 
ebend.  III,  85:     Rom. 
ebend.  III,  401:  Rom.  ,  Med. 
ebend.  III,  413:  Rom. 
ebend.  III,  508:  Rom. 
ebend.  IV,  101:  Med.Val. 

Aen.  I,  54:  Rom. 

ebend.  I,  209:  ^Val. 

ebend.  I,  324:    Rom.  ,Med. 
ebend.  I,  4G7:    Rom.  Val. 

ebend.  VIII,  G47:  jMed. 

ebend.  IX,  612:  ,Med. 

ebend.  X,  296:    Rom.  ,  Med. 
ebend.  XI,  402:  ^Med. 

ebend.  XI,  545:  jMed. 


I,  S.  XLI. 
mlmoric    Perret    Gatae.    d.     R. 

V,  xLix,  22. 
^L^oQLov  Rold.  433,  6. 


Ags.  mymor. 
Nifmjisis  I.  N.  6582. 
primcns  Pal.  Georg.  Hl,  85. 


ebend.  XI,  788: 


Med. 
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ebeiul.  \1,  .S.SU: 
ehiTitl.  XU,  254 


Med.  iVat. 


I  ^ 


Med. 


timere    Laiir.    Oros.     244,     10. 
I     353,  6. 

■  liimissc   llüssi    1,   923    (500  ii. 

'      Chr.). 

frimissis  Mar.  pap.  dipl.  CXXX- 

VIII,  10  (Uaveiina,  6.  Jalirli. 

n.  Chr.). 

Irimisses    Lugd.     Cod.    Theod. 

VII,  VI,  4. 
'TOJMfiJis,     irimitalis'    Kopp 
Lex.    Tir.    379,    a    (richtig 
Ueinesius  S.  IGO  seiner   Iii- 
schriftensammUing:    =   ire~ 
missalis',  Kopj)  vermag  diese 
Form  nicht  zu  erklären). 
Ahd.  trbnisay   diitnissa,    dri- 
misdy    drimise,    ags.    trymsa, 
primsa. 


vehhnenter  Bob.   Char.  228,  IS. 


V;;!.  Intmcsso  S.  214. 


Intcmor   Vat.     1.     Aug.    Serm. 

63,  8. 
veaemens    Bob.    Connn.    in  Cic. 

orr.  57,  15. 

V-l.  vae7n-  S.  300. 


vor  N'. 

Abinione  Goth.  Viel.  20G,  5. 

Fr.  Avifjnon. 
Armimorum,     Ar7nmior%     Mar. 
pap.    dii)l.    XCV,    3.    12.  20. 
39.    54.    57    (Baveima,    639 
n.  Chr.). 
PersoarmHi    ebend.    CXXII,    5 
(Bavenna,  591  n.  Chr.). 
Altfr.  Armin, 
advaetiffc  Amiat.  ,    Fph.    II,  19.  i  invinialnr  Are.  1.  Gr.  298,  5. 


Sess.  Aug.  Spec.   18,  23. 


vinire    Mar.    pap.    dipl.    XCVI, 
61  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
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üaenemcrcnll  Passion.  S.  170,  3. 
Mai  1.  Chr.  397,  1. 
baeiie   mcrcnii    Garrucc.    Cini. 

d.  ant.  Ehr.  69,  3. 
bacne  maerenii  Mur.  950,  5. 
baenaemerent.     Passion.     VIU, 

93. 
bacne  merito  Marin.    Alt.  296, 

2  (Aquileja). 
baenemereti  Lupi  112,  1. 

vaefie?ne ebend.  154,  1. 

brtene  m I.  N.  6718. 

baenac    Inseln*,  s.  Guasc.  Mus. 

Cap.  II,  S.  207. 
(b)aene  (iue(scunl\)  Ann.  arch. 

de    Constant.  1862     15,    19 

(Saddar). 
baen,  Ber.   d.  Wien.    Ak.  Ph.- 

hist.   Kl.    1861   Taf.    111.    2 

(Grobilje,  Serbien). 
Baenedicta    Fabrett.     III,     vi 

(s.  Druckfehlerveiz.). 
baene  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  788, 

20. 


Wal.  vin,  vinl,  vinc  =  venia, 
venis,  vcnit. 
binißcium     Guasc.      Mus.     C-.ip. 
1103. 
cine/icio  [E  =  B)   Bull.   arch. 

Rom.  1861  S.  178. 
bineficiarim  Benier  I.  A.  3586 

(Auzia). 
binemerenli  I.  N.  2862  (Caserta). 
binimirinü  Fabrcti.  VIII,  13. 
binimirin    Aringli.    Born.    subt. 
1,  336,  4. 


Wal.  bine. 
caiecimmo   Bossi    I,    446    (397 
n.  Chr.). 
cateciiminus   Mone    Mess.    IX 

(37,  1). 
caihecumitiis  Goth.  Vict.  234, 

5.  8.  237,  26. 
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Sozomaenus    (iuasc.    Mus.    {\\\\) 
570. 


Cacnomun.  IMss.  «It's  Liv. 


chicni/n  Moiic  Mrss. 
Gücnuciimo  31  ur.  SöG,  o. 


calicuminum  luul.  d.  S.  .lalirli. 

n.  Chr.    Nouv.    Ir.  do  dipl. 

III,  82. 
caiicumbm    Koji[)    Lex.    Tir. 

00,   ü . 

U.  s.  w. 

Dynamiiw  Passion.  IV,  21. 

Erom'mi  >lur.  1588,  9  (Narbo). 

Melpomlne  Grut.  25,  9. 

PepJülemine  Miir.  138G,  2. 

Ph  Ulf  minus  {PiL,  Fü.),  -a 
linden  wir  fast  hihdij^er  so, 
als  mit  e  goscIiriclMMi ;  s. 
Marin.  AU.  S.  345,  NoI.  72). 
Djs  ällcste  Ijoispiol  isl  /V- 
bimina  C.  I.  L.  I,  1211  (Ca- 
pna). 


[>i(i(luminunms  Or.  943  (Celeja, 
218  n.  Chr.). 
Cinonunuus  nicrov.    Münze    Kev. 
num.    Par.    1840    S.  225   N. 

C'nuwmanko  Mai'.  \va\\.  dijd. 
LXVI,  27  (IVänk.,  --.  658 
n.  Chr.). 

inmiolu  {\\\v  ginuchf)  Gloss.  (]ass. 
E*,  15    (Diez    Altroni.  Closs. 
S.  97  liest  hinuclu). 
It.  ginocchio,    sp.  libwjo,  py. 
{jiolho,  pr.  fjinoUi. 
gininus  (die  Silbe  m  wiederholt) 
Mon.  Apnl.  2,  3. 
(g)initorcs   Torremnzza    1.  Sie. 

XVII,  40  (Cataiia). 
aUacniginac  Are.  1.  Groni.  b2y 
23. 
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Haelacnae  Honat.  430,  4  (Inter- 
amna). 


alieniginartiui  Sess.  An{^.  S|»e('. 
54,  16.  111,  9. 
Ilermogmia(no)    Uossi    I,    427 

(395  n.  Chr.). 
inginua    Fahrctt.    V,    xx    (Fl. 

Metaurus). 
Phocmginam  [N=^  B)  Rom.  Acn. 

VII,  773. 
Primicinia     Reines.     VllI,    31 
(Düsseldorf). 
Prmisinia  [S  ^=  G'^))  Donat. 

385,  11  (Florenz). 
Primicinio  Mur.  1668,  6  (ehd.). 
Vener igme  Mai  I.  Chi*.  445,  9. 
It.  ingegno;  \}v.ginh,[U\)e7igin 
(davon  pr.  engmhoSy  allfi*. 
engigncux). 


^henneneumaia,  non  crminomata^ 
App.  Prob.  199,  6  K. 
hytnacneos  Med.  Aen.  ^  VI,  623.  Hgminem  Fuld.  Tim.  I,  i,  20. 

VII,  398.  555. 
hymaeneh  ebend.  344. 
ligtnacnaeis  ebend.  358. 

Liminio  Lngd.  Cod.  Tlieod.  VII, 
XXII,  6.  VIII,  XIII,  1. 
Macnacchemis  ^  Roh.  Char.  145, 1 
17.  I 

Parlhaenios  Med.   \[v<^.   Eci.  \,   Parthino  I.    N.  157    (Pastina  b. 
57.  Amalfi). 

Partinope  Rold.  :J80,  4. 


*)  fii  späteren  Zeiten  liatte  das  G  eine  dem  S  sehr  ähnlielie  Gestalt. 
Dalicr  finden  wir:  Asusthic  Hossi  I,  175,  Eusenio  ebend.  417,  (wulusc  I. 
N.  fir.OG  =  conirnje,  Samjenti  Fabreit.  VIII,  154=  Gaudenü^  disnaiu  Lersch 
C'entralm.  J,  99  =  diipiatur,  Eucrscies  Lond.  (Jran.  T/ic.  20,  a,  4  =:^  AVcr- 
.7f^e.5,  h\sistis  Vero.  Kv.  128,  4.  Clar.  Kpp.  Paul.  277,  17  (oder  ist  das  Per- 
fekt, wie  im  Honianisehen ,  gebildet?  vgl.  it.  lessi  u.  s.  w.},  sestire  ^  Mrd, 
Georg.    I,  387  u.  s.  w.   Vgl.  Reines.  Synt.  S.  259. 
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I    Partmop fo*)    [F  ==  E)    Lanza 
j       Ant.  lap.  Salon.  LXVII. 
^pemm  —  per  £?  solam  scribilur'  'cclla  pcnaria ,   non  pinaria  di- 
Gloss.    b.    Mai  Gl.    aucl.   VI,       ccmlum'  Caper  S.  2239  W 

580. 

I 

paenaies    Vat.    Sang.    Aen.    IV, 
21.   Vind.    Liv.   XLIV,   xxxix, 
5.  TU.  Cod.  Theod.;  s.  Ilänel, 
Vorr.  Anm,   13j.  \ 

Vgl.  panatcs  S.  214. 
paencs  Fnld.  Rom.  XIV,  22. 
Vind.  Liv.  XLV,  x,  10.  Laur. 
Oros.  442,  2.  Til.  Cod. 
Theod.  XII,  i,  153.  Tanr. 
ebend.  VllI,  viii,  9.  Golb. 
Ev.  239,  15. 
paeyie  Vat.  2.  Aug.  Serm.  138, 

10. 
paenetrare  ^  Med.  Aen.  I,  243. 
paenetravit  Ambr.  Plaut.  Trin. 

276. 
paeniius  Med.  Georg,  j  II,  290. 
jlV,  43.  Pal.  Aen.   II,    487. 
Vat.    ebend.   III,    673.  Vind. 
Liv.   XLIV,  XXXIX,  6.   Laur. 
Oros.   397,  10.   Fragni.   iur. 
Vat.     10,    10.    Lugd.     Cod. 
Tl»eod.    VI,    XXX,    6.    Gotb. 
Vict.    153,    19.     Kod.     vor 
Mitte  des  7.  Jahrb.    n.  Chr. 
Nouv.    tr.   de  dipl.  III,  181. 
(So    liat    Keil    Charis.    209, 
20  im  Texte,  der  Bob. :  poc^ 
nitus.) 
Paenestianae   Vind.    Liv.    XLIII, 
XVIII,  5. 
Pacneistas  ebend.  xxi,  2. 


")  T.anza  erklärt:  Parlino  P(nhlli)  /'(ni)fK 
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Phaenei  Med.  Aen.  VIII,  165. 


sae7Üoni?n  Pal.  Ev.   15,  a,  20 
Vgl.    all  fr.  sfuiwr    Moral,  sur 
J(d». 


protinns :=  protcnus ;  qiialhnis = 
qualemis.  Mit  dieser  doppelten 
Schreibung  verbinden  die 
Grammatiker  eine  doppelte 
Bedeutung.  Fest.  S.  258  M. : 
^ O^ifff^fiifs  significat  qua  fme, 
ut  hactemis  hac  fine.  At  qtia- 
tinus  fpioniam.'  Front.  Do 
m.  voc.  S.  350  M.  (v.  J. 
1823):  ^Quatemis  qua  fini; 
qiiathnis  quoniam.'  Beda  S. 
2343  P.:  ^Quatemis  adverbium 
loci,  id  est  quousque,  per  <?, 
quatinus  coniunctio  causalis, 
id  est  ut,  per  i  scribendum.' 
Vgl.  Caper  S.  2243  P.  Mar. 
Vict.  S.  2461  P.  Inc.  de  orth. 
S.  2797  P. 

Auch  7iuilatmiisrain\ess.  CCCC- 
XXXI,  36  (693  n.  Chr.). 

'TfiJN,  tenef      | 

' T(i)Nor\   ienor'  \  ^^^P  ^'^*^^'^- 

'TfiJNeaUeiieafy^^^-  ^'^'^'  '*• 
Sp.  pg.  tino  setzt  Diez  Et.  Wb. 
II,  180  mit  der  lat.  Praej). 
tenus  in  Zusammenhang;  lässt 
es  sich  nicht  aus  dem  Nomi- 
nativ ienor,  sizil.  tinotx  (so  in 
einer  Urkunde  von  1018  Mur. 
Antt.  It.  I,  95)  ableiten  [Icmir 
==  quod  Icnetyi 
sini  Med.  Aen.  VIII,  638. 

smiont?n  ,  Gotb.  Ev.  183,  b,  17. 
It.  sitjnorc,  churw.  signm\ 
altfr.  (pik.)  signcur\  neufr. 
seigneur, 

sinili  in  einer  Inschr.  s.  Reines. 
Synt.  S.  f60. 
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sacneclae  Scss.  Aug.  Spec.  37, 

15. 
saenalu  IJob.  Cic.  de  re|).  .,795, 

20.2  ^11'  ^^^-2  ^^^>^  20. 
saenainm     ebend. .,    79G ,    3. 

2  810,  29. 
saenaius    ebond..,    805,    20. 
.,809,  31.  Vat.*  Verr.   482, 
23. 
saenatorio  Bol).    (Mr.  de    rep. 
.,831,  28. 
Saineca  Grut.  903,  17  (Medio- 
lanum). 


iaenuius  Ver.  PI  in.  241,  18. 


sinalum   C.  I.  1^.    I,    20G,    135 
(lex  Jnl.,  709  d.  St.). 
\sena/}is,    non    sviaim^     A|>p. 

Prob.  198,  5  fiT.  K. 
öivciToofQ  Wamiowsk.  S.    1. 


Sostinens  Ainial. 
Stisiincns^V\\\(\. 


(lo)'.   T,  I,   1. 


Taurojnlnium  s.  Fabrclt.  Gloss.  it. 
r/w?V/^  Mone  Mess.  VIII  (32,  5). 
Vinmivs,     Vinusiae    Oi\    Ilenz. 

0G73  (VisinadiJ,  Islr.). 

Vgl.  >val.  vmerf,  Criaid.  vinars 

(=   Veneria  dies). 


vor  7': 


iJiolripes  Aiiiial.  Job.  Hl.  i,  9. 
Vgl.  Mi'tntnatripus  Kopj)  Lex. 
Tir.  229,  b. 


Aepagrfthm  Gvwi.  84G,  11  (Slrada 
b.  Patavium). 

Aepagati    Marin.    AU.  196,  3 
(Anf.  d.  2.  Jabrb.  n.  dir.?). 
Vgl.  Apagaüio  S.  215. 
Aepaphroditiis  Doni  XII,  4G. 
Aepafroditus  iMur.    1371,    2. 
1439,  8.  , 

Aepputfroditus  ebend.  1139,  4.  | 
Aepafrodito  I.  N.  G549.  j\lnr. ! 
1485,  G  (von  Ligorins). 
Aephvhm  I.  N.  G445. 


I    ! 

N 


Aephebo  Mur.  990,  5. 
Aepicaris    Grut.   930,  G   (Mes- 
sana). 
Aepicharis  Jabn   Spec.  cpigr. 

115,  IG. 
Aepiclas    Bold.  55,  b,  4;    vgl. 
Epittas    [U  =  ^/)     Passion. 
XU,  39. 
Aepiciae  Spreti  Ilist.  Ravcnn. 

I,  I,  227. 
Aepiciesis  Passion.  IX,  34. 
Aepicteius  I.  N.  27G3  (Puteoli). 
Aepigonus  ebend.  29GG  (Neapel). 
Aepigone  Fabret t.  IX,  33G. 
Acpiniciis  I.  N.  5585  (Trasacco 

am  lacus  Fncinus). 
Aepilhanis     [T  =  P)     Lond. 

Gran.  Lic.  G,  b,  9. 
Acpipodms  Bold.  48G,  4,  a. 
aepiscopaliim     Pardess.     GCG- 
LXXXVIII,     G.    8     (G77    n. 
Cbr.).       ^ 
Vgl.  i)r.    avescat,   altfr.  r/i'^^- 
chie. 
aepist(olae)    Rossi    Rom.    soll. 
I,  S.  2U. 
aepistola    [-ula]    Sess.    Aug. 
Spec.  oft;  s.  S.  5,  Anm.  o). 
aepistola    Pardess.  GCCXXVIl, 

8  (G5G  n.  Cbr.). 
aepistokmi     Mar.     pap.    dipl. 
LXXVII,  5.  39  (fränk.,    gg. 
G90  n.  Cbr.). 
aepistolas  ebend.  40. 
Aipora  antike  Münze  Florez  III, 

LXVII,   2. 

aepidanlihus,  aepulan.,  (zwei- 
mal r/^'/A?//.  I.  N.  5G02  (Anli- 
inim). 

Solnichanlt,  Vokalismns  d.  Viilo-.    Lal. 


Tpicaris    Renier     I. 
(Tbibilis). 


2602 
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aepiäum  ebend.  5792    (Aquila, 

338  n.  Chr.). 
aepula   Gr.    Henz.    6183  (Vet- 

tona). 
aepularer  Verc.  Ver.  Ev.  463, 1. 
aepidahaniur  Verc.  -  hotur  Ver. 

Ev.  467,  5. 
aepulaüone   Canl.    Ev.  377,  3. 
aepulaiionem  ebend.  Actt.  App. 

34,  5. 
aepidemur ,    aepiilari    Foroiul. 

Ev.  516,  b. 
aepulare  Fuld.  Luc.  XH,  19. 
aepiilemiir  ebend.  Cor.  I,  v,  8. 
aepidis  Aniiat.  Ep.  Jiid.  12. 
acpnlemiir    Gotb.    Ev.   334,  b, 

21. 
aepulari  ebend.  335,  a,  4.    b, 

17. 
aepularer  ebend.  1),  8. 
aepulabalur  ebend.  338,  a,  20. 
aepuhim  Bob.   Comni.  in    Cic. 

orr.  182,  3. 
aepulas  Vat.  Aen.  IV,  484. 
aepulae  ebend.  VI,  604. 
aepidis  Rom.  Aen.  VII,  175. 
aepidas    Til.    Cod.  Tbeod.  XV, 

V,  2. 
aeptdandiim   Vind.    Liv.    XLII, 

LVI,    10. 

aepulatus   ebend.    XLIV,  xxxi, 

14. 
aepidae  ebend.  XLV,  xxxii,  11. 

XXXIX,  13. 
aeptdtmi  Bob.    Aug.    Serm.  5, 

13. 
aepidahatur    Sess.    Aug.   Spec. 

91,  13. 
aepidare  e!)en(].  92,  10. 


^A(p)Lum,  acpidmn''  Kopp  Lex. 

Tir.  20,  a. 
^A(op)Limi ,     aepnlum      lovis' 
ebend. 
Laepidms    Bob.    (^omni.  in  Cic. 
orr.  101,  2. 
Laepidi  Are.  1.  Crom.  213,  4. 
Laepido ,    Flor.  Dig.  XXIX,  v, 

13. 
Naepos    Cohen    Med.    inip.    VI, 
531,  13  (Julius  Nepos). 


Pracpes  v.  Ilefncr  D.  röm.  Bayern 
(Rott).  ' 

Praepiisa    Grul.   81,  6  (b.  Ve* 

rona).    Steiner    C.    I.    D.    et 

Rh.  3533  (Wien).  | 

Pracpmae  Mnr.  920,  9.  1538, 

5  (Condeixa   b.  Coniin])rica). 

Fahre».   X,  510.    FurlaneUo 

Le  lap.  ant.  Pal.  CCCXXVII. 

I.  N.  7028. 
Theopraepon     Grut.     474,    4 

(Korintli). 
Vgl.  Euprapes  S.  215. 
sacpeliUnn  I.  N.  3137  (b.  Neapel). 
saepidlus  Goth.  Vict.    151,  19. 
saepulcrwn  Gr.  4470. 
saepulchrimi  Passion.  IX,  47. 
saepidcJms   Boiss.    I.  L.  XVII, 

43  (552  n.  Chr.). 
saepidhirae    Fabrett.    II,    253. 

Sess.  Aug.  Spec.  37,  33. 
sacpidiura    Sess.    Aug.    Spec. 

38,  19. 
saepidlnroH    Mar.     pap.     dipl. 

LXXVII,  42  (fränk.,  gg.  690 

n.  Chr.). 


Vgl.  Niopos  Cohen  Med.  im)). 
VI,  531,  \4:=^Neopos  ebend. 
12  (Julius  Nepos). 
It.  7iipoie. 
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saepnlhira    Pardess.    CCC(".LII, 

53  (700  n.  Chr.). 
Ufcpklo  i  Med.  Georg.  I,  117. 


iripidarües    Mone   Mess.  VI  (29, 
22). 
tripcdarc  Mar.  pap.  dipl.  r.XV, 
6    (fränk.,  gg.  G57  n.  Chr.). 


vor  0 


aeqvcs  Donat.  320,  7  (Benoven- 

liim)    (vgl.  jedoch    Monims.  I. 

N.  zu  16G4).  Ackner  u.  Muller 

Inschr.  in  Dac.  480  (Apulum). 

aeq.    Bull.     arch.   Boni.     18G2 

55,  3. 
aequiii    Benier     1.     A.     1910 

(Cirta). 
(icquil.  (Folien  Med.  imp.  V,  18, 

31   (Poslunuis). 
AequUio  Bossi   I,  244    (374  n. 

Chr.). 
Acqniii    ehend.    252    (375    u. 

Chr.). 
Aequilinae  Lanza  Ant.  lap.  Sa- 
lon. XLIV  (Aspalalus). 
fiequ-  in  Ildss.  häufig: 
Boni.  Georg.  II,  542. 
Med.  1  Georg.    IV,  389.    Aen. 
I,  31G.  iVII,  754.  jX,  858. 
^  XII,  GIG. 
Pal.   ,  Georg.   III,  2^^^^.^  Aen. 
III,  704.  XI,  911.  XII,  534. 
GIG. 
Vat.  1  Aen.  VII,  G39. 
Boh.  Comni.    in   Cic.    orr.  5, 

21.  132,  1. 
Boh.  Synun.  41,  3. 
Ver    Plhi.  59,  14. 
Vind.  Plin.  XXXIV,   10. 
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Ver.    Gai    179,  12.    183,  17. 
Boh.  Front.  202,  22. 
Fuld.  AcU.  Ai)p.  XXIll.  23. 
Vind.  Liv.  XLII,  vii,  G.  x,  5. 

XXXI,  2.  XLV,  XXXII,  9. 
Fragm.  iur.  Vat.  39,   27.  43, 

27.     . 
Taur.    Cod.    Theod.    II,    viii, 
23.  VI,  xxii,  4.  IX,  XIV,  1. 
Vat.  Proh.   130,  1. 
Boh.  Proh.  i  27,  14. 
^cqiius    per    e    solani    scrihen- 
dum'  Gloss.  h.  Mai  Cl.  auct. 
VI,  578. 
fracquentlssime    Vat.  Verr.  402, 

13. 
naeq.  j  Med.  Aen.  IV,  529. 
saeqiierc  Grut.  652,  2. 
Vgl.  saec-  S.  381. 

vor  R'. 
3.  P.  S.  Konj.  Inip.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -crel: 

al(a)crcl  Anihi*.  Plaut.  Trin.  14.   dicirü    Pardess.    CCCCXXIX,    9 

(G92  n.  Chr.). 
paraercl  Pal.  Ev.  24G,  a,  4.       '  parirct  Pal.  Ev.  242,  a,  4. 

3.  P.  PI.  Konj.  Imp.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -erenl: 
Irahaereni   Born.   Aen.  VI,  537.  fugirent   Scss.    Aug.    Spec.   G7, 

i     ^^• 

2.  P.  S.  Konj.  Imp.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -crcre: 
vehaercrc  ^  Med.  Aen.  XI,  44.     1 

3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -crciiir: 

slringirclur    Stiaton.    Ed.  lUocl. 
Einl.  II,  9  (301  n.  Chr.). 


1.  P.  S.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -erm\ 

Ivenirim  Goth.  Ev.  59,  a,  12. 
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2.  I*.  8.  Roiij.  IN'if.  Akt.  in  -cris: 

Inveniris  Mone  Mess.  V  \^2^,  2). 
incendires  ^    Bob.    Cic.    de  rep. 
807,  25. 

3.  P.  S.  Konj.  Pdf.  Akt.  in  -crit: 

äbuaerU    Garrucc.    Gr.     Pomi).   discessirit    Lugd.    Cod.    Tlicod. 

XXVI,  31.  I     VII,  I,  2. 

laesaerü  Uli.  Mus.  V,  458  (Pom-  constitirit  ebend.  xviii,  6. 

peji).  voluirit  ebend.  VIII,  xii,  8. 

voluaerit  Fabrett.  II,  162  =  X,  cotistedrit    Vat.      ebend.      XIV, 

206.  I     XV,  6. 

/w/6T/?^rtfm/3Iar.  pap.  dipl.  CXIV,  interficirit  Sdi.    2.    Aug.    Serni. 
Q^    (Ravenna,    539    od.    546       120,  13. 
n.  Cbr.).  j  sitbvenirit  ebend.  129,  12. 

venirit   Goth.    Ev.    122,    b,  16. 
!      194,  a,  12. 

vovirit  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  45 
,  (frank.,  690  n.  Cbr.). 
;  Besonders  in  späteren  Kodd. 
bäufig,  so  im  Guelferb.  L.  Sal. : 
fuirci,  supcrfuirct  y  iiiravlrel, 
remansirei  u.  s.  w.;  s.  Pott  Plattl. 
u.  Rom.  S.  342  Anm. 

1.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -ctimus: 

finrimus  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII, 
VIII,  5. 

2.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -eritis: 

j  habuiritis  ^  Gotb.  Ev.  340,  b,  8. 

3.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -crini: 

fuaerinl  Passion.  IX,  15.  dedirini  Vat.  Cod.    Tbeod.  XVI, 

V,  21. 
veiiirent  (=venerinl)  Mar.  pap. 
dipl.  LXXIV,  VII,  4  (Ravenna, 
Mitte  d.  6.  Jabrb.  n.  Cbr.). 
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perrextreiil  Pardess.  CCCXCVII, 

16  (681  n.  Cbr.). 
elcgirint  ebend.  Ci'CCXXXV,  31 

'      (696  n.  Cbr.). 

3.  P.  S.  Ind.  Plscjpf.  Akt.  in  -erat: 

'  proinisirat     Renier    I.    A.  4259 
j      (Tbeveste). 

1.  P.  PI.  Ind.  Pisijpf.  Akt.  in  -eramus: 

« 

nnramus  Mone  Mess.  III  (21, 1). 

2.  P.  S.  Imp.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -crc: 
sequaere  Fabrett.  X,  263.  | 

Inf.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -ere: 

vendaere  ebend.   II,    152  =  X,   accidirc    Mone    Mess.    III    (19, 

206.  8). 

reslituaere  Are.  1.  Crom.  2^Q,  2.  suscipire  ebend.  (19,  15). 

I  accepire  ebend.  IV  (22,  12). 
■.effiigire    Sess.    Aiig.    Spec.   35, 
I     36. 

fiKjire  ebend.  87,  15.    100,  42. 
\facire  Kod.  d.  6.  Jabrb.  n.  Cbr. 

Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  297. 
capire   Mar.    pap.   dipl.  CXV,  i, 

9  (Ravenna,  540  n.   Cbr.). 
suhscribire  ebend.  LXV,  8  (fränk., 

^^.  657  n.  Cbr.). 
fecepire,    facire    ebend.    LXVI, 
23.   32    (fränk-,    gg.    658    n. 
Chr.). 
facire  Pardess.  CCCLXI,  62  (670 

n.   Chr.). 
requirire    ebend.  CCCXCVII,  10 

(681  n.  Chr.). 
succidirc  ebend.  CCCCX,  2  (688 

n.  Cbr.). 
coniunffire,  deducirc,  componire. 
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satisfacire  cbend.  CCCCXXIV, 

14.  15.  2S  (692  II.  Chr.). 
I  inferrirc ,       requet^irc       ebeiid. 

CCCCXXV,  11.    17.    20  (G92 

11.  Chr.). 
IracVire,  reddire,  componirc  ebentl. 

CCCCXXXI,   29.  44.  51  (693 

n.  Chr.). 
inpendirey    aspicire,    ahstrahircy 

recipire,     dispendire    ebeiid. 

CCCCXXXlir,    4.    22.  26.  39 

(695  n.  Chr.). 
iniromiUirc,  vivire^  elegirc,  con- 

rumpire    ebend.    CCCCXXXV, 

8.  15.  23.  49   (696  ii.  Chr.). 
fimgire  ebend.  CCCCXXXVI,  2>^ 

(696  n.  Chr.). 
ponire  Are.  2.  Crom.  199,  3. 
occurire    Le    Blant  I.    Chr.  199 

(Joiiarre,  gg.  680  ii.  Chr.). 
repelire  Form.  Andegav.  1.  LVJ. 

Bei  denjenigen  Verben,  wekhe 
i  im  Praesens,  Ind.  Imperf.,  Fn- 
tnr,  Part.  Pr.  nnd  Oerniid.  den 
Stamm  durch  i  verstarken,  ist 
der  üebertritt  aus  der  3.  in  die 
4.  Konjugation  an  sich  molivirl. 
Parirc  (dies  so  \vie  pmibit,  cu- 
pirct,  moriri  bei  archaischen 
Schriftstellern)  von  pario  aiudog 
audire  von  audio.  Auguslin  gibt 
an  einer  Stelle  (Ep.  ad.  Nebr. 
lü  (nov.  ord.  =  CLI  vet,  ord.), 
5)  seine  Ungewissheit  zu  erlicn- 
neii,  ob  cxqn  od.  cupiri,  fiuji 
od.  fug  tri,  sapi  od.  sapiri  ge- 
sagt und  ob  die  Paeiiultima  der 
Partizipien  cupi/us,  /'ugiius,  sa- 
pilus  lang    oder  kurz 


werden  müsse.  Anders  ist  cur- 
rire  (fr.  courir)  zu  erklären.  Auf 
ein  cmrio'^)  geht  es  nicht  zu- 
rück. Currcre  wurde  erst  zu 
currire,  dann  zu  currlrc.  lt. 
sowohl  seguirc,  convcrtirc  u.  s. 
w.,  als  fuggire,  concepirc  u.  s. 
w.,  und  ents[)rechend  in  den 
übrigen  romanischen  Idiomen; 
s.  Diez  Gr.  II,  126. 


Ausserdem : 


elhaerc  ^  Med.  Aen.  V,  821. 
Agalcmacridi  Mur.    1127,  6. 
allücram    Are.    1.    Crom.    193, 
12. 


Acnmno  Or.  Ilenz.  6349. 
Aer((lo  Bob.  Cliar.  64,  15. 
Acrolionis  Keines.   XX,  1(). 

cacrcbrum  Bonon.  Lact. 
(C)aercri    Benier    I.    A.    3916 
(Cäsarea). 
Caereri  Vind.   Plin.  XXXIV.  9. 

Born.  Georg.  1,  339. 
Cacrerem  ^  Med.  Aen.  VII,  113. 
Caerealis  Boni.  Georg.  II,  517. 
Caeriali  Fabrett.  IX,  336. 
Caeriidis  Beines.  XII,  115. 
Caerealis   Bejiier    I.    A.    1448 

(Verecunda). 
Caer.  Bossi  I,  135  (358  n.  Chr.). 


Antiros    Osann    Syll.    II,    xviii, 
S.  408  (Philippi). 
AiUiroüs  Torremuzza  1.  Sic.  X, 
16  (Catana). 


apiriclur  Goth.  Ev.  310,  a,  6. 

Ciris  Bas[)e  Descr.  catnl.  N.  1853 
(S.   141). 


gemessen 


''^)    Demi    Formen,    wie   '^ponio    (ii.  ponffo),    *qunerin  (it.  c/ncf/ffiu),  sind 
seliworiich  aus  alter  Zeit  naclizuweisen.  Nur  proscguio  Form.  Andegav.  1. 
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Caeriale    ehend.    137    u.    138 ; 

(z.  ders.  Z.). 
Caereali  Frygiu.    iur.  Val.  50, 

15. 
ceUtcra  Pal.  Aeii.  XI,  207. 


ciliris  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  14 

(fränk.,  653  ii.  Chr.). 
cinirarium  Griit.  418,  11. 

Sizil.  cinniri. 
degcniri  Liigd.  Cod.  Tlieod.  Vil, 

XVIII,  4  §  3. 


Acricinae   1.  N.  374    (Pülciilia). 

Vgl.  Horic.  S.  20G. 
Eucaerio  Zeitz.  Ostert.  z.  .1.  381 
n.  Chr.    (mit    EriiiruMMing    an 
svyiaiQog): 
exilier ufn  Gnit.  77("),  2. 
faerae  ^    Buh.    Front.    90,     15. 
iVer.  PHii.  197,  16. 
infueret  Fahrett.  II,  152  =  X. 

206. 
opifcierae    Ver.     Plin.     41,     6 
(korrigirt    durch    Wiederho- 
lung des  Wortes  in  richligcr 
Sehreihung). 
^fjendus    per    e    solarn   scriben- 
(hun'    Gloss.   h.  Mai  CI.  auct. 
VI,  579. 
Ilaereni   Kellennann  Vig.    Rom. 
lat.  d.  2,  IV,  24  (205  n.  Chr.). 
Haercnia    Renier    l.    A.    3731 

(Ain-Tcmouciient). 
Haerennlac  I.  N.  3141  (Neapel). 

U.  öfters. 
Hiaerontjmus  Kandier  Inscr.  Istr.  \ 
259  (Pola). 


itir.(um)    Rossi    I,  275   (378  n. 
Chr.). 
ilirare   Til.    Cod.    Theod.    IX, 
XXVI,  4. 
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Vgl.  sizil.  jiniparu. 


maer(ena)  Renier^    (Lambaesa; 

I.    A.    770.    771    alle     drei      In- 
I        ,   >scliril'ten      Hess 

maerente  chend.  j     ^.jj^  ^^^^^^ 

772  1         setzen). 

bene  maerenli  Fahrett.  IV,  17. 

V,  235. 
baene  maerenli  Mur.  950,  5. 
benae   maerenli   ebend.    1574, 

14. 
bene  maeren.  Passion.  VIII,  46. 
benemaereti  ebend.  XII,  35. 
benemaerenli  ebend.  90. 
benaemaerenü      Fahrett.       V, 

XXXVIII. 


^iuniiririis,  non  iuniperus^  App. 
Prob.  199,  8  K.  (die  Worte 
sind    wohl    unizusteikui ;    das 


erstere    ist    im     Kodex 


iji».- 


schrieben :  iiinipirus). 
iunipiris  Ver.  Plin.  136,  6. 
iunipiro  (d)end.  143,  19. 
iunipiri   ebend.    212,    17.  Pal. 
Virg.  Erl.  VII,  53. 
Labiri  Mur.    1536,   6  =  2058, 

4  (Ferrara). 
mcdiran   (^=:  malcriamen,  nicht 
=z  maier iam)  (iloss.  Cass.  C^, 
17. 

Pr.     mairam     (fi".    merrain) ; 
altfr.  malire. 
mirinli    Rossi    1,    586    (408  n. 
Chr.). 


maeropes  Med.  Georg.  IV,  14. 


beni  mirenli  Mur.  1847,  3. 
binimirinti  Fahrett.  VIII,  13. 
binimirin    Aringh.    Rom.    suhl. 

I,  336,  4. 
(ben)imirinli  Guasc.  Mus.  Cap. 

759. 


promireri  Vat.  1.    Aug.    Senn. 
69,  3. 
lt.   merilo\   altoberil.    mirilae 
(Mussaf.  Mon.  ant.  S.   113). 
miridiaem  Mone  Mess. 
Sizil.  mirlu. 

miüre  Mone  Mess.  VI  (28,  4). 
midrere  ebend.  VIII    (35,  15). 
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Modacrates  Miir.   1658,  14.  modlratur  cbeml.  (iSb,  9). 

'  munira  cbcnd.  III  (19,  17). 
Naeraliü   Tab.    alim.    Daeb.    II, 
8    (b.  Circello   b.  Lig.  Baeb., 
101  n.  Cbr.). 

Nironis  Mur.  1070,  6  (Pisaiirum). 
Numaciicmiis    (loben    Med.  imp. ;  atvo^LQarog    Mar.     pap.    dipl. 


V,  3o3,  9  (Numeriaiuis). 


Pueraegrhio    ih .    lleiiz.  7119  c 
(b.  Piitoolij. 
Pacracyrina    Lanza    Aiit.     lap. 
Salon.  LXXI. 


S.   iHtcr  S.  447;    vgl.  paratl 
S.  2(J6. 


quaeror  n.  s.  \v. : 

Bob.    Cic.    (U;    rep.    7G0,    9. 

7G2,  19. 
Bob.  (lomm.    in  Cic.  orr.   10, 

2.  98,  14.  133,  3.  157,  9. 
Vat.  Verr.   427,  14.  448,  13. 

18.  515,  3. 
Bob.    Synini.    2^,    12.  44,  3. 

69,  10. 
Med.  1    Virg.    Ed.    Vlll,    19. 

Georg.  1  I,  504.   IV,  ,  320. 

,  512.      1  520.      Acn.      I, 

385. 


CXXII,   83    (Bavenna,  591   n. 

Cbr.). 
Pandotira    I.    N.   3528    (Panda- 

leria;  vgl.  Marin.  Alt.  S.  208). 
^pepiraria  inola    dicendnni    non 

est,    sed  piraria    (Ues:    pipc- 

rariay  Cap.  S.  2239  P. 

Sizil.  pilUyrinu,   placent.  pU~ 

ligrein,   alid.    pilikrim,    koni. 

pirgirin. 

adpirienil     (zweimal)     Neugart 
Cod.    dipl.    Alem.    XIV    (744 
od.  745  n.  Cbr.). 
Sizil.  pir-\  rnnion.  pirir. 

posiiris  I'abrelt.  lil,  522. 
pulviralico    Pardess.    CCCXCVII, 
18  (681  n.  Cbr.). 


4 


I 


Born.  Georg.  I,  504.  IV,  320. 

512.  520. 
Vat.  Aen.  IV,  463.  ^  677. 
Vind.    Liv.    XLII,    xxxvii,    9. 

xLi,  12.  XLII,  2.  3.   XLIIl, 

V,    5.    VIII,    5.    7.   XVI,  3. 

XLIV,   XIX.  10.    XLV,  XIII, 

11. 
Lanr.  Gros.  144,  8.  155,  10. 

278,  12.  417,  6. 
Lngd.    Cod.    Tbeod.    VII,    iv, 

32.  VIII,  XIII,  1. 
Til.  ebend.  XII,  iii,  1. 
Bob.  Aug.  Serni.  14,  15. 
conquaercnda  Lugd.  cbcnd.  VII,  |  conquirendi   Lngd.    Cod.  Tbeod. 


IX,    1. 

conquaerendi  Til.  ebend.    XI, 

XXX,  9. 

quacrella  Grut.  775,  10  (s.  Cor- 

rig.).  I.N.  3817  (Capua).  4911 

(Telesia).     5224     (Larinum). 

6530.  7108.  Fabrett.  IV,  vi. 

90  (Verona).  V,  131.  X,  533. 

Malv.    Marni.    Fels.    517,  2 

(Bononia).     Mur.     1836,    7. 

Passion.    S.    159,    25.    Ber. 

d.    Wien.    Ak.    Pb.-bist.  Kl. 

1862  S.  709  (b.  Ilallstadt). 
qua(crella)  Fabrett.    IV,  303. 
qaercUa  I.  N.   5390  (Pentinia 

b.  Corfinium). 
qxiücrela    Kandier  Inscr.  Istr. 

204  (Pola). 
qnacrellam   Passion.  Vlll,  45. 
quaerell-  in  Ildss. : 

Ver.  Ev.  317,  2. 

Pal.  Ev.  234,  a,  3. 

Fuld.  Ep.  Jud.  16. 

Fuld.    Amiat.    Col.    III,    13. 


VIII,  IV,  6. 


qnirella  Grul.  755,  1. 
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Thess.  1,  II,  10.  III,  13.  v, 

23. 
Clar.  Epp.  Paul.  385,  18. 
Goth.   Ev.  149,4»,  IG.    241, 

l),  11.  251,  b,  IC). 
Bob.  Conim.  in  Cic.  orr.  42, 

18.  128,  10.  228,  6. 
Anibr.    Cic.    |)r.  Cacl.  1025, 

14. 
Hob.  Front.  137,  15. 
iMed.  1  Georg.  I,  378.    ,  Aimi. 

IV,  360. 
Rom.     Aen.    VlII,    215.     X, 

94. 
Vind.  Liv.  XLII.  xlii.  9.XLnr, 

V,  1. 
Til.  Cod.  Tbeod.  XII,  i,  110. 
Fragm.  iur.Vat.  71,  19.  75, 

13. 
Sess.  Aug.  Spec.  25,  12. 
Vgl.  neap.  qiiarera. 
quücrimonla  Ambr.  Plaut.  Pscud. 
312.    Vind.    Liv.    XLV,   xix, 
3.    l.ugd.    Cod.    Tbeod.;    s. 
ITänel  Vorr.  Anm.  23). 
quacrimonias  Vat.  Nqvw    444, 

2.  498,  18. 
qunerimonUim  ebend.  533,  5. 
quaermoniis  Laur.  Gros.  177, 

20. 
quaervlae  Vat.  Georg.  III,  328. 

Saciro  Fröbner  Inscr.  terr.  coct. 
vas.  1845  (Angst).  1847  (Ha- 
sel). 

Sacrapias  (c  =  e)  Mai  I.  iWw.  Sir apis    Kopp  Lex.  Tir.  359,  a, 
447,  7. 
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Sf/mpaemsrw     [(n\ov    A  =.  H/^.) 
Mur.  1480,  14. 


Vgl.  Sarnph  S.  208. 


Sfahiria  Tlenier  T.  A.  1773  (Sc- 
riana). 


nhneriJms  Ver.  Plin.  7,  14. 


* 


Venaeri  Grnt.  843,  3. 


i 


vetaeranm    Steiner    C.  L  D.   el 
Rb.  2038    (Augusta   Haurica). 


sxipiri  Rev.  arcb.  Par.   IX,  215, 
13  (b.  Cumae). 


temiritas  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII, 

XIX,  1  §  3. 
Tircnüani  Reines.  V,  15  =  Tc- 
reniiani    Malv.     Marni.    Fels. 
545,  5. 
Tirenleanos    Tab.    alini.    Velei. 

V,  78  (z.  Z.  von  Trajan). 
TirinUna  Le  Rlant  I.  Cbr.  250 
(Trier). 
uhirc  Monc  Mess.  VlII  (33,  G). 
Valirms  in  einer  ponipejaniscben 
Inscbrift. 

Vallr.  Fabrett.  V,  xxx. 

Valiri   Kellermann  Vig.    Rom. 

laf.  d.  III,    II,    20    [g^.  200 

n.  Cbr.). 

Valirino    merov.    Münze    Rev. 

num.  Par.  1840   S.  241    N. 

Venirandae  I.  N.  3359  (Marano 

b.  Neapel). 
venire  Ver.  Plin.  71,  25   [inve- 
nire  =  in  vexiere). 
Ve?iireim    Spon  Mise.    1G3,   3 

(Nicaea  Lig.). 
Veniria    Ann.    arcb.    de    Con- 
stant.  1858-1859    201,75 
(b.  Tcbessa). 
Benirus  Rossi   I,   78    (344   n. 
Chr.). 
Sizil.  venniri  =  Vcneris  dies. 
Viricunda    Rossi    I,    442    (397 
n.  Chr.). 
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vor  S: 


Genaesiacus  r*assion.  XIII,  32. 
Eiiraeshii  Gujisc.  iMiis.  (lap.  288. 


ArcisiL(aus)   Hohl.  442,  2   (205 
n.  Chr.). 
ArcUsilano  {=  Arccsilc/o)  Golh. 
Vict.  180,  12. 
Genisi  Reines.  VI,  5. 

M(m)}sis  I.  N.  G582. 

In  jiinj^eron  Ildss.  fnidot  sich 
-£(>ig  oft  durch  -/.S7.S'  vviiMhr- 
gcgehcn. 


vor  T\ 


AmaclhysÜ  Passion.  IX,  48. 
Vgl.  amal-  S.  215. 


ohpaeimciil     Vind.     Liv.     XLV, 
XXVI,  8. 


paetcnti  ^a^s.  Aug.  Spcc.  34,  33. 
paclit  scheinei]   dio  Tironiani- 
schen    Noten    auszudrücken 
(Kopp  Pal.  er.  1,  i,  360). 

contrariactate     Pardess.      CCG- 
r.XXXVII,  9  (677  n.  Chr.). 
impiaelas  Paris.  Maximin. 
Piaciali  r.rut.ll34,  2  (Parma). 
pkielas  Coh.  M/mI.  imp.  V,  527, 
100.  191    (Carausius).  367, 
3()8  (Prohus). 


(imilexlum,    amilextmwn    Kopp 
Lex.  Tir.  22,  h. 
amilistus  sonst  im  Mhil. 
conpUc(n)ter     Mar.     |>a[».     dipl. 
CXIX,   27    (Uavcnna,    551  n. 
Chr.). 
^impitc,    impelmn  facite'    Fesl. 

S.  109  M. 
impitus  Mone  Mess.  VIIT  (33,  9). 
I(.  c?npilo. 


pcrpiti  Vat.    Cod.    Theod.   XIV, 
XV,  6. 
Sp.  pido  u.  s.  \v. 


praepith  Med.  Aen.  III,  361. 
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piaeiaiis  Gr.  Ilenz.  5593  (431 
n.  Chr.). 

Vgl.  pr.  piaiat,  piatos,   alt- 

it.    piatoso    (sizil.  piaiusti), 

l)g.  piadoso. 

propriaeiatis  u.  s.  \v.  Ver.  Gai 

61,  17.  19.  20.  21.  io2,  13. 

15.  17.  75,  9.  21.  23. 

propriaetas    Fragm.   iur.  Vat. 

9,  12. 
propriaeiatis   Mar.    pap.  dipl. 
CXIV,  61  (Ravenna,  539  od. 
546  n.  Chr.). 
propriaetale  ehend.  CXVII,  4 

(Ravenna,  541  n.  Chr.). 
propriaetas  Are.  1.  Crom.  1, 

3.  5.  49,  4.  80,  4. 
propiaetate  ehend.  9,  8. 
propriaetale  ehend.  49,  1. 
propriaelatem     Boh.     Sacerd. 

39,  15). 
sociaetalcm,  -lis,   -s  Ver.    Cai 
160,  13.  168,  10. 

Epaenitus    I.    N.    5204    (La ri- 
tt um). 
Ephenilum  Fuld.  Rom.  XVI,  5. 
erilocos  (;=  haercticos)  Vat.  Cod. 
Theod.  XVI,  V,  54. 
aeciam    Mar.    pap.    dipl.    LXIV,   itiam  Pal.  Georg.  IV,  326. 
15  (frank,,  653  n.  Chr.).  Par-  j 
dess.     CCCCXXXI,     20.     381 
(693  n.  Chr.).  I 

Aetrur.    I.    N.    5491  (Benedetto 
h.  Mai'ruvium). 
Aelruriae  (zweimal)    Gr.  Ilenz. 

6183  (Vettona). 
Aetruria  Med.   Georg.  II,  533. 
Aen.  XII,  232  Are.  2.  Crom. 
48,  23.  -  I 

Schuchardl,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat.  ^7 
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Aeiruriam    Lond.    Grau.     Lic. 

24,  a,  12. 
Aetrmco   I.    N.    7146   (Tibiir). 

Or.  Ilcnz.  5538  (Kalorii,  250 

n.  (Ihr.). 
Aetniacua  Mur.  W)?),  5  (iNiirsia). 


octoaetcridam    Darinst.     Censor. 

52,  18. 
pantahaetciidas   ebeiul.   5G,  3. 


Paeülhis  Vind.  Liv.  XLI,  xv,  4. 

5.  XVII,  8.  XVIII,  5. 
Paeirae  ^  ebend.  XLIV,  xxxii,  9. 
Paelronia  Grut.  1148,  14. 
Vgl.  Palronia  S.  21G. 
praeiium  Marin.  Ätr.  ()95,  b,  2. 
praeüo  I.  N.  2091  (Ciinitilo  b. 

Nola). 
praetki  Slraton.  Ed.  Diocl.  Einl. 
II,  0.  XII,  9    (301  n.  Chr.). 
Pi^aeiiosa  Rossi  I,  497  (401  ii. 

Chr.). 
praeiiosae    Ann.     arcb.     Rom. 
1857  S.  340  (Ostia). 


hehilvdo  Rol).  Ang.  Sorm.  8,  18 

(so  Mai  im  Texte). 
indifjids  Fast.  Vidi.  Aug.  8.  (nach 
7G7  d.  St.). 

indigiti    Fast.    Amit.    Aug.  9. 
(nach  7G9  d.  St.). 
scgites  Pal.  Ev.  109,  b,  9. 
segitibus  Vat.    Liv.  XCI    (303, 

a,  18). 
segite    Pardess.    CCCCXXXV, 
59  (G9G  n.  Chr.). 
meritricwn  Fast.  Praen.  Apr.  25. 

(752  — 7G3  d.  St.). 
Miiionc  Vind.  Liv.  XLIV,  xxiii,  3. 


pcnilreni  Miu\  1883,  4  (Ticimnn, 
^^^.  720  n.  Chr.). 


Pitr.  Garrucci  Vetii  X,  3.  Inscr. 
Pilronius    Janssen    Mus.   Lugd. 
Taf.  Xri,  4. 
prilu?7i  Roiss.  I.  L.  XVII,  GG. 
Fr.  priXy  rumon.  prizzi. 


praet-  in  Ildss. : 

Verc.  Ver.  Ev.  170,  9.  377,  3. 

Cant.  Actt.  App.  30,  2.  137,  7. 

Pal.  Ev.  9,  a,  14. 

Clar.  Epp.  Paul.  104,  14.  117, 
20.  122,  13. 

Fuld.  Mattb.  XXVII,  9.  Marc. 
XIV,  3.  Luc.  VII,  25.  Actt. 
App.  IV,  34.  V,  2.  3.  VII, 
IG.  XIX,  19.  Gor.  I,  iii, 
12.  VI,  20,  VII,  23.  XIV, 
2Q.  27.  Tim.  I,  ii,  9.  Pet. 

I,  i,  19.    Jac.  V,  7.    Apoc. 
XVm,    12.    IG.    19.    XXI, 

II,  19. 

Amiat.  Cor.  I,  iii,  12.  vi,  20. 
Tim.  I,  II,  9.  Pet.  1,  i,  7. 
19.  II,  G.  II,  i,  4.  Jac.  V, 
7.   Apoc.    XVII.    4.    XVIII, 

12.  IG.  2  XXI,  19. 

Gotb.    Ev.  ^129,    a,  11.    138, 

ja,  8;  ib,  2.  218,  b,  14. 
Fragui.  Perus.  5GG,  e. 
Foroiul.  Ev.  494,  c. 
Prag.  Marc.  XIV,  3. 
Rom.  Aen.    IV,  212.   V,  111. 

292.  399.VI,  G22.  IX,  213. 

XII,  350. 
Med.  Aen.  j  IV,  212.  ,V,  111. 

1  XII,  350. 
Pal.  Aen.  XU.  350. 
Rob.  Front.  53,  IG.  17G,  2. 
Rol).  Gomm.  in  Gic.  orr.  140, ! 

13.  174,  2.  247,  9. 
Vat.  Verr.  393,  12. 

Ver.  Plin.  92,  1.  97,  17.  102, 

14.  119,  24.    143,  12.  2^. 
154,  19.  185,  11.  240,  12. 

Lond.  Gran.  Lic.  G,  a,  12. 
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Laiir.  Oros.  141,  13.  238,  4. 

28G,  5.  305,  8.  423,  IG. 
Viinl.  Liv.  XLI,  XXIII,  8.  XLli, 

VIII,    7.    LXII,    14.    LXIII,  11. 

XLIII,  IX,  2.   XXI,  5.  XLV, 

XIV,    1.    XLII,    7.     11. 

Ver.  Gai  72,  4. 

Liigd.  Cod.   Theod.  VII,    xiii, 

7  §2. 
Til.    ebend.    XIV,    iv,   2.    xix 

Tit.  (ii.  so  fast  immer). 
Bol).    Aug.    Serm.    7,    4.  34, 

1.  47,  31.  53,  37.   55,  2. 
57,  32. 

Vat.  1.    Aug.    Serm.    GO,  19. 

G3,  32.  87,  28. 
Scss.  Aug.  Spec.  25,  27.  3G, 

24.  5G,  3G.  57,  27.  GC),  20. 

GO,  38.  71,  4.   80,  9.    91, 

34.  102,  24.  103,  G. 
Golli.  Vict.  240,  IG.  242,  8. 
i\Iar.     pap.     dipl.     LXXX,    4 

(Ravenna,     5G4     n.     Chr.). 

CXIV,  41.  43.  8G.  90.  105 

(Ravenua,    539  od.  54G  n. 

Chr.).    CXV,    i,   3.    14.    ii, 

2.  3.  5.  7  (Ravenna,  540 
n.  Chr.).  CXVIl.  1.  G.  7. 
8.  9  (Ravenna,  541  n.Chr.). 
CXVIII,  19.  29.  39.  40.  42 
(Ravenna,  gg.  540  n.  Chr.). 
CXIX,  13.  40.  41.  50  (Ra- 
venna, 551  n.  Chr.).  CXXI, 
11.  38.  53  (Ravenna,  Ende 
des  G.  Jahrh.  n.  Chr.). 
CXXII,  99  (Ravenna,  591 
n.  Chr.).  CXXV,  3. 

Pardess.  CCCCXXXIH,  13  (G95 
II.  Chr.). 


inier pr ad-  in  lldss. : 
Verc.  Ev.  539,  9.  G19,  2. 
Ver.    Ev.    539,    9.     552,    9. 

701,  7. 
Cant.  Acll.  App.  30,  5.  89,  2. 
Pal.    Ev.    90,   b,    14.    91,   a, 

20.  h,  9. 2  421,  a,  13.  439, 

a,  3. 
dar.  Epp.  Paul.  152,  2.  156, 

17.   IGl,    2.  IGG,    10.  16. 

486,  15.  491,  15. 
Euld.  Matth.   1,  23.    iMarc.  V, 

41.  XV,  34.  Joh.  I,  42.  43. 

IX,  7.    Actt.    App.   IX,  36. 

Cor.  [,  xii,  10.  30.  Ehr.  V, 

11.  VII.  2. 
Amiat.    Cor.    I,    xii,    10.   30. 

Ehr.  V,  11.    Pet.  11,  i,  20. 
Prag.  Marc.  XV,  22.  34. 
Goth.    Ev.    2,    a,    16.   27,  h, 

19.  176.  a,  19.  229,  a,  2. 

382,  a,  17.  394,  a,  10.  h, 

8.  16. 
Roh.    Front.    83,    8.    89,    9. 

159,  13.  202,  3. 
Roh.    Cic.    de    rep.  771,    27. 

^807,  21.  840,  7. 
Roh.  Comm.  in  Cic.  orr.  185, 

11. 
Mediol.  Cic.  pro  Scaur.  304,  2. 
Ver.  Plin.  166,  9. 
Vat.  Verr.  415,  9. 
Vind.  Liv.  XLV,  xxix,  3. 
Roh.  Aug.  Serm.  14,  37.  53, 

27. 
Sess.  Aug.  Spec.    10,  18.  81, 

36.  88,  21. 
^inlerprcior  et  quae  derivantur 
sive    declinantur    ah    eo  per 
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simplicem  e  scribenda'    Inc. 
de  orth.  2788  W 
Saeterras  in  Seterras  i 


Silcras  ii 


Gr.  lleiiz.  5210  (Vicarello  am  laciis  Sabal iiius). 

Thaetis  Med.  Aen.  V,  825. 

Tilricm  Cob.  Med.  iinp.  V,  174, 

80  (Telricus  1).  187,  44  (Te- 

triciis  II). 

[leiricus    bei  Dicblerii,    obwohl 

es  doch  von  Iclcr  abzuleilen 

ist.) 

Baelranus  Mur.  1007,  3.  vUranls    Uenier    I.    A.    70,    33 

(Lainbaesa,  208  n.  Chr.). 
vaetuslas  Ver.  IMin.  231,  8. 


vor   F: 


br (levis    Le    Blanl    1.    Chr.    48 
(Lyon). 
braeve   Vind.    Liv.    XLII,   lxv, 

10. 
bracbiUUc  Bob.  Gary.  413,  12. 
lacvis  Viiul.    Liv.   XLll,    lix,  1. 
1  Bob.  Cic.    de    rep.  811,  17. 
Bonon.  Lact. 
luL'bavil  l»al.  Lv.  428,  b,   11. 
Saeverus      Malv.     Marm.     Fels. 
345,  7. 
Saevcro  L  N.  4878  (Telesia). 
Sacverae  ebend.  3431  (l*uleoH). 
Saeberae  Mur.  1399,  4. 
saeverltate    Taur.    Cod.  Theod. 
VIII,  X,  1. 


Sivirns  Ann.  arch.   de  Coiislnnl. 
1858  —  59     207,    94    (Te- 
bessa). 
Siverhüano  Slciner  C.  I.  I).  et 

Bh.  1717  (Trier). 
Sibhinii    Bossi    Boni.    sott.    1. 

Taf.  XXVII,  8. 
siverissimam  ^  Tanr.  Cod.  Theod. 

V.  VI,  1. 
siveriiali    Lngd.     ebend.     Vll, 

XIX,    1. 

siveritaiem  ebend.  xviii,  4  §  4. 
Clar.  Epp.  Paul.  63,  21. 
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Be-: 

riciessil   BnU.  di    arch.   crist.  I, 
69,  5  (370  n.  Chr.). 
ricessü   Mur.    1950,    8    (Meni- 
brilla  b.  Utrera,  566  n.  Chr. ; 
docb    nacb  Atli   dclla  [joiilil. 
accad.  IX,  263,   indem  Z  = 
DCG  gedeutet    uird,    (SQ(S  n. 
i        Chr.). 

ricogntlum     Bull.     arch.     Born. 
1848  S.  26  (Khmsenbur-,  <S6 
n.  Chr.). 
ricupcriUores  Taur.  Cic.  pr.  Cae- 
cina  484,  6. 
raedcmplmtis  \  Mone  Mess.  VI 
racdemplor     j    (28,   11.  15). 

racdux  auf  Münzen    des  Carau-   rlducls  Benier  I.  A.  2175    (Uu- 
sius  und  Probus  (Basche  Lex.       sicada). 
nuin.  IV,  I,   722;    doch  nicht 

bei  Cohen). 

'  rifecil   ür.  llenz.    6125    (Ande- 

1      triuni). 

;  QihTixa     Mar.    pap.    dipl.     XC, 

45  (liavenna,  6.  od.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

riUcliiris    ^    Vind.      Liv.      XLV, 

XXXV,    6. 

qi^uÖlov  Wanno\\sl\.  S.  2. 
rinovalo    Or.    1017    (Amlematu- 

num  Lingonuin,  3.  Jahrb.  n. 

Chr.). 


racpclUa    Bob.    Connn.    in    Cic. 
orr.  132,  6. 


riq.(uk'scil)    Mur.    1919,  3  ^Ba- 

venna). 
risislunl  Clar.  V.{){).  Paul.  443,  7. 
Rispccim    {1   =    T;     nicht  = 

Rispectius,    \\\^  Boissieu  will; 

Boiss.  I.  L.  1,  30. 
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racsponsum     Mar.     pap.      dipl. '  m/;?/;?^/*-  Pardess.  CCCCXVIII,  6 
LXXXVI,    47    (Ravenna,    553       (691  ii.  Chr.). 
n.   Chr.). 

rissüin  [=reslUini)  Guasc.  Mus. 
Cap.  31  (z.  Z.  V.  Mark  Aiirel). 


racvtjcit  Boh.  Saceril.  38,  99). 

Vgl.  cliurw.  racunaschcr,  ra- 
mclter,  ratscheiver  u.  ähnl. 


rivocavcrii  I.  N.  109  (Sak^nuim). 
II.  jicessa?^e,  ridurre,  rifare, 
rimcdio,  rinnovarc ,  risistcrc, 
rivocare  u.  s.  w.,  akfr.  rioiic, 
risconser,  ristraintr,  iiculV.  r/- 
caner,  churw.  rmnary  risch- 
dar,  rispiwder. 


vor  Vokalen: 

ahicgnieis  C.  1.  L.  1,  577,  ii,   I 

(Putcoli,    049  d.  St.)    (ehcnd. 

I,    19:    ahiefjincas\    ii,    3.    4: 

übicgnca). 
^adoriüy    gloria  vel    hoiia  faiiia ; 

adorea,    farra'    Closs.  Placid. 

IIJ,  432  Mai. 
^adoria,   laus  bellica'    Serv.  zu 

Aen.  X,  077. 
adoris  Boh.  Froiii.  199,  19  = 
adoriis. 

Vgl.    Ilildehr.    zu   Apul.    Met. 

S.  579. 
aenia  Donat.   459,    II   (Hercula- 

num,  52  n.  Chr.). 
aescidnieis   C.    I.  L.   I,   577,  ii, 

0  (Puteoli,  049  d.  St.). 
alhiolo,    (dbio    Mar.    pap.    dipl. 

LXXX,   II,    10.  13    (Uavenna, 

564  II.  Chr.). 
alia  Bull.  arch.   Nap.    n.    s.  VI, 

101,  a   (Pompeji).  Vind.    Liv. 

XLIl,  L,  2. 
Ardia  Are.  1.  Crom.  231,  1. 
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Ardia Hna  Grut.  1139,  12. 
ä^ÖLokri  Wanuovvsk.  S.  2. 
ariam  Marin.  Att.   S.  69  (88  n. 
Chr.). 
aria,  ariae  Mur.   318,  1    (110 

n.  Chr.). 
ariae   Marin.    Att.  514,  3    (h. 
Antium,  107  n.    Chr.).    Car- 
dinal. Iser.  Vel.  XXII. 
(a)riam  Mur.    170,    5    (Sasso- 

ferralo). 
aria  ehend.  993,  2.  1(X)4,  10. 
ariola   Gi'ut.    589,  4.   Passion. 
V,  5. 

U.  s.  w.;  vgl.  Marin.  Att.  S. 
302.  Iscr.  Alh.  S.  118  Ig. 
argendolac    Boh.     Front.    240, 

19. 
(Anjnlhjio  Bossi  I,  233  (372  n. 

Chr.). 
BaUarih.,  Baliaric.  Fast,  triumph. 

Cap.  z.  J.  033  d.  St. 
Baliares  schreibt  Sillig  (s.  Vorr. 
S.  LXXl)    im    Plinius,    dem 
Bambergensis  folgend. 
Gr.  BaXiaQ-. 
I  baliniis    Fast.    Praen.    Apr.    1. 
(752—703  d.  St.). 
balinio    Gr.  Ilenz.    0080  Ende 

(Lannvium,  130  n.  Chr.). 
balingimn  Gi'ul.  73,  5  (Bowes, 
i        Engl.). 
ßahvLaQia  Wannowsk.  S.  2. 
baliiiatorem    Floi*.    Üig.    VII,  i, 
i       15  §  1. 
U.  oft. 
baltaei  Med.  Aen.  X,  490  (zwei-  'balleus,  non  ballim^  Apf).  Prob. 


silbjg). 


198,  23  K. 
baxiarium  Maiiii.  Att.  S.  12. 
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haeata  Mus.  Ver.  179, 1  (Verona). 
baealo    Renier     I.     A.     4197 

(Cirta). 
haeati  Oiill.    di  arcli.  crist.  11, 

30,  b  (Mediolaiiuin,  1.  lliilfte 

tl.  4.  Jahrh.  n.  Chr.).  Da  Schio 

Le  aiit.  iscr.  in  VicenzaLXXUI. 
bacalissimonim  Or.  1093  cmend. 

V.  llcnz.   S.  113.    Gr.  llcnz. 

5581  (Surrentum.  335-350 

n.  Chr.). 
baealis.    Cohen    Med.    imp.   V, 

417,  307.  308  (Diodelian). 
bacaliss.  ehend.  486,  364  (Ma- 

ximianus  Hercules). 
bacalissimo    ehend.    487,    366 

367  (dcrs.). 
baeatissimoriim  ehend.  VI,  191, 

28  (Crispus). 
bacatissimot\    ehend.    225,   72 

(Konstantin  ü). 
baealissimoriun  ehend.  307,  186 

(Constantius  11). 
baeatus  Bonon.  Lact. 


Blaies  Rossi   1,   S.  353,  a  (462 
n.  Chr.?). 


cacndaciis  ^  Med.  Georg.  1,  453. 
awnilaeos  Vat.  ehend.  IV,  482. 
caerulaeis  j      Med.     Aen.     111, 
432. 


Fr.  Bic  Voc.  hagiol.,  h)gudor. 

biadif,    kalahr.    mbialii,    sizii. 

bialu ,  ncap.  vkilo,  aUoheril. 
•  biao  (Mussaf.  Mon.  ant.  S.  9). 
^bralica,  non  braliui*  App.  Prol). 

198,  6  K. 
brftllia  Pal.  Acn.  VI,  209. 

Vgl.    Lachmann    z.    Lukr.    S. 

253  lg. 


Caesarms    Reines.    1,  39.   Grut. 
41,  10. 
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capraeae    Rom.  Georg.  11,  374. 
capraeoli  Rom.  Pal.  Virg.  Kcl. 
II,  41. 


^calceus,  non  caicius'  Ap[).  Proh. 

198,  10  K. 
calckwicnta  Straton.  Ed.   DiocI. 

VIII,  7  (301  n.  Chr.). 
calciamcnt-  Verc.   Ev.  409,  8. 

ehend.  Ver.  Ev.  395,4.  Pal. 

Ev.  89,   a.   4.    257,    a,    19. 

302,  h,  17.  315,  a,  6.  402, 

a,    2.    Fuld.    Amiat.    Mattli. 

111,  11.    X,  10.    Marc.    I.  7. 

Luc.    XXll,  35.    Joh.  1,  27. 

Actt.    App.    Vll,    33.    Goth. 

Ev.    32,    h,    15.    56,  h,   1. 

155,  h,  16. 
calcialos  Pal.  Ev.    454,  h,  17. 

Fuld.    Amiat.    Marc.    VI,    9. 

Goth.  Ev.   176,  a,  19.    177, 

h,  15. 
calciati   Clar.   Epi).  Paul.  325, 

17. 
calcio,    calciamadum    schreibt 

Sillig    im    Plinius    (s.    Von*. 

S.  LXXl),  dem  üamhergensis 

folgend. 
capülacio  Vei-.  Plin.  173,  13. 

Capriol.    Kellermann  Vig.   Rom. 

lat.  d.  I,  IV,  48  (^^^.  200  n.  Chr.). 

Capriole  ehend.  2,  iii,  71)  (205 

n.  Chr.). 
Capriola  ehend.  76. 
Cap(r)iola  ehend.  189  (Aquila). 
Capriolacs  Fahrett.  IV,  68. 
Capriolac    Mur.    1516,  2    (Ve- 
nedig). 
xajCQLoXog  VVamiowsk.  S.  2. 
It.     capriola,     cäpriölo,     sp. 
cabriölo,    cahrlöla,    pg.    ca- 
briöla. 
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Cursiolanarujn  IM-omis  Le   aiili- 

cliita  di  Alba   Fiicciise  S.  55. 

casiarüt,    casiariam    Flor.    Dig. 

vni,  V,  8  §  5. 

^cavea,    non   cavia^    App.  Prob. 

198,  5  K. 
:      It.  gahhia,  sp.  pg.  gavia. 
censio  Gairiicci  dr.  Pomp.  VII,  1. 
dehiam,  äehias,  dehiat,  delna- 
mus,  dehianl  Form.  Amlegav. 
1.    II.  V.  XIX.    XXII.    XXX. 
XXXVII.  XUX  LH.  Uli  LIX. 
dcbianl,  dehiat  Pardess.  C.CC- 
LXI,  12.   32.   37.  46  (670 
n.  Cbr). 
dihiamiis    cbond.    (XICCIX,    3 

(688  II.  Cbr.). 
dchiani  Mar.  |)a|>.  dipl.  XCVI, 

51  (fränk.,  690  n.  Cbr.). 
dibiat  Pardess.  CCCCXVIII,  14 

(691  n.  Cbr.). 
dcbianl    obend.    CCCC.XXXlil, 

39.  43  (695  ii.  Cbr.). 
dehiat     ebcnd.     CCCCXXXVI, 
31.  32  (696  11.  Cbr.).  App. 
IX,  14  (697  n.  Chr.). 
redehio   Form.    Andegav.    XI. 
XV.  XLIX. 
dolio  Mabiiiis.  Mus.  lap.  Moden. 
XLVIII.    (In    dieser  Inscbrift 
stehen  die  Formen  iio  (zwei- 
mal), /,  nuc,  frot,  du=^non, 
in,  nunc,  fronte,  dum.  — ?) 
^cam     semper     (Ucendum     est, 
nihil     est     iam.     Item     non 
iamus,    sed    eatnus.^    Caper 
S.  2246  P. 
adia(s)    Garrucci    Gr.    Pomp. 
VI,  2. 


exiat  Grut.  946,  6.  765,  5. 
Mnr.  1312,  3.  2060,  6. 
Donat.  419,  9  (Cortona). 
Passion.  IV,  7.  Fabrett.  II, 
179.  III,  214.  Mus.  Ver. 
136,  5  (Verona).  Marin. 
Att.  405,  2.  Iscr.  Alb.  iSQ, 
LVIII.  I  N.  6916. 
exsiat  Grut.  755,  1.    Marin. 

Att.  270,  6. 
exiant  Pal.  Ev.  irgendwo. 
aexxiant     Mur.     1328,     9 
emend.    v.  Marin.    Att.  S. 
500.  506,  Not.  70). 
peiiat  Gr.  Ilenz.  7295  (Pom- 
peji). 
peria(t)    (zweimal)    Garrucci 

Gr.  Pomp.  VI,  2. 
redias  Passion.  I,  22. 
ve?iiunt    Pal.    Ev.   330,   a,  4. 
Gotb.  Ev.  316,  b,  6.  Amiat. 
,  Fuld.   Matth.  X,  29.  I]ob. 
Front.  S.  14  am  Rand. 
veniat   Sess.  Aug.  Spec.  76, 
10. 
flurias,  felurias  Fricdländer  Die 
Münzen  der  Ostgolben   S.  50 
N.  9  (541—  552  n.  Cbr.). 
abiai  Bull.  arcb.  Nap.  n.  s.  II, 
17  (Pompeji). 
abias  Gr.  2566  (177  n.  Cbr.). 
hahiantur  Lugd.  Cod.   Tbeod. 

VII,  XIII,  7  §  1. 
habiat  Vat.  Leg.  Burg.  XXXIV, 

1.  XXXV,  1. 
habiat  Form.  Andegav.  XXXIV. 
hahiant    Mone    Mess.  IV  (22, 
6).    Mar.  pap.  dipl.   LXVII, 
18  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
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pirmantienl   l*;irdess.  App.  XIII,  i 
28  (Kopie,  7(K)  n.  Oir.). 


hahiai  ebciul.  CXXFX,  13.  19 
(fräiik.,  G91  n.  Chr.).  Par- 
(less.  CCCLXI,  49  (070  ii. 
Chr.).  CCCLXXXV1I,12.  15 
(677  n.  Chr.). 
hahiat,  hahiatur  Pardess.  CCC- 
LXXXVllI,27.28(G77n.Chr.). 
ahiat  ebend.  CCCXCIV,  21  (G80 

n.  Chr.). 
hahiat,  hahiatur  ebend.  CCCCX, 

27.  34  (G88  n.  Chr.). 
hahiant  ebend.  CCCCXXIX,  29 

(G92  n.  Chr.). 
hahiat  ebend.  CCCCXXXI,  35 

(G93  n.  Cln\). 
hahiatur  ebend.   CCCCXXXIII, 

47  (695  n.  Chr.). 

hahiat  ebend.  CCCCXXXIV,23 

(695  n.  Chr.).  CCCCXF..  41 

(697  n.  Chr.). 

hahiatur  ebend.  CCCCXLI,  20 

(697  n.  Chr.). 

iuhias  Mone  Mess.    IV  (23,  5). 

liciat   I.    N.    6036    (I).   Pchui- 

nunil    Malvas.    Marm.    Fels. 

S.  421  (Bononia).  Donat.  451, 

10.    Mar.    pap.    dipl.    LXIV, 

35    (fränk.,    653    n.    Chr.). 

Pardess.    CCCLXXXVIII,    25 

(677    n.   Chr.).    CCCCXXXV, 

12  (696  n.  Chr.). 

maniat  Mone  Mess.  III  (19,  13). 

permania?it,per?na?iiatV<iVi\(iss. 

CCCLXI,  56. 65  (670  n.Chr.). 

permaniat    Mar.     pap.     dipl. 

XCVI,    97    (fränk.,    m)  n. 

Chr.).  Pardess.  CCCCXXXVI, 

4     (696    n.    Chr.).     Form. 

Andegav.   XVII.  XVIII.  XX. 
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penitaeat ,    Pal.    Virg.  Ecl.   X, 
17. 


q}iaeu)U  km\n\  Plant.  Trin.  288. 
quaead  Til.    Cod.  Theod.  XVI, 
II,  6. 


permaniani    Mar.    pap.    dipl. 
CXXIX,  20  (frank.,  691  n. 
Chr.). 
meriatur    Kod.    des    7.    od.  8. 
Jahrb.  n.  Chr.   Nonv.  Ir.  de 
dipl.  III,  434. 
nocias  Piniol.  XXI,  563.  1  (b. 
Capua,  aus   der   letzten    Zeit 
der  Republik). 
pariat  C.  I.  L.  I,  197,  10  (tab. 

Bant.,  621—636  d.  St.). 
pariant  Flor.  Dig.  XXVIII,  v, 

86  §  1. 
apariat  Pardess.  CCCLXI,   59 
(670    n.    Chr.).     Mar.  pap. 
dipl.  XCVI,  94  (frank.,  690 
n.  Chr.). 


possediat  Pardess.  CCCLXI,  35 
(670  n.  Chr.).    Api).  IX,  10 
(697  n.  Chr.). 
rcsediat  ebend.    CCCCXXXIII, 
46    (695    n.  Chr.).    Form. 
Andegav.  XXVIII. 
rcsidias       Form.      Andegav. 
XXXVIII.  XLI.  XLIII. 


spondio  Form.  Andegav.  VII. 
studio   Bob.    Cic.  de  rep.  766, 

27. 
studiant  Pardess.  CCCCXXIX, 

32  (692  n.  Chr.). 
sludiat  ebend.  CCCCXXXI,  49 
(693  n.  Chr.). 
estodiant  ebend.  CCCCXXXIV, 
25  (695  n.  Chr.). 
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limaeo  Wordsvvorlli  Fnscr.  Pomp. 
14,  2. 


Claearco  Rossi    I,    345   (384  n. 
Chr.). 


siudkäy  stodiat  Form.  Andcgav. 

X.  XI.  XXIV.  XXIX.  XXX. 

tenio,  ohtenial,   Icnial  (jbciul.  I. 

XXXIV.  XLIV. 

ieniat    Pardess.    App.   IX,  10 

(G97  n.  Chr.). 
ohicniani  ebcncl.    CCCLXI,  \^)h 

(670  n.  Chr.). 
ohleniaiur  ebtl.  CCCLXXXVII, 
15  (677  n.  Chr.). 
pcrteniat    chend.   CCCCX,  32 

(688  11.  Chr.). 
snsteniat  ebeiid.  CCCCX  VI  II,  17 
(691  n.  Chr.). 


valia  \\\\.  Mus.  XIV,  400  (Pom- 
peji). 
valiamiis  Lewezovv  Gallerie  der 

Vasen  N.  1471. 
valiat    Pardess.     CCCLXI,  59 
(670    n.  Chr.).    CCCXCVII, 
21.  22  (681  11.  Chr.).  Mar. 
pap.  dipl.  XCVI,  97  (frank., 
690    n.   Chr.).   CXXIX,  16. 
18    (fränk.,    691    n.  Clir.). 
Pardess.     CCCCXXXIII,  34 
(695  n.  Chr.).    Form.  Ande- 
gav.  LIII. 
vidiat    Pardess.    CCCCXLI,  19 
(697  n.  Chr.). 

Konsonantische   F^ormen  für, 
ii=z  e    sind :   j   [vaglio),    dz 
[veggio),  g  [pongo). 
Vgl.  S.  268  fgg. 
Cericdis  =  Cerealis  s.  Fl  eck  eisen 

Fünfzig  Artikel  S.  12. 
Cliarco    Rossi    I,    344    u.    352 
(384  n.  Chr.). 
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Ciaeoholh  [I  =  L)  I.  N.  4756 
(AIHfae,  2.  Hälfte  des  3.  Jahrh. 
n.  Chr.). 


craealits,  crtteatur  (13,  4),  crae- 
(Uura,  incraenhai  Paris.  Ma- 
ximin. 


daei  Gemme    h.    Kopp  Pal.  er. 

II,  II,  376. 

daeo  l.  N.  1087  (h.  Aerlanum). 

Miliin      Mon.     ant.     I,     99 

(Saint  -  Beat,  Hautc-Garonne). 

Momms.    I.    Helv.    137    (Va- 

leyres  b.  Ehorndnnum  Ilelv.). 

daee  Renier  I.  A.  4117  (Zarai). 

Scliuchardl,  Vokalisnms  d.  Vulg:.-Lat. 


CliohuU  Grut.  1155,  2    (Brixia). 


Clipiai    Falisk.    Inschr.    N.    10 

(s.  S.  92);  s^lClipeai  N.  14. 

^Cochlea,  non  cocUcv'  App.  Prob. 

198,  6  K. 

^cocleare,  non  cocUiwmm^  ehd. 

cuchliae  Straton.  Ed.  Diocl.  VI. 

46  (301  n.  Chr.). 
cocliarium    Bob.    Pelagon.   41, 

10. 
cocliare  ebend.  18. 
cocliares  Mar.  pap.  dipl.  LXXX, 
II,  5  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
cocliaria     ebend.    LXXVI,    45 

(fränk.,    7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
culiares    Urk.    v.  780    n.  Chr. 
Esp.  sagr.  XXXVII,  308. 
collacüns  =  coUacteus  s.  De  -Vit. 
xo^taxov  Ilesych., 

It.  cofnmiato, 

consentanius     Form.     Andegav. 

XLIX. 

Sp.  pg.  criar  (schon  in  einer 

Urk.  V.  780  n.  Chr.  Esp.  sagr. 

XXXVII,   306    fg.    criationes), 

sizil.    criari,    paiis.    crialnn\ 

alban.  (geg.)  xQioiy,  xQuräQ-t. 

cuniis     Mone     Mess.     IX     (36, 

17). 
dio  Marin.  Att.   S.  425.   v.  Hei- 
ner D.  röm.  Rayern  CCCIX. 
diiis  Ann.    arch.    de    Consta n(. 
1860  —  1861     252,    1    (Te- 
bessa). 
dia  Grut.  86,  4. 
diahus  Steiner  C.  I,  I).  et  Rh. 
1101  (Köln). 

28 
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clacus    Pol.    1  Mod.    (ioorg.  TU, 

392. 
^(levs  per  e  solnm'  fnc.  de  orlli. 

S.  2782  P. 


aea  (Abi.  Fem.)  Fabrott.  V;  235. 
(Akk.    Noiitr.)    II,    152  =  X, 
20G. 
aeac^  Ver.  PI  in.  60,  8. 
aeaeäem  ^  cbend.  92,  11. 
(tcam    Lanza    Ant.    lap.   Salon. 

LXH    (Aspalatus).    Bob.    Cic. 

de  rep.  793,  29. 
HCl  (Dat.)  Giiase.  Mus.  Cap.  III, 

S.  113  (193  11.  Cbr.).  Giorn. 

arcad.  XXXIX,  235. 
ac    (=  ei\    Dat.)    Vind.    Liv. 

XLIII,  XXI,  9. 
aco  Mur.  1909,  4  (Forum  Sem- 

pronii).    Bold.  379,  G.  Viiid. 

Liv.  XLII,  XII,  G. 
aeorum   Mur.  1289,  10.  1299, 

5.  1310,  1.  1312,  3.  1315, 

14.  1347,  7.  1386,  8. 1389, 

14.  1399,  4  u.  s.  w.  in  In- 

scbiiften    (s.   Fabrett.   Gloss. 


diae   Apid.  Met.    840,  1   Ilild. 
(naeb  Uebcrcinslimmiing  der 
besten  Kodd.). 
Biodalo  Mnr.  1440,  2. 
Diodatai  ebend.  1766,  11  (Pi- 
sa e). 
Vgl.  dius  Fidiiis,  dii,  diis. 
It.  dio   (so  scbon  Mur.  1829, 
3),  sp.  dios,  altfr.  diu. 
diosimi  Are.  1.   Groin.  195,  12. 
iosu?n,  iusitm  Lex.  Alam.,  Ildss. 
des    Augustin    u.   s.   w.    im 
MIat. 
Altsp.  diuso,  yiiso  (it.  giü,  alt- 
pg.  jmo,  pr.  Jos,  fr.  jus), 
^deuncem  decem  uncias  dicimus; 
dinncnn   undecim'   Agroet.  S. 
2269  P. 


io  Fast.  Praen.  Mart.  19.  (752 
763  d.  St.). 

ionm  Passion.  IV,  7. 
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ital.).    Vind.    Liv.    XLV,    x, 
13. 
aeos  Reines.  XVI,  38  (Mediola- 
nuni). 


ulaeo  Clar.  Epp.  Paul.   194,  6. 


adio  Pardess.  CCCCXXXVI,  17 

(696  n.  dir.). 
idio  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  6 
(fränk.,  ^^».  657  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCLXXXVII,  2 
(677  n.  Chr.).  CCCCXXXIII. 
19  (695  n.  Chr.). 
manikt     Pardess.     CCCCXXIX, 

31  (692  n.  Chr.). 
poslia    Mar.  pap.  dipl.  LXV,  9 
(Frank.,    »^.    657    n.    Cbr.). 
Pardess.    CCCLXXXVIII,    17 
(677    n.   dir.).    CCCCX,    22 
(688  n.  Cbr.).  CCCCXVIII,  7 
(691    n.    Cbr.).    CCCCXXIV, 
13  (692  n.  Cbr.).  CCCCXXXI, 
33  (693  n.  Cbr.).  CCCCXXXIII. 
9  (695  n,  Cbr.). 
propteria  Mar.  |)ap.  dipl.CXXIX, 
11     (frank.,    691    n.    Cbr.). 
Form.  Andegav.  LH. 
larhins  Bull.   arcb.   Nap.   n.    s. 
VI,  6  (Pompeji).  Fiorelli  Giorn. 
d.  sc.    d.    Pomp.  14.    S.   50. 
53,  12.  55,  2. 

Tanne    Kellermann  Vig.    Rom. 
lat.  d.  2,  I,  24  (205  n.  Cbr.). 
Fabrett.  II,  266. 
Hiarine  Fabrett.  III,  178. 
larinae  1.  N.  4784  (Allifae). 
{Earinns  z.  B.  Torromnzza 
L  Sic.  XIII,  8  (Catana).) 
extranius  I.  N.  6458. 
^fasseolus,    non   fassiolvs^   App. 
Prob.  198,  27  K. 
28* 
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fasioli  Straton.  Ed.  DiocI.  I,  21 

(301  11.  Chr.). 
fasiolonun  cbciul.  VI,  32. 
loi^gi   iiierov.  Münze  Rev.  num. 
Par.    1840   S.    221    N.    179 
^=  Giorgi\  so  z.  D.  im  Rod. 
des     Gelasianischtn     Dekrets 
aus    dem    9.  Jalirli.    n.    Chr. 
Foiitan.    Antl.    llorl.    324,   a, 
18.  330,  a,  14). 
glaria    Renier    I.    A.    5,    D,    8 
(Lambaesa). 
glariam  Vind.  Liv.  XLI,  xxvii, 

5. 
glerias  Crom.  361,  32. 
lorle   I.  N.  6647;    vgl.    Ehortc 
Grut.  88,  12,   Ilcories  ebeiid. 
768,  10. 
IlerciiUus  =  HerculeuSy  z.  R.: 
HercuUam  I.  N.  6297  (311  ii. 

Chr.). 
HercuUa  l»al.  Aeii.  VIII,  276. 
horcliar.    Monolog,    rust.    Colot. 
Jul.  15.  Vall.  Jiil.  13. 
ordiacm  Pal.  Ev.  122,  b,   16. 
ordlacUs  cbeiid.  123,  b,  15.  , 
// ordiacios  j  (hordeacios  .^)  Colli. 

Ev.  417,  a.  9. 
ordiaciis  el)end.  417,  b,  14. 
hordiaciis  Aiiiiat.    Job.  VI,  13. 
Hortionins  und   Hot^dionms  = 
Hordconius  s.  Ind.  z.  C.  I.  L.  I. 
Ladin.  hucrdi. 
horriorum  Guasc.  Mus.  Cap.  80 
(68  n.  Chr.). 


Idomenaei    Med.    Aen.    XI,  265 
(viersilbig). 


Logndor.  horriu. 


edonio  Form.  Andegav.   XI.  XV. 
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\Labaconls  Or.  llenz.  5317  (Cir- 
ta,  z.  Z.  d.  Se[)liniiiis  Scverus) 
:=^     Lahconis    Renicr     I.    A. 

1824.] 


tapldatis  Fuld.  Cor.  11,  iii,  3. 
laquacüs    ebend.    Luc.  XXI,  35. 

laquacis  Clar.  Epp.   Paul.  441, 
13. 

Utquacarii    Til.     Cod.    Theod. 

xm,  IV,  2. 


laca  j  Roh.  Anall.  gramni.  93,  29). 
Lacae  Mai  1.  Chr.  437,  7. 
Lücc  e])oiid.  9. 
Lüconi  Mur.  1260,  5    (Salacia, 

Lusit.). 
laeonum  Clar.  Ep[).  Paul.  522,  8. 
Laconiac  1.  N.  4111   (Cajeta). 
Laeonidc  DonaL.  402, 4  (Rrixia). 
Laconüa  Rold.  350,  1. 


XLIX.   Pardess.   CCCXCIV,  14 
(680  n.  Chr.). 
igjim     Mono     Mess.     IX     (36, 

16). 
labiones  Verr.  Flacc.    b.  Charis. 
103,  8  K. 
Lahio  Fröhner  Inscr.  lerr.  cod. 

vas.  1290  (Chälelel). 
Lahionis  ebend.  1292  (Orleans). 
LabioniUac     Grut.     1149,     1 
(Ameria). 
^lancea,  non  lancia^  App.  Prob. 
198,  8  K. 
landarm     Fuld.     Aclt.     App. 

XXIII,  23. 
layma  Wyniiowsk.  S.  2. 
laniu  Gloss.  Cass.  Ii,  6. 
(apidiae    Goth.    Ev.  396,  a,  20. 


oblaquiatio   Menol.    rust.    Colol. 

Sei>t.   16. 
Lia  Mur.  1896,  4. 


lt.  lloney  fr.  üon,  runion.  llun, 
ahd.     lio     (Uonnu,      wie     IV. 


lini  (für  llnhi)  Gloss.  (^ass.  II,  7. 
linkt   Mur.   1611,    11.    19.    22. 
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maeae    Dull.    arrli.   Korn.    18G5 
187,  2  (Pompeji),  l.  N.  3056 
(Neapel). 
maeam  Mone  Mess. 


Marin.    Att.    302,    h,    2   (Bo- 
noiiia). 
lini.  Marin.  AU.  302,  b,  1. 
liniamenta  Uob.  Comni.  in  Cic. 
orr.    226,    17.    Bob.    Front. 
144,  6. 
liiüamcntorum    Mone    Mess.  Vi 

(27,  23). 
linidy  liniamenlum  schreibt  Sil- 
lig  im  ninius,    Dücbeh'r  im 
Petronius. 
colliniaiae  Mart.  Cap.  582,  1  Ko. 
Uinteimi^  non  Ihilhim^  ^\^\^.  Prob. 
198,  31  K. 
linliario  Marin.   Alt.  346,  b,  2 

(b.  Fano). 
Icntio  Cant.  Ev.  652,  4. 
lentiamma  ebend.  700,  2. 
Luliokino,    Luliolana   Uenier    1. 

A.  3645  (Auzia). 
tnaUio  Ver.  Plin.  148,  25.   150, 

18. 
mallialorcs  Grut.  1070,  1  (115 
n.  Chr.). 
marmorias  I.  N.  2225  (Pompeji, 
44  n.  Chr.). 
marmoriam    Ann.    arcb.    Rom. 

1856  19,99. 
marmuri(a)     Osann     Syll.    II, 

xviiT,  S.  408  (Philippi). 
mius  archaisch    Charis.  159,  17 
R.  Diomecl.   331,  13  K.    Exe. 
Charis.  561,  5  K.  Vel.  Long. 
S.  2236  P.  Caper  S.  2243  P. 
Nach   Letzlerem    >vurile    mm 
Ter.  Ileautont.  IV,  in,  21  ge- 
lesen. 
mieis  C.  L  L.  I,  38    (vor  615 
d.  St.). 
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naeofylae  Gud.  371,  6    (b.  Cki- 
sium). 

Ocaeanum    Are.  1.    Crom.  187, 
8.  188,  5. 
Ocaeanus  ebend.  i87,  11. 


mius     Garrncci      Gr.      Pomp. 
XXVIII,  22. 

mio    Or.   4359   (Cephaloetlium, 
175  n.  Chr.).    Mur.  1867,  1 
(mittelallerl.). 
mies  Mur.  1279,  7. 
mia    Neugarl    Cod.  dipl.  Alem. 
XV  (744  od.  745  n.  Chr.). 
It.  sp.  7)110,  mia,  pr.  mia. 
naiisiafiiem  Laur.  Gros.  213,  8. 
NiajJoL   Osann  Syll.  III,  xi,  !'.>, 
S.  482. 
nio/ile  I.  N.  7170. 
nio/Uus    Malv.    Marm.    Fels.  S. 
569  (Bononla,  394  n.  Chr.). 


ijrphaeo   Rom.    Georg.    IV,  553 
(lür  Ori)hci  zweisilb.). 


plalaeis  Verc.  Ev.  232,  5. 


olio  Pardess.  CCCCXX1V,4  (692 
n.  Chr.). 
Allfr.  udic,  churw.  icli,  üli. 


ostriae  Stralon.  Ed.  Diocl.  V,  2 

(301  n.  Chr.). 

It.  ostrica. 
'palearium,  mu  pa/iarium'  App. 

Prob.  198,  7  K. 
pellicia    Fuld.   Amial.    Marc.    I, 

6. 
piciae  Pal.  Georg.  II,  257. 
platiac  Steiner    C.  1.    \l  cl  Rh. 

634  illedernhcim,  Nassau). 
pluiiari  Donat.  417,  9. 
punicia^  Pal.  Aen.  XII,  750. 
Puüolana    Renier    I.    A.    1409 

(Lambacsa). 
Poliolana  I.  N.  830  (Lavello  b- 
Venusia). 
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'reus  [»er    e   solani  sciibeiuluin' 
r.lüss.  I).  Mai  Cl.  auct.  VI,  580. 


Sfjmaeon    Veroii.    Ev.    331,    9. 
333,  1 . 
Symae  ebeiitl.  342,  5. 


thacitltü  1.  N.  1955  (Abella). 


Taeodora  Kellerniann  Vig.  Rom. 
lat.  (1.  144. 

Tacodosio    llossi    1.   286    (380 
II.  Chr.). 
Thaeodosio    ebend.   653  (426 

11.  Chr.). 
Thaeodido  Passion.  IX,  8. 


Puliolane  Bull.  arch.  Rom.  1865 
180,  2  (Pompeji). 
Gr.  TIorCoXoL^  IlorioXavog. 


Rüsia  Rom.    (so    Ribbeck   i.  T.) 

Boscia  Pal.  Aen.  VII,  712. 
scotiiiSy  scoriia  Slraton.Etl.  Diocl. 
X,  16  (301  n.  Chr.). 
scortiam  Mylas.  ebend. 
'solecty    non    solia^    App.    Prob. 

198,  10  K. 
solias  Bob.  Gargil.  401,  9. 
sponlafiia   Pardess.  CCCLXl,  52 

(670  n.  Chr ). 
struthiorum  Ver.   Plin.  223,  23. 
slruüiis  (=  -  iis)  ebend.  246,  21 . 
stridia  ebend.  247,  24. 


Tiano  C.  I.  L.  1,  21  c  (5.  Jahrb. 

d.  St.?).  Boiss.  1.  L.  VIII,  39 

(243  n.  Chr.). 
TiavLtac  WannoNNsk.  S.  3. 

lt.   Tiano. 
Tiati  C.  I.  L.  I,  505  (6.  Jahrb. 

d.  St.). 

U.  Chieti, 
ampiümir(nm)      Garrucci      Gr. 

Pomp.  XI,  3. 

Neap.  trialo. 
Thiod(oro)    Rossi  I,   482    (399 

n.  Chr.). 

Thiudosi  1.  N.  1292  (Aeclanum, 
411  n.  Chr.). 
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Thaeotlma  Grut.  678, 13(Brixid). 


Timolhaeiis  Fabreit.  II,  103. 
TfUmoihacus  Clar.  Epp.  Paul. 

186,  3. 
Tunothaec  Fühl.  Tim.  1,  i,  18. 


Thionoe  Guasc.    Mus.    Cap.  19 

(100  n.  Chr.). 

Tiophancs  Marin.  Att.  36,  a,  1. 

^Theophüns,  non  Ziophilus^  App. 

Prob.  198,  1  K.  (s.  S.  1513). 

Thiophilelis    Donat.    324,     3 

(Brixia). 
Tiop.(ilus)   Renier  I.  A.    787 
(Lambaesa). 

Tiopüae     ebend.    877    (Lam- 
baesa). 
{Tiofile    Mur.    1559,  6   (Aug. 
Taur.)    falsch    gelesen     fin* 
Teoßc  Mus.  Ver.  225,  5.] 

Er.  Thiours,  Thipli(dncs,  Thl- 
totn  Voc.  hagiol.  =  Tlicudorus, 
Theophancs,  Theoton  ins. 


Uinea,    non    ünia''    App.    Prob. 
198,  19  K. 
tiniae  Ver.  Plin.  1,  13. 
tinia  Pardess.  CCCLXl,  3  (670 
n.  Chr.). 
Iripcdania  Ver.  Plin.  194,  7. 
triliciam    Mone    Mcss.  VIU   (33, 

26).  Med.  Georg.  I.  219. 
ulironia  Pal.  Ev.  444,  a,  17. 
urcio  Pardess.  CCCCLII.  33  (700 

n.  Chr.). 
orciolum  Ver.  Ev.  234,  7. 
urciolus  App.  Prob.  197,  15  K. 
urcioU  2,    urciola    Bob.    Prob. 

211,  16  (so  Keil  i.  T.). 
orciolo  Mar.  pap.  di])l.  LXXX,  ii, 
7.  12  (Ravenna,  564  n.  Chr.). 
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'vinccty    iion    vinui^    App.    Prob. 

198,  3  K. 
viniae  GniL  200,  2  (77  n.  Chr.). 
viniae,  viniola  Gr.  4401  (Civilä 
Castcllana). 

U.  öfter  in  InschrifUMi. 
viniis  Bob.  Front.  80,  9. 
viniae  ebend.  205,  14.  Are.  2. 
Crom.  283,  3.  Gotb.   Ev.  99, 
b,  G.  323,  b,  12. 
viniis    Mar.    i)ap.    dipl.    LX,  9 
(frank.,    628  n.  Chr.).   LXV, 
16  (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
Pardess.     (XCCXXXIII .     29 
(695  n.  Chr.). 
vinia     Form.    Andegav.    XXII. 

XXXIX.  XLVI.  LH. 
viniolas  ebend.  XXV. 
vinias  ebend.  XXX. 
viniis  ebend.  LVII. 

Vgl.  Cassiod.  S.  2284  IV 
vincaciorum  Ver.  lUiii.  209,  14. 
virrjaca  Vat.  Georg.  111,  320. 
Zaea  Uenier    1.    A.   954    (Lam 
Irtiesa). 

im  Diplilbongen  cu\ 
Man  büte  sich,  das  lateinische  cu  (und  das  griechische  bv) 
nach  deutscher  Weise  auszusprechen.  Uns  bezeichnet  cu  den  Laut 
[lii.  Im  lateinischen  Diphthongen  klang  e,  sowoid  als  ?^  wie  sonst 
auch.  Dies  beweisen  einerseits  die  Schreibweisen  AEUy  lU,  ander- 
seits EVl\  EO  =  EU.  Fiel  der  zweite  Vokal  aus,  so  blieb  c,  wenn 
der  erste,  u\  s.  ^AU,  E,  0,  ü  =  EU'.  Die  Aussprache  'ai 
nimmt  Schneider  1,  73  fg.  wenigstens  für  die  Wörter  neuliqiic, 
nculiquamy  netUer  an,  da  sie  aus  ne-titiquc,  nc-uliqiiam,  ne- 
iilcr  entstanden  seien.  Aber  aus  dem  Grunde  der  Abstammung 
muss  sie  auch  für  cen,  neu,  seu  gelten,  in  denen  sich  v  nach 
Abfall  des  Schluss-^  ebenso  vokalisirte,  wie  in  cauneas  =  cave 
ne  eas.  Man  vergleiche  übrigens  die  dem  nhd.  eu  entsprechenden 
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Formen  in  (mhd.)  und  aeu  (der  deutschen  Reichssprache  des 
14.  Jahrb.  angehörig,  z.  D.  Ampllaeuten;  s.  Raumer  Ges.  sprchw. 
Sehr.  S.  199). 

Achillaeus  Kellermann  Vig.  Rom. ! 
lat.  d.  VI,  I,    10.   G2    (210  n. 
Chr.). 
Anthaeus   Med.  Aen.  Xll,  443. 
Basilaeus  Kellerm.  V.  R.  1.  d. 

VI,  III,  47  (210  n.  Chr.). 
Reclliaeus  (=J^r.)Bob.  Connn. 

in  Cic.  orr.  137,  5. 
Ido?ncnaeus  Med.  Aen.  111,  401. 
Mnestaeus   Mur.  522,  1    (Sar- 

zana). 
Orphaeu  Rom.  Georg.  IV,  494. 
Prolaeus  Med.  ebeml.  388.  528. 

Rom.  ebend.  447. 
JUphaeus  Med.  Aen.    ^  11,  394. 

Pal.  ebend.  426. 
Thesaeus  Oderici    Diss.   S.  61. 
Momms.    1.  llelv.  213    (Am- 
soldingen  b.  Thun). 
Thiesaeus  Miu".  2014,  4. 
Tydaeus    Med.    Rom.   Aen.  VI, 
479. 
Aeuuaristus  Mur.  205,  1  (Inler- 
amna)  (vv  od.  uv'i). 
Aecarislo    Furlanelto    Le    ant. 
lap.  Pat.  CLL  ! 

Tugeniae  Donat.  432,  4    (b.  Sa- 
lodurum). 
Aeodiae  Rull.  arch.  Nap.   n.  s.     luhodio   Rossi  1,  360    (386  n. 


V,  168,  5    (S.  Giuseppe   de' 
Vecchi). 


Chr.). 
luprepcli  Mur.  1919,  5. 


Aeutropus  Grut.  13,  8  (Onsato 

b.  ßrixia). 
Aeulychis   Eos.  Rom.    subt.  S.     lulico  Steiner    C.  I.  D.  et  Rh, 


280. 


3539  (Wien). 
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aeitphoniae    Karolir.    l'risc.    1, 
122,    3   11.    Par.    W    obeiul. 
128,  6  u.  s.  w. 
Vgl.  pr.  avangeli. 
Aevoquc   [AEVhOeaQVE]  Vind. 
Liv.  XLV,  XXVII,  8. 


^aeu    est    interietlio'    (unter    A) 
(^.loss.  Plackl.  lU,  430  Mai. 
haeu^  Med.  Aeii.  VIU,  537. 


Lacucadii   (irul.  417,  4    (liiter- 
aiiiiia,  338  ii.  Chr.). 


saeudopropheta      Ivod.     Apocal. 

XIX,  20. 
Zwei  Granmiatikerstelleii  han- 
deln von  der  Aussprache  aeii 
=:  cu.  Die  eine  des  Mar.  Vic- 
torin. S.  2510  P.:  *Consimili 
ralione  quaeritur  Oi^pheiis  in 
metro,  ulrum  trisyllabuni  an  di- 
syllabum  sit  an  idem  nonien 
dupHci  enuntiatione  promatur, 
aut  sine  a  Httera,  ut  Pcnthcus, 
aut  cum  a,  ut  ita  declinetur 
Orphaetis,  ut  Atisiacus.  Visum 
est  tarnen,    hoc    possc    discerni, 


iunuchus  in  (Wn  Ko(hl.  LGK  des 
Priscian  sehr  liäiidg;  vgl. 
ignucits  unter  ^U  =:  G'. 


Hiurcma  Mur.  1649,  6  (vgl. 
eineiseits  Ilexucsi  Grut.  875, 
3,  anderseits  Zclema  Mur. 
1704,  1,  Egcma  ehend.  1750, 
8). 
luresius  ehend.  1892,  13. 


Niuster  Pardess.   CXG,  11    (583 
n.    Chr.).     CCCLXXXVlli.     3 
(677  n.  Chr.). 
Nhislreco  Pardess.  CCCXCVll,  8. 
14  (681  n.  Chr.). 
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ut  illa,  sine  a  Httera,  Graeca 
sit  enuntiatio,  haec  Latina,  quae 
per  diphthongon  effertur.'  Etwas 
dunkler  ist  Terentianus  Maurus 
(S.  2394  P.): 
Ilanc    enim,    si  protrahanius, 

a  sonahit,  e  et  n: 
Syllaham    nee    inveninius    ex 

tribus  vocalibus, 
Sic   Aristaeimi    notannis   qua- 

tuor  per  syllahas, 
Quod  sihi  diphthongos  ae  iam 
tertiam  non  iungit  u. 
Vgl.  Lachmann  z.  Liikr.  S.  384. 


B.  Auslautend: 

1)  mittelbar: 

vor  C: 

donhaec   Mar.  pap.   dipl.  CXIX,  |      Vgl.  doniciim. 
49    (Ravenna,    551    n.   Chr.). 
Bob.    Sacerd.    44,   65).    Bob.  ; 
Prob.  246,  32.  247,  3.  | 

vor  M: 
Akkusative: 

arcaem    (=  arce)    ^  Med.    Aen. '  dnerim  1.  N.  6582. 

VI,  17.  classim  j  Vat.  Aen.  III,  5. 

praegrandaem  ^  Vor.   Plin.  \M,  gregim    [=    grcgc)      (zweimal) 
16.  Pardess.    CCCCLII,    55    (700 

qiiaem  Mur.  2058,  4    (Ferrara).  |      n.  Chr.). 
Rossi    I,    1199.    1  Vind.    Liv. '  mortim  Mone  Mess.  VI    (28,  7). 
XLIV,  XXXII,  5.  \qualim  Pal;  Georg.  H,  198. 

adquaem  (^^  alquc)   Mar.  \i^^/ qyk/im  [:=^  quiete)  Form.  Marc, 
dipl.  XCV,  34  (Ravenna,  639       1,  i  End. 
11.  Chr.).  valitudinim    Lugd.    Cod.  Theod. 

qua€ma?nodmnN^{.NQVYA21A  \      VI,  xxviii,  <•?  §  1. 
qnaemquam  ^    Vind.   Liv.  XLll, 

XLI,   4. 
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Ausserdem : 

I  autm  Ackner  n.  Müller  Insclir. 
in  Dac.  124  (Varhely  =  Sarmi- 
zegethusa). 
decim  Bull.  arch.  Rom.  18G1 
S.  178.  Le  Blant  I.  Chr.  41 
(Lyon,  5.  Jahrh.  n.  Chr.?). 
Rom.  Vug.  Ecl.  III,  71.  IV, 
61.  Georg.  III,  Gl.  Goth.  Ev. 
351,  a,  20. 
^D(e)Cim,     decem'    Kopp    Lex. 

Tir.  93,  a. 
I    Vgl.     dsKEi     Mar.     pap.    dipl. 
j    CXIV,   9G    (Ravenna,    539    od. 
I    546  n.  Chr.);  imdecim  n.  s.  w. ; 
'    Vel.  Long.  S.  2235  I».:   'Coin- 
I   primo  fpioque  per  i  malo  scrihi, 
quamvis    compressus     dicatur; 
j    et  c   contrario   deccm  andarins 
dixerim,    quamvis    inde    decies 
(lies  decimus)iYd\\d^i\\\\  quoniam, 
ut  dixi,  sono  usitatiore   gaudot 
auditus.' 
It.  dicci. 
ilim    Or.   3100    (Arretium,    261 

n.  Chr.). 
snltitn  oft,  z.  B.  Lc  Blaut  l.  Chr. 
;      1    (Pothieres,    461-482    n. 
j      Chr.).    Pal.    Rom.    Virg.    Ecl. 
'      II,  71.  Rom.  Georg.  I,  500. 
Hipiim  Rossi  I.  360  (386  n.  Chr.). 
scplim  Le  Blant  I.Chr.  41  (Lyon, 
j       5.  Jahrh.  n.  Chr.?). 

vor  iV: 

I  tamin  Vind.  Liv.  XLII,  xli,  8. 
^uclamin^  Rom.  Aen.  I,  711. 

vor  R: 

\feliceiir  Gr.  4306. 


^fer —  per  c  solam  scrihenduni' 
Gloss.    1).    Mai    Cl.    auct.    VI, 

578. 


paer  ,  Vat.  Aen.  VI,  659. 

Vgl.  Paeracfjiino,  -a  S.  412. 


fraiir  Mai  I.  Chr.  368,  7. 
Macir  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI, 

maiir  Le  Blant  I.  Chr.  294 
(Trier).  Mai  1.  Chr.  368,  7. 

nosiir  Ann.  arch.  de  Constant. 
1860—61     252,  1   (Tchessa). 

palir  Mai  I.  Chr.  433,. 6  (Co- 
negliano,  Venedig). 

quaür  Garrucci  Gr.  Pomp. XIX,  4. 
ph\  pri. 


!  (sjimpir    Le    Blanl    L    Chr.    9 
(Antun). 

vor  S: 

Nomina  in  -es: 

(Gen,  -itis)'. 

^ales,  non  alis^  App.  Proh.  19S, 

12  K. 
anti'sds  Fahrett.  X,  477. 

^A(n)STis,  anthtis^  Kopp  Lex. 

Tir.  35,  a. 
aniesiis  Goth.  Vict.  144,  11 
S^ipcrstis  Mur.  12,  2  (l^jigland). 
super stis  Rossi  I,  S.  451  (Gro- 
pelli  h.  Mediolanum,  524  n. 
Chr.).  iTil.  Cod.Theod.XVI, 
V,  49. 
supreslis  oft  Form.  Marc.  II. 
comis   Pardess.    CCCCXXIV,    22 
(692  n.  Chr.).  CCCCXXIX,  25 
(692  n.   Chr.).    CCCCXL,    31 
(697  n.  Chr.). 

Syr.     50-2000. 

divis  Pal.  Ev.  41,  h,  11. 
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equis  Grut.  551,  8  (b.  Old-CarIisle> 
Cumberland).  Fabreit.  V,  24G. 
Rom.  Acn.  VI,  858. 
hospis  Clar.  Epp.  Paul.  92,  1. 
milis  Or.  3414  (Grado)    und    in 
einer  pompejanischen  Inscbrift. 
Milix   Aringh.    Rom.    subt.    [, 
226,  b,  2.  229,  1.  Vgl.  Ma- 
rin. Att.  S.  302. 
pedis  Renier  I.  A.  3938  (Cäsarea). 
Sospis  Kellermann  Vig.  Rom.  lat. 
d.  III.  I,  50  {^^.  200  n.  Cbr.). 
^S(o)PiSy     sospes^    Kopp    Lex. 
Tir.  355,  b. 


(Gen.  tdis): 

^deses,    non    desis^   App.    Prob. 

198,  15. 
^obses,  non  (obsisY  ebend.  33  fg. 
oipig  Wannowsk.  S.  2. 
^reses,    non    rem'    App.    Prob. 

198,  15  fg. 
liier  wie  dort   also  ist  das  i  im 
'  Nominativ  ursprünglicb. 


(Gen.  -etis): 

inlcrpraes  Fuld.  Gor.  I,  xiv,  28. 
,  Goili.  Fv.  7,  n,  6. 


leris  Kodd.  Golum.  IX,  i,  3;    s. 
I     Lacbmann  z.  Lukr.  S.  20. 

Sonst: 

pocnis  {==  pe7ies)  Taur.  Cod. 
Tbeod.  IV,  xii,  1. 

potis  Or.  5076  (Aquileja)  (zwei- 
mal). Med.  Aen.  X,  83. 

vor   T: 
(lel  Aringli.  Rom.  subt.  I,  339,  1.   //    Ridl.    arcb.    Nap.    n.    s.  VII, 
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jVat.  Acn.  VI,  640.  Pal. 
ebend.  X,  726.  jVind.  Liv. 
XLiV,  XVIII,  8. 


Vgl.  rumon.  a. 


12,    19    (Pompeji)    (Minervini 

•  will  ?tfe??ij).    Or.  Ilenz.  6470 

(Aquinum,  1.  Jabrb.  n.  Chr.). 

Steiner  C.  I.  I).  et  Rh.   1192 

(Biirgel  a.  Rhein).  I.  N.  7146, 

10  (Tibur).  Aquaes.  Ed.  Diocl. 

Einl.    I,    18     (301    n.    Chr.) 

(Fonscolombe's  Lesung).    Gori 

I.    Etr.  II,    200,    2    (324    n. 

Chr.).    Rossi    ],  113    (352  n. 

Chr.).  215  (370  n.  Chr.).  Mai 

L  Chr.   419,  4.    Roh.    Front. 

102,  20.  1  Med.  Aen.  VI,  278. 

It.  e;  sp.  y. 

qiiaeimiXal  Leg.Rurg.  XXXIII,2. 

rpdslebü   Pardess.   CCCLXI,  59 

(670  n.  Chr.). 
qm'slM   ebend.    CCCCXLI,    12 

(697  n.  Chr.). 
qualmt    in    Pisaner    Urkunden 
des  8.  Jahrb.   n.  Chr.    Mm\ 
Antt.    It.    III,    1004.     1006. 
1012. 
Vgl.  S.  258  fgg. 


2)  unmittelbar: 
Vokat.  S.  d.  2.  Dekl. 


Diae  Grut.  490,  6  (Ostia). 
CaeiuUcae  Lupi  S.  130  (Perusia). 
dwlnae  j  Med.  Virg.  Eck  X,*  17. 
Baccae  ^  ebend.  Georg.  U,  2. 
Leneae  ebend.  ^  7.  ^  529. 
naUw^  ebend.  Aen.  I,  664. 
marjnanimac^  ebend.  V,  17. 
llomanae  ^  ebend.  123. 
miseraiae  ebend.  VI,  56. 
defunctae  ^  ebend.  83. 
Bacchae  ,  ebend.  VII,  389. 
Troianac^  ebend.  VIII,  188. 

Scliuchaidl,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat. 


catvi  C.  I.    L.  I,  685    (Perusia, 

713/4  d.  St.). 
cinedi  Garrucci    Gr.  Pomp.    11, 

14. 
dii  Roh.  Cic.   de   rep.   786,  1.5. 
IiiH  Rom.   Aen.    XI,    58    [Tvhis 

mit  hdms  verweehselt). 
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vener andae ,  ebend.  IX,  276. 
Thymhrae  ^  ebend.  X,  394. 
magnae  ^  ebend.  XI,  7. 
Aeolae  j  ebend.  XII,  542. 
formosae  ^  Pal.  Virg.  Ecl.  II,  17. 
Leneae  el)end.  Georg.  II,  529. 
naiae  ^  ebend.  Aen.  I,  6()4. 
Romanae  Rom.  Aen.  V,  123. 
invictae  ebend.  VIII,  293. 
magnae  ebend.  XI,  7. 
natae  Vat.  Aen.  I,  G64. 
iucundissimae    Bob.    Front.    2, 

20. 
amicissimae  ebend.  101,  22. 
Africanae    Bob.    Cic.    de    rep. 

7C)5,  19.  ,33.  770.  10.  J78, 

14.  799,  14.  812,  28. 
piae   Mone    Mess.   VIII   (34,    5) 

(oder  ist's  Adverb?). 
honac  Fnbl.  Malll).  XXV,  23. 
sanctae  ^  ebend.    Joli.  XVII,  11. 
Timotheae    e!)end.   Amiiit.    Tim. 

I,  VI,  20. 


Nom.  Akk.  S.  Nentr.  d.  3.  Dekl, 


rStraton.VII,  52 
'JAezan.  X,  4 


equestrae 

tegesfrae  \T^=^  S)   Stra 

ton.  VIII,  42 
bicornae  Ver.  IMin.  70,  2. 
pingvae  ^  ebend.  91,  7. 
lugnbrac  Pal.  Aen.  X,  273. 
caepae  Bob.  Jnvcn.  XV,  9. 
hipalmae  Vind.   Liv.  XLII,  lxv, 

9. 
equestrae  Ver.  Gai  197,  18. 
silvesfrae  Fubl.  ,    Maltli.    III,  4. 

Gotii.    Ev.    155,    b,    11.    Are. 

1.  2.  Crom.  48,  20. 


^  -y    Tiaü  C.  I.  L.  I,  505  (G.  Jab.  Ii. 

.1  g        d.  St.). 


It.  Chka. 


W  S    solemni    Mone    Mess.    VIII    (31, 
!     21). 

mari  Verc.  Ver.    Ev.   77,    G  = 
Pal.  Ev.  9,  b,  4. 


—    451 


levae  Sess.  Ang.  Spcc.  14,  G. 
pingiiae  Are.  1.  2.  Grom.  50,  4. 


Abi.  S.  d.  3.  Dekl.: 


aerae  I.  N.  G825  (Veji). 
capiiae    Stra  ton.  Ed.  DiocI.  VII, 

23  (301  n.  Cbr.). 
Carihaginae  Marin.   Att.  S.  773 

(Tnnis,  123  n.  Cbr.). 
corporae    Janssen    Mns.     Lngd. 

Inscr.  Tal.  XVII,  4. 
criminae  Grut.  993,  5. 
eupidUaiae   Bull.    arcb.  Nap.  n. 

s.  V,  G4,  G. 
curantae  Fabreit.  V,  91. 
hostae  Fleetwood  49G,  1,  4. 
mqmlatae    Gr.    Ilenz.  G08G,  ir, 

4  (Lannvinm,  13()  n.  Cbr.). 
Utac  Doni  XII,  5G. 
Maronae  Gr.  Ilenz.  G523    (Por- 

tns  Ang.,  224  n.  Cbr.). 
nominac    Mnr.  1328,  9    emond. 

V.  Marin.  Iscr.  Alb.  S.  G7. 
numinae  Gr.  Ilenz.  58G0. 
pacae  Rossi  I,  3G4  (386  n.  Cbr.). 

463  (398  n.  dir.).    537  (405 

n.  Cbr.).    863    (476  n.  Cbr.). 

I.    N.    6734.    7191.    Aringb. 

Rom.    snl)t.    II,     119,    b,    5. 

Fabrett.  IV,  124.  Cardin.  Iscr. 

Vel.  CXLI.  CXLIV.  Gr.  4723. 
(p)acae    Rossi    Rom.    sott.    I. 

Taf.  XXIII,  6. 
bacai  Renier  I.  A.  3254  (Am- 
Bei'da). 
partae  Marin.  Att.  260,  3. 
salnlae  Grut.  4,  2  (Mediolanum). 
superiorae     (^natns     Pannoniae 

supe?iorae^)  Gr.  3485. 


(Arhi()ioni    Rossi    I,    123    (355 

n.  Cbr.). 
Arhilioni    Bnll.    di  arcb.  crist. 
I,  85  (355  n.  Cbr.). 
Bayloni    Rossi  I,    354.    S.    157 

(Cnpra    maritima).    Gr.    4360 

(Praeneste)   (siimmtlicb  v.  385 

n.  Cbr.). 
eolpacioni  Le    Blant  I.  Cbr.  10 

(Antun)  (s.  S.  155). 
CosianU  Rossi  I,  55  (339  n.Cbr.). 
cuslodl    Aringb.    Bom.   subl.    I, 

341,  2. 
Dioni  Rossi  I,  17  (291  n.  Cbr.). 


paei   ebend.  495    (401  n.  Cbr.). 

Bold.    403,    9.   456,    2.    Mai 

I.  Chr.  436,  6  (Florenz). 
poiestaii  Renier    I.  A.  4038    (b. 

Casarea,  238  n.  Cbr.). 
sangimi    Garrucci     Gr.     Pomp. 

XIX,  1.  2. 
Sthiliconi  Rossi   I,   484  (400  n. 

Cbr.). 
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7nensae  Ver.    Plin.    20,  19.   47, 

10. 
sitae  ebencl.  41,  14. 
lactae  j  cbend.  139,  21. 
Saitae  ebeiid.  144,  20. 
condcniac  j  cl)eiul.  153,  8. 
veriicac  Med.  ('.corg.  II,  440. 
tiirac  1  cliond.  Acn.  T,  417. 
nriac^  cl)cnd.  ()39. 
l)cUac  ebend.  11,  784. 
acrae  ebend.  III,    240.  X,  214. 
propiorae^  el)end.  VI,  51. 
marmorac  cl)cnd.  X,  208. 
lilorac  j  ebend.  XI,  184. 
caricac  Rom.  Georg.  III,  231. 
mcnsac  cbend.  Aen.  VI,  453. 
chahßae  ebend.  VII,  419. 
(hicae  1  Pal.  ebend.  I,  G9G. 
fornacae  ebend.  VIII,  44G. 
veslac  Vat.  ebend.  IV,  51«^. 
capilac  Ver.  Gai  44,  17. 
nomhuic  ebend.  186,  3. 
(jrcgac  ebend.  194,  17. 
necessilalac    Bob.  Cic.    de    rej). 
7G4,  3. 


(jencri  Ver.  Plin.  G8,  26. 
legioni  el)end.  130,  24. 
cortici  ebend.  239,  3. 


mucronl    Www.    ,PaI.    A<mi.    X, 

681. 
icmpori  lioni.  ebend.   XI,  303. 
vctuenlf  ,     Pal.   (»bend.   XII,  540. 


aponlac  IJob.  Synini.  40,  8. 
lc(jae  Tani".  Cie.    pr.  Tnll.  353, 

11. 
icmporac  Mone  Mes.-;. 

servilutae  Glar.    Epp.    Panl.   44, 

8. 
Troadac  Fnbl.  Acir.  App.  XX,  5. 
cnUimulüc    el>end.    Cor.    I,   xin, 


mptUÜall   Bob.    Connii.    in   (ae. 

orr.  82,  4. 
sociclall  ebend.  142,  8. 
Carthagini  Fragm.  iiir.  Vat.  13,11. 


morti  Pal.  Ev.  15,  b,  17. 

Sf/ngyini  Clar.  Epi>.  Paid.  505,  3. 


Troadae  Aniial.   Aclt.  A[)i).  XX, 

5.  Arg.  Gor.  II. 
nubae  ebend.  Apoc.  ^X,   1.   ,  XI, 

12. 
sulphurae  ebend.  XIV,   10. 
üparae  Vind.  Liv.  XLIV^,  xix,  9. 
(jravidalae  (d=^l)  el)end.  xli,  7. 
nclalac  ,  ebend.  XLV,  vii,  7. 
cxdminae  ebend.  ix,  7. 
famac  Lanr.  Oros.  114,  S. 

Incomcdac  (/.V=A7)] 

M'.i     A  4..  I    ebend. 

Mühridaiae  r^  o    .    c 

A  '      n  I  308,  5.  I 

Ariaralhac 

'  j 

Phißcmcndc  ebend.  G.  j 

lUac     Taur.     Cod.     Tbeod.     III,   condltiunl     Taur.    Cod.    Tlieod. 

XXX,  4.  1      V,  xiii,  36. 

qiianlUalac   ebend.  V,    xiu,   18. , //^or/  ebend.  VIII,  vii,   l»). 
lUcliomerae    Til.  ebend.    XII,  \,  condiciont  TU.  ebend.  IX,  i,  14. 

105.  I  necessiiati  ^  ebend.  XII,  iir,  1. 


lurac  ebend.   ,  139.   ,  157. 
sacerdotae  ebend.  i  148. 
iiominac  ebend.  XIII,  v,  36  §  1. 
sciüsmalac  ebend.  XVI,  v,  Q>2. 
sponlae    Lugd.    Cod.  Tbeod.   VI, 

XXVI,    7. 

Varonae  ebend.  15. 


mibae  Sess.  Ang,  Spec.  41,  16. 
diasfacmalae  Are.  1.  Grom.  184, 6. 
legae  Are.  2.  ebend.  111,  9. 


praecep lioni ,    ebend.    Vat.    XV, 

V,  54. 
auctoril(tli\Ai.  ebend.  XIV, xvj,  1. 


pditioni  Flor.  IHg.   VI,  i,  8. 
doli  ebend.  XXVIII,  v,  61. 


coiiimimiom  Golb.  Vict.  215,  24. 


Tir :  s  :  nai    [Tirasonai)     Mnnze 

Rekkareds  Florez  III,  211. 
pennissionac     Mar.     pap.     dipl. '  ?nori  IMar.  pap.   dipl.    LXXXVII, 

LXXXVI,    44    (Ravenna,    553;      19  (Havenna,  gg.  560  n.  Gbr.). 

n.  Gbr.).  \öGivaTQiKi     ebend.    XGIII,     86 


donatricae    ebend.    XGIII,    100 
(Ravenna,  6.  Jabib.    n.  Gbr.). 


(Ravenna,  6.  Jabrb.  n.  Gin*.). 
ordeni    ( :=    ordinem)     ebend. 
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GoQßUwvat,  ebeiul.  CXIV,  93 
(Ravenna,  539  od.  54G  n. 
Chr.). 

vindetricae  ebeml.  CXXII,  74 
(Uaveiina,  591  n.  Chr.). 

iogalae  (jbeiid.  92. 


LXVll,    14    (Iränk.,     G58    n. 
Chr.); 


Vgl.  paca  S.  216. 


parü  l»ardess.  CCCCXXXlll,  2^^ 
(695  n.  Chr.).  CCCCXL,  40 
(697  11.  Chr.). 

quieii  Form.  Marc.  I,  i  Auf. 
It.  altrimenli. 

Vgl.  -i  als  Elldung  der  No- 
niiiia  der  3.  Dekl.  im  Cam- 
pidan.  Sizil.  Kalabr.,  z.  B. 
coriy  pani,  viriudi. 


Nom.  S.  Mask.  von  Pronominen: 

Hlae  ^  Med.  Aen.  V,  186.  Uli  Pal.'  Ev.  356,  a,  11.  372,  a. 

13.  Pal.  Georg.  111,  120.  Himi. 

Aen.  X,  574.  Form.  Andegav. 

I.  11  u.  s.  w. 

ipsac    ebend.    Georg.    III,  ,21.  ipsl    Mone     Mess.    IV    (23,    4). 
92.    Vind.    Liv.    ,  XLl,    xviii.       Form.  Andegav.  i.   II  u.  s.  w. 


11.  XLII,  XV,  2. 


Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  23 
(fränk.,  690  n.  Chr.).  Pardess. 
CCCCXXXl,  28.  34.  47  (693 
11.  Chr.).  CCCCXXXlll,  2  (695 
n.  Chr.).  CCCCXXXIV,  4.  8. 
13.  24  (695  n.  Chr.).  CCCC- 
XXXV,  29  (696  n.  Chr.). 
CCCCXL,  17.  20.  22.  21.  28. 
29.  32.  35  (697  n.  Chr.). 
Ilds.  d.  7.  od.  anf.  8.  Jahrli.  n. 
Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III, 
654.  Mur.  Antt.  It.  I,  22S 
(Luca,  713  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 


istae  Verc.  Ev.  163,  1. 
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3.  P.  PL  Ind.  Pf.  Akt.: 

miscrcie  j  Med.  Aen.  VU,  744.      dederi  C.  I.  L.  1,  187. 

\  luibucri  Pal.  Georg.  II,  427. 

2.  P.  S.  Imper.  Akt.  d.  3.  Konj. : 

abluae     Sess.    Aug.    Spec.    30,  |  Incipi  Rom.  Georg.  I,  230. 

31.  \praecipi  Sess.  Aug.  Spec.  29,  4. 

adniiae    Mone    Mess    VIII    (31,  |/y^^/  Gloss.  Cass.  E%  4  u.  5. 

13). 
eruae  Mone  Mess. 
inunguae   Sess.  Aug.    Spec.  32, 

6. 
scribae  Fuld.  Apoc.  II,  ,  8.  ^  12. 

il8.    III,    ,7.     il4.     Amiat. 

ehond.    II,    ,  1.    i8.    12.  il8. 

Goth.  Ev.  336,  b,12.  19.  Sess. 

Aug.  Spec.  11,  3.  31,  41. 
tribuae  Mone  Mess.  III  (19,  16). 

It.  -/. 


2.  P.  PI.  Imper.  Akt.: 

vcnilae  Renier  I.  A.  2074   (Cir- 

ta). 
accedUae,     audUae    Sess.    Aug. 

Spec.  3,  2^.  21. 
adpUcatae  TU.  Cod.  Theod.  XIII,^ 

IX,  3  §  4.  I 

claudiiae     Pal.    Virg.    Ecl.    VI, 

55. 
dalac  Pal.  Ev.  326,  a,  10. 
dicilae^  Vat.  Aen.  VII,  195. 
inslauratae  j  ehend.  VI,  530. 
impleiae  Goth.  Ev.  396,  b,  7. 
praeparatae    Bob.    Symm.    35, 

14. 


Wal.  -tzi,  pg.  -L 

2.  P.  S.  Imper.  Pass.: 

I  tiieri  Med.  Aen.  XII,  932. 
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Inf.  Akt. : 


Adverbia: 


emerae  1.  N.  6685. 

hnbrae    Bull,  arcli.    Koni.  1865 

187,  2  (Poinpoji). 
infcrrac  Fahiett.  II,  253. 
l'mydai  (=  linfjere)  Garrucci  Gr. 

Pomp.  S.  46. 
{va)lcrac  Or.  lleiiz.  6184  (Pestli). 
vendacruc  Giul.  196,  6  =  ven- 

daere  Fabrell.   II,  152. 
habcrdc  Lii«;(l.    Cod.  Tlieod.  VI, 

xxviii,  8. 
irac    Sess.   Aug.    Spcc.    33,  36. 

manducarae ,    Pal.    Fv.   398,  1), 

18. 
palcvac  Are.  2.    Groni.  111,  9. 
lencnic  Vind.   Ijv.  XJJV,  ii,  11. 
possae  Are.  1.  2.  Groni.  78,  17. 

(=  possU)    liol).    Garg.  412, 

16. 
forac  1  Med.  Aen.  X,  457. 
memtnissae  ^  Pal.  Virg.  Eel.  Vll, 

19. 
osscdissae  Pardess.CCCLXX  XVII, 

12  (677  u.  Ghr.). 


(7nili)citrt     Straton.    Ed.    Dioel. 

Einl.  II.  2ij  (301   n.  Glir.). 
abuiidari  ^    Bob.    Cie.    de     rep. 

798,  24. 
acciperi  Pardess.  CCCGXVIU,  18 

(691  n.  Clir.). 
bituri  Are.  1.  Grom.  197,  21. 
expciidcri  ^  Pal.  Aen.  XII,  21. 
exultari  Pal.  Ev.  119,  b,  6. 
matt  (=  ?nallc)  Bob.  Gie.  de  rep. 

835,  16. 
obscrvarl  Vind.  Liv.  XLII,  xxiv,  8. 
olferri  Mone  Mess.    IV  (23,  23). 
paenitcrl  Enld.  Aniial.  Apoe.  II, 

21. 


possi    Lugd.    God.    Tbeod.    VIII, 

XII,  3. 
rcmcarl  Til.   ebend.   XIV,  ix,  1. 
susUncri  V^ind.  Liv.  XU,  xxvi,  4. 


Kalabi'.  sizil.  fari,  avhi,  pia~ 
ciri  u.  s.  w. ,  canipidan.  fahi, 
airi,  Icniri  n.  s.  w. 


Numeralia : 


I 


millac  Ver.  Gai  112,   11.  ^Med. 
,Vat.  Aen.  II,  198. 

qmnqunc  Beines.  XI,  30. 
(limine  Passion.  S.  180,  5. 
cinquae  Fabreit.  V,  383. 
V^gl.  quinqiia  S.  216. 


milll  Pardess.  GCGCXXIV,  4  (692 

n.  Gbr.). 

Gburw.  ?mUi. 
quinqui   Bossi    I,    255    (376    n. 

Gbr.).    Le    Blant    1.    Gbr.    37 

Lyon). 

Wal.  cinci,  altpg.  cinqui. 


benae  Grnl.  944,  5. 
baenae    Insebr.  s.  Guasc.  Mu3. 

Gap.  II,  S.  207. 
benae  merenli  I.  N.  3372  (Pu- 

teoli). 
benaemerenll  Mur.   1837,  11. 
benae   merenli  IJonat.    401,   7 

(A(piila).  Fabrctt.  V,  215. 
baenaemerent.  Passion.  VIII,  93. 
benae   maerenli     Fabreit.      V, 

XXXVIII.  Mnr.  1574,  14. 
benae  77i(erenli)    Janssen    Mus. 

Lugd.  Inser.  XVII,  4. 
ßevaiiiBQSxi  Mur.  1925,  7. 


ferae  Ver.  Plin.  50,  5.  V^er.  Gai 
58,  8.  Flor.  Dig.  XLVIII,  xix, 
9  §  11.   Bob.  Gonnu.  in  Gic. 
orr.  110,  15.  246,  8. 
faerae ,  Ver.  Plin.  197,  16. 

malae  ^      Amiat.      Brev.      Boni. 
VI. 

paenne   Bob.   Gic.  de  rep.  762, 

25.  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  11. 
jGolb.  Ev.  7,  b,  20. 

poenae  Lugd.  God.  Tbeod.  VII, 

xviii,    14  §    1.    Val.    ebend. 

XVI,  VI,  6  §  1. 
quippae  Bob.  Gonini.  in  Gic.  orr. 

238,  11. 
saepae  Pal.   Ev.  29,  a,  4.    Ver. 

Gai    228,    2.    Are.    1.    Grom. 

26,  11.  Mar.  pap.  dipl. 
LXXVII,  22  (fränk.,  ^^-.  690 
n.  Gbr.). 

Vgl.  saepa  S.  216. 


beni  Benier  I.  A.   3436    (Sitifis, 

419  n.  Gbr.). 

benimerenli  Gardinal.  Iser.  Vel. 

LXVI.  Bold.   403,  9.    Mai  I. 

Gbr.  384,  2  (Florenz). 

benimbrenli    (B  =  jE)    Marin. 

All.  S.  521,  1. 
beni(mere)nli  Guasc.  Mus.  Gap. 


beni  mirenti  Mur.  1847,  3. 
bininürinli  Fabrell.  VIII,   13. 
(ben)imirinU  Guasc.  Mus.  Gaj). 

759. 
bininiiriu    Aringb.    Boni.    subl. 

I,  336,  4. 
Sizil.  beni. 
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sinae  Fabrctt.  IV,  vi. 
L.  XV,  1.  107. 


Präpositionen: 

avxi  C.  1.  L.  1,  857. 

It.  anzi,  civanli. 

Boiss.    I.  sini  Le  Blaut  I.  Chr.  10  (Autun). 


ludüscal  (L  =: 


Enklitika : 
-cei 
E)  Flor.  Dig.  IV,       It.  qu'mci,  cosllnci,  \val.  (tliuwL 


-ye 


cugae  Anibr.    Plant.   Most.  686. 


-ne-. 


-nacy  Med.    Aen.  l,  11.  j  Uom. 
ebentl.  308. 


~qi(c: 

qiiae  Grut.  3,  9  (Spoletinni). 
I.  N.  109  (Salernum).  2966 
(Neapel).  6826  (Ostia).  7140 
(zweimal).  Gr. 4360  (Praeneste, 
386  n.  Chr.).  Renier  I.  A. 
112  (Lamhaesa,  z.  Z.  d.  Val. 
Maxiinianns).  1651(El-Onlhaia). 
3664  (zweimal)  (Beronagnia,  z.  -  qui 
Z.  üordians  III).  U.  s.  w.  in  In- 
schriften. Schon  in  den  ältesten 
Kodires  nngemein  hänfig,  so 
z.  B.  im  Vindohonensis  des  i 
Livius:  XLI,  x,  12.  xi,  1.  5.1 
9.  XII,  9.  XIII,  3.  XIV,  3.  XV, 
4.  XVI,  9.  XXV,  3.  XXVII,  8. 
XLII,    VI,   8.   XXIII,   2.   XXXI, 

5.    XXXVIII,    9.    XLII,    9.  XLVIll, 

6.  L,  9.  LH,  16.  Liii,  4  (zwei- 
mal).   LVIII,     10.     14.     LXI,    3. 

Lxvi,  6  n.  s.  w.  I 


Guasc.  Mus.  Cap.  i)iS 
(S.  110  L.  2Q)  (382  n. 
Chr.). 


Viiid.  Liv.  XLII,  XV,  10. 
XLV,  xLiii,  9.  dar. 
Epi).  Paul.  522,  2. 
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Tias  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  80 
(Ravenna,  591  n.  Chr.). 


KOi  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  94 
(Raveima,  539  od.  546  n. 
Chr.). 


(tlquaf  (F  :=  E)   Rossi  I,    187 
(366  n.  Chr.). 
a((/uac  Mone  Mess.   j  Pal.  Aen. 

II,  734.  Ver.  Gai  231,  9. 
adqiiae  Cant.    Actt.    Ai)p.  ^  2, 
9.  Vind.    Liv.   XLII,   iii,  3. 
Sess.  Aug.   Spec.   8,   6.    15,  | 
6.  Le  Blant  I.  Chr.  91  (Ilam 
b.  Valognes,  676  n.  Chr.). 
auiquae^  Amiat.  Brev.  Gal.  XVI. 
adquacm  =^  alquc    s.  S.  445. 
ad^KOtat  Mar.  pap   dipl.    CXX, 
11  (Ravenna). 
deniqiiac    Bob.    Cornm.   in    Cic. 

orr.  163,  3. 
üaquac    Clar.   Epi).    Paul.    484, 
9.    510,   11.  529,    13.   Canl.l 
Actt.  App.   127,  5.  Vind.  Liv. 
XLI,   XIII,  8.  Sess.  Aug.  Spec. 

14,  17. 
namquae  Are.  2.  Crom.  69,  1. 
nequac    Clar.     Epp.   Paul.   272, 

15.  491,   21.  Cant.  Actt.  App. 
24,  10. 

plcraqiiae  Vind.  Liv.  XLII,  lv,  8. 

pleriquae      Mar.     pai).       dipl. 

LXXIV,     VI,      6     (Ravenna, 

Mitte  des  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 

plerumqiiac  Are.  1 .  Crom. 56, 9. 

quaccumquac  Verc.  Ev.  576,  8. 

Cant.  Ev.  203,  4. 
qmquae    I.    N.     6826     (Ostia). 
Vind.   Liv.    XLV,   v,    1.    Are.  I 
1.  Crom.  292,  7. 
usquae    Are.    2.   Crom.  34,  12. :  usqui  Cenot.  Pis.  C.  Caes.  (f  757 
51,  20.  I      d.  St.)  L.  20. 


neqni  Clar.  Epp.  Paul.  406,  16. 
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uliquac    Sess.  Au^^    Spec.  9,  2. 

18,  31). 
ulrliiaquae   Griit.  404,   3  (Wien, 

3()7— 375  11.  Chr.). 
oraquae     (=    iilraque)     Vind. 

Liv.  XLIV,  xiv,  6. 
ulriusquae  ehtMul.  iv,  3.  xxxv,  17. 
ulriquue  l>ob.  Aug.  Scrm.  4,  0. 
Vj»!.  //^^r/,  nc(iua  S.  210. 


-rrtt'    l'iil.  Aeii.    1,    531).   Taur. 
CchI.    Tl.oütl.     VIII,    vm,    9. 
Til.  c'ljeiid.  XIV,  III,   13.  iMar. 
pap.    dipl.    LXXIV,  ii,  G.    iii, 
8.  V,  10.  VII,  8.  9    (Uavenna, 
Mille   des   6.  Jalirh.    ii.  Clir.). 
CXIV,    50.    60.    ^^>i.    (naveiina, 
539  od.  546  u.  Chr.). 
nevcie    Are.    1.   Crom.  263,  16. 
264,   1   (zweimal). 
ncquac  [z=  ncvc)  ebeiid.  264, 2. 
sibdc     Siraloii.     Ed.     Diocl.    VI, 
41  (301  ii.  Chr.). 
sivac    Fabrett.    II,    253.    Mar. 
pa[).  di[)l.  (]XIV,  60  (Kaveiina, 
539  od.  546  ii.  Chr.). 


sivi  Fahren.  III,  184.  (Hier 
sieht  ^sive'  slatl  des  geuöhii- 
hchercii  ^quae  et'.  Die  Formel 
^lui  et',  'quac  et'  sc.  Soea- 
tur'i  hat  ganz  den  Werlh 
einer  Konjnnktion  angenom- 
men, so  dass  der  angelügte 
Name  sich  im  Kasns  oft  nach 
dem  vorangehenden  Nomen 
richtet,  z.  B.  'Istahlici  cpii  et 
Donati'  Renier  1.  A.  3446 
(Sitifis),  'Fl.  Octaviae  qnae  et 
Lucretiae'  Nicolai  Della  hasil. 
di  S.  Paolo  102.) 

/  hezeichnet  den  hellen  Lant  des  e,  AE  den  dnnklen  nnd 
zwar,  indem  seine  nrspriinglichc  IJedentnng  vergessen  wird,  den 
knrzen  so  gnt  wie  den  langen.     Es  entspricht  hierin  vollkonnnen 
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nnserem  Ä.  Ae  ^=^  e  ist  eine  umgekehrte  Schreibung,  mag  aber 
in  einigen  Wörtern  sogar  klassisch  geworden  sein,  so  in  scaina 
(C.  I.  L.  1,  1280),  scacna  (in  Inscln-iften  aus  dem  Anfange  des 
8.  Jahrb.  d.  St.:  C.  I.  L.  l,  206,  77.  1009.  1341)  =  ökyivti,  in 
welchem  AI  [AE)  nie  diphthongische  Geltung  gehabt  hat.  Aber 
AE=^e1  Wir  könnten  annehmen,  dies  sei  zu  der  Zeit,  da  das 
ae  der  Endsilben  zu  e  herabgesunken  war,  aufgetaucht,  also  auch 
umgekehrte  Schreibung.  Da  es  aber  schon  sehr  früh  erscheint, 
so  muss  es  analog  mit  AE  :=  e  entstanden  sein,  indem  über  die 
Gleichheit  der  Lautqnalität  die  Ungleichheit  der  Lautquantität  ausser 
Acht  gelassen  wurde.  Zuweilen  finden  wir  auch  AI  {.  AE  =  e 
so  in  Aipom,  ffmlena,  Imjelai  Naistor,  TirasonaU  vgl.  S.  191. 
In  einer  faliskischen  Inschrift  erklärt  Detlefsen  Bull.  arch.  Rom. 
1861  S.  204  harai.  =  haraispex  für  harespex.  Wenn  auch  A 
und  //  zuweilen  verwechselt  sind,  so  ist  es  mir  doch  bedenklich, 
Schreibungen  wie  Aelcna,  Aeliodorus,  Aerodes  mit  De -Vit  (Lexic. 
120, b)  zu  erklären:  'Videtur  tamen  aUquando  A  ante  E  posila 
etiam  loco  aspirationis  Graecorum.' 

Im  Allgemeinen  gilt:  ^  hat  den  dunklen,  e  den  hellen  Laut, 
wobei  wir  von  dem  weiter  unten  besonders  zu  besprechenden  e 
in  Position  absehen.  Die  Beweismittel,  auf  welche  sich  unsere 
Behauptung  stützt,  sind  folgende: 

1)  ein  ausdrückliches  Grammatikerzeugniss:  'Nam  quando 
e  correptum  est,  sie  sonat  quasi  diphthongus,  cqiim\  quando  pro- 
ductum  est,  sie  sonat  quasi  ?,  ut  dcmens.'  Serg.  Explan,  in  Donat. 

I.  S.  520,  28  fg.  K. 

2)  die  Schreibweisen,  die  wir  aus  alten  Denkmälern  zusam- 
mengestellt haben.  I  =  e,  AE  ^  e  ist  das  Regelmässige. 

3)  die  romanischen  Sprachen.  Im  Italienischen  ist  e  =  lat. 
c  'chiusa',  ^—  lat.  e  'aperta'.  Die  übrigen  Idiome  kennen  entweder 
überhaupt  keine  Nüancirung  des  ^4autcs  oder  dieselbe  hat  nichts 
mit  der  Etymologie  zu  schallen.  Allgemein  und  durchgreifend  ist 
die  Diphthongirung  von  e  zu  ü'.  le  entspringt  auch  aus  ae,  franz. 
sogar  aus  a,  aber  nicht  aus  i,  und  aus  t  nur  sehr  selten  durch 
Vermittehmg  eines  sehr  früh  auftretenden  ^.  Hieraus  geht  hervor, 
dass  das  zu  ie  erweiterte  e  offen  klang.  Gemeinromanisch,  aber 
ziemlich  vereinzelt  ist  der  Uebergang  von  e  in  i  (Diez  Gr.  I,  139). 
Das  Abd.  hat  mehrfach  i  für  lat.  e,  so  in  ßra  =  feriae,  spisa 
=  spesa,  crlna  =  (irena,  chlirih  =  clericus,  crida  (nord.  krit) 


4G2 
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r=  creta,  parafrid  :==  paraveredns,  scf/ma  =:  sagcna.  Im  Frnn- 
zösischcn  pflegt  e  in  eiy  oi  iinizusclilagoii. 

4)  Auch  in  anderen  Sprachen  sehen  wir  heide  Laute  nach 
der  Quantität  in  der  angegebenen  Weise  geschieden  und  ver- 
mutlien,  dass  dies  auf  einem  natiirliclien  Grunde  Iieruhe,  s.  S.  168. 
So  im  Griechisclien,  Keltisclien  (s.  unten),  Deutschen,  Eughsclien. 
Die  jotazistische  Aussprache  des  rj  ist  bekannt;  s  hingegen  hat 
offen  gelautet,  da  es  nicht  mit  i;,  wolil  aber  mit  ac  verwecliselt 
wird  und  fast  nie  *)  lat.  e,  sein'  liiuifig  a])er  lat.  ae  wiedergibt 
(Fleckeisen  Fünfz.  Art.  S.  24). 

Von  der  aufgestellten  Regel  existiren  im  Vulgärlatein  ebenso 
gut  Ausnahmen,  als  in  den  anderen  Sprachen.  Im  Italienischen 
allerdings  ist  die  Anzahl  derselben  sehr  gering;  wir  müssen  dem 
sermo  plebeius  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  eine  weit  grössere 
zuweisen.  Der  Einzelbestimmung  aber  stellen  sich  mannigfache 
Schwierigkeiten  entgegen.  In  manchen  Fällen  erhält  die  antike 
Schreibung  durch  die  romanische  Form  Bestätigung.  In  anderen 
beseitigt  das  vielfache  Vorkommen  derselben  Schreibweise  unsere 
Zweifel.  In  einigen  jedoch  lässt  sich  der  Gedanke  an  eine  Dis- 
krepanz zwischen  Schrift  und  Aussprache  nicht  völlig  verdrängen. 
/  =:  e ,  JE  =:  e  können  sich  als  umgekehrte  Schreibungen  auf 
die  Aussprache  e  =  '1',  e  =  ae  beziehen.  Endlich  muss  der  Ver- 
schiedeidieit  der  Zeiten  und  noch  mehr  der  der  Gegenden  Rech- 
nung getragen  werden.  Denn  anders  bleibt  die  Verschiedenheit 
der  Schreibweisen  in  denselben  Wörtern,  hauptsächlich  wenn  auf 
beiden  Seiten  zahlreiche  Belege  vorhanden  sind,  unerklärlich.  Ich 
erinnere  an  unsere  Dialekte,  welche  im  Vokalismus  oft  weit  aus- 
einandergehen (hier  hört  man  Pfard,  schlackt  mit  hellem  «,  dort 
Pirdy  sucht],  vor  Allem  aber  an  die  romanischen.  Man  bemerke 
z.  B.  die  starke  Neigung  zum  Jotazismus,  die  die  siiditalischen 
Mundarten  zeigen.**)     Vielleicht   findet   Corssen  hierin  ein  Argu- 


*)  Aus  ravennatisclicn  Urkunden  froillcli  können  wir  manelie  Beispiele, 
wie  ds,  sygsöo,  fxxXfdtof,  fiSj  gsXsyij  (psnit  beihiingen. 

**)  Indessen  wird  z.  B.  im  Sizilianisclien  i  =  c  nnd  u  =  o  in  unbeton- 
ter Sill)e  dergestalt  begünstigt,  dass  cuciJitissimu  nnd  cuccnti,  mirceri  nnd 
nuTci^  simcnza  und  scjniy  funtdna  nnd  fönti^  rusdlu  nnd  rösa^  sunnachiüsu 
und  snnnu  u.  s.  \v.  nebeneinander  steben.  Vulgäriat.  /  =  ?.  in  offener  Silbe,  mag 
es  betont  oder  unbetont  sein,  erhält  daher  durch  unbetontes  sizil.  i  keine 
sichere  Bestätigung.  Ebensowenig  i  =  e  oder  e  in  geschlossener  Silbe.  Denn 


ment  fiir  seine  Behauptung,  dass  der  Wandel  des  e  in  i  dem 
provinziellen  Latein  Siiditaliens  eigenthümlich  gewesen  sei  (I.  297). 
Aber  wenn  auch  in  der  lex  Julia  rim,  diibus,  sedito,  cinsum  steht 
(die  von  Ritschi  Rh.  Mus.  VIII,  480  Anm.  **)  angegebenen  Formen 
ist,  slipindia,  hahihU,  oporlibit  habe  ich  in  dem  Faksimile  der 
Tafel  nicht  entdeckt),  so  lesen  wir  oporiiret  in  der  wenig  Jahre 
früheren  lex  Rubria,  die  nach  Oberitalien  gehört,  AUxentei\  Ali- 
xcntrom,  Mircurios,  Mirqurios  in  den  ältesten  Inschriften  Mittel- 
italiens. Ritschi  a.  a.  0.  glaubt  in  jenen  Schreibweisen  der  lex 
Julia  oskischen  Einlhiss  vermuthen  zu  dürfen;  allein  dies  ist 
durchaus  unstatthaft.  Erinnert  Mircurios  an  osk.  amiricatud,  so 
habiat  an  umbr.  habia.  Die  Verdünnung  des  e  zu  i  wurzelt  in 
der  lateinischen  Sprache  selbst,  nicht  ausserhalb  ihrer. 

Wir  haben  bis  jetzt  immer  von  dem  Gegensatze  zwischen 
dunklem  und  hellem  e  gesprochen,  ohne  die  Stufenverschiedenheit 
beider  zu  berücksichtigen.  Beide  Laute  des  c  inkliniren  dazu,  sich 
weiter  von  einander  zu  entfernen;  in  Folge  dessen  können  sie 
die  Grenze  zweier  Vokalregionen  erreichen,  ja  dieselben  über- 
schreiten; wir  erhalten  die  Reihen: 

,        i  e        • 

e,  c  ^=  a,  a. 


die  Vokalübergänge  sind  im  Sizil.  nicht  blos  vermittelst  der  Qnnntilät  (.vY- 
mniza,  send),  sondern  anch  unmittelbar  vom  Akzente  a1)hängig  (wiYmV?, 
wIm),  während  eine  Abhängigkeit  dieser  Art  wenigstens  inr  vnigärlat.  i=e 
und  11  =  0  nur  in  olTener  Silbe  anznnclmien  ist.  Daraus  lässt  sich  ersehen, 
was  ein  zu  /zmVon«  verglichenes  sizil.  iirriioriu  bedeutet.  Meines  Erachtens 
bietet  das  Studium  des  Vulgärlateins  keine  schwierigere  Passage,  als  die 
Bestimmung  der  Quantität.  Gewiss  sprang  nicht  plötzlich  in  der  Tonsilbe 
(kl.-lat.)  kurzer  Vokal  in  (roman.)  langen,  in  unbetonter  Silbe  (kl. -lat.)  lan- 
ger Vokal  in  (roman.)  kurzen  um;  gewiss  auch  nicht  hielten  diese  Quanti- 
tätsveränderungen in  allen  Wörtern  nnd  an  allen  Wortstellen  gleichen  Schritt. 
Allerdings  kann  Corssens  Belmndlnng  dieses  Kapitels  (^Betonung  der  spät- 
lateinischen Volkssprache'  II,  ,387—399),  besonders  durch  Zusammenslellung 
von  Sclireibweisen  mit  einfachen  und  geminirten  Konsonanten,  beträchtlich 
vertieft  werden;  nie  aber  sind  derartige  Hesultate  zu  gewinnen,  dass  sie  bei 
einer  Darstellung  des  vulgärlateinischen  Vokalismus,  welche  als  erste  Bedin- 
gung der  Vokalwandlungen  die  Vokalqnantität  anerkennt,  verwendbar  wären. 
W^ir'' haben,  da  nachweislich  fast  alle  Vokalübergänge  des  rnstikcn  Lateins 
in  einer  ziemlich  frühen  Sprachperiode  wurzeln,  nicht  die  romanische,  son- 
dern die  kl. -lateinische  Quantität  zn  Grunde  gelegt.  Wenn  also^  z.  B.  in 
späterer  Zeit  d1?iririus  gesprochen  wurde,  so  ist  dies  nicht  auf  dhmriivi  = 
dennriusy  sondern  auf  dtnnrius  ^=  denarius  zurückzuführen. 
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Dfimnacli  repräsentirton  /  und  a  glcirli(3  Vorändoriingsgrado.  Doch 
in  Wirklichkeit  ist  der  Uobergang  des  e  in  i  weit  liäidiger,  als 
der  des  e  in  a.  Dies  rülnt  daher,  dass  c  näher  mit  ?',  als  mit  a, 
verwandt  ist.  A  steht  isolirter,  als  die  übrigen  Vokale ;  es  nimmt 
die  Mitte  zwischen  zwei  Vokalgrnppen  ein.  Wie  die  Intervalle 
zwischen  den  einzelnen  Tönen  nicht  gleich  sind,  so  auch  die 
zwischen  den  einzelnen  Vokalen  nicht.  E  und  /,  o  und  ii  dilTc- 
riren  gleichsam  nur  um  einen  halben  Ton: 


?/,  ^  0,^  a,^  Cy 


\ 


t. 


Nach  dieser  Auffassung  korrespondiren  e  =:  ä  und  ?  als  llesultate 
gleichmässiger  Entwickelung.  Nun  scheinen  damit  die  Bezeich- 
nungen AE  und  7  in  Einklang  zu  stehen.  Aber  jenes  hat  wohl, 
eben  so  wenig  wie  unser  ä,  den  Mittellaut  zwischen  a  und  c, 
sondern  einfach  ein  dunkles  e  repräsentirt.  Anderseits  —  und  so 
bleibt  wenigstens  das  Verhältniss  dasser)e  —  gibt  die  Schreibung 
I z=  e  die  Aussprache  nicht  genau  wieder.  Denn  sonst  w ürde  die 
Verwandlung  des  e  in  /  im  Vulgärlatein  eine  regelmässige  gewesen 
sein  und  dem  widersprechen  —  da  ein  Rücktritt  des  aus  e  ent- 
standenen reinen  i  in  c  nicht  zu  statuiren  ist  —  die  romanischen 
Lautverhältnisse.  Nehmen  wir  hingegen  den  Umschlag  des  e  in  i 
im  Allgemeinen  als  nur  halbvollendet  an,  so  stimmen  speziell  die 
französischen  Ausdrücke  für  lat.  c  trefflich.  Dem  lat.  liahcrc  ent- 
spricht altfr.  aveir,  neufr.  avoir.  Avire  finden  wir  in  Denkmälern 
der  gallikanischen  lingua  rustica.  Bezieht  sich  dies  avire  auf  die 
Aussprache  avere,  so  ergiebt  sich  die  natürliche  Progression: 
e,  e,  ei,  oi.  In  pkmus,  plenus  (geschr.  plinus),  plein  ist  dieselbe 
um  ein  Glied  kürzer.  Zuweilen  steht  dem  fr.  ei,  oi  in  anderen 
Sprachen  ein  i  gegenüber.  Aus  dolere,  dolerc  wurde  durch  ein- 
faches Vorrücken  von  e  dolirej  wal.  doVi,  durch  Diphthongirung 
desselben  doleire,  fr.  douloir.  Man  wird  uns  einwenden,  dass  ge- 
rade im  Französischen  i  für  lat.  e  am  häufigsten  vorkommt,  dut, 
das  beweist  nichts  Anderes,  als  dass  dies  schon  vor  der  Zeit,  da 
sich  ei  aus  e  herauszubilden  anfing,  vorhanden  war;  so  cire  = 
cera.  Und  selbst  Schwankungen,  wie  mi  mei,  ve'ir  veoir  (Diez 
Gr.  II,  97.  221)  können  nicht  befremden;  sie  beruhen  auf  dia- 
lektischer Verschiedenheit.  Die  Entstehung  des  fr.  ei  aus  lat.  e 
(dieser  Lautwandel  findet  sich  auch  im  Churwälschen,  weit  seltener 
im  Provenzalischen,    Anfänge  desselben   zeigt   das   Portugiesische, 
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z.  B.  idcia,  leio^=^idea,  leo)   ist   nach  mehr   als   einer   Richtung 
hin  interessant.  Physiologisch  betrachtet  gründet  sich   ei  nur  auf 

langes  e.  Die  Länge  ist  äqual  der  Summe   zweier  Kürzen:  ei  := 


t  l 


e  =i  e;  ee  =  li  wird  zu  ei  dissimilirt.  Jeder  Laut  verändert  sich 
um  ein  Unbedeutendes,  beide  in  entgegengesetzter  Weise.  Man 
könnte  auch  die  Veränderung  bedeutender  berechnen,  dafür  aber 

auf  einen  Vokal  beschränken :  ei  =  ee,  wie  ie  =  ee  (s.  Tb.  II. 
Näheres).  In  Wirklichkeit  kommt  dies  ziendich  auf  Eines  heraus. 
Oefter  als  sich  der  Mittelton  zwischen  e  und  i  zum  Diphthongen 
erweitert  hat,  ist  dieser  zu  jenem   verschmolzen   worden.     So  im 

leber 


Altlateinisrhen  1eiber:=^  < 


Über  ' 


daher  wurde  EI  auch    da    zur 


Darstellung  dieses  Mittellaules  angewandt,  wo  er  keinen  diphthon- 

{o??i7ies 
.    .    Es    fragt    sich 
o??ims 

nun,  ob  die  Denkmäler  der  späteren  Zeiten  diese  Funktion  von 
EI  kannten.  Allerdings;  aber  in  Uebereinstinunung  mit  der  ar- 
chaischen Schreibgewohnheit,  speziell  mit  der  Theorie  des  Luci- 
hus,  fast  nur  an  der  Stelle  von  klassischem  /.  Ei  =  e  0(\.  e  (wie 
ae  =  e)  bietet  sich  z.  B.  in  folgenden  Formen  dar: 

pacei  Lupi  122,  2. 

ipsei  (Nomin.?)  Rossi  l,  1166  (337—503  n.  Chr.). 

leigisset  Taur.  Cic.  pr.  Scaur.  290,  3. 

Aus  dem  Vindob.  Liv.  entnehme  ich  diese  Schreibungen,  in  denen 
aMen  /  gcailgt  ist  (vgl.  S.   101  Anm.   u.   191): 

seiquendo  XLII,  lix,  6. 

appareibant  XLIV,  ix,  2. 

venieibgrU  XLIV,  xxvi,  3. 

pcrmilleimus  XLV,  xxiv,  12. 

eisse  XLV,  xxxii,  11. 
Andere,  wie 

coepisseispccie  XLIII,  iii,  7, 

sind  noch  zweifelhafter,  da  dieses  7  (falls  ihm  überhaupt  s])rach- 
liche  Bedeutung  beizulegen  ist,  worüber  Autopsie  entscheiden 
nuiss)  sowohl  zum  folgenden  als  zum  vorhergehenden  Wort  ge- 
hören kann.  Das  fr.  ei,  welches  seine  QiuAh^  in  lat.  e,  seilen  in 
roman.   c   {=  pleb.   r  =  kl.    fY,  z.  B.  aeifi  =:  shi  =  seni/s  = 

Sfliuchardl,  Vokalismns  d.  Vnly.-Lal.  30 
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sinm,  ausnahmsweis  =  pleb.  kl.  e\  z.  B.  seirjle  =  secale  =  se- 
cale;  vgl.  mlat.  siffcda ,  sigilim,  siclo)  hat,  spaltet  sich  in  zwei 
Aeste.  Bei  weitem  am  häufigsten  schreitet  es  zu  oi  fort.  Diese 
weitere  Dissimilation  ist  der  des  ou  {=o)  in  eu  vollkommen 
analog.  Aus  öi  wurde  endlich  o^  oe  (dies  mundartlich  festgehal- 
ten), ocK  ohne  dass  die  Schrift  dieser  Wandlung  folgte.  Mit  der 
fraiizosischen  Lautreihe  c-,  ei.  oi,  oe,  oa  fällt  fast  ganz  die  der 
hrittanisch-keltischen  Mundarten  zusammen: 


e 

kvmr. 

oi, 

ui. 

wtj 

körn. 

oi, 

OIJ, 

tu 

armor 

.  oi, 

ui 

armor 

.  oe 

neiiarmor.  oa. 
Diese  Steigerung  von  urspriinglichem  e  gilt  nicht  nur  fiir  keltische, 
sondern  amh  für  lateinische  Wörter.    So  kymr.   Tuscois  =  Tus- 
cemis,  Momvys  =  Monensis,  frwyn  =  frümm;  neuarmor.  cloarec 
=  cllricus,  coar  =  cera,   wie  fr.   soar  (geschr.   soir)  =  seru7n. 
Die  Zwischenstufe  zwischen  e  und  oi,  welche  kaum  eine  andere, 
als  ei  sein  kann,  ist  keltisch  nicht  belegt.  Ei  finden  wir  fiir  kur- 
zes, aus  i  entstandenes  e,  z.  B.  armor.  deiz  =  armor.  dez,  körn. 
fl/^^  kym,..  (lyfld.  In  der  That  vergleicht  hierzu  Zeuss  Gr.  Celt. 
S.  105  die  romanischen  durch   iesa,  tisa,  teisa,  toisa  repräsentir- 
ten  Lautid)ergänge.  Der  Unterschied  der  Quantität  fällt  hier  nicht 
schwer  ins  Gewicht;  denn,  ehe  e  in  ei  übergehen  konnte,  musste 
es  gedehnt  werden.     Armor.  feiz,   obwohl  es  dem  altfr.  fei  sehr 
älmhch   sieht,    hat   doch    einen    verschiedenen   Ursprung:   ^  fez 
=  fed  =  fedes  =  fides;     jenes  :==  fedi  =  fedis  ==  ßdes. 
Seltener  vereinfachte  sich  fr.  ei  zu  ä.     Die   Schrift  behielt   dann 
entweder  ei  bei  oder  substituirte  ai\   ersteres  wird    fast   nur  vor 
n  angetroffen.     Ai  d.  i.  ä  ^  ei  überhaupt  war  eine  Eigenthüm- 
lichkeit  der  allen  in  Touraine,  einem  Theile  von  Anjou  und  Poitou 
lierrschenden  Mundart,  z.  B.  baivre,  mai,  vait.  In  manchen  Wör- 
tern verdrängte  zu  Paris  der  Laut  ä  den   oe,    das  Schriftzeichen 
ai  das  oi,   so  epais  =  epois,   avnit  =  avoit.     Es  ist  hierin   ein 
Linlluss  des  normannischen  Dialektes  (des  späteren,  welcher  wie- 
derum von  dem  erwähnten  Dialekte  der  Touraine  infizirt  erscheint) 
auf  die  Ilofsprache  erkennbar.    Hingegen  wird  im  Ladinischen  ni 
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;=:  runion.  ei  =  e  (romanisch  langes),  auch  gesprochen,  so  hain 
=:  hene,  vair  =^  verus.  Ich  lasse  eine  Uebersicht  der  französi- 
schen Wandlungen  des  lat.  e  folgen: 


/— 


e 


e 


/— 


e 


et 


fidele 


ci 
ä 


Ol 


merci 


r" 


oe 


oe 


oa 


veine 
craie 


foin     avoine. 


in  veine  hat  ei  denselben  Laut,  wie  in  ßdele.  Aber  hier  hat  sich 
helles  e  einem  rein  euphonischen  Gesetze  der  französischen  Sprache 
gemäss  verdunkelt ;  dort  ist  es  durch  den  Diphthong  ei  hindurch- 
gegangen. *) 


*)  Ich  liatte  dies  schon  geschriebon,  als  ich  fand,  dass  auch  Bmgny 
Grammaire  de  la  langue  d'oil  I,  24  die  oben  besprochene  Uebereiiistimmung 
zwischen  fr.  oi  und  kelt.  wy  einer  Ervväliiiung  werth  liält:  'Oi  repond  en 
effetau  gallois  wy,  qui  s'emploie  egalement  pour  e  long  et  oe  latin  que  nous 
traduisons  par  oi;  de  phis  la  diphthongue  oi  a  ete  predominante  dans  le 
nord  de  la  France,  au  sud  de  la  Belgique  et  un  peu  plus  tard  dans  la 
Bourgogne  proprement  dite,  contrees  habitces  par  les  Celles  beiges.'  Er  sagt 
weiter  S.  25:  ^Je  n'accorde  pas,  comnie  on  le  fait  ordinairemcnt,  uue  plus 
haute  anciennete  a  l'et  qu'ä  Vai,  en  ce  sens  que  ei  aurait  ete  d'abord  em- 
ploye  pour  oi,  oü  Ton  trouve  aujourd'hui  ce  dernier.'  Aber  wie  ist  dann  oi 
aus  lat.  e  zu  erklären?  Diese  Frage  beantwortet  Burguy  S.  202:  'Une  pro- 
nonciation  defiguree  de  Ve  et  de  Va  longs  latins  donna  d'abord  lieu  au 
changement  de  ces  voyelles,  qui  s'assourdirent  en  o  pur  dans  la  Bourgogne 
proprement  dite  et  surtout  dans  les  provinces  du  centre  et  de  l'ouest  limi- 
trophes  de  la  langue  d'oc.  Le  dialecte  du  sud  de  la  Picardie  et  du  nord  de 
r  lle-dc-France,  qui  aimait  les  syllabes  mouillees  et  sonores,  diphthongua  cet 
0  avec  i,  d'oü  oi.'  Dieses  o,  welches  noch  dazu  ziemlich  selten  (z.  B.  veor 
Serm.  d.  Saint-Bernard)  ist,  stammt  aus  oi  und  nicht  oi  aus  o.  Vgl.  Diez 
Gr.  I,  421:  '—  ferner  durch  mundartliche  Verdichtung  in  o:  crö  {crois), 
elb  {etoit),  srö  {seroit),  s.  Servent.  p.  p.  Hecart.»  Wie  Burguy  oi  mit  ei 
durchaus  koaetan  sein  lassen  und  es  aus  dem  weit  später  und  seltener,  als 
ei,  belegten  o  ableiten  kann,  reime  ich  nicht  zusammen. 

30* 
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Ich  werde  nun  eini^je  SpczialiliUen  ins  Au-e  titsseii.  ^^enn 
wir  die  Formen,  in  denen  der  dunkle  Laul  des  e  als  allj^^eniein 
güllig  oder  doch  dialektisch  üherwiegcnd  mit  Sicherheit  erwiesen 
ist,  zusammenstellen,  so  erscheint  uns  in  einigen  die  Abweichung 
von  der  Hegel,  dass  langem  e  die  geschlossene  Aussprache  zu- 
konmit,  motivirt,  in  anderen  willkinlich  oder  zufällig.  Zu  letzteren 
rechne  ich  sprevi,  spretus,  ve-,  letim,  cedere,  sedes;  die  beiden 
letzl^'enannten  haben  noch  im  Italienischen  den  dunklen  Laut. 
Die  sonstigen  italienischen  Ausnahmen,  wie  spcro,  rcyolff,  blas- 
/'emo,  esiremo,  zeigen  ebensowenig  etwas  Gemeinsames,  was  sie 
rechtfertigen  könnte.  Sollte  sich  e  vor  m  zur  Verdunklung  geneigt 
haben?  Vgl.  claemens,  diastaema ,  Endaemus,  schaema,  laemo. 
VVahrnehu)bare    Ursachen    der    ollenen    Aussprache    des    e    sind 

folgende : 

1.  Unmittelbare  Berührung  mit  i  oder  >,  welche  dissimilirend 

wirken. 

a)  /  geht  voraus.     Es  wird   cdicnus,    die,    inquiciari,   luxii- 
rics,  quinquics  u.  s.  w.  ganz   so,    wie  it.  pieno,  ficvolc,  quiclo, 

gesprochen. 

b)  i  U)  folgt  nach:  Daccheia,  eins,   Eigennamen  in  -eins*). 

Vgl.  it.  peggio  =  peior. 

IL  Stellung  am  Wortende:  griech.  Feminina  in -t',  Adverbia 
in  -e  und  sonst.  Im  Gegentheile  lautet  den  Italienern  schliessen- 

des  e  hell. 

IIL  Stellung  am  Worlanfang  (zweifelhaft):  Eliodonis,  Epylus, 

Erodes,  eros,  e-  u.  sonst. 

Weit  häufiger  als  bei  langem  e  finden  wir  bei  kurzem  das 
Gesetz  gestört.  Nach  einer  Betrachtung  bloss  der  numerischen 
Verhältnisse  scheint  der  Gegensalz  beider  Laute  fast  auf  einer 
gleichmässigen  Theilung  zu  beruhen. 

L  An-  und  auslautend  vor  Konsonanten: 

1)  in  betonter  Silbe.  Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache,  dass 
hier  der  feslere  Laut  e  vorherrscht.  In  der  Thal  haben  nur  we- 
nige italienische  Wörter  in  der  Tonsilbe  geschlossenes  e  für  lat. 
^,  wie  gremho  =  gremium,  ellera  =  hedera.  In  unserer  obigen 
Synopsis  verhalten   sich  freilich  die  Formen   mit  i  zu   denen  mit 


*)  Noch  zu  unserer  Zeit  sclireibeu  z.  b.  Manche  (wie  A.  Mai)  Malfaeius 
=  Maffeius. 
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ae  fast  wie  2  :  3.  Doch  ist  dabei  zweierlei  zu  berücksichtigen. 
Eistens,  dass  unter  jenen  keine  eine  nur  annähernd  so  zahlreiche 
Vertretung  hat,  wie  z.  B.  praetimn,  quacror.  Zweitens,  dass  von 
ihnen  manche  in  Folge  eigenlhüinlicher  Bezüge  eine  Son.derstel- 
lung  einnehmen.  In  Anthimm,  mediran,  Parthino,  priium,  Beni- 
rus  =  Anlhcmius,  maleriam,  Parthenio,  prctium,  Venerius  kann 
i  durch  Attraktion  entstanden  und  demgemäss  lang  sein;  vgl.  fr. 
matire,  prix.  Dies  ist  nV)glicherweise  auch  auf  andere,  wie  Eusi- 
bio,  spicies  (fr.  epice),  V (dir ins  auszudehnen,  in  denen  dann  das 
zweite  /  nur  eine  etymologische  Beminiscenz  sein  w  ürde.  Doch  lässt 
sich  in  solchen  auch  an  Assimilation  denken,  wie  sie  Gorssen  I, 
306  und  Nachtr.  in  Brinnius,  Vicitrius  annimmt.  Etwa  noch  in 
Ni?nisis,  inidicus  u.  ähnlichen. 

2)  in  tonloser  Silbe.  Die  Bedeutsamkeit  des  Akzentes  erkennt 
man  in  daece  (romanisch  mit  ie):  Dicemher,  sedicim  (beide  rom. 
mit  i),  sacquere  :  sicnndtis  (neben  saecnndm),  quacror  :  qidrella 
(neben  qiiaerellä),  (Im  Sizilianischen  steht  für  unbetontes  e 
meist  i\  vgl.  S.  462  fg.  Anm.)  Mehr  aber  noch  in  zusani- 
mengeselzten  Wörtern.  Es  ist  wichtig,  dass  die  Grammatiker 
einen  lexikalischen  Unterschied  zwischen  proterms,  quatenus  und 
protimis,  quatinus  statuiren,  selbst  wenn  derselbe  bloss  in  der 
Theorie  vorhanden  war.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  wird  mit 
der  ursprünglichen  Form  zusammengestellt;  die  sekundäre  mit 
der  abgeänderten.  Aus  pro  tenus,  qua  le'nus  wurde  erst  prö- 
lenns,  qmilenus ,  dann  pröienus,  quatenus  (vgl.  beilegen  und  be- 
legen). Baene  merenti  und  bine  merenti  repräsentiren  die  Aus- 
sprache bene  merenti  und  benemcrenli.  Ebenso  sind  bineficiufu 
und  ''baene  saepe  de  republica  merilos'  (im  Palimpseste  von  Gic. 
de  rep.)  zu  deuten.  Eine  besondere  Vorliebe  für  den  hellen  Laut 
des  e  scheinen  die  Konsonanten  n  und  r  zu  besitzen.  Derselbe 
zeigt  sich  auch  in  der  Vorsilbe  re-\  man  vergleiche  die  englische 
Aussprache  dieser  in  redeem,  reduce,  refer, 
IL  Vor  Vokalen: 

1)  in  betonter  Silbe :  e.  So  daeus,  aea,  quaennl,  Zaca  u.  s.  w. 
Ardeola,  argenteola,  capreola,  faseolns,  nrceolus,  in  denen  r  durch 
/  ausgedrückt  wird,  haben  schon  im  Vulgärlalein,  wie  im  Boma- 
nischen  (Diez  Gr.  I,  470),  den  Akzent  auf  der  Baenultima.  In 
dius,  io,  mius  ist  i  als  stanmdian  zu  betrachten;  Lia  steht  wohl 
für  Lea  mit  i'omanisclur  Dehnung  von  ^. 
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2)  in  tonloser  Silbe:  c.  E  und  /  vor  Vokal  waren  in  spä- 
terer Zeit  wenigstens  durchaus  niclit  zu  unterscheiden;  die  roma- 
nischen Sprachen  haben  beide  zu  j  verdichtet;  s.  Diez  Gr.  1,  166 
fgg.  Nicht  grundlos  scheint  ac  geschrieben  zu  sein  in  den  ersten 
ixWmv.  haeata,  Claearco,  Claeoholis,  craeaius,  ihaeatro,  Thaeo- 
dosio,  da  sich  hier,  besonders  nach  Doppelkonsonanz,  j  nicht  so 
leicht  einstellen  konnte, 
dunklen  Laut  in; 

Taeodora , 

Thacodüsio , 
ThäeodülOy 
TJideotlma , 


Vielleicht  begünstigte  der  Mittelton  den 


im  Vergleich  mit 


Thiunoe, 
Twphanes, 
Tiopilits, 
Tiofiie. 


111.  Auslautend  dasselbe  Verhältniss  wie  bei  e: 

1)  mittelbar:  meist  c. 

2)  unmittelbar:    c.     Die    italienische   Sprache    zieht  hier  den 
geschlossenen  Laut  vor;  nicht  selten  ist  der  Uebergang  in  /,  wie 
in  ifidi,  domam\  Rieti.  Man  sprach  hem  merenli,  aber  hencmercnlL 
Daher  bene  facere,  henc  vel/e,  aber  benificium,  henivoknüa.   IMa- 
cid.  III,  437  Mai  sagt:   'Benivoleniia    et  maUvokniia  per  /,  non 
per   e  dicitur;    quomodo    benifjmis    et    malignus,    non    benegnus. 
Saepe  enim  ex  duabus   partibus  compositum   nomen   aut  priorem 
aut    sequentem  litteram   corrumpit.     Ideo    benivolenüam   dicimus, 
non   benevoknüam,   (luod    crassum   quiddam   sonat.'     Vel.   Long. 
S.  2235  P.  dagegen:    'Niso  etiam  placet,  ut  benificns  per  i  scri- 
batur,  quomodo  tmdivolus,  (piod  vides  consuetudinem  repugnasse.' 
Beni/lchm  ^\m\Q^  wir  oft  in  Inschriften;  bcnißcio  ist  altitalienisch. 
E  schlug   ferner,   wenn    es   vom    Ende   des  Wortes   in   die   Mitte 
gerückt  wurde,   zu  /  um   in   quippine.  faciline,  antkessor,  anti- 
cipo  u.  s.  w.  (Ritschi  Rh.  Mus.  Vll,  577  fgg.). 

Endlich  untersuchen  wir  die  Aussprache  des  e  in  Position. 
Erforderlich  ist  zunächst  die  Restimnumg  der  Quantität.  Im  Ro- 
manischen ist  der  Vokal  meistens  kurz,  immer  wenigstens  im 
Italienischen.  Im  Neuprovenzalischen  hat  der  Akzent  gewöhnlich 
Dehnung  herN^orgerufen,  so  boürso,  cässo,  bestio.  Diese  Eigen- 
thümlichkeit,  obwohl  an  ihr  wahrscheinlich  auch  das  Altproven- 
zalische  Theil  hatte,  ist  verhältnissmässig  jung.  Weit  älter  ist  die 
Diphtbongirung  des  c  zu  k  [ea),  die  besonders  im  Spanischen  und 
Walachischen  auftritt,  z.  B.  sp.  hkrro,  wal.  fier  ==  fernm.    Da 
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nämlich  in  offener  Silbe  k  (ca)  lateinischem  e  entspricht,  so  nniss 
es  ihm  auch  in  geschlossener  Silbe  entsprochen  haben.  Aus  fer- 
rum  wurde  also  zuerst  ßrrum  durch  Einfluss  der  Betonung,  dann 
fierro.  Romanische  Formen  gewähren  demnach  Aufschluss  über 
die  lateinische  Quantität.  Die  Abhängigkeit  der  Lautqualilät  von 
der  Lautquantität  l)ehaupten  wir  a  priori  auch  für  die  Posilion, 
so  dass  also  c  hell,  e  dunkel  lautete.  Dies  wird  duich  solche 
Schreibweisen,  wie  fistiis  =  ßsiits  (Orjaros),  accckskt  ==  cccksia 
(iTcxkrjöca]  bestätigt.  Aus  prendo  ==  prehendo  wurde  wal.  prind, 
wie  aus  merced-  fr.  merci\  aus  fenestra  [cpaiveOrQa)  sp.  /hü- 
esira,  wal.  fcreasire,  wie  aus  bene  sp.  bkn.  Hiermit  stehen  in 
Widerspruch  z.  B.  7nerinü=^  merenü  {llsqsvtl),  wal.  ??imk  =  ??icfik 
(lLivrsp),faesius  =  featvs.  Wie  sind  diese  Formen  zu  erklären'^  Wir 
müssen  festbalten :  die  Quantität  der  Vokale  war  schon  in  olVenen 
Silben  manchen  Schwankungen  und  Wandlungen  ausgeselzl,  wie 
viel  zahlreicheren  also  nicht  in  geschlossenen!  Gellius  sagt  (IX, 
vi):  'Ab  eo  quod  asi  ago  et  cgi  ycvha  sunt  quae  appellant  gram- 
matici  frequentativa,  acldo  et  acliiavL  Ilaec  (piosdam  non  sane 
indoctos  viros  audio  ita  pronuntiare,  ut  primam  in  bis  syllabam 
corripiant  rationemque  dicant:  quoniam  in  verbo  principali  quod 
est  ago  prima  littera  breviter  pronuntiatur.  Cur  igilur  ab  eo  quod 
est  cdo  et  ungo,  in  quibus  verbis  prima  littera  breviter  dicitur, 
esHo  et  mictilo,  quae  sunt  eorum  frequentativa,  prima  littera  longa 
promimus?  et  contra,  dkülo  ab  eo  verbo  quod  est  dko  correpte 
dicimus?  num  ergo  potius  acüio  et  aclUavi  producenda  sunt?' 
Schmitz  Quaest.  orlh.  S.  15  irrt,  wenn  er  sagt:  'Siquidem  constat, 
multarum  terminationum  vocales  oliin  longas  temporum  decursu 
ad  correptas  attenuatas,  nnnquam  vero  ad  prodnctas  dilalatas 
esse  breves.'  Muss  doch  z.  B.  ^ens  aus  mens,  ?neni~s  hergeleitet 
werden.  In  manchen  Fällen  lässt  sich  die  Ursache  der  Quanti- 
tätsveränderung schwerlich  bestimmen,  so  gerade  in  den  von 
GelUus  erwähnten;  meistens  aber  ist  solche  in  der  nachfolgenden 
Konsonantenverbindung  zu  suchen,  wie  bei  dem  eben  angeführten 
Beispiel.  Der  Einlluss  von  ns  auf  die  Dehnung  des  vorausgehen- 
den Vokales  ist  unverkennbar.  Doch  möchte  ich  z.  B.  mit  crc- 
scens,  cresc^nüs  md\i  Valens,  vcUenüs  zusammenstellen;  denn  ur- 
sprünglich wurde  wohl  valentis  gesprochen,  da  der  Slainu)  tudc 
ist.  Demnach  könnte  es  scheinen,  als  ob  nl  ebenso  verkürzend, 
wie  W5  verlängernd,  wirkte.  Florintim  lässt  sich  durch  ein  älteres 


k 
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Fiorcnlms  reclitleitigon,  ai)er  potmiia'.     (Ueicliervvcisc  geht  mer- 
cmiarins  m^  tnerced-narim   zurück,    aber   Sisinnai     Tlndo  auf 
ven(um)(lo,  aber  Spmdoniianus'^.     In  rjuerella  war  e  ursprünglicli 
lang;  es  veroinfaibte  sieb  entweder  die  Doppelkonsonanz  oder  es 
verkürzte  sieb  der  Vokal,  aber  die  Qualiliil  blieb  dieselbe.     Doeb 
warum  ülehorm'^.  Es  stellt  sieb  ein  lHb^mma  beraus,  das  scbwierig 
zu  losen  ist.     Es  ist  sieber,  dass  am  baufigsten  vor  komplizirtem 
n  und  *•  c  in  ?,  ebenso  wie  o  in  w,  überging.  Sollte  aus  parenlis 
parinüs  wie  aus  parens  parins,   aus  maieslas  fnai/tstas,   wie  aus 
iestis  lislis  geworden   sein?     Die    Annabme   einer  gleicbmässigen 
Verwandlung    des    langen    und     kurzen    Vokales    scbeint    unsere 
Grundtbeorie  umzustürzen.     Auf  der  anderen  Seite    ist   die  grie- 
cbiscbe   Quantitätsbezeiebnung    eine    zu   konstanle,    um    an   ibrer 
Hiditigkeit  zu  zweifeln.  Formen,  wie  KQna^y]vri   C.  I.  Gr.  5788 
(Neapel),  iiBQnvxi  Dold.  430,  b,  6,  ^co^siVTißovs  Mar.  pap.  diid. 
XC,  41  (Ravenna,  G.  od.  7.  Jabrb.  n.  Cbr.),    fallen    wegen   ibrer 
Seltenbeit  niebt  ins  Gewicbt.    Ein  starkes  Verseben  begebt  B.  ten 
Brink  Pbilol.  XXI,  16G :  ^Beseribo  equidem  0?.eitjvrsLg  de  more 
Graecorum  participia  praesentia  latina  in  suam  scripturam  trans- 
ferentium.     Ouod    ostendunt    in     ceteris    nomina     KQiqmrivq    et 
nQOvdtjvg'  u.  s.  w.     I  =  e   vor   s  könnte   man  aus  der  Wabl- 
verwandlscbaft  zwiscben  i  und  s  (vgl.  das  prostbetiscbe  /)  berleiten 
(s.  Dietricb  De  vocalium  quibusdam  in  lingua   latina  affectionibus 
Ilirscbberg  1855  S.  7) ;   dann    fallt  aber  die  Analogie  mit  u  =  o 
vor    s    weg.     Kurzem    e    lässt    sieb    nur   da,    wo    es    ursprüng- 
licbem  i  gleicb  ist,'  mit  Sicberbeit  die  belle  Aussi)racbe  viudiziren. 
So  adips   Gen.  adf'pfs,   cimix  Gen.   cimicis,  asillus  ^  asin-ius, 
Stella  ^stir-la,  pimia  =  pisna  (vgl.  Fest.  S.  205,  a,  14  M.)  === 
pilna    [TisTrivog]  von  yptl  [nitvco,  Ttcrveco,  mrvrj^L,  vgl.  compi- 
ienier,  impiim,  praepiiis).     Ae  findet  sieb  fast  nur  für  kurzes  e\ 
Aeglofjc.  confaecius,  Aclpis,   Caelsm  u.  s.  w.     Incacsius  für  in-- 
cestiis  von  castus.  In  festiis  verkürzte   sieb   vielleicbt  das  e,    wie 
in  quksco.    Ueber  dieses  Gellius  VI,  xv:     'Amicus   noster,  bomo 
multi  studii  atque  in  bonaium  disciplinarum  operc  frequens,  ver- 
bum  cjidescii  usitate  e  liltera  correpla  dixit.     Alter    item    amicus, 
bomo  in    doetrinis  quasi   in   praestigiis    mirificus   communiumque 
vocum  respuens  nimis  et  fastidiens,  barliare  eum  dixisse  opiuatus 
est,  quoniam    producere    debuisset,   nou  corripere.     Nam  quicscd 
ita  oportere  diri  praedieavit,    ut  calescil,   ndescil,    sfftpesnl  alque 
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alia  buiuscemoib  multa. '  Id  eliam  addebat,  quod  qiiies  e  pro- 
ducto,  non  brevi  diceretur.  Noster  autem,  qua  est  onmium  rerum 
verecunda  mediocrilate,  ne  si  Helii  quidem  Gincii  et  Satyri  dicen- 
dum  ita  censuissent,  obsecuturum  sese  fuisse  ait  contra  perpetuam 
latinae  linguae  consuetudinem.f  Zu  quiesco  stimmen  die  Formen 
quaescH,  quaescenti.  Entstand  aus  q^äesco  quiesco,  quiesco"^.  Warum 
aber  macbt  gerade  qidesco  eine  Ausnabme?  Vielleicbt  wegen  des 
vorangebenden  /;  dann  aber  würde  die  Beibe  sein  qidesco,  quiesco, 
quiesco.  Eine  weit  bäufigere  Scbreibung  ist  quiisco\  wie  ist  sie 
aufzufassen?  Wir  baben  oben  Beispiele  beigebracbt,  in  denen  die 
Qualität  bei  Veränderung  der  Quantität  stabil  blieb.  In  ^anderen 
Fällen  akkommodirte  sieb  jene  dieser,  so  in  Effnatiiis,  Egnalius, 
Egnalius, 


I  =  ÄE. 

I.  Auslautend: 

Gen.  Dat.  S.,  Nom.  PI.  d.  1.  Dekl.: 

Zosimi  Beines.  XIV,  158. 

Noviani  Bull.    arcb.   Nap.   n.   s.   II,   73,   10  (Gasimuu, 

4.  Jabrb.  n.  Ghr.). 
domini  Bossi  I,  78  (344  n.  Cbr.). 
miri  ebend.  98  (348  n.  Cbr.). 
benemeriti  ebend.  414  (393  n.  Cbr.). 
Theoduli  ebend.  464  (398  n.  Cbr.). 
Candidi  Mai  I.  Cbr.  461,  4. 
sui  ebend.  420,  8. 
novi  Vind.  Liv.  XLI,  xxiv,  15. 
hiroti  Taur.  Cod.  Tbeod.  VIII,  v.  8  ^  1. 
reliqui  Vat.  Leg.  Burg.  XXXI,  2. 
hcslei  Monc  Mess. 
primi  ebend.  II  (17,  6). 
vidi  [d  =:  t)  Form.  Andegav.  XIX. 
sancti,  basileci  ebend.  XXIII. 
basileci  Mar.    pap.    dipl.   LXV,  5   (fränk.,   ^Z-  t>57  n. 

Cbr.). 

30** 
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sancli  Pardess.  CCCLXI,  16.  26.  58  (670  n.  Chr.). 
saepiiUuroU  Mar.    pap.    dipl.   LXXVII,   42  (fränk.,  gg. 

690  n.  Chr.). 
trini  ehend.  XCVl,  (S2  (friuik.,  690  n.  Chr.). 
basileci  Pardess.  CCCCXXV,  11.  14  (692  n.  Chr.). 
hasilech  sui  elrend.  CCCCXXIX.  22.  27  (692  ii.  Chr.). 
basilici  ebend.  CCCCXXXUl,  40  (695  n.  Chr.). 
basileci,  sui  ebend.  CCCCXL,  12.  19.  29  (697  n.  Chr.). 
'aquaeducliis,  non  aquiductus'  App.  Prob.  197.  26  K. 
Uerraemotiis,  iion  terrimotiuni'  ebend.  198,  32. 

Nom.  S.  Fem.  (selten  Nom.  Äkk.  PI.  Neutr.)  des  Relalivs: 

qui  Uossi  1.  117  (353  n.  Chr.).  144  (360  n.  Chr.).  645  (425 
n.  Chr.).  Boiss.  I.  L.  XVll,  9  (431  n.  Chr.).  Renier  I.  A.  3841 
(Portus  niagnus,  450  n.  Chr.).  Rossi  I,  1111  (463—465  n.  Chr.). 
Boiss.  1.  L.  XVII,  10  (5.  Jahrb.  n.  Chr.).  27  (490-502  n.  Chr.). 
41  (525-541  n.  Chr.).  60.  67.  Mur.  2004,  1  (Ravenna,  574  n. 
Chr.).  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1806  (Trier).  Fuld.  Tim.  I,  vi, 
3.  Clar.  Epp.  Paul.  349,  20.  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  i,  4.  [kvl) 
Mar.  pap.  dipl.  XCII,  22  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.).  Und 
öfters. 

11.  An-  und  inlautend: 

Iminio  Münze  Sisebut's  Florez  111,  232,  2. 
Cicilia  Bob.  Sacr.  Call.  281,  a,  19. 

Nordalban.  Cicile. 
'cilitm  est,  unde  operantur  argentarii,  a  cpio  et  cae- 
laia  dicuntur'  Isid.  Orr.  XIX,  ^«I,  4. 

""caelum,  quem  vulgo  cilionem  vocant'  ebend.  XX,  iv,  7. 
cimentKs  Gloss.  Sangall. 

cimenta   Kod.   d.    7.   Jalnb.   n.    Chr.    Nouv.   Ir.   de 

dipl.  III,  296. 
citnenticiiim  Kopp  Lex.  Tir.  59,  b. 
cimeniiim  ebend.  71,  b. 

Sp.  cimienlo,  pg.  cimento,  \n\  cimen,   fr.  ciment 
(neben  ce'meni). 
Citroniae  Mur.  1608,  10  (Iladria). 
Hymenius  Amiat.  Tim.  I,  i,  20. 
lidiSy  Usus  Mone  Mess.  S.  50. 
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Lilybilana  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  71,  21. 
Uli.  Cohen  Med.  imp.  V,  521,  141  1 

Ut.  ebend.  142.  143  l  (Carausius). 

Uül.  ebend.  144  J 

Fr.  Ue, 
Mamias  ebend.  IV,  83,  52  (Julia  Mammaea). 
Micenas  Med.  Georg.  IV,  2.  Laudun.  Gramm,  lat.  I, 

79,  23  K. 
Nicia  Prise.  I,  73,  2  H. 
Niciae  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VIII,  i,  14. 
Niciam  Laur.  Gros.  190,  5. 
PiUgna  Vind.  Liv.  XLIV,  xl,  5. 

PiUgni  Kopp  Lex.  Tir.  280,  b. 
^pri  enim  antiqui  pro  prac  dixerunt'  Fest.  S.  226  M. 
pringnata  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jabrh.  n.  Chr.  llaupt's 

Ztscbrft.  III,  461,  b. 
prignante  Kod.  L.  Lang. 

pristeüsse  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  13  (fränk.,  gg.  657 
n.Chr.).  Pardess. CCCLXXXVIII, 22  (677 n.Chr.). 
pristetum  Form.  Andegav.  XXXVII.  LIX. 
pristetur  Mar.   pap.  dipl.  LXXVII,  2   (frank.,  gg. 

690  n.  Chr.). 
prisUium,  pristeüsse  Pardess.  CCCCXXXVl,  5.  16 

(696  n.  Chr.). 
pristus  Kod.  L.  Sal. 
Privalenüna  Veron.  Provinzialverz. 

Siz.  pri-  (und  pre-),  pr.  pUvir  (==  praeherc).    . 
Umgekehrte  Schreibung; 
praeviUgia  Mone  Mess.  II  (18,  2). 
praesipio  Amiat.  Luc.  II,  ^  7.  12.  ^  16. 

^consiptum  apud  Ennium  pro  cofisepUmi   rej)eritur' 

Fest.  S.  62  M. 
^consipium,  clavis  praelixum'  ebend.  S.  64. 
quisisUs  Gloss.  Cass.  H,  21. 

Sp.  quise,  quisio,   pg.  quiz,   quisio,   pr.  quis,  quist, 
altfr.  quis,  quis,  neap.  quislione. 
rumpia  s.  unter  'U  =  0',  II,  'vor  MPIP. 
sirios  (:=  ösLQatovg)  Lond.  Gran.  Lic.  4,  b,  12. 
Ueber  i  =^  ae  in  den  Ildss.  d.  L.  Sal.,  L.  Lang,  und  d.  Tiron. 
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Nüleu  s.  PüU  IMatllal.  i..  Uo.n.  S.  338  fg.    Dens.  Rom.  Elem.  in 
d.  lang.  Ges.  S.  188.  Schmitt  Rh.  M.  XVIII.  146  fg.  . 

Die   Beispiele   für  den  Uebcrgang    des   ae  in   [e,  c.)  t  sind, 
wie  wir  sehen,  beschränkt  luid  gehören  einer  sehr  späten  Zeil  an. 
Die  Inschriften  bieten  kaum  eines  dar,  ausser  im  Auslaut    und  hier 
besa-en   sie   bei  der  beständigen  Verwechselung  der  Hex.onsen- 
dun-^en  nicht  viel.     Im  calarilanischen  Dialekte:  rosi,  pari,  porlt 
u    s°  w    I'luralc.     In   der   italienischen  Schriftsprache  lauten  nur 
„iuralische  Ortsnamen  auf  i  aus,    so   Acqui,  Alifi,  Capr,    Vekm. 
Vercelli,   Vcroli.    Sonst  ist  i  =  ae  im  Romanischen  selten.    Bei- 
spiele   in    betonter    Silbe:    sp.    Galicla.   Judio,    skjlo;    in    unbe- 
tonter: it.  cipolla.  pr.  sivela,   fr.  cMule;  it.  hemm,  sp.  hopo-, 
.n    I."   igual;  pg.  idadc;  ladin.  dimimi.  sizil.  dimoniv,  kalal.  di- 
io/iralloberit.   islao    (Muss.f.   Mon.  ant.   S.  HO),   parm.    venez. 
hlä     Auf  den   liellen  Laut   des  ae  gehen   fr.  ei  und  oi  zurück: 
baieine,  hlois,  foin.  proie  (allfr.  preie,  sogar  prie). 
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E  =  l. 

\.  E  =  I  in  odener  Silbe: 

1.  An-  und  inlautend: 

vor  B: 

Dal.  AI)I.  PI.  d.  3.  u.  4.  (wie  do?ni'hns,  fJeiehns,  smgiiliehiis)\){A\\.\ 
Arcliaisch.  Or.  Ilenz.  7339.  Perret  Catac.  d.  R.  V. 
Liii,  3.  Le  Blaut  I.  Chr.  17  (Lyon,  GOl  n.  Chr.). 
91  (Harn  h.  Valognes,  G76  n.  Chr.).  382.  383 
(s.  I,  S.  43).  Mone  Mess.  11.  VI.  VIll.  IX.  Mar. 
pap.  di()I.  XCIII  (Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
CXIV  (Ilavenua,  539  od.  546  n.  Chr.).  LIX.  LX. 
LXII-LXVIII.  LXXVI.  LXXVII.  CXXIX  (Irän- 
kische  Urktind^n  d.  «7.  5*ahrh.  n.  Chr.).  Vind.  Liv. 
^  XLI,  XIX,  2.  \  XLV,  XXXVI,  4.  Are.  1.  Crom. 
57,  1.  jGoth.  Ev.  265,  h,  19.  Goth.  Vict.  225, 
19.  Form.  Andegav. 
qnelms  Mone  Mess.  Vat.  Cod.  Tlieod.  XVI,  v,  58. 

Sonst : 
heher  {=  fiber)  Prise.  I,  150,  13  II. 

hcbrwn  Schol.   Juven.   XII,  34.  Var.  (Vulg.  birruni) 

Claud.  Epigr.  XLII,  1. 
hehrinae   Schol.  Juven.  II,  106  Ja.  (mit  Behiiacum 

in  Zusammeidiang  gebracht), 
^castorinum,  vebrinum*  Gloss.  Isid. 

lt.  bevero,  sp.  bebaro,  befre,  >val.  breb\  l'r.  bicvre; 
s.  Diez  Et.  Wb.  I,  63. 
^ beber e,  non  beber''  Ca  per  S.  2247  P. 
bebii^  Pal.  Aen.  XI,  804. 

inbeberuni  Bob.  Symm.  50,  7  (Mai  merkt  an :  ^Sic 
in  antiquissima  liturgia  ms.  legebam  '"^calicem 
beber  e^^). 

Sfliuclinnlt,  Vokalisiniis  d.  Vulg". -Lat.  U.  1 
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It.  hevere,  sp.  pg.  hehcr,   pr.  hetire,    altfr.  Z/^rr^, 
clnirw.  hcvcr\  heiver\  wal.  />^//. 
cviscus  1).  Vegelius  ii.  A.  ißi(Sxog  (ialon.  Sind. 
horrehilia  Sess.  Aug.  Spcc.  57.  32. 
interrehUis  Are.  2.  Grom.  G9,  18. 
It.  -evile,  -evole. 
lehens  Or.  4635. 

Ichenier  Paidess.  CCCLXI,  10  (G70  n.  Chr.). 

qmslehit  ebeiul.  57. 
/t'?>^/te  Vat.  L.  Burg.  XXXIU,  3. 
Lehurna  Or.  Ilenz.  0184  (Peslli). 
/?/^/6'Z/r/o  Til.  Cod.  Theod.  XV,  vii,  12  §  1. 
rcdeveri  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  45  (Ravenua,  539  od. 
54G  n.  Chr.). 

redchicionc  Pardess.  CCCXCVII,  19  (G81  n.  Chr.). 

reddehucUmis     eisend.    CCCCXXV,    10.  19   (G92  n. 

Chr.). 
reddehucionem  chcnd.  CCCCXXXV,  40  (G9G  n.  Chr.). 
rcddeheritur  ehend.  CCCCXL.  20  (G97  n.  Chr.). 
rcdeh-  P'orni.  Andegav.  X.  XI  u.  s.  w. 
^  Bc-deherc  für  red-hihere  s.  DC. 
Fr.  redevance. 
seht  Grut.  708,  2  (Blankenheini).  Rossi  I,  910  (449  — 

494  n.  Chr.). 

Vgl.  seibi  C.  I.  L.  I,  1223   (Bonovorilum).   1.   N. 

3828  (Capua). 
Tcheriades  Goth.  Ev..41G,  a,  18. 
Tehcriadae  ebcnd.  419,  a,  8. 
TeßeQiq  Waniiowsk.  S.  6. 
It.   Tevere. 
Irehnelur  Mone  Mess.  111  (20,  13). 
irehiics  ehend.  IV  (23,  5). 

Sp.  pg.  r//r6'i'6T;   pr.  irehul,  treu,  altfr.  /r^^?/. 
Ttclmlmiac    Rull.    arch.   Nap.    n.    s.  II.    152,  3G   (im 
Geh.  V.  Ligures  Raeh.)    (die  von  Minervini  aufge- 
stellte Ahleitung   von    Trehula   halte    ich  für  un- 
möglich). 
trelmni  luschr.  h.  Kopp  Pal.  er.  II,  r,  235. 
Pr.  Irep  (==  ftibus). 
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vor  C: 
-iais,  -ica,  -icnrn-, 
apostoleca  Catal.  pontif.  I. 

aposloleco  Mone  Mess.  VIII  (31,  7). 
audenteco  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII,  G7  (frank.,  %%,  G70 

n.  Chr.). 
hasileca   u.    s.   w.    ehend.    LIX.   LXII  —  LXV.    LXVIII. 

LXXVII.  Pardess.  CCCCXXV.  CCCCXXIX  u.  s.  vv. 

(frank.  IJrk.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  Form.  Andegav. 
canoneco  Kod.  aus  d.  Ende  d.  G.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv. 

tr.  de  dipl.  III,  430. 
cantccmn  Mone  Mess. 
catliolec.  Mai  I.  Chr.  84,  1  (Parentiimi). 
colonecis  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI,  50  (fränk.,  7.  .lahrh. 

n.  Chr.). 
Domcnecus  Le    Blant    I.    Chr.    37    (Lyon,    5.    Jahrh. 

n.  Chr.). 
Do?nenecu(s)  Rossi  I,  818  (4G5  n.  Cln\). 
domineca  Hds.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  (?)  Nouv.  tr.  de 

dipl.  III,  315. 
7nalhemctiecos  Roh.  Aug.  Serm.  5G,  8. 
Ntjmphecus '^i^mOiV  C.  I.  D.   et  Rh.  3482   (Altenhurg, 

Erzhrzgth.  Oesterr.). 
propheteca ,  Kod.   d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.    Nouv.   tr.    de 

dipl.  III,  183. 
pupleco  Form.  Andegav.  XXXIII. 
Riistecus  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  9  (frank.,  G53  n.  Chr.). 

Pr.  rmieyamens. 
sareca  ehend.  LXXX,  ii,  7.  13  (Ravenna,  5G4  n.  Chr.). 
Urheca  Mur.  1959,  11  (Massilia). 
pontatecus,  rotaiecus,  ptiblecis  u.  s.  w.  Pardess.  CC(H> 

XXV   (G92   n.    Chr.).    CCCCXXIX    (692   n.   Chr.). 

CCCCXXXIII  (695  n.  Chr.).  CCCCXL  (G97  n.  Chr.). 
Sp.    abrego,    pr.    rüste,    porlegue,    wal.     criniece, 
miinece,  peadece.     Häufig  Synkope,   z.   R.  pi*.  mcige, 
fr.  miege. 

-  icarc,  -  icatio : 
commnnccare  (zweimal)   Mar.   pap.   dipl.   LXXVII,    0)2 

(fränk.,  ^g.  G90  n.  Chr.). 

1* 


praevarecatione  Mone  Mess.  III  (20,  5). 

It.   -eggiare,   sp.   pg.    -ejar,    -ear,    pr.    -egar, 
-eiar,  fr.  -oyer,  wal.  -ecä. 

Nominalstämme  in  -ic  (Nom.  -ex):   , 
apecehm  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 

III,  422. 
codeces   Mar.    pap.    dipl.  LXIV,   33    (tränk.,    653    n. 

Clir.). 
cotecis  Form.  Andegav.  I. 
Vgl.  sp.  pomez,   pg.  pomcs,  wal.  purece,  soarece  u.  a. 

Sonst: 
adiecientur  Gotli.  Ev.  ,  44,  b,  12.  319,  b,  15. 

deiecit  u.   s.    w.   Med.  j    Georg.  I,   333.  Rom.  Aen. 
VIII,  428.  X,  753  (Ribbeck  an  allen  3  St.  i.  T.). 
Flor.  Dig.  VII,  I,  13  §  4.  5.  IX,  ii,  31.  53.  iii, 
1  §  4.  XLIII,  XVI,  3  §  9.  12. 
iniecienl  Gotb.  Ev.  362,  a,  2. 
ohiecietniis  Flor.  Dig.  XLVII,  xx,  3  §  1. 
proiecere  ^  Bob.  Aug.  Serm.  25,  11. 
proiecietur  Sess.  Aug.  Spec.  2>i,  21. 
proiece  y  Goth.  Ev.  38,  b,  15. 
Weitere  Beispiele  von  -iec-=  -iic-  b.  Lacbmann 
z.  Lukr.  S.   128.    Diese  Formen  waren  arcbaiscb 
und  plebejiscb,  aber  scbvverlicb,    was  Lacbmaini 
anzunehmen  scheint,  klassisch. 
adpleciü  Ver.  Ev.  457,  6. 

dupleciter  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.   Nouv.    tr.  de 

dipl.  111,  422. 
explecare  Mone  Mess.  V  (24,  19). 

explecaverii  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  1. 
explecit  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jahih.  n.  Chr.    Nouv. 

tr.  de  dipl.  III,  423. 
incxplecahile   Kod    d.  6.  od.    7.  Jahrb.    n.   Chr. 
ebend.  211. 
implecare  Form.  Andegav.  II. 
mnUiplecata  Pardess.  CCCCXXXV,  59  (696  n.  Chr.). 
siipplecontibm  Mone  Mess.  VI  (29,  19). 

sifpplecafitiiim   Ilds.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.    ebond. 
S.  39. 
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suppleci  Gregor.  Messb.  ebend.  S.  119. 
supplecihus  ebend.  VIII  (35,  15). 
siippleco  Form.  Andegav.  L.  LI. 
It.  piegare,    sp.  plegar,    wal.  plecä\    mit  modidzir- 
ter  Bedeutung  sp.  llegar,  pg.  cJicgar. 
aedifecahiSy  aedefecaverii  Mone  Mess. 

edefeciis  Pardess.  CCCXXVII,  7  (656  n.  Chr.). 
defeciei  Clar.  Epp.  Paul.  521,  19. 
defecis  Rossi  I,  943  (528  n.  Chr.). 
defecit  Ver.  PHn.  19,   18.  Med. ,  Georg.  III,  96. 
,Aen.    IV,  689.    ^  Pal.  ebend.   VI,  134  (so  an 
allen  drei  Stellen  Ribbeck  im  Texte). 
defeciie  Sess.  Aug.  Spec.  109,  31. 
infecit^  Med.  Aen.  XII,  418  (Ribbeck  i.  T.). 
magjiifeceniia  Mone  Mess. 
o/feccre  Flor.  Dig.  II,  ii,  2. 

poniefecum  Mar.  pap.  dipl.   LXIV,   39   (frank.,  653 
n.  Chr.). 
poniefecium   Pardess.  CCCLXI,  50  (670  n.  Chr.). 
pontefeci  ebend.  CCCCXXIV,  8  (692  n.  Chr.). 
profecere  Mar.   pap.    dipl.    LXII,    14    (fränk.,    637 

n.  Chr.). 
tisicfecabor  Mone  Mess. 
aniecipavil  Pal.  Ev.  30,  b,  11. 
antecristi  Paris.  Maximin. 

aniechrisü  Fuld.  Job.  I,  jii,  18.  i  iv,  3. 
anlecJmstiis  ebend.  j  I,  ii,  18.  j  II,  i,  7. 
Pr.  antecrisl,  fr.  antechrist,  ags.  antecrisl. 
aspecit   Pal.   Aen.    VII,    101    (Ribbeck  i.   T.).     Form. 
Andegav.  XXVIII. 
circumspecientes  ^  Goth.  Ev.  193,  b,  11. 
inspeciendum  Flor.  Dig.  XX,  v,  7  §  1. 
prospecit  Mone  Mess. 
respecientes  Sess.  Aug.  Spec.  16,  28. 
cubecularia  Rossi  I,  599  (404—412  n.  Chr.). 

It.    -ecchio,    sp.  -ejo,   pg.   -ciho,   pr.  -clh,  fr. 
-eil,  wal.  echiu  ==  -icnlus. 
Cyzednos  Laur.  Gros.  373,  9. 
decione  ^  Med.  Aen.  I,  622. 
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dedecav.  Giiasc.  Mus.  Cap.  Not.  2)  zu  102. 

dcdecuvH  Mur.  20G4,  6  (CarpenloiacU'). 

dcdecal'to  Pal.  Ev.  162,  a,  1. 
indccans  KocI.    d.   G.   Jalnli.    ii.  Chr.    Nouv.  Ir.  de 
dipl.  lU,  422. 

//i^/^^f//?/r    Kod.    d.    6.    Jahrli.    ii.    Chr.    cbeud. 

92. 
iudcca  Mone  Mess. 

iudcccs,  iudccare  Vat.  L.  J^urg.  XXXIII,  2. 
/w^6'Crt//  Pardess.  CCCLXXXVIU,  5  (677  n.  Chr.). 
iodecalum  el)end.  CCCXCIV,  9  (680  u.  Cbr.). 
/i/^^cr/toi  ebend.  CCCCXVIII,    12  (691   n.  Chr.). 

CCCCXXXl,  31  (693  n.  Chr.). 
iudecis  e])end.  CCCCXXXIII,  17  (695  n.  Chr.). 
iudecassc  ebend.  CCCCXL,  32  (697  u.  Chr.). 
iudecis  Form.  Audegav.  XXXI. 
Wal.  zudecä. 
vindcc-,    vendec-,    evi?idec-,  evcmdec-,^  vinderj-, 
evindeg-  -are  u.  s.  w.  Mar.  [)ap.  dipl.  CXIV,  49.  59 
(Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.).  LXVI,  25  (friuik., 
gg.  658  n.  Chr.).  LXVII,  12.  15  (fränk.,  658  n. 
\\\M.),  CXXIX,  18  (fränk.,  691  n.  Clu-.).  Pardess. 
CCCLXI,   61   (670  n.   Chr.).   CCCXCIV,  21   (680 
n.  Chr.).    CCCCXXIX,   30   (692   n.  Chr.).   CCCC- 
XXI,  46  (693  11.  Chr.).  CCCCXXXIV,  23  (695  n. 
Chr.).  CCCCXL,  41  (697  n.  Chr.).  Form.  Audegav. 
Wal.  vindccä. 
delccate  Furlauetto  Le  aiit.  lap.  Pal.  DXXIII. 
ddccato  Fabrett.  V,  101. 
dcleciosae  Taur.  Cod.  Thcod.  VI,  iv,  33. 
Neap.  deUec(Uo\  it.  Icziü. 
Fabrecio  C.  I.  L.  I,  106  (Praeneste). 
lecil  Le  Blanl  1.  Chr.  48  (Lyon).  Pardess.  CCCLXI,  5 
(670  n.  Chr.). 
lecucnml  Fleetwood  515,  3   (Surrcntuni,   z.  Z.  von 

Mauricius). 
leceai  Mone  Mess.  Vat.   L.  lUirg.  XXXUl,  5.  Lugd. 

Cod.  Theod.  VI,  xxviii,  8. 
inlecilus  Mone  Mess.  II  (18,  4). 
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lt.  Icccrc,  pr.  lezer\  l'r.  loisir. 
mcserecors   Ilds.  d.  6.   od.    7.   Jahrb.   n.   Chr.    Moue 

Mess.  S.  40. 
ofe  (=  olficina)   Fröhner   Inscr.  lerr.   cocl.  vas.  ^'oQ 

(Ulieinzaberii). 
premeccri  Rossi  I,  748  (450  n.  Chr.). 
profeciscere  Pardess.   CCCCXXXVI,  31   (696  n.  Chr.). 
Recincnscs  Are.  1.  Groin.  226,  11. 

Recco  heisst  heule  der  ligur.  Ort  Ricina. 
Sedecinis  ^  Laur.  Gros.  162,  10. 
sollecicius  Pardess.  CCCCXXXV,  55  (696  n.  Chr.). 

It.  sollecilo. 
veces  Garrucci  Gr.  Pomp.  A,  1. 

vecedomeno  Mar.   pap.    dipl.    XCIII,    104   (Kavenua, 
•      6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
ß87cdQiOS  Wannowsk.  S.  5. 
vecessiUidinc7n  Mone  Mess.  IV  (21,  10). 
It.  vece,  sp.  pg.  vez,  pr.  vciz,  altlr.  fcs  (neuh'.Ms). 
vor  D: 
-idiis  u.  s.  w. : 
areda  Mone  Mess. 

Pr.  (irre,  altfr.  are,  alre. 
Candedus    Ilisl.   de  l'acad.   des  inscr.    XXV,    141,   U 

(Coudes,  526  n.  Clir.). 
rosceda  Mone  Mess.  IX  (36,  10). 
soledas  C.  I.  L.  I,  1166  (Aletrium,  620-664  d.  St.). 
ocoledog  Mar.  pap.  dipl.  CXXI,  58  (Ravenna,  Milte 

d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
solcdos  ebend.  CXXII,    76   (Ravenna,   591  n.  Chr.). 

GXXV,  4. 

soled.  ebend.  XCV,  58  (Raveinia,  639  n.  Chr.).    • 
Soledum  Are.  1.  Crom.  246,  3. 
soledus  Form.    Audegav.    I.    U    u.   s.    w.    Pardess. 
CCCCXXV,  14  (692  n.  c:hr.).   CCCCLII,  33   (700 
n.  Chr.). 
solcdekUe  Pardess.  CCCCX,  22  (688  n.  Chr.). 
soledelales,  soledilates  Mar.  i»ap.  dii)l.   XCVI,  3.  24 
(fränk.,  690  n.  Chr.). 
splendedissimac  ebend.  CXX,  87  (Ravenna,  572  n.  Chr.). 
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liimcdum  Val.  Aen.  Hl,  157. 

valcdllalc  Mar.  \)\\\).  di|)l.  CXIX,  23.  58  (Uaveniui,  551 
11.  Chr.). 
Pr.    (irre,    cobe,    orre    orreza,    nel    ncdca ,    rege 
regcct,   lebe  tcheza\    wal.   nmel ,   limpcde,   rnnced  ii. 
ntnce,  reäpede.  Synkope:  z.  B.  it.  caldo,  Ir.  sade. 

Nomiiialsläminc  in  -id  (Noin.  -is): 
aspedim^   Fuld.  Rom.  III,  13. 
iapcdu?n  Are.  1.  Crom.  172,  7.  292,  8. 

Sonst: 

ac-,  ex-,  m-,   ititer-,  pro cedit  u.  s.  w.    Fuld. 

Marc.   IX,   21.   Luc.  V,   8.   Aniial.   Matlli.   XVIU. 
26.  Cor.  I,  XIII,  8.  Apoc.  IV,  10.   Colli.  Kv.  29, 
a,  13.  94,  a,  13.  ,  164,  b.  8.  ,  380,  b,  15    Vind. 
Liv.  XU,  XV,  8.   XLV,  viii,   5.   Flor.   Dig.  V,   i, 
23.   L,  XVI,   23.   Vat.   Prob.   187,   6.   JJob.   Aug. 
Serm.  17,  4.  Vat.  Aug.  Serni.  66,  17.  Sess.  Aug. 
Spec.  36,  33.  66,  26.  79,  22.  U.  öfters. 
adscdue  La  Blaut  I.  Chr.  17  (Lyon,  601  n.  Chr.). 
^assidints,  nou  assedinis*  Caper  S.  2247  1*. 
consedit  Med.  Georg.  IV,  436. 
possedcfU,  -ainr  u.  s.  >v.  Or.  4360  eniend.  v.  Ilenz. 
S.  473   (Praeneste,   386   n.  Chr.).    Uossi  1,   980 
(522  n.  Chr.).   Mone  Mess.  V.   IX.    j  Aniiat.   Cor. 
1,  XV,  50.  Gotli.    Ev.  ^  36,  a.  5.    j  345,  b,  20. 
Vat.  L.    Burg.  XXX,  4.    Are.  1.   Crom.  197,  14. 
Urkunden  d.  6.  u.  7.  Jahrb.  n.  Chr.:    Mar.  i)ap. 
dipl.  LX.  LXIL  LXV.  LXVUl.  LXXVII.  LXXXVIL 
XCllI.  CXX.  CXXII.  CXXHI. 
rescdeant  Mar.   pap.   dipl.   LXXVII,  39  (fränk.,  gg. 
690  n.  Chr.). 
rcsederet    Lugd.  Cod.    Theod.  VI,   in,   4.  Form. 
Andegav.    - 
arcediaconus  Mai  I.  Chr.   104,  2  (Iguvium). 
arcediaconis  Perret  Catac.  d.  B.  V,  lx,  20. 
Altfr.  arccdyacre. 
ceccdil  Bob.  Aug.  Serm.  3,  5. 

cecedimus  ebend.  3,  9. 
condcdit  Le  Blaut  I.  Chr.  44  (Lyon,  431  n.  Chr.). 
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reddedisse,  reddedissel  Or.   Ilenz.  6087  (b.  Ai)iud- 
banya,  Dacien,  167  n.  Chr.). 
rededü  Malvas.  Marm.  Fels.  433.  3. 
reddederlt  ebend.  420,  9. 

reddedit    FleelAvood    349,    1.    Passion.    XII,    75 
(vgl.  Anm.). 
tradedit   Le    Blant   I.   Chr.    55    (Lyon,  454-540 

n.  Chr.). 

con-,  cre-,  e-,  per-,  red-,  tra-,  ven-  -dedii 
u.  s.  vv.  sehr  häufig  in  Rodd.  (z.  B.  Pal.  Aen. 
VII,  194.  Med.  Georg.  IV,  494.  Pal.  Ev.  121,  a, 
17.  19.  Vat.  L.  Burg.  XXXV,  2.  3.  Bob.  Synun. 
7,  2.  8,  2.  Flor.  Big.  XXXVIII,  xvii,  2  §  3. 
Are.  1.  Grom.  271,  16.  Fuld.  Cor.  I,  xv,  3)  und 
Urkunden.  Vgl.  I,  35. 
dedascalus  Gloss.  Sangall. 

dedicii  Pal.    Ev.  135,   b,  11.    Clar.   Epp.    Paul.  486, 
6.  Goth.  Ev.  28,  b,  14. 

dedicisii  Bob.  Symm.  4,  5. 

dcdicistis  Clar.  Epp.  Paul.  337,  15. 

dedicenmt  Sess.  Aug.  Spec.  72,  9. 

dedicislis  ebend.  94,  31. 

dedicerit  Goth.  Ev.  426,  b,  5. 
demediim  Bull.   arch.   Nap.   n.   s.  VII,  72,    19  (Pom- 
peji). 

dimediwn  Bob.  Anall.  gr.  198,  16). 

demedio  Are.  1.  Grom.  206,  15. 
dimedielaie  Bob.  Serv.  481,  21. 
fcde  Mus.  Ver.  359,  2.  Mone  Mess. 

fedei  Vat.  L.  Burg.  XXXV,  3.  Pardess.  CCCLXI,  7 

(670  n.  Chr.). 
fedelü  Bossi  I,  533  (404  n.  Chr.). 
fed(elis)  Le  Blant  I.  Chr.  284  (Trier). 
fcdele  [lEIELE)  ebend.  264  (Tiiei). 
fedelissma  Perret  Catae.  d.  B.  V,  ix,  18.     - 
fedeles  Inschr.  b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  6)  zu  LXXVI. 
fedelitaä  Mai  I.  Chr.  452,  5. 
fedeliter  Mone  Mess.  III  (20,  4). 
fedilium  ebend.  IV  (22,  19). 
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fedeaisurc,  (psöuovaaovQe,  fedeiossore,  /'cdciusso- 
rem  Mar.  i^ai).  lül»!.  CXXll,  75.  80.  80.  92  (Ua- 
vcniia,  591  u.  (Jir.). 

fedilhm,   fedelis    cberul.    LX,    1.    3    (IVäiik.,    628 

11.  Chr.). 
fcddchus  Pardoss.  CCCCXXXI,  12  (G93  ii.  Chr.). 
/l^//////;^  cheiul.  CCCCXXXllI,  2  (G95  n.  Chr.). 
fcdclehus  ebeiiil.  CCCCXXXIV,  2  (695  n.  Chr.). 
fcdilehus  ehtMul.  CCCCXL,  7  (697  ii.  Chr.). 

11.  fcdc,  fc,  ^p.  pg.  pr.  aUlr.  fc,  ladni.  A'^A/,  fc. 

albaii.  (geg.)  ^'^'i«'  «""><>"•  M 
6Y/o;«/o    Pardess.  CCCXCIV,  14    (680   ii.  Chr.).    Form. 

Andegav.  XI.  XV.  XLIX. 
Milrcdaüs  C.  I.  L.  I,  1065. 
oppedets   chond.    198,   xxxi   (K'x  r(i)et.,   631  od.  632 

d.  St.). 
oppedum  Mar.  pap.  dipl.  LIX,  6  (Iriuik.,  627  u.  Chr.). 

quedcm  Are.  1.  Crom.  47,  1. 
Scdicifiis  Laiir.  Gros.   162,  10. 

Scdicinum  eheiid.  260,  3. 
hipcdarc    Mar.    i)ap.   dipl.    l.XV,   6    (Iriujk.,   gg.   657 

li.  Chr.). 
vcdirent  Mono  Mcss. 

i;6'^/6'///r    Viiid.  Liv.    ,  XI.IV,    xxxviii,  4.    Mar.    pap. 

dipl.  LXll,  7  (IVänk.,  637  ii.  Chr.).  Pardess.  CCC- 

LXl,  50  (670  n.  Chr.). 
vcditur,  vedinim,  vcdinuir  Mar.  pap.  dipl.  XCVl,  3. 

G.  7.  9.  12.  15.  17.  20.  23.  25.  27.  34.  36.  41. 

57  (Iränk.,  690  ii.  Chr.). 
vedintur    Pardess.    CCCCXXV,    17    (692    n.    Chr.). 

CCCCXXXllI,  22  (695  u.  Chr.).  CCCCXXXVI,  28 

(696  n.  Chr.). 
vidil  reiml  mit  credit  Form.  Baluz.  Xlll. 
invede  Griit.  928,  U. 

II.   vedere,  sp.    i»g.  ver,   pr.   vezer,   altfr.  vedeir, 

veer,  veit\  veoir,  wal.  vedeä,   rumou.  ver,  reden 

ladin.  rair. 
bedun  Keines.  XX,  405. 

reduata  Mono  Mess.  IX  (36,  10). 
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lt.  vedova.  pr.  rera,  reiwct,  IV.  reiwe  (altl'r.  redvc), 
wal.  rc'duve,  rumoii.  retm,  alban.  (geg.)  ßl-jcc. 
vor  F\ 
(icäefecaverit  Mone  Mess. 

edefeciis  Pardess.  CCCXXVII,  7  (656  ii.  Chr.). 
6Y/6'^cr/r//    ehend.    CCCXXXVI,    8    (696    n.    Chr.). 
CCCCXL,  10  (697  n.  Chr.). 
arcefinius  Are.  1.  Crom.  5,  6. 
artc/ice  Mone  Mess.  VIII  (32,  14). 
arleficis  Bob.  Symm.  23,  24. 
arlefices  eheiid.  54,  12. 
H)cfarim,  hilinguis'  Gloss.  h.  Mai  Cl.  aucl.  VII,  552,  h. 
BoJiefatius  (zweimal)  Calal.  poiilir.  I. 

Bonefacio  Pardess.  App.  IV,  6  (Kopie,  665  ii.  Chr.). 

XI,  24  (Kopie,  699  ii.  Chr.). 
Boncfaüo  ehend.  App.  X,  34  (Kopie,  699  n.  Chr.). 
Epefania  Kalend.  Carth. 
luceferi  Pal.  Georg.  III,  324. 
manefesie  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  viii,  1. 
mortcferum  Mone  Mcss.  IX  (36,  14). 
pomeferis  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  2ij  (Ravenna,  539  (mI. 

546  n.  Chr.). 
ponie/ici  Le  Blant  1.  Chr.  209  (Saint-Cloud,   2.  Ilällte 
des  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
ponleficum  Grul.  835,  8. 
pontefices  Cant.  Actt.  Ai)p.  36,  3. 
pontefex,  ponlcficehus,  pontefecwn   Mar.  pap.  dipl. 

LXIV,  20.  23.  39  (frank.,  653  n.  Chr.). 
poniefex   ehend.   LXVII,   5    (fränk.,   658   n.    Chr.). 

XCVI,  3  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
pontefices  ehend.  LXXVII,  57  (fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
pontefecium  Pardess.  CCCLXI,  50  (670  n.  Chr.). 
ponteficum  ehend.  CCCLXXXVIII,  13.  21  (677  ir.  Chr.). 
ponteflcum,  pontefici  ehend.  CCCCX,  4. 24  (688  n.  Chr.). 
poniefeci  ebend.  CCCCXXIV.  8.  10  (692  n.  Chr.). 
ponteficmi,  poniefex,  pontefiadts  ebiuul.  CCCCXXXV, 
13.  16.  33.  35  (696  n.  Chr.). 
It.  pontefice. 
pureficit  Mone  Mess.  XI  (37,  18), 
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(sac)rcficium  dnit.  328,  1. 

Vgl.    sacrficmn  I.    N.    212   (Cai)oself  b.    Coinp- 

sa). 
liste fecabor  Mono  Mess. 

vor  G\ 
aUegavcrU  Fiikl.  Matlli.  XU,  29. 

allcgaius  ^  cbend.  Cor.  I,  vii,  27. 
allegatum  ebend.  Tim.  II,  ii,  9. 
allegainm  ^  Bob.  Äug.  Serni.  7,  2G. 
nhleganl  (B  =^  L)  cbeiul.   13,  11. 
allcgcs  ,   ebeud.  51,  25. 
mlegcnlur  Mone  Mess.  Hl  (19,  18). 
legandu  Vat.  L.  Hurg.  XXIX  Tit. 

Icgavcris  Pal.  Ev.  24,  a,  20. 
[oblcg.,  ohlegatione  Tab.  alim.  IJacb.  II,  2Q.  Hl,  14. 
18    (b.   Circello  b.   Lig.    IJaeb.,  101  n.   Cbr.)    n. 
Ilenzen  1845;  oblig-  Or.  lleiiz.  G664.J 
oblegath  Mar.  pap.  dipl.  LXXIX,  83.  86   (Heale, 

557  n.  Chr.). 
üblecaüonis  Form.  AiKb'gav.  XXXH. 
oblegatum  ebend.  XXXVI. 
üblecaius  ebend.  LI. 
relegatae  Flor.  Hig.  L,  xvi,  245. 
ll.  legare,  Nval.  legä. 
Ambioregem  Laur.  Gros.  4(X),  5. 
collegat  Mone  Mess.  VIH  (33,  24). 
delegcte  Mone  Mess. 

dilegis  Golh.  Ev.  306,  b,  13. 
dilegam  ebend.  443,  b,  14. 
dilego  ebend.  445,  a,  8. 
elegere  Amial.   .^,Cap.    Actt.   App.    XLl.    Acll.   App. 

XV,  22. 

dcgerel  Kod.  d.  J.  517  n.  Cbr.  Nouv.  Ir.  de  dipl. 

HI,  209. 
elegi  Vind.  Liv.  XLllI,  ix,  11. 

Vgl.  intcUcgo,  neglego. 
contegeril  Lugd.  Cod.  Theod.  VIT,  xviii,  7  §  1.  Cant. 
Aclt.  App.  50,  10. 
contegerunl  Bob.  Symm.  50,  16. 
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coniegil  Form.  Andegav. 
degammae  Bob.  Anall.  gr.   197,  12). 
degilos  Bom.  Georg.  II,  250. 

Sp.  pg.  dedo,  pr.  altfr.  det,  rumon.  deit,  (Nenfr. 
doigt  stellt  für  doli  =  deü  =  degU.) 
diregüur  Mone  Mess. 
porregerit  ebend.  Hl  (20,  7). 
porregens  Goth.  Ev.  12,  a,  21. 
porregere  Pardess.  CCCLXl,  10  (070  n.  Chr.). 
elfegies  {=  eff\)  Bob.  Symm.  12,  8. 
Epegonio  Mur.  1549,  8. 
cxegendiim  ^  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VIH,  v,  59. 

cxegirilur  Pardess.  CCCCXXV,  11  (692  n.  Chr.). 
redegar  Fuld.  Cor.  I,  vi,  12. 
subegit  Pal.  Georg.  I,  202. 
flammegera  Mone  Mess.  IX  (36,  16). 
impegro  Lugd.  Cod.  Theod.  VH,  i,  6. 

Vgl.    altoberit.  pegro,  pegero   (Mussaf.  Moii.  nni. 
S.  114);  sp.  pr.  pereza,  altlr.  percce  (neufr.  pa - 
resse),   pg.  preguica,   mail.   pegr/zia;   ladiu.   (alt) 
preziis. 
indegenae  Bob.  Symm.  3,  4. 
indegenas  Pal.  Aen.  XII,  823. 
indegenos  Gloss.  Sangall. 
Legea  Pal.  Med.  Legeat  Bom.  Georg.  IV,  336. 
Legura  Beines.  XX,  109. 

Legures  j  Vind.  Liv.  XLII,  viii,  7. 
Ulegalur  Vat.  L.  Burg.  XXXV,  4. 
megrarunl  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  in,  1  (Bavenna,  540 
n.  Chr.). 
megravii  ebend.  LXXXVIH  A,  ii,  1  (Bavenna,  572 

n.  Chr.). 
megrans    Inschr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  H,   606    (Cler- 
mont,  Grabschrift  des  QQ)2  gestorbenen  Genesius, 
wohl  später). 
Negidhis  Kandier  Inscr.  Istr.  282  (Pola). 

Negidia  Flor.  Big.  XXXH,  i,  92. 
regidls     Fleetwood    345,    1     (Mediolanum,    gg.    300 
n.'  Chr.). 
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regidas  Rom.  Virg.  Ecl.  VI,  28. 
rcfjidam  Pal.  Georg.  II,  ^16. 
regore  Are.  2.  Crom.  127,  11. 

Sp.  recio,  pr.  rege   allfr.  rede   (iicufr.    roidc  = 
reide  =  reg' de)',  regour. 
Tegreü  I.  N.  7189. 
ierregenis  Sess.  Aug.  Spec.  49,  34. 

vor  /: 
septeiuge  C.nit.  337,  S;   s.  Dietrich  De   vocalium   <p.i- 
busdain  in  lingna   lalinn   affeelionibiis  Ilirscliberg 

1855  S.  IG. 

vor  Z: 
-ilis  u.  i^.  w.: 
arahelis,  arabeli  >Iar.  pap.  dipl.  CXXIN,  4.  8  (fränk., 

G91  n.  Chr.). 
Gracelis  Heetwood  459,  1.  U   (Variarile  Grrfcili). 
inviolahelem   Mar.   pap.    tlipl.    LXH,   IG    (fränk.,   G37 

n.  Chr.). 
landabem    Kod.    ans    d.   Anf.    d.   5.   Jahrh.    n.    Chr. 

Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  91. 
liovßele    Mar.    pap.    dipl.    XC,  40   (Ravcnna,   G.  od. 
7.  Jalnh.  n.  Chr.). 
movele,  immoveie  Pard(;ss.  CCCLXI,  39  (G70  n.  Chr.). 
?}iobeIe  P'orm.  Andegav.  XXXI. 
movelibiis,  inmovelibm  ebcnd.  LVII. 
nobelis  Lersch  Cenlralm.  III,  55  (Trier). 

nobelissimis  Momms.  I.  Ilelv.  313  (Villenenve,305/30G 

n.  Chr.). 

vaße^iOöL^og  Wamiowsk.  S.  5. 

NaßsUciv  ehend.  S.  G. 
smelem  C.  I.  Gr.  G2G8  (1.  Jahrii.  n.  Chr.). 

setneleter  Pardess.  CCCLXI.  32.  3G  (G70  n.  Chr.). 
sfabelelale   Mar.   paj).   dipl.  LX,   23    (fränk.,   G28   n. 

Chr.). 
siabeiitate  Pardess.  CCCCXXXllI,  42  (G92  n.  Chr.). 
slerelis    Amiat.    Lnc.  I,  7.  3G.    Gal.  IV,  27.  Khr.  XI, 
11.  Fnld.  Gal.  IV,  27.  Vat.  1.  Ang.  Serm.  90,  27. 
siereli  Golh.  Ev.  243,  h,  4. 
sfrrelis  ehend.  251,  h,  19.  255/ a,  8.  37G,  a,  6. 
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stereiibm  n.  s.  w.    Groni.   G,  30.  41,    21.  48,   10 

n.  s.  \v. 
sieretiora  {T  =  L)  Ver.  Plin.  54,  1. 
sterelUatis  Lanr.  Gros.  81,  1. 
stereUlalem   Tmir.   Cod.    Theod.  V,   xiii,   34.    Sess. 
Ang.  Spec.  83,  12. 
venerabelis  Le  Blant  I.  Chr.  47  (Lyon,  552  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCCXVIII,  2  (G91  n.  Chr.V  CCCCXXIX, 
7     (G92    n.    Chr.).     CCCCXXXllI,    12    (G95    n. 
Chr.). 
venerabele  Pardess.  CCCLXXXVII,  (1  (()77  n.  Chr.). 
vtelitas  Mone  Mess.  IV  (23,  12). 
.  uteleias  Mar.    pap.  dipl.  LXIII,   G   (fränk.,  gg.  G40 
n.  Chr.). 
Pg.    -vel,    chnrw.  -vel,  -bei.    Stets    synko|)irt    im 
Span.  u.   Fr.:   ble.   Altfr.  kable,   uile,  (nenfr.)   himib'e, 
nach  Uoqnef.  auch  Inimele. 

Eigennamen  in  -ilius,  -Uta: 
!/lKikiog  Wannowsk.  S.  G. 
Kmelhis  Lnpi  Taf.  VIII,  2. 
Aenielia  Ann.    arch.   de  Constant.  18G0  -Gl     247, 

38  (Arsagal). 
Aemelivs  Bob.  Char.  G5,  7. 
Aemelii  Flor,  de  concept.  dig.  I  §  G. 
Emelio  Goth.  Vict.  1G3,  7. 
KasTteha  C.  I.  Gr.  5755  (Melila). 
iKshog  Wannowsk.  S.  5. 
Laeleln  Vat.  Verr.  432,  1. 
Sextell  Fnrlanetto  Le  lap.  anl.  Pat.  DCCXXVI. 
Vgl.  Sestlia  I.  N.  5199  (Teannm  Ap.). 
.  -  ilia,  -  ilkiricuSy  -  ilantius : 
fameliai  C.  I.  L.  I,  IGG  (Ardea). 

cpcc^shaQiKGJv  so  immer  Geronlhr.  Kd.  Diod.  Cap. 
XVII  n.  XVIII  (301  n.  Chr.). 
Allfr.  fameUere. 
vigelia  Le  Blant  I.  Chr.  35  (Lyon,  447  n.  Chr.). 
BiyskdvTLog  Wannowsk.  S.  G. 

Sonst: 
Antelibammi  Ver.  Plin.  105,  14. 
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haselica  Mur.  1840,  2   (Aegabiuni,   590  n.  Chr.).  Mai 
I.  Chr.  202,  2  (ModoiHia,  gg.  GOO  n.  Chr.). 
haseleca  Mar.  pap.  dipl.   LXII,   6.    12   (frank.,   637 

n.  Chr.). 
haselicis,    haselicae,    haselica    ebend.    LXXVI,    32 
u.  s.  w.  (frank.,  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Wal.    hiserice,    ladin.    haselgia'.    fr.    hasoclie  = 
baseuche  =  haselche  (Litlrc  Dict.  pref.  S.  XXXIII). 
felicem  Med.  Georg.  II,  189. 

felknm  ebend.   III,  297   sämmUiche    alte  Kodd.  u. 

Uibbeck  im  Texte. 
'fiUcem,  non  fdicetn  dicere  debcmus,  unde  et  fili- 

cala  opera  dixerunt  celata'  Caper  S.  2246  V. 
felix,    feliclum,    felicula   in    Ildss.   des    Columella. 
S.  Wagner  Orth.  Verg.  S.  438. 
lt.  felce,  sp.  heleclio,  chnrw.  felhch\  fr.  fomßre 
für    fciigere  =  felcaria   (^coba    de    Felgariias' 
Esp.  sagr.  XXXVII,  339  (891  n.  Chr.)). 
Ilclarus  Calal.  pontif.  I. 
elares  Garrucci  Vetri  V,  2.  XIX,  4. 
Elaro  Fabrett.  VIII,  130. 
Elarina  Le  Blant  I.  Chr.  38  (Lyon). 
Elario  Pardess.  CLXIH,  32  (Kopie,  558  n.  Chr.). 
Fr.  (alt)  Elaire,  (Diall.)  Helier,  Chelirs  Voc.  hagiol. 
mhelatione  Monc  Mess. 
Mdanio  Mar.  pap.   dipl.  CXVI,  23   (Ravenna,  540  n. 

Chr.)  [Milaniiis,  Milani  ebend.  2:  16). 
nihelommm  Pardess.  CCCLXI,  10  (670  n.  Chr.). 
Phelenon  Bob.  Serv.  453,  21. 

Felcie  Perret  Catac.  d.  R.  IV,  xxvii,  57. 
Felippo  Rossi  1,  589  (408  n.  Chr.). 

Felipeni  (=:  Philippeni)  Mai  I.  Chr.  433,  1. 
Sp.  Felipe,  altfr.  Phelippe. 
Fehmencü  Mai  I.  Chr.  432,  6. 
Felocalus    Le    Blant   I.    Chr.    I,    14    (Ecnlly,    518 

n.  Chr.). 
Pheloniccnti  (?)    Bnll.  arch.    Nap.    n.   s.   II,  161    (b. 

Chisiuni). 
privcU'oium  Pardess.  CCCCXXXV,  74.  75  (696  n.  Chr.). 


■  * 


selehii  Mone  Mess. 

Seleniioses  Le  Blant  I.  Chr.  (S2  (Lyon,  .334  n.  Chr.). 
ösXevTLOv  Wannowsk.  S.  5. 
Stelicho  (zweimal)  Perret  Catac.  d.  R.  IV,  xvi,  78. 
SielUcone  Rossi  I,  488  (400  n.  Chi'.). 
Sielicone  ebend.  541  (405  n.  Chr.). 
EreXCxcov  Wannowsk.  S.  6. 
ieliae  Pal.  Georg.  IV,  141. 

Pr.  ielh,  wal.  lejii,   rnmon.  tegl,  mail.  iej\    allfr. 
^ieil,  ecorce  de  tilleuP  Roqnef. 
vaneloquenüa  Sess.  Ang.  Spec.  63,  1. 
vaneloqiiio  Form.  Baluz.  XIV. 

vor  71/: 
1.  P.  PI.  Ind.  Pr.  n.  Perf.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -imus: 

Mone  Mess.  IV.  VI.  IX.  ebend.  S.  39.  120  fg.  Pal.  Aen. 
VII,   237.    jMed.   ebend.   IX,   236.    Clar.   Epp.   Paul. 
489,  1.   Lugd.   Cod.   Theod.  VII,  xvii,  1.  Til.  ebend. 
XVI,  VIII,  24.  Sess.  Aug.  Spec.  105,   14.  Frank.  Urk. 
d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.:  Mar.  pap.  dipl.  LX.  LXII.  LXIV. 
LXV.  Pardess.  CCCLXL  CCCLXXXVII.  CCCLXXXVIIL 
CCCCX.  CCCCXVIII.  CCCCXXXHL  CCCCXLI. 
Sp.  pg.  -emos,  pr.  wal.  -e?n. 
2.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -imhiv. 
transferemini  Amiat.  Fuld.  Gal.  I,  6. 
1.  P.  PI.  Fut.  Akt.  in  -imus: 
poteremus  Form.  Andegav.  XXV. 
suadehemus^  Goth.  Ev.  146,  b,  4. 

1.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -7imus: 
?nt'sere??ius  Mar.  pap.  dipl.   LXXIII,  46   (Ravenna,    gg. 

444  n.  Chr.). 
noveremus  Mone  Mess.  IV  (23,  5). 
Adji'kliva  in  -timus,  Su|)erlative  und  Ordinalia  in  -iniiis  u.  Abll.: 
almissema    Le   Blant  I.    Chr.    91    (Ilam   b.    Valognes, 

676  n.  Chr.). 
argiUissemus  ebend.  461  (Saint-Jean-de-Bournay). 
henemerentesscme  Bold.  430,  1. 
ocaQS(S(j£^6  Bossi  I,  11  (269  n.  Chr.). 
decemo,  deccmaLehhmll.  i'Aiv  .^1  (Lyon,  5.  Jahib.  n.Chr.). 
fdejcemo  Boiss.  I.  L.  XVII,  17  (448  n.  Chr.). 

SchHclianll,  Vokalismus  d.  Vulg-, -Lat.  H.  2 
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haselica  Mur.  1840,  2   (Aegabium,  590  n.  Chr.).  Mai 

I.  Chr.  202,  2  (Modortia,  gg.  GOO  n.  Chr.). 
haseleca  Mar.  pap.  dipl.   LXII,   G.    12   (fräiik.,   637 

n.  Chr.). 
hasdicis,    baselicae,    haselica    ebend.    LXXVI,    32 

II.  s.  w.  (fränk.,  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

Wal.    hiserice,    ladin.    haselgia\    fr.    hasoche  = 
haseuche  =  laseiche  (Littre  Dict.  prcf.  S.  XXXHI). 
felicem  Med.  Georg.  II,  189. 

fellcum  ebend.   III,  297   sämmllichc    alte  Kodd.  u. 

Uibbeck  im  Texte. 
'ftlicem,  non  felicem  dicere  debemus,  luide  et  fili- 

cala  opera  dixeriuit  celata'  Caj)er  S.  2246  V. 
felix,    feliclum,    fclicula   in    Hdss.   des    Cohiniella. 
S.  Wagner  Orth.  Verg.  S.  438. 
It.  felce,  sp.  lielecho,  churw.  felisch\  fr.  fowjire 
für    fevgcre  =:  felcaria   {^coba    de    Felgariias' 
Esp.  sagr.  XXXVU,  339  (891  n.  Chr.)). 
Helarus  Catal.  pontif.  I. 
elares  Garrucci  Vetri  V,  2.  XIX,  4. 
Elaro  Fabreit.  VIII,  130. 
i:/«rm«  Le  Blant  I.  Chr.  38  (Lyon). 
Elario  Pardess.  CLXIH,  32  (Kopie,  558  n.  Chr.). 
Fr.  (alt)  EUtire,  (Diall.)  Helier,  Chelirs  Voc.  hagiol. 
ivhelatione  Mone  Mess. 
Melanio  Mar.  pap.   dipl.  CXVI,  23   (Ravenna,  540  n. 

Chr.)  [Milaniiis,  Milani  ebend.  2:  16). 
nihelominus  Pardess.  CCCLXI,  10  (670  n.  Chr.). 
Phelenon  Bob.  Serv.  453,  21. 

Felele  Perrel  Catac.  d.  R.  IV,  xxvii,  57. 
Felippo  Rossi  1,  589  (408  n.  Chr.). 

Fellpeni  (=  Philippeni)  Mai  I.  Chr.  433,  1. 
Sp.  Felipe,  altfr.  Phelippe, 
Fehmencli  Mai  I.  Chr.  432,  6. 
Felocalus    Le    Blant    I.    Chr.    I,    14    (Ecully,    518 

n.  Chr.). 
Phelonicenii  (?)    Bull.  arch.    Nap.   n.   s.   II,  161    (b. 

Clnsiuni). 
privrh'oiwn  Pardess.  CCCCXXXV,  74.  75  (696  n.  Chr.). 


1 


selehii  Mone  Mess. 

Selcniioses  Le  Blant  L  Chr.  (S2  (Lyon,  .334  n.  Chr.). 
(SeXevnov  Wannowsk.  S.  5. 
Stelicho  (zweimal)  Perret  Catac.  d.  R.  IV,  xvi,  78. 
Siellicone  Rossi  I,  488  (400  n.  Chr.). 
Stelicone  ebend.  541  (405  n.  Chr.). 
UtsXixcov  Wannowsk.  S.  6. 
leliae  Pal.  Georg.  IV,  141. 

Pr.  leih,  wal.  leß/,   rnmon.  tegl,  mail.  fej;    altfr. 
'leil,  ecorce  de  tilleuP  Roquef. 
vaneloquenüa  Sess.  Aug.  Spec.  63,  1.      ' 
vaneloqido  Form.  Baluz.  XIV. 

vor  M: 
P.  PI.  Ind.  Pr.  u.  Peif.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  ^imus: 
xMone  Mess.  IV.  VI.  IX.  ebend.  S.  39.  120  fg.  Pal.  Aen. 
VII,   237.    ,Med.   ebend.   IX,   236.    Clar.   Epp.   Paul. 
489,  1.   Lugd.   Cod.   Theod.  VII,  xvir,  1.  Til.  ebend. 
XVI,  VIII,  24.  Sess.  Aug.  Spec.  105,   14.  Fränk.  Urk. 
d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.:  Mar.  pap.  dipl.  LX.  LXII.  LXIV. 
LXV.  Pardess.  CCCLXI.  CCCLXXXVIL   CCCLXXXVIIL 
CCCCX.  CCCCXVIII.  CCCCXXXIfl.  CCCCXLI. 
Sp.  pg.  -emos,  pr.  wal.  -em. 
2.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -imini: 
transferemini  Amiat.  Fuld.  Gal.  I,  6. 
1.  P.  PI.  Fut.  Akt.  in  -imus: 
poieremm  Form.  Andegav.  XXV. 
suaäehemus  ^  Goth.  Ev.  146,  b,  4. 

1.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -rimus: 
miseremus  Mar.  pap.  dipl.   LXXIII,  46   (Ravenna,    o^^. 

444  n.  Chr.). 
noveremm  Mone  Mess.  IV  (23,  5). 
Adjekliva  in  -timus,  Superlative  nnd  Ordinalia  in  -i^nus  u.  Abll.: 
almissema    Le   Blant  I.    Chr.    91    (Ilam   b.    Valognes, 

676  n.  Chr.). 
arguüssemus  ebend.  461  (Saint-Jean-de>Bournay). 
henemerenlesseme  Bold.  430,  1. 
KccQsööe^s  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.). 
decemo,  decema  Lg  Uhmil  Chr.  37  (Lyon,  5.  Jahrb.  n.Chr.). 
(de)cemo  Boiss.  I.  L.  XVII,  17  (448  n.  Chr.). 

Schuchardt,  V'okalisnius  d.  Vulg-, -Lal.  U.  O 
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flecemo  Mar.  pnp.  dipl.  I.XIf,  20  (frank.,  637  n.  Chr.). 

decemamis  Are.  1.  Groni.  209,  18. 
(lifficilcma  Flor,  de  concept.  dig.  I  §  2. 
dignisseme  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxvi,  53. 
fhilc?sse??ie  Bold.  430,  1. 

äulcissemo  Form.  Andegav.  I. 

dnlcissema  Mar.  pap.   dipl.   XCVI,  44   (fränk.,   090 

n.  Chr.). 
//m/.>Y?;7ir/m  Pardess.  CCCLXXXVIU,  27  (()77  n.  Chr.). 
Mar.    pap.    dipl.    LXXVII,    m    (fränk.,    gg.   G90 

n.  Chr.). 
firmissemum    Mar.    pap.    dipl.    CXXIX.    12    (friiid^., 

691  n.  Chr.). 
Oloriomsema  Mai  I.  Chr.   202,  2   (Modoetia,    gg.  600 

n.  Chr.). 
(jraüssetno   Mar.    pap.    dipl.    I/IV,   40    (fräidv.,    653 

n.  Chr.). 
intemavemus  Pardess.  CCCI.XI,  45  (670  n.  Chr.). 

iniamare  Mar.  pap.  dii)l.  CXXIX,  13  (frk.,  691  n.  Chr.). 
mstissme  Pardess.  CCCCXL,  19  (697  n.  Chr.). 
Ufjeimo  Mar.  pap.    dipl.  LXVIII,    7    (fränk.,   gg.   659 

n.  Chr.). 

kgltemu  Pardess.  CCCCX,  1  (688  n.  Chr.). 
Maretcmus  ebend.  CCLllI,  20  (Kopie,  631  n.  Chr.). 
Maxema  Rossi  Rom.  solt.  l.  Taf.  XVII,  2. 

Maxsemi  Margarin.  I.  Bas.  S.  Panl.  357. 

Maxsemia(nm)    Momnis.    I.    Ilelv.    239    (Konstanz, 

294  n.  Chr.). 
7mne7na  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  11  (fränk.,  653  n.  Chr.). 

mcneme  Form.  Andegav.  XVII. 
optemalis  Pardess.  CCCCXXXl,  6  (693  n.  Chr.). 

opiemalis,  opicmalibus  ebend.  CCCCXL,  5.  30  (697 

n.  Chr.). 
pienüsse(?nac)  Le  Blant  I.  Chr.  265  (Trier). 
pientessemo  Mnr.  2064,  6  (Carpentoraete). 
plenissemofn    Mar.   pap.   dipl.   LXIV,   21    (fräidv.,  653 

n.  Chr.). 
pluremm   Lc    Blant    1.    Chr.    91    (Ilam    b.  Valognes, 

676  n.  Chr.). 
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phircmas  Form.  Andegav.  XXXI. 
pidcherreme  Le  Blant  a.  a.  0. 
proxemi  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII,  46   (fränk.,  gg.  690 

n.   Chr.). 
scpi€(7no)  Boiss.  L  L.  XVII,  17  (448  n.  Chr.). 
Vilalessema  Rossi  I,  645  (425  n.  Chr.). 

sema  Le  Blant  L  Chr.  312  (Trier). 

Nnr  chnrvv.  -me??i,  -ischcm,  z.  B.  cYtr?sse??h 
charischem.  Synkopirte  Snperlalivendnng  ~sme  im 
Prov.  n.  Altfr.;  entsprechende  Formen  von  Ordinalien, 
z.  B.  pr.  vintc8?ne,  altfr.  scdme. 

Sonst: 
avB^B  Bold.  430,  b,  6. 
ancme  ebend.  807,  a,  2. 
ane7ms  Miliin  Vov.  III,  169  (Massilia,  7.  od.  8.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
anc?no  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  40  (fränk.,  653  n.  Chr.). 

LXV,  13  (fränk.,  gg.  657  n.   Chr.). 
anemae   ebend.    LXXVI,   48    (fränk.,    7.   Jahrb.    n. 
Chr.). 

Altfr.  anc7ne\  sonst  romanisch  Synkope. 
Caclcmoniano  Gr.  2617. 

"^ Cü77ipiimo  qnoque   per   i  malo  scribi,    cpiamvis  C07n- 
pt^esstfs  dicatnr'  Vel.  Long.  S.  2235  P. 
cxprc7ne7e  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.    Nonv.  Ir.  de 

dipl.  III,  149. 
opp7^e7ne7X  Sess.  Ang.  Spcc.  19,  37. 

opp7^e7nvn(  Bob.  Sacr.  Call. 
sifppre7nchff?d  Vind.  Liv.  XLIV,  xxix,  4. 
dcroncndimi    Mar.    pap.  dii)l.    LXVII,  1    (fränk.,   658 
n.  Chr.). 
cxe7nat  Flor.  Dig.  II,  vii,  3  §  1. 
inlcrc7nU  Pap.  Ilercnl.  VI,  6. 
mtere7n(d  Bol).  Front.  77,  2^^. 
mtc7'e77iendi  Bob.  Comni.  in  Cic.  orr.  95,  19. 
inlere7nimt  Ver.  Plin.  19,  2.  29,  22. 
pc7X7ni  Flor.  Dig.  XX,  i,  1  §  2. 

pc7\'77iilw'  ebend.  i,  13  §  2.  XXX,  i,  68  §  2. 
pemnil  ebend.  XXX,  i,  75  §  1. 

2* 
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perefnunl  Ver.  Plin.  26,  11. 
reäemeret  Fuld.  Tit.  II,  14. 
redemere  Form.  Andegav. 

Sp.  redemir,  pr.  r^ezemer,  allfr.  raemhre. 
^imagOy  non  emago^  App.  Prob.  199,  2  K. 
emaginem  Bob.  Front.  71,  11  (Korrektur?). 
Pr.  emage. 
emitemur  Bull.  arcb.  Boni.  18G1  S.  ,37,  Anm.  1). 
emiiari  Mone  Mess.  III  (19,  7).  ,Fubl.  Job.  III,  i,  11. 
emitalores  Clar.  Epp.  Paul.  110,  3. 
emitandos  ebend.  403,  21. 
etniiamini  ebend.  531,  1. 
emitari  ^  Bob.  Aug.  Serm.  19,  37. 
emitare  ^  ebend.  20,  1. 
emitatores  Sess.  Aug.  Spec.  IG,  32. 
cmilari  ebend.  82,  24. 

emilandum  ebend.  82,  27.  • 

emitatus  ebend.  87,  9.  117,  XC. 
cniitationem  Bob.  Exe.  Macrob.  193,  59). 
me?mtab?ii  Passion.  VIII,  19. 
Jnarcmos  Laur.  Gros.  374,  2. 
losemus  Catal.  pontif.  I. 

Iftcremis  MilUn  Voy.  III,  170  (Massilia,  7.  od.  8.  Jabrli. 
n.  Cbr.). 

Pr.  lacrema,  lagrema\  vval.  lacreme. 
nemis  Fleetwood  459,  1,  15. 

Pr.  nemps. 
omnemodis   Pardess.    CCCCXXIV,    27    (G92    n.    Cbr.). 

CCCCXXV,  IG  (G92  n.  dir.). 
^queremonia  per  duo  e^  Beda  S.  2343  P. 
semileier  Mar.   pap.   dipl.  LXVI,  33    (fränk.,   gg.  G58 
n.  Cbr.i. 
semeJeter  Pardess.  CCCCLXI,  32.  3G  (G70  n.  Cbr.). 
semilitcr  ebend.  CCCCXXXI,  49  (G93  n.  Cbr.). 
semiUludine  Are.  1.  Crom.  3,  5. 
semol  C.  I.  L.  I,  1175  (Sora). 
semul  Mur.   1848,  4  (Aquileja).   Mone   Mess.   Bob. 
Front.   154,   2.   Pal.   Aen.   XI,   418   (so   Bibbeck 
i.  T.).  Clar.  Epp.  Paul.  43G,  12. 


I 
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It.  hisemhrc,  allsp.  cnsc7nhle,  enscmhra,  all])g. 
cmsemhro ,  pr.  ensems,  fr.  ensefnhle,  cburw.  an-, 
insembel;  it.  semhrart\  sp.  setnhlar,  semejar,  pg. 
[setnhlanie,]  semclhm\  pj*.  semhlar ,  fr.  scmhlcr, 
alban.  ös^ibskuy;  \val.  ascmenä. 
Scmoenta  Med.  Aen.  X,  GO. 
tcmen  Mone  Mess. 

iemere  ^  Gotb.  Ev.  175,  b,  14. 

It.  iemere,  sj).  pg.  pr.  rumon.  (nacb  Boquef.  aucb 
altfr.)  ie?ner,  wal.  teame  [iem,  tenuii,  tcfnut). 
Trophemiün  Fuld.  Tim.  II,  iv,  20. 
lestemonhim  zweimal  in  einer  Inscbr.  v.  Comum  (Mskr. 
V.  Benedictus  Zobius  S.  159). 
Pg.  iesiemunho',  vgl.  pr.  pairemoni. 
vor  N: 
Nominalstämme  in  -in  (Nom.  -en)  u.  Abll.: 
agmena  Med.  Aen.  I,  490.  ^  XI,  G63. 
carmena  Mone    Mess.  IV  (23,  23).    Pardess.  CCCLXI, 

13  (G70  n.  Cbr.). 
crimena  Lugd.  Cod.  Tbcod.  VIII,  iv,  15. 

crimene  Pardess.  CCCCXXXV,  50  (G9G  n.  Cbr.). 
flameni  Grut.  345,  G  (Ulia,  Span.). 
fragmene  Bom.  Aen.  IX,  5G5. 

Umena    Med.    Aen.  ^  VII,   221    (Bibbeck   i.   T.).    Mar. 
pap.  dipl.  LXIV,  20  (fränk.,  G53  n.  Cbr.). 
letnenehm  Pardess.  CCCLXI,  58  (G70  n.  Cbr.). 
limenehus    Mar.    pap.    dipl.     LXXVI,    97    (fränk., 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
lumenarem  Gr.  4575. 

lumenarehus  Pardess.  CCCXCVII,  21  (G81  n.  Chr.). 
CCCCX,  27  (G88  n.  Chr.).  CCCCXXXII,  36   (695 
n.  Chr.). 
Lumenosus   Mar.    pap.    dipl.   CXXII,    90   (Bavenna, 
591  n.  Chr.). 
nomene  Marin.  Att.  270,  6.  Le  Blant  I.  Chr.  38  (Lyon). 
355  (Köln).  395  (Aosta). 
nomeni  Mone  Mess. 
nomene  Pal.  Aen.  XII,  515. 
nomenis,  nomene,  nomenUy  praenomenatae,  tibqvo- 
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vBvaxae,  supramcmoiiomcfiatac  [mcmoraUie  + 
nomciudac),  coonomemnUc,  coononicminlls  u.  s.  w. 
Mar.  pap.  (lii»l.  LMl.  LXIV.  LXVI.  LXVIIL 
LXXVll.  XC.  XCV.  XCVl.  OXXIX  (lavonn. 
Urkunden  d.  0.  u.  7.,  Trank,  d.  7.  Jahrli.  n. 
ein).  Pardoss.  CCCLXl,  ^]2.  CCCIAXXVII.  5.  IG. 
CCCLXXXVIU.    25.    31.    CCCXCIV,    3.    9.    23. 

ccccx,  18.  3G.  ccaixxiv,  30.  (XCCXXIX,  1. 

34.  CCCCWXl.  IG.  24.  47.  CCCCXXXlll,  31.  51. 

CCCCXXXIV,  1.  G.  CCCCXXXV,  43.  44.  53.  G8.  70. 

75.  CCCCXIJ,  18.  24.  App.  IX,  19.  Form.  Andcgav. 
voUuncnum  Mono  Mess.  IX  (3G,  7). 

Substantiva  lomaniscli  in  -e\   p|^.  nomcar,  sanear, 
pr.  semcnar  n.  s.  \v. 

Nominalslämnic  in  -in  (Xoni.  -o)  n.  Abu.: 
ApoUenaris  Or.   llenz.   G33G   (Uavenna,  575  n.  an.). 
Apoknaris  Mai  1.  Chr.  118.1  (Havanna).  Mar.  pap. 

dipl.  XCIV,  15  (Uavenna,  G25  n.  Chr.).    CXI,   12 

(Uavenna).  CXXXllI,  3  (Uavenna,  Mille  d.  7.  Jalirh. 

n.  Chr.). 
Imnenehus    Mar.    pap.   dif)!.   LX,    14    (fräidv.,    G28  n. 
Chr.).   Mone  Mess.  IV  (23,  10).    Uob.    Sacr.  Call. 
homenc   Pardess.    CCCLXXXMI,    5    (677    n.   Chr.). 

CCCCXXXl,   IG  (G93  n.  Chr.). 
Iintncnis  ebend.  CCCCXXIV,  9  (G92  n.  Chr.). 
komcnibus  ebend.  CCCCXXXVI,  12.  22  (696  n.  Chr.). 
Iwfnenis  Form.  Andegav.  XLIX. 
ordcnc    Mar.    pap.    dipl.  LX,  11.   18    (IVänk.,    628  n. 
Chr.).  LXIV,  30.  40  (fränk  ,  653  n.  Chr.).  LXVIU, 
7.  8  (fränk.,  gg.  659  n.  Chr.). 
ordcni  ebend.  LXVll,  14  (Irank.,  658  n.  Chr.). 
ordcnata   ebend.  CXXXVIl,  11    (Uavenna,  5.  od.  6. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
urdeiiatorcs  ebend.  LXIV,  30  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
Orden-  [urdcn-)  -e,  -andinn,  -andus,  -ante, 
-acivne  Pardess.  CCCXXVÜ.  9.  CCCLXXXVII,  8. 
CCCLXXXVIII,  8.  20.  23.  CCCXCIV,  5.  CCCCX, 
17.  CCCCXVIIL  5.  CCCCXXV,  12.  CCCCXXXl, 
14.    CCCCXXXlll,  20.    CCCCXXXV,    19.    CCCC- 
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XXXVI,  18.  CCCCXL,  15.   CCCCXLi,  11   i^~ 

697  n.  Chr.). 
ordenalione  Catal.  i)ontif.   I. 
vlroenes^  Golb.  Ev.  124,  a,  19. 

virgenum  Pardess.  CCCLXf,  13  (670  n.  Chr.). 
virgencüe  Le  Ulanl  I.  Chr.  91  (llani  b.  Valognes,  676 

n.  Chr.). 
virgenitale  Pal.  Aen.  XII,  878. 
Sp.    pg.    imagen    Image m,    orden    ordern,    origen 
origem,  virgen    im  gern  n.  s.  w.,  i)r.  orden  {orde),  ver- 
gena    [verge],    alllr.   imagene,    ordene,    wal.  oameni, 
churw.  norden. 

Nomina  in  -inus,  -ina  u.  Abll. : 
domeno  (zweimal)  Fleehvood  508,  2  (Aqnae  Sexliae). 
domemis  Form.  Andegav.  XLVIII. 
ßcKsdcoiiBvov  Mar.  pap.  dipl.  XCllI,  104  (Uaveima, 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Do?nenecu(s)  Uossi  I,  818  (465  n.  Chr.). 
Doinenecus  Le  Blant  I.  Chr.  37  (Lyon). 
domenica  ^  Bob.   Aug.  Serm.  21,  27. 

lt.    Do?nenico,   domenica,    pr.    domenga,    allfr. 
Domenge,  churw.  do??iengia;  fr.  dimanclie. 
domenari  Mar.  pap.  dipl.  LX,  11  (fränk.,  628  n.  Chr.). 
domenarc  ebend.  LXV,  12  (fränk.,  gg.  657  n.Chr.). 
LXXVll,  18.  22.  32  (fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
domenacione  Pardess.    CCCLXI,  2iS.  31    (670  n. 
Chr.).  CCCLXXXVII,  13  (677  n.  Chr.).  Mar.  i)ap. 
dipl.  XCVI,  49  (fränk.,  690  n.  Chr.).  Form.  An- 
degav.  I. 
domenavil  Form.  Andegav.  XXXllI. 
domenatur  Pardess.  CCCCXXXlll,  2  (695  n.  Chr.). 
femena  Le  Blant  1.  Chr.  1   (Polhieres,   461  —  482  n. 
Chr.).  Form.  Andegav.  XU.  XVI.  XXVI.  LVIIL 
fimena  Mar.  pap.  dipl.  LXVU,  3.  6.  7  (fränk.,    65S 

n.  Chr.).  Pardess.  CCCXCIV,  2  (680  n.  Chr.).^ 
h'/feminalus,    non    i?n/i?nenatus'    App.    Prob.    198, 

21  fg.  K. 

Pg.  femea,   pr.  femena   [ferne],  tirol.-churw.  /o- 

mene\  wal.  femecie,  fameäe. 
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Gcmenum  Spon.  Mise.  226,  3. 
gemeno  Flectwood  508,  2  (Aquac  Sexüae). 
P<5^  (jcmco. 
pagenam  Mar.  pap.   dipl.   LIX,  2.  4   (frank.,   627  ii. 
Chr.).  Pardess.  CCCLXI,  47  (670  ».  Chr.). 
Altfr.  pagene. 
lermeno,  lermenus  ebeiid.  LXXVIl,  11.  18.  29.  32.  36 
(fränk.,  gg.  690  n.  Chr.). 
lermenando  ebend.  LXVI,  3  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 
termenanda  cl)end.  LXVII,  2  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
icrmenamhm  Pardess.  CCCCXXIX,  6  (692  n.  Chr.). 
Icrmenanda  ebend.  CCCCXXX[,  13  (693  n.  Chr.). 
Icrmenandum  ebend.  CCCCXL,  8  (697  n.  Chr.). 

Pr.  tcrmcnar,  termenah 
Vgl.   it.  patenct,    pr.  padcna\    altfr.   ascn,   chiirw. 
ascn^  fraisscn,  \>  al.  ciifer  [r  =  n) ;  sp.  cofye,  pr.  ase, 
fraisse. 

Sonst: 
abstcneniissimo  I.  N.  4880  (Solopaca  b.  Telesia). 
relenetitr  Rossi  l,  211  (369  n.  Chr.). 
suhslenendi  I.  N.  6310,  206  (Neapel). 
con-,   de-,    ob-,  re-,  sus — ten-  in   Hdss.   sehr 
häufig,  z.  IJ.  Mone  Mess.  I   (16,  2).'  VI  (27,  10). 
Fuld.  Rom.  IX,  22. ,  Cor.  I,  xv,  2.  Ebr.  X,  32. 
XI,  27.  XII,  3.  Aniiat.  Ebr.   X,  32.  Apoc.  II.  3. 
Clar.   Epp.   Paul.  158,  14.    399,  7.    Taur.    Cod. 
Theod.  V,  XIII,  36.  Are.  1.  Grom.  272,  22. 
It.   contener  u.   s.   \v.,    sp.    pr.   ehurw.    conlener 
u.  s.  \\.,  pg.  conter  (=  conleer)  u.  s.  \v.,  fr.  co7i- 
tenir  u.  s.  w.,  wal.  contenl. 
Cathenienses  Laur.  Gros.  125,  3. 

Cathenam  ebend.  318,  12. 
cenes  Are.  2.  Grom.  140,  17. 

Vgl.  ceinis  Guasc.  Mus.  Cap.  1106. 

It.  cenere,  sp.  cendra,  ceniza   [chisina  in  einer 
logudor.  Untermundart  dureli  Umstellung),  pr.  cenes, 
cenre,  cendre,    fr.  cendre,    wal.  cenuse,    churw. 
Ischendra. 
crastemim  Form.  Andegav.  XXXII.  XXXIII. 
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disienas  Mone  Mess.  IV  (28,  11). 

immenem  ebend.  VIII  (35,  16). 

indesenenter  Pardess.  CCXCIV,  8  (640  n.  Chi'.). 

ifisenuitur  Vat.  Cod.  Theod.  XIV,  xvi,  1. 

It.  sp.  seno,  pr.  sen;  fr.  sein,  pg.  seio. 
iteneris  Mur.  845,  6  (Parma). 

iteneri  (?)  Rossi  Prolegg.  S.  CIX,  Not.  6),  3  (Aqui- 

leja,  392  n.  Chr.). 
itemr-  Lugd.  j  Cod.  Theod.  VIII,  iv,  8.  Flor.  Dig. 
I,  XVI,  5.  II,  XI,  1.  VIII,  V,  4  §  2.  XLIII,  VIII, 
2  §  45.  Bob.  Char.  28,  24.  49,  11.  12.  83. 
3.  4.  5.  Are.  1.  Grom.  9,  11.  14,  6.  24,  11. 
58,  13.  19.  168,  2.  169,  12.  175,  2.  264,  2. 
271,  21.  Bob.  Sacr.  Call. 
laceniis  Are.  1.  Grom.  209,  12. 

laceneis  ebend.  234,  23. 
menata,  menassit  Form.  Andegav.  XXIV. 

It.  menare,  altsp.  pr.  mcnar,  fr.  mener. 
Menervai  C.  I.  L.  I,  191.  1462  (Praprod,  Illyr.). 

Menervae  ebend.  1457  (Aquileja). 

tnenns  Rossi  Prolegg.  S.  CIX,  Not.  6),  2  (Mediolanum, 

348  n.  Chr.).  Rossi  l,  613  (422  n.  Chr.).    1037 

(530-533  n.  Chr.).  Le  Blant  I.  Chr.  249  (Trier). 

261  (Trier).    I.  N.  1291    (Mirabella).   Fabrett.  X. 

46L  Mur.  1959,  11  (Massilia).  1919,  4  (Truillas  b. 

Narbo,  582  n.  Chr.).   Nouv.    Ir.   de   dipl.  II,  603 

(Narbo,   541    n.   Chr.).    Maffei    Antt.    Call.    102, 

XXV   (Vienna,  551  n.  Chr.).  Form.  Andegav.  IV. 

fnen.  Le  Blant  I.  Chr.  231  (Trier). 

tne  Lerseh  Centralm.IlI,  64  (Trier,  4.  Jahrb.  n.  Chr.). 

It.  meno,  sp.  pg.  pr.  jtltfr,  menor,  ehurw.  mender. 

menimc,  meneme  Form.  Andegav.  XVI.  XVil.  XVIII. 

LH. 

menime  Pardess.    CCCCXXIV,  7.    12  (692  n.  Chr.). 

It.  menotno,  altfr.  merme. 
menoare  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  35  (fränk.,  653  n.  Chr.). 

It.  menovare,  sp.  menguar. 
menistris  Mone  Mess.  VII  (30,  8). 

Pr.  menistre,  altfr.  meneslre. 
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mencslcrh  Or.  llciiz.  GO-42  b  (SeiillimnO. 
^BViötiqQiov  Gloss. 

lt.  Jimtkro,  sp.  altpg.  menesier ,  iieiipg.  mesler,  [n'. 

menesikr,  fr.  melier  (allfr.  //^^'z/t'^V/tr  St.  Eiilal.).-^) 
meneslerialis  Pa.dess.  CCCCXXXIV,  B  ((395  n.  Chr.). 

Sp.  pr.  menesirah  n-  al»-!'!"-  menestreL 
admenesiravunl.    admenestre(nt)    Or.    llcnz.    G4:U 

(Amorgos,  oG2  n.  Chr.). 

l»r.   7neneslrar,    allfr.    /W6'/<6'.//'6'/',    iieukymr.    /Aic- 

neslrii. 
meneslrator  Or.  2463. 
fneneslralori  Fabrclt.  X,  lU. 

Allkynir.  menialror  (pinceriia). 
admenestralionis  Or.  1120  (Scsliiium,  375  n.Chr.). 
V-l.    chiirw.    maneslra   =   s^p.   meneslra  —  U. 
mmeslra,  Siii)pe. 
.tv^^^y./.-  Phuit.  Pseud.  cSl7  U.  l^rob.  Cath.   8,  Ib.  2b, 
28  K.  Sess.  Aug.  Si)cc.  105,  16.  ü.  sonst. 
lt.  5^';^^/y)r^  sp.  a:e?//rt^6'  (auch  xanabe),  fr.  6-6'//6'i.'6', 
nnnon.  senap. 
senc    Crut.  955,  8.    Bold.    443,  1.    Fabretl.    11.    238 
(Piiicneslc).  Mus.  Vcr.  261,  7.  Boiss.  1.  L.  X,  2b. 
XV,  Q2.  1.  N.  5190  (b.  Jiivanuni).  Clar.  Epi>.  Paul. 

134,  5. 
sen.  Vignol.  I.  Sei.  205. 
Vgl.  seine  C.  I.  L.  1,  198,  liv  (lex  rcpel.,  631  od. 

632  d.  St.). 

lt.  cburw.  senza,  altsp.  senes,  sen,  i)g.  sem,  [»r. 

senes,  ses,  allfr.  sens  (jetzt  sans). 
senesteriori  Or.  4511  (Ostia). 

senexteriosim  Marin.  All.  233,  1. 
scnexlra  Fabrett.  1,  lii. 
senestra  Sess.  Aug.  Spec.  34,  37.  54,  7. 
seneslram  ebend.  50,  3. 

Pi-.  allfr.  senestre,  churw.  seniesler  [saniester). 
Senöpe  Or.  Henz.  6787  (Schlossau  im  Odenwald). 

lt.  senopia. 

*)    Die    k^ntral.iiie    Form    misterio    sclion   Pardcss.   App.  LXXXVI,  35 
(726  II.  Chr.). 


vor  P: 

ac-,  vun-,  per-,  prae-,  re-,  sus ceprre  u.  s.  \n. 

Fleehvood  459,  1,  10.  Pal.  Ev.  121,  a,  2. 
377,  a,  11.  Golh.  Ev.  415,  b,  20.  Fuld.  Cor.  1, 
VI,  7.  .,  11,  XI,  4.  Gal.  11,  6.  Thess.  I,  v,  14.  II, 
III,  4.  ^  Ebr.  VI,  7.  Job.  111,  i,  10.  ,  Jac.  II.  9. 
Amlat.  Cor.  I,  vi,  7.  Ebr.  VI,  7.  ,  Med.  Aen.  XI, 
491.  Vind.  Liv.  XIJI,  xxvi,  5.  XLV,  xxvi,  8. 
xLiv,  18.  Eaur.  Oros.  131,5.  Lugd.  Cod.  Theod. 
VI,  xxvi,  17  §  1.  XXVII,  3.  XXX,  19.  VI II,  V,  46. 
vii,  6.  Taur.  ebend.  IX,  xxi,  3.  Val.  ebend.  XIV, 
111,  19.  Flor.  Oig.  111,  III,  43  §  6.  XXXIl,  i,  92. 
XXXIII,  I,  18  §  1.  XLIV,  VII,  42  §  1.  Vat.  L. 
IJurg.  XXXV,  2.  XXXVI,  1.  Bob.  Ang.  Senn.  ^  4, 
29.  1  9,32.  47,  23.  Sess.  Aug.  Spec.  51,  9.  95, 
2.  Mone  Mess.  Form.  Andegav.  Urkunden. 
lt.  concepire  u.  s.  w.,  sp.  eoneebir  u.  s.  w.,  pg. 
eoneeber  u.  s.  w.,  pr.  concebre  u.  s.  w.,  fr.  eon- 
cevoir  u.  s.  w. 

adhepiscenda    Mar.    pai).  dii)l.  LXIV,  38    (fränk.,  653 

n.  Chr.). 

adebisci  Pardess.  CCCLM,  6  (670  n.  Chr.). 

adepiscur  Bob.  Cliai".  294,  20  (es  steht  e  :=  e). 

adepiscif,  adepisco  Gloss.  b.  Mai  Cl.  aiict.  VI,  503,  a. 
aerepedem  ,  Pal.  Aen.  VI,  802. 

ancepilres  {n  eingeschoben)  Vat.  2.  Ang.  Serm.  115,  17. 
depondio  Verc.  Ev.  431,  4. 

depnndiü  Aniiat.  Luc.  XII,  6.  Gotb.  Ev.  316,  b,  6. 

depundium  j  Gud.  Groni.  167,  11. 

depundiarins  Trag.  Petron.  'S^,  11  P'ü. 
discepleinam  C.  I.  L.  1.  Flog.  XXXV  (z.  Z.  v.  Augustus). 

discepUnam  Mone  Mess. 

Neap.   desceprina;    arinoi-.    desquebl,    körn.   dis~ 

cebel. 
furcepem  Grut.  711,  3  (Tibur). 

particepari  Mar.   pap.   dipl.   LXIV,  14  (frank.,  653 

n.  Chr.). 
princepcdi  ebend.  2. 

princepis  Vat.  L.  Burg.  XXXlll,  3. 
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princcpe  ebend.  5. 

prcncepe  Inschr.  Nouv.  Ir.  de  dipl.  II,  606  (Cler- 
monf,  8.  Jahrli.  n.  Chr.). 
Pi*.  princep. 
Leparenses  Fest.  S.  121  M. 

^pepiraria  mola  dicendurn  non   est,   scd  piraria  (lies 
piperariay  Caper  S.  2239  P. 
ir.  sp.  pepe,  pr.  pehre,  altfr.  pevre  [pchre,  neufr. 
poivre),    ahd.    pheffar,    ags.  peppor,    alts.    pcpper, 
Step.  Vignol.  I.  Sei.  297,  2. 

vor  (): 
ulccm  Mar.  pap.  dipl.  LIX,  6  (frank.,  627  n.  Chr.). 
aleqms  ebend.  LX,  14  (fränk.,  628  n.  Chr.). 
(tlequa  ebend.  LXIV,  31  (frank.,  653  n.  Chr.). 
aleqidd  ebend.  30.  31. 

aleqna  ebend.  LXVl,  34  (fränk.,    gg.  658  n.  Chr.). 
alequa.  alcqui   Pardess.  CCCLXI,   52.  57.  61   (670 

n.  Chr.). 
aleqmntohm  Mar.   pap.  dipl.  LXll,  4   (fränk.,  637 

n.  Chr.). 

Romanisch  Synkope. 
donequc  Pal.  Ev.  394,  a,  13.  395,  b,  9.  399,  a,  4. 

Vgl.  dojwc. 
relcqua,  relequo  iMar.  pap.  dipl.  LIX,  6.  9.  11  (tränk., 

627  n.  Chr.). 

Bologn.  relequia. 
mideque  Pardess.  CCCCXL,  39  (697  n.  Chr.). 

vor  R'. 
Calleroc  Rossi  I,  255  (376  n.  Chr.). 
deremendum    Mar.    pap.    dipl.    LXVI,   1    (fränk.,  658 

n.  Chr.). 
derimenda  ebend.   CXXXI,  18.  31.  38.  46  (Ravenna, 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
erundo  Sess.  Aug.  Spec.  30,  38. 
herundo  Gloss.  Hildebr.  160,  24. 
Altfr.  eronde. 
Vgl.  arundo  I,  218. 
sepler(esmom)  C.  I.  L.  I,  195  (col.  rostr.). 
vcr  Inschr.  b.  Kopp  Pal.   er.  II,  i,  235.    Momms.  I. 
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Ilelv.  App.  2Q.  27  (beide  v.  Chur).  Gloss.  Ilildebr. 
154,  28. 
vero   Maffei  Antt.   Call.   99,   XHI   (Briard,   487  od. 
510  n.  Chr.).  ,  Med.  Aen.  H,  146.  Pardess.  CCC- 
LXI, e34.  54  (670  n.  Chr.). 
veros^  Lugd.  Cod.  Theod.  VIF,  xiii,  9. 
verum  Are.  1.  Crom.  184,  7. 
univera  Mur.  430,  1   (Castrum   novnm   Sicil.,    571 
n.  Chr.). 
veridiar.  ebend.  1595,  3. 
ßsQtdccQiov  Wannowsk.  S.  5. 
verzaria  Mur.  Anlt.  It.  V,  1011  (Lnra,  752  n.  Chr.). 
It.  verziere,   sp.  pg.  vergeh   pr.  verdier,  vergkr, 
fr.  verger\  wal.  churw.  verd,  alban.  /3fc^^f  (gelb), 
vor  S\ 
arcliesynagogo  Fuld.  Amiat.  Marc.  V,  35.  36. 

archesynagogis  Amiat.  ebend.  22. 
Velesari(o)  Rossi  I,  1062  (536-538  n.  Chr.). 
Bilesarium  Mar.  pap.  dipl.  CXLI,  14   (6.  Jahrb.  n. 
Chr.?). 

U.  öfters;  s.  Förstemann  Altd.  Namenb.  I,  222. 
Brundesium  Laur.  Gros.  432,  23. 
Brundesio  ebend.  437,  5. 
Briindeslum  Flor.  Dig.  XIV,  i,  1  §  12. 
Brundesio,  Brundesii  ebend.  XIX,  i,  3  §  4. 
Brendesium,  Brentesium  s.  unter  ^E=U'. 
cervesiae  Straton.  Ed.  Diocl.  II,  11  (301  n.  Chr.). 
Sp.  pr.  cerveza,   pg.  cerveja;   fr.  cervoise  (hier- 
aus scheint  it.  cervogia  (neben  cervigia)  zurück- 
gebildet zu  sein). 
Charesius  Flor.  Dig.  L,  iv,  18  Anf.  (i  od.  Z?). 
meseris  Pal.  Aen.  XII,  452. 

meseratio  Mone  Mess.  1  (16,  14). 

meserecors  Ilds.  d.  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  ebend. 

S.  40. 
mesericordia   Pardess.    CCCLXI,   23   (670  n.  Chr.). 
CCCLXXXVIII,  21  (677  n.  Chr.).  CCCCX,  33  (688 
n.  Chr.). 
Pr.  mezel,  mezeri,  altfr.  mesel,  mesiau. 
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nesi  Clar.  Epp.  Paul.  398,  14.  424,  7. 
Ntimesius  Mur.  1117,  5  (Setia). 

Numerius  =  Numishfs;    in  der  tab.  ahm.  Velei.  v. 
Trajan   Numermum  VI,   92    neben   Nimisiammi 

VIl,  23. 

Vgl.  Corssen  I,  275. 
vor   T: 
2.  P.  PI.  Ind.  I*r.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -ilis: 
coonoscetis  Prag.  Marc.  XIII,  28. 
plaudetis,  hiheüs  Sess.  Ang.  Spec.  97,  13.  114,  11. 
It.  -ele,  sp.  pg.  -eis.   pr.   -elz.   fr.   -cz.   wal. 

-  elzi. 
2  P  PI.  Impcr.  Akt.  d.  3.  Konj.  in  -ile\ 
Mone  Mess.  Pal.  Ev.  412,  b,  17.  Aniiat.  Job.  XVI,  33. 
Apoc.  VI,  IG.  Fnld.  ,  Luc.  XXllI,  30.  Kp|;- /'l  H- 
dar.  Epp.  Paul.  216,  3.  Uoni.  Aen.  IX,  G2(,.  ,  Bob. 
Aug.  Serm.  37,  3G.  Sess.  Aug.  Spec.  111,  10.  Gotb. 
Ev^i  3G3,  b,  15.  37G,  a,  11. 

It.  -de,    sp.  -ecL    pg.  -ei.    pr.  -etz.    Ir.  -ez, 

wal.  -elzi. 
2    P    PI.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -ritis: 
Boi».  Symin.  50.  2.  Foroiul.  Ev.  478,  e.  487,  e.  Golb. 
Ev.  341,  a,  15. ,  422,  b,  12. 
3    P    S    Ind.  Praes.  Pass.  d.  3.  Konj.  ni  -tlur: 
'  '  Le  Blaut  I.  Cbr.  360  (Plait  i).  Andernacb).  Fleetvvood 
515,   3   (Surrentum,  z.  Z.   v.    Mauricius).    Mone  Mess. 
IV  VI    IX    Pal.   Ev.  70,  a,  11.   Bob.  Symm.  16,  16. 
Bob.  ConiuK  in  Cic.  orr.  113,  14.  123,  2.  Fubl.  Mattb. 
VII   19.  Actt.  App.  XXVI,  1.  ,-Thcss.  II,  ii.  4.  Amiat. 
Act't.    App.  Vlll,  33.    Flor.  Dig.   XXVII,    iv,    1  §  6. 
XXXlll,   IX,  5  Auf.    Are.  1.    Grom.    28,    16.  Vat.    2. 
Aug.  Serm.   117,  7.   Mar.  pap.  dipl.    LIX.  LX.  LXIV. 
LXVII  (fränk.,  7.  Jabrb.  n.  Cbr.).  XCIII   (Bavonna,  (>. 
Jabrb.  n.  Cbr.)  (ksysrcDQ).  Pardess.  CCCLXI,  34  (G70 
n.  Cbr.).  CCCCXL,  13  (697  n.   Chr.). 
3.  P.  S.  Fut.  Pass.  in  -bifur: 
(Jebehetur  Flor.  Dig.  XXXIV,  iv,  3  §  7. 

Vgl.    irrumahcitur  [ei  =^2?    s.   Corssen   I,   3.)(>) 
Garrucci  Gr.  Pomp.  A,  12. 


3.  P.  S.  Impcr.  Akt.  in  -ilo\ 

sineto  m         1^    j    ^    ^    206  (lex  Jul.,  70ü  d.  Sl.). 
tntercedelo  1G2| 

< 

Parlizipia  Pass.  in  -itus'. 
Archaisch . 

henemeretae  Guasc.  Mus.  Cap.  1036. 
deposcia  Bossi  I,  254  (376  n.  Cbr.?).   Mur.  412,  4 

('Sitiani'  b.  Novaria,  484  n.  Cbr.).  415,  6  (Gra- 
bedona b.   Comum,   502  n.  Cbr.).   Bossi  I,  101)9 

(550-565  n.  Chr.). 
dcposetus  3Iur.  1845,  6. 
mcreüs    Le  Blant  I.   Cbr.   199    (Jouarre,    gg.  680  u. 

Chr.).    Miliin  Voy.    III,    169    (Massilia,   7.  od.  8. 

Jahrb.  n.  Chr.). 
placeius  Fleetwood  508,  2  (Aquae  Sexliae). 
äboleta  ^  Fuld.  Born.  IV,  14. 
debeias  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII,  iv,  32. 
censeti  ebend.  VIII,  i,  3. 
dehciae  ,  ebend.  vi,  1. 
dehetis  ^  Til.  ebend.  XIII,  v,  20. 
incenseüs  ebend.  X,  xxiii,  1. 

U.  s.  w.  Mone  Mess.  IV.  VI.  IX.  XL  Mar.  pap. 
dipl.  LXIV.  LXVI.  LXVIIL  LXXVI.  XClll.  XCVI.  CX. 
CXIV.  CXV.  CXX.  CXXIIL  CXXV  (Urkunden  des  6. 
u.  7.  Jabrb.  n.  Chr.,  ravennatische  und  fränkische). 
Form.  Andegav. 

Neap.  z.  B.  veppeio  (von  hihere),  lizeio  [licilum], 
chiöppeto  (von  pluerc).  Sonst  romanisch  Synkope  oder 
Verlegung  des  Tones  auf  die  Paenultima. 

Part.  Fut.  Akt.  in  -ifurns: 
pracheiuros  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VI,  xxix,  2. 

Nomina  in  -iior,  -iirix: 
geneior  Inschr.  Esp.  sagr.  V,  188  (Alcala  de  Guadaira, 

580  n.  Cbr.). 
condeior  Are.  1.  Grom.  201,  9. 
deUtor-   Mone  Mess.   II   (18,  5).   VI   (28,  13).    ,  Til. 

Cod.  Tbeod.  XH,  i,  123  §  3. 
genetor-,  genetur-  Mar.   pap.  dipl.    LX   (fränk.,  628 

n.  Chr.).   LXIII   (fränk.,   gg.  640  n.  Cbr.).   LXIV 
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(fränk.,  653  n.  Chr.).  LXV  (frank.,  gg.  G57  n. 
Chr.).  Pardess.  CCCXCIV  (G80  n.  Chr.)  n.  s.  w. 
Form.  Andegav.  Vgl.  genetrix  und  darüher  Lach- 
niann  z.  Lukr.  S.  15  fg.  Genitrix  vertheidigt  F. 
Schultz  Quaestionum  orlhographicarum  decas 
Progr.  V.  Braunsherg  1855  S.  17 — 21. 
venüel-,  vindet-,  hidet-  -or-,  -ric-,  -risc-  Mar. 
pap.  dipl.  CXIV  (Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.). 
CXXI  (Rav.,  Mitte  d.  6.  Jalirh.  n.  Chr.).  CXXIl 
(Rav.,  591  n.  Chr.).  CXXIII   (Rav.,   616  od.  619 

n.  Chr.). 
Vgl.  die  span.,  port.  und  prov.  Suhstantiva  in  -edoi\ 
wie     hehedor     hevedor,     hacedor    fazedor    facedoi\ 
vencedor,  denen  die  altfr.  in   -eor  (neufr.  -ew)    ent- 
sprechen. 

Nomina  in  -i(as: 
aeternetatc  Le  Blant  I.  Chr.  257  (Trier). 
karetaie  ehend.   l:>  (Alhigny). 
casletate  Mur.  816,  4  (Fratla,  Venolien). 
umanetfde  Maffei  Anlt.  Call.  99,  Xlll  (Briard.  487  od. 

510  n.  Chr.). 
ferelaüs  Lugd.  Cod.  Theod.  VII  xvi,  2. 
heredetaüs  Cant.  Actt.  App.  44,  2. 
veretaie  Mone  Mess. 
cive.  civel,  civel-  -r/,  -as,  -ate,  -ati  Catalogue  d.  leg. 

d.    monn.    merov.   Rev.    num.    Par.  1840    N.  22. 

44.  55.  77.  197.  340  (Chlodwig).  437.  456.  460. 

464.  581.  647.  816.  874. 
In  frankischen  Urkunden  des  7.  Jahrh.  n.  Chr.: 
auclor-    (autor-,    auUfr-),    caret-,    civet-    firmet- 

frafjilcl-,  heredel-,  ingenuet-,  solidet-,  slahüet-, 

utelet-  u.  s.  w.  Mar.  pap.  dipl.  LIX.  LX.   LXII— 

LXVI.  LXVIII.    LXXVII.   XCVI.   CXXIX.   Pardess. 

CCCXXVII.    CCCLXI.    CCCLXXXVllI.    CCCXCVII. 

CCCCX.    CCCCXXV.    CCCCXXXIII.    CCCCXXXIV. 

CCCCXXXV.  CCCCXLI.  Form.  Andegav.  I  u.  s.  w. 
Sp.  -edad  (z.  B.  parquedad),  pr.  -efat  (z.  n./'er- 
metal),  fr.  -ete  (z.  B.  fennete). 

Vi.d.  verataiis  T,  219. 


Nomina  in  -itudo\ 
heateiudmem  Mone  Mess.  IV  {^2,  19). 
magneiudo    Mar.   pap.   dipl.   LIX,  7.  12    (fränk.,  627 

n.  Chr.).  LXIII,  6  (fränk.,  ^^^^.  640  n.  Chr.).  Par- 
dess. CCCLXXXVII,  3   (677  n.  Chr.).   CCCXCVII. 

4  (681  n.  Chr.).  CCCCXLI,  4  (697  n.  Chr.). 
smileludine  Flor,  de  concept.  dig.  I  §  4. 

Sp.  -edumhre,  s>o  mitchedumbre,  ?\\.  firmednmhre, 

gravcdiimhre. 

Vgl.  asper atudo  I,  218. 
Nom.  in  -itorhitn-. 
terrelurio  Form.  Andegav.  VIII. 

Vgl.  ierrai-  I,  219. 

Nomina  in  -itus\ 
gemein  Mone  3Iess.  VIII  (33,  14). 
opetvm,    transetum   Pardess.    CCCLXI,    35.   42    (670 

n.  Chr.). 
oheiu?n    Mar.   pap.   dipl.   LXXVII,  7    (fränk.,   ^^.   690 

n.  Chr ). 
Nomina  in  -itia,  -itius,  -itio,  -iliamts: 
Aeceüai  C.  I.  L.  I,  43  (Volci,  Etr.). 
Angneliae  Med.  Aen.  VII,  759. 
Arheüone  Rossi  I,  125*  (355  n.  Chr.). 
Condeüos  C.  I.  L.  I,  187. 
T)ome  ebend.  309  (7.  Jahrh.  d.  St.). 
Domeiia  Mus.  Ver.  143,  4. 
zJo^sriccvog  Wannowsk.  S.  5. 

It.  Domezio. 
luenüoni  [n   eingeschoben)  Spon.  Mise.  S.  150  (b.  Si- 

steron,  1.  Hälfte  des  5.  Jahrb.   n.  Chr.). 

It.  -ezza,  sp.  pg.  -eza,  pr.  -ezity  -essa,  fr.  -esse  = 
iiia. 

Nom.  in  -it?^us: 

ioneirtm  Med.  Aen.  VIII,  391. 

Pr.  ioncdre,  fr.  ionnerre. 

Nominalslämme  in  -U  (Nom.  -es)  u.  Abll.: 

chespelaticos  Mar.  i)ap.  dipl.  LXI,  25   (fränk.,  629  n. 

Chr.). 

cispetaüco  Pardess.  CCCXCVH.   19  (()81  n.  Chr.). 

Scluichartll,  Vokalismus  d.  Vult;-.  -  T.al.  II.  3 
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comelamur  Mono  Mess.  IV  (21,  9). 

diveth  Pardess.  CCCCXXXIII,  3  (G95  ii.  Chr.). 

Umcie  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII,  xvii,  1. 

limciis  Are.  1.  Groiii.  24,  11. 
iramelc  Mar.  pap.  dipl.  LX,  20  (frank.,  028  n.  Chr.). 
Pardess.  CCCLXI,  21  (670  n.  Chr.). 
Adjekliva  in  -iianus'. 
Conslantinopoletano  Kod.   d.  (>.  Jahrh.  n.  Clir.   Nouv. 

tr.  de  dipl.  III,  422. 
Twgeicma   [-ctana  ==  -'lUina  f.    -mma)  Fabrett.  V. 
340  (Sassina). 
Adjektiva  in   -itermis,  -itidus,  -iiimus,  -Hivm: 
deileliciis  Ver.  Cai  3,  8. 
legeüme  Fnld.  Tim.  I,  i,  8. 

legeümis  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  vi,  (>. 

Icyeümus  Mar.  pap.  dipl.  XCV,  5  (Ravenna,  639  n. 

Chr.). 

lifjeiemo  ehend.  LXVIII,  7  (friink.,  gg.  659  n.  Chr.). 
Primeimis  I.  N.  3344  (Pnteoii). 
sempclenü  Mone  Mess.  II  (18,  11). 

sempeternum  ebend.  VI  (27,  24). 

scmpeternus  el)end.  IX  (36,  22). 

sempeienia  Mar.  pap.  dipl.  LXU,  3  (fiiudv.,  637  n. 

Chr.). 
scmpelermm    Pardess.     CCCCXXXVI,    5    (696    n. 

Chr.). 

Verba  in  -itare,  -itcre  u.  Abll.: 
crcpetarc  Pal.  Georg.  H,  540. 
haheiahatur  C.  I.  L.  I,  206,  50  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 

hahetacionis  Pardess.  CCCLXI,  12  (670  n.  Chr.). 
himetandam  Mone  Mess.  VI  (29,  17). 
imperetet  Rom.  Aen.  XII,  719. 
medeiadonem  Pardess.  CCCLXI,  13  (670  n.  Chr.). 
pcnciens  Rossi  I,  S.  490  (Comum,  463  n.  Chr.). 

paetieiebit  Fnld.  Ehr.  VII,  21. 

l)eneleniia  Le  Rlant  I.  Chr.  ^^  (Lyon,  508  n.  Chr.). 

pcnetenüam  Rossi  Prolegg.   S.  XLIIl   (Lyon,  520  n. 

•     Chr.). 

Sp.  penedencia,  pr.  penedensa,  altfr.  peneance. 
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Adverbia  in  -Her: 
eideletcr  (E  =  F)  Straton.  Ed.  Diocl.  Einl.  T,  2  (301 

n.  Chr.)  (Lesart  v.  Rankes). 
hosüleier  Pardess.  CCCCXXXIV,  6  (695  n.  Chr.). 
higeier   Le    Rlant   1.    Chr.    12    (Anse,    498   n.  Chr.). 
Lugd.  Cod.  Theod.  VI,   xxx,  24.    Mar.  pap.  dij)l. 
LXIV,  20.  37  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
aemmter  Mar.   pap.   dipl.  LXVI,  33    (fränk.,    gg.  658 
n.  Chr.). 
semelcter  Pardess.  CCCLXr,  32.  36  (670  n.  Chr.). 
solemneier  ebend.  CCCLXXXVIU,  10  (677  n.  Chr.). 
siahileter  Mar.  pap.  diid.  LXIII,  8  (fränk.,  gg.  640  n. 
Chr.). 

Sonst:  • 
adsieieruni  Amiat.  Actt.  App.  IV,  2Q. 
extetisse  Goth.  Ev.  6,  a,  4. 

cxieierit  y  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  x,  1. 
pcrsielernni  Amiat.  Arg.  Eph.  Arg.  Philipp. 
praesteiU  Mone   Mess.    III   (20,    12).  Vat.    L.    Rurg. 
XXXI,  4. 
praesteihse  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  40  (fränk.,  653 

n.  Chr.). 
pristetisse  ebend.  LXV,  13  (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
arclieiriclino  Pal.  Ev.  94,  a,  18.  Amiat.  ^  Fuld.  Job. 
II,  8.  Goth.  Ev.  396,  b,  12. 
archetriclimis  Pal.  Ev.  94,  b,  4.  16/  Amiat.  ,  Fuld. 
Job.  II,  9.  Amiat.  Fuld.  ebend.  10.  Goth.  Ev. 
396,  b,  15.  397,  a,  1. 

Altfr.    archedelin    neben    arcliUiclin,    arcliHricUn 
Roquef. 
Bciorcgas  N.  20    ]   merov.  Münzen  Rev.  num. 
Beoregas  N.  47  J      Par.  1840  S.  216  fg.     • 
Fr.  Bourgcs. 
Brei.  Grut.  402,  4  (Griechenlan<l). 

Breiannic.  Ann.  arch.  Rom.  1855  S.  22  (Carnunlnm, 

114  n.  Chr.). 
BQsravvta,  B^sttavia. 

It.   Breitagna,    sp.    Brefana,    pg.    pr.   Breianlia, 

fr.  Bretagne. 

3* 


\m 


—    36    — 


—    37 


capele  Bull,  di  arcli.  crist.  1,  78,  b  (MetU(»lamim,  400 
n.  Chr.). 
Wal.  capeie,  Plur.  von  cap. 

Ka7t6tc6hog  Wanno\>sk.  S.  5. 
celeriore  Laur.  Oros.  271,  3.  274,  11.  lo. 

ceterioris  ebend.  446,  19. 

celeriore  Flor.  DIg.  XXIII,  iv,  15. 

ceieriorem  ebend.  XLV,  i,  141  §  G. 
cetera  (=  ciireh)  Ver.  Pliii.  246,  2. 

It.  ceilro\  sp.  ccirino. 
Ceiiens.  Grut.  517,  1  (Tuln). 
mmpetaUbus  Steiner  C.  I.  D.  et  Rb.  540  (Mainz). 
confetiri  Mone  Mess.  IH  (20,  17).  IV  (22,  13). 

confelerentur  Hob.  Cbar.  51,  12. 

profeicri  I\il.  Ev.  245,  b,  3. 
'üovOxiTovhT  Mar.  pap.  dipl.  LXXV,  26  (Ravenna.  575 

n.  Chr.). 
insletuius  ebend.  LXIV,  41  \\y'^\\\<..  653  n.  Cbr.). 
msietuemus  Pardess.  CCCLXI,  19  (670  n.  Cbr.). 
epetecücalis,  -es  {i  =  d)  Crom.  307,  13.  341,  14.  344, 

6.  9.  345,  22.  346,  18. 
i(/etur  Mone  Mess.  VI  (28,  10).  Mar.  pap.   dipl.  LXIl, 

3  (fränk.,  637  n.  Chr.).  LXIV,  5  (fränk.,  653  n. 

Cbr.).  CXXIX,  5  (fränk.,  691  n.  Cbr.). 
ni{/ehir  (?/  zuviel)  Flor,  de  concept.  dig.  I  §  4. 
eleriim  Inscbr.  b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  28),  2  zu  CXV 

(Vaison,  536  n.  Cbr.). 
leianiis    Gregor.  M.  Epp.  II,  54   u.   sonst  nilat.    ((jui- 

cberat  Add.  lex  lat.). 

It.  lelame  (PI.),  sp.  i)r.  leian/a,  allfr.  Hr/fue. 
Niimetoria  C.  I.  L.  I,  921. 
opeiulentur  Mone  Mess.  IV  (22,  20). 
prnetus  Pardess.  CCCCXXV,  20  (692  n.  Cbr.). 
aedella  Gloss.  Cass.  G'\  16. 

Oberit.  sedela  (Diez  Altrou).  Gloss.  S.  115). 
selem  Mone  Mess. 

It.    sete,    sp.    sed.    pg.    sede,    pr.    .s'^^;     cburw. 

seiU    altfr.    sei    (neufr.    so//);     wal.    seale,    aber 

setos. 


supers/etis   Pardess.    CCCLXI,  34   (670  n.  Cbr.).    Mai". 

pap.  dipl.  XCVI,  55.  59  (frank.,  690  n.  Chr.). 
pelulum  iP==  T)  Rossi  I,  491  (400  n.  Chr.). 

letulum  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1742.  1743.   1744. 
1760.  1794.  1795.  1813.  1814  (samn.tl.  v.  Trier). 
Mar.  pap.  dipl.  LX,  8  (fränk.,  628  n.  Chr.). 
teluhi  Le  Blant  L  Chr.  312  (Trier). 
lelülum    ebend.  224.  235.  261.  2^.   291   (sämnill. 

V.  Trier). 
tetohin  ebend.  282  (Trier). 

let,  Steiner  C.  I.  D.   et  Rb.    1796.    1797   (beide  v. 
Trier).  1826   (Igel).   Ders.  Altchristi.   Inschr.   69. 
70  (beide  v.  Trier). 
tetulos  Val.  L.  Burg.  XXXI,  5. 
Veirovius  Mur.  1247,  8  (Hispelluin). 
BeiruM  (zweimal)  Are.  1.  Crom.  S.  301. 
BezQOvßcog,  BerQovßia  C.  I.  Gr.  5858  b   (Cuujae) 
u.  sonst. 

vor    F: 
'  levistici  (=  ligust.)  Veget.  A.  V.  V,  li,  2  (=  III,  lii,  2). 

lt.  levisüco. 
Nineviias  Golb.  Ev.  17,  b,  19.  U.  sonst  oft. 

vor  Vokalen: 

^-yjü  Pallium,  scrinium,  dotinm,  aliutn,  solitwi,  Sic  enini 

dici  debent,  non,  ut  alii  diserti  dicunt,  aleum  per 

e  et  doleitm  et  palleum.^  Charis.  70,  2^  fgg.  K. 

Udium  et  dolium  per  i  scribendum,  non  per  c,  sicut 

oleum''  Inc.  de  ortb.  S.  2777  P. 
^alium,  non  aleum'  App.  Prob.  198,  18  K. 
aleo  Kod.    d.  7.  Jahrb.   n.  Chr.  Nouv.   tr.   de   dipl. 

m,  416. 

Anchiseade  Rom.  Aen.  VI,  126. 

Appeae  Gori  I.  Etr.  I,  387,  143  (Florenz). 

Ajjpeo  Mur.  1639,  16  (Reate). 
aspiceai  ^  Pal.  Aen.  XII,  915. 

ca^jeai   Mar.    pap.    dipl.    LXIl,    17    (friink.,  637  n. 

Chr.). 
percipeat  ebend.  LXXVI,  1  (fränk.,  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
percipeunlVAvdess.  CCCLXXXVH,  2  (677  n.  Chr.). 


P 
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recipeanl  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII,  24  (tVäuk.,  gg.  690 

n.  Chr.). 
suscipeai  Or.  Ilenz.  6264. 

suscipeatur  Fabrett.  VIII,  xlix. 
eliceanl ,  Til.  CoJ.  Thood.  XV,  ix,  2. 
faceas  Form.  Andegav.  L. 

[faceundim  v.  Hefner  D.  röin.  Hayerii  CLXXWII 
=  facendwn    Steiner  C.    I.  1).    et   Rh.    2682 
(Kraiburg).] 
efficeatur'SX^w  pap.  dipl.LXXVI,  97  (fränk.,  7.  Jalirh. 

n.  Chr.). 
foäealur  Mone  Mess.  VIII  (31,  7). 
iaceai  FuUl.  Marc.  IV,  26. 
Aticanm  Fröhner  Inscr.  lerr.  coct.    vas.  200   (Rhein- 

zabern). 

Aurdeano  Goth.  Vict.  181,  8. 
Ausirea  Partless.  CCCXCVII,  8.  14  (681  n.  Chr.). 
Babureanae  Roh.  Front.  308,  17. 
Basseo  Alti  della  pontilic.  accad.  IX,  517,  III. 
bestearu   Le   Rlanl  I.  Chr.  I,  S.  383,   Not.  1)   (Saint- 
Paul-hors-les-murs). 
hestei,  bisteis  Mone  Mess. 

hcsteis  Amiat.  Apoc.  VI,  8.  Clar.  Epp.  Paul.  175,  6. 
Sess.  Aug.  Spec.  58.  21.  100,  4.' 104,  29. 
bisellearhis  Mur.  522,  1  (Sarzana). 
Bruiteo  ebend.    1142,  8. 
Caesar eaniis  Serv.  z.  Aen.  I,  177. 
Caucaseo  Pal.  Georg.  II,  440  (Ribbeck  i.  T.). 
'ccnsoriim  per  /  scribenduni  est,    non  i)er   e'  Placid. 

III,  441  Mai. 
colUgeus  I.  N.  2502  (Puteoli) ;  v-l.  collef/ms  ebend.  5602. 

Mur.  525,  2. 
coneas,  dconeas  Roh.  Prob.  263,  9  (Keil  i.  T.). 
Corinlheos  Amiat.  Ribl.  (Tiscliend.  Prolegg.  S.  XVI). 
Dardaneam  Taur.  Cod.  Theod.  I,  xxxii,  5. 
deaconus  Le  Rlaiit  I.  Chr.  368  (Saint-Maur). 

Ags.  engl,  deacon. 
deadema  Roh.  Char.  52,  3. 
Deadumeno  Grut.  936,  11. 
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dealimma  Darmst.  Censor.  24,  16. 
deaslimalibus  Are.  1.  Crom.  183,  6. 

Vgl.  allfr.  deable. 
deaeiarches  Ann.  arch.  Rom.  1856     24,  141. 
Deana  in  Inschriften    sehr   häufig;    s.  Indd.   z.  Cru(. 
z.  Or.  Henz.  Marin.  Att.  S.  302,  Not.  213).  Lersch 
Centralm.  I,  9.  Rhein.  Jahrb.  XVIII,  125.  Corssen 
I,  301.  —  Amiat.  Actt.  App.  XIX,  28. ,,  34. 
Deanae  ebend.  24.  27. 
dcsideae  ^  Taur.  Cod.  Theod.  I,  v,  9. 
Desiderem  Eckhel  Doctr.  num.  VIII,  296,   a,  1  (Kon- 

lorniat,  Kopf  v.  Hadrian). 
devQGiv  [v  für  /)  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.). 
Diogenea  Mur.  983,  4  (Florenz). 
discrileus  Mone  Mess.  II  (17,  1). 
^dolium  per  i  scribenduni,  non  dolcum  per  c'  Inc.  de 
orth.   S.  2783  P.  Vgl.  dens.   S.  2777   u.   Charis. 
70,  2^  fgg.  K. 
^dolium,  non  doleimi'  App.  Prob.  198,  2  K. 
doiea  C.  I.  L.  I.  Menol.  rust.  Vall.  u.  Colot.  Septemb. 

12  (13).  Gloss.  Cass.  G\  9. 
do!eaj\  Grut.  583,  1. 
doleo  Roh.  Garg.  396,  14. 

doleis  ebend.   392,  14.   Flor.   Dig.  VII,  i,    15  §  6. 
XIX,  I,  6  §  4.  (zweimal)  XXXIII,  vir,  27  §  3. 
eieam  Vind.  Liv.  XLIV,  xviii,  1. 
Eiigenea  Mur.  1599,  9. 

Eugeneae  ebend.  1579,  8  (Tibur). 
Eurchea  Le  Rlant  1.  Chr.  332  A  (Osly-Courtil). 
Eniycheae  Miliin  Voy.  II,  114  (Aps  b.  Viviers  =  Alba 

Augusta). 
'fcrias  quoque,   non    fcreas,   quoniam    apud  anticpios 
fesiacy     non    fescae     dictae    sunt'     Vel.    Long. 
S.  2233  P. 
Feroneae  C.  I.  L.  I,  1307  (Trebula  Mutuesca). 
'FCErius,  fiduciarius'  Kopi)  Lex.  Tir.  138,  b. 
ftlea  C.  I.  L.  I,  54. 

filei  Ann.  arch.  Rom.  1854    2iS,  49  (üscosiumi. 
Flamlnea  Or.  4836  (b.  Fulignum). 
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foleim    I.   N.  2517    (Puteoli)   nach   Henz.   S.  492  = 
folium,  nicht  =  oleum. 

Genealis  Kellerniann  Vig.  Rom.  lat.  d.  232. 

Genealia    Bob.    Char.   33,   20.  42,  27.    Bob.    Exe. 
Char.  550,  4. 

gyneceariis  Y  Til.  Cod.  Theod.  X,  xx  Tit. 
gynecheariorum  el)end.  XI,  xxxviii,  3. 

hemeolia  Goth.  Vict.  235,  17. 

Herculeo  Kandier  Inscr.  Istr.  372  (Parentium,  2S8  n. 
Chr.). 

Herenens  Rossi  l,  1177  (6.  JahFli.  n.  Chr.). 

Herodcade  Coth.  Ev.  267,  a,  15. 

hosteis  1  Vind.  Liv.  XLll,  ii,  6. 

iaceas  ^  Bob.  Aug.  Serm.  48,  25. 

ietiunea  [T  zuviel)  Pal.  Georg.  III,   127. 

inpenäeo  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  70  (Rottenburg,  225 
n.  Chr.). 
impcndeo    ebend.  3955    (Arndorf,    Karnlli.,    212  n. 
Chr.?). 

insideaninr  Ver.  IMin.  21,  22. 

Eantus  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVII,  46. 

Heolai  (=  lolail)  Furlanelto  Le  ant.  lap.  Pat,  DCCLV. 

luleas  Bull.  arch.  Rom.  1862    93,  2  (Pompeji). 

luneo  falisk.  Inschr.  N.  7  (s.  I,  89). 

laheosa  Lucr.  IV,  1169  Lachm.  Vgl.  Komment. 

lahcas  Non.  143,  a,  2  fgg.  G.  viermal  in  Stellen 
d.  Plautus,  Novius,  Lucilius.  Ebenso  laheare  un- 
mittelbar vorher.  Lahcas  auch  Plaut.  Stich.  721 
R.  nach  Nonius  und  BCD. 

lac'meis  Crom.  229.  20.  230,  5.  '^.  231,  2  u.  s.  w. 

^lanius,  non  lanco^  App.  Prob.  198,  19  K. 

Latonea  Pal.  Georg.  111,  6. 

Laiireacenses  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3322  (Ens,  367 
—  375  n.  Chr.). 

Laurenteus  Garrucci  Vetri  XVII,  2. 

\Leonteo  Grut.  464,  3  =  Leontio  Steiner  a.  a.  0.] 

licea  Pal.  Georg.  I,  285. 

^iiliuniy  non  iilewn'  App.  Prob.  198,  18  lg.  -K. 


UUis  Vat.   1.  Aug.  Serm.  93,  41. 
liiigeos  (=  -  iosos)  Clar.  Epp.  Paul.  458,  14. 
lotei  Bob.  Pelag.  1'.  37  v.  1. 
maceream  Grut.  997,  9. 

macereola  Spon.  iMIsc.  293,  4. 
mancipeis    Mar.    pap.    dipl.  LXXVll,    15.   17.  28.  31. 

35  (frank.,  gg.  690  n.  Chr.). 
Messen  I.  IN.  2815  (Neapel). 
minel  Goth.  Ev.  11,  a,   17. 
noxeos  I.  N.  6036  (b.  Peltuiniim). 

noxsea    Ber.    d.   Berl.  Ak.  1861  S.  767    (Villanova 
de  Regengas,  Südporl.,  593  u.  Chr.). 
Oceneanus  (?)  Garrucci  Gr.  Pomp.  XI,  2. 
odel  Mone  Mess. 
'ostixim,  non  oslemn'  App.  Prob.  198,  5  K. 

osleum  (zweimal)  Marin.  Att.   Taf.    XLI,  a,  27    (218 

n.  Chr.). 
osleis  Gori  1.  Etr.  I,  58,  CXL  (Afrika). 
osieum    Ver.  Verc.    Ev.    178,   3.  Ver.    Ev.    ^m,  5. 
Pal.    Ev.   158,  b,  9.   343,  a,  8.    16.  19.    ,\\A,\, 
Apoc.  III,  8. 
osieo  Cant.  Ev.  178,  3.  699,  3. 
osleum    Sess.    Aug.    Spec.  35,  30.   64,  38.   85,  4. 

103,  24. 
osleo  ebend.  60,  7. 
osteorwn  ebend.  72,  4. 
liosteo  ebend.  113,  18. 
Oveo  C.  1.  L.  I,  162  (Praeneste). 

Üveus  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI,  49. 
palleum  Charis.  71,  1  K.  Ver.  Verc.  Ev.  367,  3.  Pal. 

Ev.  281,  a,  14. 
poleus  Renier  I.  A.  2495  (Sigus). 
praeloreo  ^  Vind.  Liv.  XLV,  vii,  1. 
prandeum  Mur.  Antt.  It.  V,  367,  28  (Luca,  685  n.  Chr.). 
precaream  C.  1.  L.  I,  1464  (b.  Tergeste). 
propileas  Bull.  arch.  Rom.  1865  S.  185  (Pompeji). 
QsyeovccQLog  Hesych. 
QByscovdQxaL  Suid. 
requeis(cit)  Rossi  1,  S.  443  (Mediolanum,  487  n.  Chr.). 
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reqeivH    Esp.    sagr.  Xlll,    168    (Aug.  Enierila,    518 
n.  Clir.). 
Sallca  Rossi  I/IOI  (348  n.  Chr.). 
scrincarius  Mar.  pap.  dipl.  XCIV,  3.  8  iUaveiina,  ^i25 

n.  Chr.). 
scmcuncia    cbencl.    LXXX,    iii,    1    (lUucuiia,    564   ii. 

Chr.) 
Scplimca  Garrucci  Gr.  Pomp.  VI,  6. 
Servea  I.  N.  3435  (Neapel). 
Severcanu  Fabreit.  V,  203. 
sead  Pardess.  DLXXX,  9  (744  u.  Chr.). 

Sp.  oberengad.  sea  =.  it.  sla  =  aUl.  siel. 
Sitea  Renier  I.  A.  2299  (llusicada). 
'sobrius  per  /,  non  per  c  scril»itiir'  Caper  S.  2245  P. 
soleim    I.  N.  6916    (dreimal).    Gori    1.   Etr.  1,  85,  7 

(Florenz). 
sopereorelus  Moiie  Mess. 

spoleis  Cenot.  Pis.  C.  Caes.  (f  757  d.  St.)  L.  35. 
sphongea  I.aiir.  Oros.  324,  15. 
spongea  schreibt  Sillig  im  Plinius. 
spongeosus  Ver.  Plin.  45,  19. 
Taenareas  Med.  Georg.  IV,  467. 
iaenea  Ver.  Plin.  150,  4. 
Tegcancnsi  I.  N.  296  (Tegiannm). 
Tireniecmos  Tab.  alim.  Velei.  V,  77  (z.  Z.  v.  Trajan). 
Tertuleae  Fabrett.  X,  392. 
Tihcreo  Donat.  422,  10  (Nemausus). 
trea  Clar.   Ei)p.  Paul.  137,  6.    ,  Goth.    Ev.   88,  a,   4. 
Darmst.  Victor.  260,  34.    ,  Sess.  Aug.    Spec.  16, 
21.  Grom.  99,  3.  246,  7.  296, 1.  303,  2.  323,  15. 
treanto  Form.  Andegav.  XLVIII. 
Irideam  Gr.  4337. 
Typhoea  Serv.  z.  Acn.  I,  177. 
ovvKBccQovii  Mar.  pap.  dipl.  XC,  39  (Kavenna,  6.  od. 

7.  .labrh.  n.  Chr.). 
.aleneano    (=    Vakmüniano'^.)    Hossi     I,    254    (376 

n.  Chr.?). 
Vaierco  Mai  I.  Chr.  252,  1   (b.  Falerio,  z.  Z.  v.  Con-, 
stantius  u.  Galerius). 
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VaUTcanam,    ^  Valercana  Floj*.   Dig.    XXXV,  i,  74 

Valicü  Passion.  III,  25  (vgl.  Anm.). 

'rustici    etiam    nunc    quo(|ue    viam    vcham    appellanl' 

Varro  R.  R.  1,  ii,  14.  Vgl.  dens.  L.  L.  V,  35. 
Venereus  =  Venerius. 
Vcrcniea  falisk.  Inschr.  N.  6  (s.  I,  89). 
vestcariy  (veslcrii,)  vcstcarU  Mar.  ])a[).  dipl.  CXV,  ii,  6. 

III,  4.  6  (Ravenna,  540  n.  Chr.). 
vicea  C.  L  L.  I.  Menol.  rust.  Colot.  Mai  13. 
vlcinea  Bob.  Comm.    in  Cic.  orr.  129,  15. 

Vecineo  falisk.  Inschr.  N.  7.  8  (s.  I,  89). 
virgineae  Grut.  932,  8. 

Virgincac  Laur.  Oros.  121,  13. 
yiri(lea(nm)  Garrucci  Gr.  Pomp.  IX,  1. 

Vgl.  e  f.  konsonantisches  r. 
cacii  Boiss.  l.  L.  XVII,  ^iS  =  iaccl\  Le  Blant  N.  \)^ 
schreibt  facU,  während  das  Faksimile  der  Inschr. 
deutlich  E  bietet. 
eam  Ver.  Plin.  246,  14. 
Eanus  Macr.  Sat.  I,  ix. 

2.  Auslautend: 
Nom.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -is: 
Archaisch.  Am  häufigsten  finden  wir  m'6'5  geschrieben:  Grul. 
40,  9.  64,  6  (Augsburg).  558,  4  (Lauingen,  Bayern).  Boiss.  I.  L.  X, 
27.  XV,  90.  VII,  2  ^  XVII,  12.  Spon.  Mise.  105,  LXXVII  (Nim- 
wegen).  Fabrett.  III,  ^95.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  301.  346.  467 
(alle  3  V.  Mainz).  Bull.  arch.  Sard.  IV,  64,  28.  Rossi  I,  588  (408 
n.  Chr.).  S.  311,  b  (Pisaurum).  Ferrario  Mon.  d.  S.  Ambr.  in 
Milano  Taf.  nach  S.  58,  N.  3  (424  n.  Chr.).  Inschr.  b.  Mommsen 
^Die  Schweiz  zu  röm.  Zeit'  S.  25  (Watermore  b.  Cirencester). 
Ver.  Gai  23,  24.  Vat.  Verr.  515,  11.  Amiat.  Actt.  App.  XXII, 
2iS.  Laur.  Oros.  449,  19.  Flor.  Dig.  XXXVIlt,  xvi,  3  §  4.  ,Bob. 
Anall.  gr.  200,  17);  cibcs:  Rossi  I,  84  (345  n.  Chr.).  Sonst:  Grul. 
791,  8  (Dion).  Gori  I.  Etr.  I,  438,  57  (Florenz).  Steiner*  C.  I.  D. 
et  Rh.  1247  (Benrad  b.  Düsseldorf).  Torremuzza  I.  Sic.  XVII, 
36  [Uelpes).  Bossi  I,  207  (368  n.  Chr.).  370  (388  n.  Chr.).  488 
(400  n.  Chr.)  {Soieres),  590  (409  n.  Chr.).  Le  Blant  I.  Chr.  230 
(Trier).    244  (Trier).    47  (Lyon,  552  n.  Chr.).    Pal.  Ev.   8;  a,  8. 
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50  a  19  72,  a,  12.  74,  a,  12.  97,  b,  9.  105,  b,  4.  109,  b,  4 
u/s.  vv.  Gotb.  Ev.  ,325,  a,  9.  .331,  b,  11.  ,337,  a,  12.  407, 
b,  8.  Clar.  Epp.  Paul.  100,  IG.  111,  8.  304,  13.  4G5,  3.  Fnlil. 
Cor  I  XV,  48  (z^veimal).  Bob.  Symm.  4,  1.  16,  8.  2(^,  23.  47, 
14.  Monc  Mess.  11.  V.  VI.  IX.  Med.  Aen.  Vll,  320.  XII,  443. 
Med. .,  Pal.  cbeiid.  Xll,  102.  ,  Pal.  ebend.  498.  Kom.  ebeiul.  \ , 
198.  Laur.  Gros.  165,  9.  236,  22.  365,  14.  Taur.  Cod.  Tbcod. 
I,  XXVIII,  1.  XXXI,  2.  XXXII,  3  §  1.  Liigd.  cbend.  VI,  xx,  1. 
XXVI  7  VIII  XII,  1  §  2.  Dannst.  Censor.  46,  11.  Victor.  209, 
16.  iiob.  Aug.  Sern..  22,  24.  ,30,  23.  37,  11.  ,42,  12.  47,  5. 
55,  ,  39.  41.  ,  56,  39.  ,  57,  13.  ,  58,  41.  Sess.  Aug.  Spec.  20, 
19.  97,  22.  Mar.  i)ap.  dipl.  LXXIV.  LXXIX.  CX.  CXXII  (Ua- 
veüna,'6.  Jabrb.  n.  Chr.).  S  ist  abgeworfen:  ^congregatio  pucl- 
lare  sancta'  Form.  Baluz.  XI.    Vgl.  die  Adverbien  ma(/e,  poic  = 

magis,  potis. 

Gen.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -is: 
Arcbaiscb.  Grut.  76,  1  (Praenesle).  931,  6.  Keines.  XX,  73. 
Mur.  1457,  6.  Lupi  101,  2.  Mai  I.  Chr.  452,  6.  Aquaes.  Ed. 
niocl.  Einl  I,  18  (301  n.  Chr.).  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.).  337 
(:]96  n.  Chr.).  436  (396  n.  Chr.).  S.  428  (Mediolanuni,  ol2 
n.  Chr.).  N.  1038  (530-533  n.  Chr.).  1044  (530-533  n.  Chr.). 
I  N.  1302  (Aeclanum,  508  n.  Chr.).  Cohen  Med.  imp.  VI,  476, 
12  (llonorius).  Mone  Mess.  II.  IV.  VI.  IX.  XI.  Pal.  Ev.  43,  b,  14. 
68,  a.  17.  18.  b,  20.  106,  a,  19  u.  s.  vv.  Gotb.  Ev.  ,  53,  a,  22. 
,191,'  a,  17.  i280,  a,  11.  ,327,  b,  17.   Clar.  Epp.  Paul.  43,  5. 

50,  20.  21.  477,  13.  Amiat.  Luc.  XII,  7.  24.  Fuld.  Actt.  App. 
X\  II  26.  Cor.  II,  VII,  15.  x,  15.  Ehr..  VI,  ,  16.  17.  XII,  5. 
,  Apoc.  XVIII,  2.  Bob.  Symm.  12,  3.  15,  19.  25,  12.  35,  7.  19. 

51,  5.  69,  9.  Bob.  Cic.  de  rep.  772,  6.  Ver.  Gai  191,  1.  Ver. 
Plin.  130.  2.  145,  8.  jVat.  Aen.  I,  665.  Med.  Aen.  VIII,  518. 
XI  ,  343.  ,  383.  Mon.  Apul.  1,  10.  Fragm.  iur.  Vat.  39,  10.  88, 
12.  Vat.  L.  Burg.  XXX,  2.  3.  5.  XXXII.  1.  XXXIII.  3.  XXXIV, 
1.  XXXV,  1.  2.  4.  XXXVI,  1.  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  iv,  33. 
VIII,  VII,' 14.  19.  Lugd.  ebend.  VI,  ii,  8  §  1.  Vll,  iv,  30.  xiii, 
6  §  1.  (zweimal)  7  §  1.  ,  xvii,  1.  xviii.  4  §  3.  6.  8  §  1.  2. 
XXI.  2.  VIII,  V,  37.  ,vii,  16  §  3.  Til.  ebend.  XI,  xxx,  39.  Xll, 
I.  173  §  2.  ,  XIV.  XVII,  6.  XVI,  1 II,  33.  ,  v,  51.  Flor.  Dig. 
XXXVIII,  X,  10  §  17.  Sess.  Aug.  Spec.  59,  26.  102,  19.  107, 
17.  Mar.  pap.  dipl.  LXXIX.  XCIll.  CX  (Bavenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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LIX.  LXXVL  LXXVII.  Pardess.  CCCXCVII  ffränk.,  7.  Jahrb.  n. 
Chr.).  S  ist  abgeworfen:  'in  senu  mare'  Or.  4583  (Venedig), 
'domu  reqyhione'  Lupi  173,  4.  'pc  Lampadi  et  Oreste'  Rossi  I, 
1027  (531  n.  Chr.).  'regione  secunde'  ebend.  972  (520  n.  Chr.). 
PavewaxE,  TtoQs^ovs  Mar.  pap.  dipl.  XC,  49.  XCIII,  83  (Ra- 
venna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.).  Donisiacinse  ebend.  LXXVI,  öfters 
(frank.,  7.  Jahrb.  n.  Chr.).  'utriusqiie  generc'  Pardess.  CCCC- 
XXXIII,  30  (695  n.  Chr.).  'coniuge  sui'  ebend.  CCCCXL,  19.  29 
(697  n.  Chr.). 

Akk.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -im\ 
Ircin  ,  Med.  Aen.  IX,  803. 
Isem  Grut.  312,  5. 
me fitem  Rom.  Aen.  VII,  84. 
Mocrem  ,  Med.  Virg.  Ecl.  IX,  54. 
securcm  Pal.  Aen.  XI,  696. 

mit  abgeworfenem  ?ti : 
Tibere  Fleetwood  481,  7. 
3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  3.  Koiij.  in  -//: 
Von  quiesccre,  requiesccre:  Rossi  Pi-olegg.  S.  XLIII  (Lvon, 
520  n.  Chr.).  I,  81.  84.  122.  125.  174.  185.  396.  426.  436. 
439.  .507.  521.  523.  528.  535.  605.  678.  696.  731.  743.  745. 
746.  763.  798.  862.  865.  S.  401  (Clusium).  N.  904.  920.  937.  949. 
1012.  1027.  1100.  1126.  1169.  1170  (4.-6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
ü.  sonst,  faccl  Guasc.  Mus.  Cap.  878.  iscrihet  Rossi  I,  535  (404 
n.  Chr.).  Häufig  in  Ildss.:  Pal.  Ev.  ,9,  a,  3.  29,  a,  5.  79,  b, 
9.  107,  b,  17.  109,  b,  15.  116,  b,  17  u.  s.  w.  Clar.  Epp.  Paul. 
234,  4.  395,  11.  400,  10.  487,  4.  508,  18.  Fuld.  Malth.  Xll, 
45.  XVII,  15.  XX Vn,  43.  Job.  VI,  54.  X.  3.  12.  XVI.  17.  Rom.j 
VIII,  17.  XIV,  7.  ,  Cor.  I,  xr,  29.  Thess.  I,  iv,  8.  Apoc.  VI,  13. 
XXII,  20.  Amiat.  Matth.  XXVII,  43.  Luc.  XXII,  11.  Cor.  I,  x,  7. 
IL  XIII,  4.  Gal.  II,  20.  ,  Job.  II,  i,  9.  Apoc.  ^  U,  1.  XR,  9.  Gotb. 
Ev.  408,  a,  2.  Med.  Virg.  Ecl.  IX,  60.  X,  ()9.  Georg.  II,  254. 
405.  Aen.  ,  II,  307.  IX,  243.  340.  ,-733.  XR.  9.  330.  Pal. 
Virg.  Ecl.  IX,  17.  ,  Georg.  L  57.  Aen.  X,  618.  Rom.  Georg.  L 
209.  IV,  262.  ,  Bob.  Aug.  Serm.  6,  17.  Vat.  1.  Aug.  Serm.  66, 
11.  Sess.  Aug.  Spec.  7,  1.  IJ.  s.  w.  Mit  abgefallenem  t:  qucsce 
Mai  I.  Chr.  366,  8.  cesqiie  ebend.  440,  5  (oder  sind  dies  Impe- 
rative?). 

It.  sp.  pg.  vval.  -e. 
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3.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -//: 
(Vel  Loncr  S.  221 G  P.:  V  vero  littera  inlerdmn  exilis  est, 
interdi.m'pinguis;  ut  in  co,  quod  est  /;/'0^//,  vincH,  condit,  exilius 
volo  sonare,  in  co  vero,  qiiod  significatur  prodire.  vincirc,  con- 
dire.  aeque  usqnc  pingnescit.'  Diese  Stelle  ist  korrupt.  So  viel 
ich  sehe  sollte  der  Unterschied  der  Aussprache  des  i  m  den 
..hnchgeschriehenen  Formen  von  prodere,  vincere,  condere  und 
Irodire.  vincire,  condire  bezeugt  werden.  Die  Wahl  der  Be.- 
spiele  wäre   andernfalls   befremdend,    was   Corssen  (I,    142)    ent- 

Klingen  7x\  sein  scheint.) 

audet  Pal.  Georg.  IV,  7.  Pal.  Ev.  149,  b,  4. 

dormet  Mai  I.  Chr.  449,  3. 

et  Med.  Pal.  Georg.  III,  517.  Vat.  ,  Med.  Aen.  IV,  ()Ga 

Med.  ebend.  XII,  454. 
feret  Med.  ,Virg.  Ecl.  IX,  25.  i  Aen.  XII,  304. 
It.  sp.  pg.  wal.  -e. 
3.  P.  S.  Ind.  Perf.  Akt.  in  -//: 
Archaisch,  risel,  fccet,  [mucl,  iniUlavet  u.  s.  w.  Garrucci  Gr. 
Pomp    XXVI,  35.  Reines.  XX,  289.  Grut,  105G,  1  (Mediolanum,. 
Lanza  Ant.  lap.  Salon.  CLXIV.  Fleetsvood  39G,  2.  Margarin.  I.  Bas. 
S  Piul   203.  Boiss.  I.  L.  Wll,  G3.  Le  Blaut  I.  Chr.  303  (IneO- 
Ro!si  I  11  111.  140.  414.  420.  452.  497.  537.  G02.  812.  8G2. 
909    0'>3    102G    1125  (2G9-554  n.  Chr.).  S.  444  (Mediolanum, 
487' n.  Chr.).  Ders.  Rom.  sott.  I.  Taf.  XXVIII,  1.  -iet.  -ivcth,- 
sonders  in  südfrauzösischen  Inschriften  himfig:   ohiet  ^«"1^^111, 
12    Le  Blaut  I.  Chr.  G9  (Lyon,  493  n.  Chr.).    GG   (Lyon,  508  n. 
Chr.).  14  (Ecully,  518  n.  Chr.).    Rossi  Prolegg.  S.  XLIII    (Lyon 
520  n.  Chr.).    Mu,'.    1919,  4    (Truillas    b.   Narbo,   582  n.  Chr.) 
ovkl  Le  Blaut  I.  Chr.  5G  (Lyon),    serviet  ebend.  G5    (Lyon    öol 
n  dir)    5mm>/ ebend.  544  (Massilia).  r^r^/^^vW  ebend.  84  (Lyon). 
mmsiet    Ilist.  de   l'acad.  d.  iuscr.  XXV,  1^0,  I    (Comles,    515-- 
527  n.  Chr.).  In  Ildss.:   Pal.   Ev.   221,  a,  2.  229,  b,  10    Amia^. 
Job    I    29    XK,  1.  5.  G.  14.   Fuld.    Job.  XX,  5.    Actt.  App.  IX, 
19    Pal    Georg.  IV,  3G2.  Aen.  VI,  495.  X,  5G.  ,579.  Vat.  Rom. 
Aen    VI    495.    ,  Med.    ebend.  X,   785.    In   Urkunden:    Mar.   pap. 
dipl.    XC.    XCllI.    XCV.    CXIV.   CXV.    CXXIII    (Ravenna,   G.   und 

7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

Pr.  -6'/. 
Häufig  ist  die  ApokofM'  des  /: 


dede  C.  I.  L.  I,  m   (Tlbur).  1G9.    180   (beide   v.   Pi- 
sa urum). 
dixe  Fabreit.  I,  94. 
eme  ebend.  VIII,  li. 
essibe  (=  exivil)  Mus.  Ver.  2G4,  11. 
fece    Fleetwood    455,  5.    Bull.    arch.    Nap.  n.  s.  VU, 

23,  2  (Puteoli). 
vixse  Fleetwood  3GG,  4. 
vexse  Fabrett.  VIII,  xxxiii. 
visxe  [SX  =  ÄS  oder  X  von  gleicbcm  Wcrthe  mit 

S)  Aringh.  Rom.  subt.  II,  118,  b,  8. 
vixce  [XC  =  CX\   vgl.   vixoi  I,    118)  Mai  I.   Chr. 

403.  3. 
Mse  Mus.  Ver.  2G1,  G. 

vixe    Rossi  Prolegg.  S.  XLIII   (Lyon,  520  n.  Chr.). 
vme  ebend.  I,  1097  (5G4  n.  Chr.). 
redie  Cant.  Actt.  App.  132,  5. 

Demdede    Mar.    pap.   dipl.    CXX,    75.    86    (Ravenua, 
572    n.    Chr.).    CXXI,    51    (Ravenna,    Ende    des 
G.  Jahrb.  n.  Chr.).  XCIV,  G  (Ravenna,  G25  n.  Chr.). 
Pr.  Baude. 
It.  fece,  Süd  wal.  felze,   |)g.   houve  u.  s.  w.    Sonst 
pflegt  e  im  Romanischen   zu   scbwindeu,    sei   es, 
dass  /  bleibt  (fr.)  oder  dass  es  schon  vorher  ab- 
gefallen  ist   (pg.  pr.).    Vgl.  ^Synkope   und   Epen- 
these', I,  A,  Anm. 
3.  P.  S.  Fut.  Akt.  d.  1.  2.  4.  Konj.  iu  -hll-. 
dabei  PassioH.  IV,  7.  Donat.  451,  10. 
devevet  Gr.  1175. 
possidebet  Donat.  391,  14. 
pugnäbct  (zweimal)  Cr.  Henz.  G170  (Pompeji). 

3.  P.  S.  Konj.  Perf.  Akt.  in  -ril', 
accenderel  Pal.  Georg.  IV,  401. 
concurreret  Roui.  Aen.  VII.  224. 
everterel  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  808,  2. 
pacaret  Roui.  placaret  Med.  Aen.  VI,  803. 
redargueret  Rom.  ebend.  XI,  G88. 
Violaret  Med.  ^    ebend.  591.   Lugd.  Cod.  Theod.  VIII, 
VII,  IG  §  2, 
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volyeret  Mur.  Antt.  lt.  V,  3G7,  16  (Liica,  685  ii.  Chr.). 
Vgl.  restituereii  y  {resHtuerat  .^  Flor.  Dig.  III,  in, 

•       75. 
Abfall    des    t   in    inisere    Oderic.    Diss.  256,    CXIV 

(Interamna). 
2.  P.  S.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  :).  Konj.  in  -is: 
futues  Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  d.  Pomp.    14.   51,  1.  2. 

56,  3.  17. 
leges  Or.  7396  (Ostia). 
quiensces  Rossi  I,  207  (368  n.  Chr.). 
reddes  ebend.  644  (425  n.  Chr.). 
faces,   oslendes  ii.  s.  w.   Pal.   Ev.   53,   b,    14.   96,   b, 

4.  105,  b,  2.    157,  b.  2.   201,  b,   16.    222.  b, 

4.    335,    b,    18.    345,    a,    4.   372,    a,   8.    Clar. 

Epp.    Paul.  12,    9.  Mone    Mess.  I.    II.   Verc.   Ev. 

612,  5.    Ver.    Ev.    708,    4.    Fuld.    Marc.    XXlll, 

37.   Amiat.   Apoc.    ,  II,  20.    ,  III,    17.    Pal. '  Aen. 

VI,  388.  Ron),  ebend.  XI.  706.  Bob.  Aug.  Serm. 

9,  14. 
Sp.  pg.  pr.  -es. 

2.  P.  S.  Konj.  pr.  Akt.  in  -ris: 
incendires  ,  Bob.  Cic.  de  rep.  807,  25. 
noveres  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VI,  xxiii.  3. 

2.  P.  S.  Ind.  Pr.  Pass.  in  -ris: 
tnentires  ,  Med.  Aen.  II,  540. 
ohlectarcs  Bob.  Symm.  42,  5. 
rogares  ebend.  45,  16. 

2.  P.  PI.  Ind.  Konj.  Pr.  Akt.  in  -tis: 
hibcdes  Fleetwood  443,  4. 
recensiles  Le  Blaut  I.  Chr.  48  (Lyon). 
diclies,  intelleQites  u.  s.  w.   Pal.  Ev.  21,  b,  8.  22,  b, 

13.  23,  a,  5.  47,  a,  19.  48,  a,  5.  m,  b,  9.  67, 
b,  19.  69,  a,  18.  69,  b,  3  u.  s.  w.  Goth.  Ev. 
1 185,  b,  9.  1  337,  b,  7.  Bob.  Symm.  36,  2.  43. 

14.  Sess.  Aug.  Spec.  82,  15. 
It.  -€\  fr.  etes,  dites,  failes. 

2.  P.  PI.  Fut.  Akt.  in  -hitis,  -ith: 
eretes  Bob.  Symm.  64,  21. 
Jevaviles  Pal.  Ev.  395,  a,  3. 


2.  P.  PI.  Ind.  Perf.  Akt.  in  -stis-. 
saltasles  Pal.  Ev.  291,  a,  20. 
vetasies  ebend.  328,  a,  19. 

Pg.    altsp.    allfr.    -stes,    neufr.    -^tes,    il.    ~ste. 
Neusp.   -stets  analog  den  anderen  Endungen  der 
2.  P.  PL;  s.  Diez  Gr.  II,  160. 
2.  P.  PL  Konj.  PcrL  Akt.  in  -rWs: 
acceperites  Pal.  Ev.  23,  a,  3. 
remiserites  ebend.  224,  a,  3. 

1.  P.  S.  Konj.  PerL  Akt.  in  ~rm\ 
arguerem  Rom.  Aen.  XI,  164. 
locarem  ,  Pal.  ebend.  XII,  145. 
Zahlwörter  in  -vn\ 
duodeee?n  Rob.  Comm.  in  Cic.  orr.  177,  7.  Golh.  Ev. 
i55,  b,  19.    ,98,  a,  17.  365,   a,  10  368,  n,  S. 
i424,  a,  18. 
duodece  Mar.  pai).  dipl.  LXXVI,  33.  34.  37  (fiänk., 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Iredecc7n  Lc  Blaut  I.  Chr.  299  (Trier). 

tredece  Miliin  Voy.  H,  106,  2  (Acuuum). 
fliiattuordecem    Straton.     Ed.     Diod.    XII,     11     (301 
n.    Chr.)    (Lesart    v.    Rankes).    Amiat.    Matth.    1. 
17. 

quindecem    Mar.  jiap.  dipl.  LXII,  20    (fränk.,    637  n. 
Chr.). 

qnindece  Pardess.  CCCCXXXI,  31  (693  n.  Chr.). 
scdecem  Or.  Ilenz.  7215  (Narbo,  149  n.  Chr.). 
sedece    Le   Rlant    I.  Chr.    18    (Lyon,   5.  Jahrb.    n. 

Chr.?). 
sedege  L  N.  6687. 
Sp.  ncap.  -ce,  pg.  pi.  fr.  -ze  =  -decm. 

Adverbia  und  Konjunktionen  in  ~m\ 
enem  Mone  Mess. 

elenem  Le  Blaut  L  Chr.  91   (llam  b.  Valogiics,  67() 
n.  Chr.). 
furlem  Med.  Georg.  II,  :K)4. 
miiwtalem  Pal.  ebend.  III,  485. 
olem  ,  Med.  Acu.  IX.  99. 
parlcm  ,   Med.  A(mi.   X,  330. 

Schuchanlt,  Vokalismus  d.  Viily.    [.nl.  II.  a 
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Dative  der  Personalproriomina  in  -r. 
mihc  C.  I.  L.  I,  1049. 

Vgl.  mihei  Bob.  Front.  122,  12. 
übe  C.  I.  L.  I,  33  (Ende  d.  6.  Jalirh.  d.  St.). 
slbc   Inschr.  b.   Kopp   Pal.   er.   II,  i,  235.    Mti    della 
pontific.   accad.   II,   675,   3.    Und    sonst    in    In- 
Schriften. 
sivc  1  Bob.  Cic.  de  rep.  807,  32. 
Vgl.  I,  90. 

Zahlwort  in  -r. 

viginte  Goth.  Vict.  150,  28. 
Sp.  veinte,  pg.  vinte. 
Adverbia  nnd  Konjnnktionen  in  -r. 
übe    Gr.    732    (b.  Luna,    60    n.    Chr.).    4805.    I.    N. 
5607  (Lnco  am   lacns  Fucinns).    Fabrett.  U,  xiii. 
Pal.  Aen.    XII,    ,441.   451.    523.    908    u.  s.  w. 
(Uibbeck  i.  T.). 
'nescio  tibi,  non  nesciocube'  App.  Prob.  199,  16  K. 
(Sehr  interessant  ist  hier  die  rustike  Einschaltung 
des  c  nach  Analogie  von   alicubi,  necubi,  sicubL) 
sicube  Pal.  Georg.  Ill,  332  (Ribbeck  i.  T.). 

It.    ove\    altsp.    alubrc   [=  aliubi).    Übe   altsard. 
(9.  Jahrb.)  Bull.  arch.  Sard.  II,  40. 
mibe  Pardess.  CCCCXLI,  10  (697  n.  Chr.). 
nise    C.  I.   L.  l  205,  i,  17    (lex    Bubr.,    705  d.  St.). 
Gr.  4609  (Cremona).  4627  (Pola). 
Vgl.  nisei  y  Bob.  Front.  127,  2. 
quase  archaisch;    s.  Lachmann  z.  Lukr.    S.  91.    Mar. 

pap.  dipl.  LXIV,  31  (frank.,  653  n.  Chr.). 
Vgl.  Bibbeck  Jahn's  Jahrb.  LXXV,  307. 
Beispiele  von  en  s.  unten. 

II.  E=^I  in  geschlossener  SHbe: 
vor  BB: 
geberusus  Gloss.  Sangall. 
Pg.  gebo. 

vor  CL: 
panrlo  Mar.  pap.  .lipl.  I^XXVI.  45.40  (f.änk..  7.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
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It.  parccchio,  sp.  parejo,  pg.  parelho,  pr.  parelh, 
fr.  pareil;  wal.  per ea che. 
pereclUamur  Amiat.  Cor.  I,  xv,  30. 

vor  CT\ 
delecium  Amiat.  Cor.  I,  vi,  7. 
delecü  Mone  3Iess.  V  \^^,  22). 
delecta  Sess.  Aug.  Spec.  31,  22. 
deleciis  ebend.  50,  22.  87,  2^.  97,  38. 
delecti  ebend.  93,  24.  2^.  117,  CIL 
dilectum  Vind.  Liv.  XLU,  xxiii,  8.   Bob.  Fronl.  81, 

2.  Darmst.  Censor.  60,  18. 
dilectonim    Ilds.  d.  6.  Jahrb.   n.   Chr.    Mone  Mess. 
S.  39. 
-    relecia  Are.  1.  Crom.  22,  1. 
decto  m  späteren  Urkunden ,  z.  B.  predeclo  MallVi  Ver. 
ill.  L  App.  III    (longob.,  726  u.  Cbr.). 
It.  detto;  pr.  etideCy  dec. 
declato  Maffei  a.  a.  G. 
Sp.  dechado. 
Epecteto  Guasc.  Mus.  Cap.  424. 

Epectete  Garrucci  Velri  XX VI,  12. 
Erecthonhis  Pal.  Georg.  Ill,  113. 

'EQLX^ovLog,  aber  'EQsxd'svs-    Lal.  Erwhthetis  inid 
Erechtheus. 
evecHone  Flor.  Dig.  XLV,  i,  102. 
vectimis  Vind.  Liv.  XLV,  xxxii,  9. 
Vecior,    VecloHs  Momms.  I.  Ilelv.  App.  26    (Cbur). 
Vecior  ebend.  27  (Cbur).  Fröbner  Inscr.  terr.  coct. 
vas.  2073  (Bieget,  Breisgau). 
Vgl.  unten  veno-, 
leciores  Fuld.  Actt.  App.  XVI,  35. 
Peciavi  merov.  Münze   Bev.   num.  Par.    1840   S.  218 
N.  67. 
Pectnvis  ebend.  S.  219    N.  105. 
(m)leclis   Mar.  pap.  dipl.  CXVU,  4    (Bavenna,  541   n. 
Chr.). 
saleclis    ebend.    CXX,  19    (Bnvenna,    572  n.  Cbr.). 
CXXB,    20    (Baveinia,    591    n.  Chr.).    XCIII,    12 
(Bavenna,  6.  Jahrb.  u.  Cbr.). 

4* 
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Salecto,  salccüs  cbend.  CXIV,  14.  25  (Ravenna,  539 
0(1.  546  n.  Chr.). 

vor  GN: 
H,€nnjnns  et  malignm.  non  henegnus'  Placi«!.  lll,  437 

Mai. 
malegni  Pal.  Georg.  II,  179. 

Altoborit.    henegno,    malegno    Mussaf.    Mon.    aiil. 

S.  8. 
eanis  Pal.  Georg.  111,  566.  ^ 

segnium)    Marin.   Alt.  Taf.  XXXVl,  8    (z.  Z.    v.  Mark 
Aurel  0(1.  Commodus). 
sec(nmn)    ebend.    XXXIl,  iii,  3   (184    n.  Chr.).    S. 

Komment.  S.  492. 
[segnif.  Jordao  Porlug.  Inscr.  642  (Vide).     Die  In- 
Schrift   ist   unecht,    uie  schon   die   Formen:    lo- 
gcion..  lunco,  ocohui,  foeram,  moslns  verrathen.] 
IL  segno,  sp.  sma,  pg.  scnho,  pr.  seng,    senk, 
sen,  altfr.  scgncr,  seiicfier,  wal.  semu,  ladin.  scgn, 
rumon.  ansenna,  alban.  (geg.)  äevjs-cc. 
Wgnuarhis  Guasc.  Mus.  Cap.  unter  N.  288. 

vor  LL\ 
Nomina  in  -Ulm,  -ilhi,  -ilhm: 
ancella    Miliin   Voy.  lll,    179    (Massilia,   7.   Jahrb.   n. 

Chr.). 
ancdlas    Amiat.    Nov.   test.    (Tischend.    Prolegg.    S. 

XXIX).    iGolh.  Ev.  321,  a,  8. 

U.  pr.  anceUa,  altfr.  ancelle,  anseile,  cmchelc. 
aoyüXa  Wannowsk.  S.  5. 
Mlicella  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii.  13  (Ravenna,  5b4 

n.  Chr.). 
lt.  hoUicella, 
capellim  ,  Goth.  Ev.  39,  b,  14. 

It.  capello,  sp.  pg.  cahello,  pr.  cahclK  altfr.  ka- 
vel,    cevel  chcvel    (neufr.    cheveMX   PI.),    churvv. 

cavell,  chave. 
coflicellorutn ,    codicellos  Mar.   pap.    dipl.    LXXIV,   ii, 
4.  IV,  5.  V,  9.  vii,  6.  9.  LXXIV  A,  12  (Ravenna, 
Mitte  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
codicellos  ebend.  EXXVIII,  8. 


o 


—     oo     — 


codicellts  Sidon.  Epp.  1,  xi  (27,   16  Sirm.'-'). 
TicodiKelkog  Waiuiovvsk.  S.  5. 
codicellariae  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  xxii,  7. 
maxellas  Mone  Mess. 

lt.  mascella,  pr.  maisseUa,  altfr.  maissele,  rumon. 
massella, 
sagello  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  14  (Ravenna,  564  n. 

Chr.). 
suellas  Sess.  Aug.  Spec.  55,  29. 

Vgl.  it.  mammella,  pr.  mamella  u.  a. 

Sonst: 
Camellos  ^  Med.  Georg.  11,  169. 
Eliberi  z.  Gothenzeit  =  Illiheris    Esp.   sagr.  XU,  81. 
invecella  Ver.  Plin.  214,  19. 
meUib,  ^  Med.  Aen.  XI,  167. 

Vgl.  meilia. 
porcellacae  Ver.  Plin.  166,  8  (=  porcillacae  Sill. ;  gi3- 

wöhnlich  wird  es  mit  einem  L  geschrieben). 
tellat  (=  st,)  Gloss.  Sangall. 
Churw.  Stella,  Traufe. 

^a  quo  rustici  etiam   nunc  (puxpie appellant 

vcllam,  non  villam''  Varro  R.  R.  I,  ii,  14; 


vgl.  dens.  L.  L.  V,  35. 

'vellicus ,  Flor.  Dig.  XIX,  i,  13  §  5. 

(iEkXavog  Wannowsk.  S.  5. 

lt.  viila,  abei'  vello  =  vllLis. 

vor  LV: 

selvarum  Mone  Mess. 

lt.  sp.  pg.   pr.  rumon.  selva,    altlr.  selve ,   selvee 

(Sevelre  :=:  Silvester  Voc.  hagiol.);  wal.  sealbe, 

vor  MB: 

Embrasidas    I  vn    '>io 

,.   ,  }  Rom.  Pal.  Aen.  XU,  343. 

Lmbrasus  j 

Vgl.  it.  embrice. 

vor  MP: 

Semplecia,  Sempleca  Fabrett.  VIII,  lxxxv. 

semplex  Are.  1.  Crom.  47,  1. 

lt.    sempUce\     pr.    semple\    rumon.    sempladad, 

semplificar. 
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vor  NC: 
encus  Bob.  Prob.  215,  34. 

prencipc   Miir.  1879,  7    (Clerniont,    8.  od.    9.  Jabrb. 
n.  Chr.). 
Altit.  prencipc. 
scnccris  Gregor.  Mcssb.  S.  119. 
Vcncc(niio)  Rossi  I,  503  (401  n.  Chr.). 

Provencia    Mar.   pap.    dii)l.   LXl,  17  (frank.,  Kopie, 

G29  n.  Chr.). 
TtQoßsvriLcchog  Wannovvsk.  S.  5. 

Sp.  pg.  vetwen  pr.  vencer,   venser,  altfr.  vcncre, 
churw.   voischer,  vendscher,  vctindschcr;  it.   sp. 
Provenza,  fr.  Provence,  pr.  Proensa  (auch  Appell.), 
vor  ND: 
scendens ,  Prag.  Marc.  XIV,  63. 

axevdvhov  =  scindula  Wannovvsk.  S.  5. 

Churw.   schendla,  schelna  (neben  anderen   For- 
men). 
cep(o)lendnm  Ambr.  Plaut.  Pseud.  823. 
vendemia  1.  IN.  3571  (Capua,  387  n.  Chr.).  Bob.  Exe. 
Char.  553,  13. 
Vendemia   Lucichius  Marni.  Macar.  67,  IX   (Baska- 

Voda)  (vgl.   Vindi?niiis  Mur.  423,  2). 
Vendemiato  Fea  Franim.  S.  LXXXVII  (244  n.  Chr.). 
vendemianiur  Pal.  Ev.  284,  a,  9. 
vendemiastis  Sess.  Aug.  Spec.  74,  30. 

It.  vendemmia,  s[).  vendimia,  pg.  vendima  (neben 
vindi?na),  pr.  vendemia,  vendanha   (kat.   vencjna, 
verema),  fr.  vendange,  churw.  vendemia,   breton. 
bendem. 
vendicelur  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iv,  17. 
vendicias  ,  TU.  ebend.  XIII,  v,  2. 
vendicahil  Flor,  de  conf.  dig.  I  §  15. 
vendicat  Bob.  Anall.  gr.  184,  5). 
vendecationem  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,   49   (Bavenna, 

539  od.  546  n.  Chr.). 
vendicare  ebend.  CXXI,  7  (Bavenna,  Ende  d.  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
evendecaret  ebend.  LXVI,  25  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 


vendecare  ebend.  LXVll,  12  (fräidi.,    658  n.  Chr.). 

Pardess.  CCCLXI,  61  (670  n.  Chr.). 
ßsvdiKTa,  BbvÖi^  Wannowsk.  S.  5. 

It.  vendicare,  sp.  vengar,  pr.  vengar,  venjar,  fr. 
venger. 

vor  NN: 
AbenfnericiJ  Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  d.  I^omp.  1.  26,  2 

[Abinner ici  ebend.  1.  3.  4). 
^bargina,  non  bargenna^  Ca  per  S.  2245  P. 

bargina  {parginna,  barginus  w,  s.  w.)  ==:  ^percgri- 
na',  ^elenla',  ^lytlendich'  u.  s.  w.  häufig  in  Glos- 
sen. Grair  Ahd.  Sprchsch.  111,208  fragt:  ^Ist  es 
deutsch?  oder  aus  peregrina  entstellt?'  Diefen- 
bach  Celtica  I,  186  ^'^,  kann  auch  im  Kellischen 
keine  genügende  Etymologie  auffinden  und  ver- 
gleicht damit  fr.  baragouin,  Kauderwälsch. 
vor  NQ: 
quenquennio  ^  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  36. 

vor  NS: 
exlrensecus    Lugd.    Cod.  Theod.  VI,    xxvi,    12.    Bob. 
Sacerd.  39,  20). 
/brensecus  Laur.  Gros.  95,  1.  123,  4. 
intrensecns  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  i,  9.  ii,  13.  iii, 
14.  IV,  14.  VI,  2.  8.   9.  11    (Bavenna,    Mitte   d. 
6.  Jahrb.  n.  Chr.).  ,  Laur.  Gros.  132,  15. 
intresecns    Guasc.   Mus.  Caf).   1238   (375—378   n. 
Chr.). 

vor  NT: 
3.  P.  PI.  Konj.  Perf.  Akt.   in  -rint: 
vindicarenl  Taur.  Cod.  Theod.  V,  xiii,  30. 
sasceperent  ^  Lugd.  ebend.  VI,  m,  3. 
fuerent  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  63   (Bavenna,   539   od. 
546  n.  Cbr.).    Mur.   Antt.  It.  V,    367,  10  (Luca, 
685  n    Chr.). 
iemtaverenl  Pardess.  CCCLXI,  53  (670  n.  Chr.). 

Zahlwörter  in  -ginii,  -ginla: 
vigenti  I.  N.  3293  (b.  Neapel).  Bossi  Prolegg.  S.  XLIII 
(Lyon,    520  n.  Chr.).    Darmst.    Censor.    31,    19. 
43,  13. 
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vi(ji'nli,  ßiyavTai,  hujitnli  Mar.  paf).  dipl.  CXIV,  29. 
51.  78.  84.  92.  102    (Uavenna,  539  od.  546  n. 

Chr.). 
vuBvxi,  vigenti  ebend.  CXXll,  82.  94  (Ravenna,  591 

II.  Chr.). 
iriocnta   Liigd.    Cod.  Theod.  VII,  xvii,  1.  VIII,  xi,  4. 
Dannst.    Ceiisor.  43,  1.  ^y^,  13.    Mar.  pap.  dipl. 
CXXXI,  21.  41  (Ravenna,  6.  Jahrli.  n.  Chr.). 
(juinquagenUi  Miliin  Voy.  III,  180  (MassiHa,    7.  Jalirh. 

n.  Chr.).  Pardess.  CCCLXI,  60  (670  n.  Chr.). 
sexarjcnia  Rossi  Prolegg.  S.  XLIII  (Lyon,  520  n.  Chr.). 

Sess.  Ang.  Spec.  81,  32. 
oclif genta  Le  Blant  I.  Chr.  71  (Lyon). 

It.  venu,   trenta   [quaranta,   cinquanta   n.  s.  w.), 
sp.  qiiarenta,    cinqikmta   n.  s.  w.,    pg.  qiiarcnta, 
cincoenia  n.   s.  w.,    pr.   trenta,    (quaranta,    cin- 
quanta n.  s.  w.),  fr.  trente  [quarante,  cinquante, 
soixante),  chin-vv.  trenta,  oherengad.  quarenta. 
Sonst : 
absentiiis,  absentium  FuUl.  Apoc.  Vlil,  11. 
ahsentio  Bob.  Pelagon.  f.  38,  19. 
absentium  CDE  apsentium  B  Plaut.  Trin.  935  R. 
lt.    assenzio,    s[).    axenjo,     pr.    absens,    ascens, 
eyssens,  altfr.  ussen,  ladln.  assent,  assegn. 
Centusmia  Boiss.  I.  L.  XV,  65;  vgl.  Cintusmini  chend. 

X,  32,  1.  2.  3.  4. 
Corentiano  Reines.  XX,  282. 
IVacentho  Mus.  Ver.  396,  20  =  Vacintho  Lama  Tab. 

ahm.  Vcl.  VI,  81.] 
lentio  Cant.  Ev.  652,  4. 
leniiamina  ebend.  700,  2. 
lenteo  Bob.  Sacr.  Call.  325,  a,  20    u.    so    daselbst 

immer. 
lenteis  Rod.  d.  7.  od.  8.  Jahrb.  n.  Chr.  INouv.  tr.  de 

dipl.  III,  177. 
livxLOv  Ilesych. 

It.  lenza,  lenzuolo,  sp.  lienzo,  lenzuelo,  pg.  lenco, 
lenca;  rumon.  lanziel. 
mentha  =  nCv^a. 
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Menturnius  L  N.  4073  (b.  Minturnae). 

Menturna  Are.  1.  Crom.  235,  12. 
Plentae  Rossi  I,  609  (419  n.  Chr.). 
Ouentili  Mur.  1597,  7  (Florenz). 

Pr.  quenzena-,  fr.  Quentin  Voc.  hagiol. 
'scintillam  per  i  dicimus,   non  per  e  scentillam''    Pia- 
cid.  VI,  572,  a  Mai. 
scentilla  Sess.  Aug.  Spec.  64,  1. 

Sp.  centella,   pg.  centelha,    altfr.  xenteUe,   alban. 
öxsvchjs-  a,  ÖKSvdt-  a. 
Senticen,  Senticem  Vind.  Liv.  XLV,  xxix,  6.  7. 
terebenthi  Ver.  Plin.  112,  23.  212,  17. 
terebenthiim  ebend.  137,  4. 
terebentho  ebend.  164,  9. 
terebento  Med.  Aen.  X,  136. 
lerebentinae  Bob.  Pelagon.  f.  38  v.  16. 
tereben(tinae)  ebend.  f.  40  v.  20. 
terebentinae  Vind.  Plin.  XXXIV,  27. 
terbentinae  Veget.  A.  V.  II,  liv,  4. 

It.  sp.  i)g.  trementina,    pr.  terebentina,  fr.  tere- 
benthine,  deutsch  Terpentin. 
vor  NX: 
dextexit  (==  dist.)  Are.  1.  Crom.  239,  19. 

vor  PP: 
Epolytmn  Rossi  I,  662  (430  n.  Chr.). 

Epolitus  Carrucci  Vetri  XIX,  7.  Ferrario  Mon.  d.  S. 
Ainbr.  in  Milano  Taf.  nach  S.  58,  N.  8. 
Phileppi    [11  =  E)    Janssen    Mus.    Lugd.   Insci*.    Taf. 
XV,  3. 

vor  RB: 
Vcrbius  Rom.  Aen.  VII,  762. 

vor  RC: 
^circinus,  non  cercinus^  Caper  S.  2248  P. 

Cerceienses    Kellermann  Vig.   Rom.   lat.  d.  272    (b. 

lacus  Circeius). 
Cerceios  und  Cercciensium   schreibt   man    jelzt    bei 

Liv.  II,  XXXIX,  2.   VI,  XXI,  2.  —  VI,  xii,  6. 
Cercenses    Lugd.    Cod.    Theod.;    s.    Ilünels    Vorr. 
Anm.  2 
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It.  cercJiio,  cercinc,  sp.  cerca,  cerco,  ccrciUOy  pg. 
cerca,  cerco,   cercilho,   fr.  cerccait,    cercle,    \\i\\. 
cerCy  churw.  ischerkel. 
vor  RG: 

ßsQya  Wannowsk.  S.  5  (so  auch  neiigr.). 
verr/idlia  Med.  Aen.  XU,  522. 

lt.  sp.  pg.   pr.  verffci,    fr.  ver{/t%    cliurw.  verykr, 
vgl.  Aval,  varge, 

verg.  Insclir.  h.  Ko|)p  Pal.  er.  II,  i,  235. 
berginium  Fabretl.  IV,  139. 
vergini  (Gen.  v.  verginhis)  ßoiss.  I.  L.  XIV,  11. 
Verginius  s.  die  Indd.  z.  Inschrifteiisaninil. 
It.  vergine,  pr.  vergc\  vergi,  altfr.  vcrginc[\{o(\K\d.)\ 
wal.   vergtire,    alban.  (tosk.)    ßeQyjsQc-a    (Juiig- 
frauschaft);   fr.  vierge,   cliurw.   (veraltet)   vearna. 

Vergilius  =   Virgilius. 

Die  Frage,  ob  der  Dichter  der  Aeneide  Virgi- 
lius oder  Vergilius  zu  schreiben  sei,  hat  auch  in 
nicht  philologischen  Kreisen  ein  gewisses  Auf- 
sehen erregt.  Die  Vergilianer  sind  u.  A.  von 
F.  Schultz  Progr.  von  Braunsberg  1855  (Quae- 
slionum  orlhographicarnm  decas)  S.  23  fg.  und 
Conrads  Progr.  v.  Trier  18G3  (Quaestiones  Vir- 
gilianae)  S.  III  Anm.  bekämpft  worden.  Letzterer 
betont  mit  Recht,  dass  Vergilius  eine  Uustikform 
sei.  Doch  ist  zuzugestehen,  dass  auch  ein  urspriing- 
lich  rustikes  Vergilius  zum  einzig  rechtmassi- 
gen Namen  einer  Familie  werden  konnte.  Man 
vergleiche  aus  dem  Deutschen  Hinz  und  Heinz, 
Kersten  und  Kirsten,  Beck  und  Becker,  Möller 
und  Müller,  S?nidt  und  Schmidt  u.  s.  w.  Derar- 
tige dialektische  Dilferenzirungen  von  Namen  fin- 
den sich  bei  den  Römern  sehr  häutig;  sie  wer- 
den erst  dann  mit  Sicherheit  in  den  Kreis  von 
Sprachuntersuchungen  gezogen  werden  können, 
vvemi  wir  ein  vollständiges  epigraphisches  Ono- 
mastikon  besitzen. 

vor  RM\ 

fermaveral  Pardess.  CCCCXVIH,  4  (691  n.  Chr.). 


lt.  fermare,  pr.  churv.  fermar,  fr.  fermcr. 
vor  RN: 
erneum  von  hirnea  Cato  R.  R.  LXXXI. 

vor  RP: 
criga  (f.  erpica)  Gloss.  Sangall. 

erpica,    erpicarius    Gloss.,    z.    B.    bei    (irall'   Ahd. 
Sprchsch.  I,  112. 

lt.  erpice,  fr.  herse,  churw.  erpsch;  ierpi. 
Vgl.  arp-  I.  218. 

vor  RS: 
hcrsutiim  Bob.  P'ront.  183,  23. 
hersutus  Med.  Aen.  X,  869. 

vor  RT: 
Veritus  liest  Ritschi  in  der  Inschr.  der   cisla  Praene- 
stina  C.  I.  L.  I,  1500. 

Pr.  vertut,  fr.  vertu,  alban.  {'^Q^.)  ßsQTVt-t;  vgl. 
churw.  variid. 

vor  SC: 
epescopo  Mus.  Ver.  S.  181  (Verona,  ^g.  720  n.  Chr.). 
It.  vescovo,  pr.  evesque,  fr.  eveque,  rumon.  uvesc, 
'  alban.  (geg.)  üVJieöK-ov. 
Fallecos  (=:  Falisc.)  Rom.  Aen.  VII,  695. 
fescu  Grut.  1056,  1  (Mediolanum). 
gemescens   Fleelwood    507,  1,  9    (Mitte    d.    6.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
conge?7iescat  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xviii,  16. 

congemescxmt  ebend.  XI,  xxv,  1. 
ingemescimus  Amiat.  Fuld.  Cor.  II,  v,  2.  4. 
ingemescere  ebend.  Jac.  V,  9. 
ingcmescat  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xl,  17. 
ingemescite  Sess.  Aug.  Spec.  30,  7. 
Hermaesco  1.  N.  3864  (Casapulla  b.  Cai)ua)  (vielleicht 

ist  hier  ne  Diphthong). 
pescium  Pal.  Ev.  22iS,  b,  19.  227,  a,  19. 
pescibus  ebend.  227,  b,  16. 

lt.  pesce,  pesca,  sp.  pez,  pesca,  pg.  2)eixe,  pesca, 
pr.  peis,  pesca,  fr.  poisson,  peche,  wal.  peaste 
(PI.  pesti),  churw.  pesc,  pescli,  alban.  (geg.) 
TteÖK-ov. 


60    — 


—    61     -. 


vor  SP: 
Cresplna,  Crespl  Mur.   1035,  4  (Marios,  Andahis.). 
Crespi  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh.  2110  (Vindoiiissa). 
Crespini,  Crespino  I.  N.  1527  (iJenevenlum). 
It.   sp.    pg.   Crespo,    pr.   cresp,   fr.   crepc,    Cre- 
pin. 
Hespani  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3275  (Letusch,  Steier- 
mark). 

Pg.  Hespanha,  sp.  Espana,  fr.  Espagnc. 
vor  SS\ 
3.  P.  S.  Konj.  Plusqpf.  Akt.  in  -isscl: 
dedcssel  Pal.  Aen.  VHI,  570. 
descendessel  ^  Goth.  Ev.  410,  b,  11. 
inlroiessel  ^)  ebend.  179,  b,  10. 
manumisscssel  Flor.  Dig.  XLII,  viii,  6  §  5. 

It.  pg.  -esse,  pr.  -es,  altfr.  perdesse  St.  Eni. 
Sp.  -iese*)  =  -iissem  drängte  sich  aus  der  III. 
in  die  II.  Konj.  ein. 

Inf.  Pcrf.  Akt.  in  -isse: 
abiesse  *)  Rom.  Aen.  II,  25. 
egesse  Bob.  Symm.  31,  15. 
perfecesse    Bob.    Aug.    Serm.    37,    7    (nicht    b.    Mai 

angeg.). 
siesse*)  Vind.  Liv.  XLV,  xliv,  18. 

Superl.  in  -issimus: 
heatessema    Bernasconi    Le    ant.    lap.    crist.    (h  Como 


henemerentesseme  Bold.  430,  1. 
xaQaaaene  Rossi  I,  11  (269  n.  Chr.). 
claresimm  Momms.  I.  Ilelv.  App.  26  (Chur). 
dulcesime  Le  Blanl  l.  Chr.  265  (Trier). 

dulcessima    I.    N.    1302    (Aeclanum,   508  n.  Chr.). 

Form.  Andegav.  XXXIV. 
mereniessimo  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861     55,  2  (Corduba, 

349  n.  Chr.). 
pienlessemo  Mur.  2064,  6  (Carpenloracte). 


*)  Hier  wirkte,  wie  iii  den  Formen  des  SC.  de  Baccli.  adiese ,  adiesent, 
adieset,  Dissimilation. 


pieniessimis  Steiner  C.  I.   R  et  Rh.  2620  (Regens- 
burg). 
piessmo  Mai  I.  Ciir.  273,  4  (z.  Z.  v.  Juslinian). 
Vitalessema  Rossi  I,  645  (425  n.  Chr.). 

Sonst: 
hessenis  Miliin  Voy.  III,  170  (Massilia,  7.  od.  8.  Jahrb. 
n.  Chr.). 

Vgl.  pr.  hesavia,  hcscalo,  hesciieg,   altfr.  besagüe, 
hesante,  hesquü  u.  s.  w. 
comessari  =  co?nissari  sehr  häufig,  z.  B.  comesaimn's 
Amiat.  Gal.  V,  21,  comesationihus  ebend.  Per.  I, 
IV,  3. 

It.  commessazione. 
cyparessos  Rom.  Georg.  II,  443. 
cyparessi  Med.  Aen.  III,  680. 

Mittelform  zw.  cyparissus  tmd  cupressvs.  Die  ro- 
manischen   Formen    it.  cipresso,    sp.  cipres,    pg/ 
cypresle,   pr.  cyprcs,    fr.   cypres  setzen   ein  cy- 
pressus  voraus. 
fessa  (=  fixa)  Mone  Mess.  IX  (35,  24). 
man7nes.  Mur.  2046,  7. 

It.  messo,  pr.  mes,  churw.  mess. 
Narcessis  Fuld.  Rom.  XVI,  11. 
semes  (=:  semissetn)  Rossi  I,  653  (426  n.  dir ). 
vecessUudinem  Mone  Mess.  IV  (21,  10). 

vor  ST: 
antesies  Le  Blant  I.  Chr.  22  (Lyon). 

aniesüüs  Mone  Mess.  XI  (37,  21.  38,  8). 
aniesüie  ebend.  (38,  1). 
antesiUem  Form.  Marc.  Bob.  Conc.  Chalced. 
Antesiius  häufig  in  Inschrifien  =  Antislhis;  s.  De- Vit. 
Arestus  Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  d.  Pomp.  14.  53,  14. 
Ai^estoholi  Amiat.  Rom.  XV[,  11. 
Arestoielis  Darmst.  Censor.  9,  9. 
Arestoxenus  ebend.  24,  12. 
Aresiyllydcs  Are.  1.  Crom.  S.  251. 
Euaresto  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  490. 
Euaresht  Passion.  S.  183  N.  4. 
Badesli  Garrucci  Gr.  Pomp.  VU,  3. 
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hapiesia  Mai  I.  Chr.  171  (Forum  Jnlii). 

bapteste    Mur.     1962,    3     (Verona,     ^».    720    n. 

Chr.). 

Alt  fr.  bapiesüre. 
Calestus  Catal.  pontif.  II. 
Cheresto  Ver.  Phii.  227,  12. 
KQBötcc  Wannowsk.  S.  5. 

It.  sp.  pr.  chiirw.  cresla,   fr.  crcie,   alhan.  (geg.) 

Chresius,  Chresdanm.  Vgl.  Lactant.  De  vera  sap.  et 
rel.  IV,  7:  'Sed  exponenda  huius  nominis  ratio 
est  propter  ignorantiiim  errorem,  qui  cum  im- 
mutata  littera  Chrcstum  volunt  dicere.'  Vgl.  Mu- 
rat.  zu  1668,  6  und  Fabrett.  Gloss.  it.  So  liest  man 
Chresto  Suet.  Claud.  XXV,  ChrcsUcmo  Mai  I. 
Chr.  379,  2,  Chrcsiiani  Mur.  1668,  6  (Florenz), 
Chrestknüs  Cuasc.  Mus.  Cap.  III,  S.  257,  h  u.  s.  w. 
Man  dachte  an  XQr]0x6g.  Vielleicht  ist  Christina 
umgekehrt  für  Chrestiiuiy  welches  als  heidnischer 
Name  Mur.  1315,  14  vorkömmt. 
Pr.  cresiian,  fr.  chreiien,  wal.  creslin  (istrovval. 
Isukersf^)  =  Jesus  Christus),  alhan.  (tosk.)  xeöre- 
QS-L,  (geg.)  ysäriv-i,  ysQövsv-L.*) 

consestentis  Pardess.  CCCLXI,  27  (670  n.  Chr.). 

eucharcstia  Mone  Mess.  II  (18,  13). 

Vgl.  it.  sp.  pg.  pr.  carestia  (altsp.  carastia),  bask. 
(/arestia. 

exigesii  Are.  1.  Crom.  286,  6.  8. 
It.  -esti,  pg.  -este,  pr.  -est. 

yeneslae  Pal.  Med.  Georg.  II,  434.  Diese  Schreibweise, 
welche  sich  auch  sonst  oft  in  Kodd.  (so  Pallad. 
R.  R.  III,  xxm,  2.  XII,  VIII,  2.  Veget.  A.  V.  V,  xii. 
Pervig.  Ven.  81.  Calp.  Ecl.  I,  5)  findet,  wird  von 
Manchen  für  die  bessere  gehalten;  s.  Orlhogr. 
Cell.  ed.  Harl.  S.  241. 


*)  li  ist  versetzt  wie  im  nimon.  carstiaim  =  ladin.  crasliaun,  welclies 
die  Bctlrntniig  'Mensch'  anjjenondmen  hat  (Lauchert  im  Uottweiler  Programm 
V.  1845  S.   18). 
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It.  (jinestra,  grnestro,   pg.  giesta,   pr.  genesta,   fr. 

genel,  ahd.  gencsie\  sp.  hiniesta. 
magester  arch.  Quint.  I,  iv,  17. 
macesteri  Grut.  1065,  9. 

magester  Mur.  1962,  3    (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
magestris  Pal.  Georg.  II,  529. 
magcsteriam  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  viii,  1. 
magestratus  Mar.  paj).  dipl.  CXV,  iii,  9    (Ravenna, 

540  n.  Chr.).  Are.  1.  Crom.  263,  9. 

II.  sp.  maestro,  pr.  majestre. 
Menester   I.   N.   6308,    23    (Putcoli)    ist  =  Mnestcr 

ebend.    2383,    a,    i,  15    (Ilerculanum)    u.    sonst, 

nicht,  wie  Minervini  Bull.  arch.  Nap.   II,    140,  h 

u.    Fabretti    in    seinem   Glossar  wollen  ,   =  mi- 

nister,'] 
meneslerio  Gr.  Henz.  6042b  (Sentinum). 
minesterii  j  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxxii,  2. 
menesterialis  Pardess.  CCCCXXXIV,  3  (695  n.  Chr.). 
menestrator  Gr.  2463. 
?neneslratori  Fabrett.  X,  114. 
admenestravimt ,    admeneslre(nt)    Gr.    Henz.    6431 

(Amorgos,  362  n.  Chr.). 
admenestrationis  Gr.  1120  (Sestinum,  375  n.  Chr.). 

It.   ?ninestra,   sp.  tnenester  u.  s.  w. ;   s.   oben    S. 

25  Cg. 
sinest.(ram)  I.  N.  3180  (Cumae). 
senesteriori  Gr.  4511  (Ostia). 
senextra  Fabrett.  I,  lii.  1  S    I    39 

senexteriosuni  Marin.  Att.  233,  2  j 
sinestros  ^  Med.  Aen.  XI,  347. 
sinesterius  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xxxvii,  2. 
senestra  Sess.  Aug.  Spec.  34,  37.  54,  7. 
senestram  ebend.  50,  3. 
sinestram  Are.  1.  Crom.  28,  10. 
sinestra  ebend.  173,  2. 
sinestrata  ebend.  292,  10. 
sinestrato  ebend.  11.  12. 

It.  sinestro,  \)v.  altfr.  senestre,  oberengad.  sehnester; 

sonst  churw.  saniesler,  sneister,  sp.  siniestro. 
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Vgl.   pedester  :=:  pedil-ier,    cquester  ■=  equil-ier 
Corssen  l,  278  fg. 
Themeslhocleti  Kandier  Inscr.  Istr.  57  (Tergeste). 

vor  TT: 
peitacio  j  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII,  iv,  11. 

vor  X: 
Brexis    merov.   M.  Rev.  num.  F^ar.  1840    S.  242    N. 
898. 

It.  Brescia. 
calex  Mone  Mess.  III  (21,  6). 
Cilex  Mur.  745,  4  (Uaveiina). 

felex  Le  Blaut  I.  Chr.  3GG  (Lavigny).  Momms.  I.  IIclv. 
343,  2  (Äugst). 
Felex  Lucicbius  Mann.   Macar.   82,  XVI  (Podgora). 

Mai  I.  Chr.  2,  3  (Uavciiiia,  7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
inßex  Mone  Mess.  IV  (25,  12). 
genetrex  Mar.  i)ai).  dipl.  LXUI,  10  (friink.,  G40  n.  Chr.). 
nexantem  Rom.  Aen.  V,  279. 

Olexius  Cohen  Med.  imp.  VI,  580,  5  (Kontorniat,  Kopl' 
V.   Caracalla)  z=  Ulixes   nach  Grcppo  Rev.  num. 
Far.  1840  S.  91. 
prolexilas  Slraton.  Ed.  Diocl.  Euil.  II,  25  (301  n.  Chr.). 
prolexus,  prolexam  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VII,  574,  a. 
vexxit  Marin.  AU.  5G1,  2  (Florenz). 
vext  Mai  I.  Chr.  421,  4. 
vexse  Fahre tt.  VIII,  xxxiii. 

qiiexü  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf.  XIX,  10  (=  qtie  vexil, 
wie  anderswo  quixil  =  qui  vixit). 
Altsp.  pr.  altfr.  vesqid  (neulr.  vecvs)  (Umstellung 

sc  =  es). 

vor  Z\ 
profiteza  Pal.  Ev.  40G,  h,  11.^ 

It.  profcleggiare.     So    auch    it.   ballezzare,    wal. 

bolezä  u.  a. 

Dis- : 
descedere  .^  [decedere^]  Med.  Aen.  XII,  184. 
descedanl  Anüat.  Luc.  XXI,  21. 
descedehnl  ^  Goth.  Ev.  2G3,  a,  2. 
descedenlihm  Vin<l.  Eiv.  XLII,  xliii.  5. 


desciderunt  (=  discesseruni)   Marin.  Att.   Taf.  XU, 

a,  28  (218  n.  Chr.). 
descessisse  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  31  (Ravenna,  539 
od.  54G  n.  Chr.).  CXXI,  5  (Ravenna,  Ende  d.  G. 
Jahrh.  n.  Chr.). 
descreta  ^  [deereta  ,)  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xviii,  9. 
descrimina  Med.  Aen.  VI,  G4G. 

descrhnine  Are.  2.  Crom.  41,  13. 
descumbenlibifs  Amiat.  Luc.  XIV,  10. 
despensator  Paf.  Ev.  336,  a,  3. 

despensalorem  ebend.  357,  a,  17. 
desperire,  desperirent  Flor.  Dig.  XLIV,  vit,  5  Aid". 
despersisti  Mone  Mess. 
desplia'endufn  Are.  2.  Grom.  37,  1. 
desponentes  Cant.  Actt.  App.  lOG,  2. 
desputantur  Are.  2.  Grom.  126,  2. 
deslpent  Bob.  Char.  51,  20. 

destmit  Are.  1.  Grom.  213,  10.  215,  8.  216,  9.  217, 
12.  218,  11.    219,  4.  220,  5.  242,  18.  243,  2. 
desiat  Are.  2.  ebend.  37,  24. 
deslendant  Pal.  Virg.  Ecl.  IX,  31. 
desünere  Vind.  Liv.  XLIV,  xx,  5. 
deslexH  Are.  1.  Grom.  239,  19. 

detingueüs  Sess.  Aug.  Spec.  18,  33. 
dcslraelum  Cant.  Act t.  App.  31,  5. 
deslncli  Med.  Val. .,  Pal.  Aen.  VI,  617. 

deslricäus  Roh.  Comm.  in  Cic.  orr.  144,   10. 
Sp.  pg.  j)r.  wal.  des-,  fr.  des-,  de-. 
Mit  Assimilation: 
defferri  Laur.  Gros.  239,  5. 

indefferenier  Roh.  Serv.  450,  14.  453,  29. 
mdeferenler  ebend.  454,  20. 
defficilius  Kod.  d.  6.  od.  anf.  7.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv. 

tr.  de  dipl.  III,  160. 
deffimderis  Mone  Mess.  II  (17,  1). 
defundit  Rom.  Aen.  X,  908. 
Altfr.  deffecile  (Roquef.). 
In  selbstständig  und  in  Zusammensetzungen : 
en   C.  I.  L.  I,   195    (col.    rostr.).    199,  12    (sent.  Mi- 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vuly.-I.al.  FI.  5 
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nucc,  637  d.  St.).  Reiiicr  I.  Ä.  3439  (Si 
Mai  I.  Chr.  433,  6  (ConegUano  b.  Ceneta).  Rossi 
I,  157  (363  n.  Chr.).  Le  Blaut  I.  Chr.  230  A 
(Trier).  Pal.  ,  Georg.  I,  171.  j  Aen.  IX,  229.  Vind. 
Liv.  XLII,  1  XXXI,  3.  1  XXXIII,  6.  i  XLV,  xlii,  5. 
SV  Mar.  pap.  dipl.  XCII,  25  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrh. 
n.  Chr.).  CXXI,  58  (Ravenna,  Ende  d.  6.  Jahrh. 
n.  Chr.).  CXXII,  78.  82  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
Sp.  fr.  pr.  churw.  en,  pg.  em. 

cncolae  Renicr  I.  A.  1633  (El-Kantara). 

hencunte    Miliin  Voy.    lU,  180  (Massilia,  7.  Jahrh.  n. 

Chr.). 
dieses  Inschr.  h.  Kopp  Pal.  er.  II,  i,  235. 
emlustribus  Roh.  Connii.  in  Cic.  orr.  12,  22  (Melctur 

e  in  codice,  ego  tarnen  archaismuni  rctineo'  Mai; 

vielmehr  ist  enl-^,  ml-^). 
emmanUaiis  Pardess.  CCCCXXXV,  50  (696  n.  Chr.). 
emnnilale  ehend.  LVIII,  12  (Koi)ie,  497  n.  Chr.). 
emnnUale    ehend.   App.    IV,    12    (Kopie,     664    n. 

Chr.). 
emnnitatis  ehend.   CCCLXXII,   17   (Kopie,    674   n. 

Chr.). 
emmmütalem  ehend.  CCCCIH,  9  (Kopie,  683  n.  Chr.). 
cmimetatii  ehend.  CCCCX,  25  (688  n.  Chr.).  CCCC- 
XXXIII,  33  (695  n.  Chr.). 
'      cmunilas  Form.  Marc.  u.  s.  w. 

munilas  (s.  Forc.)  =  emm.  =  imm.,   wie  nmge- 
kehrt  innormis  =  In.  =  en. 
sviioßcha  Mar.  pap.    dipl.  XCII,  21  (Rom,   6.  od.  7. 

Jahrh.  n.  Chr.). 
ennocens  Miliin  Voy.  II,  106,  2  (Acnnnm). 

cnocenüam  Mone  Mess. 
ademplUa  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  iii,  7   (Ravenna,  540 

n.  Chr.). 
svatoQiisvrig   ehend.    CXXI,   55    (Ravenna,  gg.  Ende 

d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
earoQ^svnS,    estrnmcnüs    ehend.    CXXII,    78.    90 

(Ravenna,  591  n.  Chr.). 
extromcnlo  Pardess.  CCCCXVIII,  8.  12  (691  n.  Chr.). 


—     67     - 


eslrumenlmn,   estrumenla   ehend.    CCCCXXXIV,  11. 
14.  16.  17  (695  n.  Chr.). 
BvtQO  Mar.  pap.  dipl.  XCII,  23  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrh. 
n.  Chr.). 

lieber  ev-  n.  riv-  =zin-  s.  Wannowsk.  S.  4  fg. 
Romanisch  en-:   im  It.  selten,  z.  B.  empiere,  em- 
pito,   im  Wal.    dafür  in   (4-).  —  Altsp.  eslormenlo, 
pr.  altfr.  eslrumenl.  —   It.  altsp.  pr.  enlro  (neusp. 
pg.  denlro). 
Hinsichtlich  der  Quantität  des  in  Position   stehenden   i,   das 
durch  e  wiedergegeben  wird,  herrscht  kein  Zweifel.    Dasselhe  ist 
kurz.     In  den  meisten  Fallen  lässt   sich   dies  direkt  nachweisen, 
entweder    durch    ausdrückliches    Grammatikerzcugniss,    wie    bei 
dtclus,  liclor  oder  mit  Hülfe  der  Etymologie,  wie  in  synkopirten 
(pericliUni,  salicüim,  hemg'mis)  oder  zusammengesetzten  Formen 
(dis-sipo,   in-plere,   vin-dico).    Fclex  und    vendemia    fallen    auf, 
weil  hier  e  langem  i  entspricht  (fellcis,  vinum).  Mit  der  Annahme 
einer  Vokalkürzung  ist  uns  wenig  gedient.    Felex  bedeutet  felec-s 
[Feleici  C.  I.  L.  I,  585  (672—675  d.  St.))  und  vendemia  vin- 
demia    [veinea  s.   unten);    später    mochte    auch   felex  und   ven- 
demia gemessen  werden.    Ebenso  entspricht  in  offener  Silbe  ple- 
bejisches e  klassischem  t.  Doch  hier  sind  Unterschiede  zu  machen: 

I.  IL  III. 

Urlat.  (T  z.  B.  mereto,  i  z.  B.  fides^  u  z.  B.  luhel, 
Klass.  i  —  meritOy  i  —  fides,  i  —  libel, 
Plebcj.  e  —  merelo,  e  —  fcdes,  e  —  lehet. 
In  merelo  ist  e  nicht  aus  i  entstanden.  Dennoch  haben  wir,  weil 
eine  Trennung  von  rustikem  e  I  und  e  II  schwer  durchzuführen 
ist  (die  Denkmäler  der  archaischen  Periode  gewähren  nur  für 
wenig  Formen  eine  Entscheidung,  ja  sie  zeigen  zuweilen  schon 
ein  sekundäres  e^  wie  in  famelia  =  familia  ?=  *famidia),  in 
unsere  üebersicht  die  Beispiele  für  gewahrtes  ursprüngliches  e 
aufgenommen.  E  :=  i  =  u  z.  B.  noch  in  fletebus,  sebi,  lacrema, 
seplcmus.  In  unbetonten  Silben  ist  e  oft  nicht  sowohl  qualitativ, 
als  quantitativ  aus  i  verändert,  d.  h.  es  ist  Schwächung,  Vor- 
stufe der  Synkope.  E  =:  i  vor  Vokalen  muss  im  Allgemeinen 
nach  dem  oben  (I,  470)  Gesagten  als  umgekehrte  Schreibung  be- 
trachtet werden:  doleum  =  dolium  besagt  nichts  Anderes,  als 
vinia  ^=  vitiea;  it.  doglio,  wie  vigna.    Auszunehmen  würden  sein 
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r  B  Deana  trea,  vea.  Indessen  finden  «ir  l)esonders  vor  «  c  für  i 
geschrieben'  (l.anfiger,  als  vor  den  anderen  Vok»'«"^"««";";''"««- 
nommen,  so  nur  aspiceat,  capeai  ...  s.  w.  12  Be.sp.ele  e  - 
einzi-es  m-m>..H.  Sollte  dem  ein  lautlicher  Vo.'gang /.u  G...nde 
liecren'  Eine  Assin.ilation  des  vorausgehenden  an  den  folgende.. 
Vokal,  eine  Brechung?  Eine  solche  ist  vvc.igstens  in  cocÄte«  = 
MxUag,  nausea  =  vavaia  anzu..ehmen.  Co.ssen  (I  301)  er- 
hlickt  auch  in  CO,  eu  =  io,  iu  eine  Art  von  Ass.mdat.on  - 
M.iKhe  Endsilhen  «aren  ursprf.nglich  lang;  so  die  3.  P.  ^.  md- 
l'erf  ....d  e  ist  streng  genoninien  nicht  aus  >  umgewandelt,  son- 
,1.,,,'aus  e  verkü.-zt,  xvie  folgendes  Sche.na  ve.-anschauhchl : 

fnist.  dedit  idedet. 
'^'^'''^''iklass.  dedit  {dedtt. 
I  entwickelte  sich  nicht  seilen  durch  e  weiter  zu  l  So  hat  z.  I!. 
i„    ,,en    it.   cetera  =  cithara    und  ffim-pro  =  miiperus   <■  <lc.. 
offenen  Laut.  Hiermit  stimmen  Schreibweisen  wie  diese: 
fuae  Mus.  Ver.  180,  5  (533  ...  Chr.). 

fuaemus  I'ardess.  CCCCXM,  10  (697  n.  Chr.). 
incacdemus  Sess.  Aug.  Spec.  29.  33. 
laetania  Golh.  Ev.  250,  b,  7. 

laelanias  Beda  Sex  aelat.  II,  193  (Basel,  loG.,). 
Vgl.  pg.  ladainha. 
mancaepmnmm,  cchaetudinem  I'ardess.  XDVIII,  4.  17 

(716  n.  Chr.). 
oppraemitis  Sess.  Aug.  Spec.  28,  18. 
Ninaevilae  Pal.  Ev.  324,  h,  2. 
snnclacmoniale  Bob.  Saci-.  Call. 
ß,yBvxav  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  92  (Ravenna.  539  od. 

546  n.  Chr.). 
Cladaeiis  Momms.  I.  Helv.  198  (Aventicu...). 
Cristaeamts  Garrucci  Vetri  S.  49,  h  (Chisium). 
gynecaeariorum  Til.  Cod.  Theod.  X,  xx,  IG. 
^ll^g^g  (^  illtus  *))  Momms.  I.  Ilelv.  290  (M..ni',acb  h. 

Liestal). 
Pelusaeacae  ,  Pal.  Georg.  1,  228. 
|)i..ses  e  konnte  wiederum  zu  ie  [ea]   oder  a   fortschreiten.     Eur 


*)  0,l,T  mr  m«e««  =  Uleim  =  WM  V^'l.  .>W«.v  Bold.  58,2.  Perret 
l'atfir.  d.  R.  V,  xxv,  48. 
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letzteres  sind  Beispiele  I,  217  fgg.  beigebracht;  jenes  lindel  sich  z.  B. 
in  sp.  nieve,  pUego,  riego,  \val.  pcare,  tcame,  häufiger  in  Position, 
z.  B.  sj).  siniesiro,  ycrio,  fr.  viergc,  wal.  sealhc.  Das  Französisclie 
gibt  i  zuweilen  durch  oi  (altfr.  6^/)  wieder,  so  in  poirCy  poily 
d.  h.  romanisches  langes  e  wird  wie  lateinisches  langes  e  behan- 
delt: poH  =  pel  =  rust.  peio  =  kl.  pilus,  wie  soi'r  =  s6r  ^= 
rust.  sero  =  kl.  ^en/;;?.  ^/  für  e  =  i  auch  in  Position  zu- 
weilen schon  früh,  z.  B.  ellle  Atti  della  pontific.  accad.  Xlll, 
20  (Chfsium),  eipscm  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  103,  22. 

III.  E  =  i  in  oll'ener  Silbe: 

A.     In    lateinischen    Wörtern: 

Langes  i  hatte  einen  doppelten  Laut,  einen  dünnen  und  einen 
dicken.  Letzterer,  fast  Mittelton  zwischen  e  und  i,  wird  in  archai- 
scher Periode,  vereinzelt  auch  später  durch  ei  ausgedrückt.  Die 
rustike  Form  für  ihn  ist  e:  Die  Verschiedenheit  in  der  Aussprache 
des  l  lässt  sich  zum  grossen  Theil  auf  eine  Verschiedeidieit  des 
Ursi)rungs  zurückführen.  In  phmus  war  i  aus  dem  Diphthongen 
ei  entstanden,  das  rustike  premus  ist  daher  unmittelbar  aus  prei- 
miis  herzuleiten.  In  den  romanischen  Sprachen  trell'en  wir,  we- 
nigstens in  betonter  Silbe,  nur  seilen  e  für  lat.  I  an. 

a)    An-  und  inlautend: 

E:  EI: 

Inf.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -ire: 


audeire,  cire,  veneire  archaisch. 
veneirc  Clar.  Epp.  Paul. 


andere  ,  Med.  Georg.  III,  184. 
resilere  Ver.  Plin.  50,  1. 
servere  Pal.  Aen.  IV,  103. 
siiffere    ebend.    Georg.    IV,  241 

(woraus    der    Med.    u.    Bom. 

suffer  re). 
stabilere  Vat.  1.  Aug.  Serm.  72, 

29.  ; 

Inf.  Pass.  d.  4.  Konj.  in  -///: 

demcleri  Are.  1.  Grom.  183,  1. , 
impederi  Flor.  Dig.  XXVIII,  vi,  6.  | 

1.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -imus, 
inservemiis  Are.  1.  Grom.  27,  3. 
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3.  1*.  S.  Koiij.  Imp.  Akl.  d.  4.  Ivoiij.  in  ~iret\ 

linerely^  Laiir.  Oros.  181),  4.        ' 
inlcrvenerel  Are.  1.  Groiii.  187,  8. 
reclercl  Vat.  1.    Aug.  Serm.  68, 
33. 


V        3.  \\  PI.  Koiij.  Imp.  Akl.  tl.  4.  Konj.  in  -irenl\ 
venerenl  j  Gotli.  Ev.  329,  I),  10. 

3.  P.  S.  Konj.  Imp.  Pass.  d.  4.  Konj.  in  -irelur 

ßncrclur  Flor.  Dig.  XXVII,  i,  36. 
invetien'tiir  Are.  2.    Crom.  140, 
15. 

2.  V.  S.  Fut.  Akt.  il.  4.  Konj.  in  -iOis: 
ahebis^  Med.  Aen.  VII,  733. 

3.  P.  S.  Fut.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -ibä: 
ahcbU  ebend.  Georg.  IV,  410. 

2.  P.  S.  Imper.  Pass.  d.  4.  Konj.  in  -ire: 
sorlere  Pal.  Georg.  III,  71. 

Nomina  in  -inm: 

cossofreniis{=consoI)nmis)CAoss,  alpcma,  cisalpeina,  pcrcgreinus, 

I      Ilcmurclne,    Tarcnlcinus    ar- 


Sangall. 
Egcnus  (=  Hyfjimis)  Catal.  pon- 

tif.  I. 
Leopocenos  Le  Blanl  I.  Chr.  43 
(Lyon).  Von  Leopocus;  so  z.  B. 
Leopocae    Mur.    1271,   5    = 
Laepocac  Kandier  Inscr.  Istr. 

475. 
Patruenns    Fröliner   Inscr.   terr. 

coct.  vas.  337  (Müldliausen  b. 

Kannstatt  —  lUieinzabern). 
navUvoq   G.    I.  Gr.  5741    (b. 

lladranum). 
peregrc(no)  Janssen  Mus.  Lugd. 

Inscr.  Taf.  XIII,  1. 


cbaisch. 
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pcrcgrenm  ^   Goth.  Ev.  381,  a, 

10. 
Regcmis  Fröhner  a.  a.  0.  1762 

(Äugst  —  Xanten). 
Rufcna  Kandier  Inscr.  Istr.  204 

(Pola). 
EazoQVEvog  Grut.  1130,  8. 


In  gallo -it.  Diall.  (z.  I].  ales- 
sandr.,  moden.)  -en  für  -inus; 
so  lale'n  =  /aäfius,  avscn  = 
vicimis.  Vgl.  it.  sp.  carena, 
pg.  crena,  fr.  carcne. 


;  Patateina  Fleet^^ood  345,  2. 

Rnfhine  [H=^E)  Garrncci  Cim. 
d.  ant.  Ebr.  60,  1. 

Sahe(i)nus  Kandier    Inscr.   Istr. 
409  (Visinada). 

G riech,  -elvog  sehr  gewöhn- 
lich. 

In  gallo-it.  Diall.  (z.  D.  bologn. 
parmes.)  -ein  ==  -imis. 


Dl-: 


dediia  Rom.  Aen.  VIII,  132. 
dcducle  Ver.  IMin.  22,  24. 

deducl  Darmst.  Gensor.  17,  1. 
dcgerit  Med.  Aen.  III,  446. 
deges(la)     Taur.    Cod.    Theod. 
VIII,  IV,  16. 
Pr.  degcrir, 
deiudicctur    Flor.    Dig.    IV,    m, 
9  §  3. 

AlllV.  dejitgkr  (Ro(iucf.). 
delalio  ebend.  II,  xii,   1  §  2. 
deligcre  Ilenier  I.  A.  3989  (Cae- 
sarea). 
ddigi  Ver.  Plin.  129,  17. 
dclecla  Vat.  |  Med.  Aen.  IV,  31. 

Med.  ebend.  IX,  85. 
dclecius   Pal.  ebend.   XII,  391. 
delectum   Kod.  d.  6.  Jahrb.  n. 
Chr.    Nouv.    tr.  de  dipl.  III, 
163  Amu. 
dellclam    Mone    Mess.    VI    (27, 
14). 


deilexseral  arch. 


U 
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delicUonc  Clar.  Kpp.  Paul.  82, 18. 
deleclissimo  Form.  Aiidegav. 
Ulilucuhtm,  noii  clchictitum'*  lue. 
de  orlh.  S.  2783  P. 
dcluculo    Pal.    Ev.  141,    1),   G. 

Goth.  Ev.  379,  a,  14. 
deliculo    Kod.    d.   6.  Jahrli.  n. 
Chr.    Nouv.    tr.  de  dipl.  III, 
163  Anm. 
de?ncnsa  Med.  Georg.  11,  284. 
dcmensi  ebend.  Aen.  XII,  117. 
Ulimidius,    nou    deiniclim'    App. 
Prob.  198,  2G  fg.  K. 
demedio  Are.  2.  Groui.  206,15. 
Pr.  fr.  dctni. 
demUlcre   u.  s.  w.    Mone    Mess. 
IJ.  IV.  Pal.  Ev.  18,  b,  8.   21, 
a,  11.    22,    a,    9.    37,   a.  17 
u.  s.  w.    Fuld.    Marc.    XI,  6. 
Luc.  IV,  19.  Cor.  I,  vii,  ,11. 
2 12.  13.  Ebr.  11.  8.  XUl,  23. 
Au]iat.  Cor.  1,   vii,  11.    Gotb. 
Ev.  27,  a,  13.    ^  42.  a,  9    u. 
s.  w.  Med.  Aen.  111,  535.  Pal. 
ebend.    X,   46.    Rom.    ebend. 
366  u.  s.  \v. 
denuscUur  Mar.  pap.  di^)!.  LXV, 
9  (frank.,  gg.  657  n.  Chr.). 
dcmtscelnr    ebend.    LXVII,    17 

(fränk.,  658  n.  Chr.). 
den'f/is  C.  1.  L.  I,  1220    (Bene- 
venlum). 
derecivs  Doni  11,  36  (Novigrad, 

Dalmatien). 
derexserat  Or.  Ilenz.  5400  (b. 

Verona,  46  n.  Chr.). 
dercclam  ebend.  6618  (b.   Ma- 
leria   bei  Tergesle,    z.  Z.  v. 
Klaudius). 


der  ig-,  dcreci-y  derex-    Bob. 
Cic.    de  rep.  809,  30.    Ver. 
Plin.    19,  22.    36,    8.    Bob. 
Conc.     Cbalc.     Taur.  -   Cod. 
Tbeod.  I,  V,  13.  Lugd.  ebend. 
VII,  xviii,  8  §  2.  Flor.  Dig. 
111,  V,  20.    Xlll,  VI,  3  §  4. 
L,    XVII,    80.    Uonon.    Lact. 
Pardess.  CCCXCIV,  19    (680 
n.  Chr.).  CCCCXXIV,  20  (692 
n.  Chr.).  Gloss.  Gr.4at.  Lat.- 
gr.    U.    s.    w.     So    schreibt 
Lachmann    Lukr.    IV,     609 
nach    den  lldss.   und    merkt 
an:     ^imperiti    est     scriliere 
directis^\    Uibbeck  im  Virgil 
z.  B.  Aen.  1,  401    nach  Pal. 
Sangall.  ,  Rom.,  Vll,  497  nach 
Rom.    1  Vat.,    X,    401    nach 
Rom.   jMed.;    Hertz   im    Li- 
vius  XLIV,  xxviii,  ,  10  nach 
dem  Vind.    Zu  den   Pandek- 
ten   finde    ich    eine  Anmer- 
kung   Duker's    (S.   241,  16) 
der  Sp.-Geb.  Ausg.):   Ulerigo 
pro  dirigo  dicebant    vetcres. 
Victor,  ad  Varr.  de  Re  rust. 
not!     102.    Stat.    ad    Catull. 
Carm.    22.'     Die    Trennung 
des  Verbums  der  ig  o  von  di- 
rigo  scheint    mir  keine   be- 
rechtigte  zu   sein.     Zwar  ist 
sie  alt;  Agroetius  und  Isidor 
sagen:  Ulerecltim,  in  rectum 
vadens,   direchim,  in   latera 
rectum'  und  ^derigi?f/us,  quae 
curva   sunt,    dirigimus,    cum 
aliciuo  tendimus'    (s.  De-Vit). 
Aber  wie  viel  falsche  Schreib- 
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deividimda  arch. 


unterschiede    sind    von    den 
Grannnatikern    statuirt    wor- 
den; s.  I,  4  fg. 
Rumon.  der  scher  (Pz.  dert). 
deripiel  Amiat.  Marc.  III,  27. 
der  Uli  Laur.  Oros.  291,  4. 
descriplos   C.  I.  L.  1,  198,    xiv 
(lex   repet.,    631   od.  632    d. 
St.). 
deserte  Vind.  Liv.  XLII,  xxiii,  4. 
devidere  Mar.  pap.  dipl.  LXVIII, 
9    (frank.,    gg.   659  n.  Cln-.). 
Form.  Andegav.  LIV. 
devidal  i  Gotli.  Ev.  317,  a,  20. 
dehidundo  Flor.  Dig.  XLIV,  vii, 

37  §  1. 

Pr.  devirc,  devezir,  altfr.  de- 
vider ;  pg.  deviscio ;  sp.  devisa, 
fr.  devisa;  pr.  fr.  devis. 

Sonst : 

acquesivüliidl.  diarch.  crist.  II,  57. 

requerireiur,  requerire  Pardess. 

CCCCXXV,   11.   20  (692   n. 

Chr.). 
nvywer^/i^?/?/?  ehend.CCCCXXXV, 

40  (696  n.  Chr.). 

Sp.  con-,   requerir,  pg.  en-, 

requerer,  pr.  con-,  cn-,  re- 
querer,   -ir,    -re,    fr.  ac-y 

con-,  en-,  requerir, 
ameca,    amecus   arch.    Fest.   S.   ameicus  arch. 

15  M. 
Arecia  Rom.  Aen.  VII,  762. 
Aleliae  Mur.  1314,  8  (Iguvium). 
Alieliiis,  Atel,   ehend.  1242,  4 

(Osca). 
cevil  sj). ;  wal.  ceiate, 
conpromesisse    C.    1.   L.  I,  196, ;  ameiserunl  n.  s.  \\ .  arch. 

14  (SC.  de  Bacch.,  568  d.  St.).  | 


Aleilius  arch. 


ceivis  arch. 
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consedile  Vat.  Med.  Aen.  IV,  573. 
Cupedinis    Gr.    1367    (Zagarola 

h.  Gahii). 
cupedo  h.  Lukrez.r 
decereni  Ver.  PHn.  36,  4.  I  deico  arcli. 

deccrel  ^  ßoh.  Cic.  tle  rep.  811, 
28. 

Sp.  decir. 
^delirus  a  lira,  aratri  duclu,  ap- 
pellatur;  potest  tarnen  delerus 
per  e  aiio   tov  IrJQog   com- 
positum videri'  Charis.  76,  19 

fg.  K. 
Vic  etiam    delirus   placet  Var- 

roni,  non  delerus''  Vcl.  Long. 

S.  2233  P. 
^delirare  et  delerare  aiio  rov 

h]QEiv'  Capcr  S.  2248  P. 
^deliramenium,  non  deleramen- 

tum,  quia   a  verl)o  Uro  i.  e. 

sulco    originem    trahit'    Inc. 

de  orth.  S.  2783  P. 
^delirus,  non  delerus^  App.  Proh. 

198,  19  K. 
deleramenlum  Pal.  Ev.  418,  a,  9. 
deleritmenla  ßoh.  Front.  55,  1. 

Golh.  Ev.  380,  a,  17. 
delerus,  delerat,  deleras  Gloss. 

Philox. 
delerus  Kopi)  Lex.  Tir.  107,  h. 
delerus,  delerat  Bitur.  Pap.  mich 

DC. 
devas  C.  L  L.  I,  814. 
devnis    {I    ausgel.)    Mus.    Ver. 

379,  4  (h.  Bergomum,  z.  Z. 

V.  Valentinian  u.  Valens). 
devino,  devinum  l*ardess.  App. 

LXXXVL    35.   41.  56  (726 

n.  Chr.). 


luheidine  Pal.  Cic.  [)r.  Font. 
14. 


oO'*^, 


deivus,  deivinus  arch 
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(psihca  C.  I.  lir.  0715. 


l»r.  devin,   devi,   Ir.  dcvin; 

s[).  adevino,    pg.  adevin/io. 
deviles  Gotli.  Ev.  244,  a,  15. 
diveseriinl   Are.  2.    Grom.  IGG. 

13. 
fclio    Perret    Catac.    (I.    U.    \/\feliüfs,  /'eiiia  dirh. 

LXIV,    15. 

/IV/a  Miir.  1241,  8.  {PlUSCAF. 

ELIA  f.   pniSCA.   FELIA) 

Renier  1.  A.  4054  (Iiosiiim). 
(f)dia   Rossi   I,    876    (481  ii. 

Chr.?). 
fdiam  Fiorelli  Ponii).  aiiU.  hisl. 

111,  134. 
felie  Mai   1.  Chr.  433,  6    (Co- 

negUano  h.  Cencta). 
9£A£t£  Rossi  1,  11  (269  ii.  Chr.). 
Sp.  feligres  =  filüis  grcgh ; 
elsass.  /</6-;  Md.  v.  Ilaut-Au- 
vergne  felha,  wallon.  feie. 
Vgl.  uiTibr.  /Wm/. 
fenes  Are.  1.  Crom.  264,  12. 
defenicionis  Rev.  arch.  Par.  X, 
218   (Medjana,    z.  Z.  v.  Ale- 
xander Severus). 
defcnUa  Mar.  pap.  dii)l.  LXVll, 

15  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
Indefenilo  Mur.  Anlt.  lt.  I,  227 

(Luea,  713  n.  Chr.). 
defenido  Maü'ei  Ver.  ill.  1.  Doe. 
IX  (Verona,  794  n.  Chr.). 
Altfr.  pr.  fenir,   ^).  i)g.  fe- 
necer. 
frcddo  it.,  pr.  freg^  frey,    kat. 
fred,    altlV.    freit  \    ^^.   freir, 
pr.  frezir\  altsp.  [redor. 
frevol  pr.  altkat. 
Gabenium     Vind.      Liv.      XLV, 

XXVI,    1. 


v 


Guillelres  fr.  =  Galliiae. 
"^gler-l 

liec   C.  I.  L.  1,  32    (gg.  500  d. 
St.).  Gr.  llenz.  7411  (Ostia). 
he   falisk.    Inschr.  N.  6.  7    (s. 

I,  89). 
ed.  C.  1.  L.  1,  854. 
e.(dm)  ehend.  845.  883.  914. 

946.  971.  978. 
edm    Garrucci    Gr.   Pomp.  IV, 
1    (784  d.  St.).    Mur.  1950, 
8  (Membrilla  h.  Utrera,  566 
od.  666  n.  Chr.;  s.  I,  423). 
6'^i.  LeRlantl.Chr.291  (Trier). 
Egiihino    Kod.    d.    6.  Jahrh.    n. 
Chr.    Mahill.    De    re    dipl.   S. 
357,  2. 
Heguhiim  Cod.  Ravar.  b.  Mar. 
pap.  dipl.  Not.  9)  zu  XCII. 
elignis  Pal.  Georg.  111.  330. 
lt.    elice,    elce,    pr.   euse\    fr. 
ijeuse\    it.  elcina,    sp.  encina, 
pg.  enzinha. 


leiriio  pg.,  l'r.  loir. 
heic  arch. 


eidus  arch. 
(ir.  sidoL. 


Etaliae  Vind.  Liv.  XLII,  xli,  7. 

Altir.  Etal. 
fegaio  it.,  pr.  feige  \  fr.  foie. 
leher  areh.  Quint.  I,  iv,  17. 

leheriahus  1.  N.  7099. 
Lehro  C.  I.  L.  1,  174  (Pisaurun)). 
deleheracionem    Mar.    pap.   dipl. 

LXXVll,  49    (fränk.,    gg.  690 

n.  Chr.). 


Da  die  romanischen  Formen 
(»in  eilex  voraussetzen,  so  ver- 
dient Schneider's Konjektur  (Gr. 
I,  69  **))  eine  sehr  glückliclu^ 
genannt  zu  werden,  nach  wel- 
cher h.  Mar.  Victor.  S.  2464  P. 
zu  lesen  ist:  'et  sicam  quae  se- 
cat  et  ilicem  per  e  et  i  seri- 
benda'  (Vulgate:  'et  sicam  et 
silicem  quae  secet  per  e  et  scri- 
henda'). 
EixaXirig  C.  I.  Gr.  6858. 


leiher  arch. 


Leiher  arch. 
leihrare  arch. 


p 


(  '' 


118,  39  K. 
leis  arcli. 


?neiics  arcli. 
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delciheraiio  VInd.  Liv.  XLIV,  ii,  7 
(^  deleheratio  od.-  ,  delciheraiio'^). 
lemenehus  l»ardess.   CCCLXI,  bS\'lime?i  et  /6'/w6>>?'  Prob.  Inst.  art. 

(670  n.  Chr.). 
Icmile^  Pal.  Aen.  IX,  323. 
leliffin  Vat.  L.  Burg.  XXXIII,  5. 
Levieis  C.  I.  L.  I,  1313  (Falerii). 
margareta  ,  Goth.  Ev,  75,  a,  2. 
Melix  Mai  I.  Chr.  397,  G. 
mere  Faluett.  IV,  145. 

I(.  meraviglia,    pr.  meravilla, 

meravcUia,  fr.  merveille. 
Vgl.  it.  maravifjUa,  sp.  ;w^/- 

rHvilla,  pg.  maravilha. 
nequequojn    Aml)r.    Plaut.    Pers. 

515.  1  Med.  Aen.  XU,  034. 
Opem.(iiis)    C.  I.  L.  I,  250  (gg. 

Mitte  d.  6.  Jahrh.  d.  St.). 
orcginem    Gr.    llenz.    G429    (1). 

Korolkoje    am   Dnicster,    201 

n.  Chr.). 
Paperius  C.  l.  L.  I,  200,  lxxxix 

(lex   agrar.,  643   d.  St.).  554 

u.  555  (b.  Acclanuni,  624/625 

d.  St.). 
pega  sp.  pg. 
petuu'us    {=  pinevs)    Pal.    Aen. 

XI,  786. 


(Jpei/niifs  arch. 


Papeiriifs  arch. 
IlaTtsiQLog  Diod.  Polyb.  Inschr. 


pesaria  Cuelferb.  L.Sal.  XXVII,  7. 
Allfr.    pesac,    peselics,  pesols, 
pesifs  (Roquef.). 
pretnn  ,   Pal.  Georg.  II,  266. 
premeceri  Rossi  I,  748  (450  n. 

Chr.). 
premicirim  Mar.  pap.  dipl.  XC, 


peica  umbr. 

Peiiiarius,    Peinaria    i\.  T.  L.  I, 
1075. 

Dieser  Familienname  sclieint 
mir  von  pinua  hergeleitet;  che 
Alten  brachten  ihn  mit  ireLväv 
zusammen. 

pois  fr. 

preimvs  arch. 
ÜQ^ipa  C.  I.  Gr.  6481.6520. 


Preivermwi  arch. 
preiims  arch. 


Seignifu'  arch. 
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75  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh. 
,     n.  Chr.). 
Pr.    fr.   Premier;    pr.  premi- 
cias,  fr.  pre'mices. 
Prev.(ermün)    C.    I.    L.    I,  467 

(696  d.  St.). 
previlegiit7n  Pardess.  CIXXXXXV, 
66  (696  n.  Chr.). 
previlegium,  preveleggium,  prc- 
velleggitim  ebend.  App.LXXX- 
VI,  85.  87.  89.  90.  97  (726 
n.  Chr.). 
Pr.  prevadeza. 
remis  ,  Med.  Aen.  I,  123. 
repae  Pal.  Georg.  IV,  121. 
relus  Pal.  Aen.  XII,  836. 
Seg?ii  it. 
seve  Flor.  Dig.  XLVII,  viii,  2  §  ^.^seive  arch. 

Daraus  seu.    Vgl.  se  =  sei. 
'spica  autem,   quam  ruslici,   ut 
acceperunt  antiquitus,    voran t 
.  specam,    a  spe  videtur    nomi- 
nata'   Varr.    R.    R.    I,   xlviii, 
2;  vgl.  dens.  L.  L.  V,  37. 
sperahile  ^  Med.  Aen.  III,  600. 
speranlia  Vat.  ebend.  IV,  64. 
^o^i^^/Y/^GIoss.Uildebr.  134.293. 
Pr.  altfr.  kdiiA.  esper il\    pr. 
resperir,  altfr.  esperir;  wal- 
lon.  sosperr. 
esteva  sp.  pg. 

vecos  C.  I.  L.  1,  183    (s.  Corr. 
et  Add.)  (Trasacco). 
Vecineo  falisk.  Inschr.  N.  7.  8 

(s.  I,  89). 

Tiisciveicanus  Vind.  Liv.  XLV,  xvri,  4. 


'cspeirar  pr. 


vcicus  arch. 


Sp.  vecino,  pg.  vezinho,  pr. 
altfr.  altoberit.  (Mussaf.  Mon. 
ant.  S.9)  wm\\.vesin,\\?i\.vecin. 


Altfr.  veisiti;  neufr.  voisin. 
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ven   romagn.,    alhan.    (geg.)  ßk- '  veinea  Mai .  Victor.    S.  2464  W 
vs-a,  (tosk.)  ßtQQB-a,  \      Vgl.  gr.  Mvog,  gotli.  vein. 

Vgl.  vendemki  IF,  54. 


Veilurim  arch. 

veivere  arcli. 
vcivmit     r.arrncci    (Ir.     l*omp. 
XXVI,  44. 


Veturh  C.  l.  L.  l,  199,  35  (seilt. 

Minucc,  G37  (1.  St.). 
vevir  altsp. 


levncitas  [L  =  V)   Vor.    Plin. 

10,  20. 
Belalio  Mai  I.  dir.  307.  10.    \vciia  arch. 

I    vcU'ae  1  r.ol».  Fnmt.   1()0,  8. 

h)  Auslautend : 
Gou.  S.  (1.  2.   Dekl.  in  -r. 


/fM^i/676'   (.rut.  551,  S  (bei  Old-   r.cnelive  in -^/ CiU'ssen  F.  222  fg. 
Caplisl^.)  ^  corpusculei  i  Hol).  Krönt.  135,  13. 

opimnse  Straton.  Ed.  lüorl.  F^]iid. 
F,  18  (301  n.  Chr.).  | 

(live    Mur.    1055,    3    (b.    F.uca,  j 
376  od.  377  n.  Cbr.).  1 

Zolle  Bull.  arcb.  Sard.  F,  83,  13 

(Terranova). 
ntere  Rossi   I,  524    (gg.  500  n. 

Cbr.).*) 
AvUey  Nicephore,  Sacre  n.  s.  w. 
in     Tboninscbriften     iMöbner 
Fnscr.  terr.  eoct.  va?.  S.  X\V. 
indebUc  Mone  >Fess.  IF    (18,  4). 
uherrime  Ver.  FMin.  20,  2. 
Cace  Flom.  Aen.  VIFF,  194. 
(Iure  ebend.  X,  422. 
morhe  F'al.  Georg.  FV,  397. 
Melihoee  ebend.  Aen.  IIF,  401. 
aligere  j    Med.  ebend.  XFF,  249. 


*)  Rossi  fasst  utere  in  ^nnius  ut.Te  natac'  als  arcliaisclion  Ahlaliv.  Da 
natii^,  natu  damals  vollsläi.dig  substantivischen  (u'hrand.  hatten,  konnten 
sie  auch  mit  dem  Genetiv  konstruirt  werd«Mi. 
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fore  Are.  1.  Grom.  264,  10. 
Dioiümc  Mar.    pap.   (li|)l.  F.XVI, 

4.  22.  '2:^^.  32  (IVänk.,  gg.  658 

n.  Cbr.).  FAVFI,  3.  15  (fräuk., 

658    n.    Cbr.).     F.XVIFF,    11 

(friink.,  ^%.  659  n.  Cbr.). 
Theuderice     ebend.     XCVI,     67 

(IVänk.,  690  n.  Cbr.). 
monasütie  F^ardess.  CCCLXF,   11 

(670  n.  Cbr.). 
Martine    ebend.    CCCXCFV,     11 

(680  n.  Cbr.). 
monaüirie  ebend.  CCCXCVFF,  13 

(681  n.  Cbr.). 
fisce  ebend.  CCCCXXV,  20  (692 

n.  Cbr.). 
monaslhirie  c])end.  CCCCXl^,  16 

(697  n.  Cbr.). 
sue  ebend.  CCCCXXXFV,  25  (695 

n.  Cbr.). 
tenendc,  donande,  vindende  l'orni. 

Andegav.  FX. 
domnc    ebend.  X.  XF.  XV.  XVI. 


ploirume  C.  F.  Fi.  F,  32  (AnC.  d. 

6.  Jahrb.  d.  St.). 
IFF   vire  ei)end.  554.  555  (beide 

b.  Aeclanuin,  624/5  d.  St.). 
doloscssupe?^    (=    dolosi   super) 

Mone  Mess. 
■novissime  Ver.  Plin.  37,  3. 
maxeme  ebend.  ^^"6,  24. 
sitpposile  I*al.  Georg.  IFF,  491. 
d i stricte  ^  ebend.    Aen.  VF,  617. 
cmense  ^  ebend.  XF,  244. 
nie  Rom.  Aen.  VFFF,  118. 
ale  (==  alii)  ebend.  450. 
propere  ebend.  XFF,  85. 

Solnielianll,   Vokalismus  d,  Viili,'^.    I.at.  II. 


Nom.  PI.  d.  2.  Dekl.  in  -/: 

Noniinalivc    in 


~ei    Corssen    F, 


220  fg. 


6 
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i 
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verse  j  Med.  oIjcihI.  IX,  68G. 
qtie  Vind.  Liv.  XLU,  lxi,   10. 
fpse   Clar.    Ep|).   Paul.    376,   8. 

Flor.  IHg.  XXXVI,  III,  5  §  1. 
?7/6>,  Golh.^  Ev.  327,  1>,  21. 
i;/5^'    Mar.  |)aiJ.    <H|)1.    LXVI,  17 

(fränk.,  gg.  G58  n.  Chr.). 
?;^'5//Y^    Pardess.    (XCXCAU,    12 

(G81  n.  Chr.). 
visr  el)end.  CCCCXXIV,  18  (G92 

n.  Chr.). 


Dal.  Ahl.  PI.  d.  1.  und  2.  Hckl.  in  -h: 
Cava/W  ines,  Mn,lovmcs  C.  I.  L.   Dative     und    Ahlativc 


in 


eis 


I,  199,  :v.»  (scnt.  Minucc,  G37 

d.  St.). 
nuges    ehend.  1297    (h.  A(iuila). 
poslcres  Kandier  Inscr.  Istr.  187 

(Pola,  gg.  IGO  n.  Chr.). 
gaudes  Boh.  Symm.  55,  8. 
phalercs ,  Boh.  Front.  81,  20. 
ccraslcs  Ver.  IMin.  3G,  21. 
gratcs  Kod.  d.  G.  Jahrh.  n.  Chr. 
Nouv.  ir.  de  dipl.  in,  1G3  Anm. 
vires    Lugd.    dircs    Taur.    Cod. 

Theod.  VI,  XXII,  4. 
maniccs  ,  Pal.  Virg.  Ecl.  Vlll,  GG. 
tardes  eheiul.  Georg.  I,  32. 
inconptcs  eheiul.  II,  38G. 
matures  ehend.  419. 
astres  ehend.  III,  15G. 
ales  Rom.  .^Med.  Virg.   Ecl.  VI, 

81. 
turriies  Uom.  Aen.  VIII,  G93. 
forcs  Boh.   Aug.    Serni.  48,  31. 
aiügucs  Are.  1.  Crom.  11,  1. 
incoles  Are.  2.  ehend.  180,  7. 
angmcnU's    Pardess.    CCCXCVII, 

22  (GSl  n.  Chr.). 


Corssen  I,  223  fgg. 
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hcmliccs  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII, 

49    (fränk.,  gg.  G90  n.  Chr.). 

Besonders  häufig  ist  -es   (arch.  -eis]   nach   vorausgehendem 
/,  in  Folge  von  Dissimilation: 
predies  Rossi  I,  S.  231,  a  (Ende  inferieis,  indicieis  u.  s.  w.  arch. 

d.  4.  Jahrh.  u.  Chr.).  \senieniieis  ^  Boh.  Front.  21,   19. 

ies  1  Pal.  Cic.  pr.  Front.  3GG,  12.  \  cdieis  ehend.  22,  2. 
diver gies  Are.  1.  Crom.  5,  8. 
aedificies  Mar.  pap.  dipl.  LXVIII, 

11  (fränk.,   gg.  G59  n.  Chr.). 
edißeies ,  adiecencies ,  farimries 

Pardess.  CCCLXI,  37.  38.  39 

(G70  n.  Chr.). 
sacries    Mone    Mess.    IX  ^   ^ 

{3G,  11) 
Dardanies^  Med.  Aen.  II, 

787 
Grecies  Boh.    Comm.    in 

Cic.  orr.  241,  2 


•^   I 

I 


Dat.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -r. 
Diove,  patre  u.  s.  vv.  s.  Ind.  z.    Dative  in  -ei  Corssen  I,  215. 

C.  I.  L.    I.    Corssen    I,    21G. 

2G9.  I 

feliee   Gr.  Ilenz.    6523    (Portus 

Aug.,  224  n.  Chr.). 
iuredic.    Furlanelto  Le  anl.  lap. 

Pat.  LXXIX.   Spon.  Mise.  58, 

1  (Salona).  2  (ehend.).  U.  sonsl. 

lieber  die  Dative  aere  und  iure 

bei  Cicero  u.  Livius  s.  Schnei- 
der II,  202  fg.  Anm. 
paire  Grut.  741,  9  (Mediolanum). 
soi^ore  Reines.  XX,  60. 
Bernaclate  ehend.  258. 
Feiice  Fleetvvood  512,  3. 
henemerente   Rossi  I,  186    (366 

n.  Chr.).  Fabrett.  V,  84.   Und 

oft. 

6* 
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7narlirc,   VitaU'  Mai  I.  Clir.  412, 

8  (nononia). 
coitff/e  ebend.  438,  7. 
suave  ebend.  450,  3. 
?pse  Mone  Mess.  III  (20,  23). 
crimine  ebend.  IV  (23,  G). 
nhire  ebend.  VIII  (33,  6). 
orationc  Clar.  Epp.  Paul.  G9,  13. 
iUe  Fuld.  Luc.  XXI,  4. 
ro^o/Y'  Ver.  Plin.  166,  3. 
rege  ,  Med.  Aen.  VII,  267. 
impJorante  el)end.  502. 
indignante  ^  ebend.  VIH,  649. 

7norie  j  e])end.  IX,  599. 

iirhe  ,  ebend.  X,  145. 

Irepidante  ^  ebend.  788. 

?;?o/?^'  1  Pal.  Georg.  I,  186. 

duce ,  ebend.  Aen.  X,  156. 

7norte  ebend.  XII,  157. 

ratione  Ver.  Gai  50,  13. 

nescienlc  ebend.  97,  24. 

mftrmiore  Vind.  Liv.  XLII,  lxiii, 

2. 
Hie  ebend.  XLV,  xix,  5. 
ipse  ebend.  13. 
correclore  Til.  Cod.  Tbeod.  XII, 

I,  3. 
Celere  ^  ebend.  185. 
nemme  ebend.  XV-,  i,  31  §  1. 
crimine    Flor,    de    confirni.  dig. 

I  §  19. 
defenaione  ebend.  IX,  iv,  39  §  1. 
exceptione  ebend.  §  2. 
cteqidt(de  ebend.  XIII,  v,  1  Aul. 
devocione,     conivge     Mar.    i)ap. 

dipl.  LXXVII,   2.    34    (Iränk., 

gg.  690  n.  Cbr.). 
pare  ebend.  XCVI,  54.58  (fränk., 

690  n.  dir.). 
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Abi.  S.  von  /-Stämmen  in  -/: 
nndupale,   Vendupale  C.    I.   L.  |  Ablative   in  -ei  Corssen  I,  216. 

I,  199,  0  (senl.  Minucc,    637 

d.  St.). 
Viminale  ebend.  1011. 
servile  ebend.  1429  (Butrium). 
omnc  i   Bob.   Cic.   de  rep.  805, 

30. 
viride  ^  Med.  Aen.  VIII,  630. 
igne  Pal.  ebend.  255. 
simile  Ver.  Gai  126,  12. 
m^te/ice   (Adj.)   Mone   Mess.    VIII 

(32,  14). 
servile  ebend.  (33,  3). 
duciile  ebend.  (35,  3). 
viride  Gotb.  Ev.  376,  a,  14. 
fidele.,  Fuld.  Cor.  1,  vii,  14. 
iiifidele  ebend.  x,  29.  Fuld.  AmiaL 

Cor.  II.  VI,  15.  Clar.  Epp.  Paul. 

421,  19. 
omne  Clar. 'Epp.  Paul.  349,  4. 
civile  Laur.  Gros.  352,  7. 
corporalc  Mar.  pap.  dipl.  CXIX, 

63   (Ravenna,    551    n.   Cbr.). 

CXXI,  31  (Bavcnna,   Ende  d. 

6.  Jabrb.  n.  Chr.). 
omne    ebend.    XCVI,   4.   7.    Ib. 

18.  26.  38.  39.    67    (Iränk., 

690  n.  Cbr.)  (einmal  omni  da- 
selbst). 
pare  ebend.  7.  14. 
simile    ebend.    LXXVII,    8.     13 

(Iränk.,  gg.  690  n.  Chr.).  XCVI, 

5.  10.  19.  29  (fränk.,  690  n. 

Chr.). 

Nom.  S.  Mask.  des  Belalivs 

que  Mai   1.   Cbr.  414,  4.   Vind.  quei  arcb. 
Liv.  XLIll  IV,  4.  XLV,  x,  10. 
Roman,  que,  che. 
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1.  P.  S.  Ind.  Perl'.  Akt.  in  -/: 
/•wteGarrucci  Gr.  l'onip.  A,  2.  4.  pelici,  fecei  u.  a.  Corssen  I,  212, 
suase  Pal.  Aen.  XII,  814. 
cotiscripse  Form.  Andegav.  I. 
Sp.  dixe,  pg.  disse  u.  s.  w. 

2.  P.  S.  Imper.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -r. 


abei  arcli. 

^orzw^/ ,  Bob.  Front.  117,  7. 


«i^d?!  Med.  Aen.  XI,  366. 

Sp.  pg.  i?rtr^e  u.  s.  w. 

Inf.  Pass.  in  -i: 
adipisce  Ver.  Gai  237,  6.  1  Inf.  in  -6^/  Corssen  1,  213. 

morare  Pal.  Aen.  Xil,  676.         \prorjredd ,   Bob.  Front.  144,  15. 
demorare  ^  Til.  Cod.  Theod.  XII, 

XII,  2. 
mentire  Fuld.  Col.  III,  9. 
niiserere^    Gotli.   Ev.  94,  a,  13. 
seque  j  ebend.  441,  a,  3. 
perscruiare  Flor,  de    conf.   dig. 

I§  1. 

/2^r^  ebend.  XXXII,  i,  19.   Mar. 

pap.  dipl.  CXXIX,  19  (fränk., 
691  n.  Chr.). 
depiecare   Pardess.   CCCCX,  34 

(688  n.  Chr.). 
largire  Form.  Baluz.  XI. 
gtoriare  ebend.  XIV. 

Das  Deponens  schlug   in   das 

Aktiv  um.    So  it.  (jloriare,  se- 

(juirCy  menlire,  fr.  naitre,  sni- 

vre  [prosevere  Form.  Andegav. 

1)  u.  s.  w.    Südwal.  hire  (nord- 

wal.  ß'    Vgl.   Pott   Rom.  El. 

in  d.  L.  Sal.  S.  143  fgg.   Wo 

Verwechselung    mit   dem    Inf. 

Akt.  nahe  lag,  unzahlige  Mal: 

Straton.  Ed.  Diocl.  Einl.  II,  9 

(301    n.   Chr.).    Rossi  I,  281 

(379  n.  Chr.).  Vind.  Liv.  XU, 

XXIII,  8.  XLIl,  XXIV,  4.  XLIV, 

XXXVII,  6.  U.  s.  >v. 


f. 
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Konditionalkonjunction : 

se   Bob.    Front.   36,   13.    ,  Bob.  ..7   arch.  ~   Bob.  ^^^^^^ 
Cic.  de  rep.  780,  8.  ,  Pal.  Aen.       16.  ,  143.  18.  ,  1 J7,  U 
XI,   705.    Vind.    Liv.    ^  XLll, 
XXV,  11.  [eüamse]  XLIV,  xxx- 
IX,   3.    Sess.   Aug.  Spec.   32, 

37.    Are.    2.    Crom.    179,   6. 

Form.  Andegav.  I.  XXIX.  XL. 

XLIX.   LIII.    LVIIL   Mar.  pap. 

dipl.   XCVI,    48   (fränk..    690 

n.  Chr.).  Pardess.  CCCLXI,  34. 

52.  61  (670  n.  Chr.).   CCCC- 

XXV,  21  (692  n.  Chr.).  CCCC- 

XXXI V,  13.  24  (695  n.  Chr.). 

CCCCXLI,    1    (697    n.    Chr.). 

Form.  Baluz.  XIII. 
It.  se,  sed{so  einmal  Form.  Baluz. 

XIII:    'sed    te    placit'),    all  fr. 

pr.   pg.   se;   wal.  se;    churw. 

scha. 
VrI.  oben  quase,  nese,  seve.         .  .         •  • 

In  den  Endsilben  pflegte  der  Umschlag  des  /  oder  ei  m  e 
von  einem  Wechsel  der  Quantität  begleitet  z.i  sein  Am  auf- 
fallendsten ist  dies  beim  Abi.  S.  der  /-Stände:  A/..Mre, 
dassl  classe.  Die  Volkssprache  verkürzte  sicherlich  das  Schluss-e? 
in  domne  (Gen.),  /elice  (Dat.),  adipisee  u.  •  s.  w  socbss  diese 
Forn.en  durchaus  analoge  Entwickelung  mit  dedei,  siIm^  gebäht 
haben  welche  von  ihnen  nur  aus  Rücksicht  auf  die  klassische 
Messung  getrennt  worden  sind.  Von  der  wesentlichste..  Bedeutung 
^r^sVdes  Dat.  u..d  Abi.  S.  d.  3.  Dekl.  für  die  E.;k  ä..u..g  der 
roma..ischen  Formen.  Die  klassische  Deklination  veren.lachte  sich 
im  Munde  des  gemeinen  Mannes  folgendermassen: 

turris  fons:  iurre  {e  =  i'.  Ablull  des  s),  fons; 

turris,  lun  /on^e  (ß  =  Y;  Abfall  tlosÄ); 

turris,  foniis:  tiirre,  fonte^e       j» 

turri  fontU  iurre.  (ontc  {e.  ^  e  :=  x) , 

T\         y    .>.>  /bn/e  (Abfall  des  ;/0; 

iurrem,  fontem:  turre,  i^'^      \ 

lurrU      fönte :      turre  {e  =  P,  =  t),  f^^te. 

Bei  dem  zweiten  dieser  Wörter  besta..d  ..och  ein  Unterschied 
zwischen  Ras.    abs.   u..d   Ras.   obl.;    bei   den.   e.sten   wäre.,   alle 
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Kasus  glt'icli.  Die  Ärialoj^^ic  iWv  wie  jenes  fleklirlen  drang  im 
Vvüv.  iiiul  Altfr.  durch:  pr.  lors,  (ur,  wie  /ans,  fonl;  die  Analogie 
der  wie  dieses  llektirten  in  den  id^rigen  ronianisciien  Sprachen: 
it.  fofife,  wie  lorrc.  Der  Kas.  ohi.  an  Stelle  des  Kas.  ahs.  taucht 
schon  früh  auf: 

^carccr,  non  carcerc''  App.  Proh.  197,  32  K. 
deposione  Mai  I.  Chr.  424,  1. 
furcepem  Grut.  711,  3  (Tihur). 
Vgl.    die  I,  35  angelührlen    Nominative,    die   aus   den  Kass.   ohil. 
ahgeleitet  sind.  —  Im  Dativ  S.  d.  3.  Dekl.  von  Kemininen  (ludet 
sich   für   e  =  i  häutig   aCy   als   oh    der   Nominativ   in    -a    aus- 
laute, z.  }]. : 

coniiicac  Mai  I.  Chr.  417,  3  (Urhania). 

sacerdolac    Steiner    C.    I.    D.    et    Uli.    2499    (Augs- 

hurg). 
sodalac  (od.  -ai)  Ilenier  I.  A.  855  (Landjaesa). 
Oriniinac  Mur.  1300,  2  (Mediolanum). 
fjcnelricac  Mar.  pai).  dii)l.  LXXVII,  G  (fränk.,  gg.  690 
n.  Chr.). 
Man  halte  hierzu  vulgärlat.  und  romanische  F'em.  d.  1.  Dekl., 
die  im  klass.  Latein  der  3.  angehörten,  wie  coniuga  Uossi  I,   17 
(291  n.  Chr.)  —  sp.  nieia  =  ncptis,  pr.  vergcna  =  virgo. 
Berremdlich: 

VaUinsac  (Dat.  Mask.)  Momms.  1.  llelv.  117  (h.  Cent). 
Lufjdmiae  ^  TU.  Cod.  Theod.  IX,  xxxviii,  2. 
domnac  Mar.  pap.  dipl.  XCVl,  22  (l'ränk.,  690  n.  Chr.). 
Hingegen  heruht  -iac  =  ~ic  =  -//  auf  Dissimilation: 
Chlolhachariae  Pardess.  CCCLXI,  77  (670  n.  Chr.). 
Dioncmkic  ehend.  CCCXCVÜ,  5.  20  (681  n.  Chr.). 
monaslhmae ,    Diunisiae    ehend.   CCCCX,   2Q   (688   n. 

Chr.). 
Diunisiae,  monastiriae  ehend.  CCCCXXXVl,  7.  20  (696 

n.  Chr.). 
morinsthiriae   ehend.   CCCCXLI,  14.   17    (697  n.  Chr.) 

(danehen  suae), 
monaslhfjriac  ehend.  CCCCLVI,  29  (703  n.  Chr.). 
monastiriae   ehend.   CCCCLXXVII,    34   (710  n.   Chr.). 
CCCCLXXVUI,  21  (710  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 
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Alexandrea 
Alexsandrea 


li.  In  griechischen   Wörlcrn: 
a)  =  «  (vgl.  1,  242  fgg.): 
a)  vor  V^)kalen: 
C.  I.  L.  I,  474 


(693  d.  St.). 
Vgl.   Prise.   1,  73,  2  fgg.  11. 
^brabium,    non    brabeum'*    App. 

Proh.  197,  32  K. 
^musivum,  non  inusewn'  ehend. 

27. 
^musium  vel  miisivwn,  non  mu- 
seum^  ehend.  199,  10  fg. 
rieas  Pal.  Georg.  IV,  233. 
Ueloniiim,    non   iolonetwi'    App. 

Proh.  197,  19  K. 

Dagegen :    ^ieloncwn ,     ielone- 

arius  melius  ([uam  teloniarias^ 

Gloss.  Placid.  III.  503  Mai. 
Thalea    Pal.    Rom.    Ver.    Virg. 

Ecl.  VI,  2. 

Serv.  zu  dieser  Stelle:   "^Tha- 
lia musa    scilicet;    et  Graece 

ait  {GdXsia).  Nam  Latine  Tha- 
lea dehuit  dicere,   sicut  Kv- 

d-£QELa,  Cf/i/terea;  sed  propter 

euphoniam  contempsit  et  ideo 

in  Graecitate  perniansit.' 

ß)  vor  Konsonanten: 
Erenes    Rossi    I,     121    (355    n.   Eireneus  Renier    Mel.    d*  «'pigr. 


Chr.). 
Ereni   ehend.    190    (366—367 

n.  Chr.). 
Erene  ehend.    638   (249-423 

n.   Chr.).    Mur.    1822,  3  = 

1970,  10. 
Erena  Ilist.  de  1'  acad.  d.  inscr. 

XXV,  141,  III  (Coudes,  538 

n.  Chr.). 
Eqyivyi  Fleetwood  473,  8. 


S.  206  (111   n.  Chr.). 
Eirenei  Roiss.  1.  L.  XV,  42. 
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eQYjvYi  C.  I.  Gr.  9902. 
EQr]vriv  ebeiid.   9536   (Panor- 
iniis). 

Fr.  Eriony  (Lyon),  Ernte  Woi:. 
hagiol.  (=  Irenacus). 
ccrograßs  Vat.  L.  Burg.  XXXI,  1. 
epitecticctlis  [i  =  d)  Grom.  352, 

17. 
epeteclicalis ,  -es   ebend.   307, 
13.  341,  14  344,  6.  9.  345, 
22.  34G,  18. 
erece  Ver.  Plin.  115,  6. 
Perithoum  Rom.  Acn.  VI,  601. 
'Si'rena,  non  Serena'  App.  Prob. 
199,  10  R. 
It.  pr.  serena,  pg.  serea,  altfi-. 

seraine. 
Das  Adjeklivum  seremis  misclite 

sich  wohl  ein. 

Serim  Rom.  Georg.  IV,  425. 

Vgl.  cyperus,  Polycletiis, 

Es  scheint,  als  ob  r  den  di- 
cken   Laut    des    i    begünstigt 

habe. 

h)  =  t 

Eßyenia  Fabretl.  VIII,  xxxvii. 
Esidonis  Garrucc.   Cim.   d.   anl. 
Ebr.  31,  4. 
Esidoh  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrb. 
n.   Chr.    Nouv.    tr.   de   dipl. 
HI,  112. 


TemesWwo  Gr.  Ilenz.  5530  (Lyon, 

3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Agcniensium    (=  Aegin.)    Vind. 

Liv.  XLV,  XXVII,  3. 
omeliae  (zweimal)  Rod.  d.  5.  od. 

6.  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 

dipl.  III,  46. 


ElaCöoroQ,    EiötdcyQog,    Elöc- 
yivrjg. 
Eisonomus    I.   IN.   6769,  vi,  27 

(70  n.  Chr.). 
cisomereui  Darmst.  Fortun.  82, 
26. 
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It.  pr.  omelia\  fr.  omc'iie. 

Paleci  Med.  Aen.  IX,  585. 

pkrenetis  Bob.  Front.  182,  12 
(Vermischung  von  ph^enUis  u. 
plirenesis). 

Thetoni  Pal.  Georg.  III,  48. 

Tcsiphone  ebend.  552. 
Mit  e  in  der  ersten  Silbe  ist 
dieser  Name  geschrieben  in 
ACDEFGMR  Petron.  159,  14 
Bü.  und  in  dens.  Hdss.  (mit 
Ausn.  V.  R)  161,  5. 


TetßdvdQ,    TetOLK^Pjg,    TsiOl- 
XüQrjg. 


I.   ^=  Ö  in  odener  Silbe: 

Abi.  (weit  seltener  und  später  Dat.)  S.  d.  2.  Dekl.  in  -o: 

Archaisch: 

(ob)lcUud  C*  1.  L.  I,  193. 
(nef)astiid  ebend.  813. 

Vgl.  osk.  aragetud,  trhumenlud  u.  s.  w.   Coissen 

I,  248. 
Ueber   Berührungen    der    2.   mit   der  4.    Dekl.   s.    Schneider   II, 
471  lg.  Vgl.  Gell.  XIII,  XIX,  17:  ^Sicuti  enim  M.  Ciceroni  moUius 
teretiusque    visum   est    in   cpiinta    in   Verrem  fretu  scribere   i)ro 

frelo  ,  itidcm  in  secunda  simili  usus  modulamine:  mani- 

I'esto  peccatu,   inquit,   non  pcccato.     Hoc   enim  scriptum   in    uno 
alque  in  altero  antiquissimae  fidei  libro  Tironiano  reperi.' 

Adverbiale  Ablative  in  -u  sind: 
fortuUu  =  foriidlo. 

Immu  f.  Iwmo  Varr.  b.  Non.  332,  a,  23  fgg.  G. 
^praesto  nos  per  o  scribinms,   antiqui  per   u  scripse- 
runt'  Cassiod.  S.  2289  P.  (Praeslus  hat  sich  im 
Vulgärlatein    (s.  Grut.  669,  4.    Ildss.    d.'  L.  Sal.) 
und  in  den  roman.  Sprachen  erhalten.) 
praeslu  Ann.  arch.  Rom.  1856   18,  97. 
Vgl.  ??iodu  (^  modo)  j  Pal.  Virg.  Ecl.  IX,  27. 
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In  den  Inschriften  der  Kaiserzeit  finden  wir  zaldreiciie  Formen 
in  -u\  vor  Allem  in  den  cinistlichen  nnd  ich  hahe  aus  diesen 
nur  eine  zufällige  Auslese  von  Beispielen  gej^^^hen: 

posieru  Garrucci  Gr.  Pomp.  XVIII,  47. 

affru  Grut.  755,  3  (Narho).  P\nlanetto  Le  ai*l.  lap. 
Pat.  CCCCLXXI. 

decretu  Mur.  323,  2  (126  n.  Chr.). 

3Icdru  (von  Mithrm  =  Milhras)  Steinei-  C.  1.  l).  et 
Uh.  808  (Ilagenau). 

Boioduru  ehend.  3295  (Rieder  Kreis,  Erzherzglh. 
Oesterr.,  z.  Z.  v.  Mark  Aurel). 

filiu,  nostru,  Itivinu  Renier  l.  A.  975  (Landjaesa). 

Miisohi,    Victoricu  ehend.  1905  (Girla). 

Asüsiu  ehend.  3585  (Auzia). 

cuncu  (=:  cum  quo)  Marin.  Alt.  393,  2. 

Porru  Or.  Ilenz.  7065  (b^alerii). 

merilu  ehend.  7087  (Laurentum). 

Syru  Fahrett.  IV,  17. 

oenoforu  ehend.  X,  263. 

quintu  Rossi  I,  18  (291  n.  Chr.). 

hisomu  (?)  ehend.  206  (368  n.  Chr.). 

hihu  ehend.  237  (vor  373  n.  Chr.). 

iertiu  ehend.  255  (376  n.  Chr.). 

hibu  ehend.  316  (382  n.  Chr.). 

bisofnu  ehend.  317  (382  n.  Chr.). 

hibu  ehend.  357  (vor  385  n.  Chr.). 

quarlu  ehend.  412  (393  n.  Chr.). 

(q)uarlu  ehend.  481  (399  n.  Chr.). 

Ursii  ehend.  517  (403  n.  Chr.). 

seplimu  ehend.  528  und  530  (404  n.  Chr.). 

secundu  ehend.  534  (404  n.  Chr.). 

bibu  ehend.  539  (405  n.  Chr.). 

vivu  (od.  vivu(m)'^)   ehend.   553   (40(J-405  n.  Chr.). 

sepiimu  ehend.  558  (406  n.  Chr.). 

decimu  ehend.  651  (426  n.  Chr.). 

locu  Le  Blant  I.  Chr.  44  (Lyon,  431  n.  Chr.). 

Herculanu  Rossi  I,  755  (452  n.  Chr.). 

quartu  ehend.  769  (329—455  n.  Chr.). 

bibu  ehend.  798. 
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widecimu  Renier  I.  A.  3701  (Orleansville,  475  n.  Chr.). 

bibu  Rossi  I,  862  (476  n.  Chr.). 

belabru  ehend.  878  (461-4<^2  n.  Chr.). 

Albiniu  ehend.  886  (493  n.  Chr.). 

Presidiu  ehend.  904  (494  n.  Cln\). 

clarissimu  Mail.  Antt.  Gall.  99,  XIII  (Briard,  487—510 

n.  Chr.). 

I  Rossi  I,  1036  (530—533  n.  Chr.). 
^"'^'^^^  \  ehend.  S.  480  (Nola,  538  n.  Chr.). 
(m)arilu  ehend.  N.  1173  (537—553  n.  Chr.). 
widecimu  Doni  XX,  62  (563  n.  Chr.). 
Asellu  Mur.  1832,  1. 
bonu  Bold.  418,   h,   3.   Mur.   1833.   6.    Perret  Catac. 

d.  R.  V,  XXVI,  56. 
maritu  Fahrett.  IV,  149.  VIII,  xxix. 
Ciprianu  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  109. 
Paulu  ehend.  237. 
Victorinu  Bold.  494,  h,  4. 
Paulinu  Mai  1.  Chr.  396,  7. 
Gosimu  ehend.  413,  4. 
Montanu  Reines.  XX,  414. 
Florentiu  Perret  Catac.  d.  R.  I,  xxxii,  1. 
Cclsinimiu  ehend.  V,  xxvii,  60. 
Exuperu  ehend.  lxxiii,  3. 
Sibirinu  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf.  XXVH,  8.~ 
Safargiu  Or.  4925  (Velitrae). 
$ignu  Bold.  399,  a,  5. 
quintu  ehend.  384,  4. 
scculu  Mai  I.  Chr.  366,  8. 
unicu  Passion.  VI,  63. 
nomj  [Y  =   V)  Fleetvvood  387,  1. 
Weit  seltener  in  Ildss.  (hes.  wo  Verwechselung  mit  Nominen 
der  4.  Dekl.  nahe  liegt,  wie  in  obscssu,  ornalu)'. 
sputu  Pal.  Ev.  152,  a,  20. 
Tijru  Cant.  Ev.  411,  6. 
unu  Clar.  Epp.  Paul.  151,  18. 
paedagogu  ehend.  272,  7. 
ornatu  ehend.  412,  10. 
flexu  Fuld.  Marc.  X,  17. 
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cxortu  B(»l).  Comm.  in  Cic.  orr.  41,  10. 

reu  ebene! .  G4,   14. 

obsessu  ebend.   108,  14.  174,   11. 

wfortuniu  Ambr.  Plaut.  Psend.   114:>. 

diu  Ver.  Plin.  12,  16.  215,  17. 

cibu  ebencl.   114,  2^. 

sohl  I  Med.  Aen.  IV,  177. 

critdu  j   ebend.  V,  09. 

Lausu  ebend.  X,  700. 

per  fco  In  ^  Vat.  ebend.  VI,  G37. 

mugnu  j  Pal.  ebend.  X,  381. 

fcrru  ,  Rom.  ebend.  XI,  218. 

(diu  Vind.  Liv.  XLIV,  xxix.  3. 

inritu  Laur.  Gros.  236,  16. 

deflexu  ebend.  268,  1. 

excitatu  ebend.  316,  5. 

servu  Ver.  Gai  10,  5. 

legandu  Vat.  L.  Burg.  XXIX  Tit. 

hahiiu  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VI,  xxxv,  7. 

niimmii  ebend.  VII,  xx,  3. 

infectu  Flor.  Dig.  IX,  iv,  30. 

Paidu  ebend.  XIV,  ii,  10  Anf. 

violalu  ebend.  XLVII,  xii  Tit. 

rheloricu  Darmst.  Fortun.  81,   1. 

cantu  Ilds.  d.  7.  Jabrb.  n.  Cbr.  IlöCer's  Zlscbr.    f.  d. 
Wiss.  d.  Spr.  IV,  164,  1. 

dehitu  Mar.   pap.  dipl.  LXXIII,  82  (Bavenna,   gg.  444 
n.  dir.). 

iestameniu  21 

TYiörcc^rjvTCov  24: 

Tjipov  25 
So  in  der  Mitte  des  Wortes 

Adendata  Bo\(\.  545,  7  (De -Vit  im  Onomastikon  niisst 

Adeodatus). 
Hiermit  vergleicbe: 

Deudata  Mur.  1860,  3, 
in  welrbem  u  für  ö  zu  sieben  scheint,  wie  in: 
soemfraude  Ambr.  Plaut.  Psend.  362. 
Häufig  finden  wir  aucb  Ablative  in  -vtn.    Man  pllegt  zu  sagen, 


ebend.    I.XXV   (Uavenna,   575   n, 
Chr.). 
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der  Akkusativ  sei  für  den  Ablativ  gesetzt.  Es  ist  dies  ein  etwas 
schiefer  Ausdruck,  der  am  ersten  noch  auf  solche  Schreibungen, 
wie  a  virum,  de  meum,  aber  durchaus  nicht  auf  solche,  wie  se 
vivuin,  anwendbar  ist.  Das  m  wurde  nicht  mehr  gebort;  es  be- 
stand kein  lautlicher  Unterschied  zwischen  in  locutn  und  in  loco. 
Per  neodosius,  per  Benedielns,  per  Adrianus  u.  s.  w.  lesen  wir 
in  einer  päpstlichen  Urkunde  v.  J.  945  n.  Chr.  Mar.  pap.  dipl. 
Note  1)  zu  XXXI,  S.  232  fgg.  Kann  per  den  Nominativ  regieren? 
Wenn  wir  nun  anderseits  -os,  -om,  -o  im  Nominativ  und 
Akkusativ  geschrieben  sehen  (s.  unten),  so  geht  daraus  doch  nicht 
hervor,  dass  im  Vulgärlatein  der  Stammauslaut  der  2.  Dekl.  in 
den  verschiedenen  Kasus  verschieden  geklungen  habe,  in  diesem 
0,  in  jenem  ?/;  sondern  er  klang  in  allen  gleich  und  zwar  ur- 
sprünglich als  ein  ?/- ähnliches  o  oder  o- ähnliches  n  (mit  Ver- 
wischung auch  des  (juantitativen  Unterschieds): 

bon()(s)    od.  bom'ifsj, 
Iboni]       —   [boni], 
bona         —  bonü, 
bonö(m)  —  bonü(m), 
bona         —   boni'i. 
Für  diesen  Mittellaut  haben   die   meisten   romanischen  Idiome  o; 
in   wenigen    aber,    die   überhaupt  u  begünstigen,   ist  u  an   seine 
Stelle     betreten.      So    im    Walachischen:    teatrUy    Incrn,    oehiu, 
domnu(l),  vinn(l).     Ferner  in  fast  allen  südital  Mundarten:    im 
Kalabr.,  Sizil.,   Calar.,  Logud.     Es  ist  sehr   wahrscbeiidich,   dass 
dergleichen   dialektische  Differenzen   schon   sehr   früh    bestanden; 
doch   werden   uns    die   Denkmäler    schwerlich    darüber  Auskunft 
geben.     In  der  erwähnten  Urkunde  des  10.  Jahrb.  n.  Chr.  lesen 
wir:  Me  fundw  tracaniano',  ^^^quimolo  uno  positw',  'per  suprascripto 
Theodor?/s'   u.  s.  w\     Obwohl   hier  o  und    u   beständig   wechseln 

wie   wir  das    in   geringerem    Grade    schon    in    altchristlichen 

Inschriften  wahrnehmen  — ,  so  hat  dies  doch  keine  Geltung  für 
die  Aussprache.  Der  Dialekt,  der  dem  Schreiber  dieser  Urkunde 
der  heimische  war,  gehörte  gewiss  zu  den  süditalienischen,  welche 
eine  Vorliebe  für  die  reineren  Vokale  u  und  i  zeigen.  Daher 
Schreibungen,  w'm  Aniimiann,  Baruniano,  Mainrinus,  Peirnnaci, 

Akk.  PI.  Mask.  d.  2.  Dekl.  in  -os: 
pisinns,  anucus  (=  anniculos)  Garrucc.  Cim.  d.  ant. 
Ehr.  29,  2. 
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cardus  {u  =  mi  =  iio)  Straton.  VA.  IMod.  VI,   1   (301 

n.  Clir.). 
Saccus  Mylas.  cbond.  XI,  2. 
universus  Or.  43G0  (386  n.  CIn'.). 
quimis  Rossi  I,  882  (483  n.  Chr.). 
-       vihm  cbend.  975  (521  n.  Chr.). 
hWus  ebend.  1295. 
pluremiis,    smjolus    Le    Blant   I.    Chr.    91    (Ilam    b. 

Vah)gncs,  67G  n.  Chr.). 
annus  unzählige  Mal;  das  rrühcste  B<'ispi('l:  Hossi  I, 
10  (268—279  n.  Chr.).  Dasolbsl  33  (h^m  4.,  35 
dem  5.,  23  dem  6.  Jahrb.  n.  Chr.  angebruMge 
Belege.  Mit  abgeworfenem  s  annn,  z.  B.  Mus. 
Ver.  208,  2  (Verona). 
ITandsrhririliche  Beispiele : 

Mone  Mess.  1.  II  u.  s.  w. 

Verc.  Cant.  Ev.  248,  1. 

Pal.  Ev.  332,  a,  5.  13.  334.  b,  1. 

Clar.  Epp.   Paul.   309,   8.   367,  U.  471,  11.  487,  9. 

503,  4.  526,  15. 
Fnld.  Cor.  1,  ,  iv,  13.  ix,  ,  20.  22.  ^  Jnd.  6. 
Amiat.   Marc.  IX,  1.  Actt.    App.  II,  46.  Pro!,  in   e|»p. 
233,  22.   Cap.'  de   omn.   epp.   32.   Arg.   PhiUpp. 
Thess.  I,  V,  14.  Cap.  Tim.  T  :  XXIII.  Brev.  Ehr. 
I.  VI.  1  Apoc.  II,  18. 
Med.  Ceorg.  II,  426.  .,  III,  146.  IV,  446.  Aen.  ,  I,  755. 

,V,  113.  ,IX,  164.  XI,  ,194.  ,298. 
Pal.  Virg.  Ecl.  ,  VI,  71.  Georg.  IV,  72.  Aen.  1,   ,396. 

404.  ,  V,  196.  ,  IX,  345.  XI,  ,  264.  298.      . 
Rom.   Georg.    II,  456.  III,    146.    Aen.    ,  I,    603.    VI, 

640. 
Val.  Aen.  VI,  ,  620.  ,  623.  ,  640.  ,  655.  ,  741.  ,  858. 

,  IX,  138. 
Bob.  Symm.  6,   12.   18,   7.  31,  23.  55,    16.   m.  4. 

67,  5. 
Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  43,  16.  183,  7. 
Ver.  Plin.  21.  11.  221,  16. 
Ver.  Gai  71,  21. 
Vind.   Liv.   XU,   xiii,  8.    XLII,    xxviii,  4.    xlviii,  8. 
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Lxiv,  3.  XLIV,  XX,  6.   XXVII,  2.  xxviii,  3.  XLV, 
II,  1.  IX,  6.  XII,  11.  XIX,  15.  XXXIII,  8. 
Laur.   Gros.  215.  4.  261,  5.  272,  5.  311,   10.  312, 
5.  339,  1.  397,  6.  406,   16.   409,  2.  411,  6. 
432,  6.  439,  21.  446,  16.  447,  4. 
Fragm.  iur.  Vat.  49,  10. 

Vat.  L.  Burg.  XXXI,  2  {expressu).  XXXIII,  3.  XXXV,  3. 

Lugd.   Cod.   Theod.   VI,  xxiii,   4.    xxvi,    7.   xxix,  3. 

XXX,  23.   ,  VII,  VI.  4.   1  VIII,   13.   16  §  1.  VIII, 

I,  7.  IV,  15.  V,  24. 

Taur.  ebend.  I,  xxix,  4.   xxxii,  3.   IV,  viii,  5.   V,  v, 

2  §4. 
Til.  ebend.  ,  XII,  i,  132.  XIV,  x.  4.  XV,  ^i,  7.  xiv,  9. 
Vat.  ebend.  XIV,  iv,  3. 
Darmst.   Censor.  4,  13.  18,  5.  6.  55,  1.   Fortun.  83, 

32. 
Are.  1.  Crom.  192,  9.  195,  6.  206,  6.  212,  7.  215, 

7.  Are.  2.  Crom.  42,  6. 
Sess.  Aug.  Spec.  43,  12.  48,  30.  87,  17. 
Goth.  Ev.  49,  a,  15.  ,  53,  a,  18.  ,  246,  a,  15. 
Versch.    Kod.   d.  5—7.  Jahrb.   n.   Chr.   Nouv.   tr.   de 

dipl.  III.  91.  93.  163  Anm.  296.  434. 
Mar.    pap.    dipl.    LXV.    LXXVII.    LXXIX.    LXXXVII. 
CXIV.  CXIX.  CXX.  CXXI.  CXXII.  CXXIV.  CXXV 
(ravenn.  u.  fränk.  Urkunden). 
Form.  Andegav.  I.  VIII  u.  s.  vv.  . 

Corssen  I,  286:  ^Denselben  Lautübergang  eines  o  durch  w\ 
in  i  finden  wir  nun  in  der  spätlateinischen  Volkssprache  wieder, 
welche  die  Endung  des  Akkusativ  Pluralis  -os  erst  zu  -m  ge- 
triU)t,  dann  zu  -is  erleichtert  hat.'  Anders  Krit.  Beilr.  S.  489: 
'^Für  annos  erscheint  erst  im  vierten  Jahrhundert  nach  Christus  \ 
[schon  früher!]  auch  aiinus.  Auch  hier  kann  ich  eine  Verdunkelung 
des  0  zu  u  nicht  annehmen,  da  sonst  ja  die  spätlateinische  Volks- 
sprache gewöhnlich  statt  des  u  der  klassischen  Schriftsprache  das 
alte  0  der  0-Stämmc  wieder  hervortreten  lässt.  So  findet  sich 
denn  auch  noch  im  fünften  Jahrhundert  die  echte  Akkusativ- 
form annos,  noch  nach  dem  Untergang  des  weströmischen  Reiches. 
Vielmehr  ist  in  jenen  Grabschriften  die  Form  des  Nom.  Sing. 
annus  missbräuchlich  für  annos  verwandt  worden ,  da  die  Schreiber 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-.  -Lal.  II,  7 
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derselben  annus  nicht  mehr  sprachen  und  hörten,  sondern  nur 
noch  aus  Schriften  kannten  und  somit  mit  annos  verwechselten.' 
Wie  aber  sind,  wenn  annus  =  anjios  nicht  die  Bedeutung  eines 
Lautwandels  hat,  die  Ablative  in  -u  zu  erklären?  Etwa  bloss 
durch  Verwechselung  mit  Ablativen  der  4.  Dekl.?  Der  Dialekt 
von  Cagliari  bildet  den  Plur.  d.  2.  Dekl.  in  -us:  logm,  do- 
mingus,  issus,  (Vgl.  pg.  meus,  teus,  seus,  pr.  miem,  tkus, 
sfeus,  dieus,  in  welchen  u  durch  das  vorausgehende  e,  ie  gehalten 

wurde.) 

Gen.  PI.  d.  2.  Dekl.  in  -onm: 
confecturum  Mylas.  Ed.  Diocl.  XI,  3  (301  n.  Chr.). 
locurum  Are.  1.  Crom.  56,  15.  85,  18. 
tanturwn  j  Med.  Aen.  XI,  22^. 

Pr.    churw.  lin\   altfr.  lur  {-our,   -eur),  Francur 
(-our),  paenur  [-eiir),  pascitr  [-our). 
Abi.  S.  Mask.  des  Demonstrativs: 
Jim  Le   Blant  I.   Chr.  44  (Lyon,  431    n.  Chr.).   395 

(Aoste). 
ovx  Mar.  pap.  dipl.  XC,  49  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
It.  ugitanno,  pr.  tigan,  altfr.  oimn,  churw,  uonn  :=^ 
hoc  anno, 

Nom.  Akk.  PI.  d.  pers.  Pron.: 
nus  Mone  Mess.  I  *(16,  4).  VI  (29,  24).   IX  (37,  20). 
Hds.   d.  6.  Jahrb.  n.   Chr.   ebend.  S.  39.  ^Rom. 
^Pal.  Virg.   Ecl.  V,  85.  Mar.  pap.  dipl.  LXIII,  3 
(fränk.,  gg.  640  n.  Chr.).  LXVII,  12  (frank.,  658 
n.  Chr.).  Pardess.  CCCLXXXVII,  3  (677  n.  Chr.). 
CCCLXXXVIII,   13   (677   n.    Chr.).   CCCXCVII,  4 
(681  n.  Chr.).  CCCCXXIV,  14.  20  (692  n.  Chr.). 
CCCCXXIX,  1.  24  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXVI.  4 
(696  n.  Chr.).  CCCCXL,  1  (697  n.  Chr.).  CCCC- 
XLI,  4  (697   n.  Chr.).   Form.  Andegav.  I.   VIII. 
XXV.  XXVII.  XLVIII.  XL.  LIV.  LV.  LVI. 
Fr.   fious,   altfr.    (norm.)   churw.    nus,    neap.   nuje, 
siziL  kal.  nui,  venez.  fiu. 
vus  Bernasconi  Le  ant.  lap.  di  Como  XVIII. 

Fr.   voits,    altfr.   (norm.)   allpg.   churw.   vus,    neap. 
vuje,  sizil.  kal.  vui,  venez.  vu. 


Dat.  Abi.  PI.  d.  pers.  Pron.: 
nuhis  Mone   Mess.    Mai  I.  Chr.  6,  6.   Mar.  pap.   dipl. 
XC,  55  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.).  XCV, 
31  (Ravenna,  639  n.  Chr.). 
Altsp.  com/sco,  convusco,  altpg.  vusco. 
Nomen  in  ~os,  -odis  ii.  Ableitungen: 
cmtus  Lupi    S.   25  (618/619    n.    Chr.).    ^  Bob.   Aug. 
Serm.    10,   28.    Pardess.    CCCXCVII,   6   (681   n. 
Chr.). 
cusiud.  Bernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como  XVIII. 
cosiudi  Mone  Mess.  XI  (37,  22). 
cifstudire  ebend.  IV  (23,  4). 
custudiendi  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  v,  1. 
custudientes  Bob.  Aug.  Serm.  20,  37. 
cnsiudisseni,  cusludierunt,  cmtudire  Pardc^ss.  CCCC- 
XXIV, 18.  24.  25  (692  n.  Chr.). 
Nomen  in  -os  (-ois): 
hcrus  1  Vat.  Aen.  IV,  447. 

Nomina  in  -os,  -oris  u.  Ableitungen: 
{flus). 

Flwinus  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  135  (Vienne). 

flurea^  Pal.  Aen.  I,  430. 

flurias,  felurias  Friedländer   Die  Münzen   der  Ost- 

gothen  S.  50  N.  9  (541—552  n.  Chr.). 
flura  merov.   Münze  Rev.   num.    Par.  1840  S.  223 

N.  267. 
defluescet  {=  de/Iorescilt)  Mon.  Apul.  4,  5. 
Vgl.  sabell.  Fiusare  C.  I.  L.  I,  603. 
Altfr.    (norm.)    flur    (daraus    flour,    fleur;    auch 
Flour  =  Fiorus  Voc.  hagiol.),    churw.  flur,  ost- 
lombard.  Dial.   v.  Corio  (pedemont.)  fiur,   kalabr. 
hhuri,  sizil.  xuri. 
mus  Form  Andegav.  VII. 

murihus  ^  Rossi  I,  943  (509  n.  Chr.). 

7nuru?n  (==  morem)  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxiii,  10. 

Fr.  moeurs  (alt  mours). 
Nomina  in  -os.  -ötis  u.  Ableitungen: 
{udem  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  XV  (759  od.  760  n. 

Chr.). 

7* 
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duiavU  Fragm.  iur.  Vat.  31,  23. 
Churw.  dul\  fr.  doiier, 
Filerus  Mur.  1837,  9. 

Filaerus  Nicolai  Della  basil.  di  S.  Paolo  759. 
Syneriis  Spon.  Mise.  213,  4. 
nepus   Marin.   AU.   630,   1.  Bold.  381,  5  (=  neptis. 
wie  b.  Enniiis).  Cardinal.  Iscr.   Vel.   XVII   (z.  Z. 
V.   Valentinian   u.  Valens).   Rossi  I,  540   (405  n. 
Chr.).  Grut.  1059,  1   (Narbo,  445  n.  Chr.).  Fleet- 
wood 515,   2   (Chur,  nach  548   n.   Chr.).   ^  Til. 
Cod.  Theod.  XVI,  viii,  28. 
nehuies  Neiigarl   Cod.   dipl.    Alem.   LXVI    (776   n. 

Chr.). 
(ibnepus  Gloss.  Labb. 

Uilnepus,  extraneus'  Gloss.  Vind.  (9.  Jahrb.)    (End- 
licher Cat.   N.   CDXIX).     (Vorher  geht  'aVnepos. 
fdius  pronepotis';  vgl.  I,  5.) 
'    Sizil.  mpuli\  fr.  7ieveu  (alt  nevoii). 
sacerdus  Grut.  34,  5.  Doui  IV,  14.  Guasc.  Mus.  Cap. 
44.  Le  Blant  I.  Chr.  22  (Lyon).  Momms.  I.  llelv. 
App.  25  (Chur,  nach  548  n.  Chr.).  Mai  1.  Chr. 
94,  2  (Parentium,  niitlelalterl.).  Kod.  a.  d.  End.  d. 
6.  od.   Anf.   d.   7.  Jahrb.   n.   Chr.    Nouv.   tr.   de 
dipl.  Ill,  161.  Kod.  wenigst,  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr. 
ebend.  163  Anni. 
sacerbus  {B  --=  D)  Guasc.  Mus.  Cap.  973. 
Nomen  in  -os  (-övis): 
hus  Pal.  Ev.  346,  a,  9.  Foroi.   Ev.  (s.  Blancbin.  Ev. 
quadr.  II,  547,  a). 
yo\,  huhum  =  hovum,  bubus,  bubtdus,  bucida  (also 
bei  folgendem  u  —  Assimilation?). 
Allfr.  (norm.)  biifs. 
Nomina  in  ~or,  -öris  (die  Nominativendung  war  alt-  und 

vulgärlateinisch  lang) : 
Viffur  Le  Blant  I.  Chr.  300  (Trier). 
(/enitur  Lersch  Centralm.  I,  59  (Köln). 
moderatur   Straton.   Ed.    Diocl.    Einl.   II,   18   (301   n. 

Chr.). 
largiiur  Mai  I.  Chr.  20,  1  (z.  Z.  Gregors  d.  Gr.). 
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leciur  Miliin  Voy.  11,  106,  2  (Acnnum). 

reciur  Fleetwood   508,   2    (Aquae   Sextiae).   Le   Blant 

I.  Chr.  91  (Ilam  b.  Valognes,  676  n.  Chr.). 
oxure  Rossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 
uxiire  Bernasconi  Le   ant.  lap.  crist.  di  Como  XXIll. 
labure  ebend.  X  (556  n.  Chr.). 
oxury  forurem  Mone  Mcss. 
dominatür,  conditm\  invHatur,  reparalur  u.  s.  w.  Mone 

Mess.  III.  VI.  VIII.  IX.  X. 
crealuri  ebend.  III  (20,  3). 
scrutaiur  Clar.  Ep[).  Paul.  483,  14. 
poiatur  Golh.  Ev.  62,  a,  2. 
funditur  Vind.  Liv.  XLII,  lxv,  10. 
poeniiur  Taur.  Cic.  pr.  Mil.  1163,  22. 
immolaiur  Laur.  Oros.  287,  14. 
(mi)nistralur  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  30,  18. 
audiiur  ebend.  241,  15. 
Numitür  Rom.  Aen.  VI,  768. 
redimptur    Kod.   d.   7.   Jahrb.   n.   Chr.   Nouv.   tr.   de 

dipl.  III,  434. 
empluri  Vat.  L.  Burg.  XXXV,  3. 
Ijrociiratur  ebend.  4. 
tuliires  ebend.  XXXVI,  1. 

robur  [=  rubor)  Til.  Cod.  Theod.  XV,  vii,  IL 
horrure  Bob.  Conc.  Chalc. 
uxuri  Flor.  l>ig.  XXXVI,  ii,  31. 
raptnres  Bob.  Aug.  Serm.  37,  21  (bei  Mai  nicht  an- 

gegeben). 
mensuris  Are.  1.  Crom.  32,  13. 
mensiiraes  ebend.  191,  15. 
(orpur  (f.  turpitudü)  Gloss.  Sangall. 
vendüuribus  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  100  (Raveima,  539 

od.  546  n.  Chr.). 
apparitur  ebend.   LXXIV,  iii,   12   (Ravenna,  Mitte  d. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
comparaiure  ebend.  CXXI,  54  (Ravenna,  gg.  Mitte  d. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
lestaiiir(e)  ebend.  LXXV,  7  (Ravenna,  575  n.  Chr.). 
fedeiusurey  avtovQS,  cpsöuovöaovQe ,  comparalurem 
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ebend.    CXXII,    75.    80.    95    (Ravenna,   591    n. 

Chr.). 
dovarovQS,  donature,  acture  ebend.  XC,  44.  54.  58. 

80  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
acturilms  ebend.  XCV,  24.  33  (Ravenna,  639  n.  Chr.), 
defensure,  donature  ebend.  CX,  24.  33  (Ravenna). 
negutiaiure  ebend.  CXII,  5  (Ravenna). 
geneturi  ebend.  LX.  5  (frank.,  628  n.  Chr.). 
gcneinris  ebend.  LXIII,  5  (frank.,  gg.  640  n.  Chr.). 
geniture  ebend.  LXV,  7  (frank.,  gg.  657  n.  Chr.). 
geniture,  genituris  ebend.  LXVI,  7.  9  (frank.,  gg.  658 

n.  Chr.). 
aciuris  ebend.  LXVIl,  2  (frank.,  658  n.  Chr.). 
lictur  ebend.  CXXIX,  24  ;fränk.,  691  n.  Chr.). 
antecessur  Pardess.  CCCCXVIH,  4  (691  n.  Chr.). 
genetur   ebend.    CCCCXXV,   6   (692   n.   Chr.).   CCCC- 
XXXI,  27  (693  n.  Chr.).  CCCCXXXIV,  5.  13.  15. 
22  (695  n.  Chr.). 
autur  ebend.  CCCCXXIX,  18  (692  n.  Chr.). 
creatur  ebend.  CCCCXXXIll,  1  (695  n.  Chr.). 

tenure  ebend.  45. 

geneture  ebend.  CCCCXL,  14.  33.  38  (697  n.  Chr.). 

examurs  (==  ex  amore,  'gernliho')  Gloss.  Sangall. 

Vgl.  osk.  emhralur,  kvahstur,  censtur.  Fr.  -eur,  nui- 
amow\  labour  (altfr.  -mir  u.  (norm.)  -wr);  churvv.  u. 
einige  oberit.  Diall.  -iir,  sizil.  kalabr.  -iiri,  körn,  em- 
perur,  piscadur,  araderur,  golh.  spaikidatiir Marc.  VI,  27. 

Nomina  in  -orius,  -oria,  -orium: 
Ariurhis.    Heinrich  zu  Juvenal  S.  127 :  'Auf  Inschriften 
findet  sich  häufiger  die  Form  Ariurius;   Artorius 
aber  auch  Quint.  IX,  i,  2.  Vellei.  Paterc.  p.  307  ed. 
Ruhnken.    Ursprünglich  hiess  die   gens  Arluria\ 
später  ging  ?/  in  o  über   und  so  kam  die  neuere 
Orthographie  Artoria  auf.'    Ich  kann  ihm  in  Rezug 
weder  auf  das  Iläufigkeits-  noch  auf  das  Descen- 
denzverhältniss  zwischen    Ariurius    und   Artorius 
beipflichten. 
cursuriae  Stralon.  Ed.  Diocl.  IX,  14  (301  n.  Chr.). 
coberturio  Le  Rlant  I.  Chr.  215  (Chartres). 
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Ahd.  chuberturi,  chuharturi. 
cihirii  Lupi  S.  183  (Clusium,  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
communicaturias  Hds.  d.  7.  Jahrb.    n.  Chr.  Nouv.  tr. 

de  dipl.  III,  315. 
evacuaturiam  Form.  Marc.  II,  xxxv. 

vacuaiuria  Form.  Andegav.  XVII.  XVIII.     - 

vacuaturias  ebend.  XXXI.  XXXIII. 

vaciiaturiis  ebend.  XXXII. 
heredUuria  App.  Form.  Marc.  LIV. 
hisurias,  lusuriarum  Liigd.  Cod.  Theod.  VII,  xvii,  1. 
mensurie  Are.  1.  Crom.  31,  12. 


f  ebend.  51,  7. 
mensuriam  \ 

mensuria  Are 


Are.  1.  I 
c.  2.        j 


ebend.  52,  16. 


missuria  Mar.   pap.   dipl.  LXXX,  ii,  8  (Ravenna,  564 

n.  Chr.). 
missurio  Pardess.  CCCCLII,  44  (700  n.  Chr.). 
Numiiuri  Darmst.  Victor.  288,  11. 
occupaturii  Are.  2.  Crom.  138,  3. 
oraturio  Pardess.   CCCXCIV,  10   (680  n.  Chr.).    Mar. 

pap.  dipl.  LXXVI,  58  (fränk.,  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
perfunciurio  Moiie  Mess.  V  (25,  1). 
porturn  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xx,  9. 
praecaiuria  Mar.   pap.   dipl.  CXXXVIII,  11   (Raverma, 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Prelurio  ebend.  CXXII,  16  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 

preturiae  Jen.  Abschr.  d.  Are.  Crom.  244,  10. 
Sertur(ius)  (?)  Garrucci  Gr.  Pomp.  XVI,  5. 
supplicaturio  Form.  xMarc.  II,  xlviii. 
terriiurio  Mar.   pap.   dipl.  CXVI,  7   (Ravenna,  540  n. 

Chr.).   XCII,   36.  49   (Rom,   6.  od.    7.  Jahrb.    n. 

Chr.).    LXXVI,    49    (fränk.,    7.   Jahrb.   n.    Chr.). 

Vat.  L.  Rurg.  XXXHI,  1. 
lerrituriis  Mai«,   pap.    dipl.  LXXX,  ii,  14  (Ravenna, 

564  n.  Chr.).  Vat.  L.  Rurg.  XXXIII,  1. 
terraturium,   terreturio,   terraturio  Form.  Andegav. 

IV.  VIII.  XXI.  XXII.  XXXVI.  XXXIX.  LIII. 
territurhm  Le  Rlant  1.  Chr.  I,  S.  31  (Chälons-sur- 

Saöne,  10.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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victiuia  merov.  Münzen  Rcv.  nuni.  Par.  1837  S.  96. 
1840  S.  229  N.  445.    Ulicin.   Jahrb.  XV,   167, 
17.  _  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xx,  1. 
victuriae  Mar.   pap.  dipl.   LXIV,  9  (fränk.,   653  n. 

Chr.). 
Victuriae  Kai.  Cartli. 
Ceber  promuntiirium  s.  unten  S.  119  fg. 
Gr.  -ovQiov  Wannowsk.  S.  10. 
Adj.  in  -oralis: 
pasturalem  Lc   Blant  I.   Chr.   91    (llam   b.  VaU)gnes, 
676  n.  Chr.). 

Eigenn.  in  -oricus: 

Viciurici  Kai.  Carlh. 

Nom.  in  -oricium'. 
aiiluricio  Pardess.  CCCCXXIX,  31  (692  n.  Chr.). 

Eigenn.  in  -orinm: 
Victurina  I.  N.  1297  (Bonito  b.  Aeclanuni,  462  n.  Chr.). 
Victurimm   Mar.    pap.    dipl.    CXXXVIl,    ii,    7.    8. 
(Ravenna,  5.  od.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
0aßovQivog  Wannowsk.  S.  10. 

Vgl.  Faurianis,  Faiiria  unter  'Elision  von  U',  ('Aus- 
fall von  V),  I,  C,  c. 

Nom.  in  -oritas: 
aulurclale,   autureiatis  Mar.    pap.   dipl.   LXV,   6.  10. 
17  (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
Adj.  in  -orosits: 
himurosa  Crom.  333,  8. 
Vgl.  sp.  riguroso. 

Quattiior : 
xßvTOVQ  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  82  (Kavenna,  591  n. 

Chr.). 

Vgl.  wal.  palriiy  sizil.  quattrii,  calarit.  qualuru. 
Nomina  in  -o  (-on),  -ö?iis: 
'Ll\,  leo'  Kopp  Lex.  Tir.  215,  b. 

Wal.  rumon.  leii. 
Corydun  Pal.  Virg.  Ecl.  ^  V,  86.  iVIl,  2. 
(Semjunis,  Semunis,  Si?nu?iis  C.  1.  L.  I,  28,  4  (Arvalen- 

lied). 
Nasune  Mar.  pap.  dipl.  LXXII,  3. 


(Neubildungen :    *  aucio, 
*  caprio) 
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fjubrunes  {^=^  crabroncs)  Gloss.  Sangall. 

flascu?ie  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 

m,  416. 

miciun  Gloss.  Cass.  F\  15. 
capriuns  ebend.  G%  20.       ^  .      , 

manlun  ebend.  D^  17.      ]  (Neubildungen  od.ursprun^ 
talauun  (Diez  emendirt  ta-\  liehe Akkusative  (vgl. 67^/'- 
luun)  ebend.  E%  18.  J  Ion,  Pierron  u.  s.  w)?) 
Wal.  peun,  cerbune,  conciune  u.  s.  vv.,  churw.  (auch 
oberit.)    u.    al'tfr.   (norm.)    -m   (daher    ags.   prisun, 
kymr.    rheswm,    mhd.   barün    u.  s.  w.   Diez   Gr.   I, 
414),  südital.  -wie,  -uni,  ostlomb.  -ü, 
Nomina  in  -onus,  -onius  u.  s.  w.: 
alemunia  Pardess.  CCCCXXXIII,  15  (695  n.  Chr.). 

Altpg.  almunha. 
Aniiinio  Darmst.  Censor.  68,  14. 
Colunia  merov.  Münzen  Rev.  num.  Par.  1840  S.  238 
N.  775.  Rhein.  Jahrb.  XV,  163,  1.  2  (534—548 

n.  Chr.). 

Altfr.    'columje,   metairie,    terrc   nouvellement 

defrichee'  (Roquef.). 
Ermiune  [=  Hermiöne  =  'Eq^iovyi)  I.  N.  3110  (b. 

Neapel). 
malrunae  Le  Blant  I.  Chr.  265  (Trier). 
pairunus  Rossi  I,  972  (520  n.  Chr.). 
palruni  Pardess.  CCCLXXXVIII,  18  (677  n.  Chr.). 
Patrunus  Prälat   v.   Toledo   im  4.   Jahrb.   n.   Chr. 

Esp.  sagr.  V,  214. 
patrunis  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  LI  (772  n.  Chr.). 
Pairunel  span.  Ortsname  in   einer   ürk.  v.  780  n. 
Chr.  Esp.  sagr.  XXXVIl,  306. 

Sizil.  pairimi,    neap.   patnmo,    wald.  pa(run, 
ostlomb.  padrü. 
Paunine  Mar.   pap.  dipl.  CXXIV,  3    (Ravenna,  6.  od. 

7.  Jahrb.  n.  Chr.}. 
Petrunes  falisk.  Inschr.  N.  12  (s.  I,  89). 

Petrunia  Rossi   I,   977   (522    n.   Chr.).    Mar.    i^.p. 
dipl    CXXIV,  4  (6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Pisuniacum  Tab.  ahm.  Velei.  II,  31  (z.  L  v.  Trajan). 
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[naccimia  Mone  Mess.  VI  (28,  16). 

precunahule  Bob.  Sacr.  Call.  300,  b,  6  (s.  S.  276). 
Rttufjnes,    Raunh   Mar.    pap.    tlipl.    CXXXI,    20.   33 

(Ravenna,    6.    Jahrb.    n.    Chr.)    [Ramiis    ebeml. 

13). 
(tesü)munium  Mar.  pap.  dipl.  LXXVII,  46  (frank.,  gg. 

690  n.  Chr.). 
leslimuniavH  Pardess.  CCCCXYIIf,  12  (691  ri.  Chr.). 

CCCCXXIV,   23   (692  n.    Chr.).    CCCCXXIX,    25 

(692  n.  Chr.).  CCCCXL,  31  (697  n.  Chr.). 

Pg.  teslemiinho,  altfr.  iesUmunier. 
Tribiiniano  Flor,  de  confirm.  dig.  1  §  9. 
Vermiensi  (=  Veronensi  od.  =  VirmensP)  Gr.  Ileiiz. 

5794  (Aquileja). 
Ulamunmm  Tab.  alim.  Velei.  V,  65  (z.  Z.  v.  Trajan); 

vgl.  Ulamonium  ebend.  VI,  57. 
Vippunianum  ebend.  IV,  59;  vgl.    Vipponiano  ebend. 

II,  53.  VII,  51. 
Adjektiva  und  Eigennamen  in  -  osus,  -osianus: 
Benerusus  Bold.  378,  1. 
Berusus  Mur.  1218,  11  (Bononia). 
Bihusus  Fabrett.  VIII,  xix. 
Bomtsa  Perret  Catac.  d.  B.  V,  ix,  16. 
Gratiusus  Mur.  1880,  6  (Novaria). 
Luminusus  Bossi  I,  1092  (556  n.  Chr.). 
Nonnme  Le  Blant  I.  Chr.  52  (Lyon). 
futujusam  Ver.  Plin.  167,  10. 
f/eberusus  Gloss.  Sangall. 
Gaudiuso,  Fav^iovöo  Mar.  pap.  dipl.  CX,  8.  17  (Ba- 

venna). 
(pd^ovöa  Wannovvsk.  S.  9. 
no^Ttovöcavog  ebend.  S.  10. 

Fr.  -eux,  nur  jaloux,  peloiise,  veutouse  (altfr.  -ous, 
und  (norm.)  -us),  churw.  u.  auch  oberit.  -nSy  südit. 

-USOy  -usu. 

Sonst: 
abdumen,  abdiiminis  Bob.  Char.  38,  9  (Keil  i.  T.). 
abdumen    Bob.    Gramm,    lat.    IV,    582,    30    (Keil 
i.  T.). 
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Alrucini  Fröhner    Inscr.    terr.    coct.   vas.    197   (Pan- 
Pudding Bock). 
(b)ysiinum  [N  =:  M)  Mur.  1826,  2. 

Visum  (=  bisomo)  Bev.  arch.  Par.   XII,  431  (Moes. 
infer.). 
Capitulum  {i  fehlt)  Laur.  Gros.  316,  4. 

CapiMio  Darmst.  Censor.  30,  5. 
cibnlum  Isid.  Grr.  XX,  ix,  3.  Gloss. 
cucio  u.   cudio   leitet    Fest.   S.   51   M.   von  cwwlaüo 
ab  und  sagt:  4taque  apud  antiquos  prima  syllaba 
per  u  litteram  scribebatur.' 
Pr.  cussö. 
cogmwi  Mone  Mess. 

Altsp.  comwe,  altfr.  conui. 
nuia  1  Ver.  Plin.  196,  12. 

nubile  Sang.  (8.  Jahrb.)   d.  fränk.  Kosmogonie  (Ph. 
u.  bist.  Abh.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  22. 
co7nmiiüone  Mone  Mess. 

mubile,  irmiibile,  ^ovßsXs  Mar.  pap.  di[)l.  XC,  29. 

40.  52  (Bavenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
muilibus  Pardess.  App.  XI,  5  (Kopie,  699  n.  Chr.). 
Promuto  Bossi  I,  379  (389  n.  Chr.). 

Churw.  muveu  (rumon.),  nmin\  muvcl,  miwentar, 
muvaglia\  fr.  mouvoir,  ladin.  7nouver\  fr.  mcuble. 
consubrino  Grut.  1107,  1  (Dertona). 
comubrinae  Doni  X,  51  (Tibur). 
consubrine  Mar.  pap.  dipl.  CXVII,  9  (Bavenna,  541 

n.  Chr.). 
consubrino  Til.  Cod.  Theod.  IX,  vii,  2. 
consubrini,  consiibrinae  Flor.  Dig.  XXXVIII,  x,  10 

consubrinis  Bob.  Char.  203,  35.  205,  8. 

Churw.  siwrin,  -inna  (Geschwisterkind  im  dritten 

Grade).*) 
consulainr  Vind.  Liv.  XLV,  xli,  12. 


*)  So  auch  s^.sobrino,  ^q.  sobrinho  =  sobrinus;  aus  consobrinus  ^Km■^e 
alba...  (geg.)  ytoväeg^v-VL,  (tosk.)  mvasgC-ov,  churw.  cusrin,  cmdrin,  .t. 
cugino,  pr.  cosiuy  fr.  cousin. 
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considetur  Laiir.  Gros.  362,  27. 
consfdaltone'  Lugil.  Cod.  Tlieoil.  VI,  xxvin,  6. 
consuknlur  Clar.  Epp.  l*aul.  336,  13. 
comuletur  ebend.  347,  20. 
consulammi  ebend.  393,  4. 
considetur  Fiild.  Epb.  VI,  22. 
considatio  Sess.  Aug.  Spec.  60,  39. 
consulare  ebend.  75,  15. 
consulemini  ebend.  79,  7. 
considantes  ebend.  82,  16. 
considendos  [c  =  a)  ebend.  96,  29. 
considandos  ebend.  117,  CVIII. 
considor    (zweimal),    -o,    -ans»    -aitmis,    -atus, 
-andus  Bob.  Cbar.  165,  6.  7.  9.  10. 
Fr.  soidais  (alt  sidas),  churw.  sidazz,  sizil.  cxin- 
sidu ,  cunsulari. 
conlruversarium  j  Bob.  Cbar.  51,  20. 
cupa  =  xciicrj  u.  cupida  nur   Cato  R.  R.  XII.  XXI. 
cupiam  Lugd.  Cod.  Tbeod.  Vi,  xxix,  2  %  2. 
cupia  Flor.  Dig.  XXiV,  iii,  22  §  10. 
ciipiosa  Bob.  Cbar.  51,  21. 
ciiplac  Isid.  Orr.  XIX,  xix,  6. 

cupla  Diefenb.  Gl.  L.-g.  149,  c.  163,  a. 
Fr.  couple. 
^cidui'nwcs,   non  cocturniccs^   Caper  S.  2248  P.    (die 
erste   Silbe   ist    kurz    b.   Ovid    u.    Juvenal,    aber 
lang  b.  Plautus  u.  Lukrez). 
dcpunant  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII,  xvi,  3. 
impunUc  Taur.  Cic.  pr.  Caecina  484,  8. 

Wal.   pune,    cburw.  punein  iponimus)   u.   s.   w., 
dispimir. 
Deusduna  I.  N.  6697  (560  n.  Chr.). 

Vgl.    volsk.    dimom.   Altfr.    duner   (Eidf.    dunal), 
kalabr.  dunar\  altit.  duno,  runion.  dun. 
^dipluma,    non   duploma    aut    duplomum'    Caper    S. 
2248  P. 
duplummum    Kopp    Lex.    Tir.    100,    a    und    sonst 
mit  u  im  Mlat. 
Eiiruppa,  Eoruppae  Sang.  (8.  Jahrb.)    d.  fränk.  Kos- 
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raogonie  (Ph.  u.  bist.  Abb.  d.  Bcrl.  Ak.  1845)  V. 
43.  46. 
fiimentando  Veget  A.  V.  II,,  viii,  3.  , 

glaucumam  Plaut.  Mil.  148  R. 
gluriosi  Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  646  =  gloriosi  Pardess. 

CXC  (583  n.  Chr.). 
^gruma,  degrumare,  wie  grumus,  der  Erdhaufen,  auf 
dem  das  Instrument  aufgestellt  wird  (ügitur), 
scheint  nur  eine  rustike  Aussprache  für  groina 
und  ist  so  wenig  von  congruere,  als  von  con~ 
gregare,  wie  die  Römer  wollen,  abzuleiten.'  Ru- 
dorff  Crom.  II,  336.  Grumo  bedeutet  im  Ital.  ein 
Klümpchen  geronnenes  Blut  od.  Milch;  s.  übrigens 
Da  Schio  Saggio  del  dialetto  Vicentino  S.  25,  b. 
Iiomoeusis  Bob.  Char.  4,  8.  272,  5. 

omoetisis  ebend.  277,  6. 
iusu?n  s.  I,  434. 

Lucustae  Mus.  Ver.  191,  12.  Marin.  Att.  491,  5.  Gr. 
4468   (b.  Vesontio).   Bull.   arch.    Nap.   n.   s.  VII, 
167,  22  (Nersae). 
Lucusta  Grut.  714,  3. 

Lucmt((te)  I.  N.  6044  (b.  Sinizzo  b.  Peltuinum). 
Lucusüo  Renier  I.  A.  940  (Lambaesa).    ' 
lucustae  Ver.  Ev.  11,  6.  Amiat.  Fuld.  Matth.  III,  4. 
Apoc.IX,3.  Foroiul.  Ev.477,  a.  Laur.Gros.  312,  22. 
lucustas  Amiat.  Marc.  I,  6.  Goth.  Ev.  155,  b,  10. 
lucustarwn  Amiat.  Fuld.  Apoc.  IX,  7.  Vind.  Liv.  XLII, 
II,  4  (Hertz  i.  T.).  Laur.  Gros.  311,  17.  312,  24. 
lucustam  Plaut.  Men.  924  R  (nach  BaCD). 
lucusta  schreibt  Sillig  im  Plinius  nach  dem  Baml^er- 
gensis;  s.  Vorr.  S.  LXXIV. 
Heinrich  zu  Juvenal  S.  62  sagt:  'Locusta,  die  Heu- 
schrecke, hat  die  Antepaenultima  kurz,  v.  Lexx.; 
Lucusta,    die   Person,    mit    langer    erster    Silbe. 
Daher  wird  die  Giftmischerin  besser  mit  einem  ?/, 
als  0,  geschrieben,   wie   schon   von  Fabricius   ad 
Dion.  p.  973  1.  49  und  Gudendorp  ad  Suet.  Ncr. 
33  anerkannt  worden.'  Allein  einen  solchen  Unter- 
schied zwischen   Appellativum   und  Proprium   zu 
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statuiren  ist  durchaus  unpassend.    Die  erste  Silbe 
des  Wortes  wird  von  Juvenal  lang,  von  Juvencus 
und  Alcimus  kurz  gemessen.    Ist  letztere  Messung 
die  ursprüngliche  und  volksthumliche,    so  würde 
luciisia  die  berechtigte  Schreibvveise,   locusta  aus 
dem  gewöhnlichen  üebergang  von  ü  in  o  zu  er- 
klären sein.     Auch  tritt  dann  das  Wortspiel  oder 
die  Allitteralion  in  dem  ennianischen  Verse:  Trius 
lucusla    parle    lucam    bovem'   deutlicher   hervor. 
Das  sp.  langosia  bezieht  sich  auf  ein  locusta. 
hiricam  Mone  Mess.  XI  (38,  12).  ^  Vat.  Aen.  VII,  640. 
Fuld.  Eph.  VI,  14..Thess.  I,  v,  8. 
XovqCklov  Wannowsk.  S.   10. 
Kymr.  llurica,  gael.  liiireach. 
^Lovlog  (=  moles)  Wannowsk.  S.  9. 
negutiatoris  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  107  Anm.,  9  (Lyon). 
negucialoris  ebend.  N.  17  (Lyon,  601  n.  Chr.). 
negutiaiure  Mar.  pap.  dipl.  CXII,  5  (Ravenna). 
vayovlaxQo  ebend.  XCUI,  83  (Ravenna,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
negucianie  ebend.  LIX,  4  (fränk.,  627  n.  Chr.). 
7indo  Med.   Aen.    I,  320  (bei  vorausgehendem  nuda). 

Sp.  nudo\  fr.  neuer, 
numine  Rossi  I,  355  (385  n.  Chr.). 
numini  Mone  Mess. 
numinis  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  v,  2. 
mimen  Pal.  Rom.  Med.  Aen.  VIII,  382. 
numii  Vind.   Liv.  XLII,  xl,  5  [Romanumii  ==  Ro- 

manu  numini  =  Romano  nomine), 
numunclator  Gr.  Henz.  6330. 
numunclatori  ebend.  6546. 
numiclaiori  ebend.  6547. 

supranuminate ,  praemiminate,  supernuminate ,  pre- 
numinate   Mar.   pap.    dipl.   XC,   29.   37.   51.  58 
(Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
ddvov^LOv  =  ad  no?nen  Suid. 
Umgekehrte  Schreibart  scheint  zu  sein: 
7iomims  Bob.  Symm.  17,  19.  Taur.  Cod.  Theod.  IX, 
XXXV,  7. 
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nomine  Flor,  de  confirm.  dig.  l  Anf. 

Vgl.  umbr.  numem,  lat.  nimcupare. 
Altfr.   (norm.)   num   [nun   St.  Leodeg.),    wal.   nmne, 
rumon.  num\  altfr.  noune,  engl.  iwun. 
Numentum  Kodd.  Liv.  IV,  xxxii,  3.  Grom.  257,  3. 

Nov^svravog  Wannowsk.   S.  10. 
[nun  Brequign.  CXCVII  (681  n.  Chr.)    (nach  Dicz  Cr. 

I,  414)  nicht  bei  Pardessus.] 

Altfr.  (Eidf.  norm.)  nun,  nu,  churw.   sizil.  kors. 

nun,  wal.  nu. 
u  1  Pal.  Virg.  Ecl.  VII,  9. 
Octubris  Gr.   4032   (Pompejopolis,    119  n.   Chr.).   Le 

Blant  I.  Chr.  12  (Anse,  498  n.  Chr.). 
Ociubr.  Rossi  Prolegg.  S.  XLIII.(Lyon,  520  n.  dir.). 
Octubr.  Mus.  Ver.  180,  4  (Verona,  532  n.  Chr.). 
Ociubr.  Rossi  I,  1177  (6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Octubr.  ebend.  1316. 
Hoctub'.  Fleetwood  354,  6  (b.  Vaprio  b.  Mediolanum, 

Longobardenzeit). 
Oc tuber  Darmst.  Censor.  59,  19. 
Octubris  Pardess.  DXCVI  (748  n.  Chr.). 
Oclub.  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  XLVII  (769  n.  Chr.). 
Octubrias  Mar.  pap.  dipl.  XIV  (Rom,  855  n.  Chr.). 
Ociuber  Donat.  S.  436  (9.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Octubris  Doni  XX,  59  (984  n.  Chr.). 

Sp.    Otubre,    pg.    OutubrCy    friaul.    Otuber,    sizil. 

Ottuvru,   arab.  Ogtubar  (Aldrete  Grig.  d.  l.  leng. 

Cast.  S.  364). 
octugenta  Le  Blant  I.  Chr.  71  (Lyon). 

octuginta  Mur.   1823,  1  (Ravenna,  566  od.  569  n. 

Chr.). 
(oc)tuginta,   octuginta ,   octugint(a)  Mar.   pap.   dipl. 

CXIX,  10.   71.  109.  117.  125  (Bavenna,   551  n. 

Chr.). 
octuginta  ebend.  LXXX,  ii,  12.    13  (Ravenna,  564 

n.  Chr.). 
""opilio,  non  upilio"  Caper  S.  2250  P. 

upilio  Med.  Rom.  Virg.  Ecl.  X,  19  (Ribbeck  i.  T.). 

Servius    zu  dieser   Stelle:    'Propter    metrum    ait 
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upilio\  nam  o/?///o  dicimus  et  Graeco  usus  est  sche- 
mate,  sicut  illi  dicunt  ovQsa  pro  eo  quod  est 
OQT]  [et  ovvoiia  pro  eo  quod  est  oi^ofi«].'  Die 
unrichtige  Messung  opilio  ist  durch  die  Etymo- 
logie ovilio  veranlasst.  Vgl.  churw.  7mvUly  iiuvigl 
uvil,  Uli,  in  =  ovile. 
nra^  Sang.  Aen.  VI,  699  [uora  ist  geschriehen,  ohne 

Tilgung  des  u). 
Churw.  vr. 
Oriusiam  Vind.  Liv.  XLV,  xxv,  13. 
imcula  1  Ver.  Virg.  Ecl.  III,  44. 
pumi  Ver.  Plin.  130,  2. 
Ttoviia  Wannowsk.  S.  10. 
pimiferis  Neugart  Cod.  dipl.   Alem.   X.  XII   (heide 

V.  744  n.  Chr.). 
pumifferis  ehend.  LXXII  (779  n.  Chr.). 

Sizil.  pumu,  churw.  pum?na ,  piimmer  {z=zpoma- 
rius,  Baum). 
^praestolari ,    non   praestularP    Cassiod.  S.   2289   P. 

Beda  S.  2341  P.  Inc.  de  orth.  S.  2797  P. 
2)runior  Vind.  Liv.  XLII,  lix,  10. 

Ladin.  prun. 
prurimpimus  Slraton.   Ed.  Diocl.  Einl.  I,  16  (301  n. 
Chr.)  (Lesart  von  Bankes). 
Vgl.  wal.  iiiprumitiä,  fr.  emprunter  =  *  inpromn- 
iuare  (impruniarc  schon  in  Beichenaucr  Gloss.  des 
8.  Jahrh.  n.  Chr.  s.  Diez  Altrom.  Gl.  S.  36  fg.). 
'robi(/o,  non  rubiffo'  A\)[).  Proh.  199,  5  K. 
ruhigo,  Rubigalia  Colum.  Plin. 
rubcus  :=  robeus. 

lt.  riibighie,  ruggine,  sp.  rubin  =  robin. 

rubustis  Cenot.  Pis.  L.  Caes.  (f  755  d.  St.)  L.  10  v.  u. 

ruhuslo  Are.  1.  Crom.  212,  12. 

rubore  Ver.   Plin.   236,  8.   Mone   Mess.  III  (21,  1). 

rubor  Med.  Aen.  XI,  368.  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  iii, 

7  (Ravenna,  540  n.  Chr.)  (vgl.  Anm.  zu  diesem  Pap.). 

R(u)Borc,  R(u)Betin\  R(u)BLK  R(u)BOum  =  ro- 

bxire,  -oretur,  -w\  -uslum  Kopp  Lex.  Tir.  315. 

Fr.  rouvre,   rourCy   rumon.  ruvery  sizil.   ruvuhi. 
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[Rtim.  Grul.  550,  4  (Alhaml)ra)  nach  Seal.  Ind.=:7?ow., 
während  praefecto  .  mm  für  praelectorwn  steht.] 

omnes  humani  {=  omne  Roniani  Laur.  Gros.  443,  6. 

Rumoleo  Rom.  Aen.  VIR,  654. 

Rumvlo   Laur.    Gros.    331,    16.    Til.    Cod.    Tlieod. 
XVI,  ir,  8.  . 
\g\.R?fmo,  den  alten  Namen  d.Tiher. 

Sizil.  Ruma,  ixllkies.  Ri/me,  syr.  ,-^ooj»,  arah.  |*jj; 

wal.  Humen    (nach  Miklosich;   sonst  Romirn;  rii- 

77W7WSC    nach   Mohiar,    romuncsc  nach   Clement), 

istrovval.  Ri(7ncri,  goth.  Rtff7iü7icis ,  kymr.  Ruvein; 

churw.  7ii77i07isch,  -cmsch,  -cmnlsch  (=  Ro77ianici'). 
sc7iwa  Gloss.  Cass.  F'\  12. 

scru/a  Gloss.  d.  9.  Jahrh.  n.  Chr.  Ilaupt's  Ztschr.  V, 

198,  h,  4. 
esc7^uvas  ßamh.  L.  Rip.  XVIII,  1. 

(^hurw.  scrua;  sizil.  sc7i(/uia,  fr.  caom'i/cs. 
H(obrms),  non  mbtT^  App.  Proh.  197,  28  K. 
subrä  2  Euld.  Cor.  I,  xv,  34. 
snbn'i  Sess.  Aug.  Spcc.  39,  6. 
subrium  ebend.  59,  17. 
sub7iiis  ehend.  65,  37. 
siibrii  ehend.  103,  36. 
subrius   Roh.   Char.    83,    18.    113,    ,  14.    (zweinial) 

,  15.  1  156,  26. 
sub7issmiis  ehend.  83,  19. 
sub7io7^  ehend.  83,  19.  20. 
sula  Mur.  427,  3  (Ravenna,  551  n.  Chr.).  Pal.  Georg. 

111,  212. 
stili  Mone  Mess.  VI  (29,  25). 

Churw.  sn/,  sulcH,  sizil.  sul}!,  neap.  .v?//o;  fr.  scul 

(altfr.  soiil). 
Simpale7^  Fuld.  Rom.  XVI,  21. 
Suteri  Bold.  396,  h,  3. 

SiUiridi  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxix,  ij>i. 
SntC7is  Alcuin  II,  599  Fr. 
su/fucatm  Vat.  1.  Aug.  Serm.  77,  18. 
suffucas  ehend.  81,  23. 


Sohuclianll,  Vokalisiiius  d.  Vuly.    Lat.  U. 
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ivfinei  Grom.  347,  14. 
tiifineum  cbend.  352,  20. 
lt.  i>g.  Uifo,  fr.  tuf. 
luta  Fabrett.  II,  272. 

mim  Aquaes.   Ed.  Diocl.  Eiiil.  H.  3   (301  ii.  Chr.) 

(Lesart  v.  Fonscolombc). 
iutam  ,  Vat.  Aen.  VI,  726. 
iuiim  ebend.  ^  VII,  258.  Are.  2.  Grom.  42,  17. 
iuto  Are.  1.  Grom.  197,  11. 

tulli  Gloss.  Cass.  II,  5   (so  auch  ein  SaugaUer  Kod. 
Weidmann    Geseh.    d.    Hibl.    v.    St.    (iail.    S.   9, 

Anm.  24)). 
lt.  tutlü,   pg.   iiidü,     IV.    taut  (altfr.    (norm.)  tuL 
PI.  (bnrg.  i)ik.)  tuii),  rumon.  tult, 
\\,   U  =  0  in  gesehh)sscn(;r  Silbe : 
vor  BB\ 
'ohha,    poeuH   genus,   cpiod   nunc    uhha  dieitur'    Non. 
100,  a,  10  lg.  G. 

vor  CIIL'. 
cuchUae    Slraton.    VA.    Diocl.    VI,   46   (301    n.  Chr.). 

lt.  cucchiajo,     s]).  cuchara    {culiares  span.  Urk. 

V.  780   n.   Chr.    Esp.  sagr.  XXXVII,  308),     pr. 

cidhkr,  fr.  cuiller. 
Uclohres  1.  N.  1350  (Frigento  b.  Aeclanum). 

Pr.  uclien,  nciava,  fr.  huH. 
tructus    Plin.    Val.   inicla   Isid.    irucia ,    iriilla ,    iruiUi 

Gloss. 

Sp.    trucha,    pg.   irula,    fr.   IruHc,    frianl.  (ruW, 
neugr.  tQOVxa.     Die  it.  Form  /ro/</   und  die  pr. 
irocha  bezeugen  ein  lat.  Irucia, 
vor  LCH: 
Culchides  archaisch  Uuint.  I,  iv,  16. 

Dulceno    (=   DoUch.    mit    Einmischung    von    diilch) 
Sehönwisner    Der    Pannon.    11,   221    (Marin.   Alt. 

S.  538). 

[z1okix)]v6(i.) 
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vor  LG: 
Gulgolha  Pal.  Ev.  215,  a,  17. 

vor  LL'. 
ApuUonius  C.  I.  L.  I,  1039  (Gabii). 
Apuloniac  Mur.  1571,  2. 
(yl7iokk(6viog.) 
inpulula  Mone  Mess.  IX  (36,  12). 
idlagcris  Grom.   306,  21  rustik  nach  Rndorff  II,  273 

für  oUaris. 
pullcat  Fragm.  iur.  Vat.  67,  6. 

(Vgl.  ncöUiGiva  C.  I.  Gr.  366  (Athen).) 
tulita  [tolliia  =  sublata)  Fabrett.  X,  457. 
tulli^  Goth.  Ev.  319,  a,  19. 

Vgl.  ampulla,  homnUus,  Marullus,  Sempndln  (Mur. 
2066,  9)  =  amphor-la,  honiön-his,  Marfm-Ins, 
SemprCm-la-,   it.  cölle. 

vor  LT: 
vuliaticos   {=   voliit.)    Mar.    pap.    dipl.    LXI,    14.    25 
(fränk.,  629  n.  Chr.). 
Vgl.  cultuSy  vultus  =:  colüus,  vol(v)Uvs, 
vor  LV'. 
exsulvere  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxiii,  2. 
fvlvi  (F=S)  Fragm.  iur.  Vat.  66,  7. 
vor  MB: 
rumhus  Grom.  250,  16  [sumhiis  ebend.  249,  6,  .s7//y?/.v 
ebend.  405,  3). 

(^o>/3og.) 
Sizil.  rumbu  (Fisch),  rummulu  (Walze). 
vor  MPH: 
rutnpiae,  rn(m)pia  Gell.  X,  xxv,  2.  4. 
rumpia  Val.  Flaee.  Arg.  VI,  98. 
rumphaeas  A(?thic.  25,  5  Wu. 
rumphea  Paris.  Hdss.  (10.  u.  11.  Jahrb.)  i\i}V  friink. 
Kosmogonie  (Phil.  u.  bist.  Abb.  d.  Derl.  Ak.  1845) 
V.  13. 

vor  MPT: 
prwnplum .,  Fuld.  Cor.  II,  ix,  2. 

8=^-' 
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prtimpta  Mar.   pap.   dipl.    LXXVII,  44   (frinik.,   gg. 

G90  n.  Clir.). 
primlos  Vat.  2.  Aug.  Serm.  124,  17. 
prumlo.^  Darmst.  Forlun.  125,  12. 

In  späteren  Rodd.  oft,  z.  B.  Qiiadr.  Lucr.  IV,  97. 
Par.  A  Monac.  Diom.  338,  30  K.  Par.  A  B   ebend. 

426,  20. 

lt.  prönto;  rumon.  pnmt. 
vor  NC,  ACH: 
^cnnchin  pro  conchin'  arcliaiscli  Prise.  I,  2G,  30  fg.  II. 

luncho  die  Ausgaben  von  Gangn.  Gelen.  Paniel.  Terlull. 
de  Corona  XI  [pi/mi  443,  14  Gehl.). 
(^oyxY}.) 
Vesundone  merov.  Münze  Uev.  nuni.  Par.  1840  S.  228 

N.  433. 
Vgl.  nncus  =  oyxog. 

vor  NU: 
(ibscnndi  Bob.  Conc.  Chalc. 

It.  nasc6ndtre\  \val.  ascwulc. 
frmcles   arcbaiscb   Prise.   I,  27,    l  II.    Vel.   Long.  S. 
2216  P.  Knn.  b.  Cbarisius  s.  unter  Wor  INS'. 
frunäo  Form.  Babiz.  XV. 
frimduscn  Enn.  b.  Macr.  Sat.  VI,  ii  nacb  Forc. 
frundiferas    Quadr.    Lucr.    I,    256;    s.    Lacbmann 
Komment,  z.  I,  18. 
It.  fr6nda\  wal.  frunze,  sizil.  fnnida. 
pimderibus  Darmst.  Censor.  25,  4. 

Wal.  funi,  gotb.  aitn.  ags.  altfrics.  pund. 
dupundi  Lucil.  b.  Fest.    S.  298,  b,  9  M. 
dipundium  Bull.  arcb.  Born.  1865  S.  185  (Pompeji). 
dlptindi  Bob.  Garg.  413,  12.  Ver.  Gai  32,   11. 
dipmdio  Pal.  Fv.  330,  a,  5.  Vind.  Luc.  XII,  6. 
dcpundio  Amiat.  Lue.  XII,  6.  Golb.  Ev.  316,  b,  0. 
dnpmdivm    Are.    1.    Grom.    167,    11    (^sicut  di- 
pundium nunc  dicimus  duopondium';  letztere  bar- 
bariscbe  Form    ist   bemerkensvvertb).     Flor.  Dig. 
XXVIII,  V,  17  §  5. 
dupimdio  Flor.  Dig.  XXVIII,  v,  18. 
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dmovvdioi  Lyd.  de  mens.  IV,  94. 

'TVDH,  londil'        \  ,,         .        „,.      ^y..   , 
^r^.rr..  ■. •    f  ^opp  Lcx.   lir.  386,  b. 

iundi  Gloss.  Cass.  E^,  3. 

Sp.  tundh\   vval.  iunde,  rumon.   iundery   logudor. 
iundcre,  sizil.  tunniri. 
vor  NG: 
^(jimgrum  pro  (jongrwn*  arcliaiscb  Prise.  I,  2^,  36  11. 

[yoyyQog) 
tun(gum)  C.  L  L.  I,  1073  (Tibur), 
Lmigi  Toriemuzza  I.  Pal.  XCIX. 

It.  lungo,  pr.  lung ,  lunli,   vval.  ladin.  katal.  hü\g\ 
rumon.  lunsch  (=  longa) ;  aitfr.  pourlougnicr. 
^nongentoSy   non  nungcntos^  Inc.  de  ortb.    S.  2793  P. 
nungenta  Til.  Cod.  Tlieod.  XIV,  vi,  1. 
nungeniarutn  ebend.  3. 
tiungenü  Bonon.  Lact. 

nungenlcsima  Bull,   di   arcb.  crist.  I,  88  (Comares, 
958  n.  Gbr.). 
spungkie  Ver.  Plin.  32,  25. 
spungiam  Prag.  Marc.  XV,  36. 
^sfimgiam    per    /*'     Gloss.   b.  Mai    Cl.    auct.    VII, 

579,  a. 
sfungia,  -iis  (Varr.  spmig.  asfung.)  Isid.  Orr.  XII, 

VI,  60.   XIX,  X,  3.  11.  XX,  II,  16. 
ifnngia  DG. 

{öTtoyycd,  0(poyyid.) 
Vgl.  fungus, 

lt.  spugna,  oberengad.  spungia,  abd.  spunga. 
vor  NN: 
Munnus  I.  N.   1849  (Beneventum). 
nuno  Fleetwood  386,  6. 
nunnus,  nunna  DG. 

Nunnus  bäufiger  altsp.  Eigeimame,  z.  B.  Urk.  v. 
874  n.  Gbr.  Esi).  sagr.  XXXIV,  430.  Davon 
Nunniz,  z.  B.  Urk.  v.  945  n.  Gbr.  ebend.  451; 
heute  Nuiiez. 

Sizil.  mmnif,  -a   (Vater,   Mutter),     ags.    nunnc, 
abd.  nord.  nunna. 


—    118    — 


vor  NS: 
Acheruns  =  Achcron. 
funs  Mono  iMess.  VllI  (35,  1). 
'formosus,  non  formmisus'  Apj).  l*rob.  198,  9  K. 

S.  -usus  =  -USUS  II,  106. 
'  frus,   liaec   friis,    i\\.m  sie  ab  Eiinio   est  (ledinatiun 
annalium    libro  VII    "riissesciml  frundes'\    non 
frondes.     '' Fros  sine  n  liltcra,  nc  taciat"  inquit 
Plinius  ''frontis'\    qnasi    non  dicatur  nisi  frons, 
t6  narcjTtov,    qnod   se    probare   ilicit,    (luoniani 
anlea    cnni  u   non    recipiebat  n,   sed  nee  cum  ii 
vertet  in  o.'     Charis.  130,  29  tgg.  K. 
Siut   de  fro7ide    b)quens   cur    dicit    popuk«a  fnis' 
(Ennius)  Auson.  Id.  XII.  Grammaliconi.  19. 
rcspuusis  Mar.  |)ap.  diid.  LXMI,  4  (friink.,  658  n.Cin'.). 
Pardess.  CCCXCIV,  6  (080  n.  Cbr.). 
rispimsis  Pardess.  CCCCXVIII,  6  (691  n.  Cbr.). 
respiinsum  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jabrb.  n.  Cln*.   Ilaupl's 

Zeitscbr.  III,  464,  b. 
respimsa  ebend.  467,  a. 

Altsp.  respuso,  altfr.  rcspims  (L.  (U'sUois),  rumon. 
rispunseivel     (von    rispundere ,    sizü.    rispmnhi, 
kors.  rispiinde). 
spimsa  a.  a.  0.  461,  b. 

spmsanm  Pardess.  CCCLXl,  27  (670  n.  Cbr.). 
h^r.epoux  {^Wnorm.  espus),  cburw.  spifs,  sizil.  kors. 
spiisu. 
lusillas  Isid.  Orr.  XI,  i,  57. 

'  TV(i)Nwn,  ionsirimm'  Kopp  Lex.  Tir.  386,  b. 
Unterengad.  tmuns,  Scbafsclieerer  (ruuion.  hmder). 
vor  AT: 
Achenmlis,  -iciis,  -ins,  -um  =  Aclicroftf.     Vgl.  Prise. 

1,  27,  5  II. 
/mfes    arcbaiscli    Prise.    I,   27,    1   II.       Vel.    Long. 
S.  2216  P.   -     Mai  I.  Cbr.   233,  1.  12   (Civila 
Casleliana). 
Fimtanellac  Mar.  pap.  dipl.  XCVI,  29  (lVänk.,690 

n.  Cbr.). 

[OovxiiCoq  b.Lyd.  S.51.91. 119.235.276  Bonn., 
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vvolür   Sebmitz   lUi.  Mus.    XI,   299    f^ovtriiog 
sehreiben  möebte.) 

It.  fönte  \     abJr.  fimiainc     (L.  (b's  IU)is),     sizil. 

logudor.     kors.    funtana,      körn.     funien\     wal. 

funiunc. 
/rufitel/N.  4671  (Venafrum). 

Frimtoni  Grut.  413,  4  (1».  ArelaUnn). 

It.  frönte,     wal.    frunte,     cburw.    fnmt\     altfr. 

^froiintmi,  bourrelet  d'enfant'  Ro(juef. 
frimcetnra  Heiebenauer  Gloss.  d.  8.  Jabrb.  ii.  Cibi'. 

175  Diez;  Ableitung  vom  Verbuni: 

Sp.  frwich\  [)r.  fruzir,  kalal,  frirnsir,  sizil.  frun- 

ziri,  altfr.  froiindr  (Roquef.). 
(krunthis  Insebr.  b.  Mar.  pap.  dipl.  NoL  8)  zu  LXXXV 

(Uavenna,  523  n.  Cbr.). 
6'6'n/A?//oMar.pap.  dipl.CXVI,21  (Havenna,540u.(]br.). 

Fr.  Giroux  Voe.  hagiol. 
Leiintiae  Mai  1.  Cbr.  439,  4. 

Vgl.  i)r.  draymitea ,  sizil.  dracunziu. 
Muntanus  Crut.  892,  11  (^Narbes'  b.  Sagunlum).    He- 

nier  I.  A.  2264   (lUisieada).     Ann.  areb.  de  Con- 

stant.    1858  —  59     162,  97.      Ackner  u.  Müller 

Insebr.  in  Dae.  856  (Donau). 
Muntano  I.  N.  4284  (Casinum). 
Muniane  Osann  Syll.  V,  xx,  S.  551  (Verona). 
Movvtavog    Dio  Cass.    (vgl.  Sebmilz   IIb.  Mus.  XI, 
.    149). 

Mimieceltis  Pardess.  CCCLXXXVII,  4  (67J  n.  Cbr.). 
Zlenxo^ovvxLOv  Plut. 
Eemi^ovvöiog  Lyd. 

{^dvre^  Const.  Por|)byr.  de  eer.  aul.  I,  lxxiv.) 

lt.  ?nönte\  pr.  miin ,  altfr.  (norm.)  altkat.  ladin.  ags. 

?nunt  (engl,  mount),  sizil.  mimti,  kalabr.  munte, 
promuniurmm  siebt  Fleekeisen  Fünfz.  Art.  S.  25,  mit 

Hinweis  auf  Inschriften   und   die  besten  Kodiees 

(so  auch  promimtorium  Laur.  Gros.  240,  7),  für 

die  riebtige  Schreibung  au,  indem  er  es  nicht  von 

mons,  sondern  von  prominco  herleitet.    Ihm  folgt 

z.B.  Ilerlz  Liv.  XLII,  xx,  3.     Ein  wichtiges  Ar- 


Waimowsk.  S.  10. 
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^uiiienl  für  diese  Etymologie   gewährt  (He  Glosse 
\m    Mai   Gl.   aiict.   VII.   574,  a:    ' promunlorium 
locus  in  mare  eiuinens;  coiiiniuiie  est  enim  iiisii- 
lis,  \\i  promineant:     Ritter  üh.  Mus.  XVII,  108 
vertheidigt  das  o  au  zweiter  Stelle  (also  promim- 
torium)  mit  Iliuweis  auf  audUorium  u.  älnr. 
Pr.  promunciori. 
(p)unt(fex  Bull.  arch.  Uom.  1862  S.  68,  1  (KaledjiU, 
Armen.,  98  n.  Ghr.). 
Tripuntio  Or.  780  emend.  v.IIenz.  S.  77  (100 n. Ghr.). 
Vgl.  Punünu  goth.  =  UovtCov  Luc.  lll,  1. 
lt.  pünte\  churw.  piuU. 
Siimilmn  I.  N.  927  (Sipontum,  138  ii.  Ghr.). 
Sipimio  lt.  Autou.  314.  6. 
Sipunle  eheud.  497,  8. 

Grazisirende  Form;   die  rein  griechische  Slpus 
lindet  sich  hei  Liikan  und  Silius. 

vor  PS: 
inupl  iT=S)  Sess.  Aug.  Spec.  22,  2. 

vor  PT: 
iibtlo  Steiner  G.  I.  D.  et  Uli.   735  (Dudeiiholen). 
uplimam  Flor,  de  condrm.  dig.  l  §  9. 

vor  Rß'. 
curveh  (v  =  b)  Bob.  Gliar.  129,  23. 

KovQßovXcov  oft  hei  Dio  Gass. 
urbis  G.  l.   Gr.    5972  h.    Bob.   Symm.   35,  7.    ,Pal. 
Virg.  Ecl.  VI,  34.     Are.  1.  2.    Grom.   183,  8. 
urbem  Med.  Georg.  1,  209. 
Vgl.  unten  orb-  =  urb-. 
Urbiliae  G.  1.  L.  I,  1103. 

vor  RG\ 
exurcisla    Bernasconi    Lc   ant.   lap.   crist.  di  Gomo  V 
(526  n.  Ghr.). 

furcepem  Grut.  711,  3  (Tihur). 
Piircefro  G.  I.  L.  I,  1541  a  (Pescina). 

Purciiia  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXXIV. 

purcelti  Gloss.  Gass.  F'',  13. 

Wal.  pitrccl,  churw.  pursciü  {-c,-lln),  purdiier, 
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in  vielen  gallo -ital.  Diall.  purCj  pursc  (porceiius), 
pur  eher  u.  s.  w. 
Vgl.  amiirca  =  a^oQyrj',  it.  örea. 

vor  RB: 
'M(iOD.,  M(u)Dei,  M(ii)Dit,  M(u)DX,  fnorsus,  mor- 

dety  momordity  mordax*  Kopj)  JiCx.  Tir.  225. 
urdenacionc,  urdo    Pardess.    GGGGXXV,  12.  16   (692 
n.  Ghr.). 
urdcnandum,   urdine   ehend.   GGGGXXXill,  20.  35 

(695  n.  Ghr.). 
urdenc  ehend    CGGGXL,  15.  23.  29  (697  n.  Ghr.). 
[ördo  Schmitz  Bh.  Mus.  X,  116.) 
lt.  ördlne;    churw.  iirdcn   (u.  norden),    waldens. 
nrdine,   Dial.  v.  Alcssandria  nrdin ,  alban.  (tosk.) 
ovq8bq-i,  (geg.)  ovQdsvi^-i. 
vor  RG: 
UJrcum  (|ueni  dicimus,  ait  Verrius,  ah  anti(|uis  dictum 
Uragnm  [Urgnm),   quod  et  n  litterae  soiuun  [)er 
0  eflerehant'   Fest.  S.  202,  b,  28  fgg.  M. 
vor  RM\ 
durmal  Mur.  1835,  2. 

Pr.    rumon.    durmir^   friaul.  durmi ;    pg.   durnio 
u.  s.  w. ;   sp.  durmamos  u.  s.  w. 
furma  Mur.  1826,  4  (8.  Jahrb.  n.  Ghr.'O- 
(povQiia  Wannowsk.  S.  10. 
furme  Are.  1.    Grom.  57,  8. 
furmula  ehend.  49,  14. 
furmatos  Darmst.  Gensor.  10,  5. 
defurme  Monc  Mess.  VIU  (33,  3). 

lt.  förma\    altfr.  fourme    (fourmcr ,   fourmaiyc, 
furmaige),  sizil.  furma,  kon\.  furf\  wdl /'ru mos; 
ladin.  fnrmär  (Schuhleisten). 
^formica,  non  furmiea^  App.  Prob.   197,  27  K. 

Fr.  four?ni,  vval.  furnicc,  istrowal.  fruniga,  rumon. 
furmicla,    ladiu.  furmia,     friaul.  furmije,    sizil. 
furmicula. 
nurmall  Mone  Mess.  VI  (27,  23). 

nur?naUs  Are.  1.  Grom.  247,  11. 
turmeniorum  Pal.  Ev.  362,  b,  7. 
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turmenias  Form.  Andegav.  III. 

Pr.  türmen,  fr.  tourmenl,  clnirw.  iunnahu ,  sizil. 
kors.  tiumcntn. 

vor  RN\ 
Aecur.  Or.  Ileiiz.  5868  (Laibacli)  =  Aecornae  ebeml. 

5869  (ebend.). 
airnu  ,Pal.  Virg.  Ed.  IX,  25. 
KovQvovxov  Grut.  633,  9. 
KovQvovrog  Photius. 
fiiniax  Gloss.  Cass.  G\   12  (ebendaselbst  die  deulsclie 
Form  furnache). 
furnacaior  Fiorell.  Pomp.  anll.  bist.  I,  39  (794/795 

d.  St.). 
Fiiniaca/ibus  Varro  L.  L.  77,  21  M. 
(püVQvixdhcc ,  (fovQvcih,  Wiuinowsk.  S.  9. 
Vgl.  fiirnm  =  fmims  (Varro)  =  fovcrmts. 
Fr.  fournaise. 
urnamentar.  Spon.  !\Iisc.  238,  1  (Nemausus). 

urnatura  Stratoii.  Ed.  Diocl.  VII,  42  (301  n.  Cbr.j. 
{ömarc  Sclimitz  lU).  Mus.  X,  116.) 
lurnum  Kodd.  Lucr.  IV,  361. 

It.  1örno\  sp.  pg.  turno,   ir.  tour. 
Vgl.  colhurnus  =  xo^oQvoi^,  chunwus  =  '■'cbon 
neus;    it.  örtw. 

vor  BP: 
qurpus  Grut.   1056,  1  (Mediolamim). 
curpus  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  22. 
curporalUcr  Mar.  pap.  diid.  XC,  68  (Ilavenna,  6.  otl. 
7.  Jabrb.  n.  Gbr.). 
turpenüa  Mone  Mess.  VI  (28,  1). 

Uorpedo,   nou   tnrpklo'    Caper    S.  2246    P.      Vgl. 
I,  287. 
Vgl.  Purpura  =  7toQq)VQa. 

vor  BQ: 
inlurquere  ,Pal.  Aeu.  IX,  534. 
TovQKOvdroQ  Waruio\\sk.  S.  10. 

\^^\.  lurmcnl-  oben",  lurt-   luiteri;  rburw.  .s7/?/r/^//- 
=  H'oclorciiiarc ,  rumon.  stursclicu. 
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vor  BS\ 
KovQöLKi]  Wannovvsk.  S.  10. 
prursus  Bol).  Conc.  Cbalc. 

(prörsus  =  proversus.) 
Vgl.  it.  /ot^se, 

vor  i^J: 
n//76'.9,  -t'/^i  u.  s.  vv.  Grom.  314,  30.  328,21.  Pardess. 
LVIII,  25   (Kopie,  497  n.  Cbr.).     CXL,    17.  21 
(Kopie,  528  ii.  Cbr.).     CLXXXVI,  11  (Koi)ie,  579 
n.  Cbr.).     CXCVI,  9.  10  (587  n.  Cbr.).  U.  s.w. 
curUdini  {=cohort.)  Paulin.  Nolan.  Ep.VII.  l).  sonsl. 
Fr.  cour  (altfr.  curl),   wal.  cvrie,   sizil.  curd. 
xovQxtva  Wannowsk.  S.  10. 

Fr.  coitrtine. 
fiiriuilo  jBob.  Cbar.  187,  19. 

furiidtnm    Darmst.  Victor.  287,  7. 
furliinae   ebend.  28. 

fiirtunam    ,Til.  Cod.  Tbeod.  XII,  i,   IIS. 
furluna  Uob.  Serv.  451,  15. 
Furlunalo  Mai  1.  Cbr.  379,  6  (Perusia). 
furlunaü  Bob.  Cbar.  127,  6. 
^ovQXOvvdtov  Vat.  Cor.  I,  xvi,  17. 
Fiiriurdlta  Garrucci  Gr.  Pomp.  XVI,  6. 
furluna  will  in  zwei  Stellen  des  Naevius  bei  Priscian 
aus  dem  Sangall.  Karolir. Lugdun.  Scbmitz  Uli.  Mus. 
XI,  149  Anm.  berslellen.     Aber  aucb  sonst  (indet 
sieb  diese  Scbreib weise    in  Kodices  des  Priscian, 
z.  D.  furtunas  Lugd.  II,  259,  14    II.      Sie  war 
iiberbaupt   im    Mittelalter   eine  sebr  bäufige,   so: 
furluna  Oblong.  Lucr.  V,  107.  ,l]ern.a  Aen.  11,656. 
furtunali  Gud.  Aen.  I,  437.  XI,  108.  furlunarum 
Monac.  Diom.  488,  18  K.     Furtunali  Kod.  Cor. 
I,  XVI,  17.    Furlunam  Bern.  Petron.  158,  13  Bü. 
furluna,  -am  Guelf.  Par.  Fuld.  L.  Sal.  S.  114. 115. 
130.131  Lasp.  U.s.vv.  In  span.  Urkunden  von  955 
und  962  n.  Cbr.  (Esp.  sagr.  XXXIV,  461.  464) 
lesen  wir  Furtunius,  Furluni;  in  einer  von  1094 
n.  Cbr.  (Nouv.  tr.  de  dipl.  111,  698)  Furluniz, 
KixUhv.  furluna^  romagn.  furtoua,  cburw.  furtlnna. 
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fmii'ma  in  der IJcd.  Angst,  Begiertle  (forUma,  -i'ma 
i.  e.  S.) ,  neugr.  (povQTOvva,  alhan.  cpovQtovve-a 
in  der  Bed.  Seesturni,  Sturmwind*). 
Mmirie  C.  I.  L.  1,  63  (Tusculum). 

Mabnrfiio)  Uossi  l,  1011  (527  n.  Cln«.). 
Maburlio  ebend.  1013  (527  n.  Chr.). 
(Mah)nrlu  elicnd.  1016  (527/528  n.  Chr.). 
MahiirUi  ehend.  1017  (527/528  n.  CIn-.). 
Mahurti  ebend.  1014  (528  n.  Chr.). 
Mahurlis  1.  N.  696   (Canusium,  530  n.  Chr.'O- 
y/Mr/tvi/^/^^^Yift'  Mone  Mess.  IX  (36,  7). 
lurios  iPal.  Aen.   VI,  571  {=  torlos  lür  forvos). 
^coiliridani,  iurUnn'  Keichenaner  Clossen  d.  8.  Jahrb. 
n.  Ciir.  (Diez  Altroin.  Gloss.  S.  28). 
Fr.  tourlCy   ^^al.  iiuie ,   churw.  sizil.  lurla, 
vor  Rvl 
curvus  Sang.  Lugd.  Karol.  Prise.  I,  50,  5  11. 

KovQovivoq  Wannowsk.  S.  10. 
iurvo  ,Pal.  Aen.  HI,  677. 
Vgl.  turtos  oben. 

vor  SC: 
cofjnusccs,   agnuscere,   agnmcanl,   cognuscelur    Mone 
Mess.  I  (16,  16).    III  (19,  15).    IV  (22,  7).    VI 
(27,  12). 
agnmcil  Vat.  L.  Burg.  XXXIV,  1. 
cognuscilur  Sess.  Aug.  Spec.  101,  7. 
•     'nifscibcmt,  noscehanr   Gloss.    b.  Mai   Cl.   aucl.  VI, 

535,  b. 
^nuscit,  noscW  ebend.  536,  a. 
recogmiscentes  Mar.  paf).  dipl.  CXXXI,  6  (Uavenna, 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
miscelur  ebend.  LIX,  10   (IVäiik.,  627  n.  Chr.). 
nusciintur,   dinnsccinr    ebend.    LX,   8.  20   (frank., 

628  n.  Chr.). 
(Unuscetur  ebend.  LXIV,  22  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
cimnuscH  ebend.  CXLV,  3  (Trank.,  655  n.  Chr.). 

'*)    Oiesc  Bedeutung   keimt  «bis  Ital.  Span.   Prov.    Altlr.   (ntufr.  fortune 
de  mer). 
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denuscilur,  cognuscilur  ebend.  LXV,  9.  14  (Trank., 

gg.  657  n.  Chr.). 
denuscelur  ebend.  LXVII,  17  (Trank.,  658  n.  Chr.). 
üinuscUur  ebend.  LXXVI,  52    (Tränk.,  7.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
cognuscatur ,    cognuscat    ebend.    LXXVII,    56.  64 

(Tränk.,   gjif.  690  n.  Chr.). 
nuscunhir  ebend.  XCVI,  63  (Tränk.,  690  n.  Chr.). 
nuscciur  Pardess.  CCCLXI,  34  (670  n.  Chr.). 
cognuscat,  nuscetur  ebend.  CCCLXXXVII,  3.  6.  II 

(677  n.  Chr.). 
cognuscat  ebend.  CCCXCVII,  3  (681  n.  Chr.).  CCCCX, 

3  (688  n.  Chr.). 
denuscitur    ebend.    CCCCXXIX,  2iS    (692  n.  Chr.). 

CCCCXXXI,  40  (693  n.  Chr.). 
cognuscas  ebend.  CCCCXXXIII,  4  (695  n.  Chr.). 
cognuscite  ebend.  CCCCXXXVI,  17  (696  n.  Chr.). 
cognuscat,   nuscitur  ebend.   CCCCXLI,  4.  32   (697 

n.  Chr.). 
cognuscas,  cognuscibant,  cognuscc,  cognuscat  Form. 

Andegav.  XX.  XXIII.  XXXII.  XLVII.  L.  LI. 
pracnusce  Form.  Marc.   II,  xliii. 
cognuscatis,  cognuscat  Form.  Baluz.  V.  XXII. 
{nösco.) 

It.  conösccrc;   altTr.  (norm.)  cimustre,   (gemischte 

Diall.)  comüstrc,  cunmstre,  (b.  HocpieT.)  conus/er, 

conuseir,     bologn.    cgnussr,     runion.  Cffnuschcr, 

sizil.  canuscirL 
Muschenis  I.  N.  3863  (Capua). 
[Moax.) 
Vgl.  ??iuscus  =  ^6(^X^S' 
pusca    Tast  immer    bei   Veget.  A.  V.  (II,  xxviii,  14. 

III,  XV,  3.  xLviii,  8.  V,  XXX,  1);  bei  Cargil.  Marl. 

(in  Kodd.  des  10.  u.  12.  Jahrb.  n.  Chr.  (Mai  Cl. 

auct.  III,  420,  6) ;  bei  Coelius  Anrelianus  (s.  DC). 

Gr.  g)ov()xa. 
promuscklem  Kodd.  (K,  r)  IMin.  II.  N.  VIII  §  19  Sil!. 
promuscide  Flor.  Voss.  3.   Free.  Flor.  I,  xviii,  9. 
'PSfcujMit,  promuscit'  Kopp  Lex.  Tir.  297,  a. 
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promuscida  Var.  Isid.  Orr.  XII,  ii,  14.  • 
{profnoscis  =  JiQoßoömg.) 
rmcida  Mone  Mcss.  VIII  (31,  9). 
(röscidus.) 
Vgl.  iL  rugiada,  sp.  ruciada,  alt  Cr.  rouse'e,  riiiuon. 

rngada,  ladin.  (alt)  rusche. 
\<^\.  mcmtsculus,  rummculus  =  maws-culm,  rumös- 

cidus. 

vor  SP: 
pruspera  iKod.  des  7.  od.  8.  Jaliiii.  n.  Chr.  Nouv.  l\\ 
de  dipl.  III,  307  (vgl.  eboud.  S.  179). 
vor  SS: 
confmm  Bob.  Conmi.  in  Cic.  orr.   104,  20.  IJob.  Sac  r. 
Call.  319,  b,  26. 
tussor  {T=F)  Mnr.  1970,  4. 

{fössus  Lachm.  zu  Lukr.  S.  55.) 
Umgekehrte  Schreibung : 

snffosso   {=suffuso)    ^Med.   Aen.   XI,  671    (vgl. 
confodisii  (==confnd.)  Mone  Mess.). 
grussm     Gloss.    DC. ;     s.    Quicherat     Add.    lex.     lat. 

115,  b. 

vor  ST: 
^colusira  recte'  Caper  S.  2247  \\ 

So  in  Ildss. 
Mmlellaria  Bob.  Char.  .,189,29.   195,  2  (hier  Keil  i.  T.) 

u.  sammtl.  Kodd.    [Mvstelaria  Monac.)     Diomjnl. 

382,  19   (Keil  i.  T.).     So   im   Priscian:    sammtl. 

Kodd.  u.  Text  V.  Hertz  I,  99,  17  (Mustiiimia  K). 

204,  14.    444,  19.    480,  11.    II,  58,  7.   67,  8. 

BDIIL  I,  114,  7.     ADHGLK  I,  138,  27.     Ferner 

Non.   39,  a,  17.    56,  b,  25.    58,  a,  2  G.  u.  s.  vn. 

In  den   plautiniscben  Ilandsrhr.:    zu  Anf.  u.   am 

Schlüsse  des  Stücks  B ;   Mtisleii.  C    Mnstelaria  1 

zu  Anf. 

Altfr.  momtrer,  churvv.  rrmssar    (trient.   7nüssar), 
logudor.  muslrare,    sizil.  mmirari. 
ustiarms  Le  Blant  I."  Chr.  292  (Trier). 

mliarii  Mar.  pap.  dipl.   CXIV,   85.   131.  132.  133. 
134.  135  (Havenna,  551  n.  Chr.). 


ustearii  Missale  Franc,  (s.  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  395, 
Anm.  2).). 

{üstiim  Schmitz  Quaest.  orth.  S.  28  Anm.) 
II.   uscio,   sp.  uzo,    pr.  iiis,  uz,  ir.  hms  (altfr.  w.v 
und  so  noch  jetzt  in  der  Normandie),    wal.  me, 
tirol.  -  churw.  usch,  ladin.  iisch  [mchöl),   rumon. 
isch. 
Ilovatov^iog  Plutarch. 

Pr.  piis,  fr.  piiis,  logudor.  pusäs,  rumon.  piischein 
{post  cenam),  imschmami  {postmane),  puschpei 
{post  pedcm),  pusterla  (Ilinterlhür),  ladin. /;?/5//// 
{post  ioium). 
Siistcnes^  {Sustinens^)  Fuld.  Cor.  I,  i,  1. 
i^ZlcoOd'avYiq.) 
Vgl.  arl)ustum=arhr)selum\  ir.  Im fre=osf rea;  golh. 
pai7itekuste  =  7i6VTy]xoGtrj. 

vor   TT: 
Giaihico  Gr.  1029  (Tain,  27.  n.Chr.).  1038  (276  n.Chr.). 
Guthorx    Mar.  pap.  dipl.   CXL.  17    (Bavenna,  557 

n.  Chr.). 
Gutlm  Laur.  Gros.  411,  6. 

Gucia  Sang.  (8.  Jahrb.)  d.  fräidv.  Kosmogonie  (Ph. 
u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  49. 
{rox%L^6g\  Vgl.  Tovx^oi  Et.  M.) 
Con-: 
cumlnirendum  Foroi.  Ev.  484,  e. 
cuncuplum  falisk.  Inschr.  N.  1  (s.  I,  89). 
cuncordia  Mai  I.  Chr.  439,  4. 
cuncnh.  Mus.  Ver.  133,  9  (Verona). 
cm?icurrenfem  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  58  §  3. 
ciwidimnaiiis  Mone  Mess. 
cumfessi  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  183,  14. 
cimfesüm  Foroi.  Ev.  (s.  Blancii.  Ev.  quadr.  II,  547,  a). 
cumfragosorum  Are.  1.  Crom.  32,  10. 
cugnata  L.  Lang.  S.  47  Vesme. 

Sp.  cunado,  pg.  cunhado,  pr,  cuntial,  altfr.  cugnat, 
cingnat  (Boquef.),  wal.  cumnul ,  churvv.  qidnau, 
-äy  -o,  l'riaul.  cngnal,  sizil.  ctignaiUy  ncugr.  xov- 
vLccöog,  alban.  xovvät-t,  xovvccts-cc. 
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cmnuscit  Mar.  pnp.  (Hpl.  CXLV,  3  (fränk.,  655  n.  Chr.). 
Allfr.  cowwfsfrc,  cimmtre,  wul  cunoasle,  rumon. 
ancmiischeif ,  ciinhcherU  (aber  ancanmchcr). 
cuiux  Fabrett.  V,  92. 

cmmx'SXixv.  pap.  tlipl.  CXr.,  17  (Uavenna,  557  ii.  Chr.). 
citnlationis  lOob.  Char.  112,  13. 
cumlaudinU  Moik;  Moss.  III  (20,  19). 
cumUherlü  Malvas.  Mann.  Fels.  419,  5  (Rcgiuin  Lopidi). 

culliheriai  FahroU.  V,  xvi. 
nmlocaius  Are.  1.    Groii).  294.  17. 

culcaverit,  culcet  ii.  s.  w.  Kodtl.  L.  Sal.  S.  104.  lOG. 

130  u.  s.  w.  Lasp. 
'culicct,  ciilcet'  Ueichonauer  Gl.  d.  8.  Jalirh.  n.  Clir. 

139  Diez. 

Fr.  coucher  (altfr.  ciiicer,  culcher) ,  wal.  cvlcä. 
cim7neatibm  Vind.  Liv.  XLIV,  vi,  12. 

Allfr.  cwnyiel,  clnirw.  cumyniau ,  -fjiä,  -id. 
citmmemorare  Sess.  Aug.  Spcc.  26,  24. 
xov^^Evddßtr  Const.  l»or|)liyrog.  de  cer.  aid.  l,  r.xxiv. 

Altfr.  coiimamler,  cumander,  rhurw.  cumandar. 
xüv^8QXtov,  xov^sQKtaQLog  Wannowsk.  S.  9. 
cumminus   Vind.   Liv.   XLIV,   xxxv,    12.     .Flor.   IMg. 

XLV,  I,  137  Anf. 
cummodfs  ,Boh.  Cic.  de  rcp.  762,  29. 
xovaovvLOV  Wannowsk.  S.  9. 

Sp.  (alt)  cummmlmenle,  pr.  ciminal  u.s.w.,  altfr. 
cownunaly  chiirw.  cumin  {-ün,  -an), 
cummutationehvs  Moiie  Mess. 
'cwmnutione  ebend. 
cunivere  Slraton.  Ed.  Diocl.  Finl.  I,  10   (301  n.  Chr.) 

(Lesart  v.  Bankes). 
cumparavU  Mai  I.  Chr.  409,6  (Potersan  h.  Konstanz). 
cumparahit  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  147. 
cumparcdje  ehend.  401. 
ciütparab.  Passion.  XII,  49. 
cwnpafravit)  Uossi  I,  1354. 
incimparahUi  1.  N.  1549  (Bcncvcntum). 
cumparatore  Mar.  pap.  dipl.  CXX,  66  (Bavenna,  572 
n.  Chr.).   CXXII,  77  (Bavenna,  591  n.  Chr.). 
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Wal.  cimperä,  rumon.  cumprar. 
cumpari,  cnparc  Mai  1.  Chr.  414,  2. 
cunpari  Passion.  S.  182  N.  20. 
cupare    Bossi    I,    190    (366-367  n.  Chr )      206 
(368  n.  Chr.). 
cumpascua  Are.  1.    Groin.  15,  6.   202,  3. 

cimpascuorum  ebend.  201,  16. 
cumpeiU  Flor.  Dig.  XI,  vi,  3  §  1. 
cumplcrini  Vat.  Aen.  VII,  643. 

Sp.  rumon.  cumplir,   pg.  cumprir. 
cumplura  Are.  1.    Crom.  85,  20. 
cimpraecidcnt  Are.  2.  ebend.  191,  5. 
Cumpuio   Mar.  paj).  dipl.  CXXXII,  2  (Bavenna,  Mitte 

d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
cumpuiimi  Crom.  328,  3. 

Pr.  cunlar,  wal.  cumpeiä.        • 
cumquisitis  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxxv,  3  §  1. 
cunserbandis     Mai-,   pap.    dipl.    XCIII,   80     (Bavenna, 
6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
xov^O£Qß6T  Const.  Porphyrog.  de  eer.  aul.  I,  lxxiv. 
Custanihia  I.  N.  5748  (Interoerium). 
Custantins  Passion.  XII,  34. 
Custutie  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.   178. 
Cuslanties  ebend.  427. 
Custancia  S.  237  N.  716 
Custeciaco  S.  224  N.  290 
Culeca  S.  22i^  N.  371  (vgl.  Co- 
stanca  S.  232  N.  544) 

Fr.  coüter,  pg.  rumon.  (nach  Conradi,  bei  Carisch 
cuostar)  custar,    \\d\.  custä\   fr.  Coutances  (Stadt- 
name); golh.  Kustanteimis ,  syr.  ,g)QL.^j^QX5. 
custitutns  Mus.  Ver.  359,  2. 
cumsuhsianiialiier  Mone  Mess.  III  (18,  20). 
cusire  (=  consuere)    Gloss.    Isid.    Hildebr.    89,  534. 
Gloss.  Paris.  (Quicherat  Add.  lex.  lat.  63,  b). 
custo  Gloss.  Gr. -lat. 
cusuere  Gloss.  Lat. -gr. 

It.  cucire,  sp.  cusir,  fr.  coudre  {je  cousis),  churw. 
cuser,  -ir, 

Schuchardl,  Vokalisnius  d.  VuIg-.-Lat.  II.  n 


merov.  Münzen 
Bev.  num.  Par. 

1840. 


i 
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ciisiima     frank.    Urk.    aus   dem    Anf.    d.  8.  Jalirh.   n. 
Chr.  DC.    [costudne  =  consnctudine). 
Fr.  coütume. 
procmsid    Or.  Ilenz.   5195    (b.   Cala   d'Ostia,    Savd., 
z.  Z.  V.  Philipp). 
procinmde  Giiasc.  Mus.  Cap.  116  (nicht  jünger,  als 
383  n.  Chr.). 

Korn,  cusul,  cussyl,  armor.  nisiil,  alban.  Koväov- 
ks-a. 
xovvTQa  Wannowsk.  S.  10. 

Altlr.  coiintre,  chnru.  ancunler,  incunlcr ,  alhan. 
xovvdQ8,  KovvdsQ;   wai.  ciiire. 
ctimtn'biibi"i  {=  cofifnlmiibtfs)  Clar*.    Kp[).   Paul.   381, 

3. 
ciimvcdle  ,   Val.  Aen.  VI,  679. 
cumvinificavit  Fuld.  Col.  11,  3. 
cmvixit  Jahn  Spec.  epigr.  84,  2  (Salurnia). 
cumcumvixü  Hossi  l,  14  (279  n.  Chr.). 
Vgl.  iL  cugino   [consobrinus) ;    sp.   cimdir   [conderei 
Diez  Et.  \V1).  11,    118  erwähnt  diese  Etymologie   nicht 
einmal),  curlir  [conlerere],  cuür  [competcrel  Diez  Et. 
\Vb.  II,  118);    pg.  curür  (neben  corlir),  cnspir  [con- 
sptiere);  pr.  adhir\  fr.  cuediir,  cotisin ,   convenl  (Klo- 
ster); altfr.  cüumeslie,  coumpagnage ,  coumunal  u.  s.  w. 
(norm,  regelmässig  cun-)\  wal.  cidcye,  cumelni,  cii- 
prinde,    ciiscru    [consocer] ,    cuvine,    cuviint    (Wort); 
churw.    cumar,    cungir    {condire),     cuseschcr    (con- 
stiesccrc),  cusdrin,  ciisnar  (consignare)  u.  s.  w.;  sizil. 
u.   a.   it.   Diall.    regelmässig    cun-\    neugr.    xov^sqxl 
(Zoll),    xov^TiccQog;    alban.    (tosk.)   xovßevd-i,    (geg.) 
xovßev-c  (Unterredung,    Hede,    s.  \>al.),    xov^SQXj-i 
(Zollstätte),    (geg.)    xov^71T8q-i    (man   bemerke:    das   t 
von  Computer  ist  erhalten),    (tosk.)  KOv'aeQL'OV,   [^^Q^^.] 
xov(5SqCv-vl,  xqovöx-ov  (=  wal.  ciiacni), 
III.     U=  Ö  in  olfener  Silbe: 
vor  B: 
Ob-   (auch  in  Position): 
uobd  (^,^2?  s.  I,   25  iS')  l^enier  I.  A.  3436  (Sitifis, 
419  n.  Chr.). 
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iibiä  Rossi  I,  S.  584  (Lyon,  523  n.  Chr.). 
nbirc  Flor.  Dig.  XLIII,  xxiv,  5  Anf. 
Vgl.  sicubire  (f.  sicubi)  ,  Med.  Georg.  III,  333. 
ubiurgatio  Clar.  Epp.  Paul.  193,  17. 
nbUfnel  Med.  Georg.  III,  136. 
tibscrva?dia   {C=E)    Stralon.  Ed.  Diocl.  Eiid.   II,  10 

(301   n.  Chr.)    (Lesart  v.  Bankes). 
lAVGG.     VLLIFl    Or.    Ilenz.    6549,    was    Borghesi 
augg.  nn.  uff('icinator)  liest  =  Äug.  n.  üb.  Stei- 
ner C.  I.  D.  et  lUi.  3200  (Pettau,  Steyerm.).] 
Vgl.    it.   ubbidirc,    ubbliare,  uccidere,   u/icio\   allsp. 
uvlar\  \)v.  ufrb\  uchaizo,  ußcial\  fr.  oublicr,  onblie, 
[oblata,   altfr.  oxdjlec,  \d)lce)\   altfr.  vfrir  nfcrir\    \va\. 
7icide,    lata  (=  "^tddare,   *4iblitare)\   churw.    ubadir 
(rum.),  iinfrir  (rum.),  uffizzi,  us/ar,  *) 
Vgl.  ab-  =  ob-  I,  184. 

Sonst : 
cemibhim,  cinubium  Le  Blant  I.  Chr.  91  (Ilam  b.  Va- 
lognes,  676  n.  Chr.). 
cenubli  ebend.   199  (Jouai'i-e,  gg.  680  n.  Chr.). 
caenuhitate  Pardess.  CCCCXXXV,  7  (696  ii.  Chr.). 
cemibio  ebend.  22. 

coeinibium  Kod.  v.  (^2b  od.  670  n.  Chr.  Mabill.  D(; 
re  (hpl.   359,  2. 
dubenus  archaisch  füi-  dominus  Fest.  S.  67  M. 
'gitbelhm  corrupte  a  globo  dictum  per  demimilionem, 

quasi  globeUum'  Isid.  Orr.  XIX,  xxix,  6. 
Meriibaude  Ilossi  I,  323  (383  n.  Chr.). 
Vgl.  Marabade,  Merabaudm  I,  180. 

vor  C\ 
adhtcidio  Sess.  Aug.  Spec.  60,  39. 


*)  Diez  Et.  Wb.  II,  378  fjj.  ficht  die  Ableitung  des  pr.  ostar,  fV.  oler 
von  obstare  an  und  lüiirt  dies  Verbum  auf  haust are,  Frcquentativ  von  /lamire, 
zurück:  ''Bekräftigung  dieser  Deutung  gewährt  altfr.  doster,  in  Berry  ddter, 
iimous.  doustd,  von  dehaurire;  de-obsiare  wäre  ein  Unsinn,  selbst  das 
churw.  dustar  (wahren)  wird  dieser  Herkunft  sein.'  Aber  dustar  {ustar,  ostar) 
heisst  fabwehren'  {dustonza,  ustonza,  Burg);  d  ist  vorgesclilagen,  wie  in 
damisdus  =  amisdus  {ambo  duo,  altsp.  ambosdos),  daguoit  t=  fjuiift,  damcJnar 
=:  (de-)iviaginare ,   dascus  =  (de-)absconsus. 

9* 
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consitciata    Kod.  des  6.  Jahrb.  ii.  Chr.     Nouv.  tr.  (h' 

dii)l.  ni,  414. 
cruceos  Rom.  Georg.  I,  56. 
rnmiceti  Bohl.  807,  a,  2. 

Altsj).  nuzir,  altpg.   rmzer,  fr.  märe,  churw.  nu- 
scher',   boh)gn.   inmicenty    kors.   imiucente,    sizil. 
innuccenli. 
liicum  Grut.  389,  8  (Praeneste,  237  n.  Clir.). 
iucos  jVat.  Aen.  VI,  638. 
hicidi  Bol).  Char.  32,  22. 
hicii/us  ehend.  23. 
luco  ebend.  199,  33. 
lucnplete  Flor.  Dig.  II,  vii,  1   §  2. 

S\).lunlio,  aUlV.  iuseau  =  hcciiiis  (ndat.  hwciius); 
^).  lugar  (Subst.);  runioii.  lugar  (Verb.).  Ist,  allir. 
liic^  liicc  entlehnt? 
vor  D : 
Augustudinensis  Le  BlanI   l.  Chi'.  8  (Antun,  6.  Jaln-b. 

n.  Chr.). 
diidran  Are.  1.    Groin.  214,  7. 
fudito  Pal.  Georg.  II,  408. 

efndiel  Pardess.  CCCLXI,  3  (670  n.  Cln-.). 
mudum  J\\.  Cod.  Theo«!.  XIII,  v,  28. 

vor  F '. 
sufisiae  Straton.  Ed.  Diocl.  VII,  71  (301  n.  Chr.). 

vor  L : 
Aequicula,  -iis  s.  Fabrett.  Gloss.  it. 
aposlulus    liol).  Cone.  Chalc.   Bob.  Aug.  Serm.  22,  3. 
Sess.  Aug.  Spec.  75,  7. 
apostidorvm  Goth.  Ev.  234,  b,  3. 
apüstuiiis  ^   ebend.  438,  b,  3. 
aposlidi    Kod.  des  7.  Jahrb.  n.  Chr.     Nouv.   tr.  de 

dipl.  III,  146. 
apostido  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  ebend.  432. 
Sizil.  aposlidu,   golh.  apaustidus, 
cu.  Atti  della  pontihc.  accad.  XI,  389,  130  =  culum- 
harhml    (s.  das.  S.  361). 
Altfr.  Coulomb,  coulon,  sizil.  culumma. 
culuerc  Pal.  Aen.  I,  532. 
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Agricula  I.  N.  2775. 

agricula  Med.  Georg.  II,  513. 
agriculas  Goth.  Ev.  107,  a,  18. 
agricidae  ebend.  20.  jb,  11. 
agriculam  ebend.  236,  a,  11. 
agricula  ebend.  445,  a,  15. 
agriculae  Are.  2.  Crom.  41,  11.  42,  10. 
Vgl.  Publicala  I,  180. 
incid,  Doni  V,  175  (Tibur). 

incula  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  diol. 

111,  163  Anm. 
incidh  Are.   1.    Crom.  29,  18. 
Vgl.  inquiliims. 
Vgl.  altfi-.  coidange,  coulonge  =  colonia. 
calahulum  Dainas.  u.  A.  b.  DC.  Gloss.  Pap. 

diahido  Mone  Mess.  I  (16,  1).   Pal.  Ev.   148,  b,   18. 
Foroiul.  Ev.  473,  a.  477,  c. 
diahulus  Ver.   Verc.  Ev.  651,  6. 
diabulo  Goth.  Ev.  33,  a,  6.  269,  b,  12. 
diahidus  ebend.  33,  a,  19.  74,  a,  7.  424,  b,  11. 
diahidum  ebend.  388,  a,  II. 
diabulo  Amiat.  Eph.  IV.  27.  Cap.  Jud.  III.  Jud.  9. 
diabulus  ebend.  J(di.  I,  m,  8.     Apoc.  XX,   10. 
diabidi  ebend.  Job.   I,  iii,   10. 
diabidum  ebend.  Ehr.  II,  14. 
diabulus  ^Bob,  Aug.  Serm.  23,  27. 
diabidi  Sess.  Aug.  Spee.  59,  22. 
diabido  ebend.  ^2,  10. 

Cors.  diavule,  sizil.  diavulu,  goth.  diabulus, 
altn.  diöfidl,  ags.  diabul,  deobul,  deoful,  altir. 
diabul,  arnior.  diaoul. 
zabulum,  -us  Lact,  de  mort.  persec.  XVI,  5.  10. 
ü.  so  bei  Cyprianus,  Ililarius,  Paulinus  Nolanus 
u.  s.  w.;  s.   DC. 

Vgl.  Zabulius  Renier  1.  A.  374  u.  376  (Lani- 
baesa).  2067  (Cirta)". 
Zabidia  ebend.  722  (Lambaesa). 
parabulam  Pal.  Ev.  439,  b,  20. 
parabula  ebend.  442,  a,  6. 
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pdriihulam  (i«»lli.  Kv.  18,  a,  G.  20,  a,  10.  107,  a,  G. 
IHirttbuhi  t'ht'iul.    19,   I»,    17. 
pttraOtUas  ,  ihciul.   1G8,  a,  5. 
intrtibutns  Fuld.  iMallli.  XXI,  45. 
para/m/fs  elxiid.  XXII,   1. 

Siidwal.  jutravulia,  <izil.  parabuhi. 
symbuliun  (lolh.  Ev.  1^4,  a,  4.   14.  Kod.  d.  7.  Jaliiii. 
II.  dir.   Mabill.  De  re  dipl.  S.  351),   1. 
fhibi  {\.  I.  I..  l,  2a>,  XL  (lex  agr..  G43  d.  Sl.). 
cjjju/irii  Vm\  X    M(mi.   hi(»ined.  299,  3  K. 

U.jjuihc,  >[i.  jfu/tr,  \i*^.  pwr\  a\l\'i\  pou/t,  rumoii. 
pulitl. 
/ormfftubis/ssfmo  Laiir.   Oros.  3G2,    19. 

/'ormifiti/ostsstmum  eheiid.  447,   7. 
laiilritac,   laulcitus   rahrcll.    I\',  GG. 
insuints  Vat    Prid).    149,  34. 
insuU'Utissimu  Moiie  Mess. 
Sizil.  inaulcnli. 
lulm  Mi.in«   Mt '^s.   VIII   (3:5.  2()). 

,\tipultlttuus    Aiiü.    anli.    de    Cuiislaiil.    18G2     17,  25 
Satidar). 

Hülo;;ii.    Sapulibin. 
ulcaiium  Mylas.   Kd.   l>ioil.   X,  14  (301   n.   (dir.). 

II.   iiitrn,  Ir.  Iiuilc,  ual.  ulcu. 
/JiubiJttnts.  (di-eimal),  Ulixboncn.  Jordao  Porliig.  lusir. 
s7    Pruiiioiiloiimii  sacniiii). 

N.H  li  S(diiius    und   (lapella  koiiiiiil  i\iiY  Name  der 
Sliidl   \oii    riixes  her. 
'puiU'nia,  null  puUcnla  diceiiduni  est'  Caper  S.  224G  I*. 
'po/c/tffi,    1101)   piik'Uta   diceiiduiu    esl,    eo    (jiiod    ad 
usus  lioiiiliiiiiii  polialur'*  Inc.  de  orlli.  S.  2795  I*. 
'poUnln  diei  debel  per  o'  Cliaiis.  9G,   13  K. 
puiciUae  Sess.  Auj;.  Spec.  81,   11. 
rulych.  Henier  I.  \.  2998  (Tubursicmii). 

I'ijhjclius   ^erstes   V  =   T)  Gori   I.  Etr.    II,  118, 
6  (Faesulae). 
pulclico  Füiiii.  Marc.   I,  xix  (s.   HiyiKHi's  Aiiin.). 
puU-lfcnm  Ulk.  Karls  des  Kahlen  DC. 
Itufif'ts  Fdiiii.  Uahiz.  XIV. 
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'pulentim,  pulmmr  Gloss.  Hildehr.  253,  533. 
Fr.  poukt'-^)y  pouUle. 
Pulyxena  archaisch  Qiiint.  I,  iv,  16. 
V^l.  sp.  pulpo.  altfr.  p()uli)c  =  pohjpus. 
Scaevula  Fast.  Capit.  z.  J.  579.  580  d.  St. 
sobulctn  Grut.  117G,  9. 

subulem  Sess.  Aug.  Serni.  248,  30. 
Iriobulm  archaisch  Fleckeis.  Ep.  crit.  vor  IMaiit.  S.  IX. 
Uolcrabllls,  non  tulerabilis'  App.  Prob.   199,  9  K. 
lulerarei  Bob.  Front.   191,  4.  (Mai  merkt  an:    ^lain 
u  pro   0  brevi    late    doniinatur  in   anticpiis    cpii- 
busdam  codicibus  a  me  lectis.') 
vhudenlnm  Clar.  Epp.  Paul.  452,  14. 
vhmlenlkt^  Üarinst.  Victor.  2G0,  37. 
vinulenlus  el)end.  40, 

vor  M: 
Aulumcdo  Varro  Sat.  Meu.   157,   1  llie. 
cumilalus  ^  Pal.  Aen.  I,  312. 

It.    cönle\    oberengad.    cunl,    syr.   ^x^q^\    altl'r. 
counte  (engl,  count). 
dumal  ^  (oder  diiomal^i)  Pal.  Aen.  IX,  708. 
(lumos  liob.  Char.  15,  3. 

conduma  inlat.,    schon  bei  Gregor  M.  Ei)p.   XI,  xx. 
XIII,  XVI ;  s.  Quicherat  Add.  lex.  lat.  S.  50,  a. 

S.  dubemis  oben. 
Wal.  dumnczcu,   Gott,   dimiinece,    Soinilag  (aber 
dornt},  Herr),  churvv.  dumeingia,  (rumon.)  dmnicfj, 
diimiesH,  dumignar,  sizil.  duminica. 
Vgl.  dam-  I,  181. 
humo  archaisch  Prise.  I,  27,   1  II. 
Vgl.  humanus. 

Hunion.  hum\  altfi*.  (norm.)  hime  Kas.  obl. 
Leucumellmn  Tab.  ahm.  Velei.  III,  73  (z.  Z.  v.  Trajan); 
vgl.  Leucomcliwn  ebend.  VII,  38. 


*)  Es  ist  also  Nichts  mit  der  Erklämn{?,  dass  in  Bmiikreicli  desslialb 
die  Liebesbriei'e  fliilHiehen  heisson,  weil  sie  sonst  und  schon  zu  Zeiten 
Heinrich  IV.  in  Gestalt  eines  Vo-elkörpers  mit  zwei  Flügeln  gefaltet  worden 
seien. 
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parahnlam  Golli.  Ev.  18,  a,  6.  20,  a,  10.  107,  a,  6. 
parahula  ebeiul.   19,  b,  17. 
panibulas  j  cbeiitl.  168,  a,  5. 
parabulas  Fuld.  Matlli.  XXI,  45. 
paralmUs  ebcnil.  XXII,  1. 

Siidwal.  paravulia,  sizil.  parahula. 
syjnbidum  Gotb.  Ev.  24,  a,  4.  14.  Kod.  d.  7.  Jalirli. 
n.  Cbr.  Mabill.  De  re  dipl.  S.  359,  1. 
dido  C.  I.  L.  l.  200,  XL  (lex  agr.,  G43  d.  St.). 
ejcpulivil  Vm\  A    Mon.  Hiomed.  299,  3  K. 

h.  pulirc,  »[).  jml/r,  pg. /;?//>;  Mv.  poul/,  riunoii. 
piilHt. 
formidulitstssimo  Laur.  Gros.  362,  19. 

fonnldulosissimum  ebeiid.  447,  7. 
iaidcnaCy  lautcnits  Fabii'll.   IV,  ijij. 
insulens  Vat.  Prob.   149,  34. 
insidenlissima  Mone  Mcss. 
Sizil.  insidenli. 
luiio  Mone  iMess.  VIII  (33,  2ß). 

NapulUanus    Ann.    artb.    de    Conslaiil.    1862    17,  25 
(Saddar). 

liologn.  Napiditan. 
ukanuni  Mylas.  Ed.  Diocl.  X,  14  (301  n.  Cbr.). 

It.  idiva,  \v.  Iiuilc,  wal.  uleu. 
Ulixbüuens.  (dreimal),  Ulixboncn.  Jordao  Portiig.  iiiscr. 
87  (Proinontoriuui  sacruiii). 

Nacb  Solimis    und  (:ci[)ella  kommt  der  Name  der 
Stadt  von   Ulixes  ber. 
^pollenUt,  non  pidlcnta  dicenduni  est'  Caper  S.  2246  I*. 
^polcnla,    non  pidcnia  dicendum   est,   eo   (|uod   ad 
usus  liominnm  poliaiur^  Inc.  de  ortb,  S.  2795  I*. 
^polenla  dici  debet  per  o'  Cbaris.  96,   13  K. 
pulcnlae  Sess.  Aug.  Spec.  81,  11. 
Pulych.  Renier  I.  A.  2998  (Tubursicum). 

Pylijchns   (erstes  Y  =   V)  Gori   I.  Etr.   II,  118. 
6  (Faesulae). 
puklico  Form.  Marc.  I,  xix  (s.  Bignon's  Anm.). 
pidcticiim  Urk.  Karls  des  Kablen  DC. 
piditas  Form.  Bahiz.  XIV. 


J! 


\i 
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'pidenitm,  puleium^  Gloss.  Hiidebr.  25^),  533. 
Fr.  poidef^),  poudie. 
Ptdyxena  arcliaiscb  Quint.  L  iv,  16. 
Vgl.  sp.  pulpo,  altfr.  poulpe  =  pofypus. 
Scaevida  Fast.  Capit.  z.  J.  579.  580  d.  St. 
sobidem  Grut.   1176,  9. 

suhidcm  Sess.  Aug.  Senn.  248,  30. 
Iriobidus  arcliaiscb  Fleckeis.  Ep.  cril.  vor  IMaul.  S.  I\ 
UokrabHis,  non  tiderabUts^  App.  Prob.  199,  9  K. 
lideraret  Bob.  Front.  191,  4.  (Mai  merkt  an:    Mam 
11  pro   0  brevi    late   dominatur  in   anticpiis    cjui- 
busdam  codicibus  a  me  lectis.') 
vlnulenlwn  Clar.  Epp.  Paul.  452,  14. 
üinulenlia  j  Darmst.  Victor.  260,  37. 
vhiulenlus  ebend.  40. * 

vor  M: 
Aulumedo  Varro  Sat.  Men.  157,  1  Hie. 
ciimdalus  ^  Pal.  Aen.  I,  312. 

It.    cöntc;    oberengad.   cu/d,    syr.  ^ojpab;    altlr. 
counlc  (engl,  coiint). 
diimal  ^  (oder  duo?nal^^i)  Pal.  Aen.  IX,  708. 
du/nos  Bob.  (Jiar.  15,  3. 

conduma  mlat.,   scbon  l)t;i  Gregor  M.  Ejjp.   XI,  xx. 
XIII,  XVI ;  s.  Quicberat  Add.  lex.  lat.  S.  50,  a. 

S.  diibcnus  oben. 
Wal.  dumnczeu,   Gott,   dimiinecc.   Sonnlag  (aber 
domn,  Herr),  churw.  ditmcingia,  (rumon.)  diunicf/y 
diimicsti,  dumignar,  sizil.  duminica. 
Vgl.  dam-  I,  181. 
humo  arcliaiscb  Prise.  I,  27,  1  II. 
Vgl.  humaniis. 

Bumon.  hum\  altfr.  (norm.)  hiime  Kas.  obl. 
Leucumellum  Tab.  alim.  Velei.  III,  73  (z.  Z.  v.  Trajan); 
vgl.  Lencofncliiim  ebend.  VII,  38. 


*)  Es   ist   also  Nichts   mit  der  Erkläriuif^,  dass   in  Fraiikreicli    dcssliall) 

die    Liobesbriei'e    llühnclien    lieissen,    weil   sie  sonst    und    schon    zu    Zeiten 

Heinrich  IV.  in  Gestalt  eines  Vogelkörpers  mit  zwei  Flügeln  gefaltet  worden 
seien. 
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nummiis  Sess.  Aug.  Spec.  ß2,  1.  81,  15  =  nomifi.  I, 

240,  1)  =  neomen. 
'TVMfaJimi,  tnmatulum'  Kopp  Lex.  Tir.  386,  b. 
Vgl.  laiitiimict  =  Xccrouca. 

vor  N: 
cunila  Pliu.  Coliim.  =  conila  Apul.  [kovlXi]). 
hunore  ^  Vind.  Liv.  XLV,  xxxix,  9. 

Altfr.   hoimonr,    bologn.    irnor,    hunorar,    rumon. 

himdrar. 
munaxiisii  {=  monasterii)  merov.  M.  Rev.  niim.  Par. 

1845  S.  421. 

Fr.    moutier,    rumon.    munisier,    ahd.    munisteri, 

mmisten,  ags.  munslr,  mynsler,  minsler. 

Vgl.    allfr.    jmiignc,    mongnaje,    rumon.    miinch, 

muing,  ahd.  mimuc,  ags.  munic. 
munilu  ^  Med.  Aeu.  IV,  282. 

Sp.  miinir,  pr.  cumiinir. 
mim'iiarms  N.  705.  945 

muneUirlo  N.  283 

munitar  N.  709 

miiniar  N.  15 

miinela  IN.  119 

ww/i?7^/  N.  238.  502 

munea  N.  456 

munel  N.  282.  558 

mww  N.  241.  730 

;wi//z/  N.  286.  862 

muna  N.  627 

mui  N.  22 

»i?m  N.  196 

mu  N.  16.  154.  244.  254. 
358.  394.  459.  556.  613. 
750.  864 

mimtarus  merov.  M.  ebend.  1847    114,  1. 

mimet  ebend.  1849  S.  351. 

muniia(r)h  ebend.  1852     251,  8. 

Cburw.  muneida,  mimaida,  sizil.  muniia,  ahd. 
mtffiha,  (ags.  mynei,  minet). 
Vgl.  I,  295  fg. 


\ 


merov.  Münzen 
llev.  num.  Par. 

1840  S.  216  fgg. 
u.  1842  S.  436. 


\ 


munimentum    Reines.    IX,    1.    Grut.    704,   6    (Villa 

Vicosa).  1133,  3.  Fabrett.  H,  xi.  VIII,  10.  Mar- 

garin.  I.  Ras.  S.  Paul.  640.  Mus.  Ver.  S.  166. 

Mur.  994,  '3. 

munumenium    Ann.  arch.  de  Constanl.  1860—61 

259,  13  (Ain-Reida  b.  Tebessa). 
munmaitm  Grut.  777,  6.  Mur.  1138,  3. 
munimenii  Malvas.  Marm.  Fels.  433,  1. 
miinimenlo   Doni  X,  22.    Vignol.   l.    Sei.  269,  2. 

Guasc.  Mus.  Gap.  878. 
mnnimentii  (zweimal)  Donal.  416,  3. 
munimeni.  Mur.  1337,  8. 
mmmmenlo    Fabrett.   V,   353    (S.   412)    (Parion). 

Mus.  Ver.  320,  3. 
mimumenüs  Sess.  Aug.  Spec.  38,  37. 
munumenium  Grom.  316,  22. 
mimomenlum   Gassei.    Not.    Tiron.   Ko^^p    Pal.   er. 
I,  I,  298. 

Umgekehrte  Schreibung:    monumenio   (=  mu- 
nim.)  Ver.  Plin.  83,  19. 
Altl'r.  mdunitnent,  muniment. 
munlle  Rob.  Anall.  gr.  201,  2Q). 
Noemuna  Pal.  Aen.  IX,  767. 
uneravH  j   ebend.  X,  620. 
Pannunius  Grut.  548,  3. 

Vgl.  ahd.  cammkh,  altn.  kanükr\  goth.  diakun,  ahd. 
jacuno,  jciguno,  sizil.  jacunu. 

vor  P: 
ebescubus  Mai  I.  Ghr.  143,  1  (Vindonissa). 

episcupo  Inschr.  Esp.  sagr.  XII,  405  (Mar tos,  Andal., 
8.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
Sizil.  viscuvu. 
pupulo  [u  =  0  in   der  Arsis)   Le   Rlant  I.   Ghr.  261 
(Trier). 
pupillum  [IL  =  U)  Ver.  Gai  27,  14. 

Umgekehrte  Schreibung:  populo  {=  pupillo)  Vat. 
Verr.  406,  8. 

Fr.  peuple  (altfr.  puple,  pule). 
Pupüius  ^  Vind.  Liv.  XLIII,  xxii,  6. 
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vor  R\ 
Nominalstämme  in  -or  (Nom.  -ur,  -or,  ~iis)  ii.  Ahll.: 

arciira  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII,  1  (Kaveiina,  Mille  d. 

7.  Jahrh.  n.  Chr.);  s.  No(.  6). 
corputis  Bob.  Froril.  193,  12. 

corpure  Pardess.  CCCCXXIV,  2  (692  n.  Chr.).  CCCC- 
XXV,  4  (692  n.   Chr.).    CCCCXXIX,  8  (692  ii. 
Chr.).  CCCCXXXIIl,  12  (695  n.  Chr.). 
'sicut  Antonius    Gnipho,    «pii    robur   cpiidem    et   cbur 
atqiie  etiam  mavmur  lalelur  esse;  verum  iieri  vull 
ex  his   robur a,   ebura,   marmuriC    Quint.  1,  vi, 
23. 
ebure  Mon.  Apul.  4,  15. 
t'buris  Bob.  Char.  74,  3. 
'eburar.  Gori  I.  Elr.  1,  366,  109  (Fh»renz). 
ebiiratos  IMaut.  Stich.  II,  ii,  53. 
..    eburala  ebend.  Aul.  II,  i,  46. 
marmur,  marmura  s.  oben. 

marmuris  Fabrett.  V,  331  (Fossano). 
marmuri(a)  Osann  Syll.  II,  xviir,  S.  408  (IMiili|»[H). 
Wal.   marmurc,   sizil.   marmu,   marmura,   Iriaid. 
marmul. 
peciirum  Straton.  Ed.  DiocI.  VII,  23  (301   n.  Chr.). 
pccure  Closs.  Sangall*. 

Pecuriaria  Grut.  209,  2  (Volceji,  323  n.  Chr.). 
Pg.  pecureiru,  wal.  peciirariu,   kalabr.  pecuraru 
sizil.  picuraru  (von  picura). 
robura  s.  oben. 

corrobural  Aniiat.  Ilibl.  (Tischend.  Vorr.    S.  XXIX). 
stercttr  (Kas.  obl.  =  Nomin.)  Gloss.  Sangali. 
lempure  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  11    (Irank.,  gg.  657  n. 
Chr.).    Pardess.    CCCCXXIX,    29    (692    n.   Chr.). 
CCCCXXXIIl,  33  (695  n.  Chr.). 
1.  P.  S.  Fut.  Pass.  d.   1.  Konj.  in  -abor: 
laudabur  ,  Med.  Aen.  X,  449. 

3.  P.  S.  Imper.  Pass.  in  -or: 
nutritur  Med.  Pal.  Georg.  II,  425. 

Diese  beiden  letzten  Formen   könnten,   da  das  o 
der  Endsilbe  ursprünglich  lang  war,  mit  gleichem 
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Rechte,  wie  die  Nominative  in  -ur=  -or  {-öris), 
oben  eingereiht  werden. 
Sonst: 
curaliutn  ==:  coralium  (die  Messung   der  beiden  ersten 
Silben  bei  lat.  Dichtern  entweder  --  oder  --). 
Altfr.  courau,  churw.  curall. 
CLirium  Straton.  Ed.  Diocl.  VIII,  6.  9  (301  n.  Chr.). 
curiis  ebend.  6. 
curlo  Oblong.  Lucr.  IV,  935. 

Sp.  cuero,  pr.  euer ,  eur  {ue  nicht  etwa  =  o  in 
corum  f.  eorhim,  sd.  =  oi  in  pg.  eoh^o,  couro), 
fr.  euire  (altfr.  auch  eurieu),  rumon.  eurom,  ladin. 
ehürom;  it.  scuriada. 
Vgl.  it.  euriandolo,  sp.  culantro,  ahd.  ehulkmlar  = 
coriandrum. 
empuril  (dreimal),  empurium  Or.  4034  (Nerilum,  341 
n.  Chr.). 

Sj).    Ampurias  =^  Emporiae\    ebenso   hiess    eine 
Diöcese    an    der  Nordseite    von   Sardinien    (Hüll, 
arch.  Sard.  IV,  46). 
exurielur  Mone  Mess. 

uriuntur  Fuld.  Tim.  I,  vi,  4. 
Furulos  ^  Pal.  Aen.  VII,  714. 

Vgl.  pg.  churw.  furar.  Da  Schio  Saggio  del 
dialetto  V^icentino  S.  24,  a:  ^Furo.  Corruzione 
antica  di  Foro,  che  a  monumento  in  molte  cittii 
Venete.  Poniefuro  a  Vicenza,  Calfura  a  Padova, 
Bor (jo furo  ad  Este.' 
luria   Isid.    Orr.   XX,  in,    12.  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct. 

VII,  567,  a  (=  loreUy  Lauer,  Treslerwein?). 
Sinfwiani  Pardess.  CCCCLII,  38.  53.  57.  58.  61.  94 

(700  n.  Chr.). 
luro  Pal.  Aen.  VIU,  177. 

vor  S: 
depus.  Lupi  101,  1  (429'  n.  Chr.  ?). 
pusuerunt   Grut.    1138,   17   (Ameria).    Le   Plant   I. 
Chr.  247  (Trier). 

Sp.  puse,    pg.  puz ,  wal.  pusei,  Part,  pus,   altfr. 
Part,  repus. 
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Hierusolima  Ver.  Ev.  334,  7. 

Hierusolytna  Amiat.  Gal.  I,  17.   18.  Rom.  XV,  31. 
Hieriisolymam  Sess.  kw^.  Spec.  51,  25. 
Hiermolymis  Bob.  Sacr.  Gall. 
Hienisohjma,  -am,  -is  Gotli.  Ev.  348,   a,  7.  352, 
b,  3.  2  373,  b,  1.  384,  b,  11.  392,  a,  1. 
Vermischung   der  Formen  Hicrusalem  und  Hic~ 
rosolymae,  wie  im  goUi.  Jaurmaulyma. 
Musella  Venant.  Foit.  Poem.  IX,  xxii,  48;  sonst  Mös- 
ebend.  lll,  x,  7.  24.  xi,  1.,  VI,  iv,  7;   Mos-  bei 
Ausonius. 
ruscus  j  Pal.  Aen.  XI,  913. 

AUfr.  rousie,  wal.  ruze  (vgl.  übrigens  Diez  Et. 
Wb.  I,  357),  serb.  ruza,  rusa;  wal.  rusalie, 
juittelgr.  Qovödhu,  u.  ähnl.  Formen  bei  d<'n 
slaw.  Völkern  =  rosalia,  Pfingsten  (s.  Miklosiib  Die 
Rusalien  Sitzungsber.  d.  Wien.  Ak.  XLVI,  386  Igg.). 
vor  T: 
pulel,  putelli  Gloss.  Cass.  E'',  17.  18. 

It.   budello,   altsp.   budel,    altlr.   boueau,   bouelle, 
buel,  buele. 
^bolrmis,  non  biiiro^  App.  Prob.  198,  22  K. 

boiruus,  welches  aus  dem  Gen.  ßotQvog  gebildet 
ist,  für  botf^us  kommt  verschiedene  Male  August. 
Serni.  CXVllI,  2  Mai  vor. 
Putentino  Fabrett.  V,  92. 
puciatur  Pardess.  CCCXXVII,  9  (656  n.  Chr.). 
pulius  ßob.  Char.  57,  18.  Q2,  34. 
utpute  ebend.   223,   25.    ^  Bob.   Anall.  gr.   199,  8). 
Flor.  Dig.  XVIII,  v,  5  §  2. 
utputote   Flor.    Dig.  XLVII,  ii,  15  §  2   [ul  in  ot 
korrigirt;  vgl.  I,  25). 
Vgl.  ulputa. 
Fr.  pouvoir  (Pf.  pus),  altfr.  pouoir  (norm,  puer), 
wal.    piiteä    (Pf.   pului),   churw.   puder,   pudair, 
genues.  pueL 
Rutomagi  (o?)  Pardess.  CXC,  Ende  (583  n.  Chr.). 
rutarum  ^  Pal.  Aen.  II,  235. 

lt.  rullü  {-a),  pr.  rudelUy  rutle,  W.  roue,   rouler. 
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chmw.  rouda  (lad.),  rudt  (rum.),  roude  (lad.),  ru- 
deischen  (lum.),   rudialla,   rudlar   [rudellar,  ru- 
clar),  roveret.-trient.  i^udol  [i'ugol). 
rutunda  Ver.  Plin.  76,  1 
rutundis  ebend.  113,  16 
rulundo  ebend.  134,  4 
rutundilatis  ebend.  21 
Rutund(us)  Vind.  Plin.  XXXIII,  52. 
rutunda  Floi-.  Dig.  VI,  r,  6. 
rutundus  Bonon.  Lact. 

rutunda  Darmst.  Fortun.  128,  6.  7  u.  s.  w. 
rutunditate  Darmst.  Victor.  176,  19. 
ruiundo  ebend.   182,  20. 
rutundis  Gloss.  Ilildebr.  264,  212. 
rulundilas  ebend.  283,  56. 

Lachmann  z.  Lukr.  S.  96  bringt  für  die  Schrei- 
bung rutundus  Beispiele  aus  den  Kodd.  des  Lukrez, 
Festus,    Nonius,   Varro    bei,    'ex   hoc   IlaU   fece- 
runt  ritondo\ 
Sizil.  rutunnu. 

Vgl.  retundus  unter  'E  (I)  =  0'. 
vor    V: 
luvianus  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2614  (Regensburg). 
luviano  Murat.  1962,  3  (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
luvinia,  luvinius  Grut.  427,  6. 
luvino  Vat.  Cod.  Theod.  XIV,  iv,  4  End. 

luvinus  Mar.    pap.    dipl.   XCIII,    105  (Ravenna,   6. 
Jahrb.  n.  Chr.). 

vor  Vokalen: 
acruamatis  (zweimal)  Gud.  106,  1. 
Eunue  Gori  I.  Etr.  I,  53,  CXVII  (Florenz). 
luhannis  I.  N.  1293  (Aeclanum,  428?  511  n.  Chr.?). 
luhannes  Mur.  1962,  3   (Verona,  gg.  720  n.  Chr.). 
Mallei  Ver.  ill.  I.  Doc.  IX  (Verona,  794  n.  Chr.). 
(Alletdings  lojdvvrjg,  abei*  Joamies  Sedul.  Carm. 
pasch.  II,  143.) 
Sp.  Juan,   altit.  Juvana  Mur.  1829,  4,   roveret.- 
trient.  Zuam. 
Thuas  Guasc.  Mus.  Cap.  699. 
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bes.  nach  C  [qua  =  coa)\ 

^quaclum,    quasi  coacium   et   quasi    ceagulaluni'   Isid. 
Orr.  XX,  II,  35. 
It.  qualto,  pr.  qxiait;  davon  altlV.  qiiaiir, 

([ucifjlcUor  Or.  Ilenz.  5G50  (Ostia). 

It.  quaglktre,  sp.  cnajar,  pg.  qualhctr\  runion. 
quaigl.  Im  Walachisclien  üel  u  nach  q  aus,  ver- 
wandelte sicli  a  in  e  und  schwand  i  :=  l  (wie 
in  //Ä6'//i  =  glomus,  chemä  =  clamare)  :  inchegä. 

qualescwit  Ver.  IMin.  127,   14. 

quaxare  Fest.  258,  b,  27  M. 

mchuandi    Ma»"in.    Alt.    Tat'.    XXXII,    i,    22    (183   n. 

Chr.). 
incuata  Fabrett.  IX,  315  (Narnia). 
incubaüve  [B  =  ff)  Bob.  Char.  168,  10. 
inquata  Taur.  Cod.  Theod.  III,  xxxii,  1. 

I*r.  enquar. 
[qu  =  cu  z.  B.  in : 

aquente  Ver.  Plin.  63,  19. 

vacui,  noii  vaqtä    I    .         i.    x    ^c\n    oq  f     r 

[^  App.   Prob.  197,  23  fg.  K. 
vacua,  non  f^^/^^rt  J 

supervaqua  Ver.  Gai  225,  7.) 

Anni.  In  cluaca  (^non  est  cloaca,  ut  pulatis,  sed  cliiaca, 

i|uasi   conlnaccC  Mar.  Victor.   S.  2469  P. ;   ^chiaca, 

non  clavacci*  App.  Prob.  198,   12  K.;  cluacas  Bob. 

Front.  240,  20;  sizil.  cluaca  \   Cluacaria  It.  Anton. 

43,  7;    Cluacina)  ist  i/  nicht  sowohl  aus  o,  als  aus 

ov    entstanden.      Ciovacas    findet  sich   C.   I.   L.   I, 

1178  (Arpinum).    Ein  Gleiches  gilt  Uir  Nuem.  ebend. 

884.  Nuemhris  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI,  25. 

nach  Vokalen: 

nach  A\ 

Chans  Pal.  Ev.  362,  a,  11.  Goth.  Ev.  339,  a,  20. 

Laucoön  Med.  Aen.  II,  41.  201. 

Laucoonla  ebend.  213.    . 

Laucoon,  Laucoonüs  Charis.  30,  2  K.  nach  dem 

Bob. 

Laudamia  Mur.  1134,  11. 

Laudicaes  C.  I.  L.  I,  1212  (S.  Maria  di  Capua). 
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■  laudic.  Guasc.  Mus.  Cap.  228. 
Laudica,  Laudicae  I.  N.  3828  (Capua). 
Lmtdica    ebend.    3307    (Cumae).    3816    (Caima). 

Atti  della  ponlif.  accad.  XI,  373,  12. 
Laiidicac  I.  N.  3738  (Capua).  Gori  I.  Etr.  I,  15(;, 

83  (Florenz). 
Laudicc   Grut.   576,  7.   Passion.   S.  167   N.    24 

Lanza  Ant.   lap.  Salon.   LXX.  Atti  della  pontif. 

accad,  XI,  374,  20. 
Laudiceni  Mur.  1360,  8.  I.  N.  5404  (Kajano   b. 

Corfuüum). 
Laudicia    Donat.    271,    7.    Renier    I.    A.    13o6 

(Lambaesa). 
Laudiciae    Mur.    181,    4    (Fulginium).   Gr.    3704 

(Mulina). 
Laudicianus  Mur,  1898,  3. 
Laudic-  Amiat.  Cap.  Col.  XXM.  XXIX.  Arg.  Col. 

Col.  U,  1.  IV,  15.  16. 
Laudiceni  (Wortspiel)  Plin.  Epi).  H,  xiv,  5. 

Goth.  Laudcikaia. 
Laumedo  Mur.  1596,  S  (Asculum). 

lautumiae.  '  ^,.  ,  .     ^ 

Ueber   diese    Formen    ist    von    Vielen,    zuletzt 

und   am  ausführlichsten   von  Usener   in  Fleck- 
eisen's  Neuen  Jahrb.  XCI,  227-232  gesprochen 
worden.     Daselbst  ündet  man  noch  mehr  Bei- 
spiele für  Laudamia,   Laudice  u.  s.  w.,  Lau- 
medon,    Laudocus    aus    späteren    Kodd.    (des 
Katull,  Justin,  Ovid  u.  s.  w.)  zusammengesteUt. 
Usener  ist  durch  die  einfache  Erklärun^%  dass 
0  in  u  umgeschlagen  sei,  nicht  befriedigt.    Er 
sucht  nach  einer  anderen;  S.  231  fg.:  'Wenn 
im  Griechischen,  wie  oben  gezeigt,  A«s  und  la- 
alloemein  herrschend  geworden  waren,  so  konnte 
das  Lat.  nur  ein  laiomiae  herübernehmen;  die 
lautumiae  weisen  hin  auf  ein  dialektisch  länger 
erhaltenes   laforo^Cav,    das    nach   vorgenom- 
mener Synkope  zunächst  als  lavtomiae  einge- 
bürgert  wurde.    Wenn  aber  ferner  sicher  steht, 
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dass  tlie  lat.  Sprache  den  Stamm  A«/og  in  der 
Gestalt,  wie  sie  ihn  ursprünglich  iiherkommen 
hatte,  bei  Wörtern,  wie  Archelavos,  bis  in  den 
Anfang  der  Kaiserzeit  bewahrte,  so  ist  jede 
Erklärung  der  Formen  Laiimedon  u.  s.  w.,  die 
das  u  als  Umlaut  von  o  betrachtet,  wissen- 
schaftlich unhaltbar,  und  die  Möglichkeit,  dass 
av  auf  lateinischem  Hoden  nach  Synkopirung 
des  Bindelauls  aus  aj^o  entstanden  ist,  wird 
zur  Gewissheil.'  Allein  diese  Synkopirung  wird 
durch  die  llindeulung  auf  die  Formen  r^au- 
fragiis  =  navifrayus ,  auspex  =  avispex  u. 
ähnl.,  in  denen  /,  nicht  o,  ausliel,  nicht  wahr- 
scheinlich genug  gemacht.  Auch  stünde  zu 
erwarten,  dass  wir  Lüvomedon  oder  Lavodicia 
irgend  einmal  geschrieben  anträfen,  da  für 
Archelavos,  Menelavos  u.  s.  w.  ziendich  zahl- 
reiche Belege  beigebracht  werden  können. 
Warum  ferner  im  Griechischen  neben  lato- 
liCuL  wohl  ein  XaJ^oro^Lccc,  aber  kein  kccoto- 
^Cai  (wie  sich  denn  Xaoro^og,  Xao^öog^  lao- 
TVTtog  vorfinden)  stehen  soll,  sehe  ich  nicht 
ein.  Einen  letzten  Einwand  gegen  seine  An- 
nalnne  erkennt  Usener  selbst,  beseitigt  ihn 
jedoch  allzu  kurz  (S.  232):  ^Aber  bei  den 
daktylischen  Diclitern ,  die  Lmimedon  geschrie- 
ben und  doch  wie  Laomedon  gemessen  haben 
sollen?  Ich  denke,  das  erklärt  sich  schon  ge- 
nügend durch  den  Zwang  des  Versmasses.'  Mit 
Usener  stimme  ich  nur  in  Einem  überein, 
nämlich  darin,  dass  au  auf  lateinischem  Boden 
erwachsen  ist  und  nicht  etwa,  wie  Müller  zu 
Fest.  S.  18,  4  zu  verstehen  gibt,  aus  einem 
griechischen  Dialekte  stammt.  Wohl  ist  av  = 
äo,  aber  nicht  av  =  äo  altgriechisch.  Von 
den  beiden  angeführten  Formen  Javötxiavov 
(in  einer  Ephebenliste)  und  Aav^aöav  (bei 
Lykophron)  scheint  jene  römischem  Einflüsse 
ihren  Ursprung  zu  danken. 


nach  ^*): 
Cleupas  Goth.  Ev.  381,  a,  8. 

Leupardus  Mur.  1903,  2  =  1971,  1.   Aringh.   Rom. 
subt.  II,  59,  b,  3. 
Pr.  alt  fr.  leupart. 
Neuteri  Rossi  I,  383  (390  n.  Chr.). 
Neuterio  ebend.  385  (390  n.  Chr.). 

(W^enn   auch   in   diesen  Formen   u  langes  o  ver- 
tritt,  so   geliören   sie   doch   unter  dieselbe  Kate- 
gorie, wie  die  übrigen  hier  angeführten.) 
Theudasio  I.  N.  4672  (Venafrum). 

Teudaia  ebend.  5409  (Rajano  b.  Corfinium). 

Theiidat.    Kandier    Inscr.    Istr.    435    (Aemonia). 
(Hybrid  =  Deodai.  -f-  Theodot.) 
Tendora  Garrucci  Mon.  del  mus.  Later.  S.  119. 
Theudorm    Mar.   pap.   dipl.   XCV,   36    (Ravenna, 
639  n.  Chr.). 
Theudosins  Mur.  1781,  15  (Florenz).  Mar.  pap.  dipl. 
XCII,  59  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.   n.  Chr.). 
Theiidosiae  Gr.  Henz.  5213. 
Teudosio   Rossi   I,  370  (388  n.  Chr.).    414  (393 
n.  Chr.).  520  (403  n.  Chr.).  645  (425  n.  Chr.). 
Thudosio  ebend.  519  (403  n.  Chr.). 
Thiudosi  I.  N.  1292  (Aeclanum,  411  n.  Chr.). 
Theudosi   Le    Blaut  I.    Chr.    44    (Lyon,   431   n. 

Chr.). 
Theudom  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  viir,  15. 
Theudosiam  Vat.  L.  Burg.  XXXI,  4.  XXXV,  3. 
Theudosiacus  Mar.   pap.   dipl.  XC,  54   (Ravenna, 
6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Tußalxis  (=    Tlieophylactiis)    Rossi    Rom.    sott.    I. 

Taf.  IV,  2. 
TheiKjcniac  Mur.  1184,  10. 

nach  /: 
Diugenia  Mur.   1917,  2  (Gradus). 

*)  Ich   weiss  niclit,    warum  Le   Blaut  I.  Chr.  I,  S.  91  in  Lcucadla  das. 

N.  44  (Lyon,  431  n.  Ciir.)  und  Leucadiae  Margarin.  L  Bas.  S.  Paul.  169  chie 
Verwechsehing  von  o  und  u  annimmt. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulgr. -Lat.  11.  \Q 
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^D(u)U.y  Dyugenius^  Kopp  Lex.  Tir.  97,  I). 
Dhinensi  Mar.   pap.    dipl.   LXII,   6   (frank.,  637   n. 
Chr.). 

Diuninse  Pardess.   CCCCXXXIV,  4  (695  n.  Clir.). 

Dhinisiae  ebeiul.  CCCCXXXVI,  7  (696  n.  Chr.). 
Dluppanem  (=  Diophcmhis'^  P=  H,  E  =  T?)  Mnr. 
1458,  1. 
Die  allgemeinen  Gesiclitspunkle  für  die  Kritik  der  Schrei- 
bung U  =  0  (bes.  in  Positionssilben)  sind  dieselben,  welche  wir 
in  dem  Abschnitt  ^Die  Aussprache  des  E'  bezeichnet  haben. 
Den  Unterschied  in  der  Aussprache  des  langen  und  kurzen  o 
finden  wir  von  einem  alten  Grammatiker  mit  folgenden  Worten 
ausgedrückt:  ^Simililer  et  o,  quando  longa  est,  intra  palatum 
sonat:  Roma,  orator\  quando  brevis  est,  primis  labris  exprimitur: 
opus,  rom^  Serg.  Explan,  in  Donat.  I.  S.  520,  30  fg.  K.  Das 
Italienische  ist  hier  nicht  so  konsecjuent,  wie  bei  der  Wieder- 
gabe des  lateinischen  e.  Lat.  o  hat  zwar  regelmässig  den  hellen 
Laut;  denselben  aber  auch  ö  in  vielen  Wörtern,  in  Widerspruch 
mit  anderen  romanischen  Idiomen  (ja  ital.  Dialekten),  sowie  mit 
der  lateinischen  Vulgarsprache.  So  möro  (wal.  ttmrc),  nome  (vul- 
gärl.  numen,  wal.  mime),  ora  (sizil.  in^a,  altnorm,  iirc),  solo  (vulgärl. 
sulo,  sizil.  sulu)y  während  rellore,  gauäibso,  /iöre,  nön ,  pomo 
\\.  s.  w.  mit  den  monumentalen  Schreibweisen  rcciur  u.  s.  w. 
stimmen*).  Rustikes  ü  =  klass.  ö  können  wir  bis  in  die  ältesten 
Zeiten  zurück  verfolgen,  müssen  lins  aber  hüten,  den  lateinischen 
Vokahvandel  mit  dem  Fehlen  des  Ruchslaben  o  in  den  Alpha- 
beten der  Etrusker,  Umbrer  und  Osker  (welche  letzteren  wenig- 
stens den  Laut  o  durch  ein  dilferenzirtes  Zeichen  darstellten)  in 
Zusammenhang  zu  bringen  (s.  Prise.  I,  2Q,  16  fg.  IL).  Giiechi- 
sches  o  scheint,  wenn  es  auch  nicht,  wie  ri  den  /-Laut,  so  den 
^-Laut  vollständig  annahm,  zu  diesem  sich  doch  hingeneigt  zu 
haben,  da  wir  es  sowohl  im  Lateinischen,  als  auch  in  anderen 
Sprachen  (z.  B.  goth.  juse,  iakuhos  =  'Icjö^,  'Idxcoßog  Marc. 
VI,  3.  Luc.  IX,  54)  häulig  durch  u  vertreten   sehen.     Vergleiche 


*)  kh  erinnere  daran,  dass  wir,  abweichend  von  der  eingeführten  Sitte, 
das  helle  o  des  Italienischen  dnrch  den  Akut,  das  dunkle  durch  den  Gravis 
kenntlich  machen,  um  die  Gleichmässigkeit  in  der  Bezeichnung  der  Vokal- 
qualität aufrecht  zu  halten. 
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schliesslich  den  regelmässigen  Gebrauch  des  ü  für  ö  in  den  brit- 
tannischen  Dialekten  (Zeuss  Gr.  Celt.  S.  117  fg.).  Am  meisten 
begünstigen  u  ==  o  die  süditalienischen  Dialekte,  das  Chiirwälsche, 
das  Walachische,  das  Altnormannische.  Manche  Uebereinstim- 
mungen,  wie  it.  cruna,  wal.  ciinune,  cliurw.  cruna ,  cunmna 
=  Corona  od.  sp.  pg.  pr.  cubrir,  fr.  couvrir,  churw.  cuvrir  (vgl. 
ahd.  chiiberturi  ^=^  cooperiorium)  =^  coopcrlre,  beweisen  ein  frühes 
entschiedenes  IlervoiJ^reten  des  u.  Auch  hier  müssen  wir  den 
französischen  Lautverhältnissen  eine  besondere  lieiücksichtigung 
schenken.  Im  ältesten  Französisch  (so  in  den  Eidf.,  St.  Leodeg.), 
bes.  im  Altnorm.,  finden  wir  ii  =  lat.  ö.  Da  nun  aber  das 
lateinische  ü  zu  ü  fortschritt,  ohne  dass  die  Schrift  für  diesen 
Laut  ein  besonderes  Zeichen  erfand,  so  hatte  u  eine  doppelte  Be- 
deutung. Diese  Amphibolie  kennt  das  heutige  Französische  nicht, 
indem  sie  für  altnorm,  u  ou,  eu  oder  o  hat.  Diez  Gr.  I,  428 
sagt  von  Ott:  ^Diese  Vokalverbindimg  scheint  aufgekommen  zu 
sein,  seit  das  franz.  n  Trübung  erlitten  hatle.'  Und  S.  429:  ^So 
fern  dieses  ou  einfache  Vokallaute  vertritt,  darf  man  ihm  die 
heutige  Geltung  zutrauen.'  Also  ou  wäre  bloss  graphische  Er- 
findung gewesen,  u(n  reines  u  von  ü  zu  trennen?  Dies  ist  nicht 
möglich.  Nur  aus  öu,  nicht  aus  ou  =  ii,  konnte  cu  (wie  oi  aus 
ei)  entstehen :  (jlormix  =  (jloriöus,  honncur  =  onnöur,  fleur  == 
flöur.  Nur  aus  ou  der  englische  Laut  ou,  oiv  in  hour,  flower. 
Dieses  diphthongische  öu  steht  dem  norm,  u  dialektisch  zur  Seite, 
wie  oft  ei  dem  /  (s.  I,  464).  In  französischen  Mundarten  treffen 
wir  für  eu  r=i  ö  noch  häulig  die  ältere  Stufe  ou,  ja  selbst  o  an, 
z.  D.  lioure,  Jioniou,  aimorou,  florir  Schnakenburg  Tabl.  synopt. 
S.  49.    Wir  haben  folgenden  Stammbaum  zu  entwerfen; 
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* 
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Kurzes  o  wird  romanisch  selten  durch  u  vertreten,  z.  B.  vval. 
sun,  bun,  spitze.  Das  fr.  eu  [oeu)  in  fieuf,  deiiU,  coevr  ist  nicht, 
wie  das  in  seuh  fleur,  durch  ou  durchgegangen;  es  hat  sich  aus 
ursprünghcheni  iio,  ue,  oe  entwickelt:  duoly  dtiel,  doel.  Fr.  ou 
=  o  hat  nicht,  wie  ou  =  ö,  diphthongisch  gelautet;  es  tritt  erst 
spät,  zu  einer  Zeit,  da  die  Umwandlung  des  ou  in  den  einfachen 
Laut  schon  hegonnen  hatte,  auf;  meist  in  unhetonter  Silhe,  so 
couragCy  alt  corufje,  doidcur,  alt  doleur,  si^ten  in  hetonter.  Im 
Vulgärlatein  scheint  u  =  o  vor  /,  ;/,  r  helieht  gewesen  zu  sein. 
Besonders  vor  /.  Nun  ist  dies  darum  merkwürdig,  weil  urlat. 
0,  welchem  klassisch  u  entspricht,  geiade  vor  /  durch  das  Plehe- 
jische  hindurch  sich  his  heutigen  Tages  erhielt,  z.  B.: 
url.  iahoht,  kl.  tabula,  })l.  tabola,  it.  labola. 
Auch  griechisches  o  veränderte  der  urhane  Dialekt  in  ?/,  so  pae~ 
nula  =  cpaiv6Xr]g,  Iribuhis  =:  TQi'ßoXog,  epislula  (dies  ist  die 
richtige  Schreihweise;  s.  Fleckeis.  Fünfz.  Art.  S.  17,  vgl.  goth. 
aipistulans  Neh.  VI,  17.  19)  =  STnöTolrj.  Schreihungen  wie 
diabuhts,  parabula,  iriobu/us,  linulenlus  (vgl.  vindetitus,  floru- 
lentus  u.  s.  w.)  sind  daher,  wenn  auch  faktisch  rustik,  doch  dem 
Prinzip  nach  klas.^isch  und  die  romanischen  Idiome  bieten  o:  it. 
diavolo,  altpg.  paravoa,  it.  vinolenlo.  Wohl  aber  begiinstigen 
diese  in  der  ersten  unbetonten  Silbe  u  vor  /  auffallend,  z.  B. 
it.  culisco,  fmdino  (alban.  {^e^.)  ^ovIlv-vl,  (losk.)  ^ovXC-ov),  idire, 
nlivo  (alban.  (geg.)  ovUif-vi,  (tosk.)  ov\C-ov),  puUrc,  fr.  couIein\ 
couleuvrc,  doideur,  fuouUn,  potdel,  souloir,  Totdousc.  Noch  in 
einem  anderen  Falle  nehmen  wir  wahr,  dass  die  Uustizität  auf 
demselben  Wege,  wie  die  Klassizität,  weiter  als  diese  gegangen 
ist.  Die  Lautverbindungen  vu,  'uv  waren  den  Römern  lästig;  sie 
vermieden  oft  die  durch  die  Analogie  gebotene  Umwandlung  des 
0  vor  und  nach  v  ganz  und  gar  oder  becpiemlen  sich  erst  spät 
dazu.  Kl.  ScaevolUy  aber  rusl.  Scacvula,  wie  couvolvu/us;  kl.  lovi- 
anus,  aber  rust.  Tuvlanus,  wie  fhivius.  So  auch  in  Position.  Wie 
Vulcanus,  vulpes,  imlnus=  Volcanus,  voipes,  volnus  ist  gebildet: 

Vidscus  Fast.  Uap.  z.  J.  354  d.  St. 

Vulsca  l>al.  Aen.  Vll,  803. 

,Vidscorum  ebend.  XI,.,  167.  498-2  898.  Med.  ebend. 
432.  4G3.  498. 

Vidsci  Pal.  ebend.  801. 

Vidscorum  Laur.  Oros.  156,  9. 
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Häufig  steht  71  =  0  in  der  Tonsilbe,  wie  in  cemibium,  ai/ccos, 
munitu,  lulio,  Pannunius.  Da  wir,  wie  iiberall,  so  auch  hier  die 
Möglichkeit  umgekehrter  Schreibung  in  Anschlag  bringen  müssen, 
so  ist  die  Schlussfolgerung  auf  die  vulgäre  Aussprache  immer  eine 
etwas  unsichere.  Vor  Vokalen  und  nach  Vokalen  liebte  ö  in  u 
umzuschlagen.  In  beiden  Fällen  wurde  die  Tilgung  des  Hiatus 
angebahnt,  hier  der  Konsonantirung,  dort  der  Verschmelzung  zu 
Diphthongen  vorgearbeitet.  Wir  sehen  beide  Prozesse  nicht  selten 
vollendet.  Jenen  bei  vorausgehendem  c\  diesen  in  Lao-  und 
Theo-  [&evyBVig,  &svd66iog  schon  griechisch).  Wagner  Orth. 
Verg.  S.  444:  ^n  argumento  libri  IL  Aeneidos  in  cod.  Bom. 
praemisso  legitur  hie  versus:  ^^Laocoontis  poenam  et  laxantem 
claustra  Sinopem";  quod  vel  Lauconiis  vel  Laucuntis  pronun- 
tiatum  esse  apparet.'  Theudotus  lesen  wir  Ovid.  Ib.  468.  TheTido- 
sius  Claudian.  in  Ruf.  I,  51.  Sogar  Theiidoricus  Sidon.  XXIII, 
71,  als  ob  es  auch  von  ^-eog  käme  (Sehuderico  Mur.  412,  4 
(^Sitiani'  b.  Novaria)  nicht  =  Theudorico ,  sd.  =:  Eutharico;  s. 
Bossi  I,  S.  536,  a).     S.  Schneider  I,  Q2.  123. 


\.  0  ==  U  in  ofl'ener  Silbe: 

1.  An-  und  inlautend: 

vor  B: 
cobiliim  Darmst.  Censor.  72,  6. 

cohebus  (=  cubilus)    (zweimal)  Form.    Andegav.    VI. 
It.  go?nilo,  sp.  cohdo,  codo,  pg.  covado,  |>r.  coide, 
Code,  altfr.  code ,  wal.  cot,   churw.  gombet  (Con- 
rad! II,  51,  b). 
^coluber,  non  colober^  App.  Prob.  199,  2  K. 
Colober  Mur.  1144,  3  (b.  Potentia). 
colober  Ver.  Aen.  II,  471  (^Tan  0  non  Tk].'  Bibb.). 
colobri  Sess.  Aug.  Spec.  30,  4. 
In  Position:   colöbris  Pal.  Georg.  II,  320.   Aen.  VI, 
419.  Bom.  Ver.  ebend.  VII,  329. 
Pg.    colobrina,    cobra,    pi\    colobre,    -a,    sizil. 
culovria    (hei    der   Vorliebe    des  Sizilianers    für 
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u  l)emerkens\vertli) ;  sp.  culehra  (F.  cuhiebra),  fr. 
couleiwre  [eu,  ue  ==  o  =  li). 
Cordoba   so    zur  Gothcnzeit,    wie   aiicli    lieiite,    Esp. 

sagr.  X,  133. 
gohernator  Mone  Mess.  IX  (36,  24). 

gobernante  Gregor.  Messb.  ebeiul.  S.   120. 
It.  govcrnare,  sp.  gobernar,  pg.  pr.  governar. 
tobet  Mone  Mess.  IX  (3G,  12). 

iovcnte  ebeiul.  VI  (29,  22). 

iobeatis  Form.  Andegav.  I. 

iobe?niis  Mar.  pap.  dipl.  LXIV^  25  (friink.,  653  ii. 
Chr.). 

iobimiis  Partless.  CCCXCIV,  19  (680  n.  Chr.).  CCC- 
XCVII,   11   (681  n.  Chr.). 

iobcfnmus  ebeiul.  CCCCXXIV,  25  (692  n.  Chr.).  CCCC- 
XXV,  13  (692  n.  Chr.).  CCCCXXIX,  26  (692  ii. 
Chr.). 

iobimus  ebend.  CCCCXXXIV,  20  (695  n.  Chr.). 

iobimttius  ebend.  CCCCXL,  37  (697  ii.  Chr.). 
robur  Til?  Cod.  Theod.  XV,  vii,  11  (umgekehrt  rubor 
=  robiir  s.  II,  112). 

It.  robbio,  roggiit,  sp.  roxo,  pr.  rog  =  i^ubeiis, 
rovezir  =  riibescerc ;  vgl.  il.  rovello  \on  rubel lus 
.  (Diez  Et.  NVb.  II,  57),  it.  rovo,  sp.  rove  =  rubiis, 
sp.  roano  =  '^^ ruba?iits'^. 
soboles.  Marin.  Att.  S.  828  sagt:  'Suboles  non  soboles 
si  e  sempre  seritto  anche  ne'  lempi  della  bar- 
barie  piu  grande,  e  se  in  qualche  iscrizion  del 
Grutero  si  legge  soboles,  cio  e  certainente  in 
grazia  di  chi  la  eopio'  (vgl.  dens.  Iscr.  Alb.  S. 
192.  Pap.  dipl.  Not.  1)  zu  X).  Wenn  auch  in 
sobules  Grut.  1176,  9  der  zweite  und  (h'itte 
Vokal  ihre  Stellen  vertauscht  haben,  so  glaube 
ich  doch  nicht,  dass  folgende  inschriftlichen  Schrei- 
bungen anzuzweifeln  sind: 

sobolis  Donat.  432,  3  (Ilispellum). 

soboles  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  388. 

soboli  lUill.  di  arch.  crist.  I,  15  (Ende  d.  4.  od. 
Anf.  d.  5.  Jahrb.   n.  Chr.). 
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sobolem  Fabrett.  X,  462  (534  n.  Chr.). 

sobole  Fleetwood  372,  1  (Neapcd,  586  n.  Chr.). 

soboles  ebend.  358,  3,  u  (760  n.  Chr.). 

Auch  sonst  entsinne  ich  mich  in  Inschriften  dieses 
Wort  mit  o  in  der  ersten  Sill)e  gefunden  zu  haben, 
sowie  in  Handschriften,  z.  D.  sobole  Bob.  Sacr. 
Call.  376,  b,  21.  Vgl.  Ilildebrand  zu  Apul.  dfi 
mag.  S.  611. 
It.  sobole. 

vor  C: 
XQoxig  Mar.  i)ap.  dipl.  XC,  45  (Born,  6.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
croces  ebend.  LXIV,  33  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
It.  croce,  pr.  crolz,  fr.  crolx,  engl,  cf^oss,  altir. 
er  och. 
cocumella  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  11  (Bavenna,  564 
n.  Chr.). 
It.  cocoma. 
cocumis   Ver.   Plin.   212,   3   (so    auch    im    Bamb. ;    s. 
Sillig  Vorr.  S.  LXXIV). 
It.  cocomero,  pr.  cogombre,  tr.  concombre. 
doceniorum  Pal.  Ev.  122,  b,  3. 
docenüs  ebend.  227,  a,  17. 

docentiis  Pardess.  CCCCXXXIII,  14.  35  (695  n.  Chr.). 
Sp.  docientos. 
edocatns  Spon.  Mise.  159,  7  (Asta). 

edocavU  Amiat.  Tim.  I,  v,  10. 
locrari  Mar.  pap.  dipl.  LXII,  3  (fränk.,  637  n.  Chr.). 
Sp.  pg.  pr.  lograr',  ich  ziehe  auch  il.  logorare 
hierher,  dem  Diez  Et.  Wh.  I,  255  einen  ganz 
anderen  Ursprung  gibt.  'Verderben,  abnutzen' 
für  'nutzen'  (so  span.),  wie  fr.  user,  Serderben, 
abnutzen'  =  'nutzen,  geniessen'. 
Irocident  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 

HI,  163  Anm. 
volocris  Mone  Mess. 

vor  D: 
erodila  (zweimal)  C.  I.  L.  I,  1009.  Gr.  2613   emend. 
v.  Ilenz.  S.  "Mi. 
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It.    70ZZ0. 

pecodum   Pardess.    App.  III,  13  (Kopie,  653   n.  (Ihr.). 

Darinst.  Censor.   13,  12. 
podorcm  Mone  Mess.  VIII  (30,  9). 
slocUis  ebend.  II  (17,  13). 

slodeat  Mar.  pap.  dipl.  LXXVl,  79  (fränk.,  7.  Jalirh. 

n.  Chr.). 
estodiant  Pardess.  CCCCXXXIV.  25  (695  n.  Chr.). 
stodiai  Form.  Andegav.  XI.  XXIV. 
slodeal  ebend.  XLIX. 

Altfr.  estovoir,    ladin.  stovair   nach   Diez  El.  Wb. 
II,  286  =  siudere, 
iripodare  =  iripudiare  s.  Forcell.  DC. 

vor  G: 
iogo  rieetwood  508,  2  (Aquae  Sexliae). 

iof/orum  ^  Til.  Cod.  Theod.  XIII,  v,  14  §  1. 
It.  giogoy  pr.  jo. 
iogcüem,  iogales  Calo  R.  R.  X,  5.  XIV,  2. 

iogale,  iogcdae  Mar.  pap.  dipl.  CXXtl,  85.  92  (Ra- 

venna,  591  n.  Chr.). 
iocalis  ebend.  LXVII,  5  (fränk.,  658  n.  Chr.). 
iogalis  Pardess.  CCCCXXIX,  20  (692  n.  Chr.). 
iocali,  iocale,  iocalis  Form.  Aiidegav.  I.  XL.  LVI. 
coiogi  Cean-ßermudez  Sumario  de  las  anligüedades 
Romanas  132,  1  (Caesaraugusta). 
coiovis  Pardess.  CCCLXIV,  11  (670  n.  Chr.). 
vor  L: 
Ableitungen  in  -ul^  -idiis  ii.  s.  \v.: 
consol,  popolus,  pocohim,  tahola  n.  s.  w.  archaisch. 
Calolm  Renier  I.  A.  4166  (Cirta). 
cingola  Fleetwood  508,  2  (Aquae  Sexliae). 
comole,   -is,    -atus,   -aiiiy   -ato  Rossi  I,  223   (371 
n.   Chr.).    1100   (542—565  n.  Chr.).    1211.   Mai 
I.  Chr.  213,  1  =  214  (604  n.  Chr.).   Le   Rlant 
I.  Chr.   24  (Lyon,   552   n.  Chr.).   36  (Lyon,  517 
n.  Chr.).  47  (Lyon.  552  n.  Chr.).  61  (Lyon,  510 
n.    Chr.).    Mar.    pap.    dipl.    Not.   28)    zu   LXXIX 
(Piemont,   423   n.   Chr.).   Spreti   Ilist.   Rav.   I,   i, 
17  (579  n.  Chr.). 


facoletatan  Grut.  1056,  2  (Mediolanum). 
famola  Rossi  I,  S.  479  (Comum,  535  n.  Chr.). 
famolus  ßernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Conio  XI 

(545  n.  Chr.).  XXVIL 
famolo  Le  Blant  L  Chr.  65  (Lyon,  551  n.  Chr.). 
ortolanu(s)  Rossi  I,  1020  (486-529  n.  Chr.). 
Lopolm  Le  Blant  I.  Chr.  269  (Trier). 
Mcrola  Boiss.  I.  L.  XVII,  5. 

saecolo  Doni  XX,  12  (^Sitiani'  b.  Novaria,  519  n.  Chr.; 
s.   Rossi  I,   S.  436,  a).   ßernasconi   Le   ant.   lap. 
crist.  di  Como  XI  (545  n.  Chr.). 
secol(o)  Bernasconi  a.  a.  0.  XIII. 
secolo  Mar.  pap.  dipl.  Not.  2>^)  zu  LXXIX  (PiemonI, 
423  n.  Chr.l 


secola 
sing  id OS 


Le  Blant  L  Chr.  91  (Ilam  b.  Valognes,  676 
n.  Chr.). 

scrupolos  Guasc.  Mus.  Cap.   1)  zu  159  (Pisae). 

üt-,  ict Ollis  u.  s.  w.  Le  Blant  L    Chr.  224.  235. 

261.   262.  269.   282.  291.  340  (alle  v.  Trier). 
339  (Mainz).  346  (Worms). 

tum-,  tom-  -olus  u.  s.  w.  Boiss.  I.  L.  XVII,  7 
(Ende  d.  5.  Jahrb.  n.  Chr.).  15  (428—511  n. 
Chr.).  18  (453  n.  Chr.).  29  (492  n.  Chr.).  35 
(517  n.  Chr.).  36  (6.  Jahrb.  n.  Chr.?).  39  (529, 
nach  Le  Blant  L  Chr.  39  544  n.  Chr.).  65.  67. 
Le  Blant  L  Chr.  360  (Plait  b.  Andernach).  361 
(Äugst).  Fleetwood  508,  2  (Aquae  Sexliae).  515, 
2  (Chur,  nach  548  n.  Chr.). 

vernolos  Esp.  sagr.  VII,  35  (Acci,  607  n.  Chr.). 

vocahol(o)  Le  Blaut  I.  Chr.  61  (Lyon,  510  n.  Chr.). 

slimolis,  copolcniur,  famolando,  petolans,  vocaholorum, 
ergasiola,  quoagolanic,  pdbola,  oscola,  piacola, 
tnodolamine ,  discipolorwn  Mone  Mess.  II.  IIL  VI. 
VIII.  X. 

ocolus,  secolo,  cpoianlis*),  cmolalm,  vitolus  Mone  Mess. 


*)  ^epolonos  tlicebant  antiqui,  qiios  nunc  epulones  dicimus'  Fest.  S.  78 
M.  Die  arciiaische  Form  der  2.  Dekl.  kommt  bei  Plautus  {coepulonus  Pers. 
100  R.)  vor. 
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parvolis  Pal.  Ev.  318,  a,  12. 

parvolis,  -iis,  -i  Clar.  Epp.  Pajil.  102,  12.  159,  6.  7. 

8.  9.  11.  164,  11.  273,  7.  15.  310,  6.  487,  6. 
parvohm  Fuld.  Maltli.  XVIII,  2.  5. 
iuriholum  ebend.  Ebr.  IX,  4. 
baiolans .,  (joUi.  Ev.  220,  a,  5. 
popolo  j  ebend.  360,  a,  13. 
consolatus,  -u  Bob.  Symm.  20,  8.  49,  7. 
bncola  Pal.  Virg.  Ecl.  VIII,  86. 
Rutnoleo  Rom.  Aen.  VIII,  654. 
scopoli  Med.  ebend.  VH,  589. 
Suboio  Vind.  Liv.  XLIII,  xvii,  1. 
buccolas  ebend.  XLIV,  xxxiv,  7. 
singolus  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxx,  23. 
siinyolorum  ebend.  VII,  xxii,  5. 
consolatos  ^  Til.  ebend.  XI,  xxviii,  8. 
proconsolarem  ebend.  13. 
parvolam  Flor.  Dig.  XIX,  ii,  27. 
tabolis  Are.  1.  Crom.  202,  11. 
conciliabolum,  -i  ebend.  263,  5.  264,  10. 
opulente  ^  Bob.  Cliar.  235,  12. 
consolat  Vat.  2.  Aug.  Serni.  127,  4. 
annohis,    pericohmi,    cartola,    pauperiaticola    Forni. 

Andegav. 
scedola,  formola ,  lilterolas,  copolam  u.  s.  w.  Form. 

Marc. 
crapola,  v'mcola,  macolis,  famolo,  poslolcmiis ,  slipola 

u.  s.  \\.  Bob.  Sacr.  Gall. 
pcnilolutn  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVII,  14  (Ravenna,  xMilte 

des  7.  Jabrh.  n.  Chr.). 
pergolis  ebend.  CX,  22  (Ravenna).  * 

säpolalioney   comole  ebend.  XC,  24.  25  (Ravenna,  6. 

oder  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
caenacolatae  ebend.  CXXIII,  4.  14.  32.  34  (Ravenna, 

616  od.  619  n.  Chr.). 
tltoUSj  vocabola,  postolacione  u.  s.  \v.  ebend.  LIX.  LX. 

LXII.  LXIV.   LXV.  LXVI.  LXXVI.  XCVI.  CXXIX. 

Pardess.  CCCXCVII.   CCCCXVIII   n.  s.  \v.    (IVänk. 

Urk.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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It.  comole,  ütolo,  secolo,  pargolo,  iribolo,  oriolano, 
uslolare,  modolare  u.  s.  \v. ;  sp.  tremolar\  pg.  ?nagoa, 
nevoa,  povo  (=  pövoo),  taboa,  iremolar  u.  s.  w. ;  pi*. 
consol,  fi Stola,  pobol,  titol,  trebol,  ortolan,  tremolar 
u.  s.  w.;  fr.  echandole\  wal.  popör,  imor  (=  nxibula 
für  nnbeciila\  vgl.  nubidae  jFuld.  Pet.  II,  ii,  17,  it. 
nuvola,  -o),  fuiöi^  (=  fnn(ic)idm). 

Sonst: 
^colinam  veleres  coqninam  dixerunt,  non  ut  nunc  vulgus 

pulat'  Non.  39,  a,  13  fg.  G. 
detolerit  C.  I.  L.   I,  198,  lxxvi   (lex  repet.,  631  od. 
632  d.  St.)  u.  sonst  iol-  arch. 
optol.  Mar.  pap.  dipl.  LX,  25  (fränk.,  628  n.  Chr.). 
obtol.  ebend.  LXII,  19  (fränk.,  637  n.  Chr.). 
optolii  Pardess.  CCCCX,  36  (688  n.  Chr.). 
optoh  ebend.  CCCCXXXIII,  49  (695  n.  Chr.). 
optolit  ebend.  CCCCXLI,  21  (697  n.  Chr.). 
tollme  Flor.  Dig.  XLVI,  iv,  13  §  4. 
exsol  Bob.  Sacr.  Gall.  392,  a,  17. 
exoli  Mone  Mess.  III  (20,  7). 
exolat  2  Pal.  etsolat  ^  Med.  Aen.  XI,  263. 
exolcit  Bob.  Lucan.  Phars.  V,  34. 
exolavit  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  41,  8. 
exsolasse  Vind.  Liv.  XLII,  xli,  5. 
exsolare  Laur.  Gros.  226,  3. 
exolabatuavmsL  P'ortun.  94,  1. 
golosiis  Gloss.  Ilildebr.  157,  76.   160,  34. 

It.  sp.  pg.  pr.  gola,  altfr.  gole  (neufr.  gueide),  albaii. 
yojs-a,  (tscham.)  yoXJs-a)  (hier  >vie  im  VValachi- 
schen  [giire)  ^Kehle'  für  ^Mund'). 
manipolus  Mone  Mess.  VIII  (33,  24). 

It.  manipolo. 
molkr  Flor.  Dig.  XXIV,  iii,  21. 

lt.  ?noglie,  pr.  molher,  altfr.  moiller,  alban.  ^6j& 
(aus  dem  Ital.?). 
nomencolator    Mar.    pap.    dipl.    CXXI,    QQ    (Raveima, 

Ende  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
praesole  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI,  26   (frünk.,  gg.  690 
n.  Chr.).     Form.  Andegav.  II.  III.  XIX. 
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prcsoU  Pardess.  CCCLXI,  28  (670  n.  Chr.). 
rcppolisti  Mone  Mess. 

tribolis  Amiat.  Matth.  VII,  16.  Foroiiil.  Ev.  (s.  HIancli. 
Ev.  quadr.  TI,  547,  a).    ^Sess.  Aug.  de  gen.  capp. 
120,  20. 
It.  tribolo. 
Olijxis  Rh.  Mus.  XII.  250,  1  (Pompeji). 

Olexius   Cohen   Med.  imp.  VI,  580,  5  (Konloriiial, 

Kopf  von  Antoniniis  Piiis). 
Oltxes,  Olixi  Boh.  Char.  23,  5. 

vor  M: 
2.  P.  PI.  Ind.  Praes.  Akt.  in  -umus: 
quacsomus  Mone  Mess.  VIII  (35,  17). 

quesotnor  {r  =  s)  Mai  I.  Chr.  76,  2  (Pola,  sehr  spät). 
somtis  Mone  Mess.  Urkunden  (Diez  Gr.  I,  157). 

Sp.  \)g.  somos,  fr.  so?nmes. 
volomits     Flor,    de    concept.    (hg.    I    §  9.       Paidess. 
CCCXCVII,  11   (681  n.  Chr.). 
Wal.  vom. 
Vgl.  fr.  -ons  (alt  -omes,  -ofn?n€s)  =  -n?nus  =  -mus. 

Sonst: 
^hos  vulgus   pro   longitudine   et  lalitudine  et  rolundi- 

tate  colomellos  vocant '   Isid.  Orr.  XI,  i,  52. 
comulant  Rom.  Aen.  VIII,  284. 
accomulatam  Laur.  Gros.  217,  11. 
accomolavere  ehend.  222^  16. 

Sp.  acomidar,  pr.  comol,  fr.  comhicr,  -er. 
docomcnhim,  (locomcnio  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  73.  112 

(Ravenna,  551  n.  Chr.). 
incölomitatis  Bob.  Sacr.  Call.  279,  b,  22. 
inomata  ^Med.  Aen.  XI,  372. 
monomenhm  Fabrett.  II,  208.   I.  iN.  2988  (Neapel). 
monomcnt.  Grut.  946,  5.  1100,  9  (Ostia). 
monoin.  ebend.  608,  2. 

monomcnti  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  VII,  72,  19  (Pompeji). 
monomento  Malvas.  Marm.  Fels.  S.  421   (Bononia). 
monoium  Donat.  416,  1. 
nomero   Le  Blant  I.  Chr.  91    (Ilam  b.  Valognes,  676 
n.  Chr.].   261  (Trier). 


no?nero  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxviii,  6. 

nomerum  j  ebend.  VII,  xviii,  9  §  3. 

nomeraios,   nomero  Mar.   pap.   dipl.   CXIV,  64.  ^h 

(Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.). 
avvo^eQavovg    ebend.    CXXI,  58    (Ravenna,  Ende 

d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
axvo^LQazog ,    adnomeratm,    adnomeralos     ebend. 

CXXII,  83.  ^^.  95.  101  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
adnomeralos,    adnomeralns    ebend.    CXXIV,  2.    11 
(Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
It.  novero,  pr.  fr.  nomhre,  unterengad.  nomber. 
Romudoro  Rossi  I,  519  u.  520  (403  n.  Chr.). 
Romorido  ebend.  521  (403  n.  Chr.). 

Vgl.   Rimorldo  unter  ^1  =  Ü  ==  U   (0)',   II,  ^or 
M'. 
"■Tharsomenim  pro  Thrammeno  niultl  auctores'  Ouint. 
I,  V,  13. 
Und  so  in  lldss. 
iomolo  Boiss.  I.  L.  XVII,  7  (Ende  d.  5.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
18   (453  n.  Chr.).    35  (517  n.  Chr.).     Le  Blant 
I.  Chr.  360  (Plait  b.  Andernach),    llist.  de  l'acad. 
des  inscr.  XXV,  140,  1  (Coudes,  515  od.  527  n. 
Chr.).  II  (ebend.,  526  n.  Chr.).   141,  IV  (ebend.). 
Fleetwood  508,  2  (A(piae  Sextiae).  Momn)s.  I.  Ilelv. 
App.  25    (Chur,    weit   später    als  548    n.  Chr.). 
Malfei  Amt.  Call.  102,  XXV  (Vienna,  551  n.  Chr.). 
Miliin  Voy.  II,  106,2  (Viviers). 
iomohim  Boiss.  I.  L.  XVII,  15  (428—511  n.Chr.). 
iomulo  ebend.  50  (473  n.  Chr.). 
tomolata  MiUin  Voy.   III,   169  (Massilia,    7.   od.   8. 
Jahrb.  n.  Chr.). 

vor  N\ 
infronUo  Sess.  Aug.  Spec.  65,  33. 
(Etymologie  von  dg)Qov£Lv't) 
tonicam  Goth.  Ev.  119,  b,  10.  ^368,  b,  17. 
It.  tonica. 

vor  P: 
locoples  Ver.  Gai  51,  16. 

locopreiior  Flor.  Dig.  L,  xvii,  126  §  1. 


i\ 
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Lopohis  Le  Blant  I.  Chr.  269  (Trier). 

lt.  lova,   sp.  pg.  loho,   pr.  lop. 
mmcopaimie  Mone  Mess. 

noncopante    Mar.    pap.   (lij)l.   LXIIl,  4    (fränk.,   gg. 

640  11.  Chr.).  CXXIX,  6.  7  (Iränk.,  691  n.  Chr.). 

nuncopatur  ebenil.   LXXVII,  42    (frank.,   gg.   690 

n.  Chr.). 
noncopante  Pardess.  CCCLXl,  17.  30  (672  n.Chr.). 
noncopanüs  ehend.  CCCLXXXVII,  3  (677  n.  Chr.). 
noncobanli  ebeiul.  CCCXCIV,  4  (680  n.  Chr.). 
noncopanti  ehend.  CCCCX,  5  (688  n.Chr.). 
noncobanüs  ehend.  CCCCXVIII,  3  (691  n.  Chr.). 
nuncopanli  ehend.  CCCCXXIX,  10  (692  n.  Chr.). 
noncopanti,  noncopante  ehend.  CCC.CXXXIII,  5.  7.  9 

(695  n.  Chr.). 
mmcopantl  ehend.  CCCCXL,  12  (697  a.  Clir.). 
noncopante  ehend.  Apj).  IX,  5.  9  (697  n.  Chr.). 
stopebant    Kod.    d.  6.  od.  7.  Jahrh.   n.  Chr.     Ilaiipl's 

Ztschr.  III,  467,  a. 
sopereorebiis  Mone  Mess. 

sopcradnexis  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  i,  9  (Uavenna, 

564  n.  Chr.). 
soperins   ehend.   CXXIl,   85.  91    (Ravenna,  591  n. 

Chr.). 
öoiiQa  ehend.  XCIl,  21.  26  (Rom,  6.  od.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
exoperet  Are.  1.  Crom.  33,  19. 
Exsoperantia  Le  Blant  I.  Clir.  250  (Trier). 

(t.  sopra,   sovra    (altit.  sor),    sp.   pg.   pr.   sobre, 
altfr.  sore,  sovre. 
üitoperatione  Flor.  Dig.  XXIV,  ii,  23  §  2. 

vor  R: 
Nominalstämme  in  -nr  (Noni.  -nr)  ii.  Ahll. : 
fulgora    Amiat.    Apoc.   IV,   5.     Aniiat.    Fnld.     ehend. 
VIII,  5.    XVI,  18. 
It.  fölgore. 
lemorxm   Inschr.  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861   768,  1  (SiUl- 
portugal,  7.  od.  8.  Jahrh.  n.  Chr.). 
lemores  Boh.  Exe.  Char.  548,  30  (Keil  i.  T.). 
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sulphore  Aniiat.  Apoc.  IX,  18.  XXI,  8. 
sulphoris  ehend.  XX,  10. 
sulfore  Sess.  Aug.  Spec.  37,  29.  56,  23.  110,  5. 
sidphorcas  Aniiat,  Apoc.  IX,  17. 
It.  solforato,  solforeggiare. 
Sonst : 
Astono  Boss!  Prolegg.  S.  LXXII,  1  (Lyon,  449  n.  Chr.). 
augorabith  Sess.  Aug.  Spec.  53,  10. 
augorans  ehend.  68,  15. 
aiigorio  Darmst.  Censor.  51,  5. 
Bitorkjo  Laur.  Gros.  401,  4. 

Detoregas    merov.    Münze    Rev.    num.    Par.    1840 

S.  216   N.  20. 
Beoregas  ehend.  S.  217  N.  47. 
Bitorico  Pardess.  CCCCXXXHI,  5  (695  n.  Chr.). 
(Fr.  Bourges) 
EborcUam   Tah.  ahm.  Velei.   II,  6    (z.  Z.    v.  Trajan); 

vgl.  Ebnrelküu  ehend.  I,  45  (o  =  iä  u=o'^.). 
Eborones  {fV.)  Laur.  Gros.  390,  11. 
esonoero  (das  zweite  o  zuviel)  Mone  Mess. 
forurem  ehend. 

foror  Flor.  Dig.  XXIV,  iii,  22  §  7. 
luxoria,  luxorie,  luxoriam    Kod.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr. 
Sickel  Monum.  graph.  med.  aev.  I.  Taf.  IL 
luxorioso  Colli.  Ev.  244,  h,  18. 
luxoriosa  Flor.  Dig.  IV,  m,  11   §  1. 
Inxoriosum   ehend.  XI,  in,  1   §  5. 
luxoriosus  ehend.  XVII,  i,  12  §  11. 
luxoriose  ehend.  XXVII,  x,  15. 
luxoria  ehend.  XLVH,  ix,  11.    Vat.   1.  Aug.  Serni. 

84,  41.    Sess.  Aug.  Spec.  37,  17. 
luxoriaMtur  Sess.  Aug.  Spec.  28,  1. 
Inxoriae  ehend.  49,  19.   59,  10. 
luxoriaii  ehend.  97,  31. 
luxoriosus  Darmst.   Fortun.  S2,  19  (?].   84,  8.   87, 

13. 
luxoriose  Bob.  Sacr.  Call. 
Mercorii  Darmst.  Censor.  32,  1. 

It.  mercolediy  mercorellay  sp.  miercoles. 
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murtnorahunt  Mone  Mess. 

It.  mormorarc. 
7iorns  Sess.  Aug.  Spec.  105,  28. 

norae  Mar.  pap.  tlipl.  LXXVI,  24  (friuik.,  7.  Jalirli. 

n.  Chr.). 

Pg.   pr.  nora,   altfr.  nore,   wal.  nore-,   it.  nrnrciy 

sp.  nuera   (s.  Diez  Gr.  I,  155). 
saiorahiintiir  Mone  Mess. 

srtf/oräT/  Sess.  Aug.  Spec.  91,  15. 

It.  satollare  (von  satollo  =  ä^^^o/'o)  ,   pr.  saäollar, 

altfr.  moler. 
Sorenas  Laur.  Gros.  413,  5. 

vor  iS': 
PosiUci    häufig    in   Inschriften,    schon   in    arcliaischen 

(C.  1.  L.  I,  953.  1035.  1098).   Pösüla  Ilor.  Serni. 

II,  III,  216;    vgl.  Bentl.  z.  tl.  St. 
Sosanna   Margarin.    I.    Bas.    S.  Paul.   335.     Cianipin. 

De  aedif.  const.  II,  iii   (cit.  v.  Guasc.  Mus.    Cap. 

zu  1267). 

Vgl.  Ecoaavva  C.  I.  Gr.  9869  (Ravenna,  641  n. 

Chr.). 
Volosi  Kellerniann   Vig.  Rom.  lat.  d.  2,  i,  49  (205  n. 
Chr.). 
VolosOano)  Rossi  I,  928  (503  n.  Chr.). 
Volosii  Flor.  Dig.  I,  ii,  2  §  45. 

vor   T: 
obrotis  Ver.  Plin.  25,  15. 
polat  Flor.  Dig.  XXXIX,  ii,  24  §  4. 
potantes  Laur.  Oros.  151,  3. 
poiaveninl  Darnist.  Censor.  7,  9. 
potahUis  Darmst.  Victor.  242,  8. 
ampotaveruni  Darmst.  Fortun.  83,  21. 

ampotes  Roh.  Sacr.  Call.  282,  a,  25. 
compolanda  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xxi,  2. 
compolum  Grom.  309,  24.  338,  16. 
Pr.  compoL 
depoiavi  Mar.  pap.  dipl.  LXXVI,  3  (frank.,  7.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
inpoiahil  Mone  Mess. 
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repolüim  Prag.  Marc.  XV,  28. 
lt.  polare,  sp.  pg.  pr.  podar,  allfr.  podcr  (in  der 
ursprünglichen  Bedeutung). 

potei  Mar.  pap.  dipl.  CXXIII,  5.  14.  23.  35.  50  (Ra- 
venna, 616  od.  619  n.  Chr.). 
It.  pozzo,  sp.  pozo  (so  schon  in  einer  TIrk.  v.  780 
n.Chr.  Esp.  sagr.  XXXVII,  306),  ^%poco,  \s\\ potz, 
unterengad.  poz  (sonst  churw.  puoz). 

Poüolana  I.  N.  830  (Lavello  b.  Venusia). 

IlOTiOloi. 

It.  PozzuoU. 
scolella  Mar.  pap.  dipl.  LXXX,  ii,  5   fBavenna,  564 

n.  Chr.). 

vor    V: 
flovhis,  Tovenüus,   Tiirovlus  archaisch. 
iohanl  Mai  I.  Chr.  84,  1  (Parentium). 

iovamen  Pardess.  CCCLXXXVII,  1  (677  n.  Chr.). 
aiovat  Mone  Mess, 

It.  (jiovare,  ladin.  giovar. 
loenalis  Fröhner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1213  (London). 

It.  giovane,  sp.  pg.  joven,  \\x.  jove,  alUr.  jovence, 

jovanol,  joveignor,  joviaiix. 
lovinciUi  Mur.  1353,  6  (Brixia). 

It.  giovencellOy  sp.  joveneUla,  \^\\  altfr.  joveneel. 
vor  Vokalen: 
actoarius  Mur.  1917,  15  (Gradus). 
annoente  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxiii,  41. 
circoierunt  Clar.  Epp.  Paul.  523,  6. 
domoil  Pal.  Georg.  11,  456. 
foerunt  Le  Rlant  I.  Chr.  377  A. 
foat  Bob.  Prob.  37,  13. 

It.  fosti,  f'osle,  altit.  fo,  fom,  foro,  altsp.  fo,  foron, 

pg.  foste,  foi,  fonios,  fosles,  foräo,    pr.  fost,  fo, 

fom,  folz ,  foroUy    rumon.    (Imperf.)    fova,  -as 

u.  s.  w. 
mansoaril  Form.  Marc.  I,  xxii, 
minoere,  menoare  Mar.  pap.  diid.  LXIV,  33.  35  (frank., 

653  n.  Chr.). 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg". -Lat.  II.  H 


i 
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It.  menovare,   pg.  mingoar. 
ohtorpoisse  ^Vind.  Liv.  XLIV,  ii,  12. 
pcrpeloali  Spon.  Mise.  128,  5  (Florenz). 
ploal  Sess.  Aug.  Spec.  55,  34.  68,  4. 

II.  piovere,     sp.   llover  y   pg.  chover ,   pr.  ploure, 
churw.  plovcr ;  wal.  />/oör. 
^puella,  11011  poelUC  App.  Prob.  198,  23  K. 
Altfr.  /?o//^  St.  Eulal. 
Vgl.  povero  Garriicei  Gr.  Pomp.  S.  78. 
polloetur  iMone  Mess.  VI  (27,  9). 
sous  Le  Blant  I.  Chr.  275  (Trier). 

soim  Mar.   pap.  tlipl.   CXXIV,  9   (6.  od.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
toas  Mone  Mess.  VIII  (33,  28). 

Altit.  (ii.Diall.)  pv.soajoa,  altfr.  im^  loe.  Vgl.  arch. 
sovom,  sovo,  soveis,  tovam.  Die  it.  Formen  conti- 
novo,  Genovüy  manovaley  vedova  u.s.w.  sind  für  die 
Beurtheiluiig  des  arcli.  OT' vor  Vokal  massgebend, 
nach  (): 
Coinio  Doni  VII,  172. 

Covhilus    auf   Münzen    Ilostilians    Cohen  Med.  imp. 
259,  2.  3.  262,  25.  2%.  263,  30.  37.  264,  38.  39. 
Griech.   z.  B.    Koivzov   C.  I.  Gr.    9423    (Larissa), 
KoaQxavYi  ebeiid.  9788  u.  s.  w. 
Neap.  asse'coje  =  exeqidae ,  accojetare  =  ac1quietare. 
Vgl.  Cunrla  1.  N.  3753    (Capua),    cuarum    Uenier 
1.  A.  2145  (Cirta),    coinchucndl  Marin.  Alt.   Taf. 
XXXII,  II,  22  (183  n.  Chr.)  u.  s.  w. 
nach  Vokalen: 
nach  A: 
\_AoreUus  Griit.  95, 6  (Spoletium)  unechl ;  s.  IJenz.  S.  148.] 
Pavolina  Ariiigh.  Uoni.  subt,  I,  329,  3. 

It.  PaolOy  röm.  Pavolo  (wA.  Pavel),  kovs. Pagolo. 

Laorencius  Pardess.  App.  LXXXVI,  102  (726  n.  Chr.). 

Vgl.  «0T0t;C.  I.  Gr.  9918  [TlaovXhva  ebend.  6665; 

0QCiovaLog   (I=T)   ebend.   6669);    Zend  da  =  Skv. 

au;   ahd.  ao  =  au. 

It.    Taormina;    cavoio,  navolo  (so  auch  neap.  avo- 
tra,    cavüdo    für   antra,    caudo  =  altera,    calidus). 


\ 


So  oft    in  späte- 
ren Kodd. 
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Wal.  ao  ist  wohl  nur  eine  verschiedene  Schreibung: 
adaog ,  repaos.  Die  Aussprache  ao  =  an  findet  sich 
im  älteren  Normannisch  und  im  Bretonischen  (Diez 
Gr.  I,  425). 

nach   E: 
emphyteoslm  Greg.  M.  Epp.  I,  lxxii.  III,  in. 

Altsp.  emfileosü,  pg.  emphytcosis,  pr.  empliitlieosim, 
fr.  emphyteose. 
Eodoxio  Fast.  Veron.  a,  4. 

Eogenia,    Eogeniae    Bob.   Sacr.    Call.    281,  a,  20. 
289,  a,  39.    b,  1. 
Mittelir.  Eoghan  =  Eugenes. 
eologias  Form.  Andegav.  III.  Form.  Marc.  II,  xlii. 
Eonomius  Lips.  Aethic.  37,  5  Wu. 
eophoniae  Sangall.  Prise.  I,  i525, 

10.  ^563,  23  II. 
eonucho  Karolir.  ebend.  163,  14. 
Eoruppae  Sang.  (8.  Jahrb.  n.  Chr.)  d.  fränk.  Kosmo- 

goiiie    (Ph.    u.    bist.  Abb.   d.   Beii.   Akad.  1845) 

V.  46. 
eotigrammos  Crom.  411,  20. 
Heomenemis  Guasc.  Mus.  Cap.  95  (199  n.  Chr.). 
Heoresis  Beines.  XII,   10. 
seo  Mar.  pap.  dipl.  CX,  38.  41  (Bavenna).  CXXXII,  1. 

2.  4   (Bavenna,  Mitte  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.).  LXIV, 

26  (fränk.,  653  n.  Chr.).  LXV,  4  (fränk.,  ^^.  657 

11.  Chr.).  LXVI,  24  (fränk.,  gg.  658  n.  Chr.). 
LXVII,  15  (fränk.,  658  n  Chr.).  Pardess.  CCCXCVII, 
12  (681  u.Chr.).  CCCCX,8  (688ii.Chr.).  CCCCXXV, 
5  (692  n.  Chr.).  CCCCXXXVI,  17.  19.  23  (696 
n.  Chr.).  CCCCXL,  6.  16  (697  ii.  Chr.).  Mur. 
Antt.  It.  V,  367,  2  (Luca,  685  n.  Chr.).  Form. 
Andegav.  I.     U.  s.  w. 

toreomatnm  Bob.  Char.  53,  2. 

Auch  im  Griechischen  findet  sich,  wie  die  In- 
schriften ausweisen,  mundartlich  so  =^  av ,  z.  B. 
q)s6yeLV  =  (pevyEiv.  Vgl.  roveret. - trient.  reoma 
=  rheuma. 

11* 
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2.  Auslautend: 
vor  M\ 
Nom.  S.  Neutr.  Akk,  S.  Mask.  Neutr.  d.  2.  Dekl.  in  -wn : 
Archaisch. 

aeiernom  Steiner  C.  l.  D.  et  Rh.  3834  (Laihach). 
sepidcrojn  Oderici  Diss.  256,  X€1V  (Interamna). 
iumolon  Le  Blant  1.  Chr.  67  (Lyon). 
primogeniiom  Mone  Mess.  VI  (30,  16). 
tcsümoniom  Goth.  Ev.  119,  a,  13. 
praecocjitandom  ehend.  247,  h,  18. 
siahiendom  jLugd.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  37. 
exhaurlcndom  ^Vind.  Liv.  XLIX,  xxxix,  6. 
deom    Kod.    d.    7.  Jahrh.    n.  Chr.    Nouv.   Ir.  de  (hpl. 

III,  384. 
damiiom  Flor.  Dig.  XXXIX,  ii.  24  §  12. 
responsom    Mar.   pap.   dipl.    LXXIX,  15    (Rcate,  557 

n.  Chr.). 
rc(lec)lom  ebend.  CIX,  6    Ravenna). 
inordinatom  ebend.  LXXIV,  vii,  2   (Ravenna,    Mitte  d. 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Pr.  u.'altfr.  Akkusative:  mon,  ion,  son,  KarU'j  Char- 
lon,  Peirö  Pierron  u.  s.  w. 

mit  Abfall  des  m\ 
Archaisch. 
Floro  Renicr  I.  A.  4097  (Relezma,  Anf.  d.  3.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
cimitero  Mai  I.  Chr.  396,  10. 
meo  Le  Rlant  I.  Chr.  354  (Köln). 
fdio  Mone  Mess.  IV  (23,  20). 

Akk.  S.  Mask.  d.  4.  Dekl.  in  -nm: 
consolaio    Mafl'ei  Anlt.  Call.  99,  XIV    (Vienna,  491  n. 

Chr.).  Roiss.  I.  L.  XVII,  34  (510  n.  Chr.). 
(ien.  PI.  d    2    n.  5.  Dekl.  in  -orum,  -enim: 
[laurorotn  Miliin  Voy.III,  48  =z  lauropü(liii)m  Herzog 

Call.  Narb.  hisL  II,  82,  393  (Reji  Apollinares).] 
avvovdQcoii ,   ^rjOcjQCov,  devQoyv  Rossi  I,    11    (269 

n.  Chr.). 
infcctorom    Straton.   Ed.    Diocl.   XI,  1    (301  n.  Chr.) 

(Lesung  von  Rankes). 


I 

T 


ebend. 


quorom  Flor.  Dig.  XLVII,  ii,  21  §  3. 

mit  Abfall  des  m: 
dnonoro  archaisch. 
annoro  Rossi  I,  229  (372  n.  Chr.).  572  (407  n.  Chr.). 

Fleetwood  503,  2.   Rold.  433,  7. 
(ajnnoro  Rossi  I,  815  (379-464  n.  Chr.). 
avvcoQO  Lupi  S.  63. 
anoro   ebend.    S.  13.    187.    Mur-.  1916,  5.     Le  Rlant 

I.  Chr.  121  (Chapelle  Saint -Eloi  an  der  Rille). 
mescro  Garrucci  Cini.  d.  anl.  Ehr.  29,  2. 

?nisoro  [oi^GV  o(m)\)  Rossi  I,  18  (291  n.Chr.). 
mesoro  Rold.  428,  b,  6. 
diero   \ 
duoro  / 

amicoro  Rossi  I,  513  (402  n.  Chr.). 
quoro  Fabrett.  VIII,  xxvi. 

It.  loro,  -sfotv,   logndor.  ipsot^o. 
Gen.  PI.  d.  3.  Dekl.  in  -ium: 
soporantion  Renier  I.  A.  3253  (Ain-Reida). 

mit  Abfall  des  m: 
TtQLXLnuQiCj  Mar.  pai>.  dipl.  XC,  39    (Ravenna,  6.  od. 
7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
S]).  juzffo  =  judicimi. 
.   1  P.  S.  Ind.  Praes.  Akt.  von  esse,  passe: 
som  Neugart  Cod.  dipl.  Aieni.  XVI  (752  n.  Chr.). 
It.  sono,   pr.  son,  altpg.  sao. 
mit  Abfiill  des  in: 
SU  Gr.  4810  (Florenz)   (zweimal;.  4811.    (Vgl.  su  I.  N. 
3090.) 

Altit.  altsp.  so   (neusp.  soy,  pr.  soi,  pg.  soii). 
posso  Form.  Raluz.  XIII. 
lt.  pg.  posso. 

Sonst: 
cenlo  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  109.  110.  123  (Ravenna, 
551  n.  Chr.).  CXXXVIII,  5  (Ravenna,  6.  Jahrh. 
n.Chr.).  XCVI,  65  (fränk.,  690  n.  Chr.).  Pardess. 
CCCCXXIV,  5  (692  n.  Chr.).  CCCCXXV,  2.  15 
(692  n.  Chr.).  CCCCXXXIII,  16.  35  (695  n.  Chr.). 
It.  pg.  centOy  sp.  ciento. 
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com  (IVaepos.)  Si^oii.  Mise.  84,  XXVII.  [Mur.  l41B,6(Ta- 

reulmn)  iinoclit.]  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII,  1  (Raveiina, 

Mitlc  d.  7.  Jalnii.  ii.  Chr.).    Mor.  Dig.  VII,  viii,  6. 

frieqwm,  teqno7)i  Tererit.  Scaur.  S.  2262  P. 

con  I.  N.  1064  (b.  Vibinum).    3214  (Neapel).    3487 

(Neapel,  524  n.  Chr.).   6420.  Rossi  I,  383   (390 

11.  Chr.).    873  (481  n.  Chr.).    1099  (550-565  n. 

Chr.).    U.  öfters  in  Insehrifteii.     Clar.  Epi).  Paul. 

411,  3.  484,  10. 

^ov  Mar.  pap.  dipl.  CXXI,  3     (Ravcnna,   Mitte  d. 

6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
quon  I.  N.  5801  (Aquila). 
CO  Mur.  2098,  4  (Florenz). 
meco  Rossi  I,  17  (291  n.  Chr.). 

It.  sp.  con,  pg.  pr.  com\    it.  7neco,  sp.  conmigo, 
'    pg.  comigo  u.  s.  \v. 
com  (Konjunkt.)  Straton.  Ed.  Diocl.  Einl.  II,  6  (301  n. 
Chr.).    iPal.  Aen.  XI,  304.    Flor.  Dig.  XII,  i,  32. 
VI,  67  ^  2.    .XVIII,  VIT,  2  Anr.  XLV,  i,  48.  Sess. 
Aug.  Spec.  28,  36.    Darnist.  Censor.  72,  6. 
Vgl.  Laehmann  zu  Lukr.  S.  71. 
iom  Pal.  Georg.  III,  435. 

Altsp.>/?/o/?,  pg.  cnläo  =  in  Um. 
vor  R: 
Noin.  .\kk.  S.  Neulr.  in  -iir: 
S'go   lauien   non  alio   niagis   angor,   quam  quod  obli- 
qiiis  easibus  dueli  etiaui  primas  sibi  positiones  non 
invenire,  sed  niutare  permittunt:  ut  cum  cbiir  al 
robtir,   ita  dicta  ac  scripta  sunuuis  auctoribus,  in 
0  litleram  secundae  syllabae  transferunt,  quia  sit 
rohoris  et  ehoris,   snlfur  autem  et  giittnr  u  litte- 
ram  in  genetivo  servcnt;    ideoque    etiam  iectir  et 
femnr  controversiam  fecerunt.'   Quint.  I,  vi,  22. 
'AfcjBO.,  aehor'  Kopp  Lex.  Tir.  7,  a. 
''r'bur,  non  cbor^   Caper  S.  2248  P. 
Chor  Phoc.  S.  1695  P.  Anall.  gramm.  E.  E.  91,  14. 

Gloss. 
'ebur,  robur  pro  ebor,  robor'  Prise.  I,  25,  1  fg.  II. 
'MFfeJor,  fcmur'  Kopp  Lex.  Tir.  225,  b. 
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fcmor  Gramm,  lat.  IV,  580,  7  K.  Phoc.  S.  1695  P. 
fuhjor  Pal.  Ev.  317,  a,  20.     Foroiul.  Ev.    (s.  Rlanch. 

Ev.  quadr.  II,  547,  a).    Goth.  Ev.  305,  b,  4. 
vnigor  Gloss.  Sangall. 
iegor  ebend. 

^MR(u)oi\  mnrmur^  Kopp  Lex.  Tir.  232,  a. 
robor  Charis.  30,  5.   43,  31.  86,  5.  119,  2  K.  (Prise. 

I,  25,  2  II.)  Phoc.  S.  1695  P.  Agroet.  S.  2269  1». 

(nach  ihm  bezeichnet  roZ^or  den  Baum,  robur  die 

Eigenschaft).    Anall.  gramm.  E.  E.  91,  14.    l{om. 

Georg.  III,  235  (Ribbeck  i.  T.).    Kodd.  Lucr.  II, 

1131    (Lachmann  i.  T.).     Til.   Cod.   Theod.   XIV, 

XV,  5.  Flor.  Dig.  XII,  vi,  26  §  12.  Gloss.  Paris. 

(Quicherat  Add.  lex.  lat.).  Cyrill.  Philox.  Ilildebr. 
'R(u)BO.,  robor'  Kopp  Lex.  Tir.  315,  b. 
nibor  Med.  Aen.  XL,  368.  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  m,  7 

(Ravenna,  540  n.  Chr.). 

Vgl.  Lachmann  zu  Lukr.  S.  140. 
sulphor  Fuld.  Apoc.  IX,  17. 

It.  solfo. 
3.  P.  S.  Ind.  Konj.  Praes.  Pass.  in-/?/r: 
compescllor  ^ivdiiow.  Ed.  Diocl.  Einl.  II,  12  (301  n.Chr.). 
cernitor  iRob.  Cic.  de  rep.  780,  17. 
iiäator  ^Med.  Aen.  V,  343. 
adloqidtor  Rom.  ebend.  VI,  387. 
profcrtor  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xi,  1. 
provocalor  ^  ebend.  xiii,  7  §  3. 
tcsiator  Flor.  Dig.  XXVIII,  v,  1  Auf. 
missereaior    Kod.   d.  7.  Jahrh.    n.  Chr.     Nouv.  tr.  de 

dipl.  III,  383. 
nunccnpaior  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  10  (Ravenna,  539 

od.  546  n.  Chr.). 
IsysrcoQ  ebend.  XCIII,  85  (Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 
legilor  ebend.  CXXII,  74  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
ksyiTOQ  <;bend.  XC,  41  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n. 

Chr.).  CX,  13  (Ravenna). 
conforlitor,  vocitalor,  friiaior    Mur.   Antt.   It.   V,  371 

(Luca,  723  n.  Chr.). 
dicitor,  legiior  ebend.  III,  1005  fg.  (Pisa,  730  n.Chr.). 
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vUletor  Nougarl  Cod.  ilipl.  Alem.  XVI  (752  n.Chr.). 

U.  s.  \\. 
1  l*.  PI.  Ind.  Tracs.  Fass.  in  -mur-, 
conßtemor  Mone  Mess. 
mcrcamor  Mur.  Antt.  It.  V,  371    (Luca,  723  n.  Chr.). 

3  P.  PI.  Ronj.  Pracs.  Pass.  in  -lUnr: 
satientor  ebend. 

vor  S: 
Noni.  S.  Mask.  d.  2.  Dekl.  in  -?/s: 
Archaisch. 

Antiocenos  Or.  4575. 
diposilos  Kossi  I,  445  (397  n.  Chr.). 
cojyiHUicos    Inschr.    h.   Mar.    pap.    dipl.    Not.  28)    zu 

LXXIX  (Piemonr,  423  n.  Chr.i. 
Paulos  Spreti  Ilisl.  Ravenn.  I,  i,  313. 
2)opiilos  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  I,  51  (Lesung  von  De 

Ulris)  =  I.  N.  4620  (Venafruni). 
Quiriacüs  Mai  I.  Chr.  401,  2. 
redcmptos  Boiss.  I.  [..  X,  18. 
LandifjisUos    nierov.    Münze    Rev.    nuni.     l*ar.     1840 

S.  231    N.  500. 
Concordhicos   Mar.  pap.  dipl.   CXIV,   10.  19.  30   (Ila- 

venna,  539  od.  54G  ii.  Chr.). 
Cercarios  ehend.  CXX,  81  (Haveinia,  572  n.  Cln.). 
Domn//ios,  royalos  ehend.  CXXII,  73.  74  (Ravenna,  591 

n.  Chr.). 
siios  ( hend.   LXVI ,  G.  13    (fränk.,    gg.  658  n.  Chr.). 

LXVII,  5  (fränk.,  (m  n.Chr.).  Pardess.CCCCXVlII, 

4  (691  n.Chr.).    CCCCXXXI,  27   (693  n.  Chr.). 

CCCCXXXIV,  22  (695  n.  Chr.).   CCCCXL,  10.  25 

(697  n.  Chr.). 
dotnnos    Mar.    pap.    dipl.    XCVI,   56    (fränk.,    690  n. 

Chr.). 
In  Rodices  sehr  häufig: 
Bob.  Symni.  15,  20.  Üoh.  Cornm.  in  Cic.  orr.  159,  2. 
262,5.  Ver.  Plin.  11,6.221,2.  Bob.  Carg.  413,  8. 
jVal.  Verr.  466,  11.  Pal.  ,  Virg.  Ecl.  VIII,  39.  Aen. 
VIII,  i352.  ,705.  iIX,  435.  ,X,  20.  Med.  Aen.  VII, 
1 169.    363.      ,XII,    18.       Vind.  Liv.    XLII,    lxiv,  2. 


^ 
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XLIV,  XXXIII,  4.  jXLvi,  4.  XLV,  xvii,  5.  Laur. 
Gros.  187,  3.  238,  10.  261,  1.  422,  6.  Clar.  Epp. 
Paul.  174,  1.  348,  6.  7.  ^Fuld.  Ehr.  VII,  8.  Amiat. 
Pet.  I,  III,  18.  Colh.  Ev.  ^193,  I),  7.  ^439,  b,  2. 
Are.  1.    Crom.  237,  2.    Ver.  Cai  94,  8.    123,  7.  183, 

II.  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  i,  13.  xx,  4  §  2.  12  §  2. 
VIII,  V,  54.    TU.  ebend.  XII,  i,  123  §  6.     Flor.  Dig. 

III,  III,  8  Anl.   IX,  II,  21  §  1.   XIV,  iii,  7  §  2.  XXV, 

III.  1  §  10.  XXVIII,  II,  29  §6.  13.  XXXII,  i,  91 
§  5.   XXXVI,  I,  17  §  6.  67  §  2.  ir,  16  §  1.    XXXVIII, 

IV,  12.  XL,  VII,  4  §  2.  XLI,  iv,  2  §  21.  XLIII,  viii,  2 
§  4.  XXVI,  13.  XLV,  i,  126  §  1.  XLIX,  v,  5  §  3. 
Darnist.  Censor.  46,  11.  95,  1. 

Sp.  Carlos,  dios,  Marcos;  pg.  deos;  in\  ?7ws,  tos,  sos, 
pios,  Mallios  (Boelh.);  altlV.  ?ncos  (Eidschw.),  suos 
(St.  Leodeg.),  pn'mos  (Adv.  ebend.). 

mit  Abfall  des  s: 
Archaisch. 

Victorino  Mus.  Ver.  218,  4  (Aug.  Taur.). 
ßio  I.  N.  2076  (Nola). 
Llherio  Bossi  I,  24  (298  n.  Chr.). 
insto  Münze  v.  Sisebut   Esp.  sagr.  XXIV,  339. 

Noni.  S.  Mask.  d.  4.  Dekl.  in  -us: 
arcos  Mone  Mess. 

Vgl.    den  regelmässigen  Uebergang   der   Substantiva 
der  4.  Dekl.  zur  2.  Dekl.  im  Bomanischen. 
Nom.  Akk.  S.  Neutr.  d.  3.  Dekl.  in  -tis-. 
Archaisch:  opos  C.  I.  L.  I,  52. 
opos  Flor.  Dig.  XXXIX,  i,  18. 
ubidios  Bol).  Synnn.  41,  2. 
öov7t£Qtog  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  85  (Bavenna,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
aovTtsQLog  ebend.  CXXII,  79  (Bavenna,  591  n.  Chr.). 

It.  corpo,  tempo,  lato  u.  s.  vv. ;  sp.  cncrpOy  ticmpo, 
lado  u.  s.  \v.;  pg.  corpo,  tempo,  lado  u.  s.  w.  — 
Sp.  pg.  mcnos,  it.  7ncno. 

Dat.  Abi.  PI.  d.  3.  Dekl.  in  -hm\ 
apdoriboi  [P=^B ,  I=S)  Straton.  Ed.  Diocl.  Einl.  I,  8 

(301  n.  Chr.)    (Lesung  von  Bankes). 
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omncvos  Le  Blaiit  I.  Chr.  383. 

a^svißog,  cj^vißog  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  84.  88  (lia- 
venna,  6.  Jalirli.  ii.  Chr.). 
mit  Abfall  des  s: 
lahoriho  Ann.  arch.  de  Conslanl.  1862   129,  188  (Ain- 
Ksar,  z.  Z.  v.  Tiherius  II). 
Gen.  S.  von  is: 
eio  Rossi  I,  1128  (338  n.  Chr.). 

1.  P.  PI.  Ind.  Perf.  Akt.  in  -mm-, 
iussimos  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII,  i,  14. 
comperimos  jTil.  ebend.  XII,  x,  1. 
Sp.  pg.  -mos,  it.  -mmo, 

Partikeln   in  -tts: 
adver  SOS  Mone  Mess. 

It.  verso. 
mordicos  Laur.  Oros.  315,  10. 

vor  T: 
capoi  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxi,  2. 

It.  capo,  sp.  pg.  caho. 
0LXOT  iMar.  pap.  dipl.  CXXII,  79  (Ravcnna,  591  n.  Chr.). 
ötxod  ebend.  XCIII,  85  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
öixod-  ebend.  CX,  13  ^Ravenna). 
Jl,  0=1.  U  in  Position  (über  o^=u  nach  v  s.  unt.  S.  179  fg.): 

vor  CT'. 
Froctosc  Fleetwood  403,  5. 

ov(jovg)OQTV Mar.  pap.  dipl.  XC,  38  (Ravenna, 

6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
indoctiUs  Straton.  Ed.  Diocl.  VII,  28  (301  n.  Chr.). 
[dnctns  Laclim.  z.  Lnkr.  S.  54.) 
vor  LC: 
[dolcissime  Mnr.  1413,  6  (Tarentum)  unecht.] 

dol Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1792  (Trier). 

doX'K-  in  Inschr. 

It.  dolce,  pg.  doce,  pr.  dolz,  fr.  doiix. 
Polc(er)    C.  I.    L.  I,  552   (S.  Angelo   in  Forniis,   ^22 
—623  d.  St.). 
pokher  arch.  Prise.  I,  27,  12  II. 
{Polcrae  Grut.  556,  1  (Genf)  =rz  Gr.  301  unechl.] 
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(152 n.Chr.;  ans  Panvinius), 


vor  LL: 
follo  Flor.  Dig.  XIX,  ii,  60  §  2. 

It.  follone\  sp.  Jiollar  (it.  follare). 
ümollo  Grut.  1083,  3.  4 

Homollo  ebend.  6 
noUo  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvii,  12. 

Churvv.  noUa. 
poUidal  Vat.  Rom.  Aen.  VII,  329. 
pollidarimt  Laur.  Oros.  428,  2. 
It.  potior e. 

vor  LN: 
Macolnia,  -io  [Mag.)  archaisch. 

vor  LP: 
colpa  arch.  Prise.  I,  27,  12  II.   Cassiod.    S.  2290  P. 
colpacioni  Le  Blant  I.  Chr.  10  (Antun). 
It.  pr.  colpa,  altfr.  colpe, 

vor  LT:  ^ 

moltaiicod,  consolio  archaisch. 

Utdoltus,  aduHus'  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VR,  550,  b. 
oifioltod  C.  I.  L.  I,  196,  15  (SC.  de  Bacch.,  568  d. St.). 
occolios  jVind.  Liv.  XLIV,  xxxiii,  2. 

It.  occoltare. 
sepoUura  I.  N.  1942  (b.  Abella,  558  n.  Chr.). 
sepoltura  Spreti  Ilist.  Ravenn.  I,  i,  59. 
sepoUuras    Bernasconi    Le   ant.    laj).  crist.  di  Como 
(bald  nach  620  n.  Chr.). 
It.  sepoUura,  altfr.  sepoulure. 
vor  LV: 
Folvius  archaisch. 

0olovLog  C.  I.  Gr.  2905  (Priene). 
polvimis  Bob.  Exe.  Char.  552,  30. 

vor  MN: 
alonnus  Mur.  1439,  7  (Salona). 

alomnor(im)  Bull.  arch.  Rom.  1843  S.   126 
alom.  Rossi  I,  56  (340  n.  Chr.). 
calomniaiur  2  Bob.  Aug.  Serm.  30,  12. 
calomniam  ^  ebend.  30,  20. 
calomnialoris  ^  ebend.  30,  32. 
culomniosi  ^  ebend.  59,  12. 


I 
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Calomniosü  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  in,  9   (Raverina, 

Milte  (1.  6.  Jalirl).  n.  Chr.). 
calomnia  Pardess.  CCCCXXXIll,   27   (695  n.  Clir.). 
CCCCXLI,  15  (697  ii.  Chr.). 
It.  calonnia  [calogna],   sp.  calona,  \n\  calomimia, 
calottja,  fr.  cahmrik',  (alll'r.)  chalonge. 
colomnas  (zweimal)  C.  I.  L.I,  1307   Tiebiila  Miitnesca). 
colomnias  Keiiier  I.  A.  3819  (Lella-Marnia). 
colomna  Uossi  I,  754  (452  n.  Chr.). 
^columna,  non  colomna^  App.  Proh.  197,  25  K. 
colomna  Moiie  Mess.  IIl  (20,  24). 
It.  pr.  colonna,  fr.  colotmc. 
vor  NC: 
concios  C.  I.  L.  I,  2S,  4,  a.  h  (Arvalenlied). 
coticta  Pal.  Aen.  III,  398. 
comio  Pardess.  Ai)p.  LXXXVI,  17  (726  n.  Chr.). 
fonctionc  Form.  Marc.  II,  xxxvi. 

(fimctm  Lachm.  z.  Liikr.  S.  55;  vgl.  seh'mclum.) 
Fr.  foncilon, 
hone  C.  I.  L.  I,  32    Scipioneiiinschr.  . 

Jioc  ebeiid.   1253    Pompeji). 
nonc  Pal.  Georg.  II,  22Q. 

noncopante  Mar.  pap.    dipl.  LXIII,  4  (fräiik.,  gg.  640 
II.  Chr.).  CXXIX,  6.  7  (frank.,  691  n.  Chr.). 
noncifjjan/is  eheud.  LXV,  3  (fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
noncupanle  Pardess.  CCLXVIII,  3  (Kopie,  635 n.Chr.). 
noncopanle  ehend.  CCCLXI,  17.  .30  (670  n.  Chr.). 
noncopantis  ehend.  CCCLXXXVII,  3   (677  n.  Chr.). 
noncohanli  ehend.  CCCXCIV,  4  (680  n.  Chr.). 
noncopimli  ehend.  CCCCX,  5  (688  n.  Chr.). 
noncohanüs  ehend.  CCCCXVIII,  3  (691  n.  Chr.). 
noncupanti  ehend.  CCCCXXXI,   17  (693  n.  Chr.). 
noncopanti,   noncopanle   ehend.   CCCCXXXIII,  5.  7. 

9  (695  n.  Chr.). 
noncopanle  ehend.  App.  IX,  5.  9  (697  n.  Chr.). 
nonciipanle  Form.  Andegav.  XL  VI. 
Pr.  nonenpalht,  fr.  noncupalif. 
sesconcias  C.  I.  L.  I,   1430  ^Cremona;. 

oneias  Mar.  pap.  dipl.  CXXIX,  17  (frank.,  691  n.Chr.). 


—     173     — 

It.  oneia,  sp.  onza,  pg.  onca,  pr.  ormt,  fr.  oncc. 
speloncam  Colli.  Ev.  104,  a,  17.  ^  354,  h,  13. 

It.  spelonca,  altfr.  spelonque  (Roquel.). 
vor  ND: 
Brondisiniis  Crom.  2ß2,  6. 

Vgl.    Blind-    unler   4  =  Ü*c=U',  II,  Vor  ND'. 
fondl    Mar.   pap.    dipl.   CXVII,    11    (Ravenna,   541   n. 

Chr.). 

(povÖL  ehend.  CXXI,  55  (Havenna,  Ende  d.  6.  .lahrh. 
n.  Chr.). 

(fcovdi    ehend.   XCIII,   84  (Ravenna,    6.   Jahrh.   n. 
Chr.). 

fondamina  Grnt.  1051,  2  (Mediolannm). 
fondamen  Mai  I.  Chr.  84;  1   (Parentinni). 
fonda?nenlis  Rernaseoni  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como 

.  XVI  (hald  nach  620  n.  Chr.). 
fondalam  Darmst.  Victor.  158,  17. 
fondalori  Osann  Syll.  IV,  iv,  S.  505. 
Fondianm  Renier  I.  A.  2958  (Tuhnrsicum). 

It.   sp.  fondo  (vgl.  sp.  hondo,   hondon),  pr.  fons, 

fr.  nnterengad.  fond. 
mondo  Fleetwood  508,  2  (Aqnae  Srxtiae).  Inschr.  Nonv. 

tr.  de  dipl.  II,  606  (Clermont,  8.  Jahrh.  n.  Chr.r). 
7nodi  Clar.   Ej)p.   Paul.  98,  5.    Fnld.    Cor.   I,  j  m, 

19.  iiv,  13. 
immodorum  Pal.  Ev.  454,  b,  8. 

It.  sp.  mondo,  pr.  monl,  fr.  monde. 
nondinvm  C.   I.   L.  I,    197,  31   (lex  Bant.,  621—636 

d.  St.). 
Nondlnarim  Renier  I.  A.  2703  (Thihilis). 

Pr.   nondina,    altfr.   nondine.     Vgl.  arch.    noiin- 

dinum. 
(ro)londilalem  Ver.  Plin.  20,  14. 

It.  rilondo,  sp.  pg.  redondo,  fr.  rond,  untiU'cngad. 

radond. 
Secondus  Grnt.  80,  12  (Jadera). 
Secondos  ehend.  476,  9  (Bellunum). 
Secon...  ehend.  1157,  4  (Aquileja). 
Seco?idi  Gr.  Ilenz.  7215  (Narho,  149  n.  Chr.). 
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Secondae  Miliin  Voy.  IV,  245,  3  (Nemausus). 
secondum  Vat.  L.  Burg.  XXLX.  XXXIII,  4.  XXXV,  3. 

It.   secondo,   pr.   sez/on,    fr.   seco?id,   unlcrengad. 

segond. 
Verecondae  Jordiio  Port.  Inscr.  637. 
Vereconde  Fabrett.  X,  489. 
Verecondus    Ann.    arcli.    de    Constant.    1860  —  61 

246,  33  (Arsagal).  Fleetwood  503,  1  (Verona). 
Vergondus    Mur.    1962,    3     (Verona,    ^^.    720   n. 

Chr.). 
verecondia  Mone  Mess. 

IL  verecondo,  vergogna,  s\hVtrgona,  \)^.verg(mha, 

pr.    vergogna,     Ir.   vergogne,    churw.   vergogna. 

Vgl.   it.   giocondo,    iracondo,    sp.   hediondo,   pr. 

jmizion,    fr.  fecond  u.   s.   w.;    alid.    fakonll  = 

facundia. 

vor  NN'. 
Ms  (7o;?wwi^  vocitatus  esL    Nuni  id  obscoenum   pulas?' 
Cic.  Epp.  ad  famm.  IX,  xxii,  25. 
It.  connOy  sp.  cono,  pg.  cöno,  pr.  fr.  cö/?. 
vor  NS: 
ohtonsior  Pal.  Georg.  III,  135. 

{lünsus  Lacbni.  z.  Luki*.  S.  54.) 

vor  NT: 
3.  P.  PI.  Akt.  in  -unl: 
Archaisch. 

feceront  Malvas.  Marm.  Fels.  306,  6. 
requiesconi  Garrucci  Mon.  del  mus.  Laier.  S.  51. 
Praes.  it.   -ono,   pr.  -m\   Perf.   it.   -ono,   sp.   pr. 

-o/i,  pg.  -cto. 

Sonst: 

nonliare  archaisch. 

nonliarc  Sess.  Aug.  Spec.  83,  19. 

nonciasse,  renonciaverimt  Pardess.  CCCCXXXI,  37. 

38  (693  n.  Chr.). 
pronofitiaho  Mone  Mess. 

Pr.  pronmciar,  fr.  prononcer. 
Vgl.  nouniios  Mar.  Victor.  S.  2459  P. 
volontas  Mone  Mess.  VIII  (33,  1). 
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volojitalem,  volontate  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  21.  32. 

40  (fränk.,  653  n.  Chr.). 
volomtalc  Pardess.  CCCLXI,  53  (670  n.  Chr.). 
volomlariü  ebend.  CCCCXXXIH,  34  (695  n.  Chr.). 
volontariae  Mone  Mess. 

It.  volonüiy  pg.  voniade,  pr.  volonial,  fr.  volonte-, 
churw.  volonldri. 

vor  PP\ 
loppiier  Kod.  aus  d.  Ende  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv. 
tr.  de  dipl.  III,  445. 
vor  PT: 
noptianies  Pal.  Ev.  77,  a,  9. 

[nüptus  Lachm.  z.  Lukr.  S.  54.) 
It.  nozze,  pr.  nossas,  fr.  noces,  churw.  nozza. 
vor  RB: 
orhetn  Fuld.  Actt.  App.  XVII,  6.  Vind.  Liv.  XLV,  xxii, 
2.    ,  Pal.   Virg.   Ecl.   IX,  1.   Laur.  Gros.   227,  8. 
293,  16. 
orhes  j  Pal.  Aen.  XII,  852. 
orhana  Form.  Andegav.  XXXIII. 
OrMcius  Mur.  1720,  17. 

vor  11C\ 
Corcidio  Bob.  Char.  204,  25. 
orccorum  Cant.  Ev.  233,  6. 
orceos  ebend.  234,  7. 
orciolum  Ver.  Ev.  234,  7. 

orciolo  Mar.  pap.  dipl.   LXXX,  ii,  7  (Bavcnna,  564 
n.  Chr.). 
It.   orciuolo.    Vgl.   goth.   aiirkeis,    ags.   orc\    lat. 

orca  =  t'^;t»?- 

vor  i?Z>: 
sordiis  Flor.  Dig.  XX VIII,  i,  6  §  1. 
ahsordum  Bob.  Char.  16,  15. 
abmde  Pardess.  CCCCXXXV,  47  (696  n.  Chr.). 
It.  sp.  sordOy  pr.  sord,  altfr.  6wV. 
'TOR(d),  iiirdus'  Kopp  Lex.  Tir.  381,  a. 
It.  sp.  pg.  iordo. 

vor  RM\ 
mormiiravermit  Pal.  Ev.  274,  a,  8. 
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mormur  Bol).  Serv.  452,  11. 
It.  morf?iorarc,  sp.  mormur ar. 
Uiirma,  noii  tormcC  App.  Prob.  198,  4.  28  K. 
tormae  ^  Pal.  Aen.  XI,  503. 
It.  iorma. 

vor  RN\ 
cotornicum  Bob.  Front.  230,  2. 

It.  colornkc,  sj).  pg.  codorniz,  pr.  codonütz. 
ehornea  Vin«l.  Liv.  XLV,  xxxix,  5. 

ehorno .,  Bob.  Cbar.  74,  1. 
/b/vio  Varro  b.  Non.  364,  a,  4  G. 

It.  pg.  forno,  sp.  Äon^o,  pr.  forn. 

Zu  furnus  kl.,  formis  arcb.  vergb'icb<'  furnax 
pleb.,    fornax    kl.     Eine    Inkonsequenz,    der    es 
nicbt  an  Analogieen  feblt. 
iornalis  Reicbenauer  GIoss.  d.  8.  Jabrb.   n.  Cbr.  153 
Diez. 

It.  fjiornale,  sp.  pr.  altfr.  jornal. 
Voltorno  Fast.  Pigb.  (784—790  d.  St.). 
orna  Rossi  I,  1122,  17  (578  n.  Cbr.). 

ornam  iMafTei  Antt.  Call.  61,  1    b.  Nemausus). 
orna  Are.  1.  Iwrna  Are.  2.  Groni.  200,  1. 

vor  RP\ 
torpur  (f.  iurpitiido)  Gloss.  Sangall. 
Sp.  pg.  torpe. 

vor  RR: 
corru  Vind.  Plin.  XXXIV,  11. 

concorrunl  Uom.  Aen.  VII,  520.  X,  431. 
dccorrunt  ^  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  84. 
percorratur  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVIII,  7  (Bavenna, 
572  n.  Chr.). 

It.  correre,   sp.  pg.  pr.  correr,  altfr.  (bürg,  pik.) 
corrc,  (D.  v.  Isle-de-France)  correr. 
Morra   Fröbner   Inscr.    terr.   coct.    vas.  1635  (Hiegel, 

Breisgau). 
siisorrone  Foi'm.  Baluz.  XIV. 

Sorr.(mensium)  Gr.  3722  (Montefiascone) ;     vgl.    Sur- 
rmensiutn  ebend.  3723. 
It.  Soriano, 


vor  RS: 
Nosm  {s  ==  rs,  ^^ie  in  prosm,  dossiiarms)  ,  Med.  Aen. 
VII,  716.      . 
lt.  No?xia. 
Sei  prosvs  vel  rosm'  Varro  L.  L.  254,  15  Mü.;  vgl.  Anm. 
rorsus    Flor.  .Dig.   XXXV,   n,   30  §  2    (in   prorsus 
korrigirl). 
sorsi/m  Prag.  Marc.  XV,  38. 
Allit.  soso  (Dante). 

vor  RT: 
foricm  (e  =  /)  ,  Med.  Georg.  U,  304. 

forti  Flor.  Dig.  III,  ii,  1.  XXXIX,  iv,   1   §  3. 
forfo  ebend.  XLIV,  vii,  5  §  6. 

vor  RV: 
Corvo  Med.  Aen.  XI,  184. 

vor  SC: 
Losews  Frrdiner   Inscr.  terr.  coct.  vas.  1352   (Riegel, 
Breisgau). 
Losem  Kandier  Inscr.  Istr.  542  (Albon.j). 
It.  losco,  pr.  altfr.  lose  (neu fr.  loychc). 
vor  SP: 
harospex  Med.  Aen.  XI,  739. 

arospicans  Sess.  Aug.  Spec.  68,  15. 

vor  SQ: 
qitoosqvc  Pal.  Ev.  307,  b,  11. 

vor  SS: 
dhcossor  Renier  I.  A.  .3253  (Ain -Beida). 
percossorem  Clar.  Epp.  Paul.  452,  15. 

It.  percosso,  scosso,   pr.  escos  (-sso),  altfr.  rxro.v. 
rescos  (-ssc),  wal.  scos. 
fcdciossorc  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII,  86  (Ravenna,  591 
n.  Chr.). 

vor  ST: 
Agostis  Zeitz.  Ostertaf.  z.  J.  161  n.  Cbr. 
Avyoarri(5LCOv  C.  I.  Gr.  9902. 
It.  sp.  pg.  Agoslo,  \w.  Agost. 
Ccsaragosia  s.  unter  '0  =  AU,  A  =  AU ',  Mi.  'vor  (; '. 
Sp.  Zaragoza, 
cosiudi  Mone  Mess.  XI  (37,  22). 

Schnchanll,  Vokalisnius  d.  Vulg-.-I.at.  H.  |2 
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mormnr  Bob.  Serv.  452,  11. 
It.  mormorari',  sp.  mormnr ar. 
Hurma,  iiou  torma''  App.  l*rol>.  19(S,  4.  28  K. 
tormae  ^  Pal.  Aeii.  XI,  50o. 
It.  torma. 

vor  RN\ 
cotornicum  Bob.  Front.  230,  2. 

lt.  colornkc,  sj).  pg.  roclorniz,  pr.  codornUz. 
chornea  Vind.  Liv.  XLV,  xxxix,  o. 

ehorno .,  Bob.  Cbar.  74,  1. 
/V>;7io  Varro  1).  Noii.  364,  a,  4  G. 

lt.  pg.  form,  sp.  horno,  \)\\  forn. 

7a\  furmis  kl.,  fornus  arcir.  vcrglcicbc  furnax 
pl(4).,    fornax    kl.     Eine    InkoiisiMpicnz,    der    es 
nicbt  an  Analogieen  fcblt. 
iornalis  Beicbenauer  Gloss.  d.  8.  Jahrb.    n.  Cbr.  153 
Diez. 

lt.  glornale,  sp.  pr.  altfr.  jornaL 
VoUorno  Fast.  Pigb.  (784—700  d.  S(.). 
orna  Bossi  1,  1122,  17  (578  n.  Cbr.). 

ornam  iVIaflei  Anlt.  Gall.  61,  1    b.  Nemansns;. 
orna  Arr.  1.  hniui  Are.  2.  Groni.  200,  1. 

vor  IIP: 
lorpur  (f.  lurpitudo)  Gloss.  Sangall. 
Sp.  pg.  torpe. 

vor  RR: 
corru  Vind.  Plin.  XXXIV.  11. 

concorrunt  Boin.  Aen.  VII,  520.  X,  431. 
decorrunt  ^  Pal.  Virg.  Ecl.  V,  84. 
pcrcorraiur  Mar.  pap.  dipl.  LXXXVIIl,  7  (Bavenna, 
572  n.  Cbr.). 

It.  corrert\   sp.  pg.  pr.  correr,  altfr.  (bnrg.  pik.) 
corre,  (D.  v.  Isle-de-France)  correr. 
Morra   Fröbner   Inscr.    terr.   coct.    vas.   1635  (Biegel, 

Breisgau). 
susorrone  Form.   Baliiz.  XIV. 

Surr.O'ncnshmi)  Gr.  3722  (Montefiascone) ;     vgl.    Siir- 
rincnsiu?n  ebend.  3723. 
It.  Sorktno. 
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vor  nS: 
Nosia  [s  =  rs,  w'w  in  prosus,  dossuorms)  ^  Med.  Aen. 
VII,  716.      . 
lt..  Notruf . 
'\(\  prosus  vel  rosm^  Varro  L.  L.  254,  15  Mi'i.;  vgl.  Anm. 
rorsus    Flor.  .Dig.    XXXV,   ir.   :)0  §  2    (in   prorsus 
korrigirl). 
sorsvtn  Prag.  Marc.  XV,  38. 
All  it.  soso  (Dante). 

vor  RT: 
forlcm  [e  =  i]  ,  Med.  Georg.  II,  304. 

forli  Flor.  Dig.  111,  ir,  1.  XXXIX,  iv,   1   §  )\. 
forlo  ebend.  XLIV,  vii,  5  §  6. 

vor  RV'. 
Corvo  Med.  Aen.  XI,  184. 

vor  SC: 
Loschis   Fröbner   Inscr.  terr.  coct.  vas.   1352   (Biegel, 
Breisgan). 
Loscus  Kandier  Inscr.  Istr.  542  (Albona). 
It.  losco,  pr.  altfr.  lose  (nenfr.  louclfc). 
vor  SP: 
/trtrospex  Med.  Aen.  XI,  739. 

arospicrms  Scss.  Aug.  Spec.  68,  15. 

vor  SO: 
(pfoosque  Pal.  Ev.  307,  b,  11. 

vor  SS: 
discossor  Benier  1.  A.  3253  (Ai'n-Beida). 
percossorem  Clar.  Epp.  Panl.  452,  15. 

It.  pcrcosso,  scosso,   \n\  escos  (-.v.sy/),  ;dtfr.  cscos, 
ix'scos  {-sse),  wal.  scos. 
fi'deiossorc  Mar.  pa[).  dipl.  CXXXII,  86  (Bavenna,  591 
n.  Cbr.). 

vor  ST: 
Agostis  Zeilz.  Oslerlaf.  z.  J.   161   n.  Cbr. 
AvyoatJiaLov  C.  I.  Gr.  9902. 
It.  sp.  pg.  Agoslo,  pr.  Agosf. 
Cesaragosla  s.  unter  M)  =  AU,  A  =  AU  ',  III,  ^or  (; '. 
Sp.  Zaragoza, 
costudi  Mono  Mess.  XI  (37,  22). 

Sohuclianll,  Voknlisnius  d.  Vuli;-.-I.at.  II.  |2 
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coslodes  Mur.  1962,  3  (Verona,  tfg.  720  n.  Chr.). 
cosiüdianiur  Liigd.  Cod.  Thood.  VU,  xvi,  2. 
Allfr.  coste'ir. 
indosirmm  Fest.  S.  106  M. 
losira  Ver.  Aen.  IV,  151. 
oslor  Guasc.  Mus.  Cap.  219. 

vor  X: 
nox  1  Pal.  Georg.  I,  187. 
Oxoma  zur  Gotlienzeit  =  Uxama  Esp.  sagr.  Vll,  260. 

Sp.  Osma. 
\oxori   Cean-Berniudez   Sumario   de    las   antigüedades 
Romanas  35,  2;  die  Inschrift  ist  unecht.] 
oxure  Rossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 
oxur  Mone  Mess. 

Pr.  oi$soi\  altfr.  oixur  (Ch.  de  Rol.),  omw\  oissor. 

Sob-  {soc-  u.  s.  w.): 

socessor,  socedat  Paidess.  CCCLXI,  44.  51  (670  n.  Chr.). 

socccssoris  ebend.  CCCLXXXVIII,  23  (677  n.  Chr.). 

soccessoreSy    soccessoris    eliend.    CCCCXLl,    12.    13 

(697  n.  Chr.). 
socessoribus  ebend.  App.  IX,  12  (697  n.  Chr.). 
Vgl.  Souccessa  Donat.  466,  2. 
resoscita  Mone  Mess. 
sofTectus  Flor.  Dig.  I,  ii,  2  §  47. 
^sw regit   et   sortus   antiqui   ponebanl   pro   surrexH  et 
eins  parlicipio,  quasi  sit  surrecim,  quibus  L.  Livius 
frequenter  usus  est'  Fest.  297,  b,  4  t'gg.  M. 
It.  sorto,  pr.  altfr.  sors. 
6oaKQ(i)ipi  Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  95  (Ravenna,  539  od. 
546  n.  Chr.). 
It.  sosctivere. 
sobslitulionem  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  57  §  2. 

It.  sostituirc,  sp.  soslHuir. 
soubtm  Straton.  Ed.  Diocl.  VH,  48  (301  n.  Chr.)  (nach 
Mommsen  gräzisirende  Schreibung). 
It.  sotlile,  sp.  solH,  pr.  sobtü,  solil. 
R.  soccorrcre,  soffriggere,  soggiogare,  soUevarc,  som- 
meücre ,   sopportare ,    sorridere,    sosiencre,    soHerrarc 
u.  s.  w.,  sp.  socorrer,  sofreir,  sojuzgar,  solevar,  someler. 


soporUir,  sonrelr,  soslcner,  soierrar  u.  s.  w.,  pg.  soccor- 
rer,  sofrea}\  sojugar,  soblcvantm\  soporiar,  sositr,  so- 
ierrar u.  s.  w.,  pr.  soccorer,  soffiir,  sojoniar,  solevar, 
so?nergir,  soplegar,  sobsrire,  sostener,  soskrrar  u.  s.  w., 
altfr.  soscorrer,  soffrir,  sosiiever,  sos?ne',  sosplantcr, 
sostenir  u.  s.  w. 
Rustikes  o  =  klass.  ü  ist,  wie  e  =  i,  in  sehr  vielen  Formen 
ursprünglich:  consol,  labola,  donom  gehören  der  ältesten,  wie  der 
späteren  Volkssprache  an.  Hingegen  nur  der  lelzteren  z.  R.  arcos, 
gobcrnator.  Eine  strenge  Scheidung  wird  auch  hier  schwer  durch- 
zufidiren  sein.  Schweizer- Sidler  sagt  in  Kuhn's  Zeitschrift  Xlf,  231 
fg.:  ^Wo  diese  Laute  [o  und  v\  unter  sich  wechseln  oder  auch  jun*, 
wo  einem  alten  o  ein  u  gegenübersteht,  müssen  wir  im  Italischen 
seinem  geschichtlichen  Charakter  gemäss  jederzeit  o  als  ältere 
Stufe  voraussetzen,  auf  \> elcher  erst  das  trübere  u  emporgestiegen; 
und  es  ist  mu'  scheiid)ar  d.  h.  Verirrung,  wenn  etwa,  nament- 
lich im  Umbrischen,  wirklich  ein  späteres  o  statt  des  früheren, 
ursprünglichen  ii  auftiitt;  eine  V^erirrung,  welche  eben  daher  rührt, 
dass  das  Zeichen  für  o  dort  von  aussen  konunt  und  der  ursprüng- 
liche Laut  durch  den  Mangel  des  nationalen  Alphabetes  gelitten 
hat.'  In  Positionssilben  vertritt  o  gewöhnlich  kurzes  u,  zuweilen 
aber  auch  langes,  so  in  fedeiossorey  7iontiare,  forniis,  in  denen 
ö  auf  ou  zurückzuführen  ist,  wie  in  corarc,  iocundifs;  s.  unten. 
Remerkenswerth  ist  die  Notiz  Priscians  (I,  27,  9  fgg.  IL):  ^  U 
quoque  nmitis  Raliae  populis  in  usu  non  erat,  sed  e  contrario  o, 
unde  Romanorum  (pio(|ue  vetustissimi  in  nudtis  dictionibus  loco 
eins  0  posuisse  inveniuntur,  publicum  pro  publicum,  (piod  teslatur 
Papirianus  de  orthographia,  polchrutn  pro  pulchrum,  colpam  pro 
cidpam.  dicentes  et  Hercolem  pro  Hercide?n.^  An  welche  italische 
Völker  der  Grammatiker  dachte,  ist  zweifelhaft;  mu'  von  den 
Messapiern  ist  es  bekannt,  dass  sie  des  u  in  der  Schrift  (kaum 
wohl  in  der  Sprache)  ermangelten.  0  =  n  tindet  sich  vor  und 
nach  Vokalen  ganz  unter  denselben  Redingungen,  wie  u  =  /), 
sodass  in  manchen  Fällen  umgekehrte  Schreibung  angenommen 
werden  mag.  Ris  in  die  späteste  Zeit  war  die  Scheu  vor  der 
Lautverbindung  vo  oder  uo  lebendig  (suos,  scrvos,  caplivos  u. 
s.  w.  sind  in  Ivodd.  nicht  etwa  bloss  archaischer  oder  klassi- 
scher Schriftwerke  sehr  häutig),  besonders  bei  folgendem  kom- 
plizirten  /.    Formen,   wie  volt,   volius,  volgvs,  volpes,    Volcanus, 
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robtifs,  fivolsa,  Volcietu,  voUur,  VoUunms  (Corsseii  !,  2G0)  finden 
sich  nicilt  mir  in  der  ersten  Kaiserzeii  (z.  D.  voincribus  Cenot. 
Pis.  C.  Caes.  (f  757  d.  St.)  L.  11,  Voliorno  Fast.  Pi-Ii.  (784—790 
d.  St.)),  sondern  aiicli  später,  z.  B.  volpcm  Hol».  Front.  15,  13. 
208,  3,  almhm  Verc.  avolsus  Ver.  Ev.  517,  3;  nnd  in  den 
Florentiner  Digesten  lesen  wir  volgo,  voll,  evoJsa  u.  s.  w.  Diesen 
Zng  <ler  iMntterspraeiie  haben  am  trenei-ten  das  Itahenisehe  nnd 
Provenzaliselie  gewahrt:  volcano  votcä,  volgare  voUjar,  volpe  volp, 
avoUojo  vollor,  vollo  voll,  (vuole)  vol,  Vollt/nw.  Ancli  sp.  Cr. 
rolrmi,  pg.  volcäo;  ahfr.  volp/L  ahsp.  {/Olpe,  pg.  golpelhd',  aUl'r. 
voll   (^=  vult  und   viilHis).     Man    bemerke    ferner    rtronci/lus   Inr 

avunculiu : 

avomculus  I.  N.  3815  (Capna).  ,  Pal.  Aen.  111,  343. 
fwonculvs  Mur.   1210,  4   (h.  Sarsina).  ^  Pal.  Aen.  MI, 

440. 
avonculo   Renier  I.  A.  2320  (Tiddis).    Mns.  Ver.  310, 

7  (Gentiannm). 
avoncolo  Malvas.  Marm.  Fels.  354,  10. 
avonclo  Crut.  8G9,  3  (Ferrara). 

Pr.  zwar  avoncle,  aber  wal.  unclihi. 
Unter  den  romanischen  Sprachen  begiinstigt  am  meisten  die 
italienische  den  Wandel  des  u  zu  o;  am  wenigsten  die  walachischc 
und  nach  ihr  —  ausser  wenn  ein  Aasal  folgt  —  di«;  französische. 
0  =  ü  konnte  zu  6  fortschreiten,  aus  dem  sich  nur  selten  a 
(s.  l,  180  fgg.),  häufiger  no  {ue,  oa)  weiter  entwickelte.  So  hat 
0  die  helle  Aussprache  in  den  ital.  Wörtern  dölla,  föl(i(/(t,  pmjoifi, 
f/otlo,  nözze  u.  s.  w.  Der  Diphthong  tritt  z.  D.  auf  in  it.  scuo- 
Icre,  wal.  scoale\  it.  miora,  sp.  mwra  (Diez  Gr.  F,  155).  Sehr 
beliebt  ist  tio  =  0  t=:  n  im  Churwälscheii. 

HI.  0  =  Ü  in  offener  Silbe: 
A.  In  lateinischen  Wörtern: 
Rustikes  o  finden  wir  häufig  an  Stelle  von  klass.  n.  In  sehr 
vielen  Fällen  lässt  sich  nachweisen,  dass  der  Diphlhong  ou  zu 
Grunde  liegt,  der  entweder  durch  Steigerung,  wie  in  poyplicm, 
oder  durch  Synkope,  wie  in  courare  z=z  covirarc,  entstanden  ist. 
Nicht  selten  mag  die  Schreibung  0  =  Ü  sich  auf  die  entgegen- 
gesetzte Aussprache  beziehen,  besonders,  da  sie  nach  dem  7.  Jahrb. 
n.  Ghr.  immer  mehr  um  sich  greift  und  da  doch  die  romanischen 
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Sprachen  (von    einigen  Dialekten,    wie   dem  der  Romagna,   abge- 
sehen) nur  wenig  Delege  für  den   Wandel  von  n  in  o  bieten. 

a)  An-  und  inlautend: 
0:  üU: 

Part.  Fut.  Akt.  in  -unis  u.  Subst.  in  ~  ura: 
Straton.  Ed. 
Diocl.VII,21 
(301  n.Chr.). 


deplecorae  (C=  T) 
purgaiarac 


rcpUcalorae  ebend.  48. 
/uloro  {\\\\\.  311,  2. 
viclorum  Vind.  Liv.  XLII,  xvi,  3. 
hissoros   j  ebend.  XIJII,   xiv,  9. 
suhiloros  Lugd.  God.  Tbeod.  VI, 

XX VII,  3  §  1. 
curaloris    j  Til.    ebend.    XllI,    v, 

14  §  ]. 
/igotdlls  Flor.  Dig.  XLIV^  vii,  38. 
(jcslOYum  ebend.   XLVI,  in,  97. 
pracdicnloros  Goth.  Ev.  150,  b, 
20. 

Sonst : 
(tdoUui  Ronon.  Lact. 
adolalor  Sess.   Aug.    Spec.  45, 
12. 
bocinalor  Flor.  Dig.  L,  vi,  6. 
Sp.  bocina,    pg.   pr.    bozina, 
altfr.  bosi/ic,  bolsshic. 
coiusque   Roh.    Exe.    Ghar.   55S, 
18. 

.4rch.  quoius,  quoi,  wie  hoius, 
lioic.    Die  klassische  Sprache 
assimilirle   oi  zu  vi  (Gorssen 
I,  201). 
cunabulis  Roh.  Gic.  de  rej).  797, 

13. 
copd  s]).  pg.  pr.,  it.  coppa,  wal.   coupc  \v. 

cofe\  s.  Diez  Ft.  Wh.  I,   139.  j 
coravcron(l)     G.    I.    L.     I,    li]  anfnfvenaftiwdi.;  cour- -^'^'c(J- 
[Vl'iU'.n^islv).  I      v/r-,  wofür  eine  zweite  Form 
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corain  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr. 

.41,  5. 
coralori  Flor.  Dig.  111,  v,  30. 
sccorllas   Cohen  M('hI.    iiiip.   VI, 

386,  11  (Joviaims). 

dcminoüonc   Flor.    Dig.    XXXIX, 

»■> 
II,  ij. 

flom  coniask. 

/'onus  Mar.  Victor.  S.  2459  P. 


coir-,  coer-y  die  sehr  häufig 
ersciieint. 


'^ßownen  ^=^ ''' ßovmcn\  vgl.anh. 

conflovonl,  ßovio. 

'^/üunm  ■=  '^f'oviniii;,    mag  dies 

I      fou-    min    dasselbe,     wie    in 

foverCy  seui  =  Skr.  Ü cuj-,  oder 

Steigerung  von  /'w  =  Skr.  (f  u- 

I      (s.  Corssen  Krit.  IJeitr.  S.  ITDj. 


forlüuna  parmes 


ForUma  C.  I.  L.  I,  1239  (Xeaiud). 
ForlotKtiiano  >hir.  1876,  2. 
forlonalo  Mur.  Antt.  lt.  1,  227 
(Luca,  713  n.  (^hr.). 
liomagn.  furtona. 
Vgl.  Forihiae,  Forlinali  un- 
ter q  =:  ü  =  U',  1. 

fromenhis  Form.  Baluz    XII. 
formcnlum  ebend.  XI. 

lt.  forfnenio,  pr.  frotnen,  fr. 
fromenl.  \ 

(jlüUno  Mone  Mess.  VI  (27,  22). ' 
(jlot    |>r.    altl'r.,    it.    gliiolto,    sp.   (jlüuUni  Ir. 
(jloton,  ])g.  gIotao\  s.  Diez  Et. 
Wb.  I,  212. 
o;wrt;?6'  Or.  4360  (Praeneste,  386 
11.  Chr.).  I 

homano  j  Fuld.  Cor.  1,  iv,  3.    I 
[indocchamiis  OwoW-i  =^indou-  douc-  arch. 
cehatmis  C.  I.  L.  I,  201  (ep.  ad 
Tib.).J 
scdocehanl  Sess.  Aug.Spcc.61, 20. 
superdocentcs  Fuld.  Pel.  II,  ii,  1. 
Altfr.  doceict  =  ducehat  (Fr. 
V.  Val.). 
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ioucundns  =  '•"'  loviciindus. 


hinstromentis,  siöTQOuEvtig,  his- 

iromentis  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 

78.  93.  98  (Ravenna,  539  od. 

546  n.  Chr.). 
hisiromentis  ebend.  CXX,  81  (Ua- 

venna,  572  n.  Chr.). 
avöTQO^Bvtig  ebend.  CXXl,  55 

(Havenna,  Ende  d.  6.  Jahrb. 

II.  Chr.). 
sOroQiiavxtg,  cslromenlh  ebend. 

CXXII,  78.  90  (Ravenna,  591 

n.  Chr.). 
exlromenlo  Pardess.  CCCCXVllI, 

8.  12(691  n.Chr.).  Mur.  Antt. 

It.  III,  1013  (777  n.  Chr.). 

It.    stromento,    altsp.    eslor- 

mento. 
locimdus  Doni  VIII,  15. 
locunda  ebend.  II,  198  (b.  Fer- 

rara).  VIII,  44. 
loctmdo   Mur.    905,    6    (Aime, 

Savoyen).  1318,  2. 
locundae  Mus.  Ver.  426,  7. 

U.  öfters  in  Inschr. 
iocundahunlur  Amiat.  Apoc.  XI, 

10.  ! 

iocundalur  .>  Vat.  1.  Aug.  Senn. 

80,  7.     ' 
iocundilas  Bob.  Sacr.  Call. 
iocimdum  Form.  Marc.  II,  ii. 
iocnndüalis  ebend.  xlv. 

It.  giocondo,  sp.  pg.  jocimdo, 

pr.  jocunditat,   altl'r.  Jogond 

Voc.  hagiol.,  jocondcux,  jo- 

condite,  ' 

iodccatwn  Pardess.   CCCXCIV,  9   ioud-  arch. 

(680  n.  Chr.).  i 

loco^  Med.  Aeii.  VI,  259.  ! 

Locrelium  Bob.  Front.  236,  4.    ,  Vgl.   Loucina,  Loucrlios  arch. 
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].,  XV,  8 


Lwjdonenses  Flor.  Di 

§1. 

Lwjihnensis  Kod.  a.  il.  Aul",  tl. 
9.  Jalirli.  II.  Chr.  Nouv.  tr. 
de  dipl.  III,  101. 
Lufjdonemcm ,  -i,  -is  luuld. 
Not.  dign.  II,  107,  19.  119, 
4.  6.  2Q.  29.  120,  3  Uö. 
Uelliidonum  (Ä  fehlt)  Laiii'.  Gros. 

407,  3. 
Can[)ü(h)nü ,  Coinielotio ,  Eburo- 
dono,  Sorbiodoni,   Virdonum 
Küdd.  It.   Allton.   (V  237,  2. 
J  482,  9.  LN  342,  1.   Text 
486,  13.  N  3G4,  3). 
Fr.  Lyon  =  Lugdunum,  Laon 
=  Laudunum,    Moudon  == 
Minnodiinum,   Nyon  =  No- 
viüdumun,  Yvcrdon  =  Kbit- 
rodiumm  u.  s.  w. 
lom  romagn. 

lome  altit.  (Dante). 
lona  roniaj^n. 

Vgl.   Losna   C.  I.    L.    1,   55 
(Praeneste) ;  \)\ün\.  losna ,  Hhlz 
=  lucina\ 
iordo  it. 
Matorini    Fröhner     Inscr.    terr. 

coct.  vas.   1524  (Basel). 
molionibm    Lugd.    Cod.     Theod. 

VIII,  V,  10. 

momenlcs  Mar.  pap.  dipl.  LXXX- 

VII,  23(l{avenna,  gg. 560  n.Chr.). 

monimen    ebend.    CXV,    iii,    7 

(Havenna,  540  n.  Chr.).  CX- 

VII,  12  (Ilavenna,  541  n.Chr.). 

U.  s.  \v.  in  l  rknnden;  s.  Mar. 

pap.  dipl.  Not.  29)  zn  LXXX- 

vm. 


lomnen  Mar.  Victor.  S.  2459  1*. 

Vgl.  pilvard.  Icume. 
louna  hologn.  i)arnies. 

Vgl.  pikard.  Iciine. 


Vgl.  Loucina  arch. 


lourd  Cr 


*moun- ^='-'movin-  (s.  Corssen 
Krit.  IJeitr.  S.  180);  vgl.  die 
archaisehen  Formen  comoincm, 
inmoenis  n.  s.  nv. 
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commonc  Lugd.  Cod.  Theod.  VII, 

XIX,    1    §    1. 

commoim  Floi*.    Dig.   XVII,  ii, 

83. 
commoni .,  ebend.  XLIV,  vii,  37 

commone  liob.  Char.  62,  29. 
commonia  ebend.  63,  10. 
common.  Form.  Marc.  II,  xliii. 
commoncm  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n. 

Chr.    Nonv.    tr.    de   dipl.  III, 

384. 
commonionc  Bob.   Conc.  Chale. 
commonicant  Colli.  Fv.  185,  b, 

21. 

Pr.  co?n6. 
immonia    Uenier    I.    A.    4111 

(Zarai,  202  n.  Chr.). 
imrnoniUtlem  Flor.  Dig.  XXXIX, 

IV,  9  §  8. 
moris  Vind.  Liv.  XLII,  liv,  4. 
moros  1  Vat.  Aen.  IX,  65. 


moUwcrint  Uob.  Serv.  451,  17. 
molaueril  ebend.  452,  27. 
moUila  ebend.  453,  2. 
moUtri  ebend.  454,  33. 
inmotabdh   Bob.  Char.  50,  2^. 
molanl  ebend.  52,  28. 
moUU  ebend.  55,  2. 
molaia  ebend.  Qi2,  31. 
moiant     ebend.    (J3,     15.     65, 

20. 
commolabanlur  Kod.  d.  8.  Jahrb. 

n.    Chr.    iXonv.    tr.    de    dipl. 

III,  381. 


'^mourns  =  •inovirus  (s.  (>>rsseii 
Krit.  lieilr.  S.  180);  arch. 
moiro,  molros.  Noch  ziemlich 
spät  /nocTns;  so  moerorutn 
,  Pal.  Aen.  X,  24,  mocris  Ver. 
IMin.  2b2,  5. 

^moffiarc  =  '^'7novHatx'. 


noutrirc  vom  Slaniinc  nov-,  wie 
vsoöOavEtv  ilurcli  veoOOog 
von  V60-. 


—    186    — 

commoclandi      Pariless.      App. 
XXXVI,  19  (Kopie,    gg.  715 
n.  Chr.). 
nonünis    Bob.    Syinm.     17,    19. 
Taur.   Cod.  Tlieotl.  IX,  xxxv, 
7. 
nomine  Flor,  de    confirm.   dig. 
I  Auf. 
notrix  arcli.  Quint.  I,  iv,  16. 
noärifjamcntum ,   nolricet ,    no- 
(Iriminlal ,    nolrical    Neugarl 
Cod.  dipl.  Aiein.  XV  (744  od. 
745  11.  Chr.). 
notrivi    ebend.    LXXII   (779   n. 
Cbr.). 

iL  nodrire,  pr.  nohir,   altlr. 
norri7\    altoberit.  norh\   no- 
rigar  (MussaF.   Mon.  ant.   S. 
113). 
novibus  {v  =  h)  Viiid.  Liv.  XLII, 
II,  4. 
Wal.  noor  ^s.  11,  155). 
pecoUarh  Pardess.  CCCCXXXIIl, 
11  (695  n.  Cbr.). 
paecoliis  ebend.  29. 
plovit  Sess.  Aug.  Spcc.  2,  14. 

Poloces  C.  l.  L.  I,  55  (Praeneste).  i  * Polotices  =  UokvöavytYiq 
pomez  sp.,  pg.  pomes.  j 

poniri    ^  Til.    Cod.    Tbeod.    IX,   "^'pounirc  v.  '^ povhia  (s.  Corsseii 


nourrir  IV. 


VII,  8. 
poniendum    ^  Liigd.  ebend.  VII, 

XVIII,    1. 

ponitus  Daniist.  Victor.  284,  40. 

pondur  Flor.  Dig.  XLVlll,  viii, 

3  §  4.  XLIX.  XIV,  45  Auf. 

impone    ebend.    XL  VI,    viii,   8 

popdlum,   popdli,   popdto    Mar. 
pap.  dipl.  LXXX,  i,  11.  ii,  5. 


Krit.  lieitr.  S.  78) ;  vgl.  pocna. 
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pouhUcom  arcli. 


iii,  4.  6.  9.  11  (Ravenna,  564 
n.  Chr.). 
Vgl.  11,  137. 
Popinia  =  Piipinia   [il  od.    äl) 

s.  Forcell. 
poplic-  arcb. 
popUcns  Pardess.  CCCCXXXVl, 

14  (696  n.  Chr.). 
socidam  Flor.  Dig.  XXXII,  i,  70 
§4. 

It.  sozzo;  s.  Diez  Et.  Wb.  I, 
402. 
soUlodo  Mediol.   Cic.   pr.  Scaur. 
293,  3. 
inqidc/odcnesViU'iless.  App.  LXX- 
XVI,  82  (726  n.  Chr.). 
Subora  Mar.  pap.  dipl.  XCU,  60 
(Rom,    6.    od.    7.   Jahrb.    n. 
Chr.). 
Sobora   ebend.   XLIII   (1025  n. 
Chr.). 
sodorc  y  Med.  Aen.  XII,  338. 
Rumon.  savur  =  "^'sovurt 
Tolia  Mur.  1184,  8  (4vatii'  Leu- 
corum);     vgl.     Tulhi     ebend. 
1223,  6  (Placenlia).  Callischer 
Name. 
/o/o,  Med.  Aen.  XI,  381. 
lolum  Vind.   Liv.  XLIV,  xxviii, 

3.  Ver.  Plin.  103,  19. 
loüus  Ver.  Plin.  10,  15.  Laur. 
Gros.    238,    3.     Flor.     Dig. 
XLIV,  VII,  34  §  1. 
totoribus  Fuld.  Gal.  IV,  2. 
Ofen.    Lersch    Centralm.   11,  ^\\Oi(fcnlma    ist    die    gewölndiche 
(Bonn).    So  und  0/.  in  einigen  i      Form;    ^/iv/Z/W/  nur  Liv.  IX, 
anderen     Zeitschr.     f.    Alter-       xx,  6.  Cic.  pr.  Plane.  XVI,.38. 
-      Ihunisw.  1836   S.  932  mitge- 
Iheilten  Inschriften. 


souer  altlr. 

Toidia  Mui-.  1106,  4  (Cora).  \]vn\ 
oft. 
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orhia  il.  s|).  pg.  |)r.,  allfr.  oiiticr. '  oitrina  pg. 
ülrc  iL,  sp.    pg.  or/rt-,    i)r.  o/zr.   oi///r  Ir. 
OVIS  j  iMcd.  Georg.  I,  9. 

[))  Auslautend: 
Abi.  (auch  Dat.)  S.  d.  4.  Dekl.  in  -u: 

viso  C.  I.  L.  I,   1109  (Ostia)  u.  so  oll  in   Inschr. 

nso  Grul.  201,  2. 

/?/5-60  Donat.  471,  7. 

//z/ro//o  Or.  2103  (211   n.  Chr.). 

porlico  Maivas.  Manu.  Tels.  229,  o. 

ispirilo  I.  N.  1851  (Beucveiituui).  71G.S.  Faluvtt.  VIII, 

142. 
hspinto  Fabretl.  VIII,  lii. 
eirniHQHXGi  Hossi  I,  11   (209  u.  Chr.). 
sphilo    Fabreit.    Vlll,    143.    iMoue    Mess.    IV   (22,   4). 

V  (27,  5). 
arco,  circmlo,  conspccto,  sino  Mono  Mess. 
circuHo  Clar.  Epp.  Paul.  84,  4.  ,  Fuld.   A|)oc.  IV,  3. 
ctrculo  Pal.  Ev.  454,  b,  2. 
ululalo  ,  Med.  Aeu.  IV,  667. 
iacto  Pal.  Georg.  IV,  87. 
purto  Koni.  Aen.   V,  243. 
cunio  Mou.  Apul.  4,  15.  16. 
7noto  Auiiat.  ,  Apoc.  Xl,  13.    Eugd.  Cod.  Theod.  VIII, 

V,  35  §  2. 
conpicto  Eaur.  Oros.  138,  5.  165,  6. 
instruclo  ebend.  228,  22.  292,.  7. 
dclcclo  ebeud.  257,  5. 
dicto  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xxxv,  2. 
praetexlo  ebeud.  XII,  i,   177  §  1. 
afrcclo  Flor.  Dig.  XXIV,  i,  28  §  2. 
f(y/?^//o  ebeud.  XXXIII,  x,  7  ^  2. 
slipiilalo  ebeud.  XEMI.  ii,  8;). 
siimplü  ebeud.  E,  iv,   14  .Vut- 
inlcrveniü  Are.  1.  2.  Groui.  57,  6. 
hujrcssoy  cyressü  Mar.  pap.  dijd.  CXXIII,    E5.  3o.  ;)E 

ob.  b^  (Uaveuua,  616  od.  t)l9  n.  Chr.). 
/mjrcsso,  cgrcsso,  ivyQtöo,  f^^atro  ebeud.  CX,  2.   11 
31.  42  (Uavenua). 
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mofrncluari  ebeud.  XC.  28  (Raveuua,  6.  od.  7.  Jalu  h. 

u.  Chr.). 

Neap.  zofruUo. 
rnpulao  ebend.   10.    XCIII,  54  (liavenna,  6.  Jahrb.  u. 

Chr.). 
nocio  ebeud.  EXIV,  42  (fräuk.,  653  u.  Chr.). 
nuDW    ebend.    XC,   17    (Ravenna,    6.   od.   7.  Jahrb.    u. 

Cbr.).  EX,  12  (fräuk.,  628  n.  Chr.).  E\V,  6  (fräuk., 

gg.  657   u.  Chr.).    Pardess.  CCCXCIV,  9   ((580  u. 

Chr.).   GCCCXXIV,    10.  11  (692  u.  Chr.).    CCCC- 

XE,  22.  34  (697   n.   Chr.).  Form.  Audegav.  \\. 

Vlir.  XEI.  XEIX.  EI. 
S.  Polt,  Plaltlal.  u.   Rom.  S.  319. 
Akk.  PI.  Mask.  d.  4.  Dekl.  in  -m: 
ido^  Mai  I.  Chr.  422,  7. 
inanos  eljeiul.  387,  6. 

aclos  Rossi  I,  S.  451  (Mediolauuu»,  524  u.  Cbr.). 
^inos  .Med.   ,  Aen.  E  320.   Pal.  Ev.  282,  b,   15. 
vidlos  Med.  Aen.  II,  539. 
adilos  el)eud.  Georg.  IV,  35. 
/liiclüs  ^   Pal.  Aen.  VII,  718. 
fruclos   Pal.    Ev.   283,    b,    18.    20.   284,    a,   3.    Ver. 

Ev.  33,  5.  Flor.  Dig.  VII,  viir,  12  Aid.  WM,  ir, 

45.  Sess.  Aug.  Spec.  92,  8. 
spinlos  Pal.  Ev.  323,  a.  11.  438,  a,  6. 
porlicos  ebeud.   113,  b,  6. 
inanos  Clar.  Epp.  Paul.  412,  6. 
(jressos  Fuld.   Ehr.  XII,   13. 
cofmncalos  ^  Til.  (>)(!.  Theod.  XII,   r,   161. 
(jrados  ebeud.  ,XVI,  v,  40  §  2.  Caut.  Actt.  A|)p.  84,  3. 
inagistraios  Eugd.  (>)d.  Theod.   VIII,  xir,  8  §  1. 
discubi/os  Prag.  Marc.  XII,  39. 
ac/(js  Vat.   1.  Aug.   Serm.  84,  6. 
iupclos  Mar.    paf).    dipl.   EXXXVE   36   (Ravenna,   5.53 

n.  Chr.). 
Dass  hier  nicht  sowohl  ein  Eaulübergang,  als  eine  Verwech- 
selung der  4.  mit  der  2.  Deklination  statlgefcuideu  hat,  lässt  sich 
daraus   abnehmen,    dass  im  Gen.  S.  uml  Nom.   PI.    sich  mu*  sehr 
selten  os  geschrieben  (ludet  [domos  (Gen.)  Rol).  Symm.  63,  1,  so 
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soll  August  gesagt  l)al)en  nach  Suet.  Gel.  LXXXVII.   Mar.  Victor. 
S.  2456  P.;  lacos  (Nom.)  ,  Med.  Aen.  XII,  756). 

Sonst : 
hoc  sehr  häufig  (s.  Fahrett.  Gloss.  it.),  z.  W.  C.  I.  L.  I, 
1431  (Cremona).  I.  N.  3804  (Capua).  l'al.  Ev.  310, 
a,  13.  362,  a,  17.  379,  h,  19.  404,  h,  6.  408,  h,  8. 
hoaisquc  Flor.  Dig.  XX,  in,  3. 
adhoc  Vind.  Luc.  XXII,  51.  Flor.  Dig.  XX,  i,  15  §  2. 
Vgl.  arch.  hoiuSy  hoice,  hone, 
illoc  Pal.  Ev.  30,  a,  3. 
quandio  Mono  Mess. 

[Im  it.  cziandlo  (nilat.  clUtmdh  Mai  l.  Chr.  94,  3  = 
95)  steckt  nicht  diu,  sondern  deus.^ 
scdos  Mone  Mess. 

B.  In  griechischen  Wörlern: 
Wie   e  lür   gr.  et,    so  o   für  gr.  ov   in  der  Rustizitiit.     Der 
6^- Laut  VOM  ov  war  ohne  Zweifel  ein  heller,  nach  o  zu. 
acololim  Amiat.  Arg.  Philenj. 
acholothoi  ,  Boh.  Char.  272,  23. 

Vgl.  acolythus,  acolitus  unter  4  =  U  =  U',  I. 
Agalohohis   Gr.  4191    (Pisaurum)    (M)Oiuis   iactus   aut 
hona  captura'  (?)  De-Vit). 
Amhiboll  Doni  VIII,  4  (^circum  hihdm'  (?)  De- Vit). 
Ahslobolac  Mur.  1344,  11. 

Arisloholus  Perret  Calac.  dr  W.  V,  xli,  2. 

Arisloholo  Fragni.  iur.  Vat.  5,  2ij.  Goth.  Vict.  182,  7. 

Aristoboli  Ciar.  Epp.  Paul.  89,  4. 

Arestoholi  Amiat.  Aristoboli  Fuld.  Born.  XVI,   11. 

Arislobohm  Flor.  67,  8  Ja. 

Aristobolius  (für  Archebnfius)  Darmst.  Censor.  96, 

11. 

Cleobolis,  Ciacobolis(l^L)  I.  N.4756(Allifae,  2.  Hälfte 

des  3.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Eubolns  Fuld.  Tim.  U,  iv,  21, 
Eubolo  Amiat.  Cap.  Tim.  II  :  X\V. 
Etibolida  Vat.  Vcrr.  532,   11. 
Nicobolm  Vignol.  I.  Sei.  304,  1. 
bocoUci^  iBoh.  Char.   119,  29. 
Dioscoride  ehend.  68,  13. 
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Epicoro  Darmst.  Censor.  14,  6.  36,  8. 

Epicorus  ehend.  15,  3. 
Epangielosa  Mur.  1471,  8  (Caralis). 

hypoienosa  Crom.  297,  7.  Are.   1.  ehend.  298,  14. 
299,  14. 

Vgl.  ypotcnisales  unter  4:=iJ  =  U',  I. 
Synphorosae  Mur.  1241,  6. 
Pelosium  Laur.  Gros.  439,  1. 
Philomenae  Donat.  385,  16  (Salona)    und  so  öfters  in 

Inschr. 
Philomosiis  Guasc.  Mus.  Cap.  327. 
spodei  Mar.  pap.  dipl.  CXIX,  84.   85.  130  (Bavenna, 

551  n.  Chr.). 
Teodolus  Aringh.  Bom.  suht.  II,  175,  h,  4. 

Theodohis  Lc  Blant  I.  Chi*.  351   (Strasshurg).    Bidl. 

di  arch.  crist.  II,  58,  3  (4.  Jahrh.  n.  Chr.). 
TheodoH  Fleetwood  492,  2  (398  n.  Chr.)   [TheodoÜ 

od.  Thcodom). 
Theodolus  Mar.  pap.  dipl.  LXXIV,  vi,  6   (Bavenna, 
Mitte  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.). 

Ich  habe  den  Namen  Theodolus  von  verschie- 
denen Personen  des  Mittelalters  oft  so  hei  Aelteren 
(z.  B.  Actt.  SS.  Boll.  2.  Apr.  I,  67.  16.  Aug.  III, 
302.  13.  Sept.  IV,  56.  Thes.  nov.  lat.  Mai  Cl.  auct. 
VIII,   165)  und  Neueren  geschrieben  gefunden. 


I  =  0  =  u  (ü). 

Wir  haben  oben  (I,  168)  bemerkl,  dass  es  zwei  helle  Laute 
des  Hy  zwei  dunkle  des  i  gibt.  i\  neigt  sich  nach  i,  /.,  nach  n  zu. 
Den  Mittelton  zwischen  ü^  und  l^  drücken  wir  durch  U  aus;  die 
Lateiner  konnten  ihn  nur  durch  das  griechische  Zeichen  V  wie- 
dergeben. Der  Uebergang  des  u  in  i  lässt  sich  also  in  zwei 
Uebergänge  zerlegen:  ü:=u\  i^=:il.  Im  Griechischen  hatte  sich 
schon  sehr  früh  der  <7-Laut  durchgängig  zu  ü  getrübt.  Der  wei- 
tere Fortschritt  dieses  ü  zu  i  (mit  welchem  die  unten  al)zuhan- 
delnde  lateinische  Aussprache  des  v  wie  i  stimmt)  zeigt  sich 
spurenweise    schon    im   Allgriechischen    (äol.   #og,   licaQ,   lttsq 
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Alnons  Do  Gr.  I.  (Hall.  I,  <Sl;  ^oXißog  =  ^oXvßöog,  i'öxXog  — 
vaxlog  II.  s.  w.  Tolly  Sliulini  iih.  d.  AU-  n.  Nnigr.  S.  7G) .  voll- 
nnlcl  rrst  im  Nciigriocliisclwii.  Hier  kommt  dio  OiiaiililMl  gar 
iiichl  in  fjpiraclit;    anders  beim  Lalcinisclicn. 

I.  I=Ü~=U  [Ö)  in  on'oner  Silhe. 
Die  Verwandlung  des  ;/  in  ü  [i)  ist  «lern  Nordwesten  des 
romanisclien  Spraehgeldetes  eigenlliiimlirli.  Am  koiis('(|iienteslen 
ist  das  (Imiwrilsehe  Verfahren,  welches  nur  lat.  n  in  (hni  einen 
Dialekt  /u  //,  in  «lern  anderen  zu  /  entwickelt  hat  (sogar  in  nn- 
hetonlen   Silhen  ,  z.  R. : 

|{iim(»n.  oill  =       ladin.  ffiiz,  agüz   =     aciVm\ 

fmm        =  füm  =    ffl?nm, 

gidar        :=  (jMar  =     ^jülare. 


har 

nsar 

■'•  tisftrr. 

iver 

üver 

: — 

über. 

middv 

mndar 

inülare. 

mirafllid 

— 

müragVia 

*  müralia, 

min 

midi 

Jll  Ullis, 

sfdid 

salüd 

salüiCy 

sc/a'r 

schiür 

(ßbseürifs, 

sigir 

syür 

secürus. 

spir 

spür,  pur 

pünis. 

ü  hleihl,  z.  W  crmch  ^  ertiee,  lull  =  lulum,  Inf^Uipm, 
nmeh  =  fiuee.   Diese  Gesetzmassigkeit  lässt  sich  auch  in  Posilious- 

silhen   erkennen : 

bisl     =     büsl;   vgl.  amhüstus  Lachm.  z.  Faikr.  S.  r)4, 
fritg  =     fruit     =  früehis  eheiid.  S.  55, 
gisi    =     fjüsl     =   iüslus  (vgl.  ions), 
il(j      =     ül         =   üncliis  Lachin.  a.  a.  0. ; 
sotlass  wir  vielleicht  (wie  hei  /ist  rumon.  = /'ifslis)  Rückschlüsse 
auf  di(!   lateinische  Quantität    machen  können.     Im   Französischen 
entspricht  ?/    ( d.  i.  ü)    vorzugsweis   lateinischem  ü,    selten  in  der 
Tonsilbe  lat.   u,  wie  in  ntde,  diw,  in  tonloser  Silbe  bäulig  (bes. 
da,  wo  die  lateinische  Wortform  wenig  verändert  ist).    IMimdarllicb 
erscheint  zuweilen  fr.  u  zu  /  verdünnt;  so  pdol  (Md.  v.  la  Iloche) 
=  plufdl,  himenr  [Woyxdn]  =  hu mcnr,  ine  (iMd.  v.   Sainlonge)  = 
vue,  disqiw  (\)\\i^n\.)=^jmq}W.    Ebenso  ausgedehuL  wie  im  Franzö- 
sischen, ist  ü=^n  im  Genuesischen  und    in   (\m    gallo -italischen 
Dialekten;  einige  von  lelzteren  bieten  auch  i  stalt  //,  z.  D.  ///  Dial. 
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V.  Monferrino  (pedem.)  =  im  =  U7ius.  Aus  dem  Französischen 
wurde  die  Trübung  des  u  sowohl  in  das  nördlicli  angrenzende  — 
nicht  romanische  —  Idiom,  das  Holländische,  als  in  das  südlich 
angrenzende,  das  Neuprovenzalische  (im  weiteren  Sinne),  ver- 
pflanzt; das  Altprovenzalische  scheint  sie  durchaus  nicht  gekannt 
zu  haben,  ebenso  wenig  wie  die  übrigen  romanischen  Sprachen*). 
Die  scharfe  Begrenzung  dieses  Lautprozesses  führt  darauf,  den 
Anstoss  zu  demselben  ausserhalb  der  lateinischen  Volkssprache  zu 
suchen.  Und  allerdings  gebt  in  den  brittanischen  Mundarten 
n  regelmässig  in  i  über;  s.  Zeuss  Gr.  Gelt.  S.  U8  fg.  Wann  die 
Abänderung  des  6^- Lautes  begonnen  hat,  lässt  sich  schwer  fest- 
stellen; wir  haben  aber  alte  Zeugnisse,  wie  das  ahd.  balbizun  = 
baWulire  GrafT  Ahd.  S|)rchsch.  III,  103  und  eine  Keibe  monu- 
mentaler Schreibweisen  (unter  denen  sich  freilich  nicht  wenige 
auf  die  lingua  ruslica  auch  ausserhalb  der  bezeichneten  Region 
beziehen): 

(icohjlhus   häufiger  wie  acolulhm\    ncolUm   z.  D.    Mai 
L  Ghr.  383,  6. 
Vgl.  ac[ch)ol(U[lh]-  II,  190. 
Adrimelo  Kenier  1.  A.  100,  R,  41  (Lambaesa,  1.  Viertel 
des  3.  Jahrb.  n.  Ghr.). 
Adrimenlum  Kopp  Lex.  Tir.  138,  b. 
Adrimclon,  Adrimeum    Geogr.    Rav.  141,  14.    349, 
11  VW 


'*)  Allerdings  ist  oiiiigenial  u  zu  /  ningesclilagcii,  aber  nie  roni.  n  := 
lat.  w,  und  zwar  scheinen  die  Konsonanten  vi  und  n  voiausgeliendes  i:=^u 
begiinstigt  zu  haben.     /  =  roni.  ü  =  lat.  U  in: 

pr.   tifnol  =  sp.  pg.   it.  liinudo  =:  liunnlus. 
/  =  rom.  Yiz=i\(i{.  ü,  sogar  mit  Weiterentwitkeliing  zu  c,   in: 
pr.  cümiual,  scominin ,  altlV.  nrwnhiier    pr.  cumenalezu,  ciuneniur,    cumerfnuir, 
(Ch.  de  I{oi.),  escominfjc.  ,      eacumcniö,   cfitumerijar,    aitIV.  avat- 

j      menier,  escomenicmeni . 
pr.  ymov,  ijmoros. 

it.  ginepro,  pg.  c<Wyro,  ladin. ////?ff?Vr,    sp.  enebro,    pr.  genlbrc,  fr.  getiicvrc, 
katal.  ginebre.  \      rumon.  gcnevra,  mail.  zenever. 


sizil.  jimzza. 

it.  pimaccio,   altpg.  chimaco. 

it.  rimore  (neben  romore) ,  pr.  rimor. 


pr.  ignon. 

l*r.  siinac  jieben  sumac  geht  auf  arab.  sommilq  zurück. 
Schuchai-dl,  Vokalisinus  d.  Vulff. -Lal.  11. 


fr.  genissc. 

aUoberit.    remoro    (Mussaf.  Mon.  anl. 
S.  117),    roveret.  -  tiient.  remar. 
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Adrimetus  Guido  519,  18  PP. 
Hadrmünus  Garnicci  Gr.  Pomp.  XXX,  29. 
Had)imeünus  ebeiid.  XXXI,  10. 
Hadrymctinae  Boiss.  I.  L.  V,  5. 
Vgl.  'JÖQv^rjg  neben  "AÖQOViirjtog. 
(dliceo  Bob.  Anall.  gramni.  122,  14). 

delicido  Kod.  d.  6.  Jahih.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 

III,  163  Anm. 
suhlicanis  Ver.  Plin.   12,  12. 
Churw.  glisch,  glüsch. 
Vgl.  Locrethan,  Losna  II,  183  fg. 
Aspiriden  {P  =  C)  Vind.  Liv.  XLIV,  ii,  6  =  Ascytideti 

ebend.  in,  5. 
Aiigustudmensis  Le  Blant  I.  Chr.  8  (Antun,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
Agtistodinimis  Ko<l.  d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.    Nouv.  Ir. 
de  dipl.  III,  100. 

Fr.  Auhm\   vgl.  Ardhi  =  Ardiinvm. 
Liidinu  N.  462  1    Calai.  d.  leg.  d.  nionn.  merov. 
Lodino  N.  580  J  Rev.  num.  Par.  1840. 

Vgl.    AovyoSsLvov  Ptolem. ;    kymr.   dln  =  altir. 
diin  (Stadt)  =  lat.  -dunmn. 
Vgl.  -domim  II,  184. 
aurigo  =  anrugo\   s.    Mai  z.  Apul.  de   ortb.  S.  137, 

Note  b). 
hihinare,  bihinarium  Placid.  III,  436  Mai  —  huhinare 

Fest,  huvmare  Gloss.  Isid.   (tl?). 
diramus  j  Med.  Aen.  IX,  604.     (Die  Verwechselung  von 
dinis  und  dwiis  ist  häufig  und  nicht  aulTällig.) 
Churw.  dirar,  dürar. 
etinicizavit,  eunicizahit  Goth.  Vict.  214,  17.  18.  19. 
Forlinae  Mur.  693,  5. 

Vorlinali    I.  N.   2635   (Neapel).    Bold.   416,  b,  1. 
jAmiat.  Cor.  I,  xvi,  15. 
.  Fiirüni  Urk.  Esp.  sagr.  XXXIV,  444  (917  n.Chr.). 
Churw.  furtmna,  furtüna  [fortüna). 
Vgl.  Forton-  II,  182. 
Flrms  I.  N.  6531  (aus  Flr7niis  korrigirt). 
Vgl.  Fotitio  arch. 
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ypotenisfdes  Are.  1.  Grom.  249,  24. 

Vgl.  hypotenosa  II,  191. 
infidihida,  -i  (Var.  infud.)  Kodd.  Cat.  B.  R.  X,  1.  XI, 
2.  XIII,  3.  Pallad.  VII,  vii,  2.   U.  sonst. 
fidaverint  {=  infund.)  Are.  2.  Grom.  42,  12. 
limma  Med.  Aen.  VI,  255. 

Umgekehrte  Schreibung:  lumina  j  Sang,  ebend.  696. 
Vgl.  loumen  II,  184. 
[Lisitaniae  Kandier  Inscr.  Istr.  3  (Mutina)  =  Lusiia- 
niae  Gr.  3764.] 
Lysitmimn  L  Lisi[a]taniam  BCMOQT  It.  Anton.  444, 3. 
Lysiiania  AB  Lkiiama  C  Geogr.  Bav.  302,  8  PP. 
LysUania  Flor.  Dig.  L,  xv,  8  Anf. 
Vgl.  Av6-  neben  Aovö-. 
minus  j  Bob.  Cic.  de  rep.  789,  27. 

Umgekehrte  Schreibung:  muniis  j  ebend.  779,  16. 
prima  (r=:l)  Pal.  Aen.  X,  192. 

Churw.  pUmma. 
Policis    (=  Pollucis'l)     Furlanetto    Le   ant.    lap.    Pat. 
CCCCXI. 

Vgl.  Poloces  II,  186. 
Prissae  Vind.  Liv.  XLIV,  x,  12. 
Prisam  ,Laur.  Gros.  375,  10. 
Phrysiae  Vind.  Liv.  XLII,  xii,  3. 
Prysiae  ebend.  XLIV,  xiv,  6. 
Prysimi  ebend.  xxiv,  3. 
Prysiam  ebend.  5. 
salpica   Guelf.  1.  4.    scalpiga   Kod.    b.   Gothol'r.   Isid. 
Grr.  XII,  IV,  33. 
salpiga,  salpyga,  sapiga,  salpinga  Kodd.  Lucan.  IX, 
837. 
strytheis  Ver.  Plin.  244,  18. 

Tir(a)a(o)nai,  Tira(s)ona  auf  Münzen   von   Bekknred 
und  Svinthila  Florez  111,211.242  (/= /.  od.  =  y'^^). 
Sp.   Tarazona  [a  =  e  =  i^=:  u). 
in  nmbilico  [=uno  umh.)  Are.  2.  Grom.  195,  18. 
imitn  jBob.  Cic.  de  rep.  774,  14. 
in  mutlo  Form.  Baluz.  XIV. 
iniiiscuiiisquc  Clar.  Epp.  Paul.  311,  5. 
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miversis  Ver.  PI  in.  64,  20. 

iniversa  (=  hi  miiv.)    ,  Clar.    Epp,    Paul.   388,  4 
(s.  App.). 
Cliurw.  in,  ün. 
mica  (=unwa    Kockl.    Plin.   H.  N.    XI  §  112     Sill. 
Schol.  z.  Jiiven.   VI,  276.    Gloss.   Cyrill.   Pliilox.; 
vgl.  sp.  pg.  oruga]  =:  ernca. 
Ullis  j  Vind.  Liv.  XLII,  xlvii,  9. 
Churw.  itel,  iitil. 
Uingekclirte  Schreibungen  sclieinen  zu  sein: 
Eunuce  Fuld.  Tim.  II,  i,  5. 
Faustunus  Aringli.  Koni.  subt.  I,  328,  b,  2. 
fuducia  Rom.  Aen.  IX,  142. 
fufjil  IJob.  Comm.   in   Cic.    orr.   22,   18.    ,PaI 

Aen.  X,  883.   ,Med.  ebcnd.  XU.  70. 
suhlxüissimc  Are.  1.  Crom.  49,  23. 
Für  u  =  0  steht  i: 

(m)isileo  Fabreit.  De  col.  Trai.  S.252]  =  inasid.  mesul 

moesilea  Crom.  23,  5.  25.  bly20\mi(suL  =  mansoL 

88,  16  (unter  '0  =  AU, 

musik^tm  ebend.  336,  25.  DC.     J        A  =  AII'. 

Sitirelis  Uossi  I,  495  (401  n.  Cbr.)  =  Snliridi  I,  235 

prccaliria  Pardess.  App.  XLVII,  17  (724  n.  Chr.)  r=: 

praccaturia  II,  103  =  precaioria. 
Pioinanische  Beispiele  sind: 

pr.  pibol    (limous.  piboid)   =  Dial.  v.  Jura  piibie  = 

altit.   pluppo   (10.  Jabrli.),    neap.  chiuppo,    sizil. 

cJuuppu  =   pg.   choupo,    alltV.   ponplicr    (neufr. 

peiiplier)  =  popuhis. 
rumon.  plirar  =  ladin.  plürer,  alU'r.  plurer  =  altoberit. 

plurar  (iMussaf.  Mon.  ant.  S.  115)  =  altfr.  plourer 

(neufr.  plciirer)  =  plorari. 
Dial.    V.  Monferrino  (pcdeni.),    Dial.  v.  Verbano    (loni- 

bard.)  tic  =  and.  pedein.  u.  londj.  Diall.  Üitt  = 

it.  tutii  (s.  II,  114)  ==  loii. 
1  für  rom.  *Z  =  ö=  lat.  o  steht  in: 

rumon.   chir  ^=  corium;  vgl.  ladin.  chihwn  =  runion. 

curom  (s.  II,  139)  =  '^coriamen. 
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II.  7=  IJ^  Ü  {Ö)  in  offener  Silbe. 
Von  dem  Uebergang  des  langen  ii  in  //  und  /,  welcher  erst  sebr 
spät  und  nur  in  Nordgallien,  Rbatien  und  Oberitalien  eintritt,  ist 
der  Uebergang  des  kurzen  u  in  ü  und  i,  der  sich  über  die  durch 
Denkmäler  erhellte  Periode  der  lat.  Sprachentwickelung  hinaus  ver- 
folgen lässt  und  ein  wesentliches  Charakteristikum  des  urbanen 
Idioms  bildet,  durchaus  zu  trennen.  In  einigen  Wörtern  erscheint 
/  für  u  so  früh,  dass  wir  die  Formen  mit  u  nicht  mehr  belegen 
können,  so  in  Aemiliiis  =Aemidix(s,  ctieniela  ^=cluenlela,  fa- 
cilis  ==  facxdiSy  familia  ■=  famidia.  Hingegen  linden  sich  z.  B. 
ccrpiitalis,  idariis  in  arcbaischen  Inschriften;  indostriws  (daiaus 
indtistrius)  bezeugt  Festus  S.  106  M.  Am  längsten  erhielt  sieb 
u  vor  Labialen,  aber  auch  hier  mit  Unterschied.  Völlig  aller- 
thümlich  sind  ieslumonium ,  surupueril  u.  a.,  während  luhci,  ma~ 
nidjxis,  maximim  als  Nebenformen  auch  für  die  spätere  Zeit  gelten. 
(Wie  sich  die  Rustizität  diesen  Neuerungen  gegenüber  verbleit, 
werde  ich  unten  besprechen.)  Bei  einigen  Wörtern  ist  die  Form 
mit  11  die  gewöhnlicbere,  die  mit  i  die  seltenere  {inonimenlum, 
recipcrare).  Endlich  begegnen  wir  ganz  singulären  Schreibungen: 
docimeiito,  cenUjriac  u.  s.  w.  Wenn  die  durch  sie  ausgedrückten 
Sprachweisen  auch  nicht  als  urban  bezeichnet  werden  können, 
so  sind  sie  doch  gleichsam  die  letzten  Ausläufer  jener  urbanen 
Neigung,  u  in  i  abzuändern;  deini  kein  Lautvorgaiig  scbneidi't 
scharf  und  ])lötzlich  ab  (vgl.  I,  177.  II,  148).  Nicbt  selten  kön- 
nen wir  solchen  balbklassischen  Formen  mit  /  od.  ij  ^=u  eigent- 
lich rustike   mit  o  =  xi  gegenüb«'rstellen. 


archiQuhernl     I.    N.     2664 
(Neapel). 
exgybern.  ebend.  2696. 
ijljhern.  ebend.  2699   (Mi- 

senum). 
(jijher.  ebend.  2700  (l^jae). 
(jijh.  Mar.  Iscr.  Alb.  132,  1 

(Zara). 
(jvher.  Fast.  Ant.  C,  m,  5 

(804  d.  St.). 


voi'  B\ 


U: 


0  ^'-  U: 

(jübcvn     II,  150. 


contibariinUs   I.  N.  ()G7    (Canu 
sium). 
coniiheritfiH  cljciid.  1007  (Ln- 


''1 
^1 
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ceria).       4700   (Venafnim).  ; 

5340  (b.Interpromiam).  5388 

(Corfininm).     Kellerm.   Vi^. 

Rom.  lat.  d.  128. 
contibern,  I.  N.   6814. 
coliberna/.    ebend.  5585  (Tra- 

sacco  am  laciis  Fiiciiius). 
manib.  Or.  591  (737  d.  St.). 
manibis     Hoiss.    I.    L.    III,  0 

(Cajeta,   nach  737  d.  St.). 
manibüs    Mon.   Ancyr.    III,  8. 

17.    IV,  24. 
^manibias  per  diio  i  diceiidnm, 

quia  sunt  a  manibüs^  iit  pii- 

tat  Verrins  Flaccus,   dictae' 

Chaiis.  07,  15  %.  K.     Vgl. 


Vel. 


Long. 


2216.    2228  P. 


(nach  welchem  Caesar  mani- 
biae   schrieb). 
sib  Sess.  Aug.  Spec.  73,  26. 

vor  C: 
Minicius  CLL.  1, 1421  (b.Cupra 
maritima). 
Minicia  ebend.  912. 
Minicio  Marin.  Att.  S.  69   (88 
n.  Clir.).  5  (Perugia,  105  ii. 
Chr.).  254,  1  (Aquileja). 
IJ.  s.  w, 

vor  Z: 
Demiimlivbildunyen : 
Eryluni  Me<l.  Pal.  Aen.  VIII,    ccllikis  .Mar.  pap.  dipl.  CIX,  9 

563.  I      (Ravenna). 

ferijlas  Med.  Rom.  Virg.  Eel.    e(/uHam  Varro  Sat.  Meii.  154,  2 
X,  25.  Rie.    Daselbst  S.  XIII:  *■<?</?/«- 

/fom///o  Til.  Cod.  Theod. XII,        hun    pro    eculam   e   Caesaris 


sob-    II,  178. 


T,  35.  36. 

[titylum  Lucichius  Marm.  Ma- 
car.   82,    XVI    (Podgora) 
(Schreibfehler).] 
Ecicylanus   Grom.  255,  17. 


gyla  Ver.  Plin.  42,  2.  13. 
(jylae  Bob.  Comm.  in  Cic. 

orr.  19,  18. 
^(fiüam,  ut  lulius  Modestus 


exemplo,  qui  i  in  multis  pro 
u  novavit,  pendere  puto.' 


Sonst : 

(jila\  s.  d.  Stelle  des  Mar. Victor. 
Vgl.  'suyyHidt,  yulae  man  um 
ingessit'  Gloss.  b.  Mai  Cl. 
auct.   VI,   547,    a.   ^siigillare 


üfus     u.    !?.   w. 

II,     1.0^    'DO* 


Cicotiino  it.  Vgl. 
Aequicolus. 

yolosus  II,  155. 


ait,  perw  scribemus,  non 
pery'  Charis.l03,28K. 

^y  litteram  nulla  vox  nostra 
adsciscit  et  ideo  insul- 
tabis  gylam  dicentibus' 
Caper  S.  2246  P. 

' —  sie  enim  yylam,  myse- 
rum,  Syllam,  proxymum 
dicebant  antiqui.  Sed 
nunc  consuetudo  pauco- 
rum  hominum  ita  lo- 
quentium  evanuit,  ideo- 
que  vocos  istas  per  i 
scribite.'  Mar.  Victor. 
S.  2465  P. 

^yula  dicendnm,  iion  yyla, 
quia  y/  litteram  nulla  vox 
nostra  adsciscit'  Inc.  de 
orlh.  S.  2786  P. 
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est  fpiUim  stringere'  Placid. 
VI,  572  Mai. 


luonijmenli  Mur.  1264,  9  (aus 
Ligorius). 
monymenlum  Pal.  Ev.  169, 
b,  2.   170,  b,  3. 


semustilalus  Mediol.  Cic.  pro  M.  \  usiolare  ii. 
Tüll.  339,  6. 
semiuslilatus  Laur.  Gros.  245, 3. 
seviiustilaium  Erf.  Cic.  pr.  Mil. 

1162,  23  Or.2 
semustilatus    Vat.     Bern.    Cic. 

Phü.  1267,  19  Or.2 
semustilocus  Tegerns.  ebend. 
semustilatus  Non.  180,  a,  4  (i. 
ustilanda  Dat.  Santcn.   Catull. 
XXXVI,   8. 
similacra  jVer.  Plin.  136,  24. 

vor  y¥: 

f  est    autem    ubi    pingnitudo    u 

Utterae  decentius  servatur,  u( 

in  eo  qnod  est  volumus,  no- 

lumus,  possumus;    at  in  con~ 

timaci  melius  puto  i  servari, 

renit    enim    a    conternnendo'' 

Vel.  Long.  S.  2235  P. 
contimelia    nach    Cassiod.     S. 
2284 P.  besser  als  contumelio. 
docimento  I.  N.  1137,  15  (Aecla- 

num). 
monimentum  s.  Ind.  z.  C.  1.  L.  I. 

Corssen  I,  295.  Nach  Cassiod. 

S.  2284  P.  besser,  als  mojium. 


docoment-  II. 
156. 

unmoni-    ebend 
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Puslymianl  Rossi  I,  741  (448 
ij.  Chr.). 


Trasymenus  lldss.,  z.  B. 
Thransyntennum  Laur. 
Oros.  255,  12  (während 
fbeiid.  255,  3.  265,  11 
sich  die  klassisciie  Schrei- 
bung, die  mit  u,  findet). 


Postimi  Rossi  I,  847  (439—472 
II.  Clir.). 

lUmorido  ebead.  I,  517  (403  n. 
Chr.). 

sbnus  für  sumus  sagten  nach 
Suet.  Oct.  LXXXVII.  Mar. 
Victor.  S.  2456  P.  Augustus, 
Messala,  Brutus,  Agrippa.  So 
steht  auch  I.  N.  6058  (Fon- 
lecchi  b.  Peltuinum).  Mai  I. 
Chr.  432,6.  Clar.  Epp.  Paul. 
43,  9.  Dass  gleicherweise 
possimus,  volimus,  nolimus  ge- 
sprochen worden  sei,  scheint 
aus  der  angeführten  Stelle  des 
Vel.  Longus  hervorzugehen. 
Sard.  (logud.)  semus,  (cam- 
pid.)  seusj  (gallur.)  semu  ist 
auf  sim?ts  zurückzuführen. 

Trasimemis  Hdss. 


\or  P: 

obstipui  U.S.W.  Terent.  Andr. 
f,  V,  21.  Phorni.  V,  ix,  2 
(Bcmbin.).  Ad.  IV,  iv,  5 
Hentl.  n,  Fleckeis.  Virg.  Aen. 
1,513.613.  II,  560. 774  U.S.W. 
(Ribbeck  aus  d.  besten  Kodd.). 
Fuld.  Aniiat.  Actt.  App.  X,45. 
XU,  16.  Sess.  Aug.  Spec.  2, 
24.  74.  9.  U.  s.  w. 
qnadripes,  quailriped-  Bob. 
Front.  240,2.  Rom. , Pal.  Aen. 
X,  892.  Rom.  ebend.  X[,614. 
Rom.  Vat.  Pal.  |Mcd.  ebend. 
875.  Und  sonst;  s.  Forcell. 
reciperavi  Mon.  Ancyr.  IV,  34. 
reciperaverit    I.  N.    3581    (S. 

Prisco  b.  Capua). 
reciperalis  ebend.  6770. 
reciperntores  Mediol.  Cic.  pr. 
M.  Tüll.  ^335,  4.  338,  1. 


Rom-  II,  157. 
sonms  II,  156. 


üolomus  eben«!. 


Tursüinemis 
Hdss. 


Astyrum  Torremu zza  I.  Sic. 

IX,  5  (Messana). 
Aslyriae  Mur.  666,5.  (jrut. 

463,  4  (334  n.  Chr.).  Re- 
nier  I.  A.  19  (Lambaesa, 
nach  der  Mitte  d.2.Jahrh. 
n.  Chr.). 
U.  öfters. 
camyris  2 Med.  Bern.  Georg. 

III,  55. 
cenlyriae  Grut.  45,  13  (208 
n.  Chr.). 
centyrio  Flor.  Dig.  XXIII, 
IV,  26  §  3.   XXVI,  VII, 
40.  XXVIII,  VI,  15.  Laur. 
Oros.  258,  10. 
centyriones  Laur.  Oros.  419, 
19. 
L  iyyrum  R  0  m .  A  e  n .  X 1 ,  70 1 . 
satyrantur   jPal.  Virg.    Ecl. 

X,  30. 


reciperandum  Bob.  Front.  106, 
12. 

reciperavi  ebend.  132,   11. 
U.  s.  w. 
Ich  halte  recupcrare  (so   it., 
fr.   recoiivrer)     für    die    ur- 
sprüngliche Form,  wenigstens 
kann     ich     die     Etymologie 
reciperare  =:  re  -  eis  -  parare 
(Rh.    Mus.    VIII,   451  Anm  ) 
nicht  gutheissen. 
sipra    Mai.    pap.    dipl.    XCIII, 
108.  113  (Ravenna,  6.  Jahrh. 
n.Chr.).  Are.  1.  Grom.  292,4. 

sipervecla   |Vind.   Liv.  XLII, 

XLVIII,  7. 

vor  B: 


Astii'ica   R  It.  Anton.  423,  5. 


camiris  (Jud.  (leorg.   III,  55. 


Vgl.  saiira,  alt  salura. 

vor  S'. 

coveyiumis  C.  I.  L.  I,  532  (Fundi, 

532— 602  d.  St.). 
^pisilia,  parvula'    Gloss.  I).  Mai 
Cl.  auct.  VI,  539,   b. 
' pisinmis    a    pusiofie    dictus' 

Isid.  Orr.  X,  231. 
^p(usin)nuSy  non  pisinnus''  App. 
Prob.  198, 28  K.  (Der Wiener 


recobrar  sj).  pg. 
pr.,  allfr.  reco- 
vrer,  engl,  re- 
Cover. 


COTtga .    soper 
II,  158. 


Astorio  II,   159. 

Astorii'ü  C  It. 
Anton. 448,  2. 
Sp.    Astorga. 


sator-    II,   160. 
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Herausgeber  konjizirt:  ^pi- 
senuSf  non  p.') 

pisinnus  Labeo,  Martial. 

pisinus  Garrucci  Cim.  d.  ant 
Ebr.  29,  2. 

Tliöiwa  ebend.  29,  1. 

Pisinnus  Rossi  f,  572  (407  ii. 

Chr.). 

Pisinius  Steiner  C.  1.  D.  et  Rh. 
1699  (b.  Trier). 

Pisiniuni  Mus.  Ver.  161,  7. 

In  Inschriften  linden  wir  häufig 
Pusinnus,  Pusinna,  Pusinnio, 
z.B.  Cinit.  423,7.  Mur.749,3. 
'  1292,  7.  Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  1233.  2151.  2153.  2286. 
Ders.  Altehristl.  Insehr.  112. 
Die  Quantität  ist  falsch  au- 
gegeben in  Forcellini's  Lex.: 
Püsinna.  Denn  sowolil  ptsin- 
?ius  als  piisillus  haben  die 
erste  Silbe  kurz ;  freilich  püsa, 
püsio.  Uebrigens  spielt  die 
Form  pisinnus  in  eine  andere 
Wortfamilie  hinüber,  deren 
Stammbaum  ich  unten  gebe 
(folgende  Seite). 

vor   T: 

alter itriün  Bold.  455,  2. 

inelytus,  z.  B.  inclt/to  lirut.    inclitus. 
281 ,  1    (Tarraco,  z.  Z.  v. 
Constantius  Chlorus).         I 

vor   V: 

allivione  Are.  1.  Cirom.  9,  9. 
I    ohUvione  {o=^a)  Are. 2.  ebend. 
124,  3. 
Injüiviatus    Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  3328  (Fns). 
It.  pivialc  (Regenmantel). 
Lanivinus  Or.  3786  (Lavinium). 
(L)a7iivino  l.N.5788  i  (Amiter-  i 
Lanivino  ebend. 5789)    num). 
Lunivinorum  ebend.  5786  (b. 
Amiter  num).  Or.  4014   (La- 
nuvium). 
Lanivinov.  (irut.  381,  1   (z.  Z. 
V.  Alexander  Scv.). 
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vor  Vokal 
Capifue  Flor.  l)i^^  XLVI,  i,  ;  Capiavi  Are.  1.  Grom.  170,  16. 
16  .^'  2.  49  .iij  2  (viermal; 
obeiid.  Capyujn). 
Vgl.  Kanvj]. 
sijari    (jrnt.    282,  4    (z.  Z. 
KoiijJtaiUius  d.  Gr.). 

[venlrioHiis    Plaut.;      vcnlruosa 
—  aiialojj:  mit  montiiosiis  u.s.w. 
(s.  1,27  A lim.)  —  scliroibt  man 
im    IMiiiiiis,     aber    der    Vcr 
(214,  12)  lial  vc?itriüsa.\ 
vidia  (iloss.  Sangall. 

Aiim.      y  wird   ol't    grapliiscli    mit    V  verwechselt;     vgl.    Unit.    422,    1 
(liiteramiia). 

/  fiii*  u  ^=^0   zeigt  sich  in : 

minimentu  Gori  I.  Etr.  I,  253,  27  (Florenz)  z=  mtfu. 
Jl,  137  =  momitnentum. 

min.     N.  897   ],,,,,.,  •        ii 

™.T   or  .    I  Catal.  d.leg.d.nionn.  merov.  llev.nuni. 

mio  N.  854    >  .,     ,oi/^  n  lor«  /     • 

^,    ,,^^       Vi{\\\MQ=7nun\\,\d\)=müneUimis. 

mi    N.  4oo  J 
Vgl.  oben  S.   193  Anm.   196. 

HI.     /  =  jj  z=  U  {0)  in  Position. 


Y=  U: 

Lyclerius     Lanr.     Oros. 
407,  1. 

dvXv.-  in   liiaclir. 


1=  Ih 

vor  CT: 


Oz=zU\     iQuinitilal: 


vor  LC\ 

dilcissime  Gori  I.  Eir.  III,  ,  dolc    II,  170. 
332,  12  (Florenz)  (das 
/  seheint  iii   V  korri- 
girt  zu  sein:   I^). 

vor  LL: 


dulc-  r 


AntijUun  s.   De- Vit. 
^/j;y/rteI.N.982(b.  Lii 
eeria).     , 


Mary  IIa    Gori    I.  Etr.  I, 
174,  158  (Florenz). 
Mary  I/o  Or.  Heiiz.6038 

(184  n.  Chr.). 
Maryllo  u.  s.  w.     Flor. 
Dig.  XXin,  IV,  30. 


Homiüns  1.  N.  4255  (Ca- 

siniim). 
Marilla   Rec.  de  Ja  soe. 
anh.deCoiistant.  1863 
196,  59  (Tiddis). 
Marillinae     1.  N.   3073 
(Neapel), 


HomoUo{0.)\\, 
171. 


-  tili  US, 
-tiUius't 
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Maryllinus  Pal.    Bamb. 
Hist.  Aug.1,3,  7Jord. 
Mcx.QvX-  in  Inschr. 
liomyllus  Perret  Catac.d. 

R.  V,  XLV,  9. 

TertyUia  Bali.  arcb.  Nap. 

n.    s.   V,    168,    4   (S. 

Giuseppe  de'  Vecchi). 

TeriyUinae    Grut.    891, 

4  (Venedig). 
Tertylliano  e bc  n d .  1 1 20, 
3.  Flor.  Dig.  XXXVI, 
I,  34. 
TerlyUianwn,  Tertyllum 
u.    s.    w.     Flor.    Dig. 
XXXVni,  XVII. 
Vcrylla      Fabrett.       III, 

LIV. 

Sylla  Grut.  39,   5.   Miir. 

1014,    6  =  1618,  30. 

Zeitz.    Ostertaf.    z.    .1. 

52  n,  Chr.  Bob.  Front. 

289,  13. 

Sylla    u.    s.    w.     Bob. 

Comm.   in    Cie.    orr. 

249,  9  u.  s.  w.  Lanr. 

Gros.  324,  22   u.    s. 

w. 

Syllae  Lond.  Gran.  Lie. 

18,  b,  11. 
%//«/«  Vind.Liv.  XLV, 

xvii,  3. 
Syllanis  Ver.  Plin.   153, 

1. 
Syllajiam  ebend.201,  4. 
Vgl.    Mar.   Victor.  S. 
2465  P.^jCharis.  110, 
3    i'^'^.    K.     Macrob. 
Sat.  I,  XVII,  27.  Gr. 
2^vlXaq. 
Ij-yllas  Flor.  Dig.  XXX- 
IV,  II,   19  <5)-  9. 


TSQTOll 

Inschr. 


III 


Uir -ön-lus, 
~dn-Huf{; 
vgl.  Antö- 
nuifi,Aprd- 
niiis,  Ma- 
röni.f,  Vc- 
röiiius. 


Stilla'i  - 
Sürula. 


trtilla  = 
truelht. 


vor  MB: 

Imber    Pal.    Aen.    XII, 
753. 


)  Die  Lmendatiou  von  syllabam  in  Syllam  ist  nicht  anzufechten. 
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Sagyntum  l 
SfifiyntoW 


^umbilicus,  non  imhilicvs^  1  omhiHco\{.,s\). 
App.  Prob.   198,  4  K.      omhligo,  fr. 
Arab.  imhlif)  (nacli  AI-      nomhril. 
(Irete);  vgl.  pg.  emhi- 
f/o,  pr.  emhefic*),  en- 
horigol. 

vor  MQ\ 

^numqidt,    non    mimquit^ 
App.  Prob.  199,  14  fg. 
K. 
^nimqnid,v\o\\\  TIloss.  b. 

aliquifP       f  Mai  Cl. 
^nimquis,  iionj  auct.  VI, 

aliquis''       /    535,  a. 
'uiquam ,  Bob.  Cic.  de  rep.  ■ 
788,  30.  ! 

vor  NC: 
'•  incinos  Margarin.  I.  Bas. 
S.  Paul.  220.  i 

vor  iV/>: 
I  Brindisim    Hob.    Comm.    Brondisimm 
,      in  Cic.  orr.  155,  19.    .      II.  17:5. 
Brindisium  hB,nM^  iC  ; 

It.  Anton.  310,  6. 
Brindisio  D  ebend.  323. 

Brindisi  It.  Hieros.  609, 

9. 
Brindisi  Tab.  Pen.t.  VI, 

b. 
Brindice    Heogr.    Rav. 

329,  5  PP. 
Brindicensis  ebend .  248, 

7.- 

lt.  Brindisi. 

vor  NT: 

\-inU  -m3.  P.  Pl.s.  unten. 

i  /4/iw//w?/5Vat.Verr.527,4. 
^    Or.  Henz.    i  Saginlius    Grut.    824,   3 
5210  (Vica-  |      (Aug.  Taur.). 
rello  am  la-  :    Sagintum,     Sagintimim 


■ont  II,  174. 


(Mis  Saba- 
tinus). 


Kopp  Lex.  Tir.  342,  b. 


nyppium   I.  N.  3137  (b. 
Neapel). 

yrhanae    Grut.    863,    2 
(Narbo). 

gyrgylum  Ver.  Pliu.  145, 
19. 

coryscis  Ver.  Aen.  XII, 
701. 


vor  PT: 


vor  BB 


vor  BG\ 


vor  ^C: 


WO/3^-    II, 

175. 
orb-  ebnd. 

Ö'o?'^©  it. 


iiüpt-  Lachm. 
z.  Lukr.  S.  54. 


*)  Die  erste  Silbe  fiel  ganz  ab  in  it.  hilico,  heiliro,  nItIV.  heuille  (Roquef.), 
wal.  hinic. 


^coritscus,  non  scoriscLs^ 
App.  Prob.  198,  32  K. 
scoriscatio     Canl.     Ev. 
145,  8. 

Der  zuweilen  vorkom- 
mende  Beiname   Co- 
riscus,    Corischus   = 
gr.  *xo9t(7xoff? 
Pg.  corisco,  -ar. 
Etrisco     Grut.     .349,     6 
(Sarmizegetliusa,  Ende 
d.   1.  Jalnb.   n.  Chr.). 
Etriscis  Inselir.b.Dausq. 
Orth.  T,  36  (nach  Car- 
dinal.   Iscr.    Vel.   S. 
149). 
lahrisca   Pal.  Virg.   Eel. 
V,  7. 
Vgl.    alban.       fiiÖKOv- 
Js-oc  =  musca,  (ilck-ov,  j 
(ivÖK-ov  =  muscns .  | 

vor  SP: 

harisp.  C.  T.  L.  I,  1312    harosp  {a.) 


(Falerii). 
harispex    ebend.    1351 
(Montepulciano). 

vor  SQ: 

isquam  Vind.  Liv.  XLII, 
XXXIV,  15. 

vor  SS: 

examissim     Placid.     III, 
456  Mai. 

vor  ST: 

crista  Ver.  Plin.  31,  17. 
existus ,  Pal.    Georg.    1, 
107. 


II,  177. 


Man  erinnere 
sich  dessen, 
was  wir  früher 
über  die  Ein- 
wirkung von 
zusammenge- 
setztem s  auf 
die  Quantiiät 
des  vorherge- 
henden Vokals 
gesagt   haben. 


üst'  Lachm. a. 
a.  0. 
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Sahjstuis^o\i\A^l,  b,  7. 
5fl///Ä/<V/eT.  N.101(Pae- 

stum). 


levisticum  (=  Hgusticum) 
Veget.    A.    V.    V,  Li, 
2  (=  III,  LH,  2). 
lt.  levistico  (fr.  Uveche). 


vor  TT'. 

Brittius  =^  Brut  Uns. 


Briftlie  Marin.  Att.  286, 
4  (Laviniiim). 

Vgl.  II,  192  und  sizil.  pizziilami  =  sml  pnzziilcma  (v.  Piitcoli). 
Für  2  =:  w  =  0  in  Position  einige  romanisclie  Beispiele: 
riimon.   isch  =  ladin.   i'isch  =-  it.   iiscw  (s.   II,  127) 

=  östhim. 
Dial.   von  Münsterthal  imchegn  =  sonst   cliiirw.  /??/- 

6'cto'w  (s.  d.  a.  0.)  =  post  cenam. 

sizil.  mirriuni  =  sizil.  mitrriwii,  altsp.  ?nurio?i  =  ii. 

moniofie,  sp.  morione,  pg.  moriäo,  altfr.  ;7iono?? 

(Ungewisser  Herkunft)  (Assimilation?). 

Zwischen   it.   cw//6'eo,    sp.  co/?5t^o,   fr.    co//s6'6'   und   colosseum 

dürfte  schwerlich  als  Mittelform   coiusseu?n  stehen,   sondern  eher 

col'semn,  so  dass  sich  hier,  wie  oft,  2  vor  s  frei  gehildet  halte. 

Sp.  tixera,  pg.  ^/5öi/r«  wohl  zunächst  =  pg.  lesoitra,  altfr.  iezoire, 

piem.  /d?5o/rr/  =  pr.  tosoyra  =■  ionsoria,  ohschon  ein  ^tusoira  mit  sp. 

iuson,  pg.  luzäo  analog  sein  würde  (vgl.  twiä-,  im-  11,  117  fg.). 


E  =  U. 


^  kann  aus  u  entweder  miUelhar  (durch  i)  oder  luimiltel- 
bar  (als  Vorstufe  der  Synkoi)e)  entstehen.  Für  6^  =  ?  =  u  iu 
unbetonter  Silbe  sind  romanische  Beispiele  oben  S.  193  Anm.  beige- 
bracht worden.  Lauchert  (Programm  von  Uottweil  1845  S.  19)  hörte 
im  Glenuerthale  sogar  in  der  Tonsilbe  c  für  rumon.  /  =  ladin. 
ü  =  lat.  II,  z.  B.  mel  =  mül  =  muH,  mUl  ;=  mülus.  Kine 
gleiche  Entwickelung  hüte  man  sich  für  die  Bustikform: 

acoleius  I.  N.  1305  (Aeclamun,  529  n.  Chr.). 

(ac)olelus   (so   ergänze    ich)    Bernasconi   Le    ant.   lap. 
crist.  di  Como  XXVII. 
anzunehmen;  denn  in  acotilus  =  acolythm  (s.  oben  S.  193)  wurde 
die    Paenullima   verkürzt,    indem    man   den   griechischen   Akzent 


Die  Formen 

mit  i  und  ij 

sind  oben 

belegt. 


hmisp.  II,  207. 


beibehielt  (vgl.  I,  172),   zugleich   auch  an  eine  Partizipialhildun 
dachte.     Hingegen  steht  e  für  i  =  ^/  in: 

moncmcnium   C.   I.   L.  I,   1223   (Bene- 

V43ntum). 
Postemian(o)  Le  Blaut  I.  Chr.  68  (Lyon, 

448  n.  Chr.). 
ohsiejmerunt  Kod.    d.    6.  od.    7.  Jahrb. 
n.  Chr.  Haupt's  Ztschr.  III,  467,  b. 
volemus  Pardess.  CCCLXI,  29.  36  (670 
n.  Chr.).   CCCLXXXVII,  8  (677  n. 
Chr.).    CCCCX,   17   (688  n.    Chr.). 
CCCCXLI,  11  (697  n.  Chr.). 
Sebura  Marin.  Att.  347,  a  =  Sihuram  Kod.  d.  8.  od. 
9.  Jahrb.   n.   Chr.   Mar.   pap.   dipl.   Note  10)   zu 
XCII. 
Auch  das  in  Position  stehende  ?/,  welches   in  beiden  folgen- 
den Fällen    durch  e  vertreten  wird,    ist  allem   Vermulhen  nach 
kurz: 

arrespex  Gr.  2297  (Clusium) 

arcspici  Reines.  V,  15 
Brcnda  altlat.  Fest.  S.  33  M. 
Brentcsium  (zweimal),  Brcntesio 
(zweimal)   Flor.  Dig.  XLV,  i, 
122  §  1 
Brendesium  [Brcniesium)  Geogr. 
Bav.  261,  10  PP. 
Gr.  BqsvzeGiov 
Freilich  wird  der  Name  dieser  Stadt  von  einem  messapischen 
Worte  ßQEVTiov  oder  ßQsvdov  hergeleitet;  s.  Mommsen  ünterit. 
Dial.   S.   46.     Ebend.    S.  253    stellt    Mommsen    das   griechische 
Bqbttlol  als  die  ursprüngliche  Form  hin.     Doch  gaben  die  Grie- 
chen nicht  selten  ü  durch  e  wieder,  wie  in  Ne^iatos,  Ns^stcdq, 
Ne^£TG)QLog  =  Numisms,   Nimitor,   Numitorius\    s.   Wannowsk. 
S.  13  Anm. 

Unmittelbar  sank  ü  zu  c  herab: 

In  offener  Silbe  zunächst: 
auger,  augeratus  arch.  Prise.  I,  27,  17  H. 
camerum  Non.  20,  b,  4  fgg.  G.     Nonius  liest   came- 
rh  bei  Virg.   Georg.   III,  55.     So  hat  Bern.  c.^. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vule.    Lnt.  Jl.  -i^ 


ir 
D 


} 


==  Brind.  II,  206. 


I  i 

1»         ! 
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Allordiiigs  sind  Varianten  an  dieser  Stelle:  ca- 
myris  Bern,  b  2  Med.  camiris  Gud. ;  doch  scheint 
es  mir,  \veil  camerus  so  früh  bezeugt  ist,  be- 
denklich, hier  den  Uebergang  e  =  i=^y  =  ii 
zu  statuiren. 
"^figiilns,  non  figeP  App.  Prob.  197,  28  fg.  K. 

Miic  ßyiihis  et  non   hie  figeP  F^rob.  Inst.  art.  130, 
11  K. 

Vgl.  figlinns. 
fulgerator  bäufig  in  Inschriften;  auch  auf  Münzen. 
fulgcrUam,  fulgcrUa  Or.  4360  (Praeneste). 
fulgcrai  Kopp  Lex.  Tir.  139,  a. 

Pr.  folzer,  fonzei\  wal.  fidgcr\  vgl.  fr.  foudre. 
Hercele  C.  I.  L.  I,  56. 

Daraus  hcrclc. 
"^mascidus,  non  masceP  App.  Prob.  197,  29  K. 
Miic  masculiis  et  non   hie  masceP  Prob.  Inst.  art. 

102,  13  K. 
^masculus  dicitur,  non  masceV  Prob.  De  nom.  exe. 

211,  12  K. 
Mascd  Mur.  347,  2  (200  n.  Chr.). 

Vgl.   ^masculuSy    non  masclus^  Apj).    Prob.   197, 
20  K. ;    it.  maschio,    altsp.   masclo,   pr.   mascle, 
fr.  male, 
pepugi  (Atta,   Cic,   Caes.),   occecurri  (AeUus  Tubero) 

Gell.  VI  (VII),  IX,  10.  11. 
ütelo  Or.  Ilenz.  6371. 

Vgl.  tiihim  in  Inschr. ;  fr.  titre. 
So  aucli  periero  (vgl.  üsener  in  Fleckeisen's  Jahrb.  XCI,  22Q  fg.), 
peiero  =  perhiro. 

In  Position: 
reqiäescent  C.  I.  L.  I,  1489  (Narbo).  Fabrett.  X,  456. 
Malvas.  Marni.  Fels.  S.  569  (Bononia,  394  n.  Cbr.). 
Bossi  I,  524  (Ende  d.  5.  od.  Anf.  d.  6.  Jahrb.  n. 
Chr.).  Born.  Georg.  I,  82. 
qidesccnt  Mus.  Ver.   170,  3. 
cesquciit  Mai  I.  Cbr.  369,  2. 
solvent  Gud.  370,  3  (Gradus). 
credent  Pal.  Ev.  225,  a,  13. 
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colent  Pardess.  CCCCLII.  13  (700  n.  Chr.). 
Sp.  -en,  pg.  -em,  fr.  ~ent. 
An   eine  mittelbare  Umwandlung  des  ii  in   e  isl   hier   nicbt 
zu  denken,  obwohl  wir  den  Formen: 
requiscinl  Mur.  1972,  17. 
solvint  Gud.  368,  12  (Aquileja). 
relinqidnt  j  Med.  Aen.  III,  244 
begegnen.     So  auch  im  Futur  und  Perfekt: 
poterint  ^  Pal.  Georg.  II,  287. 
compararini  I.  N.  6917. 
coronaherin  Garrucci  Vetri  XXXVIII,  2. 
fecirinl  Bold.  375,  2. 
Man    vergleiche    die    f  455    citirten    Schreibungen    dederi, 
hahueri  =  dedere,  habuere. 

Die  Schreibung  velpeculam  IIKN  L.  Sal.  em.  XXXII,  3  Pard.# 
erhält  durch   allfr.  iverpil,   werpille  =  wourpdlc  Gewicht;    hier 
ist  wohl  e  =  0  (s.  unten)  :=  u. 


E  (I)  =  0. 


E 


-  i  =1  u  =  0  ist  in: 

meselu  Benier  I.  A.  3682  (Miliana)  =  mocsü.  miisil. 
=  masul.  musul.  (s.  unter  HJ  =  AU,  A  =  AU') 
=  mansolewn  (i  oder  schon  u  ist  verkürzt) 
anzunehmen,  kaum  wohl  in: 

menumentus  Donat.  453,  3, 
wenn  auch  minim.  und  miinim.  belegt  sind. 

Schwächung  des  0  zu  e  trat  am  häiifigsten  vor  r  ein : 
facinerum  Vind.  Liv.  XLII,  xv,  3.  xli,  6. 

facinerosi  j  Bob.  Aug.  Serm.  30,  10  und  so  immer. 
facinerosus  Bonon.  Lact. 
facineris,  facinerosus  1 
feneris    (vgl.    fenerare)   J 
iocinera  Ver.  Plin.  46,  22. 
iociner-  Kodd.  des  Plinius. 
iecineroso  Marc.  Empir.  XXII. 
pignera  Bossi  I,  518  (403  n.  Cbr.). 
pignerihiis  I.  N.  5452. 

14-* 


Vel.  Long.  S.  2233  P. 


i 


r! 
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pigneri  Plaut.  Capt.  III,  iv,  122.  Cato  R.  W.  CXLIX. 
2.  Flor.  Dig.  IV,  III,  9  §  4.  XLIV,  iv,  4  §  30. 
pigneris  Gioss.  J).  Mai  Cl.  auct.  VII,  587,  h. 
^pignora  filiorum  sunt  vel  aflectuum  inter  so.  Pignera 
quae  creditoribus  dantur.     Sed  utraque  conlundit 
auctoritas  lectionis.'     Placid.  III,  496  Mai. 
^pignern  [rcrum],  pignora  filiorum   et  afl'ectionum' 
Bcda  S.  2341  P.  Inc.  de  orthogr.  S.  2796  P. 
Rovere  Pardess.  CCCCXLII,  18  (Kopie,  697  n.  Chr.). 
Roveriio  ehend.  DIV,  4.  13  (717  n.  Chr.). 
Roverata  Kod.   Mar.   pap.    dipl.    Note  6)   zu   CXVI. 
It.  rovere,  churw.  ruver. 
'stercoratos  —  non  sierceralos'  Beda  S.  2345  P. 

' sterceratos — non  stercora/os'  Inc.  de  orth.  S.  28()0  P. 
Telispher  Cat.  pontif.  I. 

tempere  Kod.   d.   7.  od.    8.  Jahrh.    n.  Chr.   Nouv.  tr. 
de  dipl.  III,  417. 
iemperales^  Goth.  Ev.   168,  h,  20. 
Vgl.  tempert,  temper  ins,  temper  are. 
saper  Ver.  Plin.  63,  22. 

Sonst : 
memordi  (Enn.,  Laber.,  Nigid.,  Plaut.,  Atta,  Cic,  Caes.), 
p^^o^a  (Valerius  Antias),  spepondi(i\Qrs>.,  Cic,  Caes.) 
Gell.  VI  (VII),  IX. 
memordit^  Pal.  Aen.  XI,  418  (Bibbeck  i.  T.). 
spepondit  Gr.  4358  (Ende  d.  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 
compes  Prise.  I,  26,  19  II. 

competem  Vind.  Liv.  XLII,  xxviii,  12. 
Xenepho(nte)  Mur.  488,  4  (Grossbritt.). 
PMledespotus  I.  N.  6607. 
Vgl.  PhiMU  I,  180. 
Elpidephoro  Mur.  950,  5  (aus  Ligorius).   1160,  4. 

Helpideplimiis  ebend.  1136,  9. 
Merebaude  Goth.  Viel.   193,  4. 

Vgl.  Marah-,  Merah-  \,  180. 
Angustednno  N.  98 
Augnstediinum  N.  474.  568 
Augusoteduno  N.  810 


Calal.    d.    leg.    d. 


monn.  merov.  Bev. 
num.  Par.  1840. 


Altfr.  Hostedvn  St.  Leodeg. 
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Aebreduno  Pardess.  CCCLXXXVIIJ,  6  (677  u.  Chr.). 

Ebreduno,  Eburedtmo  die  Kodd.  It.  Anton.  357,  5. 

Ebredunense  Pardess.  DLIX,   S.  372,  6  v.  u.  373, 

8  V.  0.  377,  3  V.  u.  (Kopie,  739  n.  Chr.).    U.  sonst! 

relundus   mlat.,    z.    B.   reiundis   ^  Guelf.   retunc  dum 

Harl.  Non.  Varr.  Sat.  Men.    100,  5.  116.   5  Bie. 

Offenbar    ist    die    Präposition    re-    eingemischt 

worden. 

Sp.  pg.  redondo,  pr.  reton ,  altfr.  reont;  it.  ri~ 
tondo\  vval.  relund-,  churw.  raluond,  ralund, 
arduond  (ar~  =  re-  z.  B.  ladin.  arfüdar,  nr~ 

guardar,   wie   im  Bologn.  u.  Pjemont. ;    vgl.  er- 

=  re-  im  Pikard.  u.  Lothring.). 
collegere,  collecit,  collegare  I.  Text  XL,  7. 

8.  10 
collegare,  colleeit,  collecel,  collcgafo,  col- 

legaius  IL  Text  XL,  9.    10.  15.  L,  2. 

LVH,  1.  2 
colecit  [collegU),   [collegit,)   [colecä]  111. 

Text  XL,  9.  L,  2 
coUegaverU,   colecare,   colecit  (dreimal), 

collegaverit,  colecato,  colecit  {z\>eimal), 

collecatum,  collegato  Guelf.  XXXVII,  2. 

XL,  6.  10.  LH,  3.  LIV,  1.  2.  3.  LIX 
colecaverit  Monac.  XXXVII,  2 

Synkope:   culcaverit,    culcat    u.  s.  w.  ebend.    IL 

Text  XL,  15.    LVL  III.  Text  XL,  13.   L,  2.   LVL 

3.  5.  LVIl,   1.  2.   IV.Texl  LXI,  2  (A).  LXVII.  7. 

LXXXV,   2.  LXXXVIL   XC,  1.  Monac.  LH,   7    8. 

12.  L,  2.  LH.  LVL  V.Text  LH,  2.  LIX.  LX,  1. 

CiJpp.  exirav.  XVIII,  1  (B).  Calcet,  calcaverit,  cal- 

catiim   ebend.  HL  Text  XL,   13.  IV.  Text  LXI,  2. 

Monac.   L,   2.   colcalum   Capp.    extrav.    XVIII,    1. 

It.  colcare,   sp.  pg.  i)r.  colgar,  fr.  coucher,  wal. 

Nicht  selten  findet  sich  für  dieses  scbwaahrdiche  e  i;  so: 

Augustidunu  N.   127  j  Catal.  d.  leg.  d.  monn. 

Augustiduno  N.  391.  491.   \  merov.  Bev.  num.  Par. 
492.  809  j    1840. 


I    L.  Sal. 
I  ed.  Pard 
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L.  Sal. 
ed.  Pard. 


Amjuslidimemis y  -i  Pardcss.  TJ^LWIII,  5.  15  (Kopie, 
635  n.  Chr.). 
Ebriduno  V  (8.  Jahrli.  n.  Chr.)  lt.  Anton.  357,  5. 

Hebridiino  lt.  llieros.  555,^8. 
collUjavcril  I.Text  XL,  10 

collicet  111.  Text  XL,  9.  12.  (13.)   L,  2. 

LH,  1.  LVl,  5 
colicavit,  coUgaveril  Cnell.  LIV,  3.  LIX 
coUigel  Capp.  extrav.  XVIII,  1  (!]) 
^ciiUcet,  cidcel^  lleichenauer  Gloss.  d.  8.  Jahrh.  n. 
Chr.  139  Diez. 
In    einigen   Källen    ging  e  [i)    aus    ursprunglich    langem   o 
hervor : 

qudenaea  Strato n.  Ed.  Diocl.  VI,  73  (301  n.  Chr.). 

Ahd.  kulina. 
teUcneiis,   tellenco  Pardess.  CCCCXXV,   9.  18  (692  n. 
Chr.). 
tclencUy  teleneus  ebend.  CCCCLXXVII,  7.  12.  24.  31. 

36.  43  (710  n.  Chr.). 
iHenariiSy  tellenens,  tellencu  ehend.  XL) VI,  1.  10.  20 

(726  n.  Chr.). 
telcnhim,  iolcneum  sonst  im  Mlat. 
Altiiiederd.  lollener\  ahd.  zolanari. 
Synkope:  mlat.  tholniuin,  lolnium,  Ir.  lonlicUy  ags. 
tolnerc,  deutsch  Zöllner. 
aiUericio  Form.  Andegav.  XLVI. 
honer alo  I.  N.  7234  (Interamna  Liiin.). 
honeri  Taur.  Cod.  Theod.  VIU,  v,  54. 
honeres  Sess.  Aug.  Spec.  28,  17. 
Allt'r.  oneraire,  onerer  (Roquel.). 
Synkope:    sp.    pg.    honra  =  hönöre    f.   honöre; 
it.  orrevoie,  (alt)  otiranza,  onrala,  pr.  07irar  u. 
s.  vv.,  altt'r.  honraffe,   churvv.  hundrar,  hondrar, 
ondrer. 
Aulizlodero  merov.  Münzen   Rev.   num.  Par.   1840  S. 
-      238  N.  777.  1842  S.  438  N.  983. 
Aidiziodiro  merov.  M.  ehend.  1847     105,   1. 
AUhisiodero ,   AiUhsioderinse  Pardess.  C(]CLXI11,  2. 
2^.  58  (670  11.  Chr.). 
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AuUsiodero  A  (10.  Jahrh.  n.  Chr.)  It.  Anton.  361,  1. 

Ternodero  merov.   M.   llev.   num.   Par.    1840  S.  220 

N.  156. 

Torno/erinsi  Pardess.  CCCLXlil,  59  (670  ii.  Chr.). 

Synkope:    Auüsodro  merov.   M.   Uev.   num.    Par. 

1840  S.  222  N.  225,  IV.  Auxerre  (alt  Ancoirre) ; 

Tornotrinsi  Pardess.  LVIII,  9  (Kopie,  497  n.  Chr.), 

Tornolrinse    ehend.   CCCLXlil,    40.    49   (670  n. 

Chr.),   Tornodrinse  ehend.  CCCCLXXX,  19  (Kopie, 

711  n.  Chr.),    fr.   Tonnerre\   Aliodrensi  Pardess. 

CCLVll,  21  (Kopie,  632  n.  Chr.). 

{-ödöriim  n=r  -odörum.) 

J  =  c  =  ö  kennt  auch   die  klassische  Sprache  in  den  Kass. 

ohll.  von  Nominen  in   -o,   z.  IL  ApoUinis  =  arch.  Apollenis  = 

urlat.    Apöllönis.   Apollon-  hat   sich   bis   in   die  spätesten   Zeiten 

erhalten;   s.  Ritschi   Rh.   Mus.   XII,    109  Anm.   476   fg.    Moiiuni. 

epigr.  Suppl.  eiiarr.  zu  Tal'.  II,  C.    Füge  hinzu:  Apollonis  ^  [Apol- 

loinis)  Vind.  Plin.  XXXIV,  8;  Apollonari  Zeitz.  Ostertaf.  z.  J.  169 

n.   Chr.;   Apollonaris  Koi)p   Lex.    Tir.   28,    b;    Apolonarls   Decr. 

(ielas.  Fontan.  Antt.  Hort.  330,  a,  34.  Rustike  Formen,  in  denen 

-ön-  zu  -in-     herabgesunken  ist: 

Apolliniales  Darmst.  Censor.  14,  15. 
Frontinianm  Gr.  1120  (Sestinum,  375  n.  Chr.). 

Frontiniano  Mur.  1196,  7. 
Petriniano  C.  I.  L.  I,  1400  (Luna). 

Petrini(anus)  ebend.  1401  (Luna). 
Sinprinianum  [=  Sempron.)  Mai  I.  Chr.  235,  2(Anagnia, 
sehr  spät).  * 
(iänzlich   hiervon   zu   trennen   ist  der  Umschlag  von   o  in  r 
in  betonter  Silbe,  welchen  der  urbane  Dialekt  begünstigte: 
amplecti  (=  amplocU  Prise.  I,  25,  15  IL, 

amploclere  Cassiod.  S.  2283  P.) 
velim,  velle  (=  volim  Prise.  I,  456,  13  IL, 

*  volle) 
vellere  (-^  convollere  Cassiod.) 
verrere  {■=■  vorrere  Plaut.) 
verlere  u.  s.  w.  (=  vor  lere  u.  s.  w.    lu- 

sclir.   Ildss.  Quiut.  I,  vn,  25.  Proh.  I    Corssen  I, 
Inst.  art.  119,  9  lg.  K.  Prise.  1.  25,  |      235  fg. 
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15  II.  Charis.  193,  7  K.  Vd.  Lon-. 
S.  2243  P.  Mar.  Viclor.  S.  2458  P. 
Cassiod.  S.  2283  P. 
vesler    (=  voster    Insclir.    Ildss.    Ouint. 

Cassiod.) 
vetare  (=  volare  Plaut.  Cassiod.) 
Velurius  (=  Vot.  Inschr.  Charis.) 
Apello  Fest.  S.  22  M. 

Vgl.  osk,  AitTcaXlovvYit. 
helus  Fest.  S.  10(3  M. 
hemo  ebend. 

terra=  "^iorra  (vgl.  extorris  Corsseii  Krit.  Jjcilr.  S.402). 
iecur  (=  iocur\  vgl.  iocinoris). 
bene,  hellus  {=  -^hoiie,  ""bonulus). 
precor  (=  /;ro^or  mit  modifizirter  Bedeutung). 
tenor  (=:  tonor  Quirit.  I,  v,  22). 
In  wenigen  dieser  Wörter  drang  e  für  o  nicht  durch;  in  einigen 
aber  schon  sehr  früh.    In  anderen  wahrte  die  gemeine  Sprache  o\ 
vostro  it.,  sp.  vuestro,   pg.  vosso.   pr.  vostre,  fr.  volrc, 

wal.  2;oi/rw,  cliurw.  voss. 
voglia  it.,  pr.  vuelha,  fr.  veuiUe[?\Umne)  (aber  rum.  ?;6'<7//). 
devorsorium  Vind.  Luc.  XXII,  11.  Flor.  Dig.  XX,  ii.  3. 
divorsorio  Vind.  Liv.  XLV,  xxii,  2. 
6?/i;or^?Y  Fragm.  iur.  Vat.  32,  2^x 

Altsp.  Z^o^r/r  od.  vosar  =  vorsare\   all  fr.  vorsi/re, 
vorrerot  {=  vcrscrol). 
Ueair,  non  /oc?/r'  App.  Prob.   198,  11  K. 
ioatr  Ver.  Plin.  5,  4.   Vind.  Liv.  XLI,  xv,   1. 
iociisculis  Ver.  Phn.  47,  9. 
Die  Verwandhing   von  o  in  6?  in   der  Tonsilbe   fällt  zunächst 
(h^swegen  auf.  weil  ankein  anderes  Mittelglied,  als  an  (h«n  durch 
ö  bezeichneten  Laut   gedacht   werden  kann,   für   das  Vorhanden- 
sein dieses  Lautes  im  Lateinischen  uns  aber  jedes  direkte  Zeug- 
niss    abgeht.      Im    Französiscben,    llbätoromaniscben    und   Ober- 
itahenischen    entspricht    zwar    n    lateinischem    v,    doch    sind  die 
Zwischenstufen  im,  ne,  eu  nachweisbar.     Unmittelbare  Entwicke- 
lung  von  ö  aus  o  lässl  sich  nur   in   mundartlichen  Formen,   wie 
reuhe  =  rohe  (lothr.),   veut  =  votre  (hocheis.),   penn  =  pomme 
(Rouchi),  queume  =  commc  (poitev.),  annehmen.    Sodann  befremdet 
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uns  bei  der  Hälfte  jener  Wörter  die  Ungleichheit  der  l]edingungen, 
unter  denen  die  Laulabänderung  eingetreten  ist,  während  aller- 
dings Niemand  in  den  mit  v  anlautenden  die  dissimilirende  Wir- 
kung dieses  Konsonanten  verkennen  wird.  In  offener  Silbe  unter- 
liegt  nur  kurzes  o  der  Trübung,  in  geschlossener  auch  langes, 
wenigstens  in  vöster.  Die  romanischen  Sprachen  liefern  weni- 
Belege  für  6-  (/)  :=  ^,  so: 

it.  Acerenza  t=i  Acherontia. 

Man  vergleiche  die  rustik- lateinischen  Formen: 

Acerentino(rum)  Or.  Ilenz.  5184  (Paestum). 

Acerenlino  Garrucci  Vetri  XXXV,  1. 

Accrrenlia  Guido  487,  11  PP. 

Agerenüa  Paul.  Diac.  G.  Lang.  II,  21  (nach  Fabr. 
Gloss.  it.). 
it.  sotlecco  =  venez.  solochio  von  soWocchio. 
pr.    antifena,    fr.    anüenne    (altfr.    antevene,    anleine, 
anlhaine,  anloine,   wie  von  anlipJionia)  =  dvri- 
(pcovfj;  altfr.  a^ileßnier  =  anüphonarhm. 
lt.  sp.  pg.  anlifona,  miat.  anliphna,  ndid.  anliffen, 
'     anliphin,    mndl.   anleffene   (Diefenb.  Gl.    L.-g.)   = 

Neutr.  PI.  avTifpcovat 
pg.  revora  von  robnr. 
lothr.  lenne,  linne  =  lonal. 
Vgl.    alban.    nkjeii-i   (-. 
7t8^^£-a  =  pomum. 


wal.  2)lop)  =  pöpulus. 


in  s|).  eslera,  frenle,  lerdo  u.  a.  ist  v  vor  e  ausgefallen  (Diez 
Gr.  I,  151);   pg.  frenle,   lerdo  müssen   daher   entlehnt  sein,    da 
das  Portugiesische   die  Diphthongirung  von  o  nicht  kennl.     Doch 
in    sp.    nocherniego    und    herrnoso  faltsp.    pg.  fertjioso,   fremoso) 
kann  nicht,  wie  Diez  Gr.  I,  352.  Et.  Wb.  II.  138  will,  e  für  nr 
=  0   stehen,    da   die  Formen   nochuerno,  fuerma   nicht   voraus- 
gegangen   sind    und    überdies    hermoso  direkt    auf  lat.  formosm 
zurückgeführt  werden  muss  (vgl.  Mussaf.  Beitr.  zur  Gesch.  d.  rom. 
Spr.  S.  7  fg.).     Hier  ist  e  aus  o  geschwächt,    wie   in   sp.  nemon 
=  gnomon.     Wohl   aber   lasse  ich   mir  die  Diez'sche  Etymologie 
von   sp.  peüorcja   (Et.    Wb.   II,    161)   gefallen,    da  pnes  =-.  jml 
existirt.     Merkwürdig    bleibt    lat.   ille  =  ollm.     Mag    man    ellm 
(Olli  bei  Charis.   193.  7  K.  mit   Volmios   und    vorsus  zusammen- 
gestellt) oder    ullus   (wie   Corssen    Krit.   Bcitr.    S.  303   annimmt: 
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(loch  scheint  mir  die  Vergleichung  mit  pocHlum,  oscillum  w.  s.  w. 
niclit  passend)  als  lJeberganJ,^^^o^m  betrachten,  wie  konnnt  es, 
dass  sich  keine  schririliche  wSpur  von  dieser  erhallen  hat'^  Vgl. 
comask.  ol  z=  ille,  in  anderen  {;allo- italischen  Dialekten  i^/ (neben 

lu,  u  u.  s.  w.). 
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U(0)-Ü-i(E). 


y  drfUkle  allerdings  den  Miltellant  ü  ans,  wie  wir  gesehen 
haben;  aber  wir  dini'en  weder  immer,  noch  nur  da,  wo  jenes 
geschrieben  ist,  diesen  voranssetzen.  Denn  F  =^  I  kann  nmge- 
kehrte  Schreibnng  sein  (s.  nnten)  nnd  der  grammatisch  gebildete 
Lateiner  zog  ein  Schwanken  oder  eine  Ungenanigkeit  der  Lanl- 
bezeichnung  der  Einbürgerung  des  fremden  ßnchstaben  vor.  Im 
Vindobonensis  des  Livins  findet  sich  niclit  ganz  selten  in  (meist 
mit  getilgtem  ii:  Inr  /,  ohne  dass  ich  eine  Erklärung  dieses  (je- 
brauches  zu  geben  verniöchte: 

Spuriihius  XLI,  xiv,  4. 
iure  XLI,  XV,  10. 
iumperatum  XLF,  xvii,  2. 
ciürcumsidunl  XLI,  xix,  10. 
Hos  Ulli  tum  XLIll,  vi,  10. 
Miiinervae  XLV,  xxviii,  1. 
So  auch  l'ür  u  in  occiurrllur  XLV,  vii,  2. 
Da  wir  oft   in  denselben  Wörtern   für  i  sowohl  c,  als  u  ge- 
schrieben sehen,   so  müssen  die  beiden  dunklen  Laute    des  i  (i,, 
^2)  mit  einander    verwechselt  worden   sein.     Wir   werden    hierbei 
besonders    an    dialektische   Verschiedenheiten    zu    denken    haben. 
Wie  urlat.  c  =  klass.   i  (s.  II,  67),   so  wahrte    die  Volkssprache 
auch  urlat.  u  =  klass.  t  (vgl.  II,  197),    besonders  vor  Labialen. 
Letztere  s])ielen  ebensowohl  bei  der  Abänderung  von  ursprüng- 
ticbem   t  in   ü  oder  u   eine   wesentliche  Itolle,     U  z=  i  rückte 
in  einigen  Fällen  zu  0  vor. 

V  =  1:  I  U\0  =  I: 

I.  Unter  dem  Einlluss  von  Labialen 
a)  vorausgehender : 

nach    V-. 
'Hae  etiam  mediae  dicimlur, 
quia  in    quibusdam   diciionibus 


E=J 


cxpresbum  sonum  noii  habent, 
/,  ut  vir,  [u,  m]  optumus.^  üio- 
nied.  422,  17  fgg.  K.  Douat. 
367,  14  fgg.  K. 

'Mediae     autem     tunc     sunt, 
qiiaiido    naturalem    soiium    re- 
cipiurit,    ut   üiV,   opiunus;    nani 
quod  e  contra  sonamus  ut  seri- 
bimus,  sed  pingue.nescio  quid 
pro  naturali   souo   usurpamus.' 
Serv.  in  Donat.  421,  31  f-{,^  K. 
Vgl.  Pomp,  in  Douat. S.  19  Lind. 
'Hae  etiam  duae,  i  et  u,  m- 
.  terdum  in  consonantium,  ut  dixi- 
mus,  transeuut  potestatem,  in- 
terdum  expressum  suum  sonum 
non  habent,  i,  ut  vir,  ^^,  ut  op 
tumus.    Non  enim  possumus  di- 
cere  vir  producta  i,  nee  optumus 
producta  u,  unde  etiam  mediae 
dicuutur.     Et  hoc  in   commune 
patiuntur  inter  se,  et  bene  dixit 
Donatus    has    litteras    in    qui- 
busidam   dictionibus   expressum 
suum  sonum  non  habere.    Nam 
invenimus,  ubi  suum  explicaut 
sonum,  ut  virus,  rumor. ^    Serg. 
in  Donat.  476,  2  fgj,'.  K. 

'Praeterea  tamen  i  et  u  vo- 
cales,  quando  mediae  sunt,  al- 
ternos  inter  se  sonos  viden- 
tur  confundere,  teste  Donato, 
ut  üiV,  optumus,  quis.  Et  i  qui- 
dem,  quando  post  u  conso- 
uantem  loco  digamma  fuiictam 
Aeolici  ponitur  brevis,  sequente 
d  vel  m  vel  r  vel  t  vel 
Xy  sonum  y  Graecae  videtur 
habere,  ut  video,  vim,  virius, 
Vitium  y    vix.^    Prise.    I,    7,    15 

l'.rrr      \\ 

'"Cur  sonum  videtur  habere  in 
hac  dictione  [im  Worte  vir]  i 
vocalis  v  litierae  Graecae?  Quia 
omnis  dictio  a  vi  syllaba  brevi 
iiR'ipiens,  d  vel  t  vel  m  vel  r 
vel  X    sequentibus,    hoc    souo 
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piomiutiatur,  ut  video,  videbam, 

videho;  quia  in  Ins  tcmporibus 

vi  corripitur,  mutavit  soniim  in 

v;  in  prat'terito  autem  perfecto 

et  in  aliis,  in  quibns  producitur, 

naturalem  servavit   sonum,    ut 

vidi,  vidcramy  vidissejii,  videro. 

Similitet    vitinm   niiitat   sonum, 

quia  corripitur;  vita  autem  non 

mutat,  quia  producitur.     Simi- 

liter  vim  mutat,  quia  corripitur; 

vimcn  autem   non   mutat,    quia 

producitur.  Simiiiter  vir  et  viryo 

mutant,  quia  corripiuntur;  virus 

autem  et  vires  non  mutant,  quia 

producuntur.    Vix  mutat,   quia 

corripitur;  vixi  non  mutat,  quia 

producitur.'     Prise.  IF,  465,  14 

'iMediae  ideo  dicuntur,  quia  et 
vocales  sunt  et  consonantes,  et 
in  quibnsdam  nominibns  non 
certum  exprimunt  sonum,  ?,  ut 
vir,  modo  i  opprimunt;  u,  ut 
optimus,  modo  u  perdit  sonum.' 
Cledon.  S.  1882  P. 

'Nam  quibusdam  litteris  defi- 
cimus,  quas  tarnen  sonus  enun- 
tiationis  arcessit,  ut  cum  dici- 
mus  virtutem,  et  virurn  fortem 
consulem  Scipionem  esse;  peri- 
isse  fere  ad  aures  peregrinam 
ütteram  invenies.'  Vel.  Long.  S. 
2219  P. 

'De  viro  vero  et  vir  tut  e ,  ubi  i 
scribitur,  et  paene  u  enuntiatur, 
unde  Ti.  Claudius  novam  quan- 
dam  litteram  excogitavit,  simi- 
lem  ei  notae,  quam  pro  aspira- 
tione  Graeci  ponunt,  per  quam 
scribereiitur  eae  voces,  quae 
neque  secundum  pinguitudinem 
litterae  sonant,  ut  in  viro  et  vir- 
tnte,  neque  rursus  secundum  la- 
tum  litteroe  sonum  ennntiaren- 
fur,  ut  in  eo,  quod  est  legere^ 
scrihere.''  ebend.  S.  2235. 


'Hae  [die  Buchstaben  i  und  7i] 
autem  aliquando  mediae  dicun- 
tur, quando  non  eo  sono  dicun- 
tur, quo  scribuntur,  Scribimus 
vir  et  virtus,  quando  autem  hoc 
proferimus,  in  i'pso  sono  non  i 
sonat,  sed  nescio  quid  pinguius. 
Tenue  sonat  vita,  pinguius  mV; 
hoc  circa  i  servatur,  ut  media 
Sit.'  Grammatiker  d.  7.  Jahrb. 
n.  Chr.  Mone  Mess.  S.  50.  (Mone 
bezieht  dies  fälschlich  auf  eine 
nacli  e  hingehende  Aussprache 
des  i  mit  Vcrgleichung  des  fran- 
zösischen vertu.) 

Irrigerweise  behauptet  Linde- 
mann zu  Prise.  Opp.  min.  S.  325 
fg.  die  Aussprache  vü-  =  vi-  sei 
'Graeculis  tribuendum'. 
^vir,  non  vyr'  App.  Prob.  198, 

20  K. 

duüdccembyr  Lesart  von  Fiora- 
vante  Martinelli  Imago  B.  M. 
virginis  S.  17. 
unihyra  Mai  L  Clir.  445,  9. 
unibyria  Fabrett.  IV,  450. 
unibyriae  I.  N.  6826  (Ostia). 
Byrne  (?)   ebend.  6851   (Mitte 

d.  8.  Jahrb.  d.  St.). 
^virga,  non  vyrga''  App.    Prob. 

198,  20  K. 
^virgo,  non  vyrgo^  ebend. 
byrgo  Mai  I.  Chr.  441,  8. 
byrga  Bold.  419,  1. 
vyrginem  Fabrett.  I,  .308. 
byrginio  Kellermanu  Vlg.  Rom. 

lat.  d.  143. 
Byrgacna  Mur.  1006,    3  (llo- 
dosta   b.  Konstantinopel}. 
Merkwürdiger  Weise  y  z=  t; 
ü///yz  Margarin.  L  Bas.  S.Paul.237. 
by(bo)  Mus.  Ver.  264,  16  (oder 
ist  seby  =  sibi't), 

nncli  F  (PH): 

'IIoc    (im   Anschluss   an    die 
oben     ausgeschriebene     Stelle] 


duodcccmbur   Lesart   von 
388,  1   (377  n.  Chr.). 


Mur 


verW,  28  fg. 


ourgam    K(mI.    d.    7.    Jahrb.    n. 
Chr.  Rh.  Mus.  111(1835),  472. 


innvevd    II, 
29. 


verg-  W,  58. 

vcrg-,  bcrg- 
ebend. 


vcv-  n,  80. 


Fulerofi  Mai  I.  Clir.  3G5,  G. 


Furmino  Bold.  431,  1. 
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idem  plerique  solent  etiam  in 
illis  dictionibus  facere,  in  qnibus 
a  fi  brevi  incipiunt  syllabae  se- 
qnentibus  supra  dictis  conso- 
nantibns,  wi  fides,  perfidus,  con- 
fiteor,  inßmus,  firmus.  Sunt  au- 
tem,  qui  non  adeo  hoc  obser- 
vant,  cum  de  vi  nemo  fere  du- 
biiat.'  Prise.  II,  465,  24  fgg.  K. 
fijdes  Renier  I.  A.  2074  (Cirta). 
Fylippi   Rossi    I.   587   (408    n. 

Chr.). 
,  Phylumemis  Fabrett.  VIII,   74 
(Ostia). 
Pylolaus  Darmst.  Censor.  75, 

4. 
Fylopocmenes  Laur.  Gros.  274, 

8. 
Theofyle  Fukl.  Luc.  I.  3. 
Fynmis  Or.  Henz.  5962  (Ostia). 
Fyrmi  Mur.  500,  11. 
Fyrmo  Passion.  VI,  36. 
Fyrmia  Lanza  Ant.  lap.  Salon. 

LXXI. 
Fyrmiani  Mur.  1616,  24. 
Fyjvnino  Reines.  XV,  24. 
^sophysma  per  y  Graecam,  sicut 
sophysta  scribimus'  Gloss.  b. 
Mai  Cl. auct.  VI, 581.  Aehnlich 
Isid.  IV,  505.  509   (App.  III, 
14.  30)  Arev. 

nach  anderen  Labialen 

Nach  der  früher  (I,  131  %.) 
besprochenen  Lantidentität  des 
h  mit  V  (welche  Priscian,  unmit- 
telbar bevor  er  von  der  Aus- 
sprache vy  -  =vt-  redet,  zu  er- 
kennen gibt:  'Cur  per  v  scribi- 
tur?  Quin  omnia  nomina  a  vi 
syllaba  incipientia  per  v  scri- 
buntur,  exceptis  biiwnine  et  hili, 
quando  fei  significat,  et  illis, 
quae  a  bis  adverbio  componun- 
tur,  ut  öiceps,  hipatens,  bivium ') 
müsste  man  erwarten,  dass  auch 
nach  h  kurzes  i  in  ü  umgeschla- 


fed-  II,  9  fg. 
Phel-,   Fel- 
ix, 16. 


ferm-  II,  58. 
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gen  Ware;  umsomehr,  da  in  In- 
schriften ,  wie  wir  eben  gesehen 
haben,  vor  y  =i  i  b  =  v  viel 
häufiger  erscheint,  als  v  selbst. 
In  der  Tliat  lassen  sich  die 
Formen  bysoiiuan  {busomum), 
butumen  (s.  unten)  nachwei- 
sen ;  der  Mangel  eines  ausdrück- 
lichen Grammatikerzeugnisses 
bestimmt  uns  aber,  dieselben 
unter  eine  andere  Kategorie  zu 
setzen ,  ebenso  wie  myscr  {?nu- 
ser),  in  welcliem  wohl  auch  der 
Labial  auf  das  folgende  i  einge- 
wirkt zu  haben  scheinen  könnte. 
Nur  vuvii  =  bibit  in  einem  Kod. 
d.  7.  Jnhrh.  n.  Chr.  nehme 
ich  ans,  da  in  demselben  Kod. 
vurgmn  für  virgum  steht  (s. 
üben). 


eybo  Sess.  Aug.  Spec.    61,  41. 
69,  26. 


b)  folgender: 
vor  B: 

Casubns  Steiner  C.  I.  I).  et  Rh.  |    cbits  II,  1, 

1679  (Mainz). 
[Larub.  Grut.  16,  14=/.  ((wis) 

Arub.  (iani)  Steiner  C.  I.  ü. 

et  Rh.  2754  (Salzburg).] 
suubus  Mai  I.  Clir.  366,  7. 

Vgl.  subus  Fabrett.  II,  155; 

anderswo  suibus. 
criminantubiis ^  {'{)  Vind.   Liv. 

XLII,  XXIV,  4. 


Sybyllae     Med.    Aen.    VI,     10. 

1  176. 
Sybillac  Bob.  Front.  6,  5. 
Sybylti?ws  Vind.  Liv.XLl,  xxi, 
10. 


subi  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1881 
(Metz).  Ver.  Aug.  Serm.  387, 
39  Mai. 
suibi  {=  subi^ )  Flor.  Dig.  XL- 
IX,  XIV,  46  §  4. 
Vgl.  tibi  =  *tubi,   Skr.   tu. 
b  yam. 


cebo  sp. 
fiebi  II,  2. 
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(jyhöus  ii\oss.CaiiS.l\,  11.  Glosa 
b.  llattenierSpiaclid.  I,  227,  b 
(jifhhum  Lips.  (8.  Jahrli.)  Aethic.  j 

3^,  13  Wn. 
(lyhims,  (ji/hp,  gjfperosufi  in  ;in-  , 
ilenMi  (ilossen  u.  sonst  nilat. 


vor  DB: 

qnhba  DC. 
(jupios  Gloss. 
Haiipt's  Ztsclir. 
III,  373. 


(fohbo  it., 
fr.  gobin, 
cburw.  gob. 

*) 


geb-  II,  50. 


or  F  [PH): 

nurufex   C.   I.  L.  I,  1310  (^Sa- 
binae'). 
Uiurifex   melius    per   i   sonat, 
quam  per  u"*  Vei.  Long.  S. 
2235  P. 


nri'ßce,  dra- 
fo  it.,  sp. 
orespe. 


KoQvocpiyiiog 
C.I.(ir.6948. 


Ephyfiiniii,  -  ac  Bob.  Sacr.  Gall.  I 
296,  a,  37. 


pomt/fcris  Mar.  pap.  «lipl.  CXXI I, 
19  (Ravciina,  591  n.  Chr.). 

ponigf.  Cean-Bermudez  Suma- 
rio  de  las  antigüedatU's  Ro- 
manas 344,  2  (Corduba,  35- 
36  n.  Chr.). 


proxgmum  Mar.  Victor.  S.  2465 
P.  lieber  den  Mittel  laut  in  der 
Endnng  ■imus  =  -umus  spre- 
chen die  meisten  aTten  Gram- 
matiker. Dietrich  De  voca- 
lium  quibnsdam  in  lingua  la- 
lina  affectionibus  Mirschberg 
1855  S.  8  irrt,  wenn  er  den 
Mittellant  zwischen  u  und  i 
für  identisch  mit  dem  engli- 


Cornufici     Coli. 
Med.  cons.  S. 
113. 
Cor7iitficiaM\n. 

977,  5. 

Epuphania  Donat.  S.  435  Jan. 
VI  (Neapel,  9.  Jahrb.  n.  Chr.). 
manufcstm  arch. 
mnnufesti  Vat.  Aen.   III,    151 
(Ribbeck  i.  T.). 


pontufex  arch. 
pontusfexVm*\.  Liv.  XLI,  xiii, 

4. 
pontufex  ebend.  xxvii,  1  (Hertz 

i.  T.). 

vor  M\ 

'Die  seit  Licinius  Calvus  (672 
—707)  beliebte  und  zuerst  von 
Caesar  in  offiziellen  Urkunden 
angenommene,  von  Cornutns, 
dem  Kommentator  Virgils,  vor- 
gezogene und  auch  von  Quint. 
I,  VII,  21  für  seine  Zeit  bezeugte 
Schreibung  der  Superlativen - 
dnng  durch r  (Ribbeck  in  Jahn's 
Jahrb.   LXXV,   320  fg.)   drang 


Epcfania  II, 

11. 
manc feste 

ebend. 

pomeferis 

ebend. 
pontcf- 

ebend. 


-cmus  u.s.vv. 
II,  17  Igg. 


*)  Das  i  von  gibbus  muss  sich  wenigstens  schon  im  5.  Jahrb.  n.  Chr. 
in  y  Oi\ev  u  umgewandelt  haben,  sonst  würden  die  romanischen  Formen 
qiohbo,  jobin,  giob  lauten.  Wal.  gliib  weist  auf  gybbua  zurück  (Diez  Gr. 
I,  250). 
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sehen  Laut  u  (b.  Walker)  in 
bat,  much.  ttird,  diction^  inem- 
ber  half. 


Anthymiü  JordiTo  Portug.  Inscr. 
98  (Heivil). 
Hhronymus  (irnt.  1122,  8  (Ari- 

minum). 
TrttpJiymo  Passion.  VI,  49. 


Pymcnii  Mnr.  1966,  1  (7.  od.  8. 
Jahrb.  n.  Chr.). 


Symeun  (freilich  auch  gr.  Zv- 
a£(6v)  in  den  ältesten  Kodd. 
des  nen»'n  Testaments. 


Schuchfirdl,  V'okalisnius  d.   V'ul; 


nie  voilständig  durch.  Im  Veron.  | 
Pliii.  lesen  wir  septumo,  ulfitma, 
optwne,  mnxume  (Mone  Vorr.S.  ; 
XXVIII).   Lachmaiin  (zu  Lukr.  i 
S.  125)  brauchte  sich  nicht  dar- 
über zu  wundern,  dass  sich  pro- 
xuma  im  Clar.  Epp.  Paul.  (488,  , 
21)  u.  in  den  Hdss.  des  Nonius 
(299,  b,  2  G.)  findet.    So  nUuma  j 
Laur.  Oros.  357,  15;  plurinmnn 
Darmst.Censor,  14, 13.  Und  mehr 
dergleichen    in  jüngeren  Kodd. 
u.  in  alten  Kodd. später  Autoren. 
Vgl.    Uorn.    scitlium,    armor. 
sizun  {Qüe\.scachduin)  =  sep- 
tumnna;  kymr.  decum,  dcgwn, 
altfr.    (=  pr.)  nach   Roquef. 
dnntas,  doumas  =  decinWy  du- 
mnts  =  decimaius. 

z/fHO|LlOV  C.  I.  L.  I, 
857. 
Mnxomo  faüsk.  In- 
sclir.N.7(s.I,  82). 
lt.  menojno. 
[Oneaume  Mnr.  2057.  2  =  One-    Tnaremof!^ 
sinie  I.  N.  304  (Neapel).]  |    losemus, 

Onesumus  Jordao  Poring.  Inscr.       Troplie- 
557  (Egitania).  mum  II,  20 

exumia  BCDZ  Plaut.  Stich.  .381 

(Ritschl  i.  T.).  I 

Oinummna  C.  I.  L.  I,  1501  (Prae- 

neste).  I 

Pumenius   Bosio  Rom.   sott.  S. 

135. 
Wegumen,   regimen,    idem    est; 
sed  propter  enphoniam  melius 
regimen''    Gloss.    Placid.   VI, 
571.  b  Mai. 
Sumcon  Mai  I.  Chr.  95,  2  (selir 
spät). 
Sumeö  Donat.  S.  435  Febr.  II 
(Neapel,   9.  Jahrb.  n.  Chr.), 
Sitmeoni  ebend.  Mai  XXIV. 
lumidnm  Vind.  Liv.  XLII,   i,  12.  i  lern-  II,  21. 
Rimioii.  tumer   neben    iemer, 
Impf,  tumevn  n.  s.  w. 
-I.ai.  11.  .  15 


lymho  Me«l.  Aeii.  IV,  137. 


chfpeus. 


dyplomum  Mar.  p:ip.  »lipl.  CXIV. 
34  (Ravnina.  539  od.  54G  n. 

Clir.). 
tlyplomnm,   (hjploviaUiriufi  Pa- 

pias. 
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vor  MB 


vor  MP: 

SumpUcius  Bold.  364,  2. 
sumpuis'  (=  simpulis  od.  simjvi-  - 

vi"w)  Marin.  Att.  Taf.  XLl,  a, 

20   (219  II.  Clir.). 

vor  P\ 

rlupeus    ist    die    ältere     (wenn 
nämlicli  die  Annahme  der  Ver-  , 
wandtscliaft   mit  KQVcp-y  xa-  ' 
Ivß-  richtig  ist)  nnd  weniger  | 
klassische   Form.     Es  wurde  ' 
nacl»  Ciiaiis.  77,  21  fg.  K.  und 
Caper   S.  2242  P.  (vgl.  1,  5) 
zwischen  cHpens,  der  WafTe, 
(von  •ulsTTteLv)  und  cliipeus, 
dem  BihI,  (von  clnere)  unter-  ; 
schieden;  richtig  bemerkt  Clia-  I 
risius:  ^Sed  haec  differentia  ! 
niilii  displicet    proptcr   com- 
munionem  i  et  u  litterarum.'  i 
Daher  der  Name  eines  Fisches  j 
rlupea;  doch  Clipeai  C.  I.  L. 
I,   1311    (Falerii).     Auch   für  i 
I      den  Stadtnamen  Clupea  exi-  | 
I      stirte   die  Nebenform  Clipea, 
\      die  sich  im  heutigen  KaUhinh 
erhalten  hat. 
duplomum  Mur.  564,  1  (261  n. 

Chr.). 

^(Upliimn,    non    duphma    aut 

fluplomum '  Caper  S.  2248  P. 

^D(up)Ljim,  dupluminuni^  Kopp 

Lex.    Tir.    100,     a.      (Wie 

konnte    Kopp     an    dipijlum 

denken?) 

duplomate  Flor.  Dig.  XLV,  i, 

137  §  2  (zweimal). 
duploma  DC. 

Da  duplus  =  diTclovg  ist, 
so  glaubte  man  ÖLTtlioiicc  in 
duploma  latinisiren  zu  dürfen. 
diipondius  und  dupondiurhis 
arch.  u.  rust.  S.  Beispiele  b. 
Forcell.  Füge  hinzu  dupondio 


Sewp/UJili. 


Lyparam  Laur.  Gros.  233,  IG. 


chieppiiy 
cheppin  it. 


dephnnaln- 
rius   (jIoss. 
b.  DC.  u.  d. 
W.     diplo- 
mataritifi. 


dep-W.  27. 
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Flor.    Dig.    XXVIII,    V,    18; 

dupundium  ebend.  17  §5.  Are. 

1.  Grom.  167,  11. 

disque  supatos  Lucr.  I,  651. 

dissupatos  I.  N.5713  (b.Reate). 

dissupatus  Bob.  Comm.  in  Cic. 

orr.  16,  7. 
dissuparit  ebend.  184,  1. 
Von  supare  (Fest.). 
It.  sciupare. 

manuplos  Fiorelli  Giorn.   d.  sc. 
d.  Pomp.  2.  S.  52. 
maiuipulares  l.N.2769  (Neapel). 
commanupulariH    Guasc.    Mus. 

Cap.  151. 
conmanuplaris  ()r.  3555. 
coinmnnuj)lari  Kellermann  Vig. 

Rom.  lat.  d.  131. 
comjiKümpidarein  ebend.  158. 


Neupr.   ma- 
nouße,  MuH". 


Sp.  manojOy  pg. 
moÜio;  \i.mano- 
polüy  sp.pg.7;ir/- 
nopla,  altfr.  ma- 
nopJes. 
sstnp.  (irut.  519,  8. 
stnp.  Renier  I.  A.  1064  (Lam- 

baesa). 
stupetK  ebend.  1265   (ebend.). 
stiiped.  Grut.  560,  11. 
stupetidioi-.    Kellerniann    Vig. 

Rom.  lat.  d.  177. 
stupendiorum  ebend.  Anm.  zu 
177.    1.    N.  1445  (Beneven- 
tum).  Bull.  arcb.  Rom.  1862 
55,  1. 
stnpifie  Menol.  rust.  Vall.  Aug. 
14. 
slupidae    Menol.    rust.    Colot. 

Aug.  15. 
stupla^^.  Rothar.  CCCLVII  Ve. 
slupula  Papias. 
stubida  DC. 


Churw.    stu- 
pla ,    siubla, 


It.  stoppia,   pr. 

estobla,  (altfr. 
siuvia/xmiih.  j  estohk/yc,)  wal. 
Nlul.     Stiff-  I  dop,       deutsch 

15* 


s-fep-   11.  28. 


sleola  vicen- 
tili. 
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fein.  Stupffei    Stoppel   {fttnpv- 
II.  s.  \v.  Ine  DC). 

Fr.  r teufe,  nlt  eatouhle. 
surrupio  arrli, 
üurrupiatur  Pal.  Cic.  pr.  Font. 

367,  10. 
surrupulsRet   Bob.   Front.  210. 
17. 

vor  PP\ 


[////poUtus  Ritschi  Tesserae  gln- 
(liat.  S.28  N..S3  (733  «i.  flir.) 
nneclit.] 

y ppoUti  l*[i»siou.  W],  61. 
rppolitus  Rossi  I.  1090  (554 

n.  Chr.). 
yppolito  Bull.  <ii   arch.   rrist. 
I,  87. 

U.  öfters. 
Hi/ppon  Darnnst.  Censor.  14.  4. 


Epnt    II.  57 


AMeÜungpii  in  -inil   fs 


-Man  bemerke  suppnruui  dir  das 
I      zahlreich  bele<?te  üipnrum  (s. 
Forcell.)  =  ctnaQog.      Wo- 
her die  Verdoppelung  des  Fi  ! 
vor   V: 

quadruvio  (Ir.  3844  (Tarvisium). 

'    qundruhfs    Steiner   C.    I.   D.  et 

Rh.  868  (Sandvveier,    Bad.) 

(s.  n.  S.  .381). 

qundrubis  ebend.  2223  (Wiflis- 

burg). 
^?/«rfrMüiMWi  spätere  Hdss..  t.]\.  ' 
d.  Tj.  Sal. 

Tyomb.  rnrohi. 

11.     Sonst: 
vor  C: 
Pott  Plattlat.  n.  Hom.  S.  :UG  fg.  Di.'z 
Gr.  II,  202): 

aeueula  Cod.Thcod.  III,  xvi,  1. 

ncueula  (iloss.  b.  DC. 
^       It.  r/qNf/lia,  sp.    It.    ngocchia, 
aifuja ,  pg.  a-    wal.   aeoju, 
finlha,  pr .  agu-    gröd  ii .   (Ti  rol ) 
llia,agitilln,h.    oril.  i 

j       aiguille,     ru-  | 

mon.       quila, 
nila,  I 
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l-adin.  aguoiglia;  davon  a- 
guyler,  agugliom, 
luiHcus    {=  an- 1  anocla         Fa- 
niculos)    Ciar-'     breit.V,282; 
s.  Marin.  Att. 
422.  b. 
honocüUtluiu 
II.  Text  L. 
Sal.ll,  4.  8 
Pard. 
annocolo 
iuxeW.  ebd. 
XXXVIII, 
6. 


rucci  Cim.  d. 
ant.EI)r.2y,2.  i 

aunuculatunt 
II  I.Text     \.. 
Sal.     II,     12 
Pard.  i 

(üuiuatluin   W. 
Text   ebend. i 
IV,  1.  LXII,' 
5. 


cuhtjv.    Ann.    artb.    Rum.   1856 
15,  47. 


■  '!>\}.ithojo. 

cumnumuculis    Kellermann    Vig. 
Rom.  lat.  d.  2  (205  n.  Chr.). 
coniinanucuiu     {I  =  L)    Bull. 

arih.  Rom.  1862    55,   1. 
conucuhi   (Narr,  conucfa,  conu- 
gla,  cunhuUi,  cunula)  L.  Rip. 
LVni,   18  Kasp. 

Von  coltis. 
Vv.f/Uf'nfniil/c.    lt.    conocvlna, 
I  all  fr.    conoiUi' 
(latinisirt    cu- 
noUUi       Tb  es. 
nov.    lat.    Mai 
Cl.  auct.  VIII, 
I  140,  a). 
cornucl.  Büiss.    I.   L.  VIII,  3. 
eubuculari  (irut.  Uli,  2. 
cuhuchnios  ebend.   IUI,   1. 
cuhuccla   Ulk.  v.  945   n.  Chr. 
b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  1)  zn 
XXXI  (S.  234,  a). 
cubucellis,    cuhiicvltis  Trkk.  s. 

DC. 
%ov^oimXsiov ,     ^ovßovKliov 

DC. 
Februeulaeae  I.  N.  5520  (Bene- 
detto  b.  Marrnvium)  (=  Fe- 
hrlc.  für /eft/Fc. ;  vgl.  7r*/Y- 
ruln,  turrlcitla,  1uftf<icuUt). 


anneculatwn^ 
annecola- 
tuin  Guelf. 
L.Sal.  II.  7. 
8  Pard. 
(tnnec('lu,a- 
neclu  Urk. 
V.  945  n. 
Clir.b.  Mar. 
pap.  dipl. 
Note  1)  zu 
XXXI  (S. 
232,  b.  233, 
a.  b). 

Sp.    anejo. 
pg.  annejo. 


cubeeularia 
II,  5. 


\\\ 


—     230     - 


ßnuclum  angels.  G  loss. 

Fr. fenoinl,rU'  \  It.     finocchio, 
mon.  femiig},  \  sp.  hinojo,  pr.  : 
logud.  femijv,   fenolh ,    koru .  i 


ags.  fiyiugl,  ß- 
nul. 


fenochelf  ags, 
finol,  fenol. 


genuculum,  gemiclum  Legg.  Sal. 
Rip.  Alam.  Bai.  Lang.  Gloss. 
u.  9.  Vf.  DC. 
congemidat  Coel.  b.  Non.  62, 

I),  26  G. 
genuclat   Gloss.  Lat.-gr. 
Allfr.  genouil,    lt.    ginocchio, 
wal.  geminchc  ;  sp.  hvwjo,  pg.  | 
(südvval.^e;«?^-  ;  giolho{v ersetzt 
diu),    rumon.   Joel/io),  pr.ge-  j 
schanugl,    lo-  |  iiolh,  altfr.  ge- 
gud.  benuju.      noil,    giödn. 
j  snodl. 
Fr.  genou;  lad  in.  schmiuigK 
metnculosus   Flor.    Dig.    IV,  ii, 

7  Anf. 
panucula  Fest.  S.  220  M. 
pmiudam  Non.  102,  a,  19  G. 

Vgl.  DC.  u.  d.  W.  patiudff, 
panucula  und  Quichcrat  Add. 
lex.  lat.  S.  198,  b. 
Cliuiw.  panu-    U.pannocckia, 
glia     {panuo-    sp.  panoja. 
glitt),      Sclio-  I 
eben  Heu 

(Conradi),  die 
Grunimetrei-    I 


hen,  die  unge- 
fribr  in  Klafter- 
weite von  ein- 
ander    gezo- 


gen 


werden 
(Carisch).         !  ' 

peduculi  Ver.  Plin.  138,  2. 
peduculos  Pelagon.  Vll  Mitte. 
peduculo  Bern.  Val.  Max.  189, 

5  Halm. 
peduculus    Barn I) erg.    Plin.  (s.  , 
Sillig  Vorr.  S.  LXXIV).       , 
peduculos    Kodd.   Dicnil    VIT, 
II,  6  L. 
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pedudos    (iloss.    b.   Hattemer 

Denkm.  l,  225,  b. 
peduculus,  peduculosus,  pedu- 

culatio  Gloss.  Gr. -lat. 
pedudat  Gloss.  Lat.-gr. 
pududare  DC. 

/  ist  verkürzt;  s.  oben. 

(Altfr.  peouil-  \  lt.    pidocchio. 

loux,)\\"d\.pe-  i  sp.  jiiojo,  pg. 

duche,  rumon.  i  piolho,  pr.  jje- 


dibjciae  Guasc.  Mus.  Cap.  701. 


•  Sggamhr.  Or.  Henz.  6704.  *) 


plidgl{l=d).    zolh,      grüdn. 
2^odl.  I 

Fr.  pou;  ladin.  plnoigl. 
versuculos    Inscbr.    Ksp.    sagr. 
XIV,  63  (Coninibriga). 

Sonst : 

delec-  II,  6. 

pernucies     (Bergk),     pernuties   pernecios[n. 

(Ritter)  =:  permities    Donat. 

392,    17  K.  (s.   Keil's  Anm. 

das.  n,    Corssen   Krit.    Beitr. 

S.  266).  I 

Phrutanucus  v.  Hefner  Das  röni.    Vgl.  -ecus  u. 

Bayern  CDLXVIII  (Pfalz).  s.w.  11,3. 

(p)orlucu  Or.  Henz.   6273. 
Sucaiubvorum  Renier  l.  A.  3938 

(Caesarea).  i 

Mit    u    aucli    iu    Hdss.    des 

Tacitus.  ! 

vor  D'. 

I 

insitderc  Ver.  Plin.  71,  18.  -scd-    H,  8. 

vor  G: 

sudari  Or.  2457.  Mommsen  ver- 
mntbet  sigillarii  (Henz.  S. 
215).  Diese  Konjektur  erhält 
durch  die  it.  Form  suggello 
z=  sigilliim  Wahrscheinlich- 
keit. 
vor  L: 

Adjektiva  in  -il,  -His: 

[sitnulem  Or.  Henz.  7291  =  .si     simel  ,semel 
milem    Garrucei     Gr.    Pomp.       11,   14. 
•         i      XVH,5.]  I 

*)    Griech.    Zvy.    und    Zovy.   Zovn.     Doch   z.  B.    Sigamhrorum    Renier 
I.  A.  3889  (Caesarea). 


üinjdgmus  Grut.  1131,  2. 


lil 
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sÜMtlis  jPal.  Aeii.  I,  628. 
Vgl.  üimul,  sijiiulare. 
vi(jul.  Or.  3100  (Arretimn,  261    %f/m  1 1 ,  J 5. 
II.  Chr.).  3444  (Tibur,  z.  Z.  v.  . 
Mark  Aurel).  j 

I 

viguluin  iMed.    Aen.    IX,   159. 
Corssen    Krit.   Beitr.    S.   390 
lässt   (las   /   in    vigil  irriger- 
weise aus  r  entstanden  sein. 
\g\.fucuf,  facultas  nehcufacilis. 

Adjektiva  in  -b/l/s: 

habUahulis   Are 


wie  die  Suffixform  -ilo  in 
nuh-ilu-s,  sler-ilu-s,  ag-ilu-s, 
grac-ilu-s  neben  dem  -ulo 
zahlreicher  Bildungen.'  Eben  - 
daselbst  wird  der  Volksnanic 
Rutuli  als  ältere  Form  von 
rutili  hingestellt  und  ^  die 
Rothhaarigen'  erklärt. 

Familiennamen  in  -ilius'. 


2.Grom.62,3. 
insiabulis  |Med. 

Georg.IV,105. 
precuna/juleBob. 

Sacr.Gall.300, 

b,     6    (s.    S. 

276). 
^terribnla,    for- 

midolüsu' 

Gloss.    Ampi. 

383,  196. 

Sizil.  -vuli. 


^  terrihola  {lev- 
rivohi)  formi- 
dülosus(timi- 
dns)'  Gloss. 
b.  Mai  Gl. 
auct.VJ,548, 
a.  VII  [,  593, 
a.  Gloss.  Hil- 
debr.283,64. 
Papias  [Hil- 
debrand e- 
niendirt  ter- 
ricula]. 
It.  -vole,  zu- 
fälligerweise 


helis  11.  14 
ff' 


i  nicht     tein-e- 

I  vole.  Aber  im 

!  lloveret.- tri 

'    ent.   ierriboL 
possibol  u.  s. 
w.[i\iic\\utot). 
Nach    Corssen    Krit.     Beitr.     ^ 
S.  363    steht    -bilis  für    -bulis. 
-bulus  (vgl.  z.  B.stabilis  mit  sta 
bulum). 

Adjektiva  in  -lilus,  -Ulis    dieselbe  Endnng;  \^^\.  gracilus  y\m\  (jra- 
cilis,  st  er  Ulis  nnd  slenlis) : 

f'utulis  Bt'rn.    c  Aen.  ,XI,  339. 
XH,  740. 
futtu/i.s  i  (lud.  ebend. 

rutulum  Med.  Pal.  (und  jün- 
gere Kodd.)  ebend.  XI,  487. 
Corssen  Krit.  Beur.  S.  374: 
'Das  Suffix  -tUo  desselben 
steht  neben  -tnln  von  ti-lulu-s. 


Aei/if/lius  (irut.  1130,  4. 
Aeiuyliae  ebend.   1120,  7. 
Aemyliae,  AcmijUa  ebend. 1 150, 
2. 
U.  öfters. 


Ilijlarinu  Perret  Catuc.  d.  R.  V, 
XXX IV,  97. 
Hylavlum  Golh.  Viel.  153,  24. 


scabt/llum  Prag.  Marc.  XII,  36. 
Fnld.  Matth.  V, 35.  Marc.  XII, 
36. 


Aemulius  Variante  das.;  s.  De- 
Vit. 

\'gl.  aemulus. 


Sestullio   Bob.    Comm.   in   Cic. 

orr.  33,  2. 

Die  ältere  Form  der  Namen 
in  -illus  ist  -uleius;  s.  Ritschi 
Bonner  Winterkatalog  1853/54. 

In  allen  hier  aufgeführten 
Formen  ist  u  vor  l  der  ursprüng- 
liche Vokal,  der  im  klassischen 
Latein  in  /  überging,  meist, 
durch  folgendes  i  assimilirt;  vgl. 
noch  consilium  neben  consul, 
dissilio  =  dissulio  (Corssen  I, 
205).  j 

Sonst : 

1  Ilelar-,    K- 

j  Uli-  II,  16. 

I  i 

t 
poi'tulaca  Yiu-vo    verdolarja  s^.,    porrcll  -     II, 

=  porcilaca.  pg.  beUlroe-        53. 

vor  LL: 

-eltus,  -alhi, 
cHuvi  II,  52 

vor  LV: 

mulüinam  Ambr.  Plaut.  Men.  212. 
Midvio         Bob.  \  Molle  it. 
Comm. in  Cic. 

! 

orr.  35,  5. 
U.   sonst   ofr; 
s.  Forc.  I 


Mii 
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Sylvanus  Gm  f.  890,  9. 
Sylvarius  Hoiss.  1.  L.  I,  49. 
Sylvia  Fleetwood408,  4(Tner). 
Sylviae    Spon.    Mise.    159,    7 
(Asta). 


vninifilerio  Gregor.  Messb.  Moiie 
Mess.  S.  122. 


Sulvani  Grut.  1088,  5.  i  selvarum   IT, 

Sulvamis    iii   einer   lirol.   Urk.        53. 
von  933  1).  Clir.  Steub    Zur 
rhät.  Ethnol.  S.  104. 
Suivas  [1=^  L)  Garrucci  Vetri 
XXV,  1;  s.  dessen  Komm. 
Ladiii.  sulvedi  =  silvaticus. 
Vgl.  Suliviae,  Suleviabus,  Su- 
levis  Or.  2051.  2099.  2100. 
2101.  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 
2576     und    Silvanabus    Or. 
2103;  s.  Diefeiibacb  Celtica 
I,  86  fg. 
Sollte   V   über   /  hinweg    auf  / 
eingewirkt  haben? 

vor  N: 

diutunum  Bob.   Front.  314,  22. 


sune  iVind.  Liv.  XU,  xxi,  3.       sene  IF,  26. 

vor  NG: 

conlungere  iPal.  Aen.  1,  413.    1 
extunqere  Doiii  XH,  33. 
sungolontm  il^ugd.  Cod.  Theod. 
Vil,  XXII,  5.  ' 

suJiyulos  jVind.  Liv.  XLI,  xiii, 


fsingultus,   sug-  \  soUozos^.,  pg. 
qullium^ G\o»s,  i      soliico. 
b.  Mai  CI.  auct. 
VI,  545,  a. 
Vgl.      ^singuh 
tum,  qui  loqui- 
iwx  \}i.'\gluttuos* 
ebend. ;      ^sin- 
glutum,  qui  lo- 
quitur  per  sin- 
gliitos^      (il088. 
ebend.        VII, 
579, 1) ;  Hiiujid-  i 
tiis,  singhitius^  \ 


ebend. 

vor  NT: 


lynlres  Med.  Pal.  Rom.   Georg.  '  Imiier  s.  Bikheler  Rh.  Mus.  XI, 
j    262.  I      297  fg.  Fleckeisen  Fünfz.  Art. 

lyntvarius  Flor.  Dig.  IV,  ix,  i        S.  20. 

§4.  I      Wal.    luntvc,    alban.    Xjovv- 

U.  öfters.  !      dqi-a. 

Spynlher   Kandier    Inscr.    Istr. 
43  (Tergeste).  i 

vor  Q: 

utuque  Pal.  Ev.  168,  b,  10.  228, 
b,  6.  12. 

vor  RP\ 


erp-  II,  59. 


hysomen  Mur.  1847,  4. 
(b)y.sunum  ebend.   1826,  2. 
Brimdysium ,    Brundysio   \  i nd . 

(8.  Jahrh.)   Ü.  Anton.  315,  6, 

317,  5.  323,  9. 


Corynlham  Vind.  Liv.  XLV,  xx- 
VIII,  1. 


viyaerae  I.  N.  3137  (b.  Neapel). 
my{s)ero    Renier    I.    A.    2100 

(Cirta). 
w7/.s-ero5ebend.3981  (Caesarea). 

myseram  Fabrett.  IV,  184,  9. 

myseri  Spreti  Bist.  Ravenn.   I, 
I,  223. 

myserum  Mar.  Victor,  S.  2465 

P.  ('Wielleicht  myrem  oder 

viyscam  od.  vijrum;  vgl.  Vel. 

Long.  S.  2235  P.'   Ribbeck 

inJahn's  Jahrb.  LXXV,  319. 

Vyrum    würde     aber    auch 

nidit  zu  der  angenommenen 

Lesart  des  Parisinus  ^per  «' 

(stau   fper   V)  passen  und 

myserum  scheint  sich  durch 

die  inschriftl.  Belege  halten 

zu   lassen.  Vermengte   etwa 

der   Grammatiker  Beispiele, 

in  denen  er  i,   mit  solchen, 


I  urpicem  Cato  R.  R.  X,  2. 
surpicidis  Plaut.  Capt.  816  Fl. 
siirpicidi  Lucil.   b.  Non.   334, 
1        a,  13  G.  i 

vor  S\ 

'  husomum   Rossi   I,    79   (344  n. 

Chr.).  ! 

Ihundusium  seltener  als  linm-    Hriindes-  IL 

disium,  welches  die  klassische      29. 

Form  ist. 

Wal.  Brundi'ise. 
diisomum  Mur.  1902,  G. 

Y'^\.dupo)idiitm  =  dipondium. 
musera  Mur.  1751,  8  (Verona),    meser- 

ebcnd. 


»»*» 


I 
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in    (leiKMi   er    u   j^eschrieben 

wissen  wollte?) 

Dachte  man  an  (ivaagog^ 

Gen.  S.  d.  3.  Dekl.  in  -is: 

Aus  urlateinischem  -04;  (vgl. 
die  Foiinen  der  4.  Dekl.  7fui(ji- 
atratuos,  senatuos)  eiuwickelto 
sieh  zunächst  -us.  Dies  finden 
wir,  abgesehen  von  den  Proiio- 
minalgenetiven  u/lins,  itiiiits  w. 
s.  w.,  in  denen  /  das  f(dgende 
H  sciiützle  (Dietricli  De  voea- 
lium  qnibnsdan»  in  lingna  latina 
affectionibns  Hirsehberg  1855  S.  j 
16),  ein  paar  Mal  im  arcliai- 
sehen  Latein  nach  ;■  (ancli  rt) 
und  tt. 

Corssen    I,  240:   'Bis  in  die 

Zeiten    des    Marins   findet   sich 

nämlieh  anf  Inschriften  eine  an- 

'  dere  alte  (u-nelivform  ?/.v.'    Aber 

;  noch  später: 

Caesarus    T.     I.     K.    I,    685 
(Pernsia). 

Caesarn   ebend.   G96  (Peru- 
,  sia,  713—714  d.  St.). 

Mommseii  merkt  an  (z.  N. 
685):  '(ienetivnm  antiquiim  tcr- 
tiae  in  ns  ex  hoc  et  n.  696  in  j 
rustica  lingna  vel  Caesariana 
I  aetate  retentum  esse  apparet.' 
Ja:  I 

aernx   Rh.   Mus.   XVII.    139 
Anm.    (Pompeji,     751    d. 
St.?). 
Bloss  versehrieben  ist  -us  für  ] 

-IS  m: 

iurus  Ver.  (iai  125,  16. 
possessionus   ,  Flor,   de   con- 

lirm.  dig.   l  .^  7. 
appellationns  ,  ebend.  XLIX, 

XIII,  1  ji  1. 

vor  SC'. 

epijscopis  MoneMess.VIl  (30,7). 
coepyscopus    ebend.    XI    (38. 
19). 


CS  II.  m-i. 


ii*, 


epescnpo  II , 
59. 
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vor  SS: 

[magnussimae  Or.  Henz.  7290 
(Pompeji).  ""Male  lecta  haec' 
merkt  Mommsen  zu  dieser  In- 
schrift an.] 

dilcoiussimus    ,Pal.   Ev.   27,    a, 

19. 

semissimus  T.  Text  L.  Sal.  XLIV. 
!        4  Pard. 
(iisseriussHine  Kod.  Petron.  116. 
13  Bü. 

vor  ST: 


Arystns  Reines.  XI,  83. 
^ crisla,  non  cri/sta''  App.  Prob. 
197,  26  K. 


hUi/t  Mai  I.  Chr.  441.  5  (Beate) 
(vielleicht  für  hi/.vit'f). 


essm-     11, 
60  fg. 


Aresi- 11,61. 


cythare    Mone     Me.ss.    V     (24, 

13). 
(lyrgytum  Ver.  Plin,  145,  19. 


exusiuvinre    Vind.    Liv.    XTJI, 
XXVI,  6. 

vor   T: 

^hilumen^    non    hntnmpn''  App.    hetun       sp., 
Prob.  199.  7  K.  pg.  hetumr, 

Altfr.  Imdmc.  pr.  hetuvi. 


capuialem  C.  1.  L.  I,  196,  r.  (SC.    vapeU-W,  36. 

de  Bacch.,  568  d.  St.). 
cnpuilum  DC. 

It.     rapuccio,    lt.    rnpnccitid, 

sp.     pg.     cn-      -o. 

pucho,  cnpuzy 

fr.    capucJion, 

capuce ,  I 

churw.  cnpiit-  ' 

!  cetera  it. 

I  I 

I  -e/- II.  .33  lg 

inlutae  Ver.  Plin.  24,  12. 
oputulentnm   ,Boh.    Symm.    19,    o/W-  11,36. 

!      13. 

\tntulHS     Ind.     zu     Grut.     ohne  | /p/-  II,  37. 

I      Angabe  der  Zahlen.  < 

vor  Vokal: 

pua  Renier  I.  A.  3713  (Tiaret). 
I  suhripuentis  Flor.  Dig.    XLVII,  ; 
j      XIX,  6.  ! 
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Ulpya  Ackner  w.  Müller  Insclir. 
in  Dacien  259,  1  (Veczel). 
Ulpu  ebeiid.  259,  10  (ebend.). 

Kür  n  =  ü  =  i  =  e  vermag  ich  folgende  Belege  zu  liefern: 


U  [0^ 


V: 


I: 


Cluarcio  Rossi   I,   394   (384  n.    Cluarco   Rossi    I,   342    (384  n.    CUarco       1, 

Chr.).  Chr.).  !    432. 

XustuH  Rossi  Rom.  sott.  1.  Taf.  I  Xyslus  Gnit.  656,   3  (1.  Jalirli.    Sixt-,    Sist-, 


VII. 
Susle   in   3  Insclir.   cbeiul.  S. 

254. 
Susti  Ariiigb.   Rom.    snbt.    II, 

118,  a,  1.  Perret  Catae.  d.  R. 

Y,  XXIII,  41. 
Sustu.s  fiariucci  Vetri  XVII,  2. 

XVIII,  4.5.  XIX,  7.  XXIll, 

2.  XXIV,  1.2.8.  9.  XXV,  1. 
Suslo  Perret  Cafac.  d.    R.    V, 

LXXIII,  5. 

Sustu  Mur.  1863,  9.*) 
It.  Afjulmncro  (neben  Aijate-  \  Acathym.  Reines.  XX,  233. 

mero).  \ 

Cahnnera  Mai  I.    Chr.  423,  4.    !    Cahimeta  Lupi  53,  1, 


n.  Chr.).  1170,  7.    1174,  7 
Xysti  ebend.  897,  13  (Verona). 
Xysto  I.  N.  2566  u.  2567  (Cii- 

mae,  z.  Z.  v.  Mark  Aurel). 
Xyste  Bold.  370,  a,  2. 
Syst!    Kai.    Cartb.    Mar.    pap. 

dipl.  CXLIll,  I,  18  (gg.  600 

n.  Clir.). 
Systus  ebend.  V  (S.  209). 


Xisl-  1, 370. 
373. 


faVnnora     I, 

239. 
Ku/imiae, 

Eupldinia 

ebend. 


Kuphnmia  Gallett.  Inscr.  Rom. 
inf.  arv.  I,  17  (8.  .labrli.  n. 
Cbr.). 

Knfumlavufi  Mar.  pap.  dipl. 
LXXXI,  23  (Kopie  von  1002 
n.  Chr.).  I  1 

In  diesen  Formen  (mit  Ausnahme  der  ersten  stellt  ?/=?=^. 
Wenn  Avir  also  auch  ?/  für  urspr.  7  nicht  helegcn  können,  so  <loch 
füi-  jz=c;  man  vgl.  unten  die  romanischen  Umwandlungen  von 
phuiff,  rlvus,  sibilus,  aposU'ma,  slmia,  (jU'ha.  Beispiele  von 
y  [=i)  =ze  ausserdem  unter  'ü  (0)  =Y,  I    K)  =  V. 

Der  Einlhiss  der  Lahialen  auf  vorausgehende  helle  Vokale 
[o,  w,  ü  =  i.c\  s.  ührigens  '0  (IJ)  =  K  (1)')  ist  in  den  romanischen 
Sprachen  ein  ungemein  ausgedehnter.  Nachstehende  Uehersicht 
diene  zum  Beweis  dessen. 


*)  Für  Sustus  wurde  zuweilen  liistufi  (vgl.  Zesus,  Vcronica,  Beneiins  mit 
Anlebnung  au  zeseny  verus,  hcne)  gesclirieben ;  die  Laute  s  und  dz,  dz  (linj) 
konnten  vvobl  verwerbsilt  werden.  S.  (iarrurci  Vetri  XVII,  7.  XVIII,  6. 
XXIII,  6  u.  S.  39,  a. 


i\ 


0: 
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vor  B  (P,  V) : 


/: 


E 


obispo  sp.,   ladin.  o- 
vaisc ,  üvfiisg. 


ubbriaco  it. 


enubriar  pr. 


iweschg  rum.,  alban. 
(geg.)   ovniäii'Ov. 
estrubieira  pr. 


hnbriaco  it.  n.  '  ebbriaco\i, 

s.  w.  u.s.w.vou 

ebriiis. 

enivrar  pr.        enebriar 
pr. 

episcopiia. 


esiribera     sp. 
!      u.  s.  w. 

fuve/la,  nfubhilh  pr..    ßbla     unteren-    fibula. 
romagn.  ti/iubc,  gad.,      fr.    af-  i 

fublei 
giubeito  it. 

rubaldo  it. 


rubnn  fr. 


[o/fa7it  Md.  v.  Besan- 
eou.l 


[o7i/ier    lolbr.]      (fr. 
(/ü7)/lpr). 


ruf  grödn.    (vgl.  fr 
rtt,  altfr.  rui). 


rubello  it. 
ruhiylia  it. 

vor  F  (NF,  MF,    V,  B) : 

uß'ont,  uß'ant  cburw.  hifuns. 


(jibet  fr.;  s.  1. 

192. 
ribaldo  it.    u. 

i     s.  w.         ■       I 

riban  alt-  und 
j    dial.  -  fr. 

vibello  it.  robelUn. 

I  ervilin. 


I 


uffiern,  unfiern  cbrw., 

kynn\  nffern. 
ufßar,  miliar  {aciißar) 

lumon.,  wal.  iimßä 

igiinfhi),     logudor. 

unßare    {(junfiare). 


ciufolo  it.,  sp.  pg.  chuße  altfr.,  la- 
chnßuy  pr.  chußfu  din.  schüveU 
rumon.  schuleAt,  neunorm,  su- 
schuliy.  biet,       subler 

i     (DuMerilDict. 

!     S.  200,  b). 

vor  M: 

aposlume  altfr. 
chalumeau  fr. 


inferniim. 
inßarc. 


rt vus. 


chißn  pr.,  ru- 
mon. sc/dvel 
=  sTbilus. 


cnmomilla  it.  pr.,  sp, 
pg.  caviomiln,  fr. 
cmnomille. 


apostenia. 
chaletnel 
altfr.  von 
ridamuH. 
camineUn  chamae- 

cliurw.(na(li  ,    vielon. 
Conradi.  c((- 
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junnn 


■t  fr. 


flomnni     it.,      nntrr     <1nmani  sizil..  giödii. 


nig:^«l.  (Invian. 


«htmandarf  it. 


fhimarj. 


dum r/ ndnr  dimw.,  »i- 
zil,  dumtmumi. 
\fomme  lotln.,    hmg.  ////«^//<'  .iltfr. 

fainne.]  i  ' 

/>)wor7>  pr.  p/wiVr  fr. 


fromai  bnrg. 

Fnssomhrnne      it.; 
Vfi^l.     t'orosiimhro- 
num  (Inido  478,   Ti 
PI». 


frumer  altfr. 


qiiniieUa   it..     rumon.   Jumrmi  fr. 
sciunnud ,        ladin. 
dschiimell ,     i^rüdn. 

.Iiimiefifs  fr. 


o;«p/i/-  pr.;   [vgl.  pni-    //w;>/ir      pr.,        nllfr 
tev.  nmporU'].  adoiouplir,        wal 

rnnplei) . 
Juinaccla  it. 
/^««m  it.  lumifi,  lumiuni  sizil. 


772o;«^  lotlir.  I 

prnmier  M«l.  v. Saint-    /?7v/7/ii>r     pr.. 

onge,in  dem  merk-        nies.  />rMi«. 

wurdifijen    Dial.    v. 

Curacao  promer. 


milla,  clnn- 
manella  l>. 
Carisch). 

ehimaern'i 

dimani  it. 


dimandnre    it. 
y^m-  I,  .321. 

* ßmarium  von 

fiinus. 
firmnrc  \    vgl. 

II    222. 
Simpr-   I,  .S40 


dcmain   fr. 

=  ^^  7»^/  - 

7«e. 
demandn 

re. 
femina.fe- 

mellfi. 


fl 


ForinuSem- 
proim. 


gm-  [.  .392.        gemeUufi. 


Gemmeti 
cum. 


Imph're. 


par 


couairome  lothr.  ! 

rnmimcr  pr.altoberit.    rumnner  clinrw., 
(Mnssaf.  Mon.ant.        7h^/w?W  sizil. 


ru- 


von  Umax, 
limoiic    il.     11. 

s.  w. 

prumicr  pikard . ,    primariits,  pri- 
-waWon.  pnmdr,      mus. 
mail.     prumer 
(so  schon  1264 
n.Chr.,  s.Tirab. 
Stör.  d.  lett.  it. 
III.     pref.     S. 
XIV),      lomb. 
prnmm,    ladin. 
prüm ,       lotlir.  ' 
dofnprum      = 

I    tmn  prfmum.      , 

i  I 

I 

'  rimanerc  it. 


mi-me  fr 


careinn  fr 
remanere. 
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S.117),  altkat.  ro- 

majidre,  altsp.  ro- 

manecer. 

romiio  it.  ,  lumitu  sizil. 

somenar,somenca  alt-   sumenza  grödn. 

oberit.    Mit  o  auch 

in  vielen  heutigen 

oberit.  Diall.  (Mus- 

saf.   Mon.    ant.   S. 

120),     z.    B.    so- 

menza  roveret.-tri- 

ent. 


sümia  turin. 


sumigliar,    sumagliar  , 

churw.  j 

sumiente  altmoden.   j 


somigliare  it. 

somejente,  -o  alt- 
oberit.  ( Mnssaf. 
a.  a.  0.). 

stompH  friaul. 

rofiova-OL  alban.  *) 


[toinps  poitev.,]    alt- j /M77ipe7%  ^Mmpn'y chrw 

oberit.   (Mnssaf.  a. 

a.O.  S.121)  trient. 

tompesta. 
vandomier  altfr. 


vor  P: 


dopo  it. 

oropel   8p.,    pg.  ou- 
ropel. 

oropimente  sp.,  pg. 
ouropimento. 
popone  it. 


clupi  friaul. 
dupe    wal. 


limiiu  sizil. 


!  eremiia. 
Seminare. 


simia. 

*similiare  von 
similis. 


Stimulus, 
limone  it. 

s.  w. 
timp  wal. 


u.     /^7«0. 


fempus, 
tempestas. 


vindim-  1, 328.    vindemia- 

1    re. 


clepere. 
de  posi. 


'  auripellium, 

auripigmen- 
tum. 


pepo. 


*)    Die    albanesische    Substantivendung    -ova    lautete    ursprünglich    -ovva    oder 

o'va.     Denn: 

dgavyova  =  dracone,  PI.  dQayo-vJs-xs, 

toiiova  =  temone,  PI.  T0^6-vjs-rs, 

na.yova=  pnvone,  PI.  nay6-vj£-t§, 

%QOvcc  =  x^ovW?,  PI.  xpo'-rJp-Tf, 

Xjavyova  =  Zaycövi(xdv),  PI.  Ijavyo-vjs  ts. 

Aehnlich  wal.  sted  (mit  Artikel  steu-oa)  =  Stella,  Plur.  s^ea/e  u.  s.w. 


Schuchaidt,  Vokalismus  d.  Vulg-.   Lat.  11. 


10 
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vor    V  {NV,  B): 


hoverez  ciltfr.  (Serm.    hnvein  u.s.w.  riimun. 

d.  S.  Bern.).*) 
Bovino  it. 


(luven tr  grödii. 


f/oyere  it.,  all  fr.  ( bürg,    diiver  rumon.,    sizil, 

pik.)  (lovoir,  ladiii.        dnviri. 

ilovnir.  ; 

dovero  it. 
doviflere  it. 
indovinare   it.;     vgl. 

cliurw.  inqhtvinar. 
dovizia  it. 
ovreju     wal.,     ohreo 

frianl.  (in  Görz), 
(jidüva  it. 


hnvoiis    11.  s.  w, 
fr. 


hih-, 

f^ihbmin. 
diventare  it. 

r///v  - ,  div  -  I, 
319,  sizil.  di- 
viri. 

dividcre. 
''  indiviiKire. 

divitiae. 


piovanu  it. 


uviern^  umnern  (liuru. 

piitvanu  kors.,  grödn. 
pluvari. 


luwcr  Dial.  von 
M»'tz. 


Inhermim. 


provendu  it.,  fr.  pro-  \  pnwenna  sizil.,  altfr. 
vende;  alid.  phrn-  \      prouvende. 
nnla. 
provcirc   altfr.;     vgl.    prouvoire  altfr. 
Iiiirg.  prole  :=:  prc- 
tre. 

ruvasar,  rnasur  (Sub- 
st.  rnaus)  riimon. 
Vielleicht    niisclite 
sich    das    dontsehe 
'      ruhen  ein. 
rovcscio  it. 


prihindti  sizil 


pruveirv  altfr 


von    deve- 
nire. 
dchcre. 


de  nero. 


riposarc   if. 


Ebraeus. 


yle.ha. 


pievftno  it. 

=!  *  ple- 

hanua. 
prachcnda. 


preveircpr 
=  prcs- 
hf/lcr. 

*rcpffusa- 
re. 


roviatare  it. 
rovistico  it. 


ruvistico  it. 


trovedn       roveret.-       teruvela  sp. 
trient. 


rivcscio  it.  •.  rcvers  l'r. 
j  =  rcver- 
I    su7n. 

rioisilare  it.      I  revisitarc. 

lifpisticuni',    s. 
II,  .37. 

Irivf'Ua  it.  terchelln 

j    von  <cre- 


*)   l>nrgny  (Jrammaire  de  la  langue  d'oil ,  welcher  die  Infinilivendnng  -oir  ans  -or 
ableitet,    nimmt    anch   fiit  hoivrc   ein  älteres  hotn-f  an  (11.   125),  ohne  den  Unterschied 
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Vor   anderen,   als  Lippenbuchstaben,   ist   tler  Wandel   von   / 
(auch  ?=e)  in  i'/,  u  im  Romanischen   nur  selten: 
hmacca  roveret. -trient.  =  it.  hisaccia. 
cali'igcn  altolierit.    (Mussaf.  Mon.  ant.  S.  105),  voron. 
calusenc,  trient.  caluzejii,  brianz.  culmgen,  man- 
tnan.  cainzan,  piem.  caluzo  =caligine\  vgl.  all  fr. 
b.  INxpiefort   ^calu,  vue  courte  et  hasse,  myope 
[wohl  ^myopie'?];  i\{icuUgo\  ^caluc,  lonche'.    Der 
Uebergang   von  l  in  n   ist   hier   sehr  wunderbar. 
Sollte  eine  Verwechselung  von  -?V/o  ujit  -nyo  (in 
acrugo,  lamigo)  /u  flrunde  liegen? 
giuggiola  it.,     sp.  jujuha ,     h\  jiijiihe  ==  zizyphutn 
(gleiche  Enlwickehmg  der  ersten  mit  der  zweiten 
Silbe). 
juiyicr  altfr.  =  gk/cria, 

liiccine  neap.  (tosk.  lecchie)  =  '^Uiciua  v.  Hex. 
tuzo  pr.  =  pr.  lizö  (wie  aluzar  neben  aiizar)  =  iWu. 
uguale  it.,  chuiw.  iigiial  =  sp.  pg.  igual  =  acqiutlh 

(Assimilation). 
mcire  it.,  altfr.  usw\  ladin.   vscliir  =  pr.  altfi*.  Isair 
:=  exlre   (mit   Anklang   an   iisclo,   liuis,   üsch  =: 
oslhmi). 
nsucä  wal.  =  pr.  issiigar  =  "^cxsiicare  von  sucus. 
Das  Parmesanische  hat  oft  ii  =  /,  z.  B.  faüud't,  pnmznpiar. 
Und  diese  Kigenthinnlichkeit  theilen  die  westlichen  Mundarten  am 
Po    und   Ticino    hin    bis   Sesia    und  Verbano    (Biondelli   S.   207). 
Schnakeid)urg  Tabl.  synoj)l.  S.  51:   ^Une   mauvaise   prononciation 
fait  changer  (pnikpiefois  Vi  en  //;  p.  ex.  en  rouchi:  hdupe,  /ftüpc; 
en  lorrain:  (Icsj/rr,  (lesircr.^ 


der  Betonnng    /u   beaeliitii. 


0  (U)  =  E  (1). 

Parallel  der  Reihe  n  ^=^  ü  =:  /  läuft  eine  andere:  o  =  d  =  <\ 
deren  Umkehrnng  wir  oben  (II,  211  fgg.)  kennen  gelernt  haben. 
0  Uiv  e  findet  sich  in  einigen  Dialekten,  so  zuweilen  in  dem 
von  Piacenza  (z.  B.  vöd,  craviUl  :==^  it.  vedo,  capretlo)  und  in 
den  angrenzenden  längs  des  Po's  bis  nach  Valenza  (Biondelli 
S.  210).    Sehr  ausgedehnt  ist  di(;  Herrschaft  dieses  Lautes  in  dem 

IG* 
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eigentliumlicheii  Idiom  von  Gardena,  auf  das  wir  uns  schon  be- 
zogen haben  und  dessen  Kenntniss  wir  aus  einer  wahrscheinlich 
wenig  bekannten  Schrift  ^(Vian)  Gröden.  der  Grödner  und  seine 
Sprache  Bozen  18G4'  schöpfen;  so  sciidölla  =  scutella ,  sössanUt 
=  sexaginta,  vödl  =rz  vetulns.  Beispiele  aus  franz.  Mundarten: 
lolhr.  cheuz  =  cliez ,  norm,  aveuc  =  avec,  bes.  vor  Lippenlauten: 
bürg.  Feuvrai,  Md.  v.  Berry  Feuverier  =  Fevrier,  Md.  v.  Berry 
feuble  =  faible,  wallon.  feume  =  femme.  Sonst  kommt  im  Fran- 
zösischen verhallendem  e  diese  Qualität  zu.  0  =  e  erscheint  im 
Bomanischen  nicht  allzuselten,  freilich  meist  nur  ausserhalb  der 
Tonsilbe,  wenn  wir  von  den  französischen  Dialekten  abschen; 
denn  diese  begünstigen  o  ^=.  e  auch  in  betonter  Silbe  sehr,  z.  B. 
bürg,  aivö  ==  avcc,  pole-mole  =  pcle-mcie,  lolhr.  soze  = 
setze,  iroze  =  treize  (Schnakenburg  Tabl.  synopt.  S.  48).  Für 
den  Uebergang  des  e  in  o  von  Labialen  sind  Belege  in  der  lleber- 
sicht  S.  239  fgg.  gegeben,  die  zu  diesem  Kapitel  ebenso  gut,  wie 
zum  vorigen  gehört,  indem  die  Aufeinanderfolge  der  Kolonnen  nicht 
durchweg  die  historische  Aufeinanderfolge  der  Laute  versinnbild- 
licht.*) 0  =  u=^i  =  e  ist  in  keiner  einzigen  Form  mit  Sicher- 
heit nachzuweisen.  Proveire,  piovano  entspringen  unmittelbar  aus 
preveire,  pievano.  So  selbst  pr.  fomorie  =^  femorie ,  obwohl  im 
Lat.  i  steht.  Ja  sogar  zwischen  /  und  v,  /'/  vermittelt  e:  nunon. 
hnvein  =  fr.  buvons  =  Mr.  bevons,  pr.  bevem,  rustikl.  bebimvs 
=  klassischl.  bibimits. 

L   0  (U)  ==  f:  (u  ist  entweder  aus  n  =  ö  oder  aus  n  =  ö 

abgeändert): 
A.    In  unbetonter: 
1)  offener  Silbe: 
a)  unmittelbar  vor  der  Tonsilbe: 
vor  C: 
Berochlntia  Kopp  Lex.  Tir.  43,  I). 
Vgl.  Pmac-  I,  206. 
vor  Z: 
Memlavi  G.  I.  L.  1,  1213  (Gapua). 
Menfd.  ebend.  1321  (G-aere). 


♦)  In  einigen  (eingeklammerten)  Formen  daselbst,  welche  dem  franz. 
Patois  angehören,  vertritt  o  a  —  e,  d.  h.  nasalirtes  c.  Diesen  Lantweehsel 
liebt  besonders  das  Lothringische,  z.  B.  dont  =  dcnt,  votilc  =  venire,  c.ondre 
=  cendvp,  dtfonde  —  drfendre,  dechonde  =  desrendre. 
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Menolaiis  I.  N.  4798  (Allifae). 

obolisctim  Kod.  Descript.  Urb.  (9.  Jahrb.  n.  Ghr.) 
Mabill.  Anall.  IV,  500.  508. 

Ualares  calcei  socci  sunt,  qui  inde  nominali  videnlur, 
cpiod  ea  figura  sint,  ut  coutingant  talum,  sicut 
subiolares  [so  Arev.,  die  Vulgate  ist  subtelares], 
quod  sub  lalo  sunt,  quasi  siibtaUircs^  Isid.  Orr. 
XIX,  XXXIV,  7. 

Mlat.  siibiol-,  subtul-,  sulul-,  solid-  (neben 
subial-,  siibtel-,  sidel-,  siibül-,  sutll-,  so(U-) 
-aris,  -arc,  -ar;  s.  DG.  u.  Diefenbach  Gloss. 
L.  -  g.  Von  subtel  {sub ,  talum) ,  welches  Priscian 
anführt.  Fr.  soidier,  welches  Diez  Et.  Wh.  1, 
403  von  solarius  ableitet;  vgl.  churw.  (I)ial.  v. 
Münsterthal)  solal,  sollel,  (Dial.  v.  Bergüu)  zoala, 
Holzschuh. 

'Iclonhm,   iion  lolonciwi''  App.  Prob.   197,  19  1^.  K. 
loloncum  Pal.  Ev.  273,  b,  13. 
toloneo  ebend.  433,  a,  10. 

Mlat.  lokmewiiy  lolcneum,  tliolonciim  (vgl.  Inc.  de 
orth.  S.  2803  P. :  '  leloncum  per  /  simplicem,  non 
llielonium  aspiratione  addita') ,  Ihcoloneum  (umge- 
kehrte Schreibung;  vgl.  Tliodoshis  =  Tlieod.), 
tholneum,  lonlium.  War  die  ursprüngliche  Aus- 
sprache tolönium  =  tskciviov  od.  loloiieutn  -- 
xeldiVEtovi  Fr.  toidieu  [Heu  =  locus  mischte  sich 
ein;  altfr.  tonnelieu,  lollieu,  tonnen,  tonny)\  körn. 
tollor  ==  telonarins  (Zeuss  Gr.  Gelt.  S.  1109); 
alts.  tot,  ahd.  zol  [zolanuri).  In  dem  schweize- 
rischen Ortsnamen  Tolochenaz  (urk.  Tolochina) 
erblickt  Galschet  Ortsetymol.  Forsch.  S.  76  ehie 
Entstellung  des  mlat.  teleonaghim.  Er  sagt:  Dies 
Wort  und  die  gleichbedeutenden  tcloneum,  telo- 
narium  kommen  in  vielgestaltiger  Form  vor,  na- 
mentlich auch  mit  o  hi  der  Anfangssilbe  [tkolo- 
neum,  tollenium,  loleneum,  tolomeum  vini,  to?dehim, 
tünloneum,  toletum,  lauter  Provinzialismen).'  Eben- 
so leitet  er  S.  131  T/wnon  vom  altfr.  tonneu  ab. 

Vgl.  neap.  mologna  v.  lat.  7neles. 
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vor  M\ 

Plolomaeus  Grut.   1160,  10  (Mutina). 

Ptolomcus  Renier  F.  A.  135,  52  (Lainbaesa). 

Plolomco  ebend.   Uli  (ebentl.). 

Ptülo . .  .  ebentl.  4049  (kosium). 

Plolom.  Kellerniann  Vig.  Rom.  lat.  d.  lOl,  a,  iv,    l'i 

(144  n.  Cbr.). 
Tolomaidl  I.  N.  3395  (Puteoli). 
Tolomca  Fabrett.  IX,  438  =  X,  242. 

U.  s.  \\.  in  Jnscbr. 
Ptolomaco  ,^  Bob.  Symm.  40,  10. 
Plolomaci  Bob.  Conini.  in  Cie.  orr.  142,  7.  143,  4. 
Plolomcus  Crom.  122,  17. 
Plolomckus  ebend.   123,  1. 
Piolomaida  Fnld.  Actt.  App.  XXI,  7. 
U.  s.  Nv.  in  Ildss. 
It.   Tolommeo,  sp.   Toloineo. 
vor  iV: 
Beronice   Fiorelli   Giorn.   d.   sc.  d.  Pomp.  14.  52,  2. 
Reines.  XIV,   108  (Särd   b.    Karlsburg).     Doni  X, 
41.  Mur.  2033,  7  (Ravenna).  1.  IN.  793  (Venusia). 
Bcronkcs  I.  N.  3440  (Neapel).  5444  (Subno). 
Beronicenl  Grut.    790,   9.   863,   4.   Mur.    1913,   3. 

I.  N.  6515. 
Beronicianus  Mur.  1246,  2. 

Bcronkiano  Gori  1.  Etr.  I,  288,  5  (Florenz).   Doni 
X,  41. 

LI.  s.  w. 
Und  so  im  späteren  Grieeb.: 
BsQovLxv  Bull,  arcli.  Rom.  1860    95,  7  (Atben). 
BsQovaiTiTi  G.  I.  Gr.  7072.  9834. 
BsQovstxiavog  ebend.  2818  (Aphrodisias). 
BeQovLKLavog  Eiinap. 
U.  s.  w. 
Vgl.  Ruperti   z.  Tac.  Ilist.   II,  ii,  2.     Aus  Bero- 
nice wurde  durcb  bekannte  Verwecbselung  von  b 
und  V  und  Latinisirung  der  Endung  (vgl.  Aseltica, 
Dominica,  Urhtca)    Veromca  mit  Anklang  an  das 
von  vents  abgeleitete    Veronlus.    Aebnlich  Eoq)o- 


viag,  Sophonuis  (Tu*  Zephanja,  wie  von  0O(p6g. 
Osann  De  tab.  patr.  lat.  S.  13  irrt,  vveini  er 
die  Form  Bcronke  oder  Beronkianiis  als  Beleg 
des  Gebraucbs  von  B  für  V  anziebl;  ebenso 
llübner  Rb.  Mus.  XII,  75,  wenn  er  XencpJion  mil 
Berenke  vergleicbt.  Vcronka  biess  die  Frau, 
welcbe  nacb  der  Legende  Jesus,  als  er  zum 
Ricblplatz  gefübrt  wurde,  ibr  Sclnveisslucli  gab. 
Derselbe  Name  kömmt  in  einer  neapolitanisclien 
inscbril't  (Fleetwood  514,  2)  vor.  Veronkkinum 
stellt  im  God.  Tbeod.  XI,  xvi,  6  (der  Til.  bat 
Beronkumum\  vgl.  BeronUkimm  Cod.  Just.  XII, 
XXIV,  1). 

Vgl.  grodn.  fimösira  (it.  fincslra). 

vor  R\ 

Crusorok  1.  N.  6871  (ebend.  Cliryscros). 

fjibborosus  Dig.  Firmic.  Gloss.  nacb  D(i. 

Vgl.  pg.  ourico  =  erkhis,  soroso  ..eben  scrostt  (v. 

senim),  altlV.  collorique  (Rocjuel".),  neap.  lorrcjaca  = 

llwrlaca  und  unten   die  sp.  pg.  Formen  oni(j(t,  iirga, 

urcc,  itrze. 

vor  T; 
amdinam  Plaut,  b.  Non.  275,  b,  8  G.  (=  anclmam\  s. 

Lacbniann  z.  Lukr.  S.  16). 
Arrulusa  I.  N.  5550  (l»escina   b.  Marruviuu))    (bedeu- 
tungsvoll lieisst  ibr  Sobn  Nfjmphodolus). 
Plülolaerae  C.  I.  L.  I,  1042. 

Püokierus,  PiloUwr.  ebend.  570  (Gapua,  656  d.  St.). 
PhüoUieri  1.  N.  1272  (Aeclanum). 
Pfiilotaerae  Mur.  1578,  8. 
Vielleicbt  aucb: 
Philokrm  Grut.  989,  3  (b.  S.  Veit,  Kärnlb.). 
Pkilokrae  ebend.  729,  9  (Stimigliano,   Sabin.). 
Vhilokra  I.  N.  6876. 
U.  s.  w. 
Denn  der  Name  ^il6xhQog  {OUaTBQa  biess  die 
Scbwester  von  Ptolemaeus  II.)  ist  zu   ungewölm- 
licli.     0ik6^rjQog  sucbt   in   PhUokicrus   Fabrelli 
Gloss.  it. 


l  . 
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Vgl.  fr.  lutrin  =  altfr.  letrin  i^leclorinum). 
Vgl     pr.    rozina  =  resina\    altoberit.   proson    (Mussaf. 
Mon.  ant.  S.  115)  :=  prehensio. 

b)  in  der  zweiten  oder  dritten  Silbe  vor  der  betonten: 

Bellorophantam  Plaut.  Bacch.  810  R.  {Belloroplionlem 

tarn 

CDZ    Bellorofontem    F  Bello    rophantem  B);    s. 
Ritschi  Mon.  epigr.  zu  XI,  0. 
Poloponneso  ^  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  15. 
Poloponnensum  ebend.  16. 
Poleponnesus  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  793,  15. 
dolorebüius  (=  tolerab.)  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  177, 
16. 
Vgl.   it.  midiaca  =  ineliaca  =  lat.  armeniaca  (im 
Roveret.  -  trient.     armeUmer)\     fr.     Oloron    =    Iluro 
[Eluro). 

c)  in  der  Paenultima: 
In  den  Kas.  obll.  von  Neutr.  d.  3.  Dekl.  in  -us  ist  zuweilen 
noch  in  später  Zeit  für  -er-  -or~  [-ur-]  geschrieben  worden, 
nicht  sowohl,  indem  die  Rustizität  das  Ursprüngliche  gewahrt  halte, 
sondern  nach  Analogie  der  Deklination  von  corpus,  decus  u. 
s.  w . : 

opore  Are.  1.  Crom.  181,  10. 

koloribus  Foroiul.  Ev.  484,  e. 

pondura  Neugart  Cod.  dipl.  Aleni.  X  u.  Xll  (744  n.  Chr.). 
Und  dass  dies  nicht  bloss  Schreibeigenthümlichkeit  war,  be- 
zeugt wal.  läture  =1  latus ,  -eris.  Aber  auch  Substantiva,  die  im 
Nominativ  kein  u  aufweisen,  finden  sich  ebenso  abgewandelt, 
z.  B.: 

iuhuri  Ver.  Plin.  109,  23. 

tiibures  ebend.  246,  6. 

üiburum  ebend.   15.  Kod.  a  Plin.  XV  §  48  Sill. 

tubura  GIoss. 

tibura,  lyburea,  lubiirca,  lubultn  mlat. 
Und  dem  entspricht  vollkommen  sp.  pg.  polvora  =  pulvis, 
-eris,  während  in  ähnlichen  Formen  die  Sprachen  der  pyre- 
näischen  Halbinsel  (und  das  Sizilianische)  c  durch  einen  anderen 
klangvollen  \'okal  ersetzen,  nämlich  durch  a\  unsar,  chicharo, 
paxaro  passaro,  lubara  (s.  1,  206). 


\ 
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2)  in  geschlossener  Silbe: 
vor  R\ 
^fervunculum  a  fervore,   non  furvunculum''   Caper  S. 
2248  P.    Indem  das  v  nach  r  ausfiel ,  identidzirte 
sich  das  Wort  mit  furuncuhis  von  für.    Vgl.  das 
altlat.  forvus  von  fervere. 
It.  furuncido,  pg.  furuncido  [frunculo,  /hmc/w), 
fr.  furoncle,   \)\\  floronc   (indem   sich   wiederum 
flor  einmischte). 
llurcaonum  Vat.  Liv.  301,  b,  19. 
Salurnilana  Ver.  Plin.  124,  7. 
Tornoirinsi  Pardess.  LVIII,  9  (Kopie,  497  n.  Chr.). 
Tornotrinse,  Tornoteriusi  ebend.  CCCLXIII,  40.  49. 

59  (670  n.  Chr.). 
Tornodrinse  ebend.  CCCLXXX,    19  (Kopie,  711   n. 

Chr.). 

Fr.  Tonnerre. 
Vgl.  it.  Ordona  =  Herdonea\  Torluna  =  Der- 
tona;  sp.  somorgujo,  pr.  morgoil  =  pg.  mergidliäu 
V.  mergus\  sp.  Torlosa  =■  Dertosa\  lorzuelo  =  it. 
terzuelo  =  lertiolus;  pr.  esiornudar\  rumon.  survir\ 
grödn.  surmarj-,  neap.  sportiglione  =  vespertilio;  bürg. 
morcei,  borget,  morveille  ^-  fr.  mercier,  berger,  mer- 

veille. 

Sonst: 
s^o^TtXov  Ilesych. 
numunclalor  Gr.  llenz.  6330. 
numunclatori  ebend.  6456. 
Suxlatione  Par.  D  (10.  Jahrb.)  It.  Anton.  389,  2. 
Sostanüone  It.  Ilieros.  552,  6. 

Fr.  Soustaniion  (Reichard),  Substantion  (Herzog). 
Itdluris  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XV,   1. 
Voldumnianus  Or.  Ilenz.  5541  (Oued-Hanmiam,  252 
n.  Chr.). 
Voldumiano  Ann.    arch.   de   Constant.  1860—1861 

127,  2  (b.  Diana,  252—254  n.  Chr.). 
Vgl.    it.    rognone,    pr.   ronhö  =  pr.   reulfö,    alllr. 
regnon   von  ren;    sp.    Bidlon  (nach   Cean-Bermudez), 
Bolonia  (nach  Parthey  und  Pinder)  =:  BcUone  flau- 
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äia\    fjol/in   =  dctplänus    (mit    Anklang    au    ^o//<>) ; 
niiiMMi.  puccau,  lollir  pouchc,  alhaii.  ^ovxch-t  neben 
^£xäT-L    (iibcr  ^  =  7t  ^.   v.  IJalin   II,    15)  --  pec~ 
calum. 
J{.  In  betonter  und  zwar  j^esdilossener  Silbe: 
Embolico   (=  EnäovdUco)   Jordao    Portug.   Jnscr.  o?y 

(Villa  Vicosa). 
caslollo  Pal.  Ev.  ]65,  a,  5. 

Vgl.  castolaria  DC.  (1239  n.  Cbr.). 
sülomni  Pal.  Ev.  251,  b,  20. 

Vgl.  antomnarum  Bern,  c  Aen.  III,  549. 

Vgl.  sp.  urcc,   pg.    ^/rzt'  =  crlca  (mit  znrückgezo- 

genem    Akzent,     wie    unsere    Gärtner    crica    sagen;; 

pg.  nnja  ^^cnica\  funcho  =  fcniculum\  wal.  vorhn 

=  vcrhiim, 

(i  =  c   in    pg.  soro,    sard.   soru    (sj).  .s7/6To)  =  shnim   (gr. 

o(>os).     iN'ur  ausnainnsweise  ersclieint  ^  =  J.    Wir  baben  oben  iL 

Oliiova  z=.  fjlcha    angelübrt;    liier    gab    viclleicbt    das    mit    fjlcba 

slannnverwandte  (/lohus  den  Ansl(»ss   zum  Umlaut.     In   socors  = 

secon;   soll    nacb    Corssen  I,  oOG,    umgekebrt    wie    in    Sispila  = 

Sospfla,  Assimilation  gewirkt  baben.    Die  Nebenrormen  von  eruca  : 

iinwa  und  mica,  mit  denen  sp.  pg.  on/[/a  (Ireilicb  in  der  anderen 

Bedeutung  von  cnica:  Miauke')  ([)g.  aucb  ifrr/(f,  wie  tirzc  =  erica) 

treiriieb  stinnnt,   sind  II,   19G  bemerkt  worden.     Sollte  sieb  etwa 

unbetontes  c  vor  dem  Uebergang  in  u  erst  gekinzt  baben?   Try- 

fimcun  ,  Fuld.   Tr^jimiam   andere  Kodd.  Uom.  XVI,  12  lässt  sieb 

wobi   aul    eine   Vertauscbung   der   äbniieb   gestalteten  Buebstaben 

0  und  €  zurüeklidnen,   lür  welclie  es  nicbt  an  bandscbriltlieben 

Belegen  leblt: 

cloy^  Pal.  Ev.  56,  b,  13. 
secrolo  ^  ebend.  71,  b,  8. 
VÜ70  Bob.  Comm.  in  Cie.  orr.  99,  2. 
possumo  Vind.  Liv.  XLIl,  viii,  (). 
exycedros  Ver.  Plin.  13G,  11. 
fcrel  j  Pal.  Aen.  Xi,  b'S^. 
U.  s.  w. 
In  der  Inscbrift  Marin.  Att.  34,  3  stebt  in  Folge  einer  Ver- 
weebselung   wenig   verscbiedener   Namen    Gallonius  K\v   Gallcnlm 
(ebend.  Gallcnia,  Gallcnio). 


i 
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II.     0  =   E  =  7: 

A)  In  unbetonter: 
1)  ollener  Silbe: 
oppodnm    C.   I.   L.  1,   200,   lxxxi    (lex    agr.,    ()4:>    d. 
St.). 

Vgl.  opped-  II,  10. 
UonUrii,  non  tonolrii^  App.  Prob.  19S,  32  Ig.  K. 
Vgl.  tonclrum  II,  33. 

Ist  im  alllr.  lomire  oi^=^od  (wie  im  altfr.  Aucoirrc 
=:  Aulimdorum)  od.  =  ci  =  cd'i 
soiodo,    soiodres  [=  solidos  Ircs)   JNeugart  (lod.   dipl. 
Alem.  XXVI  (7G0  n.  Cbr.). 
Vgl.  soled-  II,  7. 
IJebl    in    diesen    Wörtern   das    o    der    ersten   Silbe 
Einlluss  auf  den  Vokal  der  Pacnultima'^ 

Vgl.  ald'r.  cfiardonal,  cardonal  =  sp.  pi'.  cardcmtl 
=  cardinaUs\   sp.  rodrlyon   v.  rtdica  (^mit  seltsamer 
Ardebnung  an  den  Eigeiniamen  Bvdritjd'  Diez  Et.  Wb. 
II,   170). 
In  lolgenden  zweitbeiligen  oder  das  Ausseben  soleber  baben- 
i\{in   Formen    ist   ebenso   wie   in   den    oben    verzeiebneten    Bero- 
cliinlia,  Menolmis,  Ploloinaeus,  Betonicc,  BhäoUtcriis  Anklang  au 
griecbiscbe  (barbariscbe)  Komposita  (Isocmles,  honomus,   Milliro 
barzancs,  mclomeli  u.  s.  w.)  unverkennbar  (id)er  den  umgekebrten 
Fall  s.  I,  3G): 

Amiobfdis  Beider  I.  A.  3954  (Caesarea). 

Annobi'dis  ist  zu  messen.  A  ist  lang  (so  Plautus, 
Ennius,  Varro),  da  es  aus  aa  (bvi)  zusammen- 
gezogen ist;  wenn  die  späteren  Llicbter  a  ver- 
kürzen, so  nebmen  sie  sieb  diese  Freibeit,  um 
das  Wort  dem  daktyliscben  Metrum  anzupassen. 
arcoßni  Are.  1.  Crom.  1,  5. 

Vgl.  arccfinius  II,  11. 
arcostjnagogus  I.  N.  3G57  (Capua). 

Vgl.  arckcsfjiKKjOfj-  II,  29. 
Bovo(paria  C.  I.  Cr.  9830. 

Vgl.  Boncfat-  II,  11. 
caclocolae  ^  Pal.  Aen.  M,  554. 
Dolochaonts  ebend.  X,  696. 
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Dolocheno  Grul.  20,  8.  Mur.  9,  10  (England). 

Dolocenum   zwei   alle   Vatt.   und   andere    lldss.   A^v 
Descr.  Urb.;  s.  Marin.  AU.  S.  540. 
acpocUxis  Kopp  Lex.  Tir.  125,  a. 
inaepodixis  ebend.  187,  a. 
Vgl.  epetecücctUSy  -es  II,  36. 
hodoro  Gori  1.  Etr.  III,  328,  8  (Florenz,  436  n.  Chr.). 

Taur.  Cod.  Theod.  XVI,  x,  25. 
fnolocorium  (o  =  a)  Kopp  Lex.  Tir.  224,  b. 
Miihrodates  Guasc.  Mus.  Cap.  242. 

Vgl.  Mitrcdalis  II,  10. 
scmoncccm  Gloss.  Ilildebr.  270,  127. 
Hustike  Betonung:  semincccm. 
2)  in  zusammengesetzter  Silbe: 
Romanische  Beispiele : 
Pi".  olzina  =  it.  elcma  von  Hex;  loveret.  - trienl.  o(/fiü~ 
rant  =  ignorans\  u.  a. 

B.  In  betonter  Silbe: 
verlovohim  I.  Text  L.  Sal.  XXVI,  21  Pard. 
It.  heriovello. 

Vgl.  verievolum  Hdss.  L.  Sal. 
In  sp.  hnloza,  fr.  galoclie  (daher  it.  galoscia,  sp.  pg.  (jalnclui) 
=  -^Oallocia  für  fjallica  (Diez  Et.  Wb.  I,  200  fg.)  ist  an  keinen 
lautlichen  Uebergang  zu  denken.  Mit  dem  Suffixe  -icius  [adven- 
licius,  faciicius)  bildete  der  Italiener  zahlreiche  neue  Adjektiva; 
so  aUiccio,  hianchiccio  von  allo,  hkmcho.  Daim  abei-  fügte  ei' 
auch  -ccio  {-zzo)  einfach  an  die  italienische  Form  an:  hello  hello- 
ccio,  fresco  fresco-zzo.  Wie  man  erst  all-iccio  als  aUi-ccio  aul- 
gefasst  hatte,  so  endlich  umgekehrt  hello-ccio  als  bell-occio  und 
daher  /'ral-occw,  fest-occia,  sp.  garrocha,   allfr.  guemche   ii.  a. 

(Diez  Gr.  II,  296). 

Flamonium  (s.  Gr.  llenz.  5317,  2);  /lamonn  auch  Til.  C«mI. 
Theod.  XII,  I,  21)  =.flaminium  lehnt  sich  an  tesümoniimi  u.  s.  w. 
an;   es  müsste  flaminimonium  oder  flamimonlum  (wie  nmniclalor) 

heissen. 

Die  Formen: 

Canonefas  Reines.  VIII,  10. 

Canmmcfatum  Or.  95  (Volsinii,  z.  Z.  v.  Severus  oder 
Caracalla) 
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können  hier  kaum  in  Betracht  gezogen  werden,  weil,  abgesehen 
davon,  dass  l)eide  Inschriften  verdächtig  sind,  der  zweite  und 
dritte  Vokal  dieses  Volksnamens  in  der  Schrift  ausserordenilich 
schwankend  (a-i,  e-e,  i-e,  e-u)  ausgedrückt  erscheint.  Aus- 
führlich spricht  hierüber  Becker  in  den  Rhein.  Jahrb.  XV,  101 
fgg.,  welcher  den  Inschriften  als  einzige  Schreibung  die  mit  a  in 
der  zweiten  Silbe  vindizirt. 

0  für  langes  i  lässt  sich  nicht  nachweisen.  Das  faliskische 
loferia  =  liberia  (Bull.  arch.  Bom.  1861  S.  199)  setzt  ein  *lou- 
feria  voraus,  das  durch  osk.  lovfreh,  lovfrikonoss  Bestätigung 
erhält.  0  ===  ouy  wie  in  corare  =  conrare  u.  s.  w.;  s.  II.  180. 
""■Loiifer  verhält  sich  zu  altlat.  loiher,  wie  courare  zu  coirare;  wir 
haben  eine  urlat.  Form  lovi-her  anzunehmen.  Bei  den  von  Corssen 
Krit.  Beitr.  S.  201  fg.  angeführten  Etymologieen  von  liber  scheint 
mir   den   Lautverhältnissen   keine    genügende  Rechnung  getragen 

zu  sein. 

Reine  Schreibfehler  sind: 

heatitudone  Straton.  Ed.  DiocI.  Eiid.  II,  12  (301  n.  Chr.). 
domonos  ^  Lugd.  Cod.  Theod.  VU,  xvin,  2. 
erUocos  (==  haercL)  Val.  ebend.   XVI,  v,  54. 
donoscitnr  Goth.  Ev.  11,  a,  21. 
Und  ebenso  umgekehrt: 

coliniae  Are.  1.  Crom.  202,  8. 
firo^  Pal.  Ev.  291,  a,  14. 
hyssipo  1  ebend.  217,  b,  13. 
siciae  Vind.  Liv.  XLIII,  xvii,  8. 
siiütns  ebend.   XLIV,  vi,  8   (vgl.  jedoch   altir.  sen  = 
sonare,  consin  =  consona). 


U  (0)  =  \,  I(E)  =  Y. 


Wollten  die  Lateiner  den  Laut  des  griechischen  v  durch  ein 
Zeichen  des  ihnen  von  Anfang  an  eigenen  Alphabetes  ausdrücken, 
so  waren  sowohl  /  als  U  [V]  um  so  mehr  dazu  geeignet,  als  man 
diese,  wie  wir  gesehen  haben  —  freilich  nothgedrungen  —  für 
denselben  Laut  ü  in  lateinischen  Wörtern  gebrauchte.  Da  nun 
wirklich  die  Schreibungen  /  =  V  und  U  =  V  ausserordentlich 
häufig    vorkommen,    so   könnte    man    in   den   Glauben   verfallen, 
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«lurch  dieselben  sei  keine  Verscliiedenlieit  der  Ansspraclie  ange- 
deutet worden.  Allein  nach  der  Einführung  des  griechischen 
Kuclistalien  bei  den  Uömcrn  (um  von  der  rasch  vergessenen  Erfin- 
dung des  Kaisers  Khnudius  zu  schweigen),  brauchte  man  ihn  durch 
einen  lateinischen  zu  ersetzen?  Nur  für  die  Periode,  welche  dieser 
Einführung  vorangeht,  muss  eine  besondere  Erwägung  angestellt 
werden.  Wenn  in  den  ältesten  Zeiten  bloss  V  für  Y  zur  An- 
wendung kam,  so  liegt  essehr  nah,  die  Wahl  dieses  lateinischen 
Zeichens  auf  seiner  Aehnlichkeit  und  ursprünglichen  (ileichheit 
mit  dem  griechischen  gegründet  zu  sehen  und  ihr  jede  Beziehung 
auf  die  Aussprache  abzuerkennen.  Woher  rührt  es  dann  aber, 
dass  fast  alle  früh  aus  dem  Griechischen  entlehnten  Wörter  mit 
u,  wie  cupressus,  cnminvm,  miiraena,  kaum  irgend  eines,  ausser 
üliluSy  Ulixes,  mit/  geschrieben  wurden?  Audi  bemerkt  Schneider 
I,  42  sehr  richtig:  ^Andere  Wörter  sind  bloss  in  der  älteren 
Latinität  mit  u  nachzuweisen.'  —  ^Aber  alle  diese  Wörter  er- 
liielten  nach  Einführung  des  y  diesen  Buchstaben,  woraus  man 
schliessen  könnte,  dass  in  ihnen  auch  schon  damals,  als  sie  noch 
mit  u  geschrieben  wurden,  gleichwohl  y  d.  h.  ü  gesprochen  sei. 
Aber  gezwungen  ist  man  liiezu  keineswegs,  indem  Laut  und  Zeichen 
sich  zugleich  ändern  konnten.'  Ueber  archaisches  ?/  =  //  s.  Bibbeck 
in  Jahn's  Jahrb.  LXXV,  315  fg.  Es  wurde  sowohl  für  langes 
als  für  kurzes  y  angewandt:  cimaimm,  rrolhümm,  Prwie,  Patius 
(C.  I.  E.  l,  577.  1024.  1479.  562),  Lüsileles,  mcopltanla,  inigo- 
nus,  Crnsalo  (IMautus;  s.  Eleckeis.  Ep.  er.  S.  IX.  Bitschi  Prolegg. 
in  Trin.  S.  EECXXV),  Milsia  (Donat.  in  Ilec.  J,  ir,  8)  u.  s.  w.,  wie 
Amphilrno,  Glnccra,  muropola,  Suria  u.  s.  w.  Die  ältesten  in- 
schriftlichen  Beispiele  der  Schreibung  I  =  V  sind: 

Crisida  C.  I.  E.  I,  1501  (Praeneste). 

Sisipus  ebend.  1178  (Arpinum). 

Bitschi  Mon.  ep.  zu  LXXVf,  C:  ^iNotabilis  (itulus 
eo  est,  (juod  Sisipvs  forma  imi  soli  exemjili  est 
V  litterae  Graecae  non  ?/  latina,  sed  /  littera  ex- 
pressae  per  liberae  tempora  reipublicae.' 

Himinis  ebend.  982. 

Chittris  ebend.  1173  (S.  Sebastiano  im  Marserl.). 

Haric.  (a  =  e)  ebend.   1474  (Syracusae). 

[Siiyio  Grut.  52,   11   (Kirnmm).    Die  Inschrift  ist  nach 
Monuusrn  G.   I.   E.   I.  zu   181   falsch.] 
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Bibbeck  a.  a.  0.  S.  318:  ^Desto  sicherer  hingegen  erbellt 
aus  dem  Verse  des  Afraniiis  (112):  hunc  Tirrhmi  autem  märia 
Tyria  cönciet',  dass  diesem  Dichter,  dessen  Blüthe  man  so  wahr- 
scheinlich, als  der  Mangel  an  bestimmten  Zeugnissen  erlaubt,  um 
060  setzt,  y  nnd  i  gleich  geklungen  haben,  und  insofern  man 
aus  dem  oben  angeführten  plautinischen  Wortspiel  sich  zu  der 
Annahme  einer  adaequaten  Schreibung  berechtigt  glaubt,  kann 
man  auch,  was  Petrus  Diaconus  S.  1582  P.  nnd  Isidor  Orr.  I, 
IV,  15  über  den  Gebrauch  des  i  statt  y  vor  Augustus  bemerken, 
von  dieser  Epoche  her  datiren,  wozu  auch  das  oben  erwähnte 
Sisipus  trotz  seiner  Vereinzelung  gut  stimmt.  Wir  möchten  daher 
nicht  so  entschieden,  wie  es  Bitschi  noch  im  Bh.  M.  X,  448  fg. 
thut,  die  Form  mit  /,  wie  licini  (=:  lychni),  cicini,  dem  Euci- 
hus  abzusprechen  wagen.'  Als  nach  ziemlich  langen  Schwan- 
kungen F  vollständig  eingebürgert  war,  bestanden  jene  beiden 
Darstellungsweisen  des  griechischen  Lautes  als  unklassisch  fort. 
Zuerst  noch  erschien  U  häufiger  als  /.  wurde  aber  innner  mehr 
und  mehr  zurückgedrängt,  sodass  im  Mittellatein  /  der  einzige 
und  regelmässige  Vertreter  des  griechischen  Buchstaben  war. 
Aber  wir  lesen  z.  B.  noch  in  den  Florentiner  Digesten:  archi- 
cubenius,  Babulonica,  Beruto,  hiissicum,  crocnfanlia,  crustaUinis, 
ilactuUolhecam ,  Illurici,  Libuca,  Liicia,  Musia,  Odussia,  Olum- 
picus,  poluposus,  Purrho,  scuphi,  Smurna,  simphoniacis,  Swn- 
phorus,  Tniphoninus,  iumpamm.  Während  in  der  archaischen 
Periode  u  sowohl  für  langes,  als  kurzes  y  galt,  wurde  es  in  der 
späteren  Zeit  nur  sehr  selten  für  ersteres  gesetzt,  i  aber  unter- 
schiedslos für  beide.  Wie  ist  nun  das  Nebeneinanderl)esteben 
zweier  diesen  Schreibweisen  adaequaten  Sprechweisen  zu  erklären? 
U  =:  y  fällt  dem  plebejischen,  i  =  y  dem  urbanen  Idiom  zu, 
ganz  analog  den  besprochenen  Umwandlungen  u  =  t  und  i  =  ti. 
Der  Aussprache  ü  =  y  bleibt  ein  geringer  Baum;  sie  wurde  in 
einem  kleinen  Kreis  von  Gelehrten  gehegt,  die  sich  auch  hierin 
als  treue  Nachahmer  der  Griechen  bewiesen.  Für  die  Laut- 
geschichte ist  sie  bedeutungslos.  In  der  späteren  Vulgärsprachc; 
stellte  sich  folgendes  Verhältniss  heraus:  nur  in  solchen  Wörtern, 
welche  durchaus  volksüblich  geworden  waren,  behielt  u  die  Herr- 
schaft; in  solchen  hingegen,  welche,  in  wissenschaftlichen  oder 
üebildeten  Kreisen  heinnsch,  für  den  gemeinen  Mann  stets  mehr 
oder  weniger  Fremdwörter  blieben,   wurde  /  angenommen.     Dies 
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bestätigen  uns  die  romanischen  Sprachen;  sie  zeigen  u  (ö)  für  y 
nur  in  völlig  eingedrungenen  und  romanisirten  Wörtern,  i  für  y 
in  allen  nicht  allgemein  verbreiteten  oder  spät  aufgenommenen. 
Die  lingua  ruslica  schob  vielfach  u  =  y  zu  o,  i  =  y  zn  e  vor  (vgl. 
I,  56).  Auf  diese  beiden  Formen,  von  denen  besonders  die  erstere 
im  Romanischen  erscheint  (Diez  Gr.  I,  157 ;  über  e:=^y  \m  Mlat. 
Salmas.  zu  Scr.  H.  A.  (v.  1671)  I,  65,  b.  II.  844,  b)  habe  ich  bei  der 
nachstehenden  Uebersicht  von  Beispielen  hauptsächlich  Rücksicht 
genommen  und  aus  den  Schreibungen  U  =  V  und  I  =  V  nur 
eine  Auswahl  getroffen,  indem  dieselben  so  zahlreich  sind,  dass 
eine  auch  nur  annähernd  vollständige  Sammlung  von  ihnen  weder 
nölhig,  noch  möglich  ist. 


[/: 


intuhus. 


Oluhro*)    (ONBKÜ) 
Rossi  I,   427   (395 
n.  Chr.). 


Kalotuce  Rossi  1,920 
(498— 499  n.Chr.). 
Eutuchu       Passion. 
XI,  C. 


0:  /: 

für   Y  in  offener  Silbe: 
vor  B\ 

intiba     Straton.     Ed, 


E: 


Diool.  VI,  3  (.301  n. 
Chr.).  Gloss.  Plii- 
lox.  I 

It.  sp.   pg.  pr.  en- 
divia,  fr.  endive. 
Olibrio  Rossi  I,  281.    0/e6no  Bernasconi  Le 
423.429.430.1006.        ant.    lap.   crist.    di 


1007.   1008  (379- 
526  u.  Chr.). 


Como   I.    V  (beide 
526  n.  Chr.). 
Olebrium  Vat.    Cod. 

Theod.  XIV,  viii, 

2. 


vor  0 

Botrocales  (larrneci 
Vetri  XXXIV,  3 
(nacli  G.  ^ßorpv    l 


Calliticeni  Mnr.  990, 
1. 

Euiickins    Rossi     I. 
412  (393  n.Chr.). 


Entechiu  logudor 


+)  Die  Messung   dieses  Namens   ist    zweifelhaft;    rjlybr-uici    bei  Prud.  kann    Nichts 
entscheiden. 
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Euiuchio  Bold.  S. 51. 
EutucialAwf .  1160,1. 
Eutucheti\.^.Q-i2>2. 


Gluconi  Reines. XIV, 

165  (Pisae). 
lucium  Ver.  Plin.  80, 

5. 


Euiic(ius)       ebcnd. 

915  (491  n.Chr.). 
Euiichi  I.  N.  6383. 
Euiicus  Reines.   X, 

4. 
EutJuchjus        Mur. 

1864,   3    (Taren- 

tum). 
Euticio  Mai  I.  Chr. 

375,  8. 
Euiiciae  ehe nd.  430, 

1  (Velitrae). 
Euticia  ebcnd.  430, 

3. 
Euticis  Mur.    1868, 

7. 
Euticiane  ebend.  5. 
Eutiddano  ebend. 3. 
Euticiano    Rossi    I, 

463.465.467  (398 

n.  Chr.). 
Eutichiane      ebend. 

750 


vor 


Udrunco  Par.  E  (14.    Odronto     It.    Hieros. 
Jahrh.)    lt.  Anton.        609,  5. 
497,   4.  lt.  Olranto. 

qudenaea  Straton. Ed.  ;  cotoriea  die  gewidin- 
Diocl.  VI,  73  (301        liehe  lat.  Form, 
n.  Chr.).  «"mala,  qnae  voca- 

mas  colonea  et 
Graeci  cydonia ' 
Plin.  H.  N.  XV,  X. 
^m'A\ixcyto7iia,  qnae 
i  cotonia  vocat  Cato' 
Schuchaidt,  Vokalisiuiis  d.  Vuly.  -  l.al.  H. 


clcssidva  it. 


i  clepsedra  Kopp  Lex. 

i      Tir. 201,  a.  Gloss.  b. 

GralT  Ahd.  Sprach- 

sch.  VI,  400. 

clebsedra  H  o  lfm  a  n  n 

Sumerlaten32,67. 

II.  s.  \v. 


cetonioruvi  Aethic.43, 

11  Wu.  (nacliLips.) 

(cucuinerum  d'Ave- 

zac). 

cedojna  sonst  mlat. 


17 


25,^ 
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Wal.  (lutujey  altfr. 
coudoun,cung  (Ro- 
quef.).  ahd.  kutina. 


^pouduln  it. 


n/ ml  mim.  fr.  c.umin. 


Macrob.    Saf.   V[I, 
VI,  13. 

It.  cotogna,     pr. 

codoinQy  fr.  coing, 

mhd.  koten.  , 

vor  G: 
vor  Z: 

^amolum,     no»   «w»/- 

/mot,  qnod  uon  wo- 

Inttir''      Caper    S. 

2247  P. 

molucnim    Fest.    S. 

140  fg.  M. 
THolocrum  Placid.HI.  I 
485  Mai. 
Scolari o  Doiiat.  349, 
8  (Srylaceiim,  143 
n.  Chr.). 
spondolus  Placid,  III.    spondilo  it.,    sp. 
499  Mai.  espondil,    pg. 

pondifo. 
Thermopolieis     Hol). 
Cliar.  20.5.  12. 

vor  M: 

comino   it.    sp.,     pg.    cimino  it. 
cominho,  mnd.innl. 
comifi,  comc. 


pr, 

es 


Fiierosoloinis   j  Goth. 
Ev.  183.  h.  7. 


tliumelici     Flor.    Dig.  | 
Ifl,  II.  4  Anf.         i 


Kgenus  Cat.  poiit.   I. 


Elemei    Kopp     Lex. 

Tir.  122,  a. 
Heiemus  Rom.   Aen. 

V,  323.  339. 
Hierosolema  Pal.  Ev. 

252,  a,  6. 
Pericleme7iemX)&.vmh\ . 

Censor.  88,  3. 
temelicus  Kopp  T^ex. 
Tir.  378,  a. 
temelicis    Kod. ;     s. 
Kommentar  z.Cod. 
Theod.  S.  16ß  fg. 
Hän. 
lemelici,      iltemilici, 

temcUini  I)C. 
temel-,  temol-,  ie- 
mer-,  nnel-,  emel- 


'tymum,  non  tumum'  j  iomillo   sp.,    pg.    to-    timo  it.,  pr.  thimi. 
App.  Prob.  199, 6K.|      milho. 

vor  N: 


icus  Diefeiib.  Gl. 
L.-g. 


ccnocephali         Tab. 

Peilt.  IX,  e. 
cenocephalus  Lips. 
Sang.  Guelf.  (alle 
a.  d.  8.  od.  anf.  9. 
Jahrli.  n.  Chr.) 
Aethie.l5,30Wu. 

cenocephalus  y  ceno- 
rephali,  zenoze- 
phalus.  cejioze- 
fano  Gloss.  b, 
Graff  Ahd.  Sprcb- 
sch.  IV,  759. 
genicaeis  Taiir.  Cod. 
Theod.  I.  XXXII,  1. 

geniceum   Guelf.    L. 
Sal.LXXVHPard. 

genicium  Capp.  ex- 
trav.cbend.XI.lO. 

genicio  L.  Alam.  40, 

I.  74.4.6.  112,  5 
Pertz. 

genitio   obeud.  161, 

16.  18. 
genitiaria        ebend. 

161,  14. 
ge?iitw  L.  Loth.  Mur. 

Rer.  it.  scriptt.  I, 

II,  48,  b,  LXXX- 
VIII. 

geneceum,  geniceum 
Gloss.      b.     Grair 
Ahd.  Sprchsch.  V, 
433  fg. 
genitium  Gloss.  Ael  fr. 
geneceum  F    Plant. 
Most.  908  R. 
U.  s.  w.;     s.  DC. 
Diefenb.  (il.  L. -g. 
Pertz   Mon.  Germ, 
bist.  XV.  40.  Anni. 

17* 
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vuprum  spälliit. 
Fr.  cuivre. 


;  sibones  Gell.X,  xxv,2. 

vor 

Coprillae  -Mur.  1342, 
4(Thermae,Sizil.). 
cohre  sp.  pg.,  altfr. 
coire,  coyvrei^o- 
quef.),  koni.  co- 
ber,  altn.  kopar, 
alts.  copher,  mlid. 
köpf  er,  engl.co;;- 
per. 


aibinu. 

P: 

Cipriann      Margarin. 
I.Bas.  S.Paul.  109. 


15).     AIhI.    genez, 
gemiz,  f/enz. 


Cepriuno  InscIir.Küp. 
sagr.Xll,405(Mar- 
tos,Audal.,8.Jalirli. 
n.  Chr.?). 


upoijueo  I.  N.  7133. 
hupothecas  Klüi.Dig. 
II,  XIV,  U). 
luipotltt'cis    ebend. 
XLV.  I,  122. 


ipo-  it. 


Epacio,  -atio,  -artio, 

-actio  die  Melirzahl 

d.lIdbS.Cod.Theod. 

Xir,  1,47. 

Epulio  (Joth.Vict. 

191,  14. 

epocritae    Pal.    Ev. 

16,  u,  10. 
exepodecta       JMur. 
2004, 1  (Ravenna, 
574  n.Chr.).  Mar. 
pap.  dipl.  CXXII, 
73  (Ravenna,  591 
n.  Chr.). 
exepod.  Mar.  pap. 
dipl.   XCIII,   91 
(Raveinia,        6. 
Jahrli.  II.  Chr.). 

vor  B  (im  kl.  f.atein  ancora  =  ayxvQu;  vgl.  An(jöra=Ancyra): 

Assurios  Bob.  Cic.  de 
rcp.  818,  23. 
Assuviuin  Flor.  Dig. 
XLV,  I,  1  §  6. 
buluri    Stralon.    Ed. 
Diocl.  IV,  50  (301 
n.  Chr.). 
buturum  Mono  Mess. 
B.ob.  Pelag.  f.40,4. 
Buturus  lleuier  I.A.  ! 

2914  (Thagaslc). 
Butiira ,  Ihitiiraria, 
Jinlurata     Beiiier 
I.   A. 


bulirro     it.      (neben    boder  pr.,    rovcret.- 
burro),  pr.  buire.         trient.    bolcr,   ahd. 


ags.  bittere. 


i 


Wi 


Ueber   die  Quanti- 
tät der  Paen ultima 
.s.  Diez  Gr.  I,  472. 
Pr.  buturos. 


(jbjcuridiae  Lugd.  Pal- 
lad. XI,  XIV,  8  (s. 
Sclineid.  223,  y). 


regulecia  pr. 


marturoru  Mai  I.  Chr. 

396,  10. 

marturi  ebend.  412, 

1  (Amiternum).  2. 

Martura  ebend. 441, 

5  (Reate). 
marturorum    Renier 
I.A.  2145  (Cirta). 
Marturius  Mur.  1894, 
4  (b.  Neapel). 
U.  s.  w. 


legorizia ,  regoUzia  it. 


glyciindiaeLuQ(\.  Pal- 
lad. XI,  XIV,  5. 
U.  s.  w. 


laborintus  miat.  Die- 
fenb.  Gl.  L.-g. 


inartor  Rossi  I,  S.  15. 

[martoris  fehlerhafte 

Lesart    des    Tur- 

rigius  =  martiris 

Rossi  1,  975.] 

MARTVRIS   Doni 

XX,  27. 
martoriare ,  -  insare 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 


Ura  it.  sp.  pr. 


martir  Mai  I.  Chr. 
387,  2  (Bassanello 
b.  Horta).  400,  1 
(z.Z.  v.DiocIetian), 
413,  6  (Tibur). 
martire  ebend.  412, 

3  (Bononia). 
martirinu        ebend. 

448,  6. 
martiriinn       eliend. 
453.  8  (Verona).    | 
martir.       (zweinuU) 
Renier  I.  A.  2746 
(Kalama).  | 

martiri  ebend.  4068 
(leosium,     449  — 
478  n.  Chr.). 
martiris  Rossi  1, 975 
(521  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 


Cinera  Pal.  Aen.  X, 

186. 
glicerizaeYeget.  A.V. 
IJ,  XXXI  (=1,  Lix). 
glycerizia  Darnist. 
(so  auch  Emm.  u. 
Fris.)  Fortun.  131, 
25. 

Vgl.  die  nd.  u.  hd. 
Fennen  leckerici, 
lackeritz  u.  s.  w. 
Diefenb.  Gl.  L.-g. 
Inberynthnm  Ged.  d. 
8.  Jahrb.  n.  Chr. 
MalFei  Ver.  ill.  L 
App.  S.  35. 
labcrintus  sonst  mlat. 

It.  sp.  laberi?ito, 
^L(e)Ua,  lera^  Kopp 
Lex.   Tir.    214,  a; 
s.  Pal.  er.  I,  i,  264. 
marikeris    Mar.  pap. 
dipl.LIX,4(fränk., 
627  n.Chr.).  LXII, 
6   (fränk.,    637   n. 
Chr.). 
marterwn       ebend. 
LXIV,  8.  20.  24. 
38     (fränk.,    653 
u.  Chr.). 
marterwn,  marteres 
Pardess.  CCLV,7. 
10.     12    (unecht, 
632  n.  Chr.;  doch 
ist     die    Sprache 
dieser  Zeit  nach- 
geahmt). 
marteris         ebend. 
CCCCLXVI,     16 
(706  n.  Chr.). 
marteris         ebend. 
XÜVIII,  2     (716 
n.  Chr.). 
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Pr.  marturiar,  alt- 
fr.  marturer. 


1 1.  martore ,   mar- 
toro,  ahd.  martolön. 


li.martire,  martiro, 
pr.  ?nartir,  alifr. 
martirer,  ahd.wa?- 
tira. 


PhUurffuri     Passion. 
XI,  27. 

Phüarcuri     Reines. 
XI,  67. 

U.  so  selir  liäniig. 
Porpurius  Rossi  1,269 

(377  n.  Chr.). 
'^ porphyreticum  mar- 
mor,  non  purpu 
reticitm '         App. 
Prob.  197,  19  K. 
Vgl,  Purpura. 


Sura   Rossi  Prolegg. 
S.  CIX,  Not.  6),  2 
(Mediolanum,  348 
u.  Chr.). 
Surus  Bold.  368,  3. 


[Philaryorus    Steiner    PJdlaryirus       Guasc. 
C.    I.    D.     et    Rh.        Mus.  Cap.  1379. 
2278  =  Philargu- 
ms  Monoms. I.Helv. 
125  (Noviodunum).] 
Porfori  Rossi  I.  754   porßdo    it.    sp.,    pr. 
(452  n.  Chr.).  porßri. 

poi'phorioni       Ver.    ' 
Plin.  50,   11. 


\^\.    it.    poipora, 

kymr.  por/for.  \ 
storaa;  Solin.  Isid.  Ei- 

gennanne:  Ter.  Ad.,  I 

Donat.  432,  7  (Pi- 

saurum)  u.  sonst. 

It.  storace,  sp.  pg.  ; 

estoraque .  ' 

SoriajH      Flor.     Dig.    Sirin  it. 

XLV,  I,  122  S  1.     I 

It.    Soria.      Merk-  ! 

würdig  goth.  Säur, 

wie       für      Soi^s.  , 


martlieris  ebend. 
DVI,  16  (717  n. 
Chr.). 

marteror  DC. 
Rumon.  marter  = 
martyr,  roveret.- 
trient.  marter  = 
martyritim;  altfr. 
marteloge ,  7nar' 
thelois ,  viarteHn 
=  martyi'ologium; 
ahd.  martera,  mar- 
tara\  nhd.  Märie- 
rer,  Marter. 

Vgl.  martribus  Stei- 
ner Altchristi.  In- 
schr.  110  (Regens- 
burg); pr.  marira, 
martror,  altfr.7««r- 
tre,  mariroy. 
wicr/ceVer.Plin. 15,17. 

merica  Diefcnb.  Gl. 
L  -»■ 


Sericum  Ver.  Plin. 
246,  17  (so  auch 
die  Kodd.  ad^  bei 
Sill.). 
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20VQOS   Mar.    pap, 

dipl.    XCIIl,    83! 

(Ravenna,  6.Jhrh. 

n.  Chr.).  1 

Sujisca  Rossi  I,  625 

(368— 422  n.Chr.). 
Surica    ebend.   878 

(461— 482  n.Chr.). 
Suriam  Bob.  Front. 

191,  21.  322,  5. 
Suria    j  Ver.    Plin. 

246,  8.   So  in  den 

Flor.  Dig.  u.  sonst. 

Pr.   Suria,    altfr. 

Surie. 


'clamts.  non  clamus'' 
App.  Prob.  198, 
20  K. 


Lusiavi  Bob.  Front. 
326,  6. 

enfuteuseus  Spreti 
Bist.  Ravenn.  I,  i, 
313,  14  (1.  Hälfte 
d.S.Jahrh.n.Chr.). 


Kömmt  davon  it. 
sauro ,  pr.  säur, 
sor,  fr.  saure  {sora 
schon  im  8.  Jahrh. 
Diez  Altrom.  Gloss. 
S.  21)?  s.  Diefen- 
bach  in  Kuhn 's 
Zeitschr.  XII,  79. 


Siragossa  it.  Seracusus         C'oheu 

Med.  imp.  VI,  588, 
i      14  (Kontorniat). 
Serecusam  Lips.  (8. 
Jahrh.)  Aethic.  74, 
24  \Vu. 
Logudor.  Seragusa. 
Zefirinus  Reines.  X,    Zefferini  Mai  I.  Chr. 
1,1  s5  (192  n.Chr.).        44,  1. 

Zeferini  ebend.    S. 
57  (7.?    8.?    9.? 
Jahrh.  n.  Chr.). 
zepherus  nilat.  Dlc- 


fenb.  Gl.  L. -g. 


vor  S: 


6'o^es  Vind.  Liv.  XLl  I, 
LI,  10. 


'{dysentericus),  non 
disentericus '  Ap  p. 
Prob.  198.  29  K. 


vor  T\ 


enfeteuticario ,  en- 
f(e)teus  Mar.  pap. 
dipl.  CXXXII,  3 
(Ravenna,  Mitte  d. 
7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
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'Mavsyas,  iioii  Mar- 
suas^  A\)p.  Prol). 
197,  24  K. 

Suagrio  Rossi  1,  ^   -y 

305.  30G  I  C 

Sua(jr(io)  ebd.   [  ^ 

307  J   2S 

(S)ua(jrio  ebeiiil.319 

(382  n.  Chr.). 


Pr.  ernphetis. 
Vgl.  cnfateiiiici    I. 
220. 


(Ilipp)olitus  Rossi  J, 

482  (399  11.  Chr.). 

Yppolitus       ebt'iid. 

1090(554ii.Chr.). 

Vppoliti      Passion. 

XII,  61. 

//70/iV/MaiI.Clir.383. 

9  (Septenipcda). 

neoßtus,  -a,  -o  Rossi 

1,99.214.220.234. 

311.  356.  377.  439 

(348-396  n.Chr.). 


neofeto    Spreti    Hist. 
Raveiin.  I,  i,  209. 
Vgl. /«eo/V/^^/e  1,220. 


pardletico  Bob.  Pela- 
guu.  f.  39  V.  12. 
presbiter  oft.  Insclir.  '  preheteri  Rossi  1,731 

(445  n.  Chr.). 

presbeter  Mar.  pap. 

dipl.  CXXIX,  22 

(frk.,  691  n.Chr.). 

Pr.  preveire,  altfr. 


vor  V^okal : 


Eury- 


piYweire, 


niail. 


prevet,  aitvenez, 
prevede,  neap./)?'e- 
vele  II.  s.  w. 


mattea  =  mallya. 


Eurebea  Le  Blant    I. 

Clir.  332  A  (Osly- 

Cüurtil). 
Eureiice{l=d)  Kopp 

Lex.  Tir.  128,  a. 
Eurefidae  (:=  Enry- 

pyle)  ebeiid.  b. 
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Caclade  Reines.  XI 0, 
51. 


II.    für  Y  in  Posilion: 
vor  CL: 


vor  CN: 

cicenus     (=  cygnus)  '  cecero,  alt  cecino  it. 

Hdss.  L.  Sal.  ;      (niclit    von     cicevy 

Sp.  pg.  altfr.  cisnc.  '      wie  Diez  Gr.  I,  37. 

Et.    \Vb.     I,    121 


vor  GD: 

amiddola 


will). 
amecdula,  ainandola 


\,  219. 


Acc/iulla,  Aclmll. 
Eckhel  1).  N.  IV, 
133. 


SibuUina    Ver.    Plin, 
34,  10. 

tumba     Prud.     Peri- 
steph.  XI,  9. 
U.  s.  w. 
Sp.  tumbu. 


vor  LL: 

AcJuAlitanum  Plin.  V,    Achilla  u.  s.  w.  Hirt.  ' 
i5j   .30    Sill.      Anchi      R.  A.  XXXIII. 
griecli.        'AxoXXa, 
"AxoXa;  s.  De -Vit 
Ononi. 


vor  3/B: 

totnba  mlat.  1 

So  it.  pr.,  fr.  tombe 
(Diez  Et.  \Vb.  1, 
414.  Pott  Plattlat. 
u.  Rom.  S.  396). 

vor  MN: 


(jumc.  {==^  fjyrnnicum) 
Or.Henz.6157(An-  ' 
tiochia,  Pisid.). 

niumphia  I.  N.  6410.  ' 
Olumpieo  (zweimal), 
Oliimpicus  Flor.  Dig. 
VIII,  II,  41  Anf.    : 


vor  MP: 

Olimpia  Rossi  J,  385 
(390  n.  Chr.). 
Olimpius  Mai  I.  Chr. 

395,  2. 
Olimpias  Mur.  1848, 
3. 


(jcmnasio  Mnr.  1603, 
12  (Var.  gymnasio). 
Non.  153,  a,  12  (i. 
gennusium       Gloss. 
Landun.Catal.giMi. 
d.  manuscr.  1,670, 
132. 
gemnicos  Ramb.  Pal. 
Hist.  Aug.  II,  225' 
15  .lord. 
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Suniphidia ,  Aumpki  - 

dio  Mur.  1382,  3. 

Numphidiae    ebeiid. 


vor  NPH: 

NimphidiaeMnrA'SSO, 
11  (Pisauium). 
Nimphodoto    ebend. 
4.  1539,     1     (rnter- 

amna). 
,  iV/;;z/e  eben  dl  229,3. ; 

\  It.  ninfa.  \ 

vor  ND: 

Tenderelanus        ( = 
Tyndarit.)      Kopp 
Lex.  Tir.  385,  b. 
vor  NT: 
Arunlthco     Rosbi     1,    Aron(t)eo     Rossi    1,    Arinthe  Rossi  1,  229    Arenteu   Gotli.  Vict. 


230  (372  11.  Chr.).  231  (372  n.  Chr.).  (372  n.  Chr.). 

W^\.Aranteo  1, 220.      ArintJieo ^  Zeitz.  Os- 
I  tertaf.  z.  J.  372  n. 

Chr. 


192,  25. 


l'at  fU'uniiae  a.  I,  206, 


Harintheo     Fragm. 
inr.  Vat.  12,  10. 
Berecint.  I.  N.  1399    Paracentlae  s.  I,  206. 
(Beneventiim,  228 
n.  Chr.). 

vor  PT: 

crupta  Bold.  53,  b,  6.    (jroUu  it.,   pr.   crota,    grlpta,  yripiula,   (jri-    crepta    Dieft-nb.    Gl. 
U.  s.  w. ;   vgl.  Fa-        fr.  grolle.  plulas  \u  einer  Urk.        L. -g. 

brett.  (Jloss.  it.  v.  945  n.   Chr.  b.  i 

^P-       Po-      (jrulf/.  Mar.  pap.dipl.  Not. 

deutsdi  Grufl.  1)  zuXXXl  (ebend. 

fjrupla). 
Wal.  eriplt'. 

vor  RG\ 

j  pergum  Mus.Vcr.  368, 

6(9.  Jahrh.  n.Chr.. 
j  Voghenza    b.   Fei- 

I  rara;  s.  Mur.  Amt. 

j  It.  V,  357). 

vor  RM . 

munnülo,     p^ovQ(itl-    iiogfiilXcDV  inschr.       ?nirmillo  Insdw.  fiSQ^itllmv  Insahw 

Xcav  In8chr.  ! 

vor  RB: 

/iuirus,  fmrrnn  areli.    ^bort'us,  rufus.  niger'  birrrcs;    davon  Ohre-    berreltu  it.,  pr.  ber- 

Gloss.Vindob. End-  /ww  (schon  im  frü-        rela\   pr.   barreta, 

lieber    Calal.    CD-  hasten  Miat.),  mlid.        h.  baretle. 

XIX  (9.  Jahrh.   n.  b&el. 
ein-.). 
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PorruH         Or, 

Heuz.  7129 
Poj^ru     ebend.  (^  "^ 

7065 


vor  RT: 

'myrla,    iion    murta'    laovtella     it.;      altfr.    mirlo,  mirlillo  it.,  aii. 

viirla,  mirtilo,  pg. 


App.  Prob.  199,  7        meurle. 


1q.     IV. 

murta  u.  s.  w.  bei 
Cato,  Scriboüius 
Largus,  den  Gro- 
matikern  u.  s.  w. 

Sp*  Po«  P^-  murta, 
altfr.  murle. 
Vgl.  DC.  u.  d.  Wtt. 
mortella  und  murta. 


Ainethusta  I.  N.  4013 

(Teanum). 
Borusthenem      Grut. 

453,1,  24  (b.Tibur. 

76  n.  Chr.). 


mirta. 


vor  ST: 

Amelisto  I.  N.  5992 
(b.  Aveja). 


ßureslhinis         Kopp 

Lex.  Tir.  49,  b. 
Boresthenis  AB  Di- 
cuil  VII,  XIV,  2  L. 


vor  X: 

jmxis  Scriboii.  Larg.    ^pixides     ~     vuigo    p'ixis  mUu. 


bnxis  DC. 

Vgl.  buxus^=s7cv- 

Ahd.  buhsa. 


poxides'  Gloss.  Er- 
furt. 367,  28. 
Pr.  bostia,  fr.  boUe. 


vor  Z: 

^Byzacenus,  non  Bi- 
zacinus*  Apip.  Prob. 
198,  1  fg.  K. 
bisantius  mlat.,  it.  bi- 
i      sante. 


besanle   sp.   pg.,    pr. 

bezan,  fr.  besant. 
obreziacus  Mar,  pap. 

dipl.  CXXV,  4. 
abregium   Gloss.    b. 
Mai  Cl.  auct.  VF. 
502.  a. 


1    +  II: 

Poly-: 

poluposus   Flor.  Dig.    Polocron.    Bold.    55,  i  Policronio  Mur.  1835, 
XXI,  I,  12  Anf.  b,  4.  7. 


Pollecia    (=   IJoXv- 
nXsLcc'f)      Aringh. 


Summaco  Rossi  I,  391 

11. 395  (391  n.  Chr.). 

Su(mmacho)   el)e]id, 

393(391  n.Clir.). 

Summac.  ebcud.  986 

(485— 522n.Clir.).  i 
Summ(achi)thQnt\.^,  i 
584  (Lyon,  523  n.  ! 
Chr.). 
Stnnmachi      Bob. 
Symm. 
Sumperusa  Grut.  967, 

1  (Sabinerl.). 
sumphoniacis       Flor. 
Dig.  IX,  II,  22  §  1. 


Po/ocrow/ cbend.  58,    PolilycuSy     Politimus\      Rom.  sii!)t.  I,  305, 

1.  I      ü.  s.  w.  in  Inschr.  i      a,  7. 

Polocroniae    Torrc-  '  polemitajnos        Lips. 

mazzal.Sic.XVU,  Guelf. Sangall.  (alle 

52  (Cataua).  d.8.od.anf.9..Taluh. 

u.  Chr.)  u.  spätere 
Kodd.    Aethic.   20, 
30  Wu. 
polemitaria       Lips. 
ebend.  71,  23.  73, 
1. 
puletico  (Bign.),  po- 
lepiico         (Balnz.) 
Form.  Marc.  I,  xix. 
polepiician,  polecti- 
cum,  poUegeticuvi, 
poleticum ,  puleli- 
cum,  pule  tum,  po- 
legium ,    pulegium 
DC. 
Fr.  poulet. 

Syn-\ 

Sinholetiano  Rossi  T,    Semaco  Ruil.  di  arch. 
:      524  (403  n.  Chr.).        crist.  II,  78,  1  (Co- 

mnm,  485  n.Chr.). 

Semmacld  Mur.  419, 

1      (Aoste- Saint- 

Genis,  523  n.Chr.). 


Simphcrusae 
659,  7. 


Grnt.  Semperusa  Renier  I. 
A.  3482  (Mons). 
seuodale  Pardess.  CC- 
CLXXXVIH,  14 
(677  11.  Chr.). 
senodum  Kod.  Decr, 
Gelas.  Fontanin. 
Aiitt.  Hort.  322,  a, 
3. 

Pr.  ceiiede,  altfr. 
senne,  ags.  seonod, 
ahd.  senod,  nhd. 
Sendy  miitelir.  se- 
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Sumphoro  (zweimal), 

Sumjihorus   ebend. 

XXXV,  I,  112  §  1. 
sumposiis  Bob.  Front. 

210,  10. 
sundicusY\o\\  Dig.  L, 

IV,  1  §  2. 
Sunero..     Mnr.    937, 

6  (Nemausus). 
Sunlrofus,    Sunlrofo 

Grut.  658,  7. 
SuntropJius        Mnr. 
1542, 12(Florenz). 
Suntychc  Vivv\i.%^0,l . 

Alupus  Mnr.  1551,  5. 


Crusorote  I.  N.  6871. 


Curacus  Renier  I.  A. 

2371(CastellumAr- 

sagalilanum). 

Curiacu(s)  Inschr.  b. 

Mar.     pap.     dipl. 

Not.  zu  IV  (z.  Z. 

V.   Papst   Sergins 

II.  0(1.  III.). 


Simphorl  Grnt.  729, 4. 

Simphorio  ebend.  43, 

8  (Lans  Pompeja). 


Sineroti   Grnt.   1151, 
1  (b.  Tnder). 


nadhy  körn,  sencd, 

aetliiop.  senodos. 
Sephreiu  Md.  v.  Cha- 

rolais  Voc.  hagiol. 

=  Symphorianus. 
senojisi  Vat.  Kop.  des 

Are.  Grom.  92,  17. 
sendicat  pr. 


III.  für  V  in  offener  Silbe: 


Anlamonides    Ambr. 
Poen. 


Amfrcso  Med.  Georg. 
III,  2. 


Corchcra   Kopp  Lex. 
Tir.  60,  b  =  Cur- 
vyra'i    (In    diesem 
Fall  passt  es  frei- 
lich  nicht   zur  ne- 
benstehenden Note 
C(o)CLa.) 
I      Sp.  Corcega. 
Crisogoni  Rossi  1,683  i 
(434  n.  Chr.).  975 
(521  n.  Chr.).  : 

Crwo^o/iö  ebend. 975  ; 
(521  n.  Chr.).         \ 
Crisostome    Reines. 
XX,  48.  ' 

Cerenensem  Lips.  Ae- 

i      ihic.  82,  8  Wii. 

I  ' 

Ciriacus   Fabrett.   X,  j  Ceriaci  Aringh.  Rom. 
487.  subt.  I,  328.  2  [E 

hat  die  Gestalt  //). 
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Curiaee  Perret  Ca- 
tac.  d.  R.  IV, 
XXVI,  47. 


1 

\ 

i 

diagridium  (aus  ^a- 
Mpv'^tov  durch  Ein- 
mischung von  Sid 

diagredio  Coel.  Aurel. 
De  morb.  acut.   I, 
XVII,  179. 

1 

entstellt)    bei    Ve- 
get.  A.  V.  n.  Coel. 
Aurel. 

dia-  {dija-)  -gredio, 

gerdio,  -gredion 

Diefenb.Gl.L.-g. 

I 

lonisus  Rossi  I,  937 
(4.  Jahrb. n.Chr.?). 

1        Fr.  diagrede. 
Dionethius  Cat.  pont. 
I. 

1 

Dionisius        ebend. 
1050     (498     534 
n.  Chr.). 

Diimensi  Mar.  pap. 
dipl.      LXII,      6 
(fränk.,     637     ii. 
Chr.). 

• 

1 
1 

IHonensiae,  Dionensi 
Pardess.  CCCXC- 
VII,     5.     13.    20 

Hmösina  it.,   pr.    cli- 

(681  n.  Ciir.). 
clemosena         ebend. 

mosifia. 

CCCLXI,  7  (670  n. 
Clir.)    (hier  schon 
romanische    Beto- 

Euphrosunus      Pas- 
sion. IX,  13. 

- 

Eufrosinus  Reines.  X, 
1,192  (192  n.Chr.). 

Eufrosino     Mai     1. 
Chi.  457,  8. 

Eufrosine ,     Eufro- 
sinae Mur.  956,  1. 

Eufrosinae     ebend. 
1671,   2    (Medio- 
lanum). 

Eufrosine       ebend. 

nung?). 

Eutumius  Rossi  I,  703  ' 

2092,  2. 

(439  n.  Chr.). 
Euthumiae         Mur. 

1 

1 

1690,  6  (Venedig). 

gnrare,gurus  s.  Salm, 
ad    Scr.    H.   A.   I, 
909.    a   (Ausg.    v. 
1671). 

1 

^gyrus,     non     girus^ 
App.  Prob.  197.  27  , 
fg.  K.                         1 

Ingmi/i. 

1 

lagona. 

potismatis   KoJ.    \i 
trnv.  VII,  IV.  5. 

{lagemi, ) 

—    271 


peramus  (Irom.   405. 

12. 
perramus  ebend.  13. 
secophanta    Ambros. 

Arguni.  II.  Pseud, 

14. 
Slremon    Kopp    Lex. 

Tir.  349,  a. 

Sehr  häufig  begegnet  uns  die  umgekehrte  Schreibung  Y  =  I; 
in  manchen  der  unter  ^ü  =  Ü  =  1'  beigebrachten  Formen  ^vird 
sie  anzunehmen  sein;  unzweifelhaft  in  diesen  für  griech.  I 
und  sc: 

Aegyncun  Grut.  903,  o  (ßeneventum). 
Mytre  Rec.  de  la  soc.  arch.  de  Constant.  1863  S.  259 
(Setif). 
Mylhirac  Acknei-    u.    Midier    Inschr.    in    Dac.   900 

(Marcs  Porto). 
Mythrae  ebend.  901  (ebend.). 
Suryna  Mai  I.  Chr.  420,  3. 
Tysandcr  Grut.  474,  4  (Korinth). 
paradyssi  Mone  Mess.  Ill  (20,  3). 
paradyao  ebend.  IV  (2S,  15). 
Auch   wo  y  für   /  =  e  steht,    muss  es  meist  so   aufgefasst 
werden.    Die  l'olgenden  Heispiole  gehören  daher  eigentlich  unter  die 
lUibrik  ^[  ™  E'. 

r  :=  E: 
asphodyli  Ver.  IMin.  89,  1. 

Vgl.  aspliodilum  Kodd.  Pallad.  I,  xxxvii,  2. 
cyruphym  Mone  Mess.  Ill  (20,  20). 

cyrupin    Sang.    (8.    Jahrh.)    d.    fränk.    Kosmogonie 

(Phil.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  15. 
cyrubin  Kod.  von  754  n.  Chr.  Catal.  gen.  des  manu- 
scr.  I,  10. 
Cytheo  Le  Blaut  I.  Chr.  78  (Lyon);  s.  Hossi  I,  S.  114. 
Myro(baudc)  Rossi  I,  265  (377  n.  Chr.). 
Myroh(audc)  ebend.  273  (377  n.  Chr.). 
Pylaglo  Fleetwood  435,  1,  1). 
pylagu^  (zweimal)    Gloss.    Laudun.    Catal.    gen.  des 
manuscr.  I,  681,  "im. 
syraphm  Aethic.  5,  21  Wu. 
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Y  =  E  in  Position: 
Aryscusa  Mar.  2081,  5  (Havonna). 

Vgl.  Ariscusa  I,  364. 
Nyrsae  Iloni.  Aen.  VII,  744. 

V  =  E: 
Boyluw  Mar.  1603,  14  (lierila). 

Vgl.  BoHM  I,  237. 
elymosmis  Mone  Mess.  XI  (38,  14). 
elymosina  Sess.  Aug.  Spec.  21,  2. 
elymosynam  ebend.  50,  41. 

Vgl.  elimosüia  Gloss.  Ker. ;  elimosinam  bei  Talian; 
it.  limosina,  sp.  Umosna,  pr.  elimosina. 
panygyricus  IJob.  Front.  S.  153  w.  155  am  Rand. 
Phygeus  Koni.  Aen.  V,  263. 
schenopygiu    llarlei.    Job.    VII,    2    (6.    od.    7.    Jabrb. 

n.  Cbr.)  (Griesbacb  Synib.  er.  I,  324). 
Thychyni  Torrenuizza  I.  Sic.  X[,  37  (Neetum). 
Vgl.  -ini  1,  231  fg. 
Also  nur  in  Fremdwörtern,    böcbstens  in    einem  lateiniscben 
Eigennamen.     Wäbrend  des  Mittelalters  wurde  aucb  y  biiufig  aus 
einer  kalligraphiscben    Rücksiebt    am    Anfang    der   Wörter   für  i 
gebraucbt:   yclionia,  ydioUi,  ydoncys,  ycms,  ymaginacio,  Yialia 
u.  s.  w.     So  scbon: 

Ygiiia  Fleetwood  506,  3  (Undjrien,  373  n.  Cbr.). 
Yrene  Aringh.  Rom.  subt.  II,   120,  b,  7. 
Ysidorus  Kod.  d.  7.  Jabrb.  n.  Cbr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 
III,  112. 
Im   Altspaniseben   z.    R.   ygiiar,   ynojo,   ynchamoSy   ynßerno, 
yviernOy  yr  (Diez  Gr.  I,  352);  aucb  pr.  ycon,  ydus,  yfern^  ymagc, 
yemal  u.  s.  w. ;   all  fr.  ymaige,  ynfer,  yre,  yver  u.  s.  w.     Dalier 
entwickelte  sieb    früb  die  Geltung   Y  =  I  consonans;  vgl.   Yiida 
Urk.  V.  775  n.  Cbr.  Esp.  sagr.  XVIII,  307. 


Ü  (U)  -  UI  (nach  0,  G),  II  =  Ü  (U)  (nach  C). 

Der  passendste  Ausdruck   für  den  Mittellaut  zwiscben  u  und 
i  wür(b'   sein:   n  (oder  i')  (vgl.  z.   R.  scbwed.  u).     Wir   Deulscbe 


I 
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baben  einen  diesem  sebr  äbniicben:  ??,  wofiir  man  srbon  fr.dier  ?; 
cmzufübren    gesucbt   bat.     Aucb   setzen    wir  bäufig    beide    Rueb- 
staben,    statt   rd)ereinander,    neben    einander:    ne\?ü)  =  it.   (/,  . 
Und  diese  Scbreibart  m  für  ü,  y  war  scbon  den  Römern  wenig^ 
stens  in  der  Kaiserzeit  geläufig.     Aber  so  wenig,  wie  ei  =  e,  ist 
7n  =  t\  als  das  Resullat  einer  Tbeorie,  als  eine  reine  Erfindm.o 
zu  betracbten.     Die  Geltungen  beider  Doppelzeicben  berubten  aul' 
veränderter  Ausspracbe  und  bieraus  erklärt   sieb,    dass  diese  nur 
unler  gewissen  Redingungen  angewandt  werden  konnten.     ET  be- 
zeicbnete  ursprünglicb    einen  Dipbtbongen;    dieser   ging    in  einen 
Mittellaut  über  und    endlicb  wurde   für   denselben  Mittellaut  aucb 
da,    wo   dieser   nicbt  aus   dem  Diplitbongen    entstanden    war,    ET 
gebraucbt.     Docb  nur   für   den  langen.     Aebnlicb  verbält  es' sieb 
mit  UI.     Prise,  l,    7,  19   fgg.  H.   sagt:   V/  autem    quamvis   con- 
tractum,    eundem  tarnen  [boc   est  y\   sonum    babet,    inter  q  et  c 
yel  /  vel  ac  dipbtbongum  j»ositinn,  ut  qiw ,    quis,  quae,   nee  non 
mter  g  et  easdem  vocales,    cmn  in   una  syllaba   sie  invenilur.    ut 
pingiu',  mm/ms,  linguac:    Ferner  wird,  ebenso  wie  naeb  ?',  nacb 
qu  X  (und    wobl   aucb  l)  den  Laut  ä  gebabt   baben  (vgl.  Cuqntm 
in  einer  lat. -griecbiseben   Inscbrift  Mur.  2045,  7),  sodass  gegen- 
seitige Assimilation  stattfand:   c-ü  =  qm ,    „„d   das  scbwebemL  ü 
konnte  sieb  in  dem  vollen  auflösen:   cu  (so  ladin.  amchüsktr  = 
cnmjmsfkire).     Man    balte   biermit   die    Entwickelung    von    ko  [co] 
Koa 
quo  ^"^^   ^y^/^^  zusammen  (s.  I,  173.  II,  162  und  unten  ^Zu- 

sammenziebung',    II,  Anm.).     Die    Griecben    gaben    daber   in   der 
Regel  /yi/if"  durcli  kv  wieder: 

TaQxvvLog,  KvQivog  u.  s.  w.  Corssen  I,  37. 

jixvXnva  C.  I.  Gr.  6636  (Rom). 

KvQiva  ebend.  5842  (Neapel). 


aus 


l 


\\ 


Gräzisirend  ist  die  Scbreibung: 

Cyrinali  Med.  Aen.   VII,  612. 
Mit   gleicbem    Recbt   konnte  gui  in   yv   übertragen   werden, 
wovon  mir  aber  kein  Reispiel    gegenwärtig   ist.     Vergleicbe: 
FringyUm  Rossi  I,  958  (513  n.  Cbr.). 
Cü  [gü)  rückte  wobl  aucb  zu  cu(gi()  vor,  wie  nacbsteluMub' 
Scbreibungen  darzutbun  scbeinen: 

ncqulas  Collen  Med.  imp.   V,  5,   1   (Quietus). 

Silmrliardl,   Vokalismus  <l.  N'ul-.    Lal.   II.  18 
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aUcm  Panless.  XOVIl,  2  (716  n.  Chr.). 

Aquli  Ol-.  5018  {\2?y  n.  Chr.). 

Agvtthania    Sang.    (8.    Jahrh.)    d.    IVäiik.    Kosinogonie 

(Ph.  u.  hist.  Ahh.  d.  Beil.  Ak.  1845)  V.  79. 
^ecmTia   (so  Flor.  Gotb.  Paris,  a,  eciiria   Havn.  Paris, 
b,  equiria  Mi'i.)  ab   equoruiii  cursu'  Varro  L.  L. 
VI,    13   =  equirria    Fest.    Ovid.    Fast.  Vat.;    s. 
Mommsen  C.  I.  L.  I,  S.  388. 
qrihvs  Rev.  arch.  Par.  XII,  431  (Moes.  infer.). 
qimqiw  Pal.  Ev.   122,  b,   15. 

Vgl.    rnmon.   ischunc ,   in    welchem   aber   v  =^  i, 
nicht  =  ui  steht,   wie  der  Zischlaut   fscii  /u  er- 
kennen gibt. 
Cwt.  C.  T.  L.  l,  939  {'Cun.  pro  ()?//;?/o  aperte  prodil 
Graecum'  Momms.^. 
(hintvs  Ann.  arch.  de  Conslant.  1800—01     1G3,  50. 
Kovvxov  C.  I.  Gr.  9905. 
Omiümw  Bold.  529.  a,  3. 
reliqut  Grut.  120,  ii,  20  (140  n.  Chr.). 
smif/us  Doni  XX,  86. 

sangiini  Garrucci  Gr.  Pomp.  XIX,  1.  2. 

Cagliaiit.  sanf/un/,  mnil.  sizil.  sa/u/u. 
Vgl.  rumon.  anqurir  (ebenso  wird  runion.  anqnglir, 
qwonta,    in  denen  qu   für   qua  steht,    und    fr.  piqure 
geschrieben). 
Umgekehrt  scbrieben  die  Lateiner  UI  für   V,  doch  nur  nach 
0  =  X  ( X).    In  einigen  Füllen  ist  übrigens  wirklich  qvi  gesprochen 
worden,  nämlich  wo  auch  im  Homanischen  ^?//  auftritt.*)    Konnte 
^vohl   —  es   handelt   sich   ja    hier   um   Fremdwörter  —  die   Aus- 
sprache  durch    die  Schreibung   erst   veranlasst  worden   sein  (vgl. 
I,  21)'^    Zuweilen    konmit    in    Inschriften    oder   Handschriften    die 
halbgriechische  Form  qiifj  vor. 


*)  Du*  Aussprache  cü  =^  qui  kann  zwar  all{<empine  Verbreitung,  aber 
t'benso  wenii;,  wie  v  ^=  h  und  anderes  Kustike,  die  Alleinherrschaft  gehabt 
haben;  wie  lande  sich  sonst,  das  Ursprüngliche  in  den  heutigen  Idiomen 
(bes.  im  Ital.)  erhalten?  Sclmiidt  Die  Wurzel  AK  S.  7  hält  Quitte  (vgl. 
die  Schreibung  (/ndemien  U,  257)  und  Koloquinthc  irriger  Weise  mit  aqua, 
qualnor  zusammen,  während  in  der  That  >/  dort  aus  dem  Vokale,  hier  aus 
dem  Konsonanten  entsprungen   ist. 
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Anqnirilano  [v)  Hilar.  Fragm.  hisl.   \\,  3. 
Anquirani  Gpth.  Victor.  237,  .S.  9. 
anquiromaciis  Gloss.  b.  Mai  CI.  auct.  VII,  551,   b. 
Aquilliianonm  (xv)   C.  1.  L.  I,   200,  lxxtx    (lex   agr., 
643  d.  St.). 
Vgl.  II,  265. 
Aqi(hulino  Rossi  I,  59  (340  u.  Chr.).  Til.  Cod.  Tlieod. 
IX,  XVII,   1.    XII,  I,  29.  30.    Bruxell.  Fast.   Cons. 
Philocal.    (die    anderen    Kodd.    haben    an    dieser 
Stelle  Aquilmo',  s.  Rossi  a.  a.  0.). 
Aquyndinn  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  xxii,  3. 

Fr.  Aqiiidmi  Voc.  hagiol.  —  Acyndin.  f.  Acindyn. 
roloqmniidls,  coJoqninfida,  roloqwnih  Kodd.  Isid.  Orr. 
XVII.  IX,  32. 
coloquinüdk  ältere  Ausgaben   d.  Pallad.   I,  xxxv,  9. 
coloqnintidem  Veget.  A.  V.  I,  xvii,  7. 
coloquinüs,  -Hda,  -iidis,  -dd/s,  -tula  u.  s.  w.  inlal. 
It.  pr.  colloqvhuida,  sp.  pg.  coloqvmlida,  \\\  roJo- 
qvmtc. 
cmqmlium  (iv)  Gloss.  Mone's  Anzeiger  VII,   13<S,   b. 
ranqmUanna  Or.  Henz.  7226  (b.  Salona). 

Fr.  coquHlc.  Dies  ist  nicht  etwa  nach  der  Ana- 
logie von  sp.  pg.  qmnera,  quimica  u.  s.  w. 
zu  beurtheilen;  denn  im  Fianzösischen  nahm  ch 
immer  den  Laut  h  an,  ausser  in  wenigen  nichl 
eingebürgerten  Wörtern;  und  in  diesen  wurde 
das  Zeichen  67/  beibehalten  und  i\{iY  /i'-Laut  vor 
den  diinnen  Vokalen  nicht  nach  dem  allgemein 
geltenden  Prinzip  durch  Q  ausgedrückl. 
hiifminiamos  (v)  Isid.  Orr.  XVII,  ix,  41. 

Htsquiami  Pallad.  I,  xxxv,  5.   Veget.  A.  V.  III  (=  II), 

XII,  5. 
htaquimnus,  -mum,  ~nus,  -num,  mqumnm,  iuaqua- 
mmn  (Iloffmann  Sumerl.  65,  39)  u.  s.  w.  mial. 
\\.  gimqmumo,  »[).  Josqifm?io  (nach  Diez),  \)\\  Jns- 
quiatn,  fr.  jmqninmc. 
Ji  quin /kl  {yXvKVQQii.a)  s.  I,  37. 

It.  liquhizia,  ndul.  Jiqiiirici  (Voc.  opf.). 
quht/nü  iy)  Rob.  Pelagou.  f.  38  v.   1. 

18  * 
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Vgl.  fjuat-  (wie  iusquamum  =  hisqidamiim)  Lugd. 
Pallad.  I,  XXVII,  1.  xxviii,  2.  V,  i,  1.  XI,  xiv,  5.  7. 
\quibiirrn  [v)  s.  Hililehr.  z.  Amol).  II,  38.] 
Qmäici  [Kv%)  s.  Salm.  z.  Hist.  Aug.  I,  2b2,  h. 
quilisma  (xv)  DC. 

qidlon  Veget.  A.  V.  V,  lxv  (=  III,  lxvi),  2. 
diaquüon  nilat. 

It.  diaqidlonne,  pr.  dtjallaqidlon. 
Vgl.  nilat.  hui  1(1-,  Inda-,  hitloqidloih  Alraun. 
(Judleni  Ampel.  IX. 

qidminwn  \v)  Fuld.  Mattli.  XXIII,  23. 
qidmdd  Mou.  Apul.  2,  10. 
Oiummati  Uossi  I.  284  (379  u.  Chr.). 
qulnancia  [v]  Sclileltst.  Gloss.  342,  b. 
Engl,  qidncy. 
aq)(i)ianci((,  -tia  [Kvvdym   -\-  Gvvdyx)])  •^'J«d. 
lt.   sqiiüiatizid ,   sp.    pr.  csqif/nancdt,    |)g.    esqid- 
nencia,  fr.  esquinancie. 
Ouyncgio  [v)  Taur.  (^od.  Tlieod.  I,  xxxii,  0.   7. 
Owjprianct  [v)  Hossi  I,  928  (503  u.  Chr.). 
Ouirenim  [v]  Exp.  tot.  mundi  2G9,  22  Grou. 
quirios  [v)   Ilds.    d.    G.  Jahrh.    u.    Chr.    ^ouv.    tr.    de 
dipl.  III.  142. 
(hdnacus  Mai  1.   Chr.   457,  G.   Rossi   I,    13G  (358 
u.   Chr.).    Mar.    pap.    dipl.    LXXV,    42.   vi,    1 
(Ravenna,  575  n.  Chr.).  CXV,  iii,  14  (Havenua, 
540  n.  Chr.). 
Oidricwüs  Mai  I.  Chr.  401,  2. 
Qidruico  Mur.  1931,  3  ^Ilorta). 
•Qidriaci  eheud.  1971,  18. 
Quiriacae  ehend.  1931,  2. 
Qidriace  ^\imi\.  1930,  8.  Hossi  I.  370  (388  u.  Chr.). 
((J)idriacc  ßnll.  di   arch.    rrist.  II,  34  (4.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
Qmrmceni  Mur.  1919,  1  (Ilorta). 
Qidriaceü  Rossi  I,  384  (390  u.  Chr.^. 
U.  s.  w. 
Qiih^ad  Passion.  XII,  12. 
Oif/r/7/f(s  Rossi  I,  355  (385  u.  Chr.). 


i/ 


Oidrilli  Ver.  Aug.  Serm.  493,   11  Mai. 
Abbaqidri  Calieüi  1.  Rom.  iul".  aev.  I,   17  (8.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
Filoquirivs  Bonfant.  S.  371  (Caralis). 
qiddniiv)  s.  Salmas.  Exerc.  Plin.  941,  a,  E. 
sqmbala{v)  Veget.  A.  V.  II,  xix  (=1,  xlvii;,  2. 

sqidbala,  sqidbula,  squtjbola  miat. 
sqidfcdi  [v)  DC. 

sqiidla  neben  Scilla  macht  es  wahrscheiidich,  dass  im 
Griechischen    ein    aKvXXri   (vgl.    ZKvUa)   neben 
ömklrj  bestanden  habe. 
Sqtdlliani  Furlanetto  Le  ant.  iap.  Palav.  LXXIV. 
Sqidllacl  {v)  it. 

Zaqidnlos  Roh.  Prob.  195,  7  K. 
Reis|)iele  für  UI  =  F  =  OE  s.  unten. 
Auch  in  lateinischen  Wörtern,    freilich  selten,   stellt  Ul  den 
^-Laut  des  n  nach  Gutturalen  dar: 

excidsarclur  ,    Lugd.    Cod.    Theod.   VII,   viii,   16  §  1. 
(jidla  öfters  Ronon.  Lact.   (vgl.  gfjla). 
piaculla  ,  Pal.  Aen.  VI,  569. 
strangidlalur  Til.  Cod.  Theod.  XII,  in,  1. 
Hingegen  entwickelte  sich  auch  der  Laut  qtd  aiis  cu  in  einer 
Reihe  von  Rildungcn,  die  dem  klassischen  Latein  angehören,  doch 
mu"  —  was  vielfach    id>erselien  worden   ist  —  unter  Einwirkung 
von  nachfolgendem  i: 

Qidrinus  von  ctiris. 
Quirls  von  Cures. 
Esquiliae  von  acscalum. 
inqidlinus  von  inciila  (II,  133)  =  incola. 
sierqidlinium  =  siercuUninm    auch  stercolinum  kounnt 
vorj  von  stercus. 

m 

TarquXnius  von  etr.   Tarchiin,  latlnisirt  Tarco. 

quisquiliae  [t  vgl.  xoaxvX^dvca). 

conquiniscere  (?  vgl.  TrQoöKvvstv). 
S.  Pott  Et.  Forsch.  II,  i,  378  fg.  Vgl.  übrigens  churw.  q?dn~ 
tar,  -er  für  cunl.  =  compuiarc.  Uirqudallus  wird  von  Corssen 
Krit.  Reitr.  S.  50  iiriger  Weise  mit  inquHinus,  slcrquitinium, 
Quirites  zusammengestellt.  Denn  Jdrquus  wird  als  alllateinische 
Form    bezeugt,    ebenso    wie   arquus.      Von    Letzlereni    wird   ///- 


f/ffifcficns 
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fffdfc/fc'fis    iiiid    /irtjuitcs    (Fesl.)   =^  a reifes    (fsid.) 


Die  Schrcibuug  ÜE  -^  V  ii.  s.  y\. 

Max.  Victor.  S.  1945  P.  sagt:  'Liltorac  peregriiiac  sunt  ;:  et  y, 

(|uae  pcrcgrinac  proi)ter  Graeca  (|uaeilain  adsuiiiptac  sunt,  ut  Uylas, 

zephynis,  quae  si  iioii  essciit  Ilnclas  et  dcpJtenfs  (sclireibe:  adcphoe- 

ras;  vgl.  übrigens  sep/wros  Karolir.  INisc.  1,  125,  o  H.)  dicereuius.' 

Meispicic  der  Schreibung  OE  =^   V  sind: 

Amoee/cum  [v]   \*i\v.  \  l>    Mon.   Dionied.   448,  4  K. 

Amoctlcl  l*ar.  A     Mon.  ebeiid.  4Go,  20. 
Jmoeenm.,    Amuiwn  ^    (v)  VA.  Aen.  MI,  501). 
Anlamocfiüles  kmhw  l*oen.  11  (oder  Anlamohüdes'.).  Vet. 
ebeiid.  \,  v.   Sonst  steht  in  den  lldss.  für  ue  ü\  AnUi- 
monktes,  Anlamunedes,  Anlomonedes,  Aulhomunc- 
deSy  in  den  neueren  meist  c :  Anlamenides.  S.  unteii. 
eoenomyla  (v). 

llieron.  Ep.  er.  ad  Sunn.  et  Fret.  (II,  6Go  Mart.): 
^KüLv6(.ivic(,  non,  ut  Latini  inteipretati  sunt,  niu^xa 
canina,  dicilur  per  r»  Graecam  iitterani;  sed  iuxla 
Uebraicain  intelligentiani  [»er  diphthongon  debet 
scribi  ot,  ut  sit  kolvo^vlcc,  id  est  omue  inusca- 
runi  genus.'  Denizid'olge  ders.  zu  Is.  VIl,  10  (lü, 
GO,  a  Mart.  und  die  Vulgala  l»sahn.  LXXVIll,  45: 
coenomyiam.  Beda  S.  2:)31  1*.:  ^Cynomyki  per  yi 
diphthongum  scribendum  est,  canina  niusca  signi- 
licatur;  xvo^v  (iracce  canis  dicitur;  eocnoniyiii, 
[)er  diphthongum  06',  coimnunem  nuiscam,  id  est, 
onmis  generis  muscam  signilicat.' 
yucrus  [v]  Salmas.  zu  Scr.  11.  A.  I,  90*J,  a. 
hiyoenn  [v)  na^h  Fleckeisen  Fünt'z.  Art.  S.  20  in  Kodil. 
des  IMantus,  lloraz,  Persius,  Columella,  Plinius 
(auch  Verc.  Fv.  293,  7.  ,  Goth.  Fv.  220,  a.  4. 
Ivodd.  iNon.  372,  a,  13  G.  .  Ich  erlaube  mir  einen 
Exkurs  über  die  anderen  Schreib\veisen  dieses  Wor- 
tes. Da  V  am  häutigsten  durch  i  und  //  dargestellt 
/u  werden  püegt,  so  erwarten  wir  zunächst  layina 
und  lAKjuna.    Jenes  finden  wir  merkwürdigerweise 
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gar  nicht,  ausser  im  spätesten  Mlat. ;  s.  Dielenb. 
Gl.  L.-g.     Dieses  ziemlich  häutig: 

Idijuna  Grut.  578,  1    130  n.  Chr.i.  Mur.  912, 
6.  928,  17. 

lafjun(a)   Mur.  918  (nicht   948,    \Nie  Jahn    am 
unten  a.  0.),  7  (Tuder). 

lacuna  Grut.  578,  4. 

liKjimara  Passion.  Xll,  G5. 

layuna  Hdss.  des  Columella  und  Juvenal. 

laeuna  Gloss.  Gr.-lat. 
Davon  laguncida. 

0  für  H:=^y  fällt  auf:  layonn  Or.  Ilenz.  G321 
imd  auf  einem  b.  Saintes  gefundenen  Kruge;  s. 
Jahn  Her.  der  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Phil. -bist.  Kl. 
1857  S.  197.  Nach  Fleckeisen  a.  a.  0.  in  lldss. 
des  Galo,  Cicero,  Phaedrus,  Quintilian,  nach  Jahn 
auch  des  Juvenal  und  Martial.  Layonis  im  Veio- 
nesei"  Palimpscste  des  Plinius  205,  25. 

Jahn  a.  a.  0.  S.  204,  Anm.  64)  sagt:  M)ie  ehe- 
mals  in  den  gedruckten  Texten  übliche  Form  Xdyri~ 
vog  ist,  nachdem  gute  Handschriften  bemitzt  worden 
sind,  meines  Wissens  allenthalben  mit  Xdyiu^og 
vertauscht;  layenii  oder  gar  Uujuena  tindet  sich 
bei  röm.  Schriftstellern  nur  noch,  wo  alte  Hand- 
schriften gar  nicht  oder  nicht  genau  verglichen 
worden  sind.'  Das  Kognomen  Lmjena  Kenier  1. 
A.  1(386  (Zarai)  hat,  wenn  wir  andere  in  ahika- 
nischen  Inschriften  vorkommende,  wie  Almyris, 
Buhtrus  Bidura,  Comjius,  Cuminus,  Mica  u.  s.  w .  *), 


♦)  Die  Namen  in  afrikanischen  Inselüiften  zeij^en  iiberhanpt  manches 
liesoinJere;  man  beachte  z.  B.  die  Femininalbiklungen  in  -ica:  Coloniva, 
Maiorica,  Matronica,  Minorica,  Frbmdica,  Spenika  (von  spes,  spenis;  s.  I, 
o4),  Vitalica  n.  s.  \v.  Die  Deminutivforni  -ic-,  vvelclie  den  Spaniern  und 
i^ortngiesen  und  in  besciu'änkterem  Grade  auch  den  Walachen  eigenthümlich 
ist  und  von  welcher  Diez  Gr.  If,  286  sagt;  ^Ein  lat.  icus  dieser  Bedeutung  ist 
nicht  vorhanden',  iässt  sich  also  doch  aus  früher  Zeit  belegen,  ^hln  ver- 
gleiche besonders  mit  den  ebengenannten  Maiorica  und  Minorica  die  Namen 
der  Baleareninsehi  Mallorca  {Majorca)  und  Menorca.  Noch  andere  Spuren 
deuten  darauf  hin,  dass  das  Rustiklatein  Afrika's  dem  der  iberischen  Halb- 
insel am  nächsten  gestanden  habe. 
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berikksklitigen ,  nichts  AnlTiilleiitles;  ilocli  ist  \\v\- 
Ui\d\l  G  Schreibrt'liler  Kir  C  uiid  Laccna  (so  ebeiul. 
2246  (Riisicade)    sieht  für  Lacaena. 

(Je  {=  ff)  ist  vhut  llillorrijzirmio   von  oe  {■=  ö) 
(vj;I.  die  iiierk\M"irdigeii  Schnihimoen  Fudix  Ann. 
arch.  de  Conslant.  18G0-  Gl     240,   13  (nusicade), 
üenopides   Darnisl.  Censor.  57,  9j.     An    das  spa- 
nische,   ans  o,    nnr   ansnahnisweis   ans   ö,   stam- 
mende  ifc   kann    nicht    l'nglich    gedacht    werden, 
schon  desshalh  nicht,  weil  zn  ahe  ndege  exisliren: 
lafjuciKtm  Aniial.  Marc.  XI\',    1-5. 
lamjffcnifm    ,  Coih.     Im.    220,   a,    4    [iMfffjftcfta 
kommt  anch  sonst  vor;  s.  IHclenh.  (;l.  L.-g.). 
In  späteren  Ildss.  erscheint  sowohl  hujena,  als 
Ififjifena  sehr  häniig;  letzteres  z.  W.  Lngd.  Pallad. 
XI,  XIV,   17.  VK  IMin.  XXVJlf  %  174  Sill.    ^  Par. 
U  Prise.    I,   1G7,   19  II.    (;neir.  2.  Isid.    Orr.  XX, 
VI,  3.  (;nd.  Pal.  Crom.  344,  25.  34G,  19.  DC.  (12. 
n.  13.  Jahrh.  n.  Chr.  .   Kleckeisen,  (h-r  Ifttjena  ver- 
wirft, schreihl  doch  Plant.  Cinr.  78  mit  Anderen 
lagaofum   (vgl.    scncufi  =zr  m'Mu:,    welche  Form 
weniger  nndenkhar  —  wie  Jahn  a.  a.  0.  S.  205, 
Amn.  iS^    meint  —  als   nnerwieseii   ist.     Freilich 
dörfte  an  dieser  Stelle,  an   welcher  ein  Wortspiel 
mit   Icfunia    heahsichtigt    ist  —   \Vorts|)ielen    ver- 
danken wir  schon    manchen   wichtigen  Fingerzei" 
hei  <ler  Frforschinig  der  lateinischen  Anssprache  — 
weder   la(jffifn ,    noch   Irnjcmtf  nnd    kanm   lagocna 
passen,  das  lihrlgens  anch  so  für  Plantns  nnmög- 
lich  ist. 

Moelas  [v)  Serv.  z.  Aen.   VIII,  GS2. 

mocopes  [v]  Kodd.  Non.  92,  h,  20  in. 

Mocskf?7i  ix))  Fidd.  Actt.  Ap|).  XVI,  7. 

So  sehr  oft  in  lldss..  z.  B.  hei  Dictys  II,  i,  4.  35. 

S.  Perizon.  Animadvv.  hist.   S.  447  liarl.  Mnnck. 

.zu  Mythogr.   I,   UiO.   Dnker  zn  Flor.   IV,   xii,   13. 

mi,rstac  lldss.  Ovid.  Fast.  IV,  530.  S.  Gron(»v.OI)servv.  IV, 
XV  (S.  4G0  Frolsch.},  welchei-  die  Vnigala  mcnsae 
in  mtjstac  emendirt  (daselbst  falsch  citirt  V.  335). 


—    281     — 

moveslcs  in  einer  metrischen  Inschrift  (F.nasc.   Mus. 
Cap.    m   (S.  110   L.  13)    deutet   Haupt   Her.    d. 
Sachs.  Ges.  d.  Wiss.   Phil. -hist.  Kl.   1851  S.  340 
als  mfjsies  (I,  2^^). 
moeiacismi  [v]  Santen.  Donat.  393,  1  K. 

moetacismiis  Pompei.  in  Donat.  426,  11  Lindem. 
Pabnoerni  [v)  Veron.   Provinzialverz. 
Froeoiaeiv)  Non.  109,  a,  1  G.   (=  Attins  17S  |;ihb.). 
Phrocmchiis  [v)  Prise.  II,  173,  4.  305,  2  H.  (nach  ^\cv 

handschriftlichen  üeberliefernng  . 
Poetm[v)  Laur.  Gros.  417,  11.  418,  3. 
poetina  [v)  Prise.  11,  310,  9  II.  (sännntl.  Kodd.). 
some/'ebfs  (v)  Non.   13(),  a,    13  G.    {soeneiiehü  Leid.). 
OE  =   V  kann  sich  entweder  auf  den  veränderten  oder  auf 
i\v\\  unveränderten  griechischen  Laut  beziehen. 

Im  ersteren  Fall  werden  wir  OK  =^  {j  zu  fassen  haben  und 
Ämoecleum,'  Amoecum  u.  s.  w.  wären  mit  nhd.  König,  Mönch 
für  älteres  Künig ,  MünicJt  und  mit  dialekt.  (thür.)  Sclilössel, 
hrö'Jen,  ober,  Stock  u.  s.  w.  zu  vergleichen.  Die  VcrwandhmgcMi 
{\(">  griechischen  v  im  Lateinischen  würden  so  zu  gruj)()ir(!n  sein: 


u 


0 


0 

iOE). 


/ 


c 


Der  andere  Fall  lässt  wiederum  zwei  Möglichkeiten  zu: 
1)  Laut  nnd  Lautbezeichnnng  decken  sich  nicht  völlig.     Man 
wählt  zur  Darstellung  des  Mittellaules  //  das  Zeichen  für  <len  ihm 
sehr    nahcslehenden    ö.     OK  ist    Stellv(;rtreter    des    nni'    nach    O 
brauchbaren   Ul. 

2)  OE  un<l  V  haben  durchaus  gleichen  VVerth;  OE  =^  V  ist 
umgekehrte  Schreibung. 

a)  Lat.  oe  hat  sich  in  ü  verwandelt.  Corssen  I,  201  fg.: 
'In  der  Hegel  ward  oi  erst  zu  oc,  wie  die  angeführten  Sprach- 
deiduiiäler  zeigen,  »las  lieisst,  das  i  assimilirle  sich  dem  vorher- 
gehenden o  zu  c,  das  in  der  Stellung  iWw  Sprachorgane  bei  der 
Aussprache  dem  u  näher  und  becpiemer  liegt,  und  veischnuilz 
mit   demselben   zu    dem   Mittelton    zwischen   o   inid    c,   ö\    dieser 


\g!.  it.  pluralc, 

llSÜy 

mura(jliu, 
Sicht  pUira,  curare  liir 


Mitleltuii  aljt'i-  verdunkelte  sicli  erst  zu  //,  ehe  er  zu  u  werden 
k(>nnte.  Diesen  schwer  darzustellenden  Mittellon  //  sprach  und 
hörte  man  im  Zeilalter  der  Graeehen  und  des  Ciujhernkrieges 
und  tiesshalh  schwankte  man  in  der  Bezeichnung  zwischen  0 1 
OK  und  J',  wie  man  den  Laut  des  griechischen  v  nicht  hloss 
durch  r  und  /  ausdrückte,  sondern  auch  durch  OA''  —  ^Man 
sprach  also  nach  einander: 

ploira,      ploera,     plilra,      ylura, 

oisus,        ocsus,       i'fsiis,        usuSy 

moiros,     inoeros,     fnüros,     inuros, 

coiravil,  coeravU,  cüravit,  cwavil, 
Aher  nach  (^orssen  seihst  I,  171  lg. 
pioura,  cüurarc,  n\ eiche  nicht  aus  ploira,  coirare,  sontlern  mit 
diesen  aus  '^ ploiusa  (S.  161),  '^covirarc  (8.  197)  hervürgegangeii 
sind.  Nach  demselhen  Kril.  Deilr.  S.  180  steht  ?noirus  lür  *//^ö- 
virus,  aus  den»  also  murus  durch  ''"'itwurus  ahzuleiten  wäre.  Wenn 
wiiklich  in  anderen  Wörtern  //  aus  oc  und  nicht  aus  ou  ent- 
standen ist  sodass  unus  zu  ocnus  sich  anders  verhielte,  als  cu- 
rare zu  cocrare,,  so  ist  damit  das  Vorhandensein  der  Zwischen- 
stule  //  nicht  erwiesen,  hn  Griechischen  allerdings  ging  ot  (<lurcli 
ö=oe(  oder  durch  öi!  vgl.  iiol.  avocQog  =  ovstQog  in  ü  über, 
aher  mit  dem  Endresultat  /.  Dass  sich  auf  lateinischem  Boden 
aus  ü  u  entwickelt  habe  (man  wolle  sich  nicht  auf  die  Analogie 
v(ui  arch.  u  :^:^  ij  berufen  ,  scheint  mir  zum  Mindesten  zweifel- 
haft. —  Warum  sidl  überhaupt  //  zunächst  auf  den  Miltellaut  r)*) 
und  nicht  direkt  auf  <len  lM|dilhongen  oe  zurückzuführen  sein? 
fj-e  konnte  durch  n-e  oder  durch  o  zu  n  fortschreiten.  So  und 
nicht  durch  Amiahme  eines  Mittelgliedes  //  wird  der  in  den  brit- 
lanischen  Mundarten  regelmässige  Umschlag  von  altkeit.  6e  in  ii 
(s.  Zeuss  Gr.  Cell.  S.  125;  z.  ß.  kymr.  körn,  armor.  un  =  allir. 
öen,  öin,  wie  lat.  mius  =  altlat.  oenus,  oiniis)  zu  erklären  sein. 
So  auch  die  niederländische  Aussprache  u.  =  oe  in  bocA',  f/oed, 
sloel  vgl.  gotli.  böAa,  tjoöa,  $t6h\  alid.  puch,  giiol,  sluol\  nhd. 
Buchy  gut,  Siiihl',  engl,  book,  (joocl,  stool  u.  s.  w.). 


♦ 


u 


♦)  Auch  mubstL'  in  diesem  Falle  die  Aussprache  (j  =- oe  älter  sein,  als 
sie  nach  atleii  soiistij^^eii  Argumenten  ist.  Und  würde  nicht  anderseits  zu 
erwarten  sein,  dass  aus  der  Zeit,  wo  sie  allgemein  galt,  wenigstens  ein 
Beispiel  des  Umschlags  von  oe  in  u  sich  fände? 
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b,  Griech.  ot  hat  sich  in  v  verwandelt.  Am  IVülieslen  im 
Boeotischen:  Qcnl'C(J^vö6g ,  J^vxca,  avtvg  u.  s.  w.  Aber  dann 
allgemein;  daher  in  Inschi'iflen  und  Handschriften  sehr  häulig 
T=  Ol:  ev^vQog,  TcaQvvop,  ovxog,  (jyvvog,  cpvvtööa  u.  s.  w. 
Hierüber  lindet  man  Ausführliches  bei  den  von  Kopp  Pal.  er.  II, 
II,  54o  citirten  Schriftstellern.  Die  griechische  Sitte  adoptirten 
die  Lateiner: 

Cf/mesis  Garrucc.  Gim.  d.  ant.  Ehr.  ol,  o.  52,    1. 
cf/meteriu  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paid.  22^1 
cymelerium  Perret  i^alac.  d.  B.  V,  xxix,  ()7. 
cymilerium  Mar.  pap.  dipl.  IV,  G.   10  (Born,  gg.  Gi»n 
n.  Ghr.  . 

ü.  s.  w. 
(Griech.    kv^i-    sehr    häulig,    so    Üoni    XX,    22. 
Marin.    Alt.   Ul,    b.    Eupi   Taf.    11    nach   S.    :]1. 
Kopp  Pal.  er.  11,  ii,  o:]4.  Bull.  arch.  Born.   ISljO 
95,  7.  Garrucc.  (Mm.  d.  ant.  Ehr.  35,  2.  47,   2. 
54,  1.  2.  511  62,   1.  2.  63.) 
Kuntjae  Nicolai  Bella  basil.  di  S.  Paolo  50. 
Mysia  Grut.  521,  7. 

Mys.  ebend.  44(),  U    Tarracc»). 

Mysiae  (zweimal    Or.  2274    S.  Lucia  in  Sdci'. 

Mtjsiaci  Or.   Uenz.  5502    195  u.  Ghi'.  . 

Und    so   oft   in  lldss. ;    bei   den   älteren  Griechen 

stets  Mt'(?t'c*;.  S.  unten. 

Phyibae  [=^  Phocbae'i)  Lucichius  Mann.  Tragm*.  48,  Xl\'. 

Wfjroelius,  cum  latine  scribis,   per  diphthongmn  scri- 

bendum,  non,    ut  (piidam  putani ,    per  y,  Ayry- 

lius^    Agroel.  S.  2265  P.    Entstellt:  ^Acrocius  \){M' 

c  et  o,    non    per   //,    ut    quidam   pulant'  Isid.  iV^ 

506  (App.  111,   16    Arev.    (Von  äyQolKog\   daher 

wohl   richtiger  Ayroecius;    doch   vgl.   ^AyQoiTag.) 

cyloi  Laur.  Oros.  384,   1. 

cylis  ,  Til.  God.  Theod.  XI,  xxxvi,  8. 
nesy   Kod.   d.  6.    Jahrb.    n.    Ghr.   Nouv.   de   »!i[)l.    lil, 

142. 
onomalopyia  (zweimal)  Bob.  Sacerd.  43,  59). 
prohymis  Goth.  Ev.  7,  b,   1. 
prolujmium  ebend.  8,  a,  14. 
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I  IMcMiit'd.  ed. 
Keil. 


scf/ni  Hol».  IVhi-on.  f.  38.  12.  40,   11. 
.sr////?/  ebend.  1'.  40  v.  6. 
üosonders  hmsclit  diese  Srlireibiing  in  späteren  Kodd. : 
pepyimina    A  peptjemina    B   pehjimina 

M  322,  18 
r///^///  AM  335,  5 
omijazi  AM  305,  21 
.s7/  AJJM  397,  20 
mij  B  ebend. 
ry/«07?  ABM  482,  17.  23 
ajnu  AB  ajnwi  M  483,  o 
i>y^6t'06'  ABM  484,  12 
'  iician  AB  489,  2 
mtjrUjenes  A  499,  17 
/'V/^/  Egniond.  Pr-ud.  eonir.  Synini.   I,  ()27. 
J/yr?V  Kod.  Pomp.  Mel.  s.  Pliib)!.  XXJ,  9(). 
mcUjco  Crom.  234,  19. 
mctijcis  ebend.  238,  8. 
f///?ö6'  ennyae  ebend.  379,  17. 
epi  In  ykiacon  \){\. 
yconomiis  eb(;nd. 

V«il.  gotb.   Sauraifymkiska  [Saurinif.)  Marc.  VII, 
20;  altlr.  cyrogryllcs. 
Nnr  sebr  selten  stellt   T  für  ecbtlat.  OK: 

Clylhis  Fea  Frannn.   12,  41  (2(X)  n.  Cbr.). 
fy acribus  Petav.  Liv.  XXIV,  xlv,  0. 
y  lür  o/s  =  (hiK  in: 

5////?/^/  Kcxld.  Entrop.  VIH,  xxii  xiid;  s.Tzscbnclve's  Anni. 
Wie  unigekebrt   <niÄE  =  O^  =   Y\ 

Amohaedd  Par.  B  =  Amocüci  Par.  A  Mon.  Dionied 
403,  20  K. 
U  Inr   Y  =  OK: 

Mmiam  Taur.  Cod.  Tbeod.  I,  xxxii,  5. 
Nacb  Q  =  K  znweilen   UI  fiir  V  :=  OE. 

quimcs/s  Garnicc.  Cim.  d.  ant.  Kbr.  31,  3. 
epiquinon  Mon.   Dionied.  301,  13  K. 
squinum  K^id.  Orr.  XVII.  ix,  11. 

squinuanthos  Pallad.  XI,  xiv,  13. 

sqimiurwfhus  Veget.   A.  V.  V,  xxxix    =111,  xl),   1. 
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squinanti  Go.  ebend.  H,  xxxi  (=  I,  lxij. 
sqimianlum  DG. 

It.  sqidnanto,  sp.  esquinantc,  pg.  csquinantho. 
hie  ningekebrte  Scbreibnng  von   2^  =  Ol  ist  Ol  =  V: 
AkoLJtog  G.  I.  Gr.  0402  (Boni). 
riöoCvaxo  Gant.  Job.  IX,  33. 
ü.  s.  w. 
Sie  kommt  sogar  in  lateiniscben  Wörtern  vor: 
lovxoLvöog  G.  I.  Gr.  0552  1 

UeKo.vöog  ebend.  7110  \    ''"'    ^*>^^^^^^- 

Pocg^Hvco  ebend.  9004  j  ^^'^^"^^-  ^"^• 

Ibr  entspricbt   nun   die  lateiniscbe  OE  =  V.     Diese  verbiill 
sieb  zu   r  =  OE,  \^ie  Ol  =  T  zu   T  =  Ol. 

Keine  andere  Deutung  möcbte  der   zuletzt  «»eüfebenen  iieüen- 
über   Stand   lialten.     Durcb   sie   erklärt  sieb   aucli,    dass   sowobl 
kurzes,  wie  langes  v  durcb  OE  wiedergegeben  wurden  (vgl.  AE  als 
ningekebrte  Scbreibnng  lur  c  und  e),    wenn  wir  aucli  lür  dieses 
zulälligerweise  niebr  Beispiele  besitzen.     Zulalligerweise,  wie  uni- 
gekebrt  ein   Zufall   den  Maximus  Victorinus   zwei  Worte   als  Bei- 
spiele wäbleii  Hess,  in  denen  Öä' kurzes  y  vertritt.    Docb  geslebe 
icb,  flösst  mir  diese  Grammatikerstelle  einiges  Bedenken  ein.    In 
den  '^Erotemata  grammatica  e  Maximo  Victorino'  aus  einem  sebr 
alten  Bobiensis    Anall.  gramm.  E.  E.  S.  200)   lesen   wir:   'Quare 
peregrinae?   siquidem  a  nobis   propter  graeca   noniina  assumptae, 
ut  puta  Hylas,  zcphyrm,  quae  si  non   essen t,  Hulas  et  dseplwnis 
(Kod.    ^sdephyrus,   .^dsephynis)    diceremus.'      Sollte   bierin    etwa 
das  Bicbtige  stecken,  sothss  I/oelas  und  (s)dcph(o)erus,  wie  sieb 
vielleicbt  anderswo  gescbrieben  fand,   aus  Verseben  in   den  Text 
kamen?  üebrigens,  wenn  aucb  Victorinus  von  der  Darstellung  des 
//  durcb  oe  bandelt,   so  wird   dieser  Umstand   meine  Erkläruii'-s- 
weise  nicbt  erscbüttern.     Denn  von  gesprocbenem  oe  =  y  ist 
nicbt  die  Bede,  wie  aus  dem  ganzen  Zusammenbange  bervorgebt 
(Mitterae    peregrinae'    sind    'fremde    Scbriltzeicben'    und    nicbt 
'fremde   Laute';    das   'assumptae   sunt'   bedeutet   'Aufnabme   in 
das  Alpbabet',    was  andere  Grammatiker  durcb  'ascivimus',  'ad- 
mittimus',    'in  usum  venerunt'  u.  s.  w.  ausdrücken;    'diceremus 
stellt  ungenau  für  'scriberemus'),  und  kann  nicbt  die  Bede  sein; 
denn    die   Ausspracbe   oc  =  v,    cxistirte  sie  überbaupt,    niusste, 
(b'ii   nmleren  i  ==  v  und   it  =  v  gegenüber,   siels  einen  sebr  be- 
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scbränkh'n   llnnrn  oinjiffioinmrii  lialuMi   und   verdiente  <^ine  }^evor- 
zuguiig  weder   als  die    der   grieeliisclien  am  nächsten  kommende, 
noch    als    die    dem     gewähltesten    Kreise    angehörige,    da    diese 
Prädikate   der  Ausspraelie  ü  =  v    ü  war  ja   den  Lateinern   kein 
fremder    Laut)     zustehen.      Viciorinus    bezieht    sieh     einzig    und 
allein  auf  die  Schrei  hu  ng  0K=  ]\  dir  ihm  öfters  in  Hdss.  anf- 
gestossen  war  und  von  der  er  allerdings  glaubte,   sie  l)eruhe  auf 
gesprochenem  ö  =  //.     Ritschi  Bonner  Sommerkat.  1856  S.  VI  fg. 
verwirft  jede  Erklärung  des  oe  ==  //  in  dem  A)ila?nnc)udes  zweier 
Plautushdss.,    welche    an    die    Vertauschimg    von    oi    und    v    im 
r,riechischen  oder  den  Uebergang  des  oc  <  oi    in  //  im  Lateinischen 
anknüpft.     Er  sagt  S.  VH:  M^^tenim    quo<l    huc   solmn  pertinet  et 
tanquam    ad    amussim    quadrat    praeter   cetera,    illud    est,    quod 
dedita  opera  et  certae  doctrinae  lege  scinms  v  vocalem,  quo  pro- 
priam    ipsorum    Craecorum    proimntiationem    imitarentur,    latinos 
magistros  non  7f  vel  /  litlera,  sed  oe  dij)hlhongo  exprimi  iussisse.' 
Aber  nach  jenen  Negationen  wäre  wohl  rine  Aufklärung  darüber, 
wie   oe  zur    Stell vertretimg    von    v    konnnt,    am    Platze    gewesen. 
Eerner  meine  ich,  wenn  man  das  Zeugniss  des  Victorinus  gelten 
lässt,    muss   man   seine   Beispiele   gelten   lassen;    doch   Bitschi   a. 
a.  0.:    ^Et  in  ipsis  quidem  fff/las,    zephf/n/s  vocibus   reapse  usi- 
tatam  illam  per  oe  scripturam  unquam  fuisse  aut  puto  non  voluit 
dicere  granmiaticus  aut  certe  non  debuit:  quod  contra  ad  longam 
V  vocalem  revera  accommodatam  esse  paucis,  sed  eis  non  dubiis 
exemplis  credendimi.'    Bitschi  glaubt,  OE  ^=  V  reiche  bis  in  das 
7.  Jahrb.  d.  St.  zurück.     Er  beruft  sich  S.  VIII  auf  die  ^Moesi'. 
^Quos  qui  hac  Hominis  forma  primus  cpiod  mmc  sciamus  dixerit, 
nee  Strabo  est  nee  libro  CXXXIV.  Livius,   sed   a  Strabone   com- 
memoratus  Posidonius  Bhodius,    quem  constat   sidi  ipsum  initiimi 
saeculi  octavi  Bomam  venisse.'     Allein  MolöoC  =z  MvöoC  ist  von 
den     zahlreichen    Beispielen    der    V^ertauschung    von    oi    und    v 
(deren  Zusammenhang  mit  der  römischen  Darstellung  des  //  durch 
oe  Bitschi   durchaus    läugnet)    niclit    zu    trennen    und    das   latei- 
nische  Moesi    ist    dem  griechischen  Moiöot  nachgebildet,    nicht 
umgekehrt.      In    diesem    Ealle    wurde    die    Aussprache    von    der 
Schreibung  abhängig,   wofür  es  nicht  an  Analogieen  fehlt.     Mtjsi 
ist  auf  römischem  Boden  seltener  und  jünger,  als  Moesi.     AiiUt- 
/?foeni(Jrs   reicht   schwerlich    in    die   Zeit   zurück,    in    welcher   die 
plaiitinischen  Komödien  neu  redigirt  wurden:  imd  das  weil  bätifigere 


I 
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AnUünonich'ü  ist  keine  handschriflliche  Verderbniss  desselben,  son- 
dern =  *'  Antamvnicies  =  'Jvta^ivvtdrjg,  wie  lagona  =  laguna 
=  Idyvvoq.  Auch  irrt  Bibbeck  (Neue  Jahrb.  f.  Piniol.  LXXV, 
317),  welcher  in  Thecsk\  Chrcse  [Cresa e ,  Gresse],  Cresippo, 
Nectegresia,  ThermopoUeis,  Tramelcoonea  Entstellungen  der  Eor- 
men  Thoeesie  Ennius),  Croesc  (Pacuvius  ,  Croesippo,  Noectegresia 
(Attius),  Thermopoelis  (Cato),  Trasoeleone  (Turpilius)  erblickl.  Ja, 
er  fragt:  ^Wenn  wir  nun  jene  Bemerkung  des  Marius  Victorinus, 
Attius  habe  kein  //  in  seine  Schriften  aufgenommen,  zu  Ehren 
bringen  wollen,  werden  wir  nicht  mit  ziemlicher  Wahrscheinlich- 
keit eben  diesen  Attius  für  den  Urheber  jener  Schreibung  des  (w 
für  //  halten  dürfen?'  Nun  erscheint  aber  K  für  Y  sehr  oft  in 
späteren  lldss.,  hie  und  da,  wie  wir  gesehen,  auch  in  früheren 
und  sogar  in  Inschr.  Ebenso  0  für  Y  in  Denkmälern  beider  Arl, 
freilich  weit  seltener.  Warum  also  das  E  oder  0)  meist  jimger 
Kodd.  in  OE  korrigiren?  Hätte  Attius  wirklicli  OE  für  Y  einge- 
führt und  wäre  diese  Schreibung  schon  im  7.  Jahrb.  d.  St.  gang 
und  gäbe  gewesen,  so  würden  uns  gewiss  inschriftliche  Belege  «ler- 
selben  nicht  fehlen.  Aber  wir  besitzen  keinen  einzigen ,  wenigstens 
keinen  sicheren.  Neben  vielfach  vorkommendem  lagiinn  [lagoiiff] 
nicht  «'in  Mal  lagoena. 

Ebenso  wenig  kaim  ich  Eleckeisen  beistimmen ,  welcher  in 
einer  Enniusstelle  (Fünfz.  Art.  S.  20.  Progr.  v.  Dresden  18()4 
S.  14)  aus  agea  die  Form  agoea  =  ayvid  erulrt,  sodass  ///  mit 
y  (vgl.  Orithya  Med.  Georg.  IV,  463)  gleichgestellt  \>ird.  Ich 
führe  bei  dieser  Gelegeidieit  eine  andere  Darstellung  des  griechi- 
schen Diphthongen  an:  Harpeia  Med.  Aen.  III,  365;  e  vertritt 
//,  wie  sonst,  so  vor  konsonantirtem  i. 

Wie  nach  Q  ÜI  für  Y  :=^  0^  geschrieben  ist,  so  scheint  um- 
gekehrt nach  0    OE  für  Y  =  Ul  geschrieben  zu  sein  in: 

KOE  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  80  (Bavenna,  591  n.  Chr.). 
rjoeppc  Flor.  Dig.  XXXVII,  iv,  8  §  14. 
coeppe  ebend.  XLI,  ir,  3  §  5.  18  §  1. 

Wenn  hier  nicht  ehva  Uebergang  des  u  in  o  und  des  i  in 
e  anzunehmen  ist. 


t 


cipH  Lo  \Mm\\    \,  Chr.  91   (U..,,^, 
I).   Vnlo^^nes,  (370  11.  Chr.). 


E  (I)  =  ÜE. 

Der    Diplitliong  oc  (aller  oi)  verschmolz    in  den  Midellaut  ö, 
der  in  der  spateren  Volkssprache  zu  e  und  /  vorrückte. 
Beispiele  sind: 

E:  /: 

Amenus  P'röhner  Inscr.  terr.  coct. 
vas.  S%  (Wiesbaden).  Renier  I. 
A.   1139  (Larnhaesa). 
amenUas  Münze  Theodeherts  v. 
Austras.  Rev.  nuni.  Par.  1840 
S.  424. 

ft.  sp.  pg.  ameno\  pr.  ume- 

nilal. 

cepH  Vind.  Liv.  XLV.  xl,  3.  Goth. 

Ev.  180,  b,  11).  I 

ceplmn  Grnt.  1053,  11  (Alcazai 

doSal,  Porlugal,  682  n.Chr.). 

federato  Kandier  Inscr.  Istr.  133 

(Tergeste). 
Yeclffs,    fpiod   est    deforniis   (de- 
lorme),   per  e  tantum  (solam)' 
Beda  S.  2335  P.  Isid.  \\,  507 
(App.  III,  21)  Arev. 
Fechda   Le   Blant   I.    Chr.   251 
(Trier). 

It.  fedo,  sp.  pg.  feo;  pr.  fe-    hide   fr.,    dessen    Ursprung  Diez 
f^^'^^f-  Et.  Wb.  II,  334  nicht  nachzu- 

weisen vermag  (hispkhis  würde 
kein  aspirirtesÄ  ergeben  haben), 
halte  ich  unbedenklich  für  ein 
unmittelbar  aus  foedus  (wie  it. 
sera  aus  seriis)  hervorgegan- 
genes Substantivum.  Foedus 
hat  sich  als  Adjektiv  in  allen 
übrigen  romanischen  Sprachen 
erhalten,  walachisch  in  einer 
der  franz.  sehr  nahe  siehenden 
Foruj  (Inid).    lieber  //  =  /"aid' 
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franz.    Gebiet    s.    Diez   Gr.    I, 

feiet  Fuld.  Job.  XI,  39. 

It.   sp.   pg.  feüdu,   fr.  feüde, 

\i\\fei\  sp.  hediondo\  \i\\feterd. 
menerihm  (=  moen.   =  minh) 

Sess.  Aug.  Spec.  19,  41. 
Mes.   Renier   I.   A     1340   (Lam- 

baesa). 
(ihcdire.  —  Oboedire  ist  die  vivh-ohuliemin  Mone  Mess.  VI  (27,  9). 


tige  Schreibung;  wir  finden  sie 


i)\y(dienchi   Pardess.  CCCLXXX- 
VIII.  19  (077  n.  Chi.;. 


noch  spät,   z.  R.  iMone   Mess. 

II  (18,  2).   VI  (29.  23).   Clar. 
Epp.  Paul.  92,  14.  532,  17. 
It.  (ihhedire.  sp.  pg.  ohedecer, 
pr.    ohezh\    fr.    t^hnr,    ladin. 
nbedir. 
i^^wr/ Furianetto  Le  ant.  lap.  ?^\.  pmam  Kod.  d.  7.  od.   S.  .lahrh 


It.  vhhfdire. 


n.  Chr.  Nmiv.  Ir.  de  tlipl.  III, 
434. 


Abd.  ^mr/;  fr.  peine. 


CXXXVI 

penae  V^er.    (iai  180,  20.    Mar. 
pap.    dipl.  LXXX,  11,  1   (Ra- 
venna,  .504  n.  Chr.). 
It.  sp.  pg.  pr.  pena, 
pmnermm. 

preh   Grut.    1026,  3   (Vincenlia, 
1.  Jahrb.  n.  Chr.).  j 

Corssen   I,  202  fgg.   sagt:    ^Der  Diphthong  oi  ist   nun   aber 
auch  schon    in  den    ältesten  Zeiten  zu  /  eingeschmolzen.     So  in: 
vicxis,  neben  griech.   ot;£Og, 
vinnm,  olvog.'  — 

'Das  /dieser  Formen  ist  der  Mitlellaut  zwischen  dem  7^- Laut 
und  /-Laut,  der  auch  durch  El  bezeichnet  wurde."  —  'Die 
Tnd)ung  des  oi  zu  /  vollzog  sich,  indem  das  i  desselben  das  vor- 
hergehende  0  zu?/  assimilirte,  wie  in  Imim\  cui,  hmc,  und  dann 
ui  zu  i  zusammenschmolz,  wie  in  quaesü,  senati,  parü  für  quac- 
sMSy  senatids,  parttds;  auch  der  Laut  m  machte  den  llebersanjis- 
laut  ü  durch,  ehe  er  völlig  zu  i  wurde.  Hier  trug  also  der 
/-Laut  über  das  vorhergehende  0  den  vollstäncligen  Sieg  davon, 
wie  in  vieifs,  tmnim  u.  A.'     Diese  Darslelbiug   ist   unrichtig  (zum 

Sciuu'liardt,  Vdknlismiis  d,  \'iilij,    (,al.  II.  in 
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mindesten  unklar)  und  stimmt  auch  nicht  mit  sonst  von  Corssen 
gethanen  Aussprüchen,  wie:  'Dass  der  durch  die  Buchstaben  El 
ausgedrückte  Laut,  wo  er  aus  Vokalsteigerung  entstanden  ist  oder 
aus  Abschwächung  eines  volleren  Diphthongen  ai  oder  oi,  ur- 
sprünglich im  Lateinischen  einmal  ein  Diphthong  war,  lehren  die 
verwandten  Sprachen,  namentlich  die  griechische,  deutsche  und 
oskische'  (I,  210).  Aus  '^voicus,  *voimm  wurde  nicht  etwa 
vu/ciis,  vinnum:  vüctis,  vi'mwn,  sondern  veicus,  veimim  (s.  II,  79 
fg.):  vecus,  venum,  und  hieraus. klass.  vicus,  vinum,  pleb.  vecus, 
venim.  Ebenso  sind  über  und  leber  durch  leibei^  aus  loiber  her- 
zuleiten. Daher  darl*  man  auch  nicht  daran  denken,  arch.  rust. 
leber,  -es  (Dat.  Abi.  PI.  d.  2.  Dekl.)  in  unmittelbare  Beziehung 
zu  loebej\  -oes  (in  oloes,  privicloes)  zu  setzen. 

In  Wörtern,  die  aus  dem  Griechischen  entlehnt  sind,  tiilt 
i  z=  oe  zvvar  häufiger  auf,  aber  auch  nicht  vor  einem  ziemlich 
späten  Zeitpunkte  (heidnische  Inschriften  sind,  so  viel  ich  sehe, 
frei  davon).  Den  Bömern  der  klassischen  Zeit  lautete  oe  =  oi 
nicht  anders  wie  echtlat.  oe  und  jenes  hat  in  den  romanischen 
Sprachen  mit  diesem  gleiche  Behandlung  erfahren.  Pr.  (liarria 
(so  auch  mlat.),  it.  ciro  gehen  direkt  auf  die  griechischen  öid^- 
Qoca  und  yßtQog  zurück,  welche  erst  im  Mittelalter  auf  romani- 
sches Gebiet  verpflanzt  w  urdeii.  f  r=  OE  kann  in  Gemässheit  mit 
der  griechischen  Aussprache  l  =  ol,  die  von  altem  Datum  ist, 
geschrieben  worden  sein,  aber  auch  sich  auf  die  jener  voraus- 
gehende V  =  Oi  beziehen.  Endlich  ist  vielleicht  für  einzelne 
Fälle  (in  früh  und  fest  eingebürgerten  Wörtern)  die  Beihe  i  = 
e  =  oe  =  OL  anzusetzen.  Diese  drei  Möglichkeiten  veranschau- 
licht folgendes  Schema 


gr.  OL 


i 


V 


=  lat.  oe       =  lat. 


//       =  lat, 


e 


Agrichiü  Bold.   476,   b,    10.    Le 
Blant  I.  Chr.  224  (Trier). 
Agrickf  Le   Blaut  1.  Chr.   297 

(Trier). 
Agricio,  Agrici  Auson.  Profess. 
XIV,  Tit.  u.  2. 
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Vereeius  (=  ßeroeaeva^    Vind. 
Liv.  XLII,  Lviii,  7. 


renix  (%oivi^)  Grom.  375,  10. 
citharedus  Mur.  938,  8. 
citliaredorum  Fuld.  Apoc.  XIV, 
2.  Amiat.  Apoc.  Will,  22. 


agricior  Itin.  Alex.  XXV  (Mai  Cl, 
auct.  VII,  27,  19). 
Vgl.  Agrylim  II,  283. 
anizo,  -zis  Bob.  Anall.   gramm. 
194,  12. 


Thahade  (TH=r(H)  Uwv.  Oros. 
125,  3. 


cemelero  it.,   sp.  cemenierkK   pg. 
cemüerio,  pr.  cemenleri. 

cenobio   Mur.    1940,    7    (Gades, 
659  n.  Chr.). 
cenubium 


cmüero  Mai  I.  Chr.  396,  10. 
cmiterium  ebend.  405,  4.  Bossi 
Born.  sott.  I,  S.  211. 
U.    so     in     alten    Martyro- 
logien. 

It.   cimitero,    sj).    ciftienterio, 
fr.  erneuere. 
Vgl.  rym-  II.  283. 


cmubium 


Le  Blant  I.  Chr.  91 
(Harn  b.  Valognes, 
676  n.  Chr.). 
renubii   ebend.    199     (Jouarre, 
^%,  680  n.  Chr.).  j 

It.  sp.  pg.  cenobio,  fr.  cenobie. 
comedis  Bob.  Front.  159,  8. 
It.  commedia,  sp.  pg.  pr.  co~ 
media,  fr.  comedie. 

Coerib.  {==  Coroebifs)  ,  Med.  Aeii. 
II,  407. 

Homoneae  Grut.  1100,  9  (Ostia),  dianias  AB  Diomed.  440,  25  K. 

BM  ebend.  443,  13. 
Vgl.  enmjae  II,  284. 

19* 
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Moeliheam  Vind.  Liv.  XLfV,  xiii, 
1. 
Ohea?n  (=  Melib.)  ebend.  4. 
.Moelihea  eliend.  xlvi,  3. 

meticis  Are.  1.  Crom.  238,  8. 
menüdo  ohend.  234,  19. 
Vgl.  metyc-  11,  284. 
mechiiberh   .  Aniiat.  Jac.  II,  11.   mkhatus  IV\  Text   L.   Sal.   XIV, 


^mecum,  id  est  ego  et  tu,  per  e 
solani  scribendiim;  mocchum 
vero,  qiiod  est  adidterum,  per 
0  et  ^  scribendiim'  Gloss.  b. 
Mai  Gl.  aiict.  VI,  580.  AebnI. 
Isid.  IV,  505.  508  (App.  IIl, 
10.  24)  Arev. 
Pg.  meco  (Lüderjabn). 
ecumene  Are.  2.  Groni.  G2,  3. 
anlecumene  ebend.  Gl,  22. 
It.  sp.  pg.  ecumenico,  fr.  ecu- 
meniqve. 
Etaeos  Vind.   Liv.   XLI,  xxii,  5. 
Phehm  Garrucei  Gr.  Pomp.  XXVI, 
34. 

Pheho  Spon.  Mise.  290,  3. 
Phehe  Fabrett.  I,  299. 
Phehea  Sang.  Aen.  IV,  G. 
Phehos,   Fehe  Bob.   Serv.  453, 

15. 
Venicen  Verones.   F^rovinzialvrrz. 
stjropherihsae  Amiat.  (^.ap.  Marc. 
XXI. 

It.  fenice,    sj).    pg.    pr.    fe- 
7ÜX,   fr.  phe'/üx;    pr.  fenke 
(Adj.). 
scenoh.(ates)    Gr.   2592    (Zalalna 
=  Goldemnarkl,   Siebenb.). 


9.  XXXV,  1.  2.  3.  5  Pard. 
michntl  ebend.  XIV,  10. 


Finices,  Finkium  in  dem  v.  Mar- 
tini  beransgeg.   Gediebt  d.  8. 
Jabrb.    anf   den    sard.    König 
.laletns  V.  7.  35. 
Phinke  Par.  A  Phiinke,   Phi- 
7ikes  Mon.  Diomed.  303,  25  K. 


synaliplie,  ephynaJiphe  Gbaris. 
279,  9  (so  der  Bob.).  G  [epmj- 
naUjphe  Bol).)  K.  Diomed.  435, 


31.442,  15.  20K.  Prob.  263, 
26  K.  Donat.  396,  20  K.  syn- 
aliplüs,  cphynaUphis  Prise.  II, 
421,  20  H.  synalifa  Bob.  Sa- 
eerd.  25,  741  ü.  s.  w. 
Pr.  sinaUmpha  (sinalympha 
ndat.  b.  Diefenb.  Gl.  L. -g.)» 
epynalimpha, 
Typheo  ,  Pal.  Aen.  IX,  716.         j 

So  aulidus,  melidiac,  tragidi,  konomus,  Idipiis,  inoforns, 
hwgariim,  inomelum,  Inomaus,  iibam,  Miras,  pkilen,  pio- 
ci/os,  solictsmiis,  tkhohaten  n.  s.  w.  in  späteren  lldss.  n.  bei 
mittelalterlieben  Sebriftstellern ;  s.  u.  A.  Salmas.  zu  Hist. 
Aug.  I,  216.  II.  218.  a.  Gronov.  Observv.  IV,  xv  (S.  460 
Frotseb.). 

Umgekebrte  Sebreibungen : 
OE  =  E: 
Coebantim  Ver.  Plin.  63,  9. 
cocnaaila  Gr.  4323  (Ponii)eji).  4324  (ebend.). 

coena  Isid.  Grr.  XX,  ii,  14.  Fleekeisen  Fiinfz.  Art. 
S.   10   sagt:    ^Eine   sehwaebe    Autorität;    Isidorus 
sebrieb  im  7.  Jabrb.  n.  Gbr.'    Aber  die  von  ihm 
angelubrte  Ableitung  des  Wortes  coena  von  Tioivog 
findet  sieb  weit  früber  bei  Plutareb  Sympos.  VÜI, 
6:  *r6  iiev  yccQ  öelnvov  (paGi  xotva  did  xiiv 
KOivavCav  xaXelGd'ai.'' 
coena  sebrieb  man  bis  vor  Kurzem  noeb  allgemein, 
obwohl   sehon   Mannt.  Grthogr.   S.  169  ccna   als 
klassisehe  Form  naehgewiesen  hatte. 
Vgl.  cacn-y  ein-  I,  317. 
coepi  Fuld.  Cor.  II,  xii,  16. 

coepimns  ebend.  ^Iam:.  V,  5.  Golh.  Ev.  275,  a,  13. 
coepistis  Pal.  Ev.  227,  b,  11. 
coepisse  Bob.  Front.  80,  20. 
coepii  i  Bob.  Gie.  de  rep.  806,  7. 
coeperat  ^  ebend.  798,  22. 
coepenint  Vat.  Verr.  424,  8. 
coeperint  Lugd.  Cod.  Theod.;   s.  Hänel  Vorr.  Anm. 
23). 
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coepit  Viritl.  Liv.  XLIH,  xxiii,  2.  \LIV^  xi,  6.  xxxv, 

11. 
coeperai  ebend.  XiJV,  xxxi,  2. 
coepit  Laur.  Oros.  358,  19.  439,  10. 
coepisset  eberul.  372,  9. 

Vgl.  caep-,  cip-  1,  308  tgg. 
coeteri.    Diese  früher  sehr  verbreitete  Schreibweise  ist 

siclier  nicht  all ;  wenigstens  in  Inschriften  meines 

Wissens  nicht  erwiesen.*) 

Vgl.  caei-y  cit-  I,  317  Ig. 
coeti  Pal.  Ev.  324,  a,  5.   (ioth.  Ev.  67,  b,  12.    Verc. 

Corb.  Luc.  XI,  30.  Brix.  Matth.  XII,  40. 

Vgl.  I,  237. 
Croetae  Grut.  407,  2  (193  n.  Chr.). 

Vgl.  Craet-  1,  237. 
Ephoeho  Grut.  689,  4. 

Ephoebic  (C  =  E)  Mur.  1340,  13  (Bononia). 
Ephoebe  Kellermann  Vig.  Bom.  lat.  d.  2,  v,  34  (205 

n.  Ghr.). 
Ephoebianus  Kabrett.  X,  198. 
ephoebo  Darmst.  Fortun.  92,  1. 
ephoebi  ebend.  2. 

ephoehon,  e^ecpoi^ov  Darmst.  Geusor.  36,  12. 
melleplioebon  ebend.  11. 

Vgl.  Epaebuf,  ephibi  I,  239. 
foecundiis. 

Vgl.  faccundus. 
fodici  Grut.  27:>,  6  (Feltre,  250/251  n.  Ghr.i. 
Eoelix  ebend.  612,  S  (Var.  Felix), 
foelicissime  ebend,  684,  9  (Aug.  Taur.). 
Foelix  Donat.   31,   7    (Salo   am   Gardasee,   z.  Z.  v. 

Septimius  Severus)  (=  Grut.  112,  9:  Fuelix).  297, 

5  (b.  Brixia)  (:=  Grut.  447,  4:  Felix), 
infoelicissimi  ebend.  245,  5  (Bavenna). 


1 


*)  Was  z.  B.  coeteiis  {iE)  Joidäo  Poriuj^^.  Inscr.  127  (Pederueira)  und 
coeteri  ebend.  .320  (Aritium  Praetorium,  37  n.  Chr.)  zu  bedeuten  haben,  wird 
derjenige  ermessen,  welcher  einen  Blick  in  dies  reich  ausgestattete  Werk 
gethan  hat.  Aus  Deutschland  ist  noch  kein  Hauch  epigraphischer  Akribie 
zum  Tejostrom  gedrungen. 
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foelicissimum    Bull.    arch.    Bom.    1848    S.   35    ^b. 
Augusta  Emerita,  388  n.  Chr.). 
Vgl.  faelic-,  ßUc-  I,  320  fg.;  Fiielix  IF,  280. 
foemina  I.  N.  807  (Lavello  b.  Venusia). 
foeminae  Gr.   Henz.   7207  (Trebula  Mutuesca,  243 

n.  Chr.).  Mur.  2069,  8  (Bavenna). 
^foemina  —  per  06''  Gloss.  b.  Mai  Gl.  auct,  V[,  578. 
Vgl.  faem-,  ßm-  I,  321. 
'/oemur  —  per  oe'  Gloss.  a.  a.  0. 
foen(eraiores)  Grut.  264,  2  (Anagnia,  gg.  200  n.  Ghr. 
(L.  Sept.  Sev.  cos.  11.  imp.  XI)). 
foeneratorl  Foroiul.  Ev.  567,  c. 
U.  s.  w.     Vgl.  faerim. 

f'oetus. 

G(era)soenorum  Verc.  Ev.  39,  7. 
Vgl.  -aen-,  -in-  I,  233  fg. 
jMethcim.,  Med.  Aen.  VI,  749. 

Vgl.  Laet-  I,  240. 
moeiis  Are.  1.  Crom.  32,  1. 
moelas  ebend.  o  3^»  ^-  ^4,  10. 
moetarum .,  ebend.  34,  4. 
moem  Are.  2.  Crom.  192,  8.  193,  7.  lo. 
Vgl.  7naei-,  mit-  I,  324. 
ohscoemis   neben   obscemis  u.   obscaemis    schon   früh. 
Vgl.  die  Ableitungen  von  scenciy  scaeviis,  Opsciis, 
cano,  cctemim  (so  z.  B.  And)ros.  Pseud.  366.  Pers. 
407;   sonst  auch  cenum  und  coenum),  xolvov  b. 
Varro,  Verrius  und  Priscian. 
Phoemonoc  Bob.  Lucan.  V,  187. 

OE  =  E\ 
Armoena  Sang.  (8.  Jahrh.j  d.  fränk.  Kosmogonie  (Ph. 
u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  33. 
Armoenia  Kopp   Lex.  Tir.  23,  b.   Ups.  (8.  Jahrb.) 
Aethic.  81,  9  Wu.    B  Dicud  1,  viii,  2  L.    A  ebend. 

II,  I,  2.  3. 

Armoeniae  Rodd.  Dicuil  VI,  v.  1  E. 
Oennius  i  Bob.  Cic.  de  rep.  786,  12. 
incoeptim  Ackner    und    Müller    Inseln',    in   Dac.   665 
(Thorda). 
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recücpltii  Viiid.^  jjv.  XLIV,  xxxv,  20. 
Maelibcam  cbcml.  XLIV,  xiii,  1. 
Modiboeani  cIjl'ikI.  4. 
Moellboca  ebeiicl.  5.  6.  7. 
Modibca  cbeiul.  xlvi,  o. 
imccimiam  Sess.  Aug.  Spec.  oo,  6. 
iocnalcs  I.  IN.  591  (Genusia,  395  ii.  Chr.). 
lH)ad$  [i  =  e)  Taiir.  Cod.  Tlieuil.  IV,  xu,   1. 
pocne  [s  felill)  Are.  1.  Groni.  132,  11. 
pocnllus  Taur.    Cod.    Tlicod.    IV,  xi,  6.    INd).    \v\-, 
Senn.    41,   28.    Bob.    Cbar.   209,    20     pucnllus 
Ked  i.  T.). 

Vgl.  imcnales,  pac/tcs,  paenlliis  1,  398. 
Plwenci  llom.  /'oc//^/  I'al.  Aeii.  VIII,  165. 

Vgl.  PluicHci  Med.   ebend. 
'procmiuni   cum    dipbtboiigo   scribeuchiiu;    prclhuti   el 
prccaliis  sine  06^'  Agroet.  S.  2266  1». 
Vgl.  /;;m'6--  1,  378  fgg.  und  />mv-  1,  418  tgg. 
Ol  =  /: 
rotvhwi  1  Ijob.  Cic.  de  rei).  803,  12.    Die  liioiiianisclM; 
Note   dieses  Wortes   ist  C(on)\   Kopp  I»al.  er.  I, 
I,  357:   'Neque   istius   notae   ratioiieni   iiiteiliges, 
nisi  posueris,  olim  coiuis  pro  crn^' esse  scriptum, 
ut  Sit  a  coeo:     Vgl.  arcb.  ceivls. 
OE  =  I: 
Ovoedlum  Bob.  Prob.  30,  17. 
Oboedmn  Bob.  Sacerd.  59,  'S^), 
Obocdius  ebend.  90). 

OE  =  gr.  //  (=  e  od.  rt): 
mäoes  Cariucc.  Cim.  d.  ant.  Ebr.  52,  1. 
Hierher    gehören    auch    die   Sclneibweiseu   OE  =  AE  und 
ylE  =  (JE. 

OE  =  AE: 

COCCKS. 

coelebs. 

codum,  Cüdim,  cocrulcm. 
Cücnum. 

Caesar  Bull.  arcb.  Born.  1864    248,  2  (Urvinum  Hort., 
z.  Z.  V.  Vespasian). 


I 
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coesius. 

Cocsonicc  Ivellermami  Vig.  Bom.  lat,  d.  2,  iv,  72  (205 

n.  Chr.). 
foenum. 

Gruccus  Vignol.  Inscr.  sei.  304,   l. 
Iiocdus. 

Lamboesis  Xim.  inch.  de  Conslant.   1860—61    178,10. 
Loda  Beines.  XVII,  88  (Neukarthago). 
Moeccnas  Mur.  723,  9  (Airetium).  j  IMed.  Georg.  1,  2. 
Mocolla  Med.  Aen.  VI,  799. 
mocroris  Fuld.  Ebr.  XII,  11. 
mocslissma  Mur.  1170,  o. 
nwcatissimi  I.  N.  3065  (PuteoÜ). 
mocslis.  ebend.   1350  (Frigento  b.  AeclanumV 
U.  s.  w. ;   s.   Eorcell. 
pocne  Are.  2.  Crom.  116,  1.  Barmsl.   Kortun.  123,27. 
poenae  Lugd.  Cod.  Theod.   VII,  xviii,   14  )^  1.    Vat. 
ebend.  XVI,  vi,  6  §  1.     Darmst.  Victor.  3(KJ,  2. 
Poeoniae  Vind.  Liv.  XLU,  lviii,  8. 
Phocd'mo  Grut.  396,  11  (b.  Tarraco\ 
Plioedram  Med.  Aen.  VI,  445. 
proemium  Bob.  Aug.  Serm.  2,  19. 
proerogai'wam  Mone  Mess.  V  (25,  17). 
proscocnium  Grut.  168,  10  (Lingones).  Beines.  Ap|>.  41 
(Briordum,  zwischen  Lyon  und  Belley). 
AE  =  OE: 
cllliaraedonmi  Fuld.  Apoc.  XVIII,  22. 
Caelae  Syrlae  ^  Floi'.  Big.  XLII,  v,  37. 
cacmibiUde  Bardess.  CCCCXXXV,  7  (696  n.  Chr.). 
caepi  Fea  Framm.  10,  2Q  (120  n.  Chr.). 
caepii  Fleetwood  497,  2  (5.  Jahrb.  n.  Chr.). 
caepta  ebend.    368,   2     (Grabschrilt    Benedikts  IL 

t  686  n.  Chr.).  Taur.  Cod.  Theod.  III,  xxxii,  1. 
caepenml  Sess.  Aug.  Spec.  38,  42.   (iolh.  Ev.  315, 
b,  8. 
^caesaries,  cadum,  caeliis,  id  est  multitudo,  ista  per  a 
et  e  scribuntur'  Isid.  IV,  507  (App.  III,  19)  Arev. 
faedum  Ver.  Plin.  238,  20. 
faelet  Aniiat.  Job.  XI,  39. 


M 


—     '29><     — 

Lachiuarin  z.  Lukr.  S.  271    hält  /'aet-  oder  fet- 
(nicht  foet-)  für  die  alte  Schreibung. 
maenia  ,Viiid.  Liv.  XLIV,  xii,  5. 
Maesia  (irut.  527,  7. 

Maesiae  Mur.  676,  3  (Arretium). 
Metes,  ebeiul.  1033,  2. 
(fbaedienlia  Sess.  Aug.  Spec.  78,  5. 
Aenomao  Laur.  Oros.  360,  1. 
Phaehus  Gori  I.  Etr.  111,  295,  433. 

Phaeho  Grut.  1077,  ii,  16  (Ostia,  152  n.  Chr.).  Mur. 
22,    10    (Atina,   Q.  Telesino   et   lul.  lUil.   coss,). 
1011,  6.  Jordao  Portug.  Inscr.  87  (Promoutoriuni 
sacrum). 
paenc  Dariiist.  Victor.  277,  32. 

paena  ebend.  32.  34. 
[paenitendi,    paenitei   lesen  wir   in  der   Lyoner  Kede 
des   Klaudius    (Boiss.  I.  L.  S.  136)    und    in  den 
ältesten  Rodd.,  wie  dem  Ambrosianus  des  Plautus 
luid  den  Florentiner  Digesten.     Hiernach   scheint 
mir  die  Ableitung  des  Wortes  von  poena  unhalt- 
bar, und  ist  vielleicht  ein  schon  von  (iellius  (XVII, 
I,  9)  vermulheter  Zusammenhang  mit  paene  (und 
paemiria)    nicht   ganz    von   der   Hand   zu  weisen. 
Umgekehrt  will    Bitter   (Rh.  Mus.  XVI.  469)   im 
Tacitus  poenllere  schreiben.    Wie  sich  paenilere 
in  den  Hdss.  finde,  so  auch  paena,  und  man  setze 
dies  doch  nicht  in  den  Text,  weil  man  am  griech. 
noCvri  eine  feste  Stütze  habe.    Poenitere  stamme 
aber  von  poena  und  dies  sei  dem  Tacitus  selbst, 
wie  verschiedene  Stellen  zeigen,  gegenwärtig  ge- 
wesen.] 
praelhm  ist  in  Inschriften  falsch  gelesen;  s.  Forcell. 
praetiis  Ver.  Plin.  48,  24.  Vat.  Verr.  534,  21. 
praoelia  (d.  i.  praelia^)  Pal.  Aen.  V,  593  ivgl.  oben 
mäoenici). 

Fleckeis.  Ep.  crit.  S.  VIII:  'at  iniuria  praelium 
scripsi  pro  proeliwn,  quod  restitutum  velim  Amph. 
225.  255.  415.  744.  Capt.  60.  Rud.  1154.' 
Tf/phaeo  Pal.  Aen.  IX,  716. 


I 
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Besonders  häulig  linden  sich  die  Schreibweisen  AF  und  (VA 
(und  ^)  in  Familiennamen  neben  einander,  so  in:  Caemhis  Coe- 
mius,  Faemus  Foenius,  Paeülim  Poetilius  Petilim.  Saemius  Soe- 
miiis,    Vaesius   Voesiiis   Vesius  u.  s.  w. 

Vorstehende  Schreibungen  sind  als  umgekehrte  in  der  I,  19 
bezeichneten  Weise  aufzufassen:  OE  =  A'  =  AE,  AF=  E=  OE, 
sodass  e=ae  und  e  =  oe  verwechselt  wären.  Indessen  ist  auch 
die  Möglichkeit  des  Umschlagens  von  e  in  e  und  e  in  e  nicht  aus- 
geschlossen. W^ir  haben  oben  Beispiele  für  /  ==  6^' =^  6^  =  ^/6'  bei- 
gebracht. So  muss  it.  /ie?io  auf  fenum  i  geschr.  faenum],  aber 
fr.  foi^i,  ebenso  it.  /'inocchio,  sp.  hinojo  u.  s.  w.  (s.  II,  230)  auf 
fenum  (geschr.  focnimi)  zurückgeführt  ♦werden. 


I 


0  -  OE. 

Dem  gr.  ötOLxrjöig  entspricht  vulgärlateinisch  nichl,  uic  man 
erwarten  sollte,  diecesls,   sondern  diocesis: 

dioceseos  Ber.  d.  Berl.  Akad.  1860  S.  232   (Barcino, 
1.  Hälfte  d.  2.  Jahrb.  n.  Chr.).  Or.  2351  (gegen 
330  n,  Chr.). 
dlocensis  so   immer   (12  Mal)    im  Veroneser   Provin- 

zialverz. 
dlocesen  Mar.  pap.  dipl.  LXXV III,  2. 
dihoeesesi  Taur.  Cod.  Theod.  I,  v,  6. 
dioceseos  ebend.  12.  xxix,  1.  Lugd.  ebend.  VIII,  v,  12. 
diocesim  Til.  ebend.  XIII,  in,  11. 
dioceseos  ^  ebend.  v,  34. 
diocesi  ebend:  XVI,  i,  3. 
dyocesim  Fragm.  iur.  Vat.  50,  16. 
diocesis  Mon.  boic.  IX,  8  (763  n.  Chr.). 
dyocesis  Rod.  d.  9.  Jahrb.  n.  Chr.  Endlicher  Cal.  CDX. 
ü.  s.  w.  im  Mlat. 
lt.  diocesi,    sp.  diocesis.    pg.   dioccse,    \)v.   diocezi, 
fr.  diocese. 
Ebenso  ist  das  schon  bei  Hieronymus  mid  Sidonius  vorkom- 
mende parochia  (it.  parrocchia,  sp.  pr.  parroquia,  pg.  parochia, 
altfr.  paroche)  aus  jiaQotxLa,  wie  parocims  (it.  pärroco,  pr.  paroc, 
wal.  paröh)  aus  ndQOixoi^  entstanden  (Diez  Et.  W^b.  I,  307  fg.); 


^\l 
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aber  sicherlich  mit  Anlehnung  an  itti^oxog.  Hingegen  ist  die 
klassische,  aber  seltene  Form  paroecia  nw  Ir.  parotssc  erhalten. 
IMese  beiden  sicher  stehenden  Fälle  des  Lieberganges  von  Oi 
in  (i  ermächtigen  uns,  auch  in  folgenden  Schreibungen  einen  di- 
reklcii   IJezug  aul'  die  Aussprache  zu  erblicken: 

Oäi'piis,  üdipodis  Sangall.  Lugd.  Prise.  I,  272,  7  11. 

uslruni  Dief'eid).  Gl.  L.-g. 

solücismum   Lugd.  Trisc.   II,    111,  14.    167,   21.   211, 
5  U. 
solocis/nns  Li[>s.  Aethic.  31,   12  \Vu. 

stochade  Vei'.  IMin.  212,  8. 
inslocio)ialvs.  DC. 
lla/ii  halle  man  noch  fr.  ostcr,  mdartl.  (auch  bei  Ho(juelort)  oisis 
vom  griech.  oioog  (Diez  Ft.  Wh.  II,  o78).  It.  oibö  ==  oißoi 
kommt  als  Interjekzion  hier  nicht  in  Frage.  Ich  vernnithe,  dass 
— -  und  zwar  besonders  in  späterer  Zeit  —  griechische  Worte 
nicht  nach  griechische!"  Weise  (ot  lautete  ja  schon  früh  wie  t»,  i), 
sonth'rn  nach  dem  Buchstaben  der  Schrift  ausgesprochen  wurden 
(vgl.  I,  21;  II,  274).  Aus  o-i  entwickelte  sich  leicht  o.  Vgl.  a=^ai 
I,  22ö,     In  den  semitischen  Sprachen  ist  oi  manchmal  durch  o, 

z.    B.   syr.    ^jru^l) ,    häufiger  durch    ?/,    z.#B.    syi.  6o-,i .      sx&h. 
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-j^ükwf    (Sroixeicc)  wiedergegeben  (Renan  Eclairc.  S.  26). 

Indessen  passt  das  Beispiel  BcTua  nicht  ganz,  weil  sich  im 
Griechischen  Bsqoyj  neben  Begoia  findet  (wie  denn  ot  vor  Vokal 
auch  sonst  zu  o  verkürzt  wurde,  z.  B.  Evßoevg  =  Evßouvg). 
Daher  auch  lateinisch: 

Beroae  Aniiat.  Actt.  Api).  XVII,  13. 
ßeroensis  Amiat.  Fuld.  ebend.  XX,  4. 
So  gehen  auch  poema,  pocia  auf  itorj^a,  jtorjtTJg  zurück. 
Aus  lat.  oc  enlsland  nicht  o.     Heine  Schreibfehler  sind: 

Mosiac  Ackner  und  Müller  Inschr.  in  Dac.  6  (llorum). 
moniit  llom.  Aen.  XI,  323. 
U.  s.  w. 
Umgekehrt  ist  nicht  selten  OE  für  ö  und  auch  o  in  lateini- 
schen wie  griechischen  Wörtern  geschrieben  worden,  z.B.: 
Deiphoehe  Rom.  Med.  Aen.  VI,  36. 
Delphoebum  {L=^I)  Med.   ebend.  495. 
ßciphocbi  Rom.  ebend.  .500. 
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Deiphoebo  ebend.  510. 

Deiphoebm  ebend.  544. 
foedere  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxiii,  1. 

foederel  ^Vat.  Aen.  VI,  881. 
Polyboeten  Med.  Rom.  .,  Pal.  Aen.  M,  484. 
poenas  Bob.  Front.  36,  14. 
roebore  Vat.  Aen.  XI,  893. 


0(l)  =  AU,  A(AE,  E)  =  Al. 

A.  Der  üebergang  von  au  in  o  läuft  mit  dem  von  ai  in  e 
in  vollständig  paralleler  Richtung  und  ist  ebenso  allgemein.  Die 
beiden  Vokale  des  Diphthongs  haben  sich  zu  dem  in  der  Mille 
zwischen  ihnen  liegenden  Vokale  vereinigt;  sie  sind  sich  auf  hal- 
bem W^ege  entgegengekommen.     Indessen  nicht  gleichzeitii»,  son- 
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dern  der  eine  hat  sich  dem  anderen  erst  theihveis  und  dieser 
dann  dem  schon  abgeänderten  vollständig  assimilirt.  Es  fragt  sich 
nun,  ob  wir  die  Reihe  cm,  on,  oo  oder  av,  ao,  oo  aufstellen  sol- 
len. Ou  für  au  (vgl.  TQOV^a  =  tQav^a  u.  s.  w.)  findet  sich  im 
Portugiesischen,  auch  im  Französischen  {ou  in  PoiWn  war  gewiss 
einst  diphthongisch  *),  anders  in  lauer,  altfr.  locr)  imd  ISeupr«»- 
venzalischen  (z.  B.  oourillö).  Vgl.  damit  ei  =  ai  I,  224.  Hin- 
gegen ist  ao=^au  mit  ae  =  ai  vollkommen  analog  und  lässt  sich 
nebst  der  Abzweigung  avo  aus  ziemlich  früher  Zeit  belegen,  wenn 
auch  die  Form  Aorelius,  an  welche  allein  Corssen  I,  168  fg.  an- 
knüpft,  als  einer  unechten  Inschrift  angehörig,  wegfällt.  Man  ver- 
gleiche, was  Beza  nach  Diez  Gr.  I,  425  über  die  Aussprache  des 
franz.  au  meldet  (von  dem  sonstigen  Vorkommen  von  ao  =  au 
im  Romanischen  sehen  wir  hier  ab):  'Normanni  vero  sie  illa 
sonore  pronuntiant,  ut  a  et  o  audiantur,  ut  cpü  dicant  aulanl 
perinde  paene  ac  si  scriptum  esset  a-o-tant.''  Passend  hält 
Corssen  a.  a.  0.  zu  o  z=  ao  ^=^  au  gr.  o?  =  ao  {ßoQtco  =^  ßoQtao) 
und  =  aov  {öqcoöl  =  dQccovöt),  wozu  noch  «  =  av  (d^io^a  = 
d'av^a)  gehört.  IJebrigens  braucht  sich  in  ao  (f  nicht  einseitig 
an  0  angeglichen    zu   haben  (oo),    sondern   beide  Vokale    köimen 


*)  Ebenso  ou  in  choii,   welches    niciit   auf  «las    ans    «lern  Altertlmni    be- 
zeugte cüUff,  soinb^rn  we«jen  eh  =  c  nur  anl'  raulis  zuriukgeInMi  kann. 


noch  einmal  sieb  naclieinanderzu  bewegt  baben  (so  dass  im  Ganzen 
u  eine  dreimal  grössere  Strecke,  als  a  durchlaul'en  hätte)  und  zu 
dem  Mittellaut  ä  verschmolzen  sein.  Letzterer  ist  dem  engl,  au 
und  aw  eigenthümlich ,  vielleicht  auch  dem  ahd.  ao  für  au  (Grimm 
Gr.  {',  104).  Palsgrave  (im  16.  Jahrb.)  legt  rranzösiscliem  au 
(ausser  im  Anlaut)  diese  Auss|)rache  bei.  Die  Verdunkelung  von 
n  zu  einem  entschiedenen  O- Laute  lag  nah.  0  =  ati  war 
ursprünglich  hell;  das  Italienische  hat  diese  Stule  lestgehalten. 
Im  Französischen  lautet  es  meist  geschlossen  [aulre,  pose) ,  selten 
offen  (Paul,  or).  Dieselbe  Verschiedenheit  des  o  =  au  lässt  sich 
in  deutschen  Dialekten  beobachten,  (lorsscn  (I,  169)  stellt  das 
0  =:  au  des  Niederdeutschen,  des  Französischen  und  der  lat.  Volks- 
sprache als  ein  dunkles,  dumpfes,  volles  dar,  während  er  das  des 
Itahenischen ,  auf  das  er  erst  später  (I,  170)  hinweist,  gar  nicht 
charakterisirt.  Indessen  begreife  ich  dann  nicht,  wie  in  globen, 
kofcn  u.  s.  w.  0  noch  dunkler  klingen  könne,  als  in  geboren,  ge- 
stohlen und  dass  das  o  in  plostrum,  onmi  u.  s.  w.  sich  von  dem 
in  ßoi\',  formoma,  welches  sich  doch  ganz  nach  ;/  hin  neigte, 
unterschieden  habe.  Dcmiu  dieses  gilt  nur  für  den  von  Corssen 
nicht,  wohl  aber  von  uns  angenonnnenen  Fall,  dass  u  =  au  auf 
lateinischem  Boden  ursprünglich  immer  und  in  der  späteren  Zeit 
meist  hell  gesprochen  worden  sei.  Nur  in  wenigen  "Wörtern  ist 
n  ZU  ö  und  u  vorgerückt  vgl.  /  -~=  r  =  6'  =  ae).  U  unmittel- 
barer, mit  Umgehung  von  o,  aus  au  herzuleiten  (au,  oii ,  nu), 
ist  unthunlich. 

I.  (^  z=  AU.  Inschrilten,  firannnatikerzeugnisse,  Wortspiele 
(so:  ^cum  suum  sibi  alius  soc/us  socium  sauciai'  Caec.  Stat.  39 
Ribb.)  zeigen  das  hohe  Alter  dieses  Lautwandels.  Ich  begnüge 
mich,  einige  vulgärlateinische  und  romanische  Formen  zusammen- 
zustellen ;  zahlreichere  Beispiele  suche  man  bei  Schneider  I,  58  fgg. 
und  Corssen  1,  16o  fgg. 

odisse^    Vind.  Liv.  XLII,  lvi,  3.  odo  it.,  sp.  oigo,  altfr.  oi. 
oriciila  altlat.  orecchia  it.,  sp.  oreja,  pg.  orelha, 

^auris,  non  oricla^  App.   Prob.        fr.  oreille. 
198,  11  K.  I  • 

focaneus    Colum.    IV,   xxiv,    10.  foce  it.,  sp.  hoz,  pg.  foz. 

V,  VI,  35.  Pallad.  III,  xii,  2.  I 
loreto  I.  N.  6748.  \alloro  it. 

Inreii  Or.  T)  (136  n.   Chr.). 


i'i 


roco  it.,  sp.  ronco. 
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Lorentia  Fabretr.  VUI,  118. 
Lorentius    Mur.    1702,    10  =| 
2093,  11  (Justinopolis).  I.  N. 
2964  (b.  Neapel).  I 

Lorenüna  Steiner  C.   T.   D.   et ; 
Rh.  1780  (Trier). 
Rocus  Kognomen  in  Inschriften. 
thesorus  Torremuzza  1.  Sic.  I,  15  tesoi^o  it.  sp.,  fr.  Iresor. 
(Bivona)  =  thesaurus^.  j 

0  z=  au  ^=-  av  in: 

cloato  Münze  von  Laudunum  Nouv.  Ir.  de  dipl.  11.  632; 
fr.  cloue. 
0  z=z  au  ^=  av  ^=  ab  in: 

hosallula  (=  absoluta)  Kod.  d.    7.  od.   anf.  .^.  Jahrb. 
n.  Chr.  ebend.  III,  434. 
Der  provenzalischen ,  portugiesischen  und  walachischen  Sprache 
ist  Uiit  sehr  wenigen  Ausnahmen  die  Verwandlung  des  Diphthongs 
au  in  0  fremd. 

Umgekehrte  Schreibungen  sind: 

Bellausus  Le  Blant  1.  Chr.  30  (Lyoni. 

Vgl.  Bellosa  ebend.  337  A. 
Castaurina  (o)  Boiss.  L  L.  X,  11. 

Vgl.  Castorinam  Mur.  814,  4  (Aquileja). 
Flaur....  Rossi  I,  146  (300-360  n.  Chr.).    So  meinte 
der  Steinmetz  im  Ernst  schreiben  zu  müssen,  wie 
im  Scherz  Vespasian  den  Mestrius  Florus  anredete 
(Suet.  Vesp.  XXII). 
ff^aus  ^  Vat.  Aen.  VI,  SQ2. 
aurichalcum  (ö)  s.  Corssen  I,  167. 

Sp.  auricalco,  pg.  aurichalcOy  pr.  amicale. 
Die  Aussprache  folgte   der  Schreibung   wie   auch 
sonst. 
Auscia  Mur.  1346,  1.  Reines.  XVII,  27  (Alba). 
auscidari,  auscidere  Plaut.  Merc.  571.  575  R. 
ausculari  Fest.  S.  28  M. 

auscidum  Prise.  I,  39,  10  IL  (^sic  eliam  contra  pro  it 
au^  —  Mrequentissimeque  hoc  faciebanl  antiqui'). 
ausculatus  Placid.  III,  435  Mai. 
austia  C.  I.  L.  I,  1463  (Praprod). 


f 
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Corssen  sagt  1,  IGT:   'oslium,   (hUa,  dio  nie  mit 
AV  geschrieben  worden  sind.' 
aiisirnm  Prise,  a.  a.  0. 

proravstra,  rimstra  Gloss.  1).  Mai  Cl.  auct.  Vll,  574,  1». 
Dagegen   ist  im   Provenzalischen   und   in    Italien.    Mundarten 
wirklich   zuweilen  unbetontes  o  in  mt  dipbthongirt   worden,    wie 
betontes  im  Deutschen  Avsler  (churw.  avstrd)  =  n$ire((\ 

pr.  üucii\  altit.  anccmi,  sizil.  mtckh'ri;  vgl.  mtchr  DC. 
pr.  mihms,   altit.  mdeiite  (oder  =  aolenle,  ~o  oberit. 

Mussaf.  Mon.  ant.  S.  104  =  adohms'^.). 
sizil.  nuliva. 
pr.  awiera. 
pr.  Annan. 
pr.  raumaria. 

langued.  perpaou  =  fr.  propos. 
limous.  hdmwnr,  Md.  v.  Agen  aoimon. 
limous.  uudoni\  Md.   v.  Agen  aoudou. 
Vgl.  armor.  r/?//;^';'  [operari). 
IL     U  =  0  =  AU: 
Aduchis  Renier  I.  A.  432  (Lambaesa). 

Vgl.  nmbr.  7düiir. 
'ceninrvm,  centmwim^  Placid.  III,  449  Mai. 
chidam  Plaut.  Pseud.  659  R. 

KkvÖELCö  Rossi  I.  11  (269  n.  Chr.). 
cbidcre  u.  s.  w.     Inscbrilllicbe  Reispiele  s.  b.  Marin. 
Att.  S.  594.     Häufig   in   den  ältesten  Kodd.,   wie 
im  Pal.  Ver.  Ev.,  Fuld.  Amiat.  Nov.  Test.  u.  s.  w. 
Im  Ver.  Ev.  137,  2  steht  chjdiüs. 
clmlrim  Kopp  Lex.  Tir.  82,  b. 

It.  chiudere,  pr.  chirc,  it.  cliiusa,  pi*.  cluza,  fr. 
Vaitclme  (alt  cluse  de  pasche),  ahd.  kiüsa,  ladin. 
r//7.s',  rinnon.  clis;  ags.  <?te/or,  c/?/.s76T,  rh/sfer, 
ahd.  d?/s///\     Vgl.  altfr.  c/oure,  dorn,  cloimtre. 

Sehm  ciodere,  Clodhis,  closfnm;  vgl. 'fundnni 
Mucianum    Clomtnmi   Tullare'   Tab.    alim.    Velei. 
in,  29.  09  (z.  Z.  V.  Trajan). 
nmim  Darmst.  Victor.  201,  33  (so  der  Frising.  ebend. 

37). 

Vi?l.  it.  cimtre. 


'/ 
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einlimi  Plaut.  Trin.  406  R. 

mlufys  ^   {mlohfs.,)  M<m1.  Ceorg.   III.  443. 
Gewöhnlich  eiolits,  vU(dus. 
'futor,  consentiens'  Placid.  III.  462  Mai. 
frnde  C.  I.  L.   I,  198,    lxiv  (lex   repet.,  631    od.  632 
d.  St.). 
frudavi  Plaut.  Trin.  413  W. 
defrudarc  s.  Ritsch!  Par.  Plaut.  S.  541   Ig. 
defrudel  Lngd.  Cod.  Throd.  VI,  xxvii,  t). 
}na  Pal.  Aen.  X.  735. 
liiros^  Med.  Aen.  III,  360. 

Neben  loreimn,  Lorentius. 
^pausirmi,    «piam   corrupte  pmiam   vocant'    Isid.    Orr. 
XVII,    VII,   66.      Daraus   Gloss.    b.    Mai   Gl     auct. 
VII,  573,  b. 

Neben  posia  od.  poaea  b.  d.  Scriptl.   |{.   R. 
plnstris  Laur.  Gros.  330,   13. 

Neben  ploistrum. 
Phdms  =  P/o(hfs  in  Inseln-. 

Phäinvs  Doni  II,  157  (/.  Z.   v,  Ricimer). 
rudus  =  7^odus  s.  Corssen  I,  170. 

Vgl.   it.    uccello,   udire\   sp.  altfr.   u\    wal.  ureache; 

9 

churw.    //,    udir,    mrlgUa    [uraglut],    utschi    [utsche), 

gnder  (rumon.). 

Umgekehrte  Schreibungen  sind : 

craudele  Garrncci  Gr.  Pomp.  XIX,  7. 

fraumenü  Til.  Cod.  Theod.  XIII,  v,  37. 

mmiros  j  Med.  Aen.  I,  483. 

paullulat  Ver.  Aen.  VII,  329. 

masmiri  Vind.  Liv.  XLIV,  xxvi,  12. 

aut  (ü)  oft,  z.  R.  ebend.  XLIl,  liii,  4. 

Autim  Mur.  2100,  3  (174  n.  Chr.). 
Obwohl  die  Entwicklung  des  au  aus  u  nicht  unerhört  ist, 
Vgl.  Jaximpfer,  getraunke,  imgerauht  in  der  Mundart  von  Stein - 
bach  (Thüringen).  Merkwürdig  bleibt  griech.  KXavovLog  = 
Cluvius.  App.  Prob.  198,  12  K.  ist  clavaca ,  nicht  clavaca  zu 
lesen  s.  I,   179. 

R.     Der  Diphthong   au   hat   aber  im  Vulgärlatein   auch  Ver- 
einfachung zu  a  erfahren.      Dieser  Prozess   ist   weiter  Nichts,    als 

Si'liiicliardl,    \'..k:ilisiiiiis   «I.  \'iik.  -  !.:il.    I(.  '0{\ 
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Zusammenziehung;  der  betonte  Vokal  a  übertönte  den  unbetonten 
u  bis  zu  dessen  vollständigem  Verballen.  In  Norddeutscbland 
spricbt  man  das  u  in  au  voll  und  deutlicb;  in  Mitteldeutscbland 
nur  ganz  flücbtig,  a  bingegen  gedebnt  und  die  Volksmundarten 
liaben  vielfacb  aucb  diesen  Rest  des  u  aufgegeben.  A  kann  durcb 
ao  aus  au  entstanden  sein,  braucbt  aber  nicbt.  0  und  a  bättcn 
sieb  dann  etwa  dialektiscb  aus  ao  differenzirt,  wie  im  Griecbiscben: 
7t£LVo5^£v,  TCSLvd^sg  =  TtSLvdo^sv,  Iloöaid^Vy  Iloasiöäv  = 
Uoaeiödcov.  Vielleicbt  aucb  gebt  a  zunäcbst  auf  jenen  Mittellaut  ä 
zurück,  nur  nicbt  auf  o,  wie  W.  Scbmitz  will.  Derselbe  macbt  auf 
den  Uebergang  des  au  in  a  (als  Scbreibfebler  der  Ildss.  war  a  =  au 
von  den  Herausgebern  scbon  seit  lange  bemerkt  worden)  aufmerk- 
sam Rb.  Mus.  XVII.  303  fg.  XVIII,  147  und  Tironiana  S.  550  fg.; 
ebenso  Keil  Rb.  Mus.  XVllI,  142  fg.,  welcber  die  griecbiscben 
dxov,  dvaitao^tvog,  dxo^olovg  vergleicbl.  So  nocb  azoig  I.  N. 
6  (Regium  Julium),  avaTcaetat  C.  I.  Gr.  6595  u.  s.  w.  Neben 
wA«|  =  avla^  aAüg.  llierber  scbeiiit  zu  geboren,  was  Terent. 
Maur.  S.  2393  fg.  I*.  über  die  verscbiedene  (Juanlität  des  Dipb- 
tbongs  au  bericbtet.  Au  kann  oft  kurz  gesprocben  werden, 
docb  Hemporum  salvo  modo',  so  in  aul  und  Aiirund,  'cpiod  aecpie 
barbarum  est  producere';  in  anderen  klingt  es  gedebnt,  wie  in 
auspices  und  aurum. 

^Mira  nee  putanda  nobis  talis  alternatio  est , 
Dicbronon  quod  alpba  notum  est,  sicul  a  noslratibus 
Inde  communem  nnnistrat  sola  dipbtbongos  sonuui. ' 
Also  au   und   Ciu.     Die    ürsacbe    dieser    Verscbiedenbeit   ver- 
mag icb  so  wenig  wie  Lacbmann  z.  Lukr.  S.  384  fg.  zu  ergründen. 
Nicbt  vor  allen  Konsonanten  ist  der  Umscblag  des  au  in  a  gleicb 
iiäulig;  begünstigt  besonders  durcb   folgendes  (j  und  r, 

III.     A  =  AU; 
vor  C: 
actus  ^  Til.  Cod.  Tbeod.  XIV,  xvi,  2. 
aclor  ^  ebend.   IX,  xxxiv,  3. 
aclorc  Tolet.  Sali.   II,  2. 
aclores  ,  Darmst.  (Zensor.  63,  8. 
actorllale  (zweimal)  Galletli   I.   Rom.  inf.  aev.  VI,  4 

(1119  n.  Cbr.). 
h\axciQHa  bei    den   Ijyzanlinern  (Wannowsk.    S.   22 

Anuj.;. 


\ 
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Pr.  leon.  aclor,  altlr.  aclvur\  pr.  actoiilat. 
Acus  Fröbner  Inscr.  terr.   coct.    vas.  217   (Lemovices); 

vgl.  yiucus  ebend.  216,  für  Auclus  ebend.   215"' 
ylaca  ^  Vat.  Aen.  VI,  416. 

glacus  mlat.  Diefenb.  Gl.  L.  -  g. 
nacula  ,  Gotb.  Ev.    164,  a,   19. 
Pantacum  Vind.   Liv.  XLII,  xxxix,  6. 
pacis  1  Rob.  Cic.  de  rep.  782,  8. 

Unterengad.  pac,  logudor.  paiju.  alb.m    iriixt. 
sacä 2  Rob.  Aug.  Serm.  5,  9.      Vgl.   uiilm    sauricfale. 

vor  V: 
adili  ^  Vind.  Liv.  XLIII,  xvii,  4. 
aiUre  ebend.  XLIV,  iv,  9. 
adit^  Pal.  Aen.  VII.  90. 
adiham  Par.  AR  Diomed.  35(J,  35  K. 
Ciadia   Fabretl.    I,  63    (ebend.    C/auif/Oi.    ti^    /    /    \ 
Vespasian). 
Kiadia  Mur.  1896,  3. 
Ciadias    Ann.     arcb.     de     (j>nstanl.     iS<;2      15.  1!» 

(Saddar). 
Cladiac  Malvas.  Marm.  Fels.  344,  3  (ebend    Claudm  . 
Cladius    Marin.    All.   405,    4.    Renier    I.  A.    7<>,    -?• 
(Lambaesa,   203   n.    Gbr.).     Ann.    arcb.    de    Giui- 
stanl.     1862    27,54    (Saddar).      18():i    2(4,10;') 
(Tiddis). 
KlaÖLov  C.  1.  Gr.  437. 
Cladio  Malvas.  Maru).   Fels.  461,   1. 
Cladacus  Momms.  I.  Ilelv.   198  (Avcnticum). 
Cladianus  Grut.   1128,  4  (Ameria). 
Cladiano  elxuid.  308,  6  (ebend.    Claudia). 
Clad.  Mur.  347,  2  (2(X)  n.  Cbr.). 
Cladus  Doni  XIV,  37   (ebend.  Claudia  u.  Claud/aua 
I.  N.   168    (Laclava    b.  Salernum).     5617   (b.   I»a- 
dernc»  am  lacus  Fucimis). 
Cladi  Reines.    VIII,    19.    Guasc.    Mus.    Cap.    A'Jij    u. 

III,  S.  252,  a,  2.  I.  N.  7076. 
Clado  Mus.  Ver.  135,   5.   :>{ji),   1    Passion.   IX.  35 

I.  N.  739  (Venusia). 
jaaöog  C.   I.  (;r.  9862. 


i 
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Kkadov  ebend.  6933. 

Oder  ist  an  gr.  xldöos  zu  denken? 
Vgl.  Ctod-,  Clucl-. 
riridicrtns  Kod.  Ebr.  XI [,  12. 

Vgl.     cliurw.    (Dial.     v.    Münslertlial)    chtdir  = 
claudere, 
defradavi  Gotb.  Ev.  350,  a,  11. 

Vgl.  defrud-. 
Gudenü(us)  Rossi  I,  371  (388  n.  Cbi\). 
had  Pal.  Aen.  III,   170. 

Vgl.  Jmt. 
Marahade  Rossi  I,  264  (377  n.  Clir.). 

vor  F: 
Aßdio,  Afidivs  Grut.  718,  13  (Sarsina). 

A/ldius  Reines.    I,   246   (Rriorduni.   zvvisclien    Lyon 

n.  Relley,  140  n.  Cbr.). 
A/h'dhis  (zweinial)  I.  N.  4150  (Enndi). 
l4(psiÖiog  Wannovvsk.  S.  22  Anni. 
Afideni,  Afidenia  Mus.  Ver.  296,  4. 
Afidena  Grom.  259,  17. 
AßWim  I.  N.  2362  (Pompeji). 
nafnujium  j  Til.  Cod.  Tlieod.  XIII,  ix,  1. 

vor  G\ 
tigere  und  augere   sind   in  Ildss.  bäufig   mit  einander 
vervvecbselt. 
ccy^rjro  Gemme  b.  Kopp  Pal.  er.  TI,  ir,   382. 
.     agmentare  DC. 

Sizil.  agumentu ,  ngumenlari. 
Acjustae  Gori  Columb.  78,  IX. 

Aguslo  Bull,  arcli.  Nap.  n.  s.  VI,  7  (Pompeji,  z. 

Z..  v.  Nero). 
AyovöTS    G.    I.    Gr.    7107    (Gemme    mit    Nero's 

Namen). 
Ayovörov  ebend.   1324  (Sparta). 
Ayovöruvov  Eckliel  Doctr.  num.  I,  198.   III,  51 
(niclit   von  AugusUi   Sicil.,   sond.    von   Augusla 
Cilie.). 
Aciisttno  Steiner  G.  I.  D.  et  Rb.  2911   (Judendorf, 
Sh'iermark). 


' 
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Ag.  Rer.    d.   Rerl.   Akad.   1860  S.  2o2  ^Rarcimi, 
1.  Hälfte   d.  2.  Jabrb.  n.  Gbr.).    Sleiner   C.    I. 
I).  et  Rb.  1002  (Marmagen,  162  n.  Gbr..  iiacb 
Rbein.  Jabrb.  XXV,  29    22iS  n.  Gbr.). 
Agmla    Nouv.    tr.    de    dipl.    II,   598    (Siegelring 
der   Lucilla,    der   Gem.    d.   Aelius    Verus   oder 
der  Scbwester  des  Gommodus). 
Aij.  (:olien  Med.  imp.  V,  53,  288  (Posliunus). 
Agg.  ebend.  185,  23  (Tetricus  II.). 
Ag,  Jordao   Porlug.  Inscr.  151 '(Bracara,  2>;3  n. 

Gbr.). 
Ag.  Goben  Med.    imp.  VI,  126,  207.   209   (Kon- 
stantin I.). 
Agg.  Steiner  G.  I.  D.  et  Rb.  3960  (Scbloss  Tanzen- 

berg,  Kärntb.,  311  n.  Gbr.). 
Ag.  Goben  Med.  im]).  VI,  329,  9  (Magnentius). 
Agu.  ebend.   13  (ebend.). 
Agnstas  Rossi  I,  116  (352  n.  Gbr.). 
Agusti  Bull.  areb.  Rom.  1856  S.  148  (b.  Bononia, 

z.  Z.  V.  Gonslantius  II.). 
Asusline  (^  =  6';  s.  I,  397  Anm.)   Rossi  I.   175 

(364  n.  Gbr.). 
Ag.  ebend.  278  (378  n.  Gbr.). 
Agu(slo)  ebend.  287  (380  n.  Gbr.), 
Aaaggg.    Mai   1.    Gbr.    346,   3   (z.  Z.  v.   (^ralian, 

Valentinian  u.  Tbeodosius). 
Ag.  Rossi  I,  415  (393  n.  Gbr.). 
Agusiae   Herzog    Gall.    Narb.    bis(.    II,    20,    77 

(Narbo,  4.  Jabrb.  n.  Gbr.). 
Agmtas,  Agusio  Rossi  I,  530  (404  n.  Gbr.). 
Aguslo  ebend.  535  (404  n.  Gbr.). 
Aguslas,  Acuslo  ebend.*  556  (406  n.  Gbr.). 
Aagg,  ebend.  591  (409  n.  Gbr.). 
Aguslarum  I.  N.  1292  (Mirabella,  411    n.    Gbr.). 
Ag.  Rossi  I,  604  (417  n.  Gbr.). 
Agu(slis)  ebend.  664  (430  n.  Gbr.). 
Ag.  ebend.  732  (404—445  n.  Gbr.). 
Agu.  Sabatier  Monn.Byz.  I,  1 17,  23  (Tbeodosius  II.). 
Aagg.  Rossi  I,  S.  491  (Friaul,  458  n.  Gbr.l 
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Acuslo  ebciid.  N.  871   (458—479  n.  Chr.). 
Agiisli  Sabalier  Monn.  ßyz.   1,  131,  7  (Leo  1). 
Act.  cbend.  215,  1  (Unnerich). 
Agustus  Rasche  Lex.  rei   num.  1,  i,  220  (Roimi- 

his  Aug.)  (nicht  hei  Cohen). 
Ag,  (oder  Agt.)  Rossi  1,  914  (495  n.  Chr.). 
Actis...  Riill.    (li   arch.    rrisl.   H,    78,   3   (Comnm, 

505  n.  Chr.). 
Agiistas  Le  Rhuit  1.  Chr.  36  (Lyon,  517  n.  Chr.). 
Agustor.   ostgolh.    M.  Rev.    niini.    Par.   1848  Tal'. 

VII,  9  (Kopf  V.  Anaslasius  L). 
Acmtor.  hing.  M.  eljend.  VIR,  6.   11   (desgL). 
Agustas  Nonv.  tr.  de  dipl.  II,  611  (524  n.  Chr.). 
Ag.  FriedlaiKh^r  Die  Münzen  (Ut  Oslgolhcn  S.  31 
N.  1   (526—527   n.    Chr.).    Pers.   Die  M.   (h'r 
Vandalen  S.  33  N.  2  (523-527  n.  Chr.). 
Agustas  Rossi  I,   1027  (531   n.  Chr.). 
Ag.  Friedl.    Die  M.  dei-   Oslg.  S.  47  N.  2  (541— 
552  n.  Chr.).    S.  52  N.  1   (552  —  553  n.  Chr.). 
Agust.  Rossi  I,   1092  (556  n.  Chr.). 
Agnslo  Mai   I.  Chr.  273,  4  (z.  Z.  v.  Jnsünian  L). 
Ag.  Sal)atier  Monn.  Ryz.  L  192,  135  (.hislinian  L). 
\ Agustas  Mur.  Anlt.  iL  V,  584,  h,  2  =  Aiigiistas 
Mur.   Nov.    thes.     1855,    5    (Alcolea,    562    n. 
Chr.).] 
Arnsfonmi  oslgotli.  M  Rev.  nnni.  l*ar.  1853  Taf.  VI, 

1  (Kopt  V.  Jnsünian  I.). 
Agmto  desgl.  ebend.  3  (desgl.). 
Agusiorum  desgl.  ebend.  10  (K.  v.  Justin  I.). 
Acnsio  l)urg.  M.  ebend.  VIII,  5  (desgl.). 
Acositawn  westgoth.  M.  ebend.  IX,  7  (K.  v.  Ana- 
slasius J.). 
AcKSto  nierov.  M.  ebend.  XV,  3  (K.  v.  Justin  L). 

XVI,  12  (K.  V.  Anaslasius  L). 
Cesaragosta   (Cesaracosta)    aul"    den    Münzen    der 
westgolhischen  Könige  Spaniens  Florez  III,  186. 
208.^  217.    223.   227.   241.    245  (Leovigild— 
Sisenand). 
Ag.  Sabalier  Monn.  Byz.  I,  231,  4  (Tiberius  IL). 
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Agustas  Mur.    1919,   4  (Truillas   b.  N.iibo.   dS2 

n.  Chr.). 
Ag.  Sabalier   Monn.    Ry/.  l,  242,  23  (Mauricius). 

247,  48  (Ileradius  L). 
Agustl  ebend.  289,  1  (Ileraclius  IL). 
Agu.  ebend.  ü,  17,  21.  23  (Konstantin  IV.). 
Agusto   Le   Rlant   1.    Chr.    91    (Ilani  b.  Valognes. 

676  n.  Chr.). 
Agusti    Mai    L    Chr.    415,    1     (Verona,    703    n. 

Chr.). 
Aga.  Sabalier  Monn.  Ryz.  IL  41,  2  (Theodtjsius  III   . 
Acitsta  Mai  I.  Chr.  417,  2. 
Acust.  ebend.  448,  4  (Florenz). 
Agustas  Nicolai  Della  basil.  di  S.  Paolo  214.  245. 
Acustas  Renier  1.  A.  3729  (Aüi-Teinonchenl  . 
Agustas  I.  N.  3495  (b.  Neapel). 
igus.  Le  Rlanl  I.  Chr.  291   (Trier). 
igu.  Rold.  385,  7. 
igt.  Margarin.  I.  Ras.  S.  Raul.  424. 
igs.  Miu\   1832,  2  (Caralis). 
igusti  ebend.   1968,  5  (Novaria). 
Agostis  Zeitz.  Ostert.  z.  J.  KU    n.  Chr. 
Agustus  Mon.  Apul.  1,  5. 
Agusto  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr    Ilaupfs 

Zlschr.  III,  461,  a. 
Agustas   Kod.    a.   d.    Mille   d.    6.  Jahrb.    u    Chr. 

Nouv.  tr.  de  dii)l.  III,  415. 
Ag.  Val.  Cod.  Theod.  XIV,  iv,  6. 
Agaiis  Lugd.  ebend.  s.  llänel  Vorr.  Anni.  23). 
Agustinorum  Are.  1.  Crom.  46,   17. 
Agust iana  ebend.  236,  1. 
Agusta  ebend.  236,  3.  11. 
Agusto^  Golh.  Ev.  259,  a,   11. 
Agustinus  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Mone  Mess. 

S.  50. 
Agustini  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Mabill.  Iiiu.  iL 

I,  II,  4.  Rob.  Sacr.  Call.  280,  a,  5.  Kai.  Carlli. 
Agustas,  Ag.  (neun  Mal)  Kai.  Carlh. 
Agustus  Pardess.  CCCCXVIII,  19  (691  n.  Chr.). 
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AfjusUni  K()(l.    <1.  7.  <mI.  8.   Jalirli.   n.  Chr.  ^oiiv. 
tr.  flc  (lipl.  III.  49.  Ein  anderer  ders.  Z.  ebend. 

185. 
Agiisü    Küd.     n.    d.    Anl'.     d.    8.    .lahrli.    ehend. 

250. 
AgusÜ7ius  Kod.  ders.  Z.  ebend.   385. 
Agnslhn  Kod.  d.  8.  Jahrb.  w.  Chr.  ebend.  443. 
Agi(sfodi7iinsi>i  Kod.   ders.  Z.  el)end.   100. 
AgusUnc  Kod.  ders.  Z.  Mabill.  Anail.  II,  670,  b, 

17.  671.  a,  25. 
Agmlm  Pardess.  DXLVll,  33  (730  n.  Chr.). 
Acuslns   Neugarl    C(k1.    dipl.    Aleni.    XXVIH   (760 

n.  Chr.). 
AgusUis  ebeutl.   Ul   (773  n.   Chr.). 
Agusthii  Kodd.  d.  8.  o<l.  1).  .labrh.  n.  Chr.   Nonv. 

tr.  de  dipl    III  72.  189.  443. 
AgiTs.    Kod.    a.    d.    Anl.    d.    9.    Jahrb.    n.    Chr. 

ebend.  71. 
Agiisli,   Aguslü    Lips.  (8.  Jahih.  n.  Chr.)   Aelhic. 

19,  3.  7  Wu. 
Aguslinus  ebend.  36,  30. 
Agusla  S<:orial.  (8.  Jahrb.  n.  Chr.)  It.  Anton.  241, 

4.  250,  5.  345,  3.  347,  6.  351,  3. 
Agiisü  eben«I.  494,  4.  498,   1. 
Aguslüdomim  fbend.  366,  5. 
Agusta  Vin«l.   (8.  Jahili.   n.  Chr.)  ebeml.    353,  3. 
Agusla,  Agunlodunum ,  Agusiamago,  Agustobona, 
Agiistorlcum ,    Agtistoriium    Kodd.    <l.    10 — 14. 
Jahrb.  n.  Chr.  ebend.  353,  3.  360,  2.  380,  5. 
383,  6.  462.  1.  2. 
Agustl  Vat.  Par.   Das.  Ceogr.  Rav.  308,   1  PIV 
Agustiis  Ilaiberst.  Prise.  I,   16,  18  II. 
Agustodumim   Koi)p    Lex.    Tir.    12,   b   (so   Cass. 

Gueir.). 
Agustanemetimi  ebend.  22,  a  [Agusloncmelum  Cass. 

Guell.). 
Agmim  (zweimal)  Cass.  Not.  Tir.  (Griit.  S.  64). 
Ag.  ebend.   (ebend.  uinl  S.  65). 
Aguslm  (zweimal)  Cass.  Guelf.  ebend.  (Grut.  S.  103). 
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Agiislac  Cass.   Agm/i  GiieH.   ebend.   (ebend. V 
Agusfa   Cass.  Ags.  Guelf.  ebend.  (ebend.  . 
Agustas  Cass.  Ag.  GnelC.  (d)end.   (Crnl.   S.  KM  . 
Agnstoreiwn  Cass.  ebend.    Cint.  S.   141  . 
U.   s.   \v. 
mit  Ausfall  von  //: 
Auslina  Mai  I.  Chr.  420,  6. 
Ausle  Renier  I.  A.  3718  (Tiarel,  485  u.  Chr.V 
Aiistis  Ann.  arch.  Rom.  1854     25,  36    .luvanmn. 

z.  Z.  V.  Valenünian  u.  Valens). 
Ausia  merov.  Münzen  Rev.  \\\\\\\.  Par.  184t)  S.  23ti 
N.  709.   S.  241   N.  851.  1842   S.  436    N.  04n. 
1847   108,  2. 
Austa  ^  Par.  R  (9.  Jahrb.  n.  Chr.)  It.  Anton.  353,  3. 
AusH  Par.   E  (14.  Jahrb.  n.  Chr.)  «'bend.  49S,  1. 
Austa  mittelalterl.  Name  für    das  Mausob'uni   An- 
gust's  zu  Rom. 

It.    AgoslOy    Agoslino,    Agosta    (Augusta   Sieil.j, 

Aosta   {Augusta   Praetoi-ia),    Famagusta    [Fama 

Augusta),   sp.  Agosta,  Agusthi .  Badajoz  [Vax 

Augusta),    Zaragoza    (arab.    via^^ä^,^.   Serco- 

^ta  =   Caesar    Augusta),    pg.    Agosfo,    Ago- 

slinho,  pr.  Agost,  Aast,  fr.  Aoift  (alt IV.  Auaust, 

Aivost ,    Awast,    Ayous    nach    Ro^piof.^,    Aoustr 

(Augusta  Tricastinorum),  cburw.  Arust,  Aruos/ 

(und  Uost),  altoberit.  Avosto  (Mussaf.   Mon.  anl. 

S.  105),  mail.   placent.  frianl.  Avosf ,  ho('b|»rov. 

Avoust,    logudor.    campid.    Auslu     Auslis    Ort 

in    Sardinien),     gallur.    Aostu,    gotli.    Agustau 

Luc.  II,   1,    ags.  Agustus   Calendiwidr    \'.    13!^ 

abd.   Agusto   Gloss.    Ker.,     arab.    Agoch     nach 

Aldrete). 

aguria  Roh.  Sacr.  Call.  393,  b,  9. 

agnrium  Par.  R  Prise.  I,  39,  7  II. 

agorium  Gloss.  Diefenb.  Gl.  L.-g. 

Agurine  Perret  Catae.  d.  R.  V.  lv.  5  =^  VI,  173,  a. 

Acurina,   Acurhis   Sleim^i*  Altebr.  Inschr.   1    Trier^ 

(Variante:  Augur itia,  Augurius). 
jiyovQivov  Chron.  Pasch,  z.  J.  457  v.  Chr. 
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It.  malarjurio,  sciagnrato,  (sciauratö),  sp.  agiiero, 
ftgorar,  xauro  (allsp.  xamado),  pg.  agouro, 
agoiirar ,  pr.  agur  [almr,  aiir),  agurar  [ahnrar, 
ctorar),  riimoii.  agnr  (^far  agur',  Acht  geben), 
sizil.  agurio,  iieap.  agurejo.  • 

Saganna  Geogr.  Rav.  242,  9  PI». 

Sagonna  Pertz  Moii.  Cicrni.  bist.  1,  312,  42. 
Fr.  Sänne. 

vor  Z: 
Alerci  Kopp  Lex.  Tir.  21,  b  (Grut.    Gass.  n.  Guell'.). 
hidralis  Gnil.  (S.  173)  Giielf.   iäralis   Gass.  NoI.  Tir. 

plagialis  Gass.  Giielf.  ebciul. 
Palla  (zNvoinial),  Pallae  ,  Flor.  Dig.  XVIII,  i,  09  [Poll. 
i.  T.). 
PalUnae  Passion.  S.  154,  3. 
Pal(linae)  I.  N.  461   (Brundisiuni). 

vor  N: 
Acrocerania  Kop|)  Lex.  Tir.  11,  a  [Achrocerama  Grut. 

Acroceranca  Gass.  Achroccranea  Guell.) . 
Albingano  die  meist.  Kodd.  It.  Anton.  502,  5.  503,  1. 
Albinganis  Geogr.  Uav.  270,  7.  338,  3  PP. 
Albinganum  Guido  476,  8  PP. 
Aibmgani  ebend.  512,  24. 

Albcnganiis  Ged.  aus  dem  Auf.  d.  9.  Jabrb.  n.  Gbr. 
Du  Meril   Poes.  po[)ul.  lat.  anter.  au  douz.  siecle 
242,  7. 
It.  Albeng a, 

vor  P\ 
paperiai.  Mur.  1599,  4  (Dononia). 

vor  /?: 
Arthetarum  Vind.  Liv.  XLII,  xiii,  6. 
arae  Ver.  Aen.  XII,  691. 

It.  arezzo  =  '^'aurilium. 
ari  Neugart  God.  dii)l.  Alem.  XV  (744  od.  745  n.  Chr.). 
Alban.  äQ-L. 
a^rufex  G.  I.  L.  I,  1310  (^Sabinae^- 
Neap.  areßce. 
Vgl.  ornm,  orata  Fest. 
Arelim  Donat.  63,  1  (ebend.  viermal  Aurelius). 
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Arelio  Keines.  IX,  91, 

Ardie  Ilenier  I.  A.  507  (Lanibaesa). 

Arelius  Mur.    1780,  5.    1636,  4  =  1780,  6  (beide 

v.  Florenz). 
A"relias  ebend.  2029,  4  (Vindobona). 
ÄreL  ebend.  1259,  13  (A(iuae  Sextiae). 
AraUaco  merov.  Münze  Rev.  num.  Par.  1810  S.  224 

N.  285  (=  fr.  Avrillac). 
AQYiliav  G.  I.  Gr.  1451. 
Aq.  ebend.  6544  (Sklavohori,  Peloixunies). 
Afriliaq   (Fabrett.    AiYjhag;    F  od.    f  =  P)    (irul. 

1130,  8. 
Areälus  I.  N.  2272  (Pom- 


sind,  obvvobl  sich  auch 
Aurell.  findet  (z.  B.  Or. 
Uenz.  5329.  1.  N.4361), 
nicht  mit  Sicherheit  hier- 
her zu  ziehen ;  vielleicht 
ist  Arellius  =  Asellim. 


z.  J.  501 
V.  Gbr. 


peji,  34  n.  Gbr.) 
Arellia   ebend.  6367  (ar- 
chaisch) 
Ar  el  Hanns    ebend.    2195 
(Pompeji) 
u.  s.  vv. 
Aruncae  Groni.  3,  2. 

Arnnco  Vind.   Ghronogr.    d.    .1.   354 
n.  Gbr.    FP  [Arimeo  V)  Fast.  Ilisp. 
UQovynov    Ghron.    Pasch,    z.    J.    493    u.    501    v. 

Gbr. 
AQovyxoi  Dionys.  Hai. 
Armcehis  Mur«  470,  9  (Zagarola). 
Arimciäeia  ebend.  1567,  4  (Bononia). 
Anmcidem  ebend.  516,  6.   704,  6  (Brixia)    8:n,  4 
(Mainz). 
chanm  ^  Med.  Georg.  III,  278. 

Vgl.  cor-, 
Larenüns,  Larenl.  Nicolai  Della  basil.  di  S.  Paolo  105. 
Vgl.  Larcnüa   und   Laureniia   (Acca),   Larenlalia 
und  Lanrenialia.   Gluirw.  arbaja,  arbaga  =  lavr} 
bacca. 
Vgl.  Lor-. 
Marlci  Mur.  1266,  10  (Nemausus). 
Marinus  Mar.  pap.   dipl.   XGII,   48   (Rom,   6.  od.  7. 
Jahrb.  n.  Gbr.)  [Mavrinns  ebend.  66). 
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Mars  =  Mmirs  [Mmirlc  C.  I.  L.  I,  63  (Tusciiluin))  = 
Maviirs  [Mahnrlius  oft)  =  Mavors.  Ritschi  Rh. 
Mus.  XVI,  610  erklart  Mavrte  =  MaV'ric;  er 
heliaiiptet,  wenn  AV  als  Diphthong  zu  nehmen 
sei,  nicht  hegreifen  zu  können,  wie  aus  Maiirte 
Marie  geworden  wäre. 

Mifiotarus  ^  Vat.  Aen.  VI,  2^. 

Pcnsartm  Gtogr.  Rav.  326,  5  PI*. 

Pesanm  Rrux.  Flor.  Guid.  462,  10  PP. 
It.  Pesaro. 

rextaravü  Gr.  1635  emend.  v.  Ilenz.  S.  151. 

Pari  Vind.  Liv.  XIJI,  l,  6. 

tarpoli  (=  iaiiropolium'^.)  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  XXXVI. 

ihensar.  Gr.  Ilenz.  5407  (Vindohona,  60  n.  Chr.). 
iesararim   Galletti   I.    Rom.   inf.   aev.  V,    14   (1288 

n.  Chr.). 
Vgl.    Sarmatae    nehen     Sauromatae\     it.    Metaro 

[Melrö],    Marro;     sp.     Darro\    altfr.    aroille,    iieap. 

areccliia. 

vor  S\ 

^amcnUare,  non  asmiliare^  Caper  S.  2247  P. 
ascuUahanl  Amiat.  Actt.  App.  VIII,  10. 
ascidlatum  Sangall.  Prise.  II,  74,  13  II. 
U.  sonst  im  Mlat.  DC. 

It.  ascoUare,  aitpg.  ascuitar,  wal.  asculfä,  altfr. 
ascolter,  ascouler,  aconier  (so  noch  im  Dial.  v. 
Berry).  Die  Logudoresen  hahen  nehen  iscidlare 
eine  Form  acmtare,  die  Spano  Grt.  sarda  I,  139, 
Anm.  3)  von  a^ovsiv  ahleitet.  Sollte  nicht  viel- 
mehr eine  Versetzung  des  s  stattgefunden  hahen? 

AscuhitJi  =  Aiisciilim  s.  Mommsen    Unterit.   Dial.   S. 
251.  Fabrett.  Gloss.  it. 
It.  Ascoli. 
Vgl.  ^Osculana  pugna'  h.  Festus. 

asportare  =  "^  aiisp.  =  -^  avsp.  =  ahsp. 
astuUt  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxvii,  62. 

An  =  ah  auch  in  aiifero  und  in  austerrent 
,Gbl.  Lucr.  IV,  1234,  smlidil  [S  =  A)  Non.  23, 
b,  27  G.,  amhüU  Mai  I.  Chr.  107.  10.  Vgl.  Lach- 
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mann    zu   Lukr.    S.  355,    welcher    av-    schreibt. 
Martene  Thes.  Ilf,   1035  (Acta  T.dl.  episc.  —  10. 
Jahrb.   n.   Chr.):    Vlericus   ergo   Segintonsis   pagi 
indigena,  Abraham  nomine,  quem  ruslici  Aar  an- 
num  nuncupabant.' 
hastcris^  Cass.  Not.  Tir.  ((irut.  S.  108). 
clasula  Are.  2.  Crom.  122,  21. 
clasidis  Bob.  Anall.  gr.  197,  2). 

Vgl.  ^claslro,  la  eure,    le  presbytere,    \\y\  cloitr«^' 
Roquef. 
exhaslam  Fragm.  iur.  Vat.  71,  8. 

aslu  1  Med.  Georg.  IV,  229. 
faslum  Bull.  arch.  Nap.  II  (1844),  140,  a,  3  Jstrena). 
Fastinianus  Guasc.  Mus.  Cap.  1258. 
Vgl.  etr.  Faste,  Fasli. 
masoleus  Bamb.  ?nasuleus  Mon.  Crom.  406,  22. 
7nasoliis,    masoli,    una    solus    Kodd.     Plin.    XWV 
§  172  Sill. 

Im  Mlat.  manscolum  (Diefenb.  Gl.  L.-g.),  wie  von 
manere. 
plastro  Par.  B  Mon.  Diomed.  500,  2  K. 
ptastrmn^  Cass.  Not.  Tir.  ^(irut.  S.   181). 
Vgl.  plostrum. 

vor  T'. 
ad  ==z  aut  Vind.  Liv.  XLII,  xvii,  6. 

advenisiis  Rom.  =  audvenisiis  j  Med.  =  aut  ven. 
Aen.  I,  369. 
atem  Ver.  Plin.  112,  3. 

Atronius,  AtfVfiianus  Cas».  Not.  Tir.  ^Grut.  S.  185). 
Plati  Mur.  1777,  27. 

Ptatus    Par.    A    Mon.    Diomed.    313,    16   K.    kod. 

Anall.  gr.  EE.  167,  21). 
Pta/dia  Mur.  1846,  4. 
Ptatius   Kandier   Inscr.   Istr.   125  ^Tergeste)    (ebentl. 

Ptauti). 
mdTLog  FLÜX  Diodor  1215,  2  Dind. 
Vgl.  rumon.  atunii. 

vor  Ä: 
adcUium  Rom.  Aen.  VIII,  376.  j  Mon.  Apul.  1,  4. 
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aoiiUa  j  Bern,  c    Aen.  VIII,  8. 
AU  fiiulet  sich  oft  unterschiedslos  Tür  a  unil  d  geschriehen : 
Auclor  Rom.  Aen.  IX,  500. 
auclor  Bob.  Connn.  in  Cic.  orr.  150,  7. 
auclor em  ehend.  245,  16. 
auclore  Bob.  Symni.  34,  16. 
auclo)^ ,  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII,  xviii,  5. 
aucloris  Flor.  Dig.  XL,  xiv,  6.  XLV,  i,  37  §  5. 
aucluarli  Til.  Cod.  Theod.  XII,  i,  125. 
I*r.  auclor. 
audiluros  (=  add.)  Vat.  Verr.  462,  4. 

audier anl  {=  aderanl)  Fuid.  Actt.  App.  XVII,   17. 
audierunl  ehend.  XXV,  2.    j  Amiat.  ehend.  15. 
audilu  Vind.  Liv.  XLIII,  xix,  8. 
uudilurac  Par.  A  Dionied.  523,  37  K. 
aufcresis  Üielenh.  Gloss.  L.-g. 

Pr.  auferezis. 
Aufrunia  Reo.   de    la    soc.    arch.    de    Constanl.    1863 

188,  17  (Tiddis). 
auycmus  Are.  2.  Groni.  192,  17. 
Awjuhimn  in  einer  ürk.  v.  J.  787  n.  Chr.  und  einem 
Kod.    Mar.    pap.    dipl.    Not.    9)    zu    XCII;    s.    I. 
217. 
atabauslum,  alahauslrurn  l)C. 

Pr.  alahauslrc. 
auiium  Kopp  Lex.  Tir.  19,  h  (so  auch  GuellV). 
aumicus  Grut.  1089,  1  (Ameria). 
AuijuiUania   Mar.    pap.    dipl.    LXXI,  S.    107,  3   (Knde 

d.  8.  Jalirh.  n.  Chr.). 
auras  y  Med.  Aen.  VII,  245.- 

auromalario,  auromal,  Grut.  636,  7  (oder  =  aulom.X). 
austris  Med.  Georg.  I,  440. 

auslrum  Cass.  Guelf.  Not.  Tir.  (Grut.  S.   104). 
auslrologus  ^,  auslrologw  Guell.  ehend.   (ehend.). 
Pr.  aiislronomia\  all  fr.  maUmstni,  mahmlru  (neulV. 
malülrii). 
auslurcus  Kopp  Lex.  Tir.  37,  a. 

Auslirka  \V\\\  Plin.  lll  §  28  Sill. 
aus/uff (/  DC. 


( 
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ausluciam    Sang.    (8.   od.    auf.    9.   Jahrh,   n.    Chr.) 

Aethic.  23,  25  Wu. 
aul  Vat.  Verr.  493,  19.    ,  Med.   Georg.    I,  430.   Med. 

Pal.  1  Vat.  ehend.  III,  331.  Med.  ehend.  IV,  241. 

JMed.  Pal.  Rom.  A(Mi.  IX,  (jSiJ.   Lugd.  Cod.  Theod. 

VII,  XX,  4  §  1.  1  Til.  ehend.  IX,  xvii,  2.    U.  s.  w. 
aulquc  Vind.  Liv.  XLI,  xxviii,  10.   j  Til.  Cod.  Theod. 

XI,  xxxvi,  19. 
anlquae  ^  Amiat.  Brev.  Gal.  XVI. 
Avtr^Log  Wannowsk.  S.  22  Anm. 
Aulmcania  Vind.  Liv.  XLV,  xxx,  6. 
auxungia,  auxugia  Diel'enh.  Gl.  L. -g. 
caucuhus  ehend. 
cauculm  ehend. 
caussa  j  Boh.  Symm.  54,  3. 
Causius  Vind.  Liv.  XLV,  xvi,  3. 
Ciclaudihus  Lips.  (8.  Jahrh.)  Aelliic.  71,  29  Wu. 
cl äussern  ^  Vind.  Liv.  XLII,  xxx,   11. 
claulrum  Diefenh.  Gl.  L. -g. 

eryauslulum  .^  Cass.    j  Guell".  Not.  Tir.  (Grut.  S.   lOS). 
fausluosus    Kopp    Lex.    Tir.    145,    a    (=    /'iislmmis' 

doch  fasliiosus  auch  144,  a). 
(jlaudiü  Taur.  Cod.  Theod.  1,  xxxii,  1. 
liauriolum  j  Til.  ehend.  IX,  xvi,  4. 

Altfi".  anriole  (RoqueL). 
lumruspicum  y   auriispicwn,   hauriispices  Leid.    C   (^ic. 

N.  D.  404,  32.  405,  2.  7.  21.  Or.'^ 
hauruspicu7?i ,  auruspicu?n  Leid.  A  ehend.  405,  2.  2\. 
auruspeXy  aurospex,  auruspes  Diel'enh.  Gloss.  L. -g. 
laudanum  ndat.  (Vgl.  laudario  Vd  Plin.  XXVI  §  47  Sill.) 

So  pr.  fr.;  it.  sp.  pg.  laudatio, 
laurus  Diefenh.  Gl.  L. -g. 

lauscius  Cass.  ^  Guell".  Not.  Tir.   ((irul.  S.   109). 
Mauxumus   (hei   vorhergehender   Lücke)   Inschr.    Lsp. 

sagr.  XL,  19  (Lugo,  Galic). 
nauslurlmn  j  Cass.  nausltirclil  j  Guelf.  Not.  Tir.  (GruL 

S.  168). 
nauslurcium  Ilolfmann  Sumerlaten  12,  6. 
paucis  Vind.  Liv.  XLI,  xxiv,  7.  xxv,  7.  XLII,  l,   1.  2. 
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Paimtancus  j  ebend.  XLIV,  xlv,  7. 

pmintm  j  Darnisl.  Victor.  250,  40. 

Pindaunts  Kopp  Lex.  Tir.  184,  a.  241,  b  (aucli  .»(iuelf.j. 

planst  US  Diele  nb.  Gl.  L.-g. 

saucielate  ^  Bob.  Aug.  Serm.  9,  40. 

serpilauslrum  Cass.  serpiclamirn  Guelf.  Not.  Tir.  [serpi- 
lusirmn  Gnit.  S.  135. 
Die  meisten  zwar  von  diesen  Scbreibnngen  balte  icb  mit 
Sclimilz  Tiron.  S.  551  für  umgekebrte;  aber  —  in  Hinblick  auf 
romanisclie  Formen  —  keineswegs  alle.  Der  Uebergang  von  u 
in  au  steht  in  engster  Beziehung  zu  dem  von  a  in  o  [\,  1G9  fgg.); 
zuweilen  ist  o  durch  au  aus  a  hervorgegangen.  Heber  den  regel- 
mässigen Wandel  des  a  in  au  [cirv)  im  Kymrischen  s.  Zeuss  Gr. 
Gelt.  S.  110  fg.  Auf  romanischem  (nordwesll.)  Gebiete  tritt  au 
lür  a  vorzugsweise  vor  folgenden  Konsonanten  ein: 

1)  vor  St.  Pr.  alahaustrt\  austor  [k.aulour,  altfr.  ostor),  austro- 
notnia  (altfr.  malaustru),  emplausl,  7nc'ustL  Vulgär-  und 
mittellal.  alahaustum,  austurcus,  austutia,  austnim,  crgau- 
stuliim,  fatistuosus,  nansturcium,  plaustus,  serpilauslnwi. 

2)  vor  n.  Im  Churwälschen  regelmässig,  so  aungel,  halauntscha, 
launa,  mann,  saung  (daneben  Formen  mit  a,  ou,  o,  eu). 
Altfr.  (norm.)  estraunge,  maimder,  saung  u.  s.  w.  Altengl. 
aungel,  halaunce,  cliaungc  u.  s.  w. 

3)  vor  Labialen.  Pr.  aiiferezis,  saiibuda;  altfr.  -auble,  Aufri- 
que,  hauffrer,  cauvc,  äcauhle,  nauvrc,  paupicr  (vgl.  ladin. 
palperi).  Pr.  fantauma  würde  an  sich  hierher  gehören; 
aber  altfr.  fantosme  (neufr.  fantöme).  Ist  in  Flavvius,  Nico- 
lavvus,  reparavverant  (s.  'Zusammenziehung',  (Einschaltung 
von  Kon.'.onanten  ,  II    etwa  AVV  als  auv  aufzufassen? 

4)  vor  /.    S.  'Vokalisirung  von  Konsonanten',  'U  =  L'. 
Ausserdem    vereinzelt,   z.    B     pr.    laiizcrt    (vgl.    it.    lucerta), 

altfr.  angue,  iaugue,  leones.  augua  (Einfluss  des  Vokales  u  odei- 
des  Konsonanten  g\  s.  'Vokalisirung  von  Konsonanten',  'IJ  =  G'; 
vgl.  Auguhium,  Auguiltania) ,  fr.  Audc  ^-  Atax,  tavx,  allfr.  pau- 
rule,  quausi,  Ystaucc  =  Eustachius. 

IV.    AE  (E,  I)  =  A  =  AU. 
Aus   ä  =  au   entwickelte   sich    ä,  ä,  e,  ja   vereinzelt   i.     In 
deutschen    Dialekten   hören    wir   zuweilen   ä   für   ait,   so   käft  = 
kanfl    (Ihüring.).      Vgl.    die    Aussprache    {\v\'   engl.    Wörter    aunt, 
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daunt,  sowie  Chance  (alt  chaunce),  mercliandize  (alt  merchaun- 
dice)  u.  s.  vv.  Auch  im  Rhätoromanischen  lautet  jetzt,  wenig- 
stens in  einzelnen  Mundarten  und  in  gewissen  Fällen  (s.  Pallioppi 
Ortografia  et  ortoepia  del  idiom  romauntsch  d'Engiadin  ota  Coira 
1857) ,  geschriebenes  und  also  früher  gesprochenes  au  wie  ä. 

vor  C: 
gläcum  Mone's  Anz.  VIII,  610. 
Vgl.  glac-. 

vor  D: 
gedeat  ^  Goth.  Ev.  407,  b,  19. 

Alban.  yBt,6iy  (J  wie  z  in  pr.  gauzir). 
Vgl.  Gadentius. 

vor  L: 
Paelhiae    I.   N.   460   (Brundisium)   =   Gr.   4431,   wo 
diese  Form  richtig  gedeutet  wird. 
Paelina  I.  N.  5399  (Pentima  b    Gorfinium). 
Paelinus  ebenrl.  5348    (Interpromiinn).   5376    (Gor- 
finium). 
Paelhio  Grut.  813,  6. 
Vgl.  Pall-, 

vor  R: 
Aereli  Reines.  VIII,  13. 

Aerelius  I.  N.  2559.  b,  11    (Gumae,   251   n.  Ghr.). 
Eareliae    Ann.    arch.     de     Constant.     1862     133, 
191. 

Vgl.  Ar  et-, 
aereus  Med.  Aen.  X,  271.  Pal.  ebend.  884. 

aericalco   Fuld.  Apoc.   I,  15.   II,  18  (andere   Kodd. 

amicalco,  vricalco). 
ericalcum  mlat. ;  s.  Diefenb.  Gl.  L.-g. 
Vgl.  ar-. 
laeri  Ver.  Plin.   174,  14. 
Vgl.  Larent-. 

vor  S\ 
maesolaeum  Boiss.  I.  L.  II,  17  (1.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
macsoleum    Herzog    Gall.    Narb.    bist.    II,    46,    223 
(Nemausus,  Arrecino  Glemente  II  L.  Baebio  Ilono- 
rato  coss.). 
macsolium  Jordao  Portug.  Inscr.  410  (Olisipo). 

Schucliardt,  Vokalisnuis  d.  V'uly.-Lat.  H.  21 


\ 
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maeso(leum)  C.  I.  L.  I.  Fast.  min.  IX,  z.  J.  755  il. 

St.  (Ripa  Transone). 
maesolei  Grut.  496,  7  (Neniausus). 
maesola  Or.  4370  emend.  v.  Ileiiz.  S.473  (155  n.  (Ihr.). 
jnaes.  Renier  I.  A.  813  (Lambaes.^). 
mesoleits  Grut.  556,  2  (Tarraco). 
mesolaeum  Fabrett.  X,  340  (Verona).  Renier  1.  A.  512 

(Lambaesa). 
meselu  Renier  I.  A.  3682  (Miliana)  [MESFLV\  andere 

I.esart  MESELEV). 
mestäeoiiis  Renier  I.  A.3729  (Ain-Tenioucbent).  Renier 
halt  dies  für  einen  Eigennamen,  mit  den  beiden 
folgenden  ^Resus  Ponponins'  zu  verbinden.  Aliein 
hier  ist  nach  fmniso/eiim,  wie  auch  ebend.  3682, 
der  ?iominativ  statt  {\es  Genetivs  gesetzt. 
Vgl.  ??ias-. 

mosole(um)  Renier  1.  A.  3741    Iladjar-Ronrnj. 

Sizil.  mosoleo. 
Musolu  ebend.  1905  (Cirta). 
Musoli  Grut.  418,  11. 

Muslie  Renier  I.  A.  2913  (Thagaste)  (=  Musoli  fA). 
Vgl.   den  Eigennamen   Masulis   Ann.    arch.    de 
konstant.  1860—61    173,  79  (b.  Oued-Djerman 
b.  Setif). 
musileum  Grom.  336,  25.  DC. 
ffiusileus,  ?nusuleuf?i  DC. 

fiir  AE  wurde  OE  geschrieben : 
morsilca  Grom.  23,  5.  25.  57,  20.  88,  16. 

e  ging  in  i  über: 
(m)isileo  Fabrett.  De  col.  Trai.  S.  252. 
misolea  Erfurt.  Grom.  23,  5. 
vor  U  (nach  Ausfall  von  (j) : 
Euslina  Mur.  1868,  2. 

Altfr.  Eusl  (b.  Rcxpief.). 
Vgl.  Auslinu. 

So  altfr.  ein\  heür  =  pr.  ffür,  afjur  =.  auguriutn. 
IJier  ist  e  für  a,  wie  auch  wohl  in: 
sp.  csciichar,    pg.  escutar,   pr.  escolur,  fr.  ecouler  == 
asc.  =  ausc. 


s.  oben 
S.  316. 


\(^\.  exciillalot^es  (excuic.)  unten  unter  ^Aphjirese'. 
sp.  pg.  escondcr,  pr.  altfr.  esconüre  =:  asc. 

=  *aiisc.  =  absc. 
pr.  eslencr  =  asl.  =:  *aust.  =  ahsl. 
sp.  pg.  esciiro,  pr.  esciir  =  '■^'  asc.  =  *ausc.  ^:=  ^absc. 
=  obsc.^t 

(Vgl.  auryzu?n  DC.  =  abr.  =  obr. ;  s.  I,  1 84.) 
Oder  ist  in  diesen  Formen  bs  zu  s.v  assimilirt*' 
Umgekehrte  Schreibungen : 
aureo  ^  Med.  ,  Pal.  Aen.  V,  198. 

Und  öfter. 
aiiSKS  DC. 
austuosus  ebend. 

Prauseüanum  Ver.  Plin.  200,  6. 
Aber  aurugo  (s.   DC.  Diefenb.   Gl.   L. -g.)   fiU'  arrugu  wurdt^ 
auch  gesprochen;  denn  sp.  orin. 

Anomal  vertritt  fr.  ati  lat.  c  in: 

ÄU7^ay  =  Ilerius. 
Fr.  Saulieu  nicht  =  Scdelaucus,  wie  Miitzner  Franz.  (irannn. 
S.  76  angibt,  sondern  =  Sicloloucum\  au  =  ev  =  co  =  /V>;  s. 
den  folgenden  Abschnitt,  A. 

Eu  =  au  zuweilen  im  Mlat.     So: 

Leudunensc   Pardess.  DLIX,   S.  372,    15  v.  o.    Kopie, 
739  n.  Chr.). 
Vgl.  folgende  Namensformen  auf  merov.  Münzen: 
Lauduno  N.  752 
Leuduno  N.  753 
Leiidwm  N.  869 
Lodino  N.  580 
Ludinu  N.  462 
Ludunos  ebend.  1847     107,  2. 
Die   bei   Gelegenheit   der   letzten   gestelllen    Fragen:    ^Est-ce 
Lyon,  est-ce  Loudun,  est-ce  Lcyde,  est-ce  enlin  LaonV  (auch  ein 
fjiudun  gibt  es)  gelten  für  alle  übrigen  mit  Ausnahme  der  ersten. 
Man    erinnere    sich,    dass    Laudunum    auch    Luydunum    (^clava- 
tum')  hiess. 


\  Rev.  num.  Par.  1840  S.  216  Igg. 
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AU,  E,  0,  l  =  El*). 

A.  Der  Diphthong  eu  wird  zunächst,  indem  entweder  sein 
erster  oder  sein  zweiter  Bestandtheil  die  einfachste  Modifikation 
erfährt,  (hirch  f/eu,  i'u,  eo  dargestellt.  Behage  für  diese  Formen 
I,  442  fgg.  II,  163.  Eine  stärkere  Ahänderung  des  ersten  Vokals 
zeigt  au  =^  eii  in  pr.  rawna,  wal.  saUy  ladin.  ioraumaty  Schnitz- 
werk, Ileiligenhilder  (Carisch  Nachtrag  50,  h).  Vgl.  Auquely 
(Provence)  =  Eucherius  Voc.  hagiol.  Aus  unursprünglichem  tni 
{=  e-v,  eo,  70,  c)  stammt  mi  in  den  prov.  Wörtern  Baude 
(z=  Deusdedil),  laupart  (=  leopardus),  Launari  (=  Leonard),  Dau- 
ms (=  Diomjsius),  flauhoiomia  (=  phlehoiofiiia).  Auguhium  kann 
auf  Aoubhun  (I,  217)  (^^  Eug.  ==  Eg.)  oder  auf  Euguhhmi  (s. 
unten)  (rv;  Ag.  =  Eg.)  zurückgeführt  werden. 

\\.  Durch  Zusammenziehung  geht  eii  in  einen  einfachen 
Vokal  üh^r  (ganz  analog  mit  au). 

l.  Der  erste  Vokal  verschlingt  den  zweiten  vCdlig:  e=^eu. 
Vgl.  Clepalra,  Tliedorus  =  Cleopatra,  Theodor us  u.  s.  w.  unter 
^ZusammcTiziehung '. 

Renan  Eclairc.  S.  30  spricht  von  der  Schwächung  des  FHph- 
Ihongs  eu   zu  e  vor  h  und  /,    für   welche   er   unter   anderen    die 

Formen  syr.  ^sc^daf  =  Evßov^.og,  arah.  [^j^J>^  [cf.)  =  £v- 
cpogßiov  und  die  griechischen  Schreihungen  ^EfpQavcoQ,  ig)QO(jvvrj 
citirt.  Doch  ehenso  häufig  finden  wir  im  Lateinischen  wenigstens 
(griech.  z.  B.  ajtsXsd-sQog  C.  I.  Gr.  G667)  vor  den  ührigen  Koii- 
sonanlen  diesen   Wechsel: 

Etyclmnn  ,  C.  I.  L.  I,  819. 

Etychianum  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  viii,  11. 
Eluchii  Donat.  S.  435  Mart.  XXVIII  (Neapel,  9.  Jahrh. 
n.  Chr.). 
Ecarpus  Kellermann  Vig.   Bom.  lat.  d.  IV,  letzte  Lin. 

(210  n.  Chr.). 
Elesino  Mur.  1381,  4  (Brixia). 


*)  Ell  kommt  fast  mir  in  griechischen  Wörtern  vor;  daher  Terent.  Maur. 
S.  2394  I\:  ^ Eu  manet  correpta ;  semper  est,  quod  e  graeciim,  brevc',  wäh- 
rend derselho  Tut  und  Uu  gelten  lässt.  Doch  mnss  wolil  wegen  neve,  ceve 
ceii  und  neu  gemessen  werden. 
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Ehymno  Gr.  Ilenz.  6404. 

[enuchus  Fleetwood  410,  3  =  eunuehus  Bossi  I,  888 
(487  n.  Chr.).| 
enuchus,  -cus  Diefenhach  Gloss.  L. -g. 
Elalius  merov.   Münze   Bev.   num.   Par.  1840   S.  225 

N.  336. 
diczegmenon  Darmst.  Censor.  90,  12  (vgl.  diezeumcnon 

ehcnd.  und  91,  5). 
Ertslhea  Ver.  Georg.  III,  4. 
se  Boh.  Front.  70,  3. 
enica   [enicha)  [=  adultera,  moecha)  Gloss.   Isid.  Am- 

plon.  326,  82.  328,  27.  Ilildehr.  127,  114. 
elhlgrammos  Grom.  413,  10. 
Eboice  Gud.  Aen.  XI,  260. 

Eboea  K  Prise.  I,  71,  1  II. 
Eripidi  ^  D  Erupidi  G  ehend.  247,  1. 

Erupides  VB  ehend.  II,  311,  19. 
ephonlae  II  ehend.  I,  140,  17.  565,  23. 

ephonia  ^  ehend.  507,  21.  Diefenh.  Gloss.  L. -g. 
Psedidus  L  Prise.  I,  43,  15  II.  U.  s.  w.  in  GIIKL. 
Psedulo  M  Sedido  j  A  Diomed.  339,  31  K. 
Psedulo  M  ehend.  379,  20. 
Emolpum  G  Petron.  116,  12  Bü. 

It.  rema\  it.  pr.  lega\  it.  sp.  pg.  elogio,  fr.  eloge 
=  eulogia  (mit  Einmischung  von  elogium)\  dial. -fr. 
Echtre  =  Eucherius  Voc.  hagiol. 

Vgl.  Eandrum  Vind.  Liv.  XLV,  v,  5. 
eu    stehen   in    Uehereinstinnnung   mit   aeu,   au,   tu  zu- 
weilen ae,  a,  i: 

Aecarislo  1        ,    »a^ 
.     _.        >  s.  I,  443. 
Aeodu/e     J 

Abhocys  Tirahoschi   Stör.   d.    lett.   it.   IV,   440  (Flor. 

1806). 

Vgl.  pr.  Banis  neheii  Baunis  und  fr.  Benis. 
Ymas  =  Eumachius 
Yphengc  =  Euphemia 
Ysoie  =  Eusebia 
Ysis  =:  EusUius 
Istausse,  Ysiace  :=  Eustachius 


alt-  und  dial. -fr.  Voc. 
hagiol.  Boquef. 


v 
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In  Ilulstacey  Wistace  ist  in  [rvi)  durch  Um- 
stellung aus  eil  entstanden,  ganz  wie  in  (iiiie  = 
tegula. 

Umgekehrt  EU  =  E  {AE,  /),  z.  \i.: 
Philculera  Gori  I.  Etr.  I,  183,  217  (Florenz). 
Eusf/chiis  Malvas.  Marm.   Fels.  68,  6. 
Bcuroea  Vind.  Liv.  XLIII,  xix,  13. 
Faleucius  ^  Darmst.  (Zensor.  97,  3. 

Phatencios  A  PhaUencios  K  Prise.  I,  16,  15  M. 
Eiiphibio    Pardess.    CCCCXXXIX,    18    (Kopie,    606   n. 
Chr.). 
eupliebia  Dietenh.  Gl.  L. -g. 
Eulriiscü  Boh.  Sei'v.  452,  3. 

Eiitriiscifs,    EuhKria    Cass.    (iuelC.    Grut.   Not.   Tir. 
S.  137. 
Calleucus,  Cnlleucia  ehend.  S.   139. 
Eurucius  ,  Cass.  ebend.  (Grut.  S.  187). 
Hcucuba  M  jR  Prise.  II,  151,  18  II. 

Altsj).  Eucuha  (Alx.). 
ncuphresis  Thes.    nov.    laL   Mai    Cl.    auct.    VIII,   378. 
384,  a. 
nenphreticKS  ehend.  384,  a. 
Enguhium    dei     his    in   die    neueste   Zeit   (die   ^eugu- 
hiuischen'  Tal'eln)  gebrauchte  miltelalterliche  Name 
des  alten  Iguvium,  heutigen  Gubbiu. 
Euborica   (=  Eboracensi)    AIcuin    S.  1463,   E  (Ausg. 

V.  1617). 
ßcubomatus ,  fleubolomia   u.    s.   \v.    (auch  flcob-)   DC. 
Diefenb.  Gl.  L. -g. 
Pr.  fleuboiomia  u.  s.  \v. 
eugumcnus  DC. 

cleucon,  cifpatia,  eunica,  cusHia,  cutcrogenla,  sceiima 
Dielenb.  Gl.  L. -g. 
EU  =  E  bedeutet  ebenso  wenig  immer  e  (Schmitz  Tiroii. 
S.  551),  wie  AU  =  A  a.  Von  der  Wahlverwandtschalt  des  //  zu 
g  [c]  wird  unter  ^Vokalisirung  von  Konsonanten'  die  Rede  sein. 
Der  Einfluss  der  Labialen  in  pr.  apcrceubudamens,  eubazis  neben 
ebazis  (=  ccbasis),  fleubotomut ,  altfr.  beiiverie,  deuvrc,  Euvruins 
(St.  Leodeg.),  ncuf  neben  lief  (=  navis),  scvf  (=  sepes),   seumer 


{eil  ist  hier  noch  Doppellaul)  liegt  auf  der  Hand.  Die  Schreib- 
weise EVV  in  evvangelhmi,  Evvodius  u.  s.  w.  scheint,  wenn 
wir  Formen,  wie  eubangel.,  Etibodivs  beriicksichligen,  die  Aus- 
sprache eiw  darzustellen  (hierüber  s.  unter  ^Zusammcnziehung', 
(Einschaltung  von  Konsonanten),  II,  Anm.).  Indessen  kann  sich 
dann  ebenso  gut  v  aus  vorhergehendem  u  [ey}'angeUu?n),  wie  u 
aus  folgendem  v  {e^vcmgelium)  entwickelt  haben. 

II.  In  Folge  von  Akzenlversetzung  (ei'i,  eo  =  eu,  eö)  koimte 
<?  elidirt  werden.  Vgl.  unter  ^ Zusammenziehung'  Tlwdosius,  Tlin- 
dosiiis  =  Theodoshis  neben  Thedosius^=  Theodoshis.  Eine  Zwischen- 
stufe  ö  zwischen  eu  und  o,  ii  anzunehmen,  halte  ich  nicht  für 
rälhlich. 

0  =  eu  können  wir  mit  einer  einzigen  rustik- lateinischen 
Form  belegen: 

^hermetieii7nala,    non    erminomala^    App.   Prob.    199, 
6  K.; 
mit  wenigen  romanischen: 

sp.    romadizü,    rovcret. -trient.    romallco,    romalismo 

(neben  reoma],  sizil.  romalieii,  romaüsimii. 
fr.  Olaire  (gask.),  Omale  (Ri*anlöme),  Oßeni  Voc.  hagiol. 
=  Eulalia,  Euinachhis,  Euphebhis. 
Mcrkwiii'dig  ist  ahd.  oblei,  ovelei  =  mlal.  oblegium,  Magia 
=  ndat.  eoblaghim  (hier  steht,  wie  im  wal.  Auvgusl,  ii  doppelt, 
einmal    als  ö,    dann    als    b;    vgl.    mlal.   eolog.   eblog.    eidag.)  = 
eulog. 

Ell  verschmolz  in  ii  in  Lucius  (vgl.  gr.  Asvmog),  Lucelius 
(vgl.  Leucesie)\  s.  Corssen  I,  177.     Dann  in: 

Ugrammus  Guasc.   3his.   Cap.  76  (Mitte   d.    1.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
Selugo  Mur.  1480,  1. 

Seluciam  Iiischr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  II,  603  (8.  Jahrb. 
n.  Chr.?). 
rximalica  {==-reum.y  Kranichschnabel;  woher?)  Diefenb. 
Gl.  L.-g. 
S|).    Compludo  =   Compleutica;    fr.   rhiime,    (Juine 
("^pres  le  Maus')  =  Eugenia  Voc.  hagiol. 
Das  griech.  evxelig  wird  in  einem  Paj)yrus  d.  5.  od.  6.  Jahrb. 
n.  Chr.  (Not.   et   extr.  d.    man.   d.    1.   bibl.   imp.   XVIII,    ii,    126) 
in  lat.  Schrift  durch  uiele  ausgedrückt. 


rfl 


M 


—    328    — 


—    329 


Zweifelhaft  sind: 

Utimus  Cavedoiii  Ant.  niarni.  Moden.  S.  267  (nach 
Jacopino  Lancilloto;  wenn  man  von  den  vorher- 
gehenden Zeichen  XIIII  ein  oder  zwei  Striche 
zum  Namen  zieht,  kann  man  lulimus  oder  Eiiti- 
mus  lesen,  sodass  als  Zahl  nicht  XIV,  sondern 
XIII  oder  XII  bleihl). 
Tucris    Pal.    Aen.    VI,    54.    Med 

ebend.  VII,  388 
hu  Vat.  ebend.  VI,  882 
Die  Aussprache  des  cu  wie  ^i  statuirt  auch  Rispal  S.  22  (s.  I, 
42),  aber  wie?  'Relativement  a  la  diphlhongue  eu,  une  semblable 
discussion  etablirait  quelle  sonnait  tantot  eou,  ev  ou  e/\  selon  la 
lettre  suivante;  parfois  meme  ow  par  contraction ,  comme  Proteus, 
Orpheus  prononces  dans  Virgile  et  dans  Ovide  Protons,  Orphons, 
de  maniere  a  Iransformer  le  dactyle  en  spondee.' 


als  Schreibungen 
erster  Hand. 


IE  =  E;  10  =  Ö. 

Gemeinromanisch  (nur  die  portugiesische  Sprache  nimmt  eine 
charakteristische  Ausnahmestellung  ein)  ist  die  Diphthonj^irung  von 
lat.  e  und  o  iu  betonter  Silbe.  Die  älteste  Form  derselben  hat 
das  Itaüenische  gewahrt:  ie,  uo.  Einer  befriedigemlen  Erläuterung 
dieses  Lautvorganges  bin  ich  noch  nicht  begegnet.  Vor  Allem 
muss  berücksichtigt  werden,  dass  es  hierbei  nicht  auf  die  Quan- 
tität als  das  Wesentliche  ankonunl.  E  und  o  konnten  nur,  nach- 
dem sie  gedehnt  waren,  zu  Diphthongen  werden;  rdierdies  ent- 
spricht w  nicht  bloss  kurzem,  sondern  auch  langem,  nämlich  aus 
ae  hervorgegangenem  e.  Weim  nun  in  der  Folge  auch  e  und  o 
in  bene  und  bonus  der  Quantität  nach  mit  e  und  o  in  me  und 
nos  zusammengefallen  waren,  (pialilativ  blieben  sie  inuner  ge- 
schieden: bene,  ?ne;   bönns,  nos.     Aus  l  und  o  entwickelten    sich 

durch  Theilung  ee,  66,  hieraus  durch  Dissimilation  ee,  6o\  ie,  uo. 
Vergleichen  wir  hiermit  die  erste  französische  Wandlung  von  lat. 
e  und  0,  so  sehen  wir,  dass  diese  gerade  das  umgekehrte  Resultat 
hatte:  ei,  6u.  Hier  ist  der  erste,  dort  der  zweite  Vokal  betont, 
hier  gleitet  der  erste  in  den  zweiten  hinüber,  dort  stösst  der 
zweite   scharf  vom  ersten  ab  (Mittongo  disteso'    mit  abwärts  ge- 


brochenem Ilochton,  der  JtSQtaTtcj^svr]  (^);  M.  raccollo'  mit  auf- 
wärts gebrochenem,    der  avravaKXat^o^ievTi  [^ )).     In  den  Diph- 
thongen  l)eider   Klassen    erfuhr   der   betonte    Vokal    weitere    Ver- 
änderungen, wie  aus  folgender  Uebersicht  hervorgeht: 
Latein.     Urroman. 


=  ae] 


I. 


e 

0 


e 

-£. 
0 


ie  it.  sp.  pr.  fr. 
wal.  churw-. 

ei  altfr. 


Romanisch 
II. 

iä  churw.  friaul. 


Hl. 


eä  churw.  wal. 

6i  allfr. 

u6  it.  pr.  altfr.    ud  friaul.  (vor  r),    ?/6''sp.  pr.  altfr. 
churw.  onä  neui)rov. 


grödner. 


od  wal. 


0 


ö 


^0  neuprov.       oa  wai.  oe  aiiir.,  le 

(Avignon)  churw. 

6n  altfr.  e'u  altfr. 

Man  vergleiche  unter  Anderem  altir.  ia  {ie,  en)  und  un  und  nord- 
fries.  iä{ia,  ea)  und  ua  für  älteres  cHmd  6.  Im  Oskischen  entsj)iicht 
zuweilen  il  lateinischem  /,  so  Vihiikiis  =  Vinicius,  Kitpils  =^ 
Cipins;  Mommsen  Unterit.  Dial.  S.  213  erinnert  an  die  neapoli- 
tanischen Formen  lamiento,  miezo,  pnverielto  u.  s.  w. 

Da  diese  Diphthongirung  eine  völlige  Abhängigkeit  der  Quan- 
tität von  der  Betonung  voraussetzt,  so  müssen  wir  ihre  Anfänge 
einer  weit  späteren  Zeit  zurechnen,  als  wir  thun  würden,  wenn 
wir  bloss  ihre  Allgemeinheit  ins  Auge  fassen  wollten.  Dieser 
Widerspruch  lässt  sich  einigermassen  lösen,  indem  wir  annehmen, 
dass  sich  die  Diphthonge  ie  und  uo  aus  e  und  o  schon  vor  der 
Akzentherrschaft  herausgebildet  haben,  zwar  unter  verschiedenen 
äusseren  Bedin<;ungen  (fast  nie  trifft  ie  in  alten  Denkniälern  mit 
romanischem  ie  zusannnen),  aber  doch  nach  demselben  Grund- 
gesetz, sodass  also  Altes  nur  eine  neue  Verwendung  gelunden 
hätte.  Vorzeitiges  uo  in  romanischer  Bedeutung  ist  mir  nur  ein- 
mal begegnet: 

buona   Bob.    Front.   239,   9    ('w   videtur    delela'    M.), 

wie  im  Ital. 

Uobit,  düotnat,  hüonore,    uora  (ö)  (II,  130.  135.  13G.  112) 

scheinen  nhit^,  dumal^,  hunore^,  nra  ^  zusein,     ^o  vertritt  ?Hn: 

Agnont.   Or.   3871    (Seeon)    emend.    v.    llenz.    S.   420 

(oder   ist   A(jount.    Steiner   C.  I.  D.  et  Rh.  2712 

die  richtige  Lesung?). 


i 
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'Uü(l)M.,  iilimis'  Kopp  Lex.  Tir.  400,  b. 
Sp.    ue    schon    in    einer  Urk.  von  780  n.   Chr.   (Esp.   sagr. 
XXXVII,   307):    Felgneros.     In   Gloss.    S.  Gernian.    d.   8.  Jaiirh. 
n.    Chr.     Quicherat    Add.    lex.    lat.    114,  a)    guolatiam  =  goL 
(Schihlkröte). 

IE  =  E  drückt  keineswegs  immer  einen  Diplithongen  aus. 
Wir  werden  unten  seilen,  dass  i  vor  allen  Vokalen  oft  elidirt 
wurde,  besonders  in  Endungen.  Daher  umgekehrte  Schreibun- 
gen, wie: 

Licinianio  Gr.  Henz.  5569  (Bienwald,  Pfalz). 

dividiatur  ebend.  7116    Ostia;. 

nimphias  Ätti  della  ponlinc.  accad.  Xlll,  260. 

tradiliorem  Fabreit.  II,  272. 

Cluarcio  Rossi  I,  349  (384  n.  Chr.). 

quoniam  Ver.  PÜn.  17,  21. 

praegriandes  ebend.  32,  23. 

maxillarium  ebend.  37,  17. 

hommhim  ebend.  38,  23. 

carinaüum  ebend,  51,   16. 

galliac  ebend.  142,  8. 

cilriwn  ebend.  156,  8. 

popuHus  1  Uob.  Cic.  de  rep.  830,  3. 

Vlationcm  ebend.  787,  10. 
Pia  Hone  ^  ebend.  835,  17. 

adleviahanl  Amiat.  Actl.  App.  XXVll,  38. 

distianiiae  ^  ebend.  Cap.  Cor.  11  :  VIH. 

cariüatis  j  ebend.  Cap.  Tini.  II  :  1. 

geslia  Vind.  Liv.  XLl,  xii,  4. 

hibernacuUa  ebend.  XLH,  ix.  2. 

comitiatu  ebend.  xxxix,  6. 

cetratiorum  ebend.  li,  4. 

Thcodiosins  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxxii,  1. 

praediac  ebend.  VII,  xviii,  17. 

principiatiis  ^  ebend.  VIII,  ix,  2. 
Auf   gleiche    Weise    ist    e  z.    ß.    in   alcae   Vind.    Liv.    XLIl, 
Lvii,  7.  Lxvi,  5.  10.  XLIV,  xLii,  3  zu  erklären. 

Ebenso  oft,  wie  vor  den  übrigen  Vokalen,  wird  vor  e  ein 
solches  /  geschrieben  worden  sein.  Aber  ihm-  in  wenigen  Fällen 
lässt  sich  dies  mit  Sicherheit  nachweisen.    Z.  B.  bei  der  Endung 
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-iensis  =  -cnsis'-^')  dei'  von  Ortsnamen  abgeleiteten  Adjektiva  (vgl 
AlhenesiSy  Oslcnshim  u.  s.  w.): 
Alhaniesis  Or.  4738. 

Aqiiiensi  MalTei  Antt.  Call,  m,  4  (Narbo). 
Castriense  Or.  Ilenz.  7189. 
Circiensihm    C.    L    L.    I,    206,   Ol    (lex    Jul.,    709   d. 

St.). 
Diviüesium  Or.  Henz.  6730  (Mainz). 
Ferentienses  ebend.  6634  (Viterbium). 
Limiensem  Ver.  Plin.  63,  13. 
Mediolanicns,  Grut.  132,  6  (Mediolamun). 

Mcdiolaniensium  Ov.  4905  (Briga). 
Miseniensi  L  N.  2759  (Puteoli). 
Veroniensi  Ver.  Plin.  246,  19. 
U.  öfters. 
Freilich  leitet  Pott  Et.  Fsch.  II,  i,  549  die  Einschiebiing  des 
i  aus  Wohllautsgründen  ab,   indem  dieselbe   besoiulers  daim  ein- 
getreten  sei,    wenn    sich    im   Primitiv   gegen    das   Ende    hin   ein 
Nasal   zeigte,   den   man   so   nah   mit  dem    von  -cnsls  zusammen- 
zubringen sich  gescheut  habe.    Nach  Analogie  von  audientia,  con- 
vcnicnüa  (wofür  oft  convcnentia),  experienUa  schrieb  man: 
beneficieniiae  Amiat.  Ebi*.  XIII,  16. 
conciipiscienikw  Mone  Mess.  II  (18,  2). 
agcciencias,   agecicncns  iMar.  pap.  dipl.  XCVI,  3.  18. 

30  (fränk.,  690  n.  Chr.). 
licienüam  Neugart    Cod.    dipl.   Alem.   LXXII   (779   n. 
Chr.). 
Ucicnciam  Guelf.  L.  Sal.  XLI,  1. 
Corssen  I,  298    bringt   als  Beispiel   der  Brechung    von    c  m 
ic   die   Schreibung    henemerienti  1.    N.   3509    bei,    während    hier 
doch  wie   iti  doliens  (Fabrett.  VIII,  lv.   145),  libiens  (Grut.  44,  2 
(213  n.  Chr.;),  in?iocmilissi  (Mus.  Ver.  370,  6  (Novaria))  u.  s.  w. 
ein   Lebersprung   aus   der   2.   in   die   4.  Konjugation    statt    findet 
(s.  I,  270j.     Irrigerweise   vergleicht  Diez   Gr.    II,  83   zu   it.   mwi 
das  auf  einem   Scipionendenkmal  (C.   I.    L.  I,  38)   vorkommende 


*)  Aebiilicli  wechseln  auch  die  Endungen  -ianus  und  -anns  miteinander, 
z.  B.  Lepidiiüius  und  Lepidanus,  Lucidlianus  und  Lucidlanus.  In  der  tah. 
alim.  Velei.  v.  Trajan:  Muilieiüanum  V,  11;  Muttienanofi  TV,  04. 
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micis,  welches  mi -  es  halmi^i,  wie  Lnmphieis  C.  I.  L.  I,  1238 
(Neapel)  =  Lumphi-es  für  Lumphis.  Wie  anxietas,  proprielas, 
varielas  u.  s.  w.  sind  gel>iklel: 

damnielaic  Foriii.  3Jarc.  J,  xxxii.  II,  xviii. 

damnieias  Ed.  Liiiti)r.  105,  8  Ve. 
largietcUc  IMafTei  Ver.  ill.   1.   Doc.  VI   (Pubiliano,   763 

n.  Chr.). 
proximkwlas  Are.  2.  Groiii.  38,  11. 
lardielale  Mar.  pap.  ilipl.  CXXXV,  17   (Haverina,    10. 
Jahrh.  ii.  Chr.?). 
Hier  ist  nicht  etwa  ie  [iac]  =  c  =  X  wie   im  Romanischen. 
Im  Sutfix  -k'dlm  ist  nach  Corssen  I,  311  (vgl.  auch  IJiicheler  Rh. 
Mus.  XI,  295  fg.)  ie  aus  //  dissimilirt.     Aber  neben  Alüedim  be- 
merke  Atadim,    neben   Peliedius  PetWits  und   Peledlus,   neben 
Veltiedius  Veltidius  und  Veaedhis  u.  s.  ^^.     Ich  stelle  die  übrigen 
Formen,  in  denen  IE  E  oder  /  vertritt,  zusannnen. 

IE  =  E  in  ollener  Silbe: 
Epangielosa  Mur.  1471,  8  (Caralis). 
SfjmpierusOO  Guasc.  Mus.  Cap.  824  (oder  /  =  ^?). 

Vgl.  Sympaermuc  I,  415. 
deswrueruil  Ver.  Cai  70,  14. 
IJgieris  Pardess.  CCCCXXXV,  4  (69G  n.  Chr.). 
Tfneudcmaro  mejov.  Münze  Rev.    num.  Par.   1840  S. 
240    N.825. 

Vgl.  fr.  dieu,   Tlucbaud,  ThicrrL 
tieude  II.  Text    L.  Sal.  LIII,  4.  5  Pard. 
fnicleffiens   Neugart   Cod.    dipl.   Alem.   XIV  (744   od. 
745  n.  Chr.).    • 
Vgl.  opifaerae  I,  410. 

IE  =  E  in  Pos.: 
Lievrio    I.   N.   4034    (Suessa)    (wenn    nicht    etwa    für 

Livetio). 
riciessU  ßull.   di    arch.    crist.   I,   G9,  5  (370  n.  Chr.) 
(^rarissinio  idiotismo'  Rossi). 
Vgl.  caess-  I,  365. 
'  amentum  est  lorum,  quo  hasta  manui  alligatur,  (piod 

ius    umientiim    ait'    Gloss.    Virgil.    (II,    373 

Lionj. 

Sp.  nmiento. 


333 


vnmersi  Bob.  Cic.  de  rep.  829,  37. 
perienni  Vind.  Liv.  XLII,  xir,  10. 
AcUestac  [L  überll.)  Bob.  Cbar.  67,  17. 

Vgl.  Acaestae  I,  367. 
inüento  Pardess.  App.  LXXXVI,  4  (726  n.  Cbr.). 
Foniecuhierta  Urk.  v.  747  n.  Chr.  Esp.  sagr.  XL,  361 

(echt?). 

Sp.  ciihierto. 
flumcncicllo  Urk.   v.  804  n.  Chr.    ebend.    XXVI,  445. 

S.  Diez  Gr.  I,  353. 
accipienserem ,    accipienscr  Kodd.    Non.    :>7S,    a,    14. 

16  G. 

IE  (lAE)  =  E  in  offener  Silbe: 
Uen  =  spien  (=  OtzXtJv;  doch  vgl.  Skr.  plihan). 
rien  t=z  ren  [rienes  auch  z.  B.  Bouon.  Lad.). 
Modieius  C.  L  L.  I,  1308  (Trel.ula  Muluesca). 
Cocciaeio  Mur.  1375,  10  (Brixia). 
Sichis  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  46. 
fieccerimt  I.  N.   1650  (Beneveutmn).  "•^) 

Vgl.  faec-  L  311. 
Thiesaeus  Mur.  2014,  4. 
Hier.(odis)  Gr.  Ilenz.  6638  (166  n.  Chr.). 

Vgl.  Aerod-  I,  240. 
mieses  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  74. 

Vgl.  maesil).  I,  349. 
rieipiihlicae    Cohen   Med.    imp.    VI,    522,    4    (Anlhe- 

mius). 

Vgl.  raepuUicae  I,  249. 
fierie  ^  Bol).  Cic.  de  rep.  765,  9. 
fieriae  Vind.  Liv.  XLII,  ii,  7. 

Vgl.  it.  ßera ,   in  welchem   sich   jedoch   aucli  At- 
traktion annehmen  lässt. 
IE  =  E  ^  i'. 
vieam  C.  I.  L.  I,  1464  (b.  Tergeste). 

Rilschl  Mon.  ep.  zu  LXXI,  B  erklärt  diese  Form, 


*)  ße(cit)  ergänzte  Lerscli  CeiUralm.  III,  55  in  einer  Inschrift  von  Trier, 
während  (his  später  entdeckte  feldende  Fragment  (fic)ri  iussit  (Steiner  C.  I. 
D.  et  Rh.  1755)  darbietet. 
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indem    er    folgende   Stammtafel    des    Wortes   via 
aufstellt: 

vehor 

I 

i 

vehea 


vehia    od.    viliea 


vica 


mit  Ausstossung  eines  Vidvals 
via    urban)  vea  (rustik). 

Sollte  ?vVY(f;;?  nicht  eher  viam  ^,  veam .,  bedeuten  V 

Ueno  Rom.  Virg.  Ed.  IV,  57. 

ediehiis  ebend.  Georg.  II,  462. 

socicarentur  Lugd.  Cod.  Tlieod.  VII,  xviii,  9  §  2. 

Per ic des  Bob.  Cliar.  68,  5. 
Dass  sj).  -ieyo  neben  -6'</o  =  lat.  -icm  sei,  unterliegt  einem 
sehr  starken  Zweifel    Diez  Gr.  II,  285j.     Ein   frühes  Beispiel  des 
Piphthongs   in   dieser  Endung   gewidut   eine  Urk.  v.  780  n.  Ghr. 
^Esp.  sagr.  XXXVII,  308y :  salomoniegos. 

IE=I  [^EI]    IE  Schreibfehler  für  EJ'^): 

ipsieiis  Renier  I.  A.  3446  ^Siti(is). 

Vgl.  ipseius. 
lielio  Ver.  Plin.  241,  2. 

Vgl.  laiQLOv. 
Pieriltm  Rom.  Aen.  VI,  393. 

Vgl.  IIsiQLd^oog. 
Wohin  Miesila  Margarin.   I.  Bas.  S.  Paul.  554  gehört,   ver- 
mag ich  nicht  zu  bestimmen.     Häutig  kömmt  ie,  in  welchem  ent- 
weder 2,   oder  ie  ^  steckt,  im  Vind.  Liv.  vor: 
ieo  XU,  XVIII,  10. 
iequilaliim  XLII,  lviii,  2. 
lepiro  XLIII,  xviii,  3. 
onier alias  XLIV,  vii,   10. 
iet  XLIV,  XV,  3. 
Piellae  XLIV,  xliii,  5. 
üiciere  XLV,  xii,   13. 

EA  füi"  E,  E'. 
heane  merenti  Grul.  942,  3. 
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(jeanalrici  Torremuzza  I.  Sic.  IV,  34  (z.  Z.  der  Helena, 

der  Mutter  Konstantins). 
Deacentes  Renier    L   A.   3821    (Lella-Marnia)  =  De- 

ceniesl  An  dieser  Stelle  kann  kaum  elwas  Anderes, 

als  ein  Kognomen  stehen. 
vendeamianlur  ^  Pal.  Ev.  284,  a,  9. 
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Zweiter  Theil. 

Quantitative  Vokalveränderungen. 


Uehersicilt  der  (luanlitalivtMi  Vokalverändcrungcn,  worunter 
ich  iiiclit  hioss  die  Prozesse,  deren  Substrate,  sondern  auch  die, 
deren  Hesuhate  Vokah?  sind,   versiehe. 
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Vokalverlängerung  und  Vokalverkürzung  liegen,  wenn  sie 
nicht  mit  anderen  Erscheinungen  zusammenhängen,  ganz  ausser 
dem  Bereiche  dieses  Buchs.  —  An  die  quantitativen  Veränderungen 
reihe  ich  die  Veränderungen  der  Stellung,  die  Vokalverselzungen, 
an.  Die  Attraktion  ist  ein  zusammengesetzter  Vorgang,  Vokalver- 
setzung und  Synärese,  Vokalzusammenziehung. 


Prosthese. 

Der  euphonische  Vorschlag  eines  Vokals  vor  konsonantischem 
Anlaut  ist  fast  keiner  Sprache  fremd.  So  entsprechen  z.  B.  den 
altind.  Formen  nar,  t^ud'iraSy  dant  die  griech.  avriQ,  eQVxfQog, 
odovq.  Weit  häufiger,  als  vor  einfacher,  tritt  vor  zusammenge- 
setzter Konsonanz  Prosthese  ein;  besonders  vor  s  impurum.  Diesem 
haben  die  Griechen  in  einzelnen  Wörtern  a  vorgesetzt,  so  in: 

äGxaiQG}  =  OxacQCJ, 

döTcaiQCO  =  öTtaiQO, 

CCÖJtaQL^G)    ;=    ÖTtaQL^G), 

dötakv^cj  =  Cxakvt,G}, 
d(5ta%vg  ==  (5rd%v<g, 
dora(pLg  =  ö  tag)  ig, 

dCtSQOTCTq   =    ÖtSQOTtT], 

döTTJQ  =  altind.  sta?^; 
und  doch  hatten  sie   so  wenig  wie  wir  ein  Gefühl  von  der  Härte 
dieser   Verbindungen,    welche    anderen   Völkern    fast   oder   völlig 
unerträglich  ist.     So    den  Aramäern,    den  Arabern,    den  Basken, 
den  Ungarn.     Vgl.    syr.  )?^^o<=^no/ .   chald.   N'iiHibp^^pN  =  specii- 


9  O     >    O 


lator,  syr.  p»Q^/,  chald.  5<:D?qbD^  ==  ato^axog,   arab.  J^JiwI 


^ 


=  siabulum,  ^Aiia^I  :=:  aratrJQ,  bask.  ezpalda  =  spathula,   iz- 

piriiua  =  Spiritus,  ungar.  iskola  =  scola,  ispek  =:  Speck,  islällo 
=  Stall,  Auch  bei  den  Kymren  z.  B.  yspeit  =  spatlwn,  ystdbyl 
:=  stabulum,  yscar  :=^  altir.  scarad;  aber  ihnen  ist  diese  Ab- 
neigung gegen  komplizirtes  s  als  Wortanfang  nicht  ursprünglich 
eigen,  sondern  von  den  Bomanen  eingepflanzt.  In  der  späteren 
lateinischen   Volkssprache   endlich    herrschte   ganz    allgemein    der 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-. -Lat.  IT.  22 


\ 
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Zweiter  Tlieil. 


Quantitative  Vokalveränderungen. 


Uebersidit  der  quantitativen  Vokalverfinderiingen,  worunter 
ich  nicht  iiloss  die  Prozesse,  deren  Substrate,  sondern  auch  die, 
deren  Hesuhate  Vokale  sind,   verstehe. 
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Vokalverlängerung  und  Vokalverkurzung  Hegen,  wenn  sie 
nicht  mit  anderen  Erscheinungen  zusammenhängen,  ganz  ausser 
dem  Bereiche  dieses  Buchs.  —  An  die  quantitativen  Veränderungen 
reihe  ich  die  Veränderungen  der  Stellung,  die  Vokalverselzungen. 
an.  Die  Attraktion  ist  ein  zusammengesetzter  Vorgang,  Vokalver- 
setzung und  Synärese,  Vokalzusammenziehung. 


Prosthese. 

Der  euphonische  Vorschlag  eines  Vokals  vor  konsonantischem 
Anlaut  ist  fast  keiner  Sprache  fremd.  So  entsprechen  z.  B.  den 
altind.  Formen  nar,  mcfiras,  dant  die  griech.  avi]Q,  igvxfQo^, 
odovg.  Weit  häufiger,  als  vor  einfacher,  tritt  vor  zusammenge- 
setzter Konsonanz  Prostliese  ein;  besonders  vor  .v  impurum.  Diesem 
haben  die  Griechen  in  einzelnen  Wörtern  a  vorgesetzt,  so  in: 

daxacQCJ  =  öxaLQCJ, 

aGTiaCga  =  OnaCga, 

aöjiccQt^G)  =  önaQL^cj, 

dotaxvs  =  (Stccxvs, 

daraipLg  =  6ta(pig, 

dörsQOTtt]  =  arsQOTtri, 

döTTjQ  =  altind.  star; 
und  doch  hatten  sie   so  wenig  wie  wir  ein  Gefühl  von  der  Härte 
dieser   Verbindungen,    welche    anderen   Völkern    fast   oder   völlig 
unerträglich  ist.     So    den  Aramäern,    den  Arabern,    den  Basken, 
den  Ungarn.     Vgl.    syr.  )?kLoo<^cp/  .   chald.   Nlilibp^ON  =  speai- 

lator\  syr.  p^o^/,  chald.  nD7:*::DN  =  aro^axog,   arab.  J^ialvl 


=:  stahulum,  jA^ia^I  ==  ötarrJQ,  bask.  ezpalda  =^  spaihuln ,   iz- 

pirüiia  ==  spirituSy  ungar.  iskola  =  scola,  ispck  ==  Speck,  istdllo 
=  Stall.  Auch  bei  den  Kymren  z.  B.  y speit  ==  spatlutn,  ystahxjl 
=  stahulum,  yscar  =:  altir.  scarad;  aber  ihnen  ist  diese  Ab- 
neigung gegen  kompHzirtes  s  als  Wortanfang  nicht  ursprünglich 
eigen,  sondern  von  den  Bomanen  eingepflanzt.  In  der  späteren 
lateinischen   Volkssprache   endlich    herrschte   ganz    allgemein    der 

Schuchardt,  Vokalisnuis  il.  Vulg-. -Lat.  IT.  2'/^ 
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Gebrauch,  vor  sc-,  sm-,  sp-,  si-  ein  i  oder  e  hören  zu  lassen, 
wie  folgende  Beispiele  darthun: 

I  {¥):  E  (AE): 

vor  SC  (SQ): 

iscala  Fabretl.  VIII,  xxvi.  escole  Rossi  I,  865  (480  n.  Chr.?); 


iscalis    Ann.   arch.   d.   Conslant. 

1862    217,  218  (Cirla). 
siibiiscalire  Gr.  4331. 
hcanlhis  Ilenier   I.    A.    129,  D, 

40  (Land)aesa). 
hcadcsia  Bull.  arch.  Nap.  n.  s. 

II,  136,  31  (Puteoli). 
ucialU  [L  =  T)  Gori  I.  Etr.  l, 

38.3,  140  (Florenz). 


s.  Rossi  Rom.  sott.  I,  329. 
Escorüa  I.   N.  3892   (S.  Angelo 

in   Formis   h.  Cap\ia,   522   n. 

Chr.). 
Escurilio  Le   Blaut  I.  Chr.  247 

(Trier). 
Escolare  merov.  Münze  Rev.  num. 

Par.  1840  S.  226  N.  365. 
escillac  Ver.  Plin.  210,  13. 


iscientes  Perret  Catac.  d.  R.  V,    aesccnam  Vind.  Liv.  XU,  xxvii. 


LVI,    1. 

Iscolaticeni  Bold.  389,  2. 
?sc.(orpio)  Astrolabium  Atti  della 

pontilic.  accad.  I,  ii,  Taf.  nach 

S.  246  (s.  unten). 
iscribel   Rossi    I,   535    (404    n. 

Chr.). 
Iscribonius  (zweimal)  Bold. 492,  1. 
iscripserunl  ebeud.  409,  6. 
iscripsil  Or.   Henz.   6147  (V^ola- 

terrae).   Rossi  I,  159   (363  n. 


5  (wohl  für  cscaenam). 
söKQLTtto  Mar.  pap.  dipl.  CXXII, 

82  (Ravenna,  591  n.  Chr.). 
Escoius  Form.  Baluz.  XV. 
^escarus  dictus   eo,   (juod   escam 

solus  ruminare  perhihetur'  Isid. 

Orr.  XII,  VI,  30.   Im  Mlat.  ist 

escants  [escarhis  u.  s.    w.    s. 

Dicfenb.    Gl.    L.-g.    DC.)    die 

gewöhnliche,   scants  die    weit 

seltenere  Form. 


Chr.).    Margariu.    I.     Ras.    S.  cscnpi/ios ,     escriptho     Pardess. 


Paul.  136. 
iscripta  Reuier  I.  A.  1575  Tha- 

mugas,  197  u.  Chr.). 
iscripl(a'.)  Rossi  I,  ^22  (472  n. 

Chr.). 


CCCCLXXIII,   27.  29   (709  n. 
Chr.). 
siipercsaiplo    ebeud.    XDVII,    7 
(716  n.  Chr.).  XDVIII,  22  (716 
n.  Chr.). 


iscio,  iscarki*)  {=:(j8Qig  ,  iscorda  cscripsi  Neugart  Cod.  dipl.  Alem. 
[aKOQOöov    Papyrus  d.  5.  od.       IX  (735  n.  Chr.). 


♦)  =  mlat.  scariola,  sp.  pg,  escarola,  fr.  escarole.  \^e'\  DC.  scarilis, 
scarilionus,  scarliomis.  Bei  Diefenb.  Gl.  I^.-g.  neben  scariola  sclarea,  scar- 
lea,  scarlegia  u.  s.  w.  mit  den  deutschen  Uebertragnngen :  ''scariol',  ^scara- 
Iega%  'seharleye'  n.  s.  w.  (ndl.  'witte  cndivie»).  Aber  das  Scharlei  ist  eine 
Sall>t'iart  und  bat  Nicbts  mit  drn   Kndivicn   zu   tliiiii 


!Xä^'it^,Z-:&.i-,^^:\:  i  A,^i".-:».£j.! 
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6.  Jahrb.  n.  Chr.  Not.  et  extr. 
d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.  XVIII, 
II,  126. 
iscove  Bob.  Garg.  392,  16. 
iscit  Ambr.  Plaut.  Irin.  769. 
inscripsü  Bob.   Comm.    in    Cic. 

orr.  79,  1. 
insaibendae  Bob.  Front.  35,  11. 
ciscensurum  (=  esc.)  ^  Vind.  Liv. 

XLII,  XV,  4. 
Iscoram    (==  Scodr.)     ,  ebend. 

XLIII,  XX,  1. 
inscaiens  ebend.  XLV,  xxviii,  2. 
inscirci  Are.  1.  Crom.  182,  16. 
insciens  ebend.  264,  15.  265,  1. 
hh  Carifo  Jen.  Abschr.    d.  Are. 

Crom.  244,  4.  8. 
iscripta,  iscribta  Mar.  pap.  dipl. 
XCIII,   108.  113  (Ravenna,  6. 
Jahrb.  n.  Chr.). 
töxQLTtra    ebend.   XCII,   21.   26 
(Rom,    6.    od.    7.    Jahrb.    n. 
Chr.). 
iscidpoiieae,    -as    Fulgent.  392, 

b,  12.  393,  a,  2  G. 

^iscurra  vocatur,  quia  causa  escae 

quempiam    consectetur'    Isid. 

Orr.  X,  152  (unter  /). 

^discus    antea    iscus    vocabatur, 

a  specie  scuW  ebend.  XX,  iv,  9. 

^scena  per  solam  s  scribi  oportet, 

non  per  /.'  Ebenso  sind  scan- 

dalmn,     scapham,     scriblura 

^per   solam  5'    zu    schreiben. 

Gloss.    b.    Mai    CI.    auct.    VI, 

580  fg. 

^spissa,  scena,  sümidus  et  cetera 

similia  y  carent'  Isid.  IV,  509 

(App.  III,  40)  Arev. 


escripsi  Maffei   ^er.    ill.   I.   Doc. 

VHI  (Tarbisi,  774  n.  Chr.). 
cscripiura    (dreimal)    Urk.    Esp. 
sagr.  XVIII,  307  (775  n.  Chr.). 
escapinios  Mabill.  De  re  dipl.  501, 

LV  (783  n.  Chr.). 
exscripto,  escripla  Mar.  pap.  dipl. 
CXXXVI,  14.  21  (Ravenna,  9. 
Jahrb.  n.  Chr.). 
escnwas  Bamb.    L.    Rip.    XVIII, 

1. 
escapulas  II.  Text  L.  Sal.  \^\\\ 

Pard. 
escreona,  -am,  cscreana  III.  Text 
ebend.  (XIII,  1.5.  XXVII.  28.) 
29.  IV.  Text  XIV,  1.  (A)  XIJV, 
1. 
(esclüllam)  III.  Text  ebend.  WSW, 

3. 
(escuhm)  ebend.  XXX,  5. 
(escamno)  ebend.  XL,  1. 
exceliris  Guelf.   ebend.    LVI,    2 
=    ex    scelerc   Fidd.    ebeud. 
LVIII,  1  Lasp. 
escelere    R    j  (iscelere  2)  V   Prise. 

II,  325,  12  IL 
escraiac  Non.  115,  a,  23  G. 
escepira  ebend.  .327,  b,  21. 
esqualeo  fuhrt  Salmas.  Ex.  Plin. 
132,  a,  G  (vgl.  281,  b.  (;)  aus 
Hdss.  an. 

U.  s.  w. 


22 


^: 
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^sceda,  charta  scripta,  per  solara  | 

5'  GIoss.  b.  Mai  Gl.  auct.  VH,  | 

578,  b. 
iscrema  IV.  Text  (B)  I..  Sal.  XIV, 

1.  XLIV,  1  Pard. 
iscrofam  ebend.  II,  5. 
iscrovam  Recap.   L.  Sal.  (E)  S. 

356,  9  Pard. 
iscruvas   Hamb.    L.    Rip.   Will, 

1. 
iscogillo  ebend.  XXXVI,  11. 
iacrivere  w.  s.  w.  in  pisanischen 

Diplomen   v.   750,    763,    769, 

777,  783   n.  CIn-.   Mur.   Antt. 

lt.    III.    1008.    1010.     1012. 

1014. 
Mscis  Brnx.  Senec.  Rb.  141,  21 

Burs. 
isqiialentia,  hcoUs  Hdss.  d.  Ter- 

tullian  nacb  Salmas.  z.  II.  A. 

I.  288,  a. 

U.  s.  w. 

vor  SM  {ZM): 
Izmarugdis  Mur.  1742,  1.  j  esmerion  z=  o^vqvlov  s.  Reines. 

Izmaraydus    Reines.     XIV,    87       Synt.  S.  973. 

(Vienna). 
isimatfjdos  [ism-  +  sim-)   Non. 

145,    a,     10    G.;    s.    Vablen 

Coniect.  in  Varr.  S.  48. 
zümaragdm  [zim-  +  ism-)  Ae- 

tbic.  49,  24  Wu.  (nacb  Lips.). 
Tsmyrine    Mus.    Ver.     141,     10 

(Verona). 
hmijrnae  Passion.  IX,  31. 
ismirus,  histniris,  hismiridis,  his- 

miridius,   hisminis  Kodd.  Isid. 

Orr.  XVI,  IV,  27. 
Hyfmirne    [f  =  /)    Kod.    Ulp. 

XXII,  6. 
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(i)smirna  unter  /  Gloss.   Bartb. 
Advers.  XXVIII,  xix  (S.  1343). 

vor  SP  (SPH,  SF) : 


Isparlacus  l.  N.  6532. 
hpeciosa  Fabrett.  If,  272. 
ispecidator  Renier  I.  A.  489  (Lani- 

baesa). 
Ispes  Rossi  Rom.   sott.   I,    192, 


Esperiorä  ferner  l,  A.  1099  (Lani- 

baesa). 
Espee  Mai  I.  Cbr.  380,  5. 
exspeciara  (=  specträ)  Ber.  d. 

Berl.  Akad.  1861  768,  1  (Süd- 


1.    I.    N.  2169    (Surrentum).  i      portugal,   7.  od.  8.  Jabrb.   n. 
Fabreit.  IV,  125.  Mai   I.  Cbr. !      Chr.). 


447,  10.  Garrucci  Vetri  XXX- 

III,  3. 
I07iag  Torremuzza    I.   Pal.   264, 

3  (Syracusae). 
Ispeti  Fleetvvood  422,  1. 
Ispenis  Doni  XV,  3. 
Ispcni  Benier  I.  A.  1138  (Lam- 

baesa)*).    Perret   (^atac.  d.  R. 

V,  XXXII,  82  b. 
Ispc  Renier   l.   A.   2270    (Rusi- 

cade). 


Espio  Med.  Aen.  V,  S2Q. 
espinae  j  Ver.  Plin.  164,  12. 
expernatis  Pal.  Ev.  33,  a,  11. 
expediere  Bob.  Sacr.  Gall. 

Vgl.  Ernesti  zu   Plaut.  Baccb. 

III,  III,  42. 
expectala     Taur.     Cod.    Theod. 

XI,  VII,  12. 
expecari  Flor.  Dig.  XVIII,  i,  33 

(Brenkmann    will    lieber    ex~ 

piscari,  als  spectafi  lesen). 


lanriQavTLa     (kardinal.     I.    Vel. ,  expcclai  Darmst.  Victor.  174,  23. 

CXLVI  (fr.  Esperance),  \expecturi    ebend.   210,   1.    296, 

Ispiaci  Renier  I.  A.  3745  (Iladjar-  \      28. 

Rouni,  449  n.  Cbr.).  i  exspecianda  Laur.  Gros.  427,  16. 

Ispiculus    ebend.    3185  (b.   Te-   expectai  Sess.  Aug.  Spec.  64,  5. 

bessa).  |  expectator   Sess.   Aug.   De    gen. 

etaTtsLQsixG)  Rossi  I,  11  (269  n.       capj>.  129,  12. 

Cbr.).  i  expeciaturi  Vat.  2.   Aug.   Serm. 

ispiriius   Bold.   418,    7.    Mai  I.       116,  9. 

Cbr.    446,    8.    Fabrett.    VIII, '  expectacula  ebend.  129,  10.  Bo- 

Lxii.    Doni    XX,    17.     Perret  j      non.  Lact. 

Catac.    d.    R.    V,    xxvi,    56.  expeciaculwn  Fuld.   Cor.   I,   iv, 

Lxx,  5.  9.  Ebr.  X,  33. 


*)  Warum  ergänzt  Schmitz  Studia  orthoepica  et  orthographica  latina 
S.  16  (Düren  1860)  Ispeni(ka)^  da  doch  ein  Dativ  nothweiidig,  Ispeni  eine 
durchaus  sichere  Form  und  aus  formalen  Gründen  eine  solche  Abkürzung 
in  der  Insclirift  nicht  annehmbar  ist? 


\^' 


fefeif^lg«!«S#!-'«ir4SSvSi-:il^ 


»^M;S»^ijiaS##!«^li^S*i^'»«i 


/ 
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ispiritu  Passion.  Vf,  63.  \expectacohim    Bob.    Sacr.    Call. 

ispirito  Fabreit.  VHI,  142.  I.  N.  '      376,  b,  37. 

1851  (Beiievenlum  .  7168.  Mar.  expeclacidis  Gotb.  Vict.  219,  21. 

U.  s.  w.;  s.  DG.  Forcen.  Ilil- 
(lebr.  zu  Apul.  Met.  S.  165. 
expolio  Form.  Marc.  II,  i. 
expolia  Isid.   Orr.   XVIII,   ii,  8. 

1.  II.  Text,  Monac.  L.  Sal.  XXXV, 
3  Pard.   I.Text    ebend.   LXI, 

2.  Ed.  Grimoald.  (668  n.  Cbr.) 
84,  14  Ve.  Gloss.  S.  Gernian. 
u.  s.  \v.;  s.  Quicberat  Add. 
b^x.  lat.  100,  a. 


pap.  dipl.  Not.  8),  2  zu  LXXX 

VII. 
ispirlo  Bobl.  418,  2. 
isspihto  Fabiett.  VIII,  lii. 
Idspirifü  Bold.  419,  a,  6. 
isp.  Mai  I.  Ghr.  366,  5   Florenz). 
hport.(ulis)   Reiiier    I.   A.    1867 

(Cirla). 
hpose  cbeiid.    1233    Lambaesa;. 
hfalanyius  Mnr.  748,  6. 


hpontaneo  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,   exponic   Taur.    God.   Theod.  XI, 

75  (Bavenna,  591  ri.  Gbr.).      |      vn,  13.  Bob.  Aug.  Serni.  54, 

HöTiccraQ..  ebend.  XG,  42  (Ba- 1  10.  Gotb.  Victor.  214,  15. 
venna,    6.    od.    7.    Jabrb.    n. '      238,  19. 


Gbr.). 
ispftrsil^   Val.  Aen.  VII,   191. 
ispumans  Ver.  Ev.  251,  7. 


sanovrc^vsa ,  cspontaneo  Mar. 
pap.  dipl.  GXXIl,  80.  92  (Ba- 
venna, 591  n.  Gbr.). 


ispirans  Fubl.  Aclt.  App.  IX,  1.  exspontanea  Marc.  bisp.  S.  788 


855  n.  Ghr. 


)' 


isptrare  Ver.  Piin.  9,  4 

ispirantmm    =  sper.)  Glar.  Epp.   expathario  Mar.   pap.   dipl.  XG, 


Paul.  514,  16. 
ispes  Bonon.  Lact. 
ispedes  Bob.   Gic.   de  rep.  830, 

12. 
hispccma  Ver.  Gai  50,  23. 
ispccie  1  Vind.  Liv.  XUII,  m,  7. 
isponpomUssct  ^  ebend.  XLV,  xix, 

7. 
isponsa ,    Boi».    Aug. 

Serm.  39,  18 
suispiral   ebend.   45, 

29 


(nicbt   b. 
Mai  an- 

rrpfr  \ 


53  (Bavenna,  6.  od.  7.  Jabrb. 

n.  Gbr.). 
expatharii  Anastas.    Gonc.   VIII. 

act.  1. 
expopondedit    Mar.     pap.     dipl. 

LXVI.  33  (Tränk.,   gg.  658  n. 

Ghr.). 

espopofiderunt    Form.    Andegav. 

LII. 
inespecia  Pardess.    GGGGLXXMI, 

29  (709  n.  Gbr.). 
esperare  ebend.    XDV,  31     716 


suhpeiuoV\\\K\.  Pbn.  XXXIV,  2^       n.  Gbr.. 

(als     weim     zusaunnongeselzt  |  especiem  ebend.  DXXVII,  48  (Ko- 
warc  su-sp).  j      pie,  723  n.  Ghr.). 

chcuminspk•wm\\u^Ux^:\:^^^^^^^  Esper autaV^vV,  Esp. 
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circiimmspectissime    Placid.    VI,       sagr.  XVIII,  306.  307  (775  ii 


557,  a  Mai. 
^spissa,  spien  dor  —  i)er  solam  s 


Gbr.. 
espatium  Mon.  Grom.  402,  2. 


scribenda'   Gloss.   b.   Mai   Q.expacwm  Guelf.  L.  Sal.  LXXX- 


VII. 
{esp(daverit)  III.  Text  ebend.  XXX- 
VlII,  12  Pard. 
U.  s.  w. 
VgL   asfwujia   Guell'.   2.  Isid. 
(>rr.  XII,  VI,  60. 


auct.  VI,  581. 
isparvario  IV.  Text  L.    Sal.  VII, 

4  [isperiuirhmi  B)  Paicl. 
ispicariiim  ebend.     B)  XX,  1. 
ispatio  Med.   Liv.  VIII,  xviii,  8. 
hispidis,  ispidis,  iaspidis  i=spms) 

Kodd.  Plin.  XXXVII  §  151  Sill. 
in  spatio,  in  spacio  Kodd.  Plaut. 

Merc.  547  B.  (s.  Lacbmaim  z. 

Lukr.  S.  231). 
inspecxdnm  Kodd.  Lucr.  IV,  283. 
ispina,    hispina    s.    Salmas.   Ex. 

Plin.  281,  b,  G. 
ü.  s.   w. 

vor  ST: 
Die  Namenslornjen :  Äestercorie  Guasc.  Mus.  Gap.  694 


Isliminiae  I.  N.  5412  (Sora). 
Istimenniae    (zweimal)     Donat. 


(die  Erklärung  Äeliae  Stereo- 
riete  ist  unpassend). 


404,  3  (Forum  Semproniij.      Kxlefaniae  Bossi    I,   1172   '481 
Istimennius  Mnr.  1786,  16.  — 534  n.  (^br.). 

Tmlimeni  ebend.  1688,  8.  Eshijmonem  Vind.  Liv.  XLV,  xxx. 


Uislimenius,   Uisiimeniae  Miliin 


3. 


Voy.  IV,  649,   1  (Bnrdigala).    \elsUtlc  Ainiat.  Pet.  I,  v,  12. 
Histimennius  (>ar(Hnal.  L  Vel.  X.  estodiant   l*ardess.   GGGGXXXIV, 
Istaeidi-  s.  I.  N.  25  (695  n.  Chr.). 

Instacida  ebeml.  6043  .Si(k)nia 'r.v/?/^//^//// ebend.  GGGGLXXIII,  32 


b.  Peltuiuum) 

könnten,  besonders  wegoi  des 

Wechsels  von  /-  mit  hi-  uml 


(709  n.  Gbr.). 
adeslare  ebend.  GGGGLXXIX,  21 
(711  n.  Ghr.). 

in-  [\^\.  \\\m»Qm  Isteius,  In-  estipendiis,     cstahiUiale     ebend. 
sieius\   Inslania  1.    N.   3305       XDV,  41.  43  (716  n.  Chr.). 

estahelis,    estodimn    ebend.   XD- 

VIII,  2.  17  (716  n.  Ghr.). 
esiahiliiate  ebend.    DXXVII,   32. 
57  (Kopie,  723  n.  Gbr.). 


(Gumae)),  durch  Prosthese  von 
i  gebildet  scheinen,  doch  kaim 
ich  imr  die  Form  Sliminius 
Donat.  83,  1  nachweisen. 


;  , 
i: 


11 


—    344     - 


345 


Istaherim  Donat.  318,  9. 
Isiaveriis,  hiaver(i)us,   Islaveria 

I.  N.  3409  (Bajae). 
Islahilio  Bold.  431,  b,  1. 
Istublici    Renier     I.     A.     3446 

(Silifis). 
Isianlius  ebend.  2031  (Cirta). 
Islatere  ebend.  861  (Lambaesa). 
Istatia  ebeijd.2425(Pagiis  Pbueii- 

siuni). 
Istatianm  ebeiid.   2351    'Aquar- 

tilla). 
hlaiili  Üb.  Mus.  XIII,  291    Fon- 
taine-sur- Marne      bei     Join- 

ville). 
istatuam    Or.    1120    (Seslinum, 

375  n.  Cbr.). 
Istefanis  Marin.  Att.  35,  1   ebend. 

Stefaiius). 
hlvfanm  Mnr.  1500 

(nicbl  1005,   wie 

Uitscbl ,  1. 
Ulefan(m)    Uitscbl 

Bresl.     Sommer- 

kat.  1838  S.  6. 
htcfanu  Reines.  XX,  124. 
Tstafanim  Bold.  54,  b,  4. 
htcrcoria   Mur.    1931,   2.   Bold. 

490,  a,  2. 
hier  cor  iae  Mur.  788,  7. 
Istercorio  ebend.  189(J,  12. 
Istercorim   Perret   Catac.    d.   R. 

V,   LXXVI,    5. 

htercule  Renier  I.  A.  1273  (Lani 
baesa). 

istetil  (=  Huh\  wie  im  Roma- 
nischen) Kleetwood  480,  4. 
Bold.  407,  a,  1. 

super istet  Lupi  186,  1. 


(D    "TS 


!/) 


esiipulacione  ebend.  DXLVII,  32 

(730  n.  Chr.). 
extipulaiione    ebend.    DL  VI,    13 

(735  n.  Chr.). 
exiriam  Bamb.  L.  Sal.  em.  LXVII, 

2. 

[eftrias,  ef triam)  [f  =  f)  III.  Text 

L.  Sal.  LXIV,  1.  2.  3  Pard. 
extrinserit,    extrinxerü  IV.  Text 

ebend.  (B)  XXV,  1.    B,  F)  2. 

(B)  3.  4. 
extrinxerü  Corb.  L.  Rip.  XXXIX. 
eslo^  R  Prise.  I,  411,  9  H. 
estantes  (~  stantes)  Kodd.  Gell. 

XX,  III,  2. 
aestivam  Bern.    Val.   Max.   189, 

23  IIa. 
estoria   s.   Salm.   Ex.  Plin.    132, 

b,  F. 

U.  s.  w. 


(V 


SJ     =     « 


i^  'B  "o  S 

1^  C  c/:  ^ 

•Ä  o»  S  '^ 

'•^  ^^3  ^^^  •■■* 


o 


^ 


super istitem    Rossi    I,   288   (380 

n.  Chr.). 
Istiliconis    ebend.    491    (400   n. 

Chr.). 
Istilicone    ebend.    537    (405    n. 

Chr.). 
Istiiic(one)  {I  =  L)  ebend. 

543 
IstilliconOs)    [FLI .  STIL- 

LICON..)  ebend.  545 
Istilicone  ebend.  548 
Istilicon(e)   (/.  STILlCoN.) 

ebend.  549 
Istiiic(one)   (Iz=L)   (oder 
EIST-  =   FL  .  ST-  ?) 
ebend.  551 
Istillu    (?)    gallo -röm.     Inschr. 

Nouv.  tr.  de  dipl.  II,  595. 
istfipejndiis    Renier    I.  A.  3742 

(Iladjar-Roum). 
Istratoni(cus)  Rossi  I,  528  (404 

n.  Chr.). 
ist.(ralor)    Renier    1.    A.    1045 

(Lambaesa). 
istraiu  Mur.    1826,  4  (8.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
istruct(as)    Mar.    Iscr.    Alb.    36, 

XXX. 
Istudio  Rossi  I,  765  (454  n.  Chr.). 
laxovövov  ebend.  1159  (454  n. 

Chr.). 
istoma  (aro^a),  isticarin  {örixa- 
QLOv)    Papyrus    d.   5.    od.    6. 
Jahrb.   n.   Chr.    Not.   et   extr. 
d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.  XVIII, 
II,  126. 
istaturafu  Verc.  Ev.  29,  12. 
istobrum  Ver.  Plin.  81,  26.  99,  8. 
instructura  Bob.   Front.   34,  20 


\ 


\ 


o 
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fäLscIilicIi   in   den  Lcxicis   als 

Ijesonderes  Woit  aMgeliilirl). 
insimx'  iJob.  Cornm.  in  Cic.  orr. 

17,  15. 
isldre  ebend.  18,  1. 
islnmus  Fühl.  Uom.   V,  2. 
isla  ,  che  ml.  Jac.  II,  o. 
islat  Sess.  Aug.  Serm.  250,  2. 
hlichum  Ver.  (lai  105,  12. 
hliaim  cheiHl.  2e'>. 
isUilnit^  Vind.  Liv.  XLII,  lviii,  10. 
solisti'imies  Davmsi.  Censor.  76, 14. 
hisfaf/ttf/m  Amial.  u.  andere  Kodd. 

Apoc.  XX,  14  [in  slagnum  gelil 

voraus). 
instridentia  Pal.  Georg.  III,  536. 
circnmimicdt ,  ebend.  Aen.  II,  559. 
fnsfimuhfd    Vat.    insümnlal    Pal. 

ebend.  IV,  576. 
islrids  ,  Med.  ebend.  XII,  796. 
islabilis,  isloicns,   htrinfjeret  IJo- 

non.  Lact. 
insUrcom  ,  (lolli.  Kv.  324,  a,  4. 
instfjlcl  Are.  2.  Groni.  61,  12. 
cxistarc  ebend.  66,  6. 
istruitvj^  j  ebend.  67,  23. 
instatm  ebend.  191,  19. 
/i/^Y/rt  Fulgent.   394,  a,  5.  <S  G. 
^Stimulus  per   solani  .s'  Gloss.  b. 

Mai  Cl.  auct.  VI,  581. 
isiahilis  Mar.  pap.    dipl.  LXV,  1 

fränk.,  gg.  657  n.  Chr.). 
hU'f(i)w,  hItpJumo  ebend.  \CII, 

31.  37.  43.  50    Uouj,   6.   od. 

7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
istabilc   Miir.  Anll.  It.  111,    1008 1 

(Pisa,  750  n.  Chr.). 
istibulatione   Mabill.  De   re   dipl 

497,  XLIX  (770  n.  Chr.). 
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Islepliamis  Mar.   pap.   dipl.  XC- 

VII,  12(Ravenna,  854  n.  Chr.). 

msfntem  Gloss.  Ilildebr.  181,  343. 

254,  555. 
'I(nJGai,   imlagnal^  Kopp   Lex. 

Tir.   178,  b. 
ishioporüs  IV.  Text   (A)   L.    Sal. 

XCV  Pard. 
hlralore  ebend.  (B)  XI,  2. 
ütrudem  Banib.   L.  Rip.  XXXII, 

3. 
istoki  W  Prise.  I,  54,  21  II. 
Islrimoniac  ebend.  265,  18. 
Isticho  ebend.  587,  8. 
hicsto{öer  Vetus  tsio)  Kodd.  Plaut. 

Amph.  I,  I,  249. 
isiiidnerimus  XVII,  xx, 

2 
Islolonis  XVII,  XXI,  27 
isloicnm  XIX,  i,  7 
hülo  Kodd.  Suet.  de  ill.  gr.  101, 

15  Rei. 
liyslorU  histori  Kodd.  Quintil.  X, 

I,  84. 
Jmstoicis,  instoicis  Kodd.  Cic.  de 

nn.  141,  22  Gr.  2 
instudio  Kodd.   Cic.   Tusc.  263. 

11  Gr.  2 
istarcs  Non.  94,  b,  7  G. 
Isticho  ebend.  318,  a,  27. 
Isiasime  ebend.  331,  a,  24. 
adistas  ebend.  358,  a,  2. 
U.  s.  w. 

Von  den  Vielen,  welche  auf  diesen  spätlateinischen  Vokal- 
vorschlag aufmerksam  gemacht  haben,  nenne  ich  einige:  Reines. 
Syntagm.  S.  973.  JJuonarruoli  Gsserv.  zu  Taf.  XVII,  1,  S.  112. 
Lupi  Ep.  S.  Sev.  S.  169  fg.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  17)  zu  XC. 
Cardinal.  Iscr.  Vel.  S.  215.  Lachmaini  z.  Gaj.  S.  91,  8.  z.  Lukr. 
S.  231  fg.   Mone  Vorr.  zum  Palimps.  d.  Plin.  S.  XXX.   Crecelius 


lldss. 

des 

Gcllius. 


I 


MS 
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in  Ilöfer's  Ztsclir.  f.  d.  Wiss.  d.  Spr.  IV,  166.  Pott  Plattlat.  u. 
i;üin.  S.  333  fg.  Diez  Gr.  I,  224  fgg.  Corssen  I,  289.  II,  82. 
Vahlcn  Coiiiect.  in  Varr.  S.  29.  49.  57.  115.  133.  167.  Rh.  Mus. 
XI,  589  Anm.  XIH,  547.  Scliniitz  ohrnd.  XIV,  637  fg.  Hertz  z. 
Prise.  II,  325,  12. 

Von  einem  Astrolainnni,  welches  n.  A.  die  Form  iscforpioj 
aufweist  (s.  oben),  sagt  sein  llerausgeher  Settele:  M  caratteri  final- 
mente  del  nostro  monumento  sono  piuttosto  honi,  e  se  non  fosse 
la  sua  ortografin,  che  lo  limanda  al  terzo  secolo,  per  la  sua 
paleografia  [>otrehhe  supporsi  appartenere  al  principio  del  primo 
secolo.'  Ihigegen  Osann  De  tah.  patr.  lat.  S.  17:  'Quum  alias  ob 
caussas,  tum  inprimis,  ipiod  ihi  fSC.  i.  e.  scorpio  compendiose 
scriptum  legitm*.  multo  serioris  aetalis  esse  viihUur;  a  tertii  certe 
saeculi  scriplura  alienus,  cpianlum  sciam,  est  usus  litterae  /  ante 
S  positae.'  lind  (".recelius  a.  a.  0.:  ^Kin  Beis()iel,  vielleicht  das 
älteste,  bietet  eine  Inschrift  aus  dem  Jahre  375  ii.  C.hr.'  Aber 
unter  den  dalirten  Inschriflen,  welche  diesen  (jebrauch  zeigen, 
sind  zwei  von  197  und  269  n.  i\\\.\  un«l  auch  unler  den  niebt- 
dalirlen  ist  oHenbar  eine  zieudiche  Anzahl  idter,  als  das  4.  Jahrb. 
n.  (Ihr.  Dazu  muss  doch  eine  geraume  Zeit  verllossen  sein,  bis 
das  dem  s  voraustönende  vokalische  Element  so  deutlich  klang, 
dass  man  es  in  der  Schrift  auszudrücken  wagte.  Wir  glauben 
daher,  nicht  zu  hoch  zu  greifen,  wenn  wir  die  Anfänge  dieser 
Sprechweise  gegen  das  Jahr  \00  n.  (Jn*.  ansetzen. 

Vielleicht  id)ten  fremde  Sprachen  einen  Einlluss  auf  das 
Vulgärlatein  aus.  Wenigstens  darf  man ,  wemi  irgendwo,  so  hier 
einen  solchen  annehmen,  da  diese  Lauteigenthümlichkeit  nicht, 
wie  fast  alle  anderen,  durch  allgemein  -  lateinische  Analogieen  vor- 
bereitet erscheint.  Wurde  sie  etwa  mit  dem  Chrislenthum  aus  dem 
Orient  nach  Italien  verpllanztf  Die  Zeit,  zu  welcher  sie  aufkam, 
würde  hiermit  stimmen.  Oder  war  sie  —  da  die  frühesten  Belege 
zum  grössten  Theil  Afrika  angehören  —  aus  einem  einbeimischen 
Dialekte  (das  Phönizische  wenigstens  kennt  keinen  Vokalvorschlag; 
doch  vgl.  vVdn  in  der  sardischen  Trilinguis  =  Klicov)  in  die 
lingua  ruslica  Afrikas  übergegangen  und  hatte  sich  von  hier  aus 
weiter  verbreitet? 

Die  Prosthese  war  allen  Dialekten  des  Vulgärlateins  gemein, 
da  wir  sie  in  den  Denkmälern  aller  Gegenden  ausgedrückt  finden. 
Die    Italiener    (mit    Ausnahme    der   Logudoresen)    haben   sie    auf- 


n 


I 


gegeben,  weil  sie  durch  das  vokaliscbe  Auslauten  der  VVortformen 
überflüssig  wurde  (daher  hat  sie  sich  nach  no7i,  in,  con,  per  er- 
balten; vgl.  lo  =  il  vor  s  impurum).  Die  Walachen  und  Wal- 
lonen ebenfalls,  aber  nicht  aus  gleichem  Grunde,  sondern  wahr- 
scheinlich jene  slawischer,  diese  germanischer  Einwirkung  nach- 
gebend.*) Die  Rhätoromanen  folgten  wiederum  italischem  Beispiel, 
lieber  die  Form  der  Prosthese  ist  noch  Folgendes  zu 
bemerken: 

I.  Der  prosthetische  Vokal  ist,  seinem  Ursprung  gemäss, 
nie  betont,  man  sprach  isUit,  Isüclms,  hcöve.  Sp.  esUi,  aber 
cnesta  =  constal. 

II.  Auch  im  zweiten  Theile  von  Zusammensetzungen  (selbst 
nach  Vokalen)  wurde  oft  i  (e)  vor  s  impurum  geschrieben,  so  im 
Vat.  Cic.  Phil.  II.  inisUüm  1260,  16,  mispectantilms  1267,  31,  im- 
scientes  1268,  10,  perispectia  1270,  3,  adiscribi  1271,  8  Or.^  und 
in  den  Kodd.  des  Non.  reis(tm  (M  =  NT)  186,  a,  24,  ohoUoistale 
68,  b,  8,  oholomate  191,  b,  30  G.  Sogar  suispenso  (s.  oben).  Die 
romanischen  Sprachen  kennen  an  dieser  Stelle  die  Prosthese  (abge- 
sehen von  ganz  neuen  Bildungen,  wie  fr.  soiisepineiix,  pg.  reeapu- 
mas)  nur  in  sehr  wenigen  Kompositen ,  welche  zwar  schon  latei- 
nisch sind,  aber  im  Romanischen  gleichsam  eine  Zerlegung  und 
erneute  Zusammenfügung  erfahren  haben ,  z.  B.  sp.  pg.  inesperado, 
fr.  inespere  eher  =  in  -f-  esperado,  espe'rr,  als  =  insperatus, 
sp.  pg.  pr.  desesperar,  fr.  desespe'rer  =  dis-sperare  =  di- 
sp.  =  de-sp.,  sp.  sobreescribir,  pg.  sobreestar  (in  diesen  hängt 
die  Praeposition  nur  sehr  lose  mit  dem  Verbum  zusammen).  Mit 
dem  angeführten  suispenso  vergleiche  man  polcisiaiem  ^  Vind.  Liv. 
XLIII,  XIX,  2,  Paeneisias  ebend.  xxi,  2. 

III.  Als  ursprünglicher  Vorschlagsvokal  ist  wegen  seiner 
nächsten  Verwandtschaft  mit  s  i  (selten  y  geschr.)  anzusehen. 
Er  vergröberte  sich  später  zu  e  (selten  ae  geschr.)  und  dies  fand 
im  Westen  allgemeinen  Eingang  (nur  sp.  Sanisieban  und  pr. 
istable,  istaciö,  isiar,  isquern,  St.  Leodeg.  ifispieth**)),  während 
im  Italienischen  (d.  h.  in  den  wenigen  Fällen  der  Schriftsprache 
und  im  Sardinischen)  i  sich  erhalten  hat. 


*)  So   sind   auch   im  Engl,   espouse,   espy,   estate   und   sogar   estranger 
Kspain  zu  spouse,  spy,  stalc,  stranger,  Spai?i  germanisirt  worden. 
**)  Vgl.  Jspngnac  (Ort  in  Südfrankreich). 


(Lolla  -  Marnia). 
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IV.    J)ie  Silbe   is-y   es-   wurde   in   der  Schrift   vielfach    ent- 
stellt: 

1.    Ins-  =  is-.    Das  w  der  l^raeposition  in  schwand  in  der 
Aussprache  vor  .s*  impurum : 

isülnerunt  Henier  I.  A.  3805  (345— 
349  n.  Chr.) 

isülueryt  ehend.  3809  (398  n.  Chr.) 

isütuenini  ebend.  3810  (402  n.  Chr.) 

ist.(Hiut)   ehend.   3814  (364  n.  Chr.) 

isUluvü  ehend.  3815    392  n.  Chr.) 

istiliiertii  ehend.  3816  (416  n.  Chr.) 

isl(it)uerun(  ehend.  3818    384—388 
n.  Chr.) 

islittivisse  ehend.  3819 

ist.(itml)    ehend.  3821 

istUuerunt  ehend.  3822  (399  n.  Chr.) 

isscidpi  Aringh.  Rom.  subt.  II,  120,  b,  6. 

ispiciens  Veron.  Ev.  229,  5. 

\isculponeae,   isiega  bei  Fulgentius   erklärt  Corssen  I, 
97  irrigerweise  insc.y  inst.'\ 
It.    iscrivere,    ispezione,    isianie,    islinto,    istituerey 

istruire;  pr.  isliguar,  istifut,  islruklor,  isirumental. 
hcriberc  =  inscribere  und  iscrihere  =  scribere  klangen 
fast  (in  jenem  war  das  i  lang,  in  diesem  kurzy  gleich;  eine  Ver- 
wechselung lag  sehr  nahe.  So  steht  inspectionem  für  specüonetn 
abg  Cic.  Phil.  IL  1264,  16  Or.^;  circuminspecia  für  circum- 
spccUi  ,  Bern.  Val.  Max.  194,  1  Ha.;  instruxerunt  ehend.  319, 
'2(j.  Aber  auch  da,  wo  keine  Wortverwechselung  statt  finden 
konnte,  wurde  ins-  für  is-  geschrieben,  z.  B.  inslatura  Bern. 
Val.  Max.  209,  8  Ha.  Beispiele  für  die  umgekehrte  Schreibung 
NS  =  S  nach  anderen  Vokalen  als  /  s.  I,  112.  Im  altfranzösischen 
Gedicht  von  St.  Leodegar  kömmt  einmal  inspieiJi  für  ispieih  vor. 
Desgleichen  linden  sich  in  Versen  des  13.  Jahrb.,  deren  Sprache 
dem  burgundischen  Dialekte  sehr  nahe  steht,  die  Formen  enspirSy 
rnscrilufc,  ensioile,  enscrist,  enspran\  das  eingeschobene  n  soll 
nach  dem  Herausgeber  Schirmer  (Herrig's  Archiv  XXXVII,  321) 
eine  Trübung  des  i^  bezeichnen.  Aber  es  sind  umgekehrte  Schreib-, 
vielleicht  auch  Sprechweisen;  vgl.  altfr.  estorer  =  *enstorery  in- 
slinirare,  estrnir  =  *enstruir,  instrvere  w.  a. 


'j 
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2.  Ex-  (exs-)  =  es-  parallel  ins-  =  is-.  Beispiele  für 
esc-y  csp-y  est-  =-.  exe-  {exsc-)  exp-,  ext-  (über  s  =  x  im 
Allgemeinen  I,  132  fg.): 

esciilp.(sii)  Renier  I.  A.  4095  (Kasbat,  253  n.  Chr.). 
escusavit  Clar.  Epp.  Paul.  46,  20. 
esciclit  Vat.  1.  Aug.  Serm.  ^2y  16. 
^escudity  excudiP  Gloss.  Hildehr.  129,  169. 
esposucrunt  Perret  Catac.  d.  R.  V,  ix,  16. 
'expersy  carens.  Exspes  sine  spe,  et  est  nomen.    Er- 
perius  autem   participium    est.     Esper  vero  sine 
x  nihil  est.'  Placid.  HI,  455  Mai. 
Estricata  Renier  I.  A.  1214   (Lambaesa).   Ann.   arch. 

de  Constant.  1862    119,  160  (Aiii-Kerma). 
Estricatus  Renier  I.  A.  678  (Lambaesa). 
esira^  Sangall.  Merob.  Paneg.  praef.  fragm.  II,  L.  21. 
esteritis  Bob.  Garg.  395,  15. 
Umgekehrt  ex-  =  es-  [lies-,  aes-)y  z.  B.: 

excasu  (=  esca  sua)  Amiat.  Brev.  Rom.  L. 
ext  Vind.  Liv.  XLH,  xxi,  6. 
externa  Vat.  2.  Aug.  Serm.  125,  16. 
extimare  oft  in  Ildss. 
Ex-  =  es-  =-  s-   nicht  bloss  in  expectare,   sondern  auch 
in  expectacuhm  u.  s.  w.    Vgl.  ex-  {exs-)  =  es-  =  is~  =  itis- 
in  exstinxerit  in  Hdss.  d.  L.  Sah,   worüber  Polt  Plattl.  u.   Rom. 
S.  334,  extromento  (II,  ßG)  u.  a.  und  umgekehrt  ins-  =  is-  = 
es-  =  ex-    in  'insedra,  exsedra'    Gloss.   Barth.   Adv.   XXVHI 
XIX  (S.  1343). 

3.  Ilis-  {hiss-,  hics-)  =:  is-,  H  wurde  bald  ein  für  die 
Aussprache  bedeutungsloses  Zeichen  und  daher  oft  am  ungehörigen 
Orte  gesetzt.     So  z.  B.  in: 

exhistimal  ^  Amiat.  Cor.  I,  viii,  2. 

exhistimo  ebend.  II,  xi,  5. 

hinstromenlis,   histromentis  Mai\    pap.  dipl.  CXIV,  78. 

99  (Ravenna,  539  od.  546  n.  Chr.). 

histromentis   ebend.  CXX,  81  (Ravenna,  572  n.  Chr.). 

Gleicherweise    hisstoicis.      Vielleicht    schwebten    hierbei    und 

bei   den  Schreibungen   hispiritus,   hispeciosa   gewisse  Regeln   vor, 

wie  sie  Pliocas  S.   1722  \'^.  P.  gibt:   'Omnia    nomina  graeca  ini- 

tiata  syllaba  la  et  r  littera  sfatim  subsecuta,  dasia  praeposita  pro- 
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feruntur,  ut  h/stn'o.'  —  ^Omnia,  quae  es  vel  is  vel  os  hahentia 
fuerint  syllahas  et  postea  p  litteram  suhsecutam,  ea  cum  aspi- 
ralione  praeposita  scrihentur,  ut  flesperiis,  hispkluSy  hospes.^ 
Zuvveileu  scheint  das  Demonstrativpronomen  vorgeschwebt  zu 
haben.  In  der  oben  citirten  Plautusstelle  entwickelte  sich  aus 
sto,  hio,  Imlo  :  hicsto. 

4.  Iss-  (hiss-)  =  is-.  S  liatte  im  Anfang  der  Worter  vor 
r,  />,  /  den  harten  Laut  (Corssen  I,  114),  welcher  durch  Ver- 
doppelung ausgedrückt  zu  werden  pflegt,  so  isspiniu,  hisstoicis, 
isscevas  (Lachm.  z.  Lukr.  S.  231),  isspeciionem  (^Vat.  Cic.  Phil.  II. 
1264,  16  Ov.'). 

5.  Ets-=es-.     lieber  die  Aussprache  e  =  et  s.  I,  120  fg. 

Ks  gibt  noch  zwei  Mittel,  die  Härte  der  anlautenden  Konso- 
nanzen sc,  sp,  s(  zu  beseitigen.  Die  Epenthese  eines  Vokals  nach 
.s"  (z.  B.  vulgärlat.  simaragdus,  wal.  sicriu  =  scrim'um;  hierüber 
unten  Weiteres)  und  die  Abstossung  des  s;  der  anfänglich  scharf 
gesprochene  Laut  erweichte  mehr  und  mehr  bis  zum  völligen 
Schwund.  Dieses  Mittel  haben  z.  B.  die  Esthen  angewandt,  um 
sich  die  deutschen  Worter  Schirm,  Spule,  Stück  mundrecht  zu 
machen:  kinn,  pool,  iük.  Griechisch  steht  xmV'  ueben  GyivCip, 
TtsXsd-og  neben  aTtslsf^og,  rsQcpog  neben  (Sre^cpog.  Für  das 
Lateinische  weist  den  Abfall  von  anlautendem  s  vor  den  Tenues 
nach  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  435  fgg. 

Im  Uomanischen   ist  Aphäresis  des  *-   selten,    weil   sie,    wie 
Diez  Gr.  L  226   meint,   eine  Verdunkelung  der   Stämme   im  Ge- 


folge habe: 


sp.  pg.  pastnar,  pr.  plasmar,  fr.  pdmer. 

Diez  Et.  Wh.  I.  u.  d.  VV.  spasimo:  Mier  unübliche 
Wegfall  des  s  vor  p  rührt  etwa  daher,  dass  man 
jenen  Buchstaben  mit  ex  verwechselte,  also  pos- 
miis  für  das  einfache  Wort  hielL' 

pg.  tanque  für  estanque  (pr.  kat.  tancar)  =  stagnu?n. 

altfr.  pouse  =  sponsa. 

altfr.  pouiller  =  spoli(we. 

fr.  trihoi^d  =  Steuerbord. 

fr.  tricot  von  stricken. 

fr.  tain  =  stannum. 

Diez  Et.  Wb.  I.  u.  d.  W.  stagno:  He  tain  aus 
tetain\     Vielleicht  auch  pouse,  pouiller  für  ep.. 


wie  Tieuiiot  für  Ktiennot  und  im  Munde  des  ge- 
meinen Volkes  ccde,  eurer,  pinevinette  =  e'c.  e'p. 
chnrw.  locc,  töch  =  Stück  (wi<;  osth.). 
Vor  c  ist   vieih  icht  s  geschwunden    in  sp.   cincel,    fr.  ciseau 
(allfr.  engl,  chisel,  pg.  sizel)  =  ^scilcellus  für  sicilicula  (Plaut.), 
da  die  Bretonen  ueben  später  entlehnlem  sizall  (Scheere)  ein  alles 
kizel  (Meisselj  haben.     Pr.  maragde  =  smaragdus  ganz   wie   gr. 
^dgaydog  =  apccQaydog. 

Inlautendes  s  verslunimle  im  Französischen  äusserst  häufig 
vor  c,  p,  t  (auch  v(u-  /,  ?n,  n),  wenn  ein  Vokal  voraiisoi„rr 
z.    B.:  °    ^' 

econter  =  anscullare, 

e'vcque  =  episcopus, 

pecher  =  piscari, 

apre  =  asper, 

crepe  =  crispus, 

guepe  =  vespa, 

bete  =  bestia, 

fete  =  festa, 

tele  =:  testa. 
Selten  zwischen  Konsonanten,  wie  in  montrer  =  monsfrare, 
contraindre  ==  constringere.  Aus  den  übrigen  Sprachen  lassen 
sich  hierfür  keine  Beispiele  beibringen;  in  it.  fiocina  ^  fuscina, 
vagello  —  vascellum  schied  .s^  nicht  vor  dem  Guttural  aus,  son- 
dern vor  dem  ihm  nahverwandten  Zischlaut. 

So  wurde   denn   fr.   besonders  nach  prosthelischem  e  s  aus- 
gestossen,  z.  B.: 

echelle  =  scala, 

ecole  =  scola, 

der  in  t=i  scrinium, 

epine  =:  spina, 

eponge  =  spongia, 

epouse  =  sponsa, 

etable  =  stahulum, 

etat  =  Status, 

e'toile  =  Stella. 
Für    alle    diese    romanischen   Erscheiiujngen    existiren   Ana- 
logieen  im  Vulgärlatein.     Man  sehe  zu,   ob  es  möglich  ist,  nach- 
folgende Schreibungen   (vgl.  Salmas.  z.  IL  A.  I,  691.  II,  448,  b. 

Schuclmrdt,  Vokalisimis  d.  V'uly.-I.al.  IL  oo 


II 


i! 
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Perlz   Arch.    f.  Jilt.    d.    Cosrliiclitsk.   IX,   075)   als   hedeiituiigslose 
Sclircilifeliler  zu  beiiandcin. 

Wegfall  von  S: 
vor  6' (67/,  0):         |        vor  P  {PJI),  B:        |  vor   T: 

Im  Anlaut  (von  den  Fallen,   in  denen  sich  das  Felden  des  initialen  *S' 
dadmxli  erklart,  dass  das  vorhergehende  Wort  mit  einem  S  schliesst. 


'darum,    doctanim'   Plncid. 

in,  450  Mai  unter  C. 
Carioih  I»al.  Ev.  133,  a,  19. 
V.T.  Ev.  47,  8. 
Cariothu  I'al.  Ev.  182,  b,  14. 
V'nv Soarioth,  wi-Ichcs  <li«' 
gewülmliclK'        Scluvih- 
weise  der  ältesten  Kod<l. 
ist.    Fieilitli  Tscarioth  = 
Ifich  -  Cariidh. 
CitltcniKnu    Vind.    Eiv.  XM, 

XII,  8.  XVIII,  1, 
(Oleen  Vind.   Plin.  XXXIV, 
28  {coleaca    eljend.  Voss. 
Rice.). 

vandentcü   Hob.  Sacerd.    20, 

82). 
Ci/Ilnm  Tai.  Virg.   Ed. 

VI,  74 
caf ehrt's  I»al.   Med.  (ie- 

orf,'.  I,  110 
ceptnitii  Va\.  .'bend.  II, 

53G 
eaea  M.d.  Am.   II,  012 
citlfi  Pal.ebend.  IX,  229 
ralis  ebend.  507 
camna  Are.  1.  (Jroni.  3, 5  1 
cifits,    cijphua  (vfj^l.   -avcpog) 

(iloss.  b.lJrafl"  Alid.Spreb- 

s.li.  IV,  371. 

Alid.    fhnph,    köpf,    nord. 

koppr. 

llmgekehrle  Schreihungen : 

scelenu,  V.t.  I'lin.  40.  |  ^  \  Sporri  {=  Ph.)   Rom.  Aen. 

22  /  ^  i      V,  240. 

.vro;7/;,.MM.b..nd.230,25  |  J.  |  spiclas  m'.mI.  .bend.  VIII.  93. 


>  ^ 

ec 


lialx?  ich  ahgesehen) : 

\'^\.  finifjus;  fumjia  Guelf. 
1.  Isid.  Orr.  XII,  vi,  00, 
fiaiffimn  Eips.  Aetli.  83,  15 
Wu.,  funyia  ebend.  83,  26 
=  sfiaujin  (neben  apun- 
(jin)  II,  117  =  sphonfjis 
Ver.  PI  in.  173,  20*). 

'phnifias,    sphtmjas''    IMacid. 
III,  249  Mai. 

Pnelenm  {=Spelaeum)  Vind. 
J.iv.  XLV,  XXX HI,  8. 

pvmia  Ver.  Plin.  190,  10. 

pbnifi  ebend.  247,  6. 

pontanca  Lngd.  Cod.  Tbeod. 
VII.  IX,  1. 

^spiracula  —  Antiqiii  Codices 
b;ib('nt;)i;Y/r///^,qnae  dicta 
sunt  anu  zojv  nSQctxmv^ 
Serv.  z.  Aen.  VII,  508. 

pnrsn^  Med.  Georg.  III,  234. 

ponda^  ebend.  Aen.  I,  098. 

per  (Infi  ^  ebend.  X,  385. 


Tephnnc  I.  N.  6048. 
'vicoslrohili,  non  vicotrobilp 
App.  i>rob.   198,  20  fg.  K. 
triic  Vind.  Liv.  XLIV,  xli, 

7. 
Tcrliniits  ebend.  XLV,  xiv. 

9. 
Trymonciii  ebend.  xxix,  5. 
typtica  Bob.  (Jarg.  393,  8. 
leUat  {=  siillat)  Gloss.  San- 
gall. 
Timichnn^  Pal.  Virg.  Ed.  V. 

55. 
Uipe facta ^  ebend.  VIII,  3. 
tirpe^  ebend.  Aen.  III,  94. 


slrann  Pal.  Aen.  VI.  312  (der 
folgende  Vers  fängt  mit 
.57^  an). 


Vgl.  sortnnas  Vind.  Plin. 
XXXIV,  8. 

Scaravantiuin  Vind.  Liv. XL- 
IV, XXX,  9. 

scaUgincy  Vat.  Aen.  VI,  207. 


*\  f.. 


)  'sponfjia  sine  //  diccnda'  Cbaris.  109,  9  K. 


scordicwfi  Straton.  Ed.  DiocI. 

X,2(301  n.  dir.)  (Lesung 

v.  Le  Bas). 
seciped.  {=  sesqidp.)  Maiiii. 

AU.  241,  b,  IL 
Crcces  Mur.  1910,  5. 

Crecenti  Passion.  VIII,  14. 
Priciano  Aringb.  Rom.  snbt. 

H,  79,  a,  3  (naob/^AV /ei- 
lenende). 
paea  {=  pasc/ia?)   Rossi  I, 

119(353  n.  dir.). 
f/tnecü   ebend.   035  (423   n. 

Cbr.).     Le   Blant   I.    Chr. 

290  (Trier). 
qniecet   Oderic.   Diss.    254, 

1. 
cequcnti  Mon(f;nie.  Dinr.  it. 

102,  4. 

reqidecet^  I.  N.  3509  (Nea- 
pel). 
requiecunt  Bobl.  281,  1. 
recequne  {E=  T)  Passion. 
XII,  48. 
hasilica  Mon.  Apul.  3.  5.  7. 
poceret  Bob.  Comm.  in  Cic. 

orr.  123,  19. 
Idacere  Bob.  Garg.  404,  2. 
lacivia  Ver.  Plin.  35,  12. 
nacetur  Pal.  Ev.  239,  a,  8. 
nacitur  Rom.  Virg.  Eel.  IV, 
5. 

praediccre  ebend.  fJeorg.  I, 
252.  II,  255. 
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sjjetitio  Are.  2.  Crom.  204, 
0. 

sporcns  Eebas.  V.  255  (s. 
Lat.  Ged.  d.  X.  u.  XL 
Jahrb.  v.  Grimm  u.  Sehmel- 
ier S.  325). 

Vgl.  Isid.  Orr.  XII,  i,  25: 
'porcus      quasi      spurcus 
(Var.;  sporcnsy . 
Sp.  puerco,  pg.  porco  = 
porcus  u.  spurcus. 

ir.    Im  Inlaut: 

Cripino  Renier  LA.  17  (Lam- 

baesa,  147  n.  Chr.). 
Crikhius  {K  =  P)   ebend 

3998  (Caesarea). 
Cripina  Aringb.  Rom.  suhl. 
II,  54,  b,  2. 
Vepasiane  ebend.  I,  340. 
Hipano  (iuase.  Mus.  Cap.  40. 
Hipan.  Donat.  452,  9. 
Hypams  Vind.   Liv.   XLV, 
xxxviir,  11. 
repexH^    Rom.  Virg.  Eel.  I. 
29. 

emipheria    Placid.    III,    450 
Mai. 


Merkwürdig :  'stritavum  a n - 
tiqui  dicebant  pro  Iritavo'* 
Fest.  314,  a,  24  fgg.  M. 


previler  Cardinal.  Iscr.  Vel. 

CXLI. 
prehcteri  Rossi  I,  731  (445 

n.  Chr.). 
preh.  Rrnier  I.  A.  3717  (Ti 

aret,  401  n.  Chr.).  Rossi 

I,   S.  433  (Nola,   517  n. 

Chr.). 
prebiter  Mus.  Ver.  180,   5 

(Verona,  533  n.  Chr.). 
arcJdpreviter    Mai    I.    Chr. 

102,   2    (Capua,    Longo- 

bardenzeit). 

Pr.  preveire,  altfr.  pro- 

veirc,   kat.  prcherc,  alt- 

oberit.   iireveo    (Mussaf. 


pntulat  Straton.  Ed.  Dioel. 
Kinl.  I,  30  (.301  n.  Chr.) 
(Lesung  V.  Rankes). 

Epitolionis  I.  N.  4818  (Al- 
lifae). 

Orelinus  ebend.  5509  (Pes- 

eiiia  b.  Marruvium). 
imit etile  Steiner  C.  1.  Ü.  t-t 

Rh.  39  (Jaxthausen,  z.  Z. 

d.  beiden  Philippe?). 
polerique  Fahret! .  V,  6. 
erequilloius    (=   rrqufsilio- 

w?x?)ebend.4370emend.v. 

llenz.  8.473(155  n.Chr.). 
promtsiti  Or.  llenz.  5774  (5. 

Jahrb.  n.  Chr.?). 
vixsili  Steiner   C.    I.  I).  et 
Rh.  452  (Zahlbaeh).  Mai 
L  Chr.  434.  0. 
Cretio    Fröhner    Inscr.    terr. 

eoet.  vas.  857  (Äugst). 
faulum  Or.  4307. 
Faula  Cohen  Med.  imp.  VI, 

184.  10  (Fausta). 
Faulio  I.  N.  3997  (Teanum 

Sidi<inum). 
Faulina  Fleelwood  398,  2. 
Faulina   (als    Tribusname) 

Ann.  arch.  de  Constant. 

1800-01     131,  1   (En- 

chir-Khamsa). 
calis(simae)    Rossi     I,    280 
(370-378  n.  Chr.). 
cala  Fabrett.  X,  409. 
23  * 
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divere   ebeiul.    I,  351.  Vcr 
Med.  ebeiid.  11,  lOG. 
Lucus  Vind.  l/iv.XLIII,  xvii, 

I.  XLV,  XVII,  2. 
scicitantea  (iolli.  Kv.  247,  a, 

10. 
face  Til.  Cüd.  TlKod.  XVI, 

II,  40. 

praecita  Ver.  Pliiu  74, 

25 
exolecil  ebend.  200,  25 
ronriis  cljeiid.  244,  IG 
A^r/y«  Pal.  Viii,^  lul.  11, 

64 
procisso  ebond.  (ieorfjf. 

r,  97 

fuliynl  {G  =  C)  ebeiid. 

180 
(Ucordia   Rom.    i'bend. 

IF,  496 
rocida  Vat.  ebend.  III, 

337 
face  Pal.  ebend.  347 
sucitat    Med.    Aen.    II, 

612 
aholecet    Rom.    ebend. 

VII,  232 
nohiciim     ebend.    VIII, 

174 
Vulcorum  Med.  ebend. 

XI,  498 
cognocaiit    Lngd.   Cod. 

Thcod.  VI,   XXIII,   7 

ficidc    Til.    ebend.    XI, 
XXX,  21 


Mon.  ant.  S.  115),  alt- 
wimz. prcvcde,  xuixW.pre- 
vet,  piem.  prcivr,  neap. 
prei^ete^  sizil.  previti, 
grödner.  pröve,  wal. 
prcot,  niakedovval.  preft, 
istiowal.  previUy  alijan. 
nQLcpZL.  Kscbwandiii 
it.  prete  ^  pr.  prcirc, 
cliurw.  prer,  preir. 
abestoJi  [ebeston)  alle  Hdss. 
Aetbic.  68,  9  Wn. 

nhcslo  V  Solin.  63,  13  Mo. 
{ahcsin)  LI  IG  ebend.  239, 
26. 

ahcstnn  Gnelf.  1.  2.  Isid. 
Oir.  XVI,  IV,  4. 

avcstinnn  aed  Plin.  XIX  §20 
Sil!. 

U.  s.  w. 
Pr.  ahcstov,  alt  fr.  ahcHlc. 


Vovxi%iavr\  ebend.  VIII,  cvi 

(ebend.  VovGxi-Aiavrf). 
Isc.olaticon  Hold.  389,  2. 
patraicj',  filialrac  ebend.  407, 

a,  2. 
inngiler  Inschr,  b.  Mar.  pap. 
dipl.  Not.  8),  2  znLXXX- 
VII. 
depotus  n«.8si  I,  476  (399  n. 

dir.). 
Affiäus^  ebend.  I,  530(404  n. 
Chr.).*) 
j4f/ida(s)  Mein.  d.  aee.<I.To- 
rino  ser.  II.  tom.XI.Pbil.- 
bist.  Kl.  306,  8. 
Aufpd.  Cohen  M«''d.  inip.  \'. 

239,  85  (Probus). 
AiKjuiu  Sa  balier  Monn.  Ryz. 

I,  231,  3  (Tiberius  II.). 
Aitguta  ebend.  267,  1  (He- 

raclins  I.). 
Aufjut.     ebend.     274,     48 
(ebend.). 
Cötantins  Steiner  Altchr.  In- 
schr. 4  (Trier). 
Cotant.  Sabatier  Monn.  Ryz. 

1,233,  19  fj,-.  234, 25  %b^ 
(Tiberius  II.). 

Contan.  ebend.  234,  33  fj,^}^. 

(ebend.). 

Conta.  ebend.  296,  8  (Con- 

stantins  II.). 

Co«<««. ebnd. 296,  9  (ebnd.). 

Coutatdinus  ebend.  303,  53 

(ebend.). 

Conla?din.  ebend.  II,  17,  21 

(Konstantin  IV.). 

Cuteca  merov.  Münze  Rev. 

num.  Par.  1840  S.  226  N. 

371  (fr.  Couiances-;  s.  II, 

129). 

hissitrumentis  (=  Ins  i?islr.) 

Mar.  pap.  dipl.  CXIV,  102 

(Ravenna,  539  od.  546  n. 

Chr.). 


*)  Vgl.  Aitf/ti  Ackner  n.  Müller  Inschr.  in  Dae.  402  (Apulnm). 


(docautomata  Clar.  Kpp.  Pjiid. 

508,    11    (doch    aiieh    '^r. 

so). 
snbtantia  Paris.  Maximin. 
adlruxeris  Rob.  Front.  283, 

18. 
aetas  Med.  Geor{^^  III,  190. 
optat  Rom.  Aen.  VI,  438. 
pretnret  Vind.  Liv.  XLH,  vi, 

6. 
super tes  ebend.  l,  8. 
praetantia  Lngd.  Cod.  Theod. 

Vif,  xviij,  8  <5)  2. 
praetanl    ebend.    VIII,    iv, 

27. 

\praetitutos  ebend.  v,  8  .ü^'  2. 
patum  Tanr.  ebend.  VIII,  iv, 

16. 

subtantia   Til.    ebend.    XIV, 

XXV  r,  1. 
contriixit  ebend.  XV,  i,  4. 
^rgateria  ebend.  9. 
^w/>/^^?öe  Palimps.  Senec.  Med. 

706  (Ritsehl  Parerg.  Plant. 

S.  306). 
intratos  Rob.  Char.  62,  4. 
ratrum  Rob.  Exe.  Char.  554, 

26. 
potea  Are.  1.  Grom.  239,  1. 
detingiietis  Sess.  Ang.  Spec. 

18,  33. 
haiita  Ver.  Plin.  77,  7 
intrianento  ebend.  168, 

20 
poteris  Hob.  Cic.de  rep. 

786,  23 
quaetus    Fnid.    Tim.    I, 

VI,  6 
demonlrabil  Goth.    Kv. 

220,  a,  13 
poles    Med.    Virg.    Kcl. 

VII,  50 
Iritis     Pal.     Aen.     VI, 

275 
Eurylheo  ebend.   VIII, 

292 
iniabiml  ebend.  434 
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X 


Suscessus  Kiibrett.  VIIF,  xc- 

VI  (oder  ist  es  nach  sus 

censeo,  suscipio  zu  erklä 

reu  'i). 
sulscos  Pal.  Georg.  III,  136. 
voscihus  Vat.  Aen.  III,  314. 
Volscente  370 
Vulscens  375 
Volscens  420  > 

Vulscentem       439. 

451 

fuscos  Vtr.  IMin.  19,  6. 
semiscenlesimant    Til.    Cod. 

Theod.  XIII,  IX,  3  Ji  2. 
conscitores  Viiid.  Liv.  XLV, 

X,  10. 
vendetrisces  Mar.  pap.  dipl. 

CXIV,  80  (Havcima,   539 

od.  546  II.  Chr.). 


Umgekehrte  Sclneibim<;en 


< 


<ü 


hisbcs  (=  viva-s  od.  vives) 
Cardinal.  Iscr.  Vel.  CX- 
XXIV. 

oinnislms  Renier  I.  A.  2074 
(Cirta). 

bideturisbus  {=  nefidil.)  Mar. 
pap.  dipl.  CXIV,  104  (lla- 
veijiia,  539  od.  546  ii. 
Ciir.). 


Nach  prosthetischem  /: 

carabaeiH  Ver.  Plii,.  31,  17.  i  ipinae  Ver.  Plin.  6,  15. 

ifuiujia  DC. 


praetandi    Lugd.    Cod. 

Theod.  VIII,  vii,  11 
claidris  Til.  ebend.  IX, 

III,  2 
contructa  Pardess.  App.  XX- 

XVI,  10.   13   (Kopie,   gg. 

715  n.  Chr.). 
tcdatrus  Gloss.  Ilildebr.  281, 

11.    Gloss.   Amplon.   383, 

195. 
iioiri    Gallett.    I.   Rom.    inf. 

aev.    I,    34  (9.   Jahrli.   ii. 

Chr.). 

conforstansV'A\.Y.\.  403,  a,  18. 
/rßs/7t?.9Clar.Epp.Paul. 54,15. 
arbustus  xMed.  Virg.  Ed.  Vll, 

46. 
arbusta  Rom.  Georg.  I,  148. 

Pal.  ebend.  II,  520. 
industus^  Pal.  Aen.  V,  264. 
m/e,  ebend.  NW,  93. 
vestusta  j  Med.  ebend.  X,  388. 
insler  Rom.  ebend.  890. 
aestas  ebend.  XII,  438. 
aesta(te)  Vind.  Plin.  XXXVI, 

11. 
Plaustus  Üarmst.  Ceiisor.  71, 

13.  Bob.  Char.  55,  15. 

So  auch  Par.  R.  Prise.  I, 

100,  19  H.  Amieii.  ebend. 

139,   7.    Par.   H.  Diomed. 

345,  5  K. 
sacerdostesi    Pal.    Aen.    VI, 

661. 
libertaste^  Vind.  Liv.  XLII, 

XLII,  4. 

venienstibus ^   ebend.  XLIV, 

XXVI,  4. 
competcnsti  i      I.ugd.      Cod. 

Theod.  VIII,  x,  1. 

üap/tt/fe  Ver.  Plin.   115,  26. 
Uhyzinum  (==  «f.)  ebend.  212, 

1*> 
itaula^  (=  slaliila)  Til.  Cod. 

Theod.  XIV,  IX,  3. 


'% 


mS 


Ich  habe  die  Schreibungen  erster  Hand  besonders  zusammen- 
gestellt,   weil   man    ihnen   zunächst   eine    Beziehung  auf  Spracli- 
cigenthümlichkeit   abstreiten    könnte.     Doch   gewiss    fallen  prac- 
lanäi  j ,    face  ^ ,    laciva  ^ ,  inlrumenio  ,    mit  praeiantia  [praetant, 
pretarei),  face,    lacivia,    itrimenUs    unter    einen   (Gesichtspunkt; 
sind  jene  Schreibfehler,  dann  auch  diese,  sind  diese  Darstellungen 
des   lebendigen   Lauts,    dann   auch   jene.     In    vielen   Fallen    mag 
das  Fehlen  des  5  einem  reinen  Versehen  zuzuschreiben  sein,  aber 
sicher  nicht  in  allen.     Dafür  spricht   besonders   die  Zahl   der  in- 
schriftlichen Belege,  welche  die  Zahl  der  bloss  graphischen  Aus- 
lassungen   irgend   eines    anderen  Buchstaben    in    Inschriften   weil 
übersteigt.      Dann    das    öftere   Vorkommen    derselben   Wörter    in 
dieser  Schreibung;    so  zweimaliges   Crec-,    dreimaliges   Cripin-, 
viermaliges  praeta-,    fünfmaliges  faut-,    sechsmaliges   prchltei\ 
siebenmaUges    qniec-.     Endlich    die    umgekehrten    Schreibungen. 
Es  ist  Thatsache  für  uns,  dass  in  der  Vulgärsprache  s  vor  einer 
Tenuis  oder  /,  b   zum  Verstummen    neigte.     Iliemit  stehen   aber 
die    romanischen   Lautverhältnisse    im    grellen   Widerspruche.     S 
tönt   vor   Tenues    und    f  immer   scharf  und    die    oben    berührte 
französische   Erscheinung    datirt   keineswegs   aus  sehr   alter   Zeil, 
sodass  im  Wallonischen   6-  vor  t  sich   erhalten,   ja   letzteres   viel- 
fach  assimilirt  hat   (Diez   Gr.    l,   443).     Die    lustike   Erweichung 
des   s   kann    demnach   keine   allgemeine    und   durchgreifende   ge- 
wesen sein;    wahrscheinlich  war   sie   nur   dialektisch.     Abzusehen 
ist  hierbei   vom  Ausfall   des  s  vor  b.     Denn    vor  Medien   wie  vor 
Li(iuiden  hatte  i'  von  Anfang  an  den  weichen  Laut  (so  auch  noch 
im  It.    und  Fr.)   und  prcbUer  ;=  presbyier  muss   auf  eine   Linie 
mit    trircmm  =  in'resmus,    hina   =  losna,    Fulim  =  Foslius, 
idem  ^^isdem  gestellt  weiden.    Berücksichtigung  verdient  schliess- 
lich noch,    dass  s  vor  c  meist  bei   nachfolgendem  /  oder  e  fehlt. 
Wir  haben  I,   165  die  Venmithung   ausgesprochen,  dass  die  Gut- 
turaltenuis  am  frühesten  nach  s  durch  die  dünnen  Vokale  assibilirt 
wurde.     Sollten   also   die   Schreibungen  Creces,    nncüur  t=  Cre~ 
scens,   nascilur   etwa    soviel   bedeuten    wie   sp.  crecer,   naccr  für 
älteres  crescer,   nasccr,  d.  h.  das  Aufgehen   des  s  in   den  folgen- 
den Zischlaut? 

Vor  allen  anderen  Konsonanten,  ausser  s  impurum,  war  die 
Proslhese  von  /  odei-  e  eine  zufällige,  doch  nicht  seltene,  wie 
nachstehende  Beispiele  darthun: 


h 
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ehelli ,   JJoh.  Cic.  de  rej).  759,  3. 

ibencmerenli  Fiirlanclto  Lc  ant.  lap.  Pal.  CCXIII. 

Ibriltiorum  I.  N.  109  (Salcrniim,   31 7—337  n.  Chr.). 

icapiuniur  j  Vind.  Liv.  XLII,  lxiii,  9. 

icapiä  Ver.  Plin.  74,  1. 

ccelerrime  elicnd.  6,  25. 

icelsis  1  Pal.  Aen.  I,  375. 

icircumiret  ^  Vind.  Liv.  XLV,  xxxii,  8. 

iconfidat  ^  ebciid.  XLIV,  xxii,  13. 

iconshtere ,  ebend.  XLII,  lvii,  6. 

idecrevit  ebend.  XLI,  xxviii,  3. 

cdcliquissc ,  ebend.  XLII,  xlii,  8. 

Idelphis  1  ebend.  xii,  6. 

idies  Vignol.  I.  Sei.  334,  1  (oder  ist  MEN.  l.IDIES  = 
MEN.  IL  DIES'^.  meint  MafTei  Mus.  Ver.  S.  174 
dieses  idies  1). 

ifacUi  j  Vind.  Liv.  XLII,  lxiii,  10. 

ißia  Mur.  1939,  3. 

Ifoedula  MafTei  Antt.  Call.  98,  VIII  (Vienna). 

igestas  j  Vind.  Liv.  XLI,  xix,  2. 

Igiganhm  Par.  P  Prise.  I,  101,  21  IL 

Egnalia  [Tgn-  s.  I,  333  fg.)  halte  ich  für  eine  jün- 
gere, das  bei  Iloraz  vorkommende  Gnalia  (Gna- 
tiae  It.  Anton.  315,  4.  Gnatia  Geogr.  liav.  261, 
8  PP.)  für  die  nrsprüngiiche  Form;  s.  Bnll. 
areh.  Rom.  1845  S.  46.  lUtter  z.  Ilor.  Sat.  I,  v, 
97.  Fabrett.  Closs.  it.  Heute  Torre  Egnazio  oder 
Agnazzo.  Letztere  Form  reicht  weit  zurück,  wie 
die  Schreibungen  AgnaÜae  Paris.  I)  (10.  Jahrb.) 
It.  Anton.  315,  4,  Augnalium  Cuido  467,  8.  506, 
24  PP.  (über  au  =  a  s.  II,  318  fgg.)  zeigen. 

ineslor  Ver.  Pbn.   115,  11  1   ,  , 

inidio  ebend.  239,  21         J  ^'^'''  '' =  ^"^  ^'  ^'  ^^^J' 

ignidam  (—  iiv.)  s.  Keines.  Syntagm.  S.  973. 

ingiionwn  Are.  1.  Crom.  189,  17. 

ignoscü  Mon.  Diomed.  383,  18  K. 

ihuius^  Vind.  Liv.  XLII,  xxxviii,  8. 

elcgionibus  ,  ebend.  XLV,  xvi*  3. 

ilocus  Mai  1.  Chr.  369,  5. 
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Imaccdonico^  Vind.  Liv.  XLII,  xxix,  6. 
imaccri  ^  ebend.  XLII,  xv,  5. 
imaritata  Lupi  S.  170. 
Tmelissianm  Le  ßlant  I.  Chr.  74  (Lyon). 
imerito^  Vind.  Liv.  XLII,  lxii,  4. 
hnesseni  Gori  I.  Etr.  III,  13,  17. 
imilia^  Vind.  Liv.  XLIV,  xxi,  11. 

imille  ebend.  xxvi,  4. 
imnirahili 


imirae 


'  Passion.  XII,  47. 


Imolm  Rom.  Georg.  I,  56  (dies  kann  aber  auch 
Tmolm  oder,  da  %a  vorausgeht,  Timolus  be- 
deuten). 

imuro  ^  Vind.  Liv.  XLII,  lxiii,  4. 

inarihus  ^  Pal.  Aen.  XII,  115. 

eneccssiiatis  ^  Vind.  Liv.  XLIV,  xxvii,  12. 

enegoiium  j  ebend.  XLI,  xxvii,  3. 

inos  Rossi  I,  653  (426  n.  Chr.).  Vgl.  enos  im  Arva- 
lenliede. 

ipatenlem^  Vind.  Liv.  XLII,  liv,  5. 

Jpigmeos  A  Sohn.  77,  3  Mo. 

I pompeis  Paris.  It.  Hieros.  566,  1. 

eposse^  Vind.  Liv.  XLIII,  xviii,  3. 

eprociiraverunt  I.  N.  3331  (Neapel). 

Ipsambures  A  Ipsampares  S  Solin.  146,  16  Mo. 

Ypsichius  Le  Blant  I.  Chr.  302  (Trier)  (=  Ipsychias 
Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1809). 

iquam  Vind.  Liv.  j  XLIII,  viii,  2.    ,  XLIV,  x,  12. 

iquaUuor  ^  ebend.  XLIII,  xi,  8. 

iquibus  ebend.  ,  XLV,  xxiii,  15.  Roh.  Cic.  de  rep.  778, 
25. 

iqimigeniorum  ^  Vind.  Liv.  XLII,  li,  9. 

ireddere  Mus.  Ver.  174,  b,  3  v.  u. 

iregem^  Vind.  Liv.  XLII,  xxvi,  2. 

eres  ^   Flor.  Dig.  VII,  viii,  9. 

erespondebalur  j   Vind.  Liv.  XLII,  xiv,  2. 
iresponderi  j  ebend.  xxvi,  4. 

irile  ^  ebend.  XLIV,  xix,  6. 

Isabinae  (?)  Grul.  877,  7  (Strassgang,  Steierm.). 
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isangiiine  Ver.  Plin.  7,  7. 
isaporis  ebend.  14,  19. 
Isecundu  Fabrett.  VIII,  xxvi. 
ised^  Ver.  PJin.  48,  17. 
isenatus^  Vind.  Liv.  XLV,  xvi,  7. 
his  SibuUinis  I]ob.  Cbar.   110,  3. 
csitum^  Vind.  Liv.*XLIV,  xiii,  8. 
isolum^  ebend.  XLIII,  xviii    3 

W/Ged    aus    d.   Anf.    d.    9.   Jabrb.   n.   Cbr.    Du 
Mml^Poesies   poj.ul.   lat.   anter.   au   douz.   siede 

It.  Isonzo,  Lisonzo. 

esum  1  Vind.  Liv.  XLIII,  xm,  1. 

Esychar  Veron.  Ev.  5(36,  4. ' 

ilahdlis  Vind.  Liv.  XLV,  i,  8. 

?towm7  Flor.  Dig.  IN,  m,'  39  Anf. 

etaUicr  Clar.  Epp.  Panl.  513,  11. 

itandcm  Vind.  Liv.  XLIV,  v,  10. 

lUreptus  k^),n^,  u.  MüIIeV  Insclir.  in  Dac.  446  (Apu- 

ium)  (docb  vermutbet  man  statt  ITT  TH) 
IlripoU,  Vind.  Liv.  XLII,  lv,  6. 
Hum  ebend.  ^  lii,  12.  ^  XLIV,  xlvi,  8. 
itumidlu  ebend.  XLII,  vii,  6. 
mdlem  y  ebend.  XLIV,  v,  7. 
Ivenerlae  Ijold.  410,  8. 
Exanthus  LG  Solin.  184,  19  Mo 

™^  auf  einem   Steinfraguienl  Costanzo   S.  Rutino 
Vesc.  di  Assisi  S.  512. 
exenio  Ed.  Rolbar.  (643  n.  Cbr.)  15,  60.  46,  53.  57  Ve 
exsenodociiis  Form.  Marc.  II,  i. 
exeneodochio  Ed.  Liutpr.  (726  n.'cbr.)  121,  12. 14  Ve 
exenodockiorum ,  exenodochm  Ed.  Abist Jlf   (754  n 

<^ln-.)  172,  55.  173,  19  Ve. 
exenodocfmm  ürk.  Frisi  Me«i.  d.  cb.  d.  Monza  Diss. 

111.  S.  10  (Monza,  769  n.  Cbr.). 
exenodochns  Mutin.  Legg.  Pipi„.  Mur.  Her.  it.  scriptl 

l  11,  120,  23).  *    ' 

excnodox    (xenodochus,    cxmodus    Vai-r.)    Not     Vat 
Gramm.  lat.  IV,  314  K. 


n 
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exenhm,  exenodochium,  exeniare  (so  Cbron.  Fredeg.) 
DC.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  1)  zu  CXXXVII. 
Exenofon  A  Sobn.  230,  2  Mo. 
exerampelinas  Scbol.  Juven.  VI,  519. 
Exerses  Kod.  Varr.  L.  L.  VII,  S.  307  M.  (nacb  Lacbm 
z.  Lukr.  S.  232). 
Exersis  Lips.  Aetbic.  70,  30  VVu. 
Essenona  [ss  =  z)  Non.  69,  b,  14  G. 

Aucb  in  Zusammensetzung: 
idicirco  Ver.  PHn.  45,  19. 
inidutiis^  Vind.  Liv.  XLV,  xii,  1. 
adignosco  Mon.  Üiomed.  383,  19  K. 
rcipleio^  Ver.  PHn.  49,  12. 

dcipraehensa  Aquaes.   Ed.   Diocl.   Einl.   I    14  (301  n 
Cbr.). 

dcisiderio  Ver.  Plin.  72,  13. 

Aber  in   den   letzten  Fällen  ist  ei  wob!   eber   als  Dipbtbon^ 

anzuseben,   wie  in  deidicavit  Passion.  IX,  47.    Leber  ein  Drittel 

der  Belege    ist    dem   Vindobonensis   des  Livius    entnonmien    und 

gegen  diese  könnten  einige  Bedenken   erboben  werden  (s.  V,  101 

Anm.).     In  ibm,   docb  aucb  in   anderen   Kodices,    welcbe   keine 

Trennung  der  Wörter  kennen,  also  gerade  in  den  ältesten,  ist  es 

oft  scbwierig  zu  entscbeiden,  ob  ein  solcber  pleonastiscber  Oucb- 

Stabe  zu  dem  vorbergebenden   oder  zu   dem  folgenden  Worte  zu 

zieben  ist.     So  kann  iempestateicolumna  XLII,   xx,  1  als  tcmpc- 

statei  columna,  oder  als  lempestaie  ic,  nominarcipalronos  XLIII, 

II,  4  als  nominarei  p.  oder  als  nominare  ip.  genommen  werden! 

Hingegen   gebort   wobl  sieber  XLII,   xxix,  6   /  zwiscben  in   und 

Maccdonico  zu  Letzterem,   wäbrend  Hertz  ini  iiolivL     Aucb  von 

den  iriscbriftlicben  Beispielen  wird  man  mancbe  in  Abzug  bringen 

können,  indem  tbeilweis  unzuverlässige  Koi)ieen  zu  Grunde  liegen 

und   ein  lapsus  caeli   fast    immer  denkbar  ist.     Indessen   glaube 

icb    nicbt,    dass    diese    Erwägungen    binreicben,     die    von    uns 

statuirte  Prostbese   zweifelbaft   zu    macben  —  oder   es   lässt  sieb 

eine   derartige  Spracbsitte   aus   monumentalen  Quellen   überbaupt 

nicbt   erweisen.     Scbon   Lupi  Ep.   S.    Sev.    S.  170  sagt:    ^\eque 

solis  verbis  a  duplici  consonante  incipientibus  litteram  1  aliqujuido 

praeposuere  saeculis   deterioribus,    verum   eliam   vocabulis   aliis'; 

und   Mommsen   Unterit.   Dial.   S.  258  bei   Besprecbung  des  osk! 
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etanto:    'Es   sclieiul    dies   demnacli    ein    sicheres   Beispiel    dafür, 
dass   im  Anlaut  c  vorgeschlagen   vard;    wonach    denn   auch    iiher 
die   sireiligen    Formen   enos,   ccastor  w.   dgl.    zu   hestimmen   sein 
dürfte.'     Le    Biant   I.  Chr.   [.  S.  337  hält  die  Vorsetzung   von  c, 
i  vor   einfache  Konsonanten    für  eine   alle  Tradition  und  erinnert 
an    die   aus   der   ältesten   Latinitat    hezeugten   Formen    enos    und 
esum.     Vor    einfachem   s  und   den    Konsonantenverhindungen  ps, 
X,  z,  welche  in  spaterer  Zeit  den  Werth  von  55  hatten,  mag  sich 
der  Vokal    aus   dem    voraustonenden    vokalischen    Element    (Diez 
r.r.  I,  225)  entwickelt   hahen.     Vielleicht  auch   erfuhr  ps  gleiche 
JJehandlung    wie    sp,    mit    dem    es    so    oft    verwechselt    wurde, 
z.  Ij.  in: 

ispc  C.  I.  L.  I,  206,  HO  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 
Terspicore  Grut.  942,  14  (Pax  Julia). 
Spychario  ehend.  596,  5  (z.  Z.  v.  Dornitian  oder  hald 
darauf). 
Spyche  I.  N.  5642  (Massa  h.  Alha  Fucentis). 
Spiee  Doni  XX,  61  (Mediolanum). 
spiehomaelm  Kod.  d.   9.   Jahrh.  n.  Chr.    Endlicher 
Catal.  CCCXVII. 
snmsperat  Renier  I.  A.  2106  (Cirta). 
Spcuflostoma  LCIIP  Solin.  90,  14  Mo. 
Speiidostomon  FJd  Plin.  IV  §  79  Sill. 
Speudoslomo  ehend.  §  82. 
Speudido  Boh.  Sacerd.  49,   18). 
Spilonstoma    Solin.     90,    15    Mo.     {Spireomkmia    u. 
s.  w.)  Kodd.  Plin.  IV  §  79  Sill.  Kodd.  Dicuil  VJ, 
VIII  L. 

aspietos,  spediere,  spcdmisia,  spalmodki,  spalmns,  spcd- 

terhm,  Speicis,  spüon,  spilacus,  SpijlU  u.  s.   w. 

ndat.  s.  Salm.  Exerc.  Plin.  99,  a,  E.    131,  a,  G. 

318,  h,  A.  618,  a.  E.  DC.  Lat.  Ged.  d.  X.  u.  XF. 

Jahrh.  v.  Grimm  und  Schmeller  S.  325. 

Vgl.    OTtdXiov  =z  ipdhov,    ötieUlov  =  ipsAXiov, 

döTltV&LOV  =  dxpCv^iov  u.   s.   w. 

Als  euphonisch  darf  auch  der  Vorschlag  vor  g)i  gelten.    Aher 

in   den    ührigen  Fällen    wurtle   derselbe   häufiger,    als   durch   das 

I^Mlürfniss   nach    Wohllaut,    durch    die   Analogie    von    Kompositen 

i\i^v  l»raepositionen  e  und    in   herbeigeführt.     Ebenso    ist   im  IIa- 


I 
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lienischen  (ein  Aehnliches  ist  im  Griechisrheu  der  Fall)  als  (mos- 
thetischer  Vokal  a  bloss  wegen  a-  =  ad-  in  Aiifnalune  gekom- 
men (vgl.  a?m're  Vind.  Liv.  XLV,  xliv,  18),  z.  [\.  in  miati  = 
7Ufres,  nlloro  =  laurus,  avoUojo  =  vullurlus.  Und  in  italienischen 
und  anderen  romanischen  Dialekten:  amel  (piem.),  (dthaüo,  acc<^i<s}, 
ascioyliere  (neap.),  arrosa,  abbaslain' (cnm\m\.),  avema  (rumon.),  amo- 
slrar,  affdagur,  alal  (h;on.),  arromsignoxdel,  itrrmjo  (I).  v.  Lomague) 
u.  s.  w.  hi  den  spanischen  Wörtern  ahaha,  ahedid,  akrce  u.  s.  w. 
schiunnert  der  arabische  Artikel  durch.  /  und  e  treten  selten 
vor,  z.  B.  it.  Tsonzo  =  Sonthis,  iddio  :=  dcnis,  campid.  ixiri  = 
scirCy  sp.  pg.  i7nan  :=:  magncs,  sp.  enano  =  iudius  (aber  |)g.  mit 
n  :  ando),  pr.  cyssiroc,  issirop. 

Eine  merkwürdige  Proslhese  ist  gignnrns  =  ynarus  (Itedu- 
|»likazion,  wie  in  gignoseo  ^==  giwsco)  in  den  3  ältesten  Kodd.  (aus 
<lem  8.  od.  auf.  9.  Jahrh.  n.  Chr.)  des  Aethicus  (Ausgabe  von 
Wuttke): 

giynanis  Sang.  12,   19.  Sang.  Gu.   13,  24. 

gignaris  Sang.  Gu.   15,   16. 

gignarnm  Lips.  Sang.  Gu.  24,  6. 

gignari  ebend.  30,  5. 

gignarh  Lips.  34,  8.  43,  16. 

gignaros  ebend.  51,  10. 

gignaras  ebend.  51,  2^2, 


Aphärcsc. 

Beispiele  der  Aphärese  vor  s  im])urum  sind: 
von  /  (///,   IN),  HV:  vor  K  [HE,  KÄ),  AE: 

vor  SC  [SC ff): 


I. 

Scariolh  haben  meistens  die  älte- 
sten Kodd.  d.  N.  T.  Auch  die 
griech.  Kodd.  und  einmal  der 
Argcnteus:  S/^ff?iol(fuh)h.  XIII, 
27. 
Scariotis  Form.  Andegav.  XXIII. 

scialicvs  Mon.  Apul.  1,  11. 


I. 

sccüia   in    einer  Sielb;    der   Me- 

naechmen   b.   Non.  75,  a,   10. 

231,  a,  24  G. 

scarhim^  Guelf.  ebend.  75,  a,  5. 

dcoscam   (=  deo  escani),   ovis- 

carum  {==  ovis  cscamm)  Mone 

Mess. 
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sciaüci  Veget.  A.  V.  IF,  x  (=:  I, 

XXXVJIl),    4. 

scialicis  ehend.  V,  xxi  (=  Ifl, 
xxii),  4. 

It.  pg.  sciaiico,  sp.  pg.  cia- 

tico,  pr.  sciatic,  fr.  sciallque. 

Schomachus,  -/,   -um  (Sc.)  Co- 

Iiim.  XI,  I,  5.  15.   XII,  II,  G. 

III,  5. 

III. 
scrihi  Are.   1.  Crom.  195,  8. 
scribimus  cLciid.   13. 
sciiptiiram  ebciid.   15. 


III. 


sor  Or.  4277        | 
asoresVM.  Tlicod.  \z=zexc%tsA 


f..> 


sculmlonim  Or.  512  (Troja)  (zwei- 
mal). Or.  Ilenz.  5418  (Sikätor, 
Uiig.,  74  n.  Chr.).  G714  (Wies- 
baden). 
scuh(u)L  Mur.  804,  5  (Aquileja). 
Borghesi   h.  Cardin.  Dipl.  S. 
91    meint,   saihiäi  stehe   für 
exciibuli  =:  cxciihitores  (vgl. 
mittelgr.  axovßctoQsg) ;  Hen- 
zen  hingegen  vermulhet  den 
Namen     eines     imbekannten 
Volkes. 
scasor 
scasor^^  ,.„„.  » „c,„,. . 
XIII,  IV,  2  J 

sceplorhie,  risternae'  GIoss.  Isid. 
sceptus  Pal.  ßamb.  Ilist.  Ang.  11, 
80,  29  Jord. 
scuUeilaius  [T  =  L)  Crom.  341, 
12. 
sculeüati  Erfurt,  ebend.  248,  7. 
scluäUe  Closs.   b.  Mai    CI.  anct. 

VI,  544,  a. 
sclmam  III.  Text  L.  Sal.  XXII. 
3  Pard.  Herold,  ebend.  XXV, 
2.  V.  Text  ebend.  XXIV,  3. 
aclma  IV.  Text  ebend.  XXIX. 
It.  schuldere,  deutsch  Schleuse. 
scanduU  Med.  Cic.  Epp.  138,  35 
Or.2 

scriicicaüms  Kod.  Arnob.   199,  6 

Iliid. 
scabare,     scavare     Heichenanei- 

GIoss.    d.    8.    Jahrb.    n.   Chr. 

IIG.    141    Diez.    Davon    mial. 

scaha,  scava\  it.  scavare. 
IV. 
Scolapimi  Mabill.  Anall.  IV,   140 


li 


vor 


II. 


Spanie   Mur.   874,   4    (Tergeste, 
z.  Z.  V.  Trajan). 

Spaniae  ebend.  8G1,  G  (Medio- 
lanum). 

Spanoriim  ebend.  813,  5  (Flo- 
renz). 

Spaniae,  Spania  Mai  l.  Chr. 
343, 1  (Cartagena,590  n.Chr.). 

Spania  Pardess.  CLXIII,  10  (Ko- 
pie, 558  n.  Chr.). 

Spania?n  Are.  1.  Crom.  4,  5. 
Are.  2.  ebend.  122,  8. 

Spania  Closs.  Amplon.  380,  G9. 
Closs.  b.  Mai  CI.  aucl.  VI, 
52G,  b  (^sic  in  glossariis  sem- 
per,  non  Wspania''  Mai). 

Spanum  Non.  377,  b,  7  C. 

Zliiavia  Paean.  Pseudoplut. 
Und  so  hat  fast  immer  ein 
oder  der  andere  Kodex  an 
denjenigen  StelhMi  der  alten 
Autoren,  wo  dieser  Name  vor- 
kommt. 

lt.  Spagna,  Spagnuolo,  wal. 
Spania  (Hispania),  Spaniol, 
ahd.  Spania,  Span,  engl. 
Spain,  Spaniafxl  {[i^s.  f spanie). 
Spellati  Renier  I.  A.  1194  (Lam- 
baesa). 

Spellaiium  Crom.  179,  10. 

Spellatinns  ebend.  224,  G. 

Spellnm  Guido  492,  11   PP. 
It.  Spello. 
Spalo   Chronogr.    <l.    .1.   354    n. 
Chr.  z.  J.  17()  V.  Chr. 


(Pass.     V.    St.    Philipp.);    vgl. 
Cuper  Ilarpocr.  S.  3.  81. 
SP: 

II. 
Speriae   Isid.    Pac.   z.   Aer.  753 
(DC.)   {llesp.   sieht  Esp.  sagr. 
Vni,  303,  2].    . 
Speria    frank.   Kosmogonie  aus 
der  Mitte  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr. 
(Ph.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak. 
1845)  V.  87. 
Speridis  L  Solin.  80,  18  Mo. 
sperü  Clar.  Epp.  Paul.  521,  11. 
It.  sperlo;  vgl.  pr.  spericnsa. 
III. 
spectaiio  Fuid.  Rom.  VIII,  19. 
spectaiionem  ebend.  Phil.  I,  20. 
speciajmis  ebend.  III,  20. 
spectaia  Mar.  pap.  dipl.  LXXX 
II,  3  (Ravenna,  5G4  n.  Chr.) 
XCI,  5  (Ravenna,  Mitle  d.  G 
Jahrb.  n.  Chr.).  XCII,  9  (Ra 
venna,   G.   od.   7.    .lahrh.    n 
Chr.).    LXXVIl,    23    (trank, 
gg.  G90  n.  Chr.). 
spcciatione  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n 
Chr.    Nouv.    tr.    de   dipl.  111 
177. 
spectavil  Cassiod.  Varr.  IV,  xxii. 
speciare  GIoss. 

It.    speitazione,    churw.   spi- 
chiar,  speitar,  mail.  spellä. 
spensis  Mar.   pap.    dipl.   CXXXI, 
28  (Ravenna,  G.  Jahrb.  n.  (]hr.). 
It.  spendere,  churw.   spcnder, 
ahd.  spendön,  engl,  spend. 
sposila   Ildss.   Cod.   Theod.  nadi 
Salm.  Excrc.  Plin.  204,  a,  A. 
It.  sperre,  wal.  spnnr. 
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Spaleusi  (zwi'iinal),   Spalt.    Urk. 
V.   ()38   n.    (Ihr.    (ans    cinoiii 
Leonoser  Ko<l.)  Ksj).  s;»«;r.  Vf, 
341.  344.  34(3. 
S/iftie/isis    (dreimal)    Kod.    v.  J. 
1)88  n.  Chr.  t-hcnd.   VII,  92. 
Vtfl.     s|).     Sevilla    =    aiab. 
^AL-y;if  [Esbiliu). 
III. 
aphalo    (=  inspcr.)    Vind.    Liv. 
XLIV,  V,   10. 


vor 


f. 


sie  =  islc  lianllgcr  nacli  Vokalen 

lind  m,  als  nacli  Konsonanten; 

s.   Laelnn.  z.  Lnkr.   S.   197. 
locosto   Donaf.   347,   G   (Teannni 

Sidicinum). 
hicesta  Fleetwood  459,  1. 
sUnc  ,  Med.  Aen.  VI,  389. 
sla^  Pal.   ebcnd.  XII,  313. 
Stic  Mediol.   Cic.    pr.    Tüll.  340, 

10. 
slarum  Ver.  Gai  77,  2. 
stis  ehend.  163,  23. 
sti  Fnld.  Uom.  XI,  31. 
sto  ,   ehend.   Ehr.   IV,  5. 
stoiim   Sess.   Ang.   Spec.  90,  8. 
sta  Are.  2.  Crom.   178,   12. 
*/w//z  Are.   1.  ehend.  S.  251. 
slori/m,  slarum  ,   IJonon.   Lact. 
siorum  Vet.  IMant.  Trin.  333  W. 
Sic  Vat.  Verr.  397,    13. 


sperf/iscercli/r  ( ;  n  e I  f .  Non .  32 1 ,  h, 

3  (.. 
spansum    llist.    An<»^.    II,    139,   4 
Jord. 
spamliü  Pelagon.  A.  V.  XVI. 
II.  spandcrc,  chnrw.  spaniler, 
sponder. 
spr^cudunl  Reichenauer  Gloss.  d. 
8.   Jahrh.    n.    Chr.    178    Diez 
(altfr.  cspi^endre,  cnlllammen). 
spalmilala  III.  Text  L.  Sal.  XXX- 
IV,   4    Pai-d.    =   [hpalmUala) 
(d)end.  =  expalmelanlt's,  -cfn 
II.  Te.xt    XXXIV,   3.    IV.  Text 
LIV,  cxpalmilanlc,  -cm  (Inelf. 
Monac.     XXXIV,    3.     Herold. 
XXXVIL  3. 
ST'. 

L 

ndslo  Mone  iMess.  VI  (27,  8). 
slole  Aniiat.  Thess. ,  I,  v,  14.  IJoh. 
Sacr.  r.all.  (s.  S.  287,  Noie  a). 
^abslolc,  ahitc,  recedite'  Gloss.  h. 
Endlicher  Catal.  CDXIX. 
IIL 
slrffclas  Vind.  Liv.  XLIV.  x,  3. 

It.  slrallo. 
strancas  Forni.  Andegav.  XXXII. 
stranca  ehend.  XLIV. 
strancm  Corh.   L.   Rip.  (HC.) 
It.   slranio,    pr.   slranl,    wal. 
sirein y  engl,  slrange. 
slirpala  Kod.  Prnd.  Ilamart.  240. 

It.  sterpare. 
stimplo   h.   Paschas,    s.  DG.   (vgl. 
cxlimplo  Diefenh.  Gl.  L. -g.). 
IV. 
Sias    I3oh.    Sacr.    Gall.    287,    a, 
20. 


; 


i? 


si 


TM 


Sta  Med.  Cic.  Epp.  54,  12.  290, 

11  Gr.*-' 
ston  Non.  87,  a,  24  G. 
stuc  ehend.  149,  a,  18. 
sind  ehend.  250,  h,  17.  322,  h, 

11. 
sti  ehend.  290,  a,  22. 
stör  um  ehend.  304,  a,  21.   367, 

h,  10. 
sta  Gnelf.  L.  Sal.  XLII,  1  (2  Mal). 

XLIII  (2  Mal).   XLIV   (2  Mal). 

LH,  3.  LV,  3.  LIX.  Expl. 
sind  ehend.  XLI,  8.  9. 
sto  ehend.  XLIV. 
slut  ehend.  LH,  3. 
sie,  stus,  stian  ehend.  LH,  4. 
stiim,  sind  ehend.  LXXVI. 
stinc  Gloss.    Ilildehr.    276,  283. 

Gloss.     Amplon.    378,     309. 

310. 
('studei  per  i  et  s  scrihitnr')  'istud 
vero  per  /  et  s  scrihitnr'  Isid. 
IV,  505.  509  (App.  HI,  14.  30) 
Arev. 

U.  s.  w. 
Altit.  sto  (wie  noch  in  slamane 
u.  s.  w.). 

H. 
storiografus  Paris.  Maxiniin. 
storia  Kod.  d.  5.  od.  6.  Jahrh. 
n.  Chr.  Nonv.  tr.  de  dipl.  HI, 
265  (vgl.  ehend.  S.  660). 
sloriarim  Inschr.  aus   der  Zeit 
des    h.    Zacharias   Konun.   z. 
Anastas.    HI,    198    (Ansg.    v. 
1728). 
storias  Pith.  Juven.  VH,  231  und 

Schol.  z.  d.  St. 
storicus  DC. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg".   Lat.  U. 


It.  State,  cliurvv.  siad,  sied, 
siivalis  Voc.  opt.  u.  s.  w.  (auch 

stivalus)  mlat.  DC. 

It.  slivale,  churw.  sti  fei,  stival, 

stivel,  deutsch  Stiefel, 
stimator  Boh.  Sacr.  Gall.  (s.  S.287, 
Note  a). 
stcmatum  Guelf.  L.   Sal.  IX,   9 

=  instematum  ehend.  8. 
stemato  IV.  Text    ehend.   X,   6 

Pard. 
stifnatum  ehend.  8. 
stimationc  Recapit.  L.  Sal.  359, 

2. 
instimahile  Lips.  Aethic.   10,  4 

Wu. 

slimaverunl  Hist.  patr.  nion.  T, 
111  (959  n.  Chr.). 
h,sti?nare,  dmvw.stimar,  -er. 
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lt.  pr.  alul.  storki,  ags.  ster, 
slwr,  steor,  engl,  story. 
^stri(jiü,\\mmv\\\%  sccnicus'  Gloss. 

Isid. 
slrionum  Scliletlst.    Gloss.  352, 

319. 
striouem   Glossar    a.    d.   !^.    od. 

9.  Jalirh.   n.  Chr.   Nouv.    Ir. 

de  dipl.  lll,  290. 
slriones  Ueiclienaiier   Gloss.    d. 

9.  Jalirh.  n.  Chr.  GralT  Ahd. 

Sprchsch.  11  746. 
'slroidcis,  inimicis'  Gloss.  h.  Mai 

Cl.  aiict.  VI,  540,  a  von  llilde- 

hrand  richtig  in  'hühiofilns, 

niimicis'  eniendirt. 

Vgl.  Salmas.  z.H.  A.  1,219,  h. 

It.  slrionc. 

III. 

sfanliffm  {z=av£atcjrcc)  Clar.  Epp. 
Paul.  47,  20. 
Siel  ehend.  398,  U. 
sUml'ui  Fnld.  Kph.  VI,  18. 
stfth'dcii  Med.  ,   (;«'org.  IV,   195. 

Kod.  Corinlh.  I,  iv,  11. 
ainnlilnis   Paris.   :=  ültinlihm , 
Hob.    =   insl.    Chaiis.    247, 
22  K. 

It.  slantc,  shinza. 
s/fturavil  Anaslas.   h.  Mnr.    Rer. 
it.  scriptl.  lll,  192,  227). 
sUmrarc,  stauramenlum  HC. 

Mndl.  >iforen  (allfr.  es/orer), 
sfru/Ncnfo  Vlnd.    \a\.   XLII,   i,  9. 
sfnüncn/ormn  Til.  Cod.  Tiieod. 

IX,  XIX,  2. 
sfnt??}('tiftfm  Hol).  Conini.  in  C^ic. 
orr.  207,  h.  Pardess.  CI.XII. 
29    Kopie.  558  n.  Chr.). 


il 


hisiromenüs  Mar.  pap.  dipl.  CXIV, 

98  (Uavenna,  539  od.  540  n. 

Chr.)  ==:  Ms  vistnmumiis. 
striwienüs  Mar.  pap.  dipl.  CXXI, 

35  (Uavenna,  Ende  d.  0.  Jahrh. 

n.  Chr.).  CXXII,  84  (Ravenna, 

591  n.  Chr.). 
strumenta  Form.  Andegav.XXXI. 

XXXIl.  XXXIII.  Form.  Raluz. 

IX.  Pardess.  CCCLXI,  52  (670 

n.  Chr.).  CCCCX,  29  (088  n. 

Chr.). 
stnmicnlum,  stnmenia  Pardess. 

CCCCXXIX,  13.  14.  22.  23. 

28  (092  n.  Chr.). 
s{ru7nentwn  ehend.  CCCCXL,  27 

(097  n.  Chr.). 
strumcutum   Form.   Sirmond.  I. 
Motale  Strumen f um'  Gloss.  Phi- 

lox. 
slnmienioriim     Reg.     S.     Isid. 

XIX. 
öTQoviiEvxdQioQ    Etyni.     (ind. 

513  St. 

U.  s.  w. ;  s.  DC. 
It.  siriimcnlo. 
IV. 
sirix  1).  Ahdias  (Ruch  VIII.)  nach 
Salmas.  zu  II.  A.  I,  288,  a. 
stricc  II  Solin.  242,  29  Mo. 
striadiis  Rigaltins   n.  Tnrnehns 
(diehdsl.  Uehcrliefernng  ius- 
hicnhis,   iiislriculus,  nstrim- 
lus  als  lU  stur  Ulm  anffassend) 
Tertnll.   I,  934,  3  Oehl. 
stfiaili  Arnoh.  459,  5  Ilild. 
stetYt,  slericKS  DC.  App.  Forcell. 
Diefenh.  (il.   L.-g.  (auch    mit- 
tolgr.  öTiQa). 
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Diese  Apliärese  kömmt  nur  bei  den  Italienern,  Walaclien  und 
Rliätoromanen    vor,    also    bei    denjenigen    Nationen,    welche    die 
Prosthese  verschmähen.*)    Hieraus  könnte  man  schliessen  wollen, 
dass   schon  im  Alterthume    beide   entgegengesetzten   Lauterschei- 
nungen auf  zwei  Gebiete   veriheilt    waren,    dass    im  Westen  i{e) 
vor  8  impurum  sowohl  beibehalten,  als  vorgeschlagen,   im  Osten 
abgeworfen  und  nicht  vorgeschlagen  wurde.     Aber  wir  bemerken 
im  Verhältniss  ebenso  oft  is-  =  s-  in  italienischen,  wie  s-  =  is- 
in  gallikanischen  Denkmidern ;  ja  Beides  in  denselben  Ildss.  neben- 
einander, z.  B.  expectaculimi  —  spectatio,  spectcmms  Fuld.  N.  T., 
expernere,  expeclacolian  —  stote,  Sias,  sümator  Bob.  Sacr.  Call., 
espoponderunt  —-  stnimenta,  stranea  Form.  Andeg.    Ist  immer  diese 
Schreibart  hier,  jene  dort  als   umgekehrte  zu  betrachten?    Nein, 
vielmehr  bedeutete   für  einen  gewissen  Zeitraum  is-  (es-)  und  s- 
ganz   dasselbe,   nämlich   's-  ifs-)   oder  h-   [es-),     Hispania  und 
Spiritus,  cxpcctare   und   spectare  lauteten   vollkommen   gleich  an 
(daher  setzen   Ital.   u.   Wal.,    um   nicht    die   Bedeutungen    beider 
Verba  unter  eine  Form  zusammenfallen  zu  lassen,  für  exspcctare 
adspeclare);   Corssen  II,  82  fg.:    'Der  Unterschied  Wischen  sp, 
sl,  sc  und  isp,  ist,  isc  im  Anlaut  des  Wortes  hatte  sich  in  Folge 
der   irrationalen  Aussprache   des  i  vor   diesen  Lautverbinduugen, 
für  die  schon   die    ältere  Volkssprache    den   Ansatz   nahm,    ver- 
wischt.'    Die   Schwächung  des  i  zu  f  und   der  Vorschlag  von  i 
vor  s  impurum  vertrugen  sich   ganz  wohl  zusammen.     Ein  voka- 
lischer Laut   an   dieser   Stelle   war   iiöthig;   aber   es   genügte   ein 
irrationaler.     Daher  sagt  die  Schreibung  is-   zu    viel,   die  s-  zu 
wenig.     Und   ziemlich    spät    erst   wurde   i(e)   in   ispiritu,   Ispania 
hier  gänzlich  beseitigt:  spirito,  Spagna,  dort  als  voller  Laut  be- 
festigt: espihiu,  Espana.    Zwischen  lat.  spiritus  und  it.  spirito  lag 
einst  auch  auf  italienischem  Boden  ispirito  (s.  II,  349),  zwischen  lat. 
Hispania  und  sp.  Espana,  fr.  Espagnc  auch  auf  spanischem  und 
gallischem  Ispania.     Altfr.  cstrumcnt,  altsp.  estonnento  steht  dem 
rustiken    strumenlum    nähei-,    als   dem    klassischen    Instnmentum, 
altfr.  estorer  dem  mitlellat.  .s7////;Y/r^  näher,  als  dem  klass.  tnstau- 
rare.     Am  frühesten  —  dies   ergeben  Messungen   bei  den  Komi- 
kern —  wurde   i  in   isle   irralioiial  gesprochen.     Corssen  11,  83: 
'Also  an  der  uidietonlen  Stelle  des  Satzes  verloren  auch  die  For- 


.^^t 


♦)  Ganz  aiisnahmsweis  bei  don  Provenzaleii. 
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men  von  iste  den  Ilochton,  dann  schrumpfte  das  i  zu  einem 
stummen  Vokal  ein  und  füllte  zusammen  mit  der  folgenden  Laut- 
verbindung st  nicht  mehr  die  Zeitdauer  eines  langen  Vokales  aus; 
die  ganze  Lautverbindung  ist  konnte  nun  also,  wie  jeder  mittel- 
zeitige Vokal,  bald  lang,  bald  kurz  gemessen  werden.'  Sehr  alt 
ist  auch  Spania  =  Ispania  =  Hispania.  Die  Schreibung  Ispan- 
erscheint  oft  in  Inschriften,  z.  B.: 

Ispanus  Garrucci  Gr.  Pomp.  IX,  3. 
Ispani  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3599  (Mainz,  204  n.  Chr.). 
Ispano  I.  N.  2674  (Neapel). 
Ispanica  Or.  Ilenz.  6676  (Lincoln). 
Ispanille  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  2508  (Augsburg). 
Isp.  \.  Ilefner  D.  röm.  Bayern  CCIX  (Stockstadt). 
Ispä  Esp.  sagr.  V,  188  (Alcalä  de  Guadayra,  580  n. 
Chr.). 
Ich   verweise    übrigens  auf   das    unter   'Prosthese'  Gesagte, 
besonders   bezüglich    der  Identität  von  ins-,   his-,   ex-  mit  is- 
und  es-.     Ein  betonter  Vokal   kann   als  solcher   im  Anlaut  nicht 
abfallen;    denn   iste  darf  als  Enklitikum  nicht  angeführt  werden. 
Sirigio,  stas  sind  nicht  =  histrio,  ae'stas,  sondern  Rückbildungen 
aus  strigiöne,  it.  slrione,  stäle  (so  it.);    ebenso  ist  it.  stimo  füi- 
aestimo  aus  slimäre,  slimäto  u.  s.  w.  abzuleiten.    Die  lärmen  Spa- 
lis,    Sirice  zeigen    uns,   dass  eine  Akzentversetzung   stattgefunden 
hat:    Hispälis,   hysiricc  =  Hispalis,   ht/sirtce.     Den   umgekehrten 
Fall,   welcher   an   sich    weit   wahrscheinlicher   ist,   dass   der  Ton 
auf  den   vorgeschlagenen   Vokal    zurückspringt    (istat  =  istdi  = 
siat),  kann  ich  nicht  nachweisen. 

Nicht  bloss  i  (y),  e  (ae)  schwanden  vor  s  impurum,  auch  a, 
au,  0  (mit  Durchgang  durch  e,  d.  i.  Schwa) : 

Sciepiae  [IVLIAESCLEPIAE]  Renier  I.  A.  1189  (Lam- 
baesa). 
Sclepiodotus  Bold.  478,  7. 
Vgl.  Scolapium  oben. 
sparagos  führt  Non.  378,  a,  1  fgg.  G.  aus  Varro  an;  s.  DC. 
lt.   sparagio,   wal.  sparge,    engl,   sparroiv-grass, 
deutsch  Spargel. 

Mittelstul'e:  sp.  esparrago,  pg.  espargo. 
Sporacliio  Fast.  Veron.  Sporatio  Prosper.  Dieser  Konsul 
findet  sich  sonst  Asporatius  geschrieben. 
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^SliüYi  ihinieii  in  aj^Mo  Laurenti  est,   {|uoil  (juidani  Asiu- 
ram  vocant'  Fest.  317,  a,  33  Igg.  M. 
Slura  Vib.  Seif.  De  palud.,  welcher  den  %\\\w\s{  Salura 

mit  dem  Fliiss  Aslura  od.  Slura  verwechselt. 
Äo^ttg  Straho. 

S.    Oberlin    zu    Vih.    Seq.    S.  284.     Verschiedene 
FUisse  Oheritahens  heissen  ebenl'alls  Slura ;  einiui 
von  ihnen  l'ührt  sclion  Pliniiis  an. 
Mittelstufe:  Isluras  Geogr.  Uav.  26G,  8  IM». 
hlura  Guido  473,  13  PP. 

scuU~.  Dem  it.  scolla  (aitladin.  scula,  engl,  scoul), 
Schihlwache,  neben  ascolla,  dessen  Zusannnenhang 
mit  it.  scüllarc  (runion.  scutlar)  neben  ascollar 
unliiugbar  ist,  entst)richt  ein  ndat.  sculca  durch- 
aus derselben  Bedeutung  (s.  l»ott  Koni.  El.  in  d. 
lang.  Ges.  II,  345).  So  scnlcas  Gregor.  M.  Ej»p. 
11,  XXX  (II,  591.  D  Ausg.  v.  1705)  (so  Vall.  Corb.), 
sculca  Ed.  Rachis  161,  43  Ve.,  ^sculca,  id  est 
guardia'  Gloss.  Cav.  229,  8  Ve.,  sculcalorcs  Monac. 
.^  Pal.  2.  1  Guelf.  Veget.  li.  .M.  II,  xvii;  mittelgr. 
Oxovkxa,  OxovXxdtoQeg,  GxovkxevaLv  in  den 
taktischen  Schrilten  von  Leo  und  Mauritius,  im 
Ghron.  pasch.,  bei  Simokatta  und  Konstantin  Porjdi. 
(DG.).  Ducange  vgl.  auch  Vossius  De  vit.  serm.  lat. 
S.  594  fg.)  leitet  diese  Formen  von  cxcollocare 
her,  mit  einem  gewissen  Schein,  da  sich  früh  cut- 
care  \\\v  collocarc  (s.  II,  213)  findet  und  für  sculc- 
auch  exculc-  {z.  B.  cxculcalorcs  Pal.  1.  ,  2.  Mon. 
Guelf.  .^  Dresd.  Veget.  It.  M.  II,  xv.  Pal.  1.  ,  Dresd. 
ebend.  xvii;  iinlld{;i\  i^xovXx-),  emWkh  cxcuOiae 
eine  gute  Analogie  bietet.  Allein  von  it.  scolla 
lässt  sich  sculca  durchaus  nicht  trennen.  Der 
Grimdbegrilf  von  sculcalor  ist  "^Lauscher',  ^Spalier' 
(daher  mittelgr.  durch  xatdöxoTCog  verdollmetscht); 
vgl.  Meurs.  Opp.  IV,  337,  D,  welcher  im  Suidas, 
freilich  durch  Emendalion,  ^e^xoidxsvetv,  TiaQcc- 
xQodöaö^cii'  liest.  C  =  l  kann  nicht  auffallen, 
da  Guttural-  und  Dentaltenuis  nach  /  nichl  selten 
vertauscht  werden  (s.  I,  161  fg.)  und  exc~  d.  h. 
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esc-  ist  Mittelstufe  zwischen  ausc-^  asc-  und  sc- 
(s.  II,  322).  Ausserdem  ist  senil-  {excull-)  wirk- 
lich nachzuweisen  (so  auch  0xovXx-  als  Variante 
im  Mittelgr.) :  sculalores^  Pal.  2.  scullalores^  Dresd. 
excullalores  ^  Guelf.  Veget.  U.  M.  II,  xvii,  ex- 
cullalores.y  Pal.  2.  ebend.  xv  [excuWdores  nacli 
Stewechius  in  beiden  Vegetiusstellen  '6  vetustis- 
simi'),  cxcullalorcs  Kodd.  Not.  dign.  II,  24,  21. 
23.  25,  27.  37,  18  Bö.  Oder  wird  im  Vegetius 
und  der  NoI.  dign.  exculcalor  durch  das  drcal 
Ityo^Bvov  i)roculcal<tr  bei  Ammian  (unter  iiQi^G- 
xovkxsvsiv  sagt  DC.  Miinc  proculcalorcs  apud 
Ammianum')  gestützt?  Dann  würden  zwei  Wörter 
von  jdndichem  Klang  und  Sinn  in  den  Hand- 
schriften verwechselt  worden  sein.  Eine  sichere 
Entscheidung  in  dieser  Sache  zu  geben,  dürfte 
sehr  schwierig  sein. 
spilalerio  DG.  (1342  n.  Ghr.). 

lt.    speciale,    churw.    spilal,    spllel,    ahd.   spilal; 

neugr.  öitrin  {=  liospilium). 

Mittelstufe:  altsp.  (L.  de  los  gatos)  [)r.  ahlr.  espilal. 

Vgl.  Ir.  prele  --  esprelle  =:  mlat.   asperula,  aspe- 

rella  von  asper  \  il.  scuro,  \w\\\k\\\.  sciür ,  la<lin.  schun\ 

mittelgr.  oyov^og  ==  it.  osctiro  =  obse.  (vgl.  II,  323). 

Besonders    häulig    stannnt   it.    vval.   churw.  s   im   Anlaut   aus 

der  Praei)ositon  ex,  nicht  bloss  vor  den  Teimes,  wie  in: 

il.  scuolere,  churw.  scuder,  \\a\.  scoale  =  excxilcre, 
it.  scaldare,  wal.  sceldä  =  excaldare, 

it.  spedire,  churw.  spedir  =:^  expedire, 

vl.slhifjucre,  dnirw.  slensc/ier,  wA.sUinye  =^  cxlinfjuere, 
sondern  auch  vor  jedem  anderen  Konsonanten,  so  it.: 

s/ibhiare  =  exßbulare, 
sfogliare  =  exfoliare, 
squisHo  =  exquislluSy 
sradicare  =  exradicare. 
Die  Prä])osition  dis-   schrumpfte  ebenfalls  zu  .s-  zusannnen, 

so  it. : 

scignere  =  discingere  (so  auch   scendere  =  dis-cen- 

dere  I,  300  fg.  =  de- scendere), 
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spiacere  =  displicere, 
sthbuire  =  dislribnere. 
(Zuweilen  wurde  s  gesetzt,    wo    im  Lateiiiisclieii   der  Konso- 
nant i\QV  Präpositionen  ex-  und  dis-  assimilirt  erscheint,  so  it.: 
slomhare  von  eliirnbis, 
smungere  =  cmidgere, 
sfendere  =  diffinderey 
smuovere  =  dimovere.) 
Lateinische  Komposita  mit  ex-  und  dis-   mussten  demnacli, 
wo  ihre  Bedeutung  keine  wesentiicli  verschiedene  war,  im  Roma- 
nischen zusannnenfallen,  z.  B. : 

it.  slendctx',   churw.  slendcr  ^=:  exlendcre,  distcndere, 

it.  slorcere,    ciiurvv.  s(orschcf\   wal.   sioarce  ==  exlor- 

quere,  distorquere. 

Mit  diesem   s-  =  ex-   und   dis-   wurden    neue  Zusammen- 

selzungen  gehiklet,   so  it.:   sbatUrCy  scadcrCy  sterrart%  sventrarc. 

*Von  welcher  Partikel    die  Sprache   ausgegangen  sei,    ist   oft 

nicht  zu  fassen'  Diez  Gr.  II,  398.     S-  verstärkte  häulig  nur  den 

ßegrilV  des  einfachen  Verhums  (ähnlich  wie  ex  in  efficio,  evincö)^ 

so  it.: 

sbevere,  zechen,  von  bevere,  trinken, 
sperdere,  hinrichten,  von  perdere,  verderben; 
ja  zuweilen  ist  gar  kein  Bedeutungsunterschied   zwischen  Kompo- 
situm und  Simplex,  so  it. : 
sf regare  =  />'., 
spergiurare  =  iötvv/., 
sprofondare  =  pro  f., 
straboccare  =  Irab. 
So  kam  man  endlich  dazu,    auch    konsonantisch  anlautenden 
Substantiven   und   Adjektiven   s   vorzusetzen    und    zwar   nicht   nur 
solchen,    weiche   etwas  Schlimmes,   Verkehrtes,    Gewaltiges   aus- 
drücken, wie  it.: 

sbidimo  =  bul.  =  ßovXi^og, 
smankt  =  mcnüa  =  fiavccCy 
sbieco  =  bieeo  =  obUquiis, 
Sforza  =  forza  von  fortis 

(man  vergleiche  unser  ^Unthier'   und  die  vulgären 
Ausdrücke:   Tnmenge',  'Unmasse',  'Unsummen'), 
sondern  auch  anderen,  wie  it.: 
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sbrocco  =  brocco  =  (?)  ir.  brog, 
scuffia  =  cuffia  =  cofea, 
smaniglia  =  maniglla  =.  moniiiay 
spktggia  =  piaggkt  von  plaga. 
Ja  sogar  Adverbien,  so 

mail.  squas  =  quasi. 
Diesem  ostromanischen  s-   entsprechen   die  westromanischen 
Formeln  es-  (sp.  esfuerzo,   fr.   escarboncle,   leon.   esconlra),   e-y 
e-  (mit  Assimilirung,  z.  B.  fr.  c/fort  =  mlat.  ex/ortium);  jedoch 
ist  ihr  Gebrauch  ein  ganz  beschränkter. 

Auch  die  albanesische  Sprache   schlägt  ö,  ö,  dt,,  da,  rOy  tii 
ganz  in  den  verschiedenen  romanischen  Weisen  vor,  so: 

ößsö,  daßsöy  ich  entkleide,  von  ßeäy  ich  kleide  an, 
(jbovXjoiy,  dlbovXjotyy  ich  decke  auf,  von  ^bovXjoLyy 

ich  bedecke, 
ö^ovvd,  ich  bin  unwohl,  von  ^ovvd,  ich  kann, 
üTtsQdQsd^y  ich  schraube  auf,  von  jte^dQEd-y  ich  schraube 

ein, 
acpvrvQLVy  ich  mache  ein  böses  Gesicht,  von  (pvTVQ£-cCy 

Gesichtszüge, 
öxoKj'y  ich  kerne  aus,  von  x6xj§-jcCy  Beere, 
rayßtty  ich  reisse  ab,  von  vyjitty  ich  setze  zusammen, 
xdd^ovQy    ich    reisse   den  Zaun    um,    von   ^ovQy    ich 

umzäune, 
öbgäg,  töbQäg  =  fib^ag,  ich  leere, 
öKovQtB,  wal.  sctirl  =  deutsch  kurz,  it.  corio  u.  s.  w., 
röipQiy,  rö^pQviyy  ich  schnaube,  schnauze,  von  (pQi^y> 

(pQviy,  ich  blase,  wehe, 
öyjag  =  vyjag,  ich  verlängere, 
öbovt,  ^bovty  ich  besänftige,  von  bovre-a,  Sanftmuth, 
abovTiovQoiy,  robovKOVQocy  =  bovKovQOiy,  ich  ver- 
schönere, 
ötQVjc  ==  TQVjty  ich  steige  herab, 
öbäQd-y  tabagd'  =  baQ^y  ich  weiss, 
axJüKe-a  =  xX6töx§-cc,  Gluckhenne, 
arjeyovlE-a,  Dachtraufe  =  iegidat 
Von  der  letztbesprochenen  Konsonantenprosthese,  welche  sich 
auf  eine  Vokalaphärese  gründet,  finden  wir  frühe  Spuren  (vgl.  jedoch 
die  umgekehrten  Schreibungen  SCy  SPy  ST :=  6',  P,  J  11,  354  fg.): 
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'coniscm,  iion  scoriscus'  Ap]).  J»rüb.  198,  32  K. 

scoriscalio  Cant.  Ev.  145,  8. 

sconiscanlia  ehend.  401,  5. 

scoruscaiio  f.Ioss.  Labh. 
scribrarct  Verc.  Ev.  515,  5. 
Vw^/c/^/  (jicta  eo,  (juod  circa  caudicem  lerrani  anerial' 

Isid.  OiT.  XX,  XIV,  7. 
sphalangih,    -n,    ~ius    {sp.)    Ve<^et.    A.    V.    V,   lxxvi 

(=    ill,    LXXVIl),    1.    LXXVIII,     1.    LXXX. 

H^halanfjio  LG  sphalamjion  1>  sfalamjmm  II  Solin. 
82,  14  iMo. 

sfalangiüs  P  cbend.  240,  9. 

sfalanvus  Lips.  sfalangos   Paris.  P  Aelhic.    70,   21 
Wii. 

Vgl.  hfalarnjim  II,  342. 

667Y/W.-  Gloss.   S.  Genov.  (Qnicberat  Add.  lex.    la(. 
S.  259,  a). 

scahro  Med.    .,  Georg.  IV,  245.    Gloss.  Cyrill.    i,.   b 
Grafl'  Abd.  Sprcbscli.  IV,  1039. 
U.  s.  vv.;  s.  Dielenb.  Gl.  L.-g. 

It.   scalahronc    neben  calahrone   (bei   Papias  ca- 
rahrio). 

s/UdaUo  sp.  LIrk.  v.   1010  n.  Gbr.  DG. 

Vgl.    'sprtyar,  inecarhim^    abd.    Gl.  b.  (irall'  Abd 
Sprcbscb^VI,  391.     S.   übrigens  Saln.as.   z.   II.  A.  II! 
4«7     b.    73(),    b,    der   z.  1{.    nnUelgriecb.    atpaxln  = 
(pexlri  fiir  faccida  anfiibrt. 
Vokalapbärese    vor    anderen    Konsonanien,     als    zusammen- 
^eselztem    s,    ,st    genieinromaniscb.     Mcbt    bloss   vor    einlacben 
sondern  ancb  vor  niula  cun.  liqnida,  z.  I{.  p..  ^/,/,,,  _  ,,,^,^. ./ 

ondein     u    W....  =  /,,,,,,,,,,,    ,,,.,. ^,^      ^.^ 

lelen    gleub   bänlig   ab,    seilen    nur   die   dunklen,    .   (ii    caalon^ 

licb  ncbl  vor  allen  Konsonanien  Helen  sie  gleicb  bäufig  ab-  am 

das  nberba.ipt  diesen  Laulscbwund  begunsligte,  zeigen: 
raOcaco  =  a,  arabesco. 
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raf/na  =  aranea, 

Ragona  =  it.  Aragona, 

rancio  =  it.  aranciüy 

razzo  =  it.  arazzo, 

rena  =  arena, 

resla  =  arisla, 

rezzo  =  it.  arezzo  (u.  orezzo), 

lUmini  =  Ariniinutn, 

ringhiera  ==  it.  aringhiera, 

ramc  =  aeramcn, 

rngginc  =  aeriigo, 

radego  (venez.)  =  crraliciis, 

redarCy  rciaggiu  =  her  ed., 

resla  =  haeresia, 

riccio  =  ericiuSy 

romlto  =  eremitUy 

ruca  =  erucciy 

rondine  =  hirundo, 

recchifäa,  recciüone  =  it.  or.  von  miricnla. 
Die  Präposition  ex-  veilor  im  Itaüeniscben  aucb  bei  folgen- 
dem 6-,  h  oder  Vokal,  das  e\  weit  seltener  sclnvanden  vor  s  mit 
Vokal  die  Präpositionen  in-  und  ^/.s-.  Das  scbarfe  *•  verdickte 
sieb  fast  inmier  zu  s.  Einige  Beispiele  dieser  Apbärese  liefert 
sogar  das  Westromanisciie. 

sclacqiiare  il.  =  '''exaqiiare, 

selaguralo  it.,   sp.   xauro   (altsp.   xaurado)  =  exau- 
guratuSy 

scialare  it.  =  exhalure, 

scuilbare  it.  =  exalbarc, 

seiame  it.  =  examen, 

sciampiare  it.  =  '^exampUirey 

sckmcalo  it.  von  r//?c^/  (fr.  ehanche), 

sckilto  it.  =  "^'exaplus, 

sceglierc  it.  r=  "^exeUgere, 

scemplo  it.  =  exemplum, 

scdinguare  it.  =:  ^  exclinguare, 

sciocco  it.  =  cxsiicuSy 

sciogliere  it.  =  exsolverc  (oder  dissolvere), 

sciopcrare  it.  =  cxoperari. 


'n' 
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sciorinare  it.  von  ex  und  aiira, 

sciugare  it.  =  cxsucare, 

saggio  it.  =  exagium, 

sarpare,  salpare  it.,   sp.  pg.  zarpar,   fr.  sarper,  wal. 

sarpä  =  "^exharpare, 
sarie,  sp.  xarcla,   altfr.  sariies  =  mittelgr.  fgcJ^rtoi/ 

[l^CCQtLOV). 

Mundartlich    noch    öfter,    z.   B.    neapol.    saltore, 
sccoiore. 
scipido  it.  =  insipidtis, 
stibbio  it.  =  insubulum, 
saha  sp.,  pg.  sanha  =  insania, 
soso  sp.  =  imulsus. 
scipare  it.  =  dissipare. 
Wir  sind   im   Stande,    Vokalahfall   vor    den    meisten   Konso- 
nanten  schon   im   Vulgärlatein   nachzuweisen;   zurück   bis   in   die 

Zeit  des  Plautus.    Belege: 

A: 
Bellam  l.  N.  1946  (Cimitile  b.  Nola). 
hlada  Form.  Andegav.  XXII  (Ertrag  eines  Weinbergs). 
hladum,  hlandim  u.  s.  w.  ndat. 

lt.   biado,   bifida,   pr.   blat,   fr.   bie,   Getreide;   s. 

Diez  VA.  Wb.  I. 
cito  [i  =.  e)  Mar.   pap.    dipl.    LXXX,   ii,   8   (Ravenna, 

564  n.  Chr.). 
dultus    Inschr.    ebend.    Not.  1)   zu  CXL  (Caserta,   557 

n.  Chr.). 
laiidula    Schlettst.  Gloss.   359,  a.   Gloss.    Mone's  Anz. 

VI,  346,  54.  GralT  Ahd.  Sprchsch.  11,  245. 
U.  s.  w.  (auch  landila). 

lt.  lodola. 
Marillis  Grut.  765,  7. 
\nior  Renier  1.  A.  3641  (Auzia);  Schreibfehler.] 

Churvv.  murar,  marus,  mureivel  u.  s.  w.,   mail. 

moros,  kat;jl.  mada. 
murca  Ver.  IMin.  237,  14.  Und  mlat.;  s.  DC.  Diefenb. 

Gl.  L.-g. 

lt.  tnorchia,  morcia  (mail.  morca),  sp.  morga. 
postrofe  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  126,  12. 


potecha,  potechis  Urk.  Mur.  Antt.  It.  1,  19()  (apul., 
1058  n.  Chr.). 

Neap.  poiega,  sizil.  ptitiga,  mit  erweichter  Tennis 
it.  bottega,  sp.  pg.  botica,  pr.  botiga,  fr.  boiitique, 
churw.  buüa. 

Vgl.  potecha  DC.  =  hypoth.  und  I,  239,  b,  3. 
polet- y  poUicerium  [apolyt.),  postaiicus  mlat.  Diefenb. 

Gl.  L.-g. 
Vgl.  pr.  postetna. 
rabonem  Plaut.  Truc.  III,  ii,  20  (wird  als  gemein  oder 

dialektisch  verspottet). 
Vintimilio  (Varr. :    Vindimilia,   Vintimilia,  llgintifnilia, 
VigintimiUo,   Veniimilio)  It.  Anton.  503,  3.  4. 
Vigintimilio  Guido  453,  8  PP. 
Vigintimilium  ebend.  454,  7. 
Vintimilia  ebend.  504,  10. 
It.   Viniimiglia  (Umdeutung). 
Mittelform : 
Avinctimilio  Geogr.  Bav.  270,  10.  338,  6  PI». 
Avintimilium  Guido  476,  11  PP. 
xungia  DC. 

xnma  IIofTmann  Sumerlaten  29,  53. 
It.  sugna,  wal.  sunze,  ladin.  sondscha. 
E  [AE)\ 
(Augusta)  Merita  Geogr.  Bav.  314,  5.  20.  319,  16  PP. 
(Augustam)  Meritam  ebend.  314,  11.  315,  7.  316,  3. 
Sp.  Merida. 
marcum  Ver.  Plin.  189,  18  =  Ted  XIV  §  32  Sill. 
Fr.  marc  (pik.  merc)\  s.  Diez  Et.  Wb.  II,  358. 
Pagathioni  Marin.  Att.  253,  3  (Iguvium). 
Paphroditi  Torrenuizza  I.  Pal.  XCI. 
Pilynchan.  Grut.  782,  2  (Vienna). 
hispi  Urk.  v.  Coimbra  v.  734  n.  Chr.  (s.  I,   102). 
Sp.  bispe,   pg.  bispo,   pr.  bisbe,   it.  vescovo,  altfr. 
veske,  ahd.  biskop. 
Vgl.  it.  patta,  pislola,  pittima  (sp.  bizma),  befana  (pr. 
piphania,  churvv.  bavania,  babania),  Fialie  (altil.  z. 
B.   bei   Dant.  Inf.   XXXI,  94.    108),   fr.  Pipoy  Voc. 
hagiol.  =  Epipodins. 
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rame  Mur.  1826,  4  (8.  Jahrl».  n.  Chr.?). 

rame?i   Urk.    b.  Mar.   pap.    (lii)l.   Not.  7)   zu  LXXVl 

(Gaeta,   902  n.  Chr.)  262,  a,  68.   h,   7.    17.  30. 

{tarnen)  268,  a,  59.  72. 
rame,  ra?niim  DC. 

lt.  7a7ne. 
Recthaem  Bob.  Coiiini.  in  Cic.  orr.  137,  5. 
nica,  nicula  Diefenb.  Gl.  L. -g. 

II.  \)\\  ritca;  it.  rachetta,  sp.  ruqneta,  fr.  roqueUc. 
xamilmn,  samilmn  DC.  (aucli  milteli^r.  Id^nto^). 

It.  sciamilo,   sp.  a.Y/W6?/6',  pr.  altlV.  samil,  deutsch 

Z6t//?V'/  Sess.  Aug.  Spec.  13,  21.  17,  33. 

/: 

Enkhtika : 

M  Bob.  Conim.  in  Cic.  orr.  173,  3. 

It.  vi. 
die   mit  irrationalem   i  bei    den    rom.   Sccnikern;    s. 

Corssen  II,  76  fgg. 
lui  [illui  I.  N.  3196  (b.  Neai)el)  =  UUm)  =  illim,  Uli 
(Dat.)   und    ille    Form.   Marc.    I,   xix.   xxi.   xxvi. 
XXXV.  II,  XXI  (zweimal),  xxiii  (zweimal).  Nach  DC. 

auch  II,  I. 
la  (zweimal),  lo  in  dem  burlesken  Gesetz  am  Schlüsse 
des  Guelf.  L.  Sal.  (8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
v^  lo  (sechsmal  ==:  ülum,  zweimal  für  los  =  illos)  Vesont. 
Lit.  Carol.  Mabill.  Anall.  II,  682  fgg. 
Ini  (8  mal),  lei  Formel  aus  dem  11.  Jahrb.  n.  Chr. 
b.  Vesme  Ed.  reg.   Laug.  Vorr.  S.  XXVII. 
Weitere  Beispiele  s.  b.  Baynouard  Choix  I,  43  fg. 
It.  In,   la,   (jlU   II   Ic,   lui,  lei,   loro\   uTs.  w.  in 
den   id)rigeu  rom.  Sprachen. 
n  avile  Vind.   Liv.  XLIII,  xiii,  5. 

n  antiquiorihm  Flor,  de  conc.  dig.   I  §   12. 

lt.    nel   u.    s.    w.,    pg.    m   vi.    s.    w.    (sp.    bei    (lil 
Vicente  nel,  naquel,  naqm's/e). 
ipse;  s.  Corssen  II,  83. 

Logudor.  s}f,  sa  als  Artikel.     Ich  v(irmuthe  in  dem 
euphonisch    gesetzten  se  =  le  w.  s.  w.  des  Spa- 
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nischen   das   lat.   ipsi  [ipsis);    also  le   dio  =  Uli 
dedit,  aljcr  se  lo  diö  =  ipsi  illiid  dedit. 
iMittelform  isse  I,  148. 
Sonst : 
Macharensis  Vat.  Verr.  453,  15. 

Magarenses  BT  Macarenses  a  IMin.  III  §91  Sill. 
It.  Maccara. 
nimictis  Ed.  Bothar.  75,  3  Vc.  (so  der  Verc). 
It.  nemico. 

Vgl.  it.  nascondere,   pg.  namorar,  pr.  nanl,  wal. 
näli  (alban.  [^t%)  valjre),  nelbi. 
Poltus  (==  Hippolytiis'^)  Garrucci  Vetri  XXII,  5. 
Fr.  Ble  (Berry),  Bilt  (Elsass)  Voc.  hagioi. 
selastici  I.  N.  104  (Amalfi,  142  n.  Chr.). 
Teramne  Crom.  259,  1. 

Teramnana  Doni  XX,  108  (Intcramna,  945  n.  Chr.). 
It.   Teramo,   Terame,  Termoli,  Terni. 
Mittelstufe: 
Jteramnat.  Spon.  Mise.   183,  1. 
Iteramna  ebend.  183,  2. 
Jteramne  Are.  1.  Crom.  234,  18. 
Ileramnia,  -ae  Kodd.  d.  14.  u.  15.  Jalub.   It. 

Anton.  125,  3. 
Jlemmnnium  Guido  482,  16  PP. 
Schreibungen,  wie: 

^racinüio  Bom.  Virg.  Ecl.  II,  24. 
'llos  Pal.  ebend.  43. 


''dores  ebend.  55. 
"m  ebend.  III,  3. 
'llis  Med.   Pal.  Georü, 


I,  87, 


sind  sehr  häufig:  docb  kann  auf  sie  kein  Gewicht  gelegt  werden. 
Nicht  seltc^n  bat  das  BoMianIscbe  eine  konsouantisch  anbebeu(b» 
SiMx'  im  Worlaufan^  gelilj^t.  Beispiele  Diez  I,  273.  Einen  beson- 
deren Fall,  di(^  Vereinfachung  seheinbarer  Beduj»likazion  •)  (z.  B. 
pr.   paver  =  papaver,   it.  zirlare  :=:  zinzihdare) ,   erwähnt  Diez 


*)  Streiifi:  j^eiiomnit'ii  ist  diT  Vokal  syiikopirt  iitid  der  Koiüsoiiaul  nicht 
eigentlich  yesehwiin.leii,  sondern  mit  dem  gleichen  oder  ähnliehen  der  zweiten 
Silhe  znsamniengeralleii :  pavrr  =  p'pavcr  ■=  papaver. 


X 


0, 


•1 


■ 
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Et.  Wb.  Vorr.  S.  XXIV.  Schon  die  Praenestiner  sprachen  nach 
FMaul.  Triic.  III,  ii,  23  co?m  für  ciconia.  It.  cenno,  sp.  r^iio, 
pg.  ^^/2//o,  churvv.  <://«  =  vulgärlat.  cinmis  (so  iNon.  305,  b,  16. 
19  G.  und  hl  Glossen  Diefenb.  Gl.  L.-g.)  =  klass.-lat.  cincinnm 
(Diez  Et.  Wb.  I,  122;  s.  jedoch  Hildebrand  zum  Gloss.  52,  86). 
Sogar  zwei  Silben  sind  zuweilen  verloren  gegangen,  z.  B.  it.  gogna 
=  verecundia,  fr.  Mamlcure  =  Epamamhioduro.  Die  gekürzte 
Form  dieses  Namens  schon  beim  Geogr.  Rav. :  Mandroda  230,  18. 
242,  1  PP.  für  Mandodra,  -o  (wegen  -odro  =  -odüro  s.  II,  215). 


i 


Apokope. 

Quint.  XI,  III,  33:  'Dilucida  vero  crit  pronuntiatio  primum, 
si  verba  tota  exierint,  cfuorum  pars  devorari,  pars  destitui  solet, 
plerisque  extremas  syllabas  non  pcrferentibus,  dum  priorum  sono 
indulgent'  (^nolo  verba  exiliter  exanimata  exire'  Cic.  De  orat.  III, 
XI,  41).  Corssen  II,  252:  ^Der  Hochton  beschrankt  ferner  die 
Tondauer  des  Wortes,  indem  er  benachbarte  tieftonige  Silben 
im  Inlaut  desselben  oder  Endsilben  mit  kurzem  Vokal  so  über- 
tönt, dass  die  kurzen,  lieftonigen  Vokale  jener  Silben  stumm 
werden  oder  ganz  verkUngen.'  Die  gelegentliche  Apokope,  d.  h, 
die  Elision,  welche  auch  oft  in  der  Schrift  wiedergegeben  wurde,  so: 

ess^^^^  aliqua 

sin^^^  aculco 

pingu^'^  aliquando 

terr^a)  enat^o)  et  Vind.  Liv.  XLII,  ii,  4. 

q{uae)  fie((i  ebend.  xviii,  9. 

q{uac)  fijj  ebend.  xix,  1 
(vgl.  me  ^'^sse  ebend.  XLII,  xlii,  2;   se  ^"^diungebanf  ebend. 
xLiv,  1 ;  piura  ^'hiim  Ver.  Plin.),  lassen  wir  ganz  bei  Seite  liegen. 
I.    Die  Nominalstämme  in  -?«,  -io  verloren  nicht  selten  ihren 
Charaktervokal: 

?nemori^"^  Aquaes»  Ed.    Diocl.    Einl.   I, 

1  (301  n.  Chr.). 

Vgl.  henememori  I,  176. 
virgMo)  I  „pi  s  151  (3,  jai,ph.  n.  Chr.). 

Theodosi^')  Rossi  I,  290  (380  n.  Chr.). 


im  Ver.   Plin.;   s.  iMone  Vorr.    S. 
XXHI. 
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rsofjyti'^^  Mar.  pap.  dipl.  XC,  43  (Ra-  1 

venna,  6.  od.  7.  Jahrb.  n.  Chr.).  l  Bei  folgendem 
grafi^"^  Clar.  Epp.  Paul.  451,  20.  '   Konsonanten. 

iracundi^"^  Ver.  Plin.  56,  2. 
materi^"^  ebend.  87,  3. 
monasteri^^'^  Pardess.  App.  XIX,  17  (Ko- 
pie, 712  n.  Chr.). 
Umgekehrt:  praetoHo  Vind.  Liv.  XLIII,  vi,  2. 

Altpr.  discordi,  tiesci,  ostiari,  propi,  tesilmoni  u.  s.  \^ . 

(/  nur  =  ins,  ium)\ 
neupr.  adver sari^  glori,  memori,  vici  u.  s.  \v. ; 
Md.  d.  Dauphine:  conscienci,  glaci,  gloeri,  ßi  u.  s.  w. ; 
langued.  coiiniraii,   mysteri,  serhici,  stiidi  u.  s.  \\,\ 
gaskogn.  graci,  imaginaH,  ordinari,  yiisticixi.  s.  w. ; 
katal.  hordiy  odi,  somni  u.  s.  w. ; 
piem.  diluviy  esempi,  prinsipi  u.  s.  w. ; 
churw.  icli  {ölt),  ordinari,  prop7i,  siemi  [sömi)  u.  s.  w. ; 
schon    umbi*.    didi,    Fisi,    terii  =  Fisiofn,    dutiom, 
terüom. 
II.  Die  Endung  des  Nominativs  S.  der  0- Deklination  (klass.  -us, 
rust.  -0')  ist  nach  r  (klassische  Reispiele  s.  b.  Corssen  II,  53  fg.) 
und  /  in  folgenden  rustiken  Formen  abgefallen: 

Phaeder  L  N.  737  (Venusia).  Grut.  1111,  3. 
Miic  harharus  et  non  hie  harbar^  Prob.  Inst.  art.  102, 
8  fg.  K. 
^harharus,  non  harhar''  App.  Prob.  197,  30  K. 
Mciscel  Mur.  347,  2  (200  n.  Chr.).   Roiss.   I.   L.   XV, 
25.  100. 
^lic  masculus  et   non   hie  ??iascer  Prob.  Inst.  art. 

102,  13  K. 
^mascidiiSy  non  mmceV  App.  Prob.  197,  29  K. 
^masculus  dicitur,  non  masceP  Prob.  De  nom.  exe. 
211.  12  K. 
Miic  figuhis  et    non   hie  pgeP  Prob.    Inst.    art.    130, 
11  K. 
'/'igjdm,  non  figeV  App.  Prob.  197,  28  fg.  K. 
Umgekehrt: 
^lete7\  non  ieirtfs:   aper,   non  aprus'  k\)\).  Prob.   198, 
2(j  K. 


Sohuohardt,  Vokalisiniis  i|.  Vulg".    f.al.  II. 
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Aurli  mit  vorausgeliendem  z  {-er  =  -ms  =  -rius): 

Miic  ehrius    vi    non    Iiic   eher^    Prob.    Inst.   art.    lOG, 
4  fg.  K. 
^ehrhis  dicitur,  non  cher^  Prol).  De  nom.  exe.  213, 

8  K. 
^ehriiis  dieimus,  non  ehei^''  Serg.  Expl.  in  Don.  I.  II. 
543,  5  K. 
^sübrhis,  non  sohtT^  ebend. 

^sohrhis    dieitnr,    non   sober'*    Prof).    Do    nom.    exe. 

213,  8  K. 
^lie  sohrius  et  non  liie  sober^  Prob.  Inst.  art.   126, 

23  K. 
^s(ohitts),  non  subei''  App.  Prob.   197,  28  K. 
Altes  Heispiel  für  ~n  =  -nns: 

lavan  Gloss.  Sangall.  (fr.  tnon). 
f^bend.  ner  =  iiervm,  altfr.  ner. 
Vgl.   verrug  ebend.  wie  fiir  vermcus. 

Der  Abfall  von  -o  =  ~us,  -mn  naeli  einem  Konsonanten, 
wek'ber  dadnreb  in  den  Anslant  kommt,  ist  mit  Ansnabme  des 
l(ali<'iiiseben  (für  welches  diese  Stnfe  wenigstens  in  der  V^orans- 
selznng  besteht)  allen  romanischen  S])rachen  gemein,  doch  in 
den  sü<l\vestlichen  sehr  beschrankt.  Nicht  selten  schwand  auch 
der  voransgehende  Konsonant,  z.  B.  pr.  gramatli  chnrw.  77iicdi, 
bes.  im  rranzösischen  nnd  in  oberit.  Diall.,  z.  \\.  mail.  maa  = 
malus,  hol.  mari  =  ??iar//iis,  siiUh)  =  it.  soldato,  gen.  ce  = 
cai'lnm,  papc  =  papyrm.  Endlich  wurde,  wo  auf  diese  Weise 
ein  ungewöhnlicher  vokalischer  Auslaut  (natürlich  ein  unbelonter) 
entsland,  derselbe  mit  dem  gewrdndichen  vertauscht,  so  it.  chüisso 
=^  classi  =  classicum,  wofür  pr.  und  allfr.,  wie  für  lat.  *clcfssus\ 
das,  (jlas.  Zuweilen  trilft  dies  Partizipia  des  Passivs,  z.  B.  it. 
sp.  fmo  =  fini(tiis)  (fr.  fm),  it.  sp.  pg.  manso  =  mämue(tm), 
s|).  cuerdo  =  cörda(lns). 

Ganz  gewöhnlich  ist  die  italienische  Verstümmelung  der 
Partizipien  in  -alo  (z.  B.  arco  neben  cercalo,  (rovo  neben  tro- 
valo);  s.  Diez  Gr.  II,  141.  Quintescu  bespricht  in  Herrig's  Ar- 
chiv XWVII,  197  fgg.  diese  ^vermuthlich  aus  dem  Partizip  abge- 
leitete Adjcktivalform',  ohne  eine  lautliclu'  Verwandlung  von  -a/o 
in  -o  zuzugeben.  Es  linden  sich  sehr  frühe  Spuren  von  dem 
verkürzten  Partizip  der  .4 -Konjugation: 


canta  archaisch  Fest.  S.  46  M. 

obUllcra77i  Laevius  nach  Gellius  XIX,  vii,  4. 

Oplae  Grut.  981,   1   (Narbo). 

pccca  Pal.  Ev.  273,  a,  4. 

77ia7ila  '==  77ia7idata)  ebend.  372,  a,  12. 

C077i77ic)ilas  (=  C077i77i(mdalas)  ,  Taur.  God.  Theod.  IV, 

VI.  3  (s.  I,  25  *)). 
myrla  Ver.  Plin.  97,  26. 
odo7'a  ebend.   112,  11. 
dc7nonsl7a  Bob.  Front.  71,  4. 
exopla  Pal.  Aen.  VI,  330. 
77iuUfplica  Sess.  Aug.  Spec.  28,  35. 
obU(ja77i^  Til.  God.  Theod.  XIV,  iii,   13. 
iniesla  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  81. 
con(esta77i  ebend.  XLVI,  i,   16  Auf. 
Umgekehrtem  Schreibung : 

vclilala  Vat.   God.  Theod.  XVI,  v,  53. 
Man    beachle,    dass   in    allen   diesen  Formen   al  vor  a  (doch 
vgl.  paci'ssi77it(77i   Glar.   Epp.    Paul.  526,   9)  und    in    der   Mehrzahl 
derselben  nach  /  fehlt.    Analog  gebildeten  Partizij)ien  der  anderen 
Konjugationen  bin  ich  nicht  begi^gnet. 

Auch  apokopirte  Substantiva  fiuden  sich  früh.  Ich  denke 
hier  nicht  an  die  poetischen  Spielereien  racl,  gau,  do,  ah  77ihu 
Um  (Schneider  I,  498  i''^.  (^orssen  II,  56),  mit  welchen  Fuchs 
Bom.  Spr.  S.  319,  Anm.  270)  die  von  Dante  gebrauchten  ca  = 
casa,  CO  =  rapo,  ß  =  fig/w  vergleicht,  auch  nicht  an  die  nach 
Festus  im  Garmen  Saliare  vorkommenden  Formen  pa  und  ptt,  die 
sicherlich  etwas  Anderes,  als  pars  und  populus  bedeuten.  Wohl 
aber  gehören  folgende  Schreibungen  von  Stein-  und  Münzinschrif- 
ten hierher: 

so  Mar.  Iscr.  Alb.   192,  3  —  solo. 

Vgl.  suo  Or.  Ilenz.  6627  (Apulum). 
Zaco  Bidl.  arch.   Bom.   1860  S.  176  (S[»anien). 

Sp.  Vago,  fr.  Jacques. 
Bla  101710  N.  10  =  lHal077ia.gus,  fr. 
Saint  P?icsl  le  Bletonx  (s.  Bev. 
num.  Par.  1838  S.260,  Anm.  1)) 
Cisomo  N.  301  =  Ciso77uigas,  fr. 
Chisseanx  in  Touraine 


25 


* 
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Mosomo  N.802.  825.  ^2l=Moso- 

magus,  fr.  Mouzon 
Sagomo  N.  G69  =  Sagomagus 
Noviomo  N.  115. 


=Novio??iagus, 
fr.  Nogo7i 


merov.  Münzen 
Rev.  num.  Par. 

1840    S.   21G 
u.    1842 


s!'434  fgg. 


=  Rolomagus, 
fr.  Bauen 


924 
Novhmu  N.  635 
iVo/o/wo  N.  37 
Botomo     N.   42. 

117.141.222. 

273.  361.  615. 

885.  932 
Rodomo  N.  758 
(Bjodomo  N.  892 
B.ioomo  N.  785 
/?o/o;;i  N.  685 

Bothomo  Mar.  pap.  dipl.  LXI,  8  (friink.,  Kopie,  629 
n.  Chr.). 

Mosomum  Pertz  Mon.  Germ,  liist.  I,  489,  22. 

Novia?na  ebend.  30,  V,  I. 

Noviotno  ebend.  146,  15.  147,  22.  2^0,  b,  3.  291 

2b.  527,  5.  14. 
Noiiomum  ebend.  453,  2ß. 
Bodomo  {Bodoma)  ebend.  146,  17. 
Boiumam  ebend.  437,  25. 
Botumum  ebend.  446,  36. 
Mosminse  ebend.  489,  22. 
Noviomensis,   Noviominse  i»ardess.    CCCXLIII,  7.   17 

(Kopie,  m2  n.  Chr.). 
Noiiomensi  ebend.  CCCCLXX,  5  (Kopie,  708  n.  Chr.). 
Rotominsc  ebend.  CCCXXXIV,  3.  4.  13  (659  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 
So  fr.  Bregancon  =  Briganlinomagtis  u.  a. 
III.    Dasselbe,  was  fur  ~us,  -um,  gilt  für  die  Endungen  der 
3.  Dekhnation  -is  (rust.  -e%  -e.    So  wurde  schon  im  klassischen 
Latein  aus  carcere  ['carcer,  non  carcere'  App.  Prob.  197,  32  K.j, 
carcer,  aus /^r/^  durch  lacHy^y.  Plin.  59,  5.  60,  2iS.  61,  4.  Pal 
Virg.    lul.    U,   22.    ,fll,  6;   s.   Charis.    102,  4  K.    Prob.    Calhol. 
7,  5  K.   Caper  S.  2241   P.    Pompe  jus   S.  233  L.   Auson.   id.  XII. 
Graunnalicom.   12.   Marl.  Cap.   III    §  256.    Hitschl   Rh.   Mus.  VII, 
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606  fg.  Aimi.)  lac.     Das  romanische  -on  =  -one  Kas.  obl.  ent- 
decken wir  in: 

condemnalion  (Nomin.)  Ver.  Gai  204,  24. 
Für  it.  -tä==~tate  (fr.  -ie,  allfr.  ~icl,  pr.  -lal,  sp.  -fad, 
pg.  -iade,  wal.  -täte)  konnte  man: 

Felicita  Fabrett.  VIII,  xxv. 
filicita  Cohen  Med.  imp.  V,  46,  222  (Postunuus). 
felicita  ebend.  504,   15  (Carausius). 
Hanta  Rull.  arch.  Sard.  IV,   186. 
perpetuita  Cohen  Med.  imp.  V,  216,  49  (Florianus). 
uberita  ebend.  508,  39  (Carausius). 

nherta  ebend.  43  (ebend.). 
auctorita  Flor,  de  concept.  dig.  l  §  6. 
civita  Lond.  Gran.  Lic.   15,  b,  10  (s.  Corrig.).    Gloss. 
b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  516   (^sic  civita   etiam  alius 
codex'   Mai).  Gloss.  Ilildebr.  54,  96.    Gloss.  Am- 
plon.  287,  21. 
S.  llildebrand  a.  a.  O. 
als  frühe  Belege  ansehen  wollen. 

Doch   möchte  ich  hier  vielmehr  Abfall  des  s,  wie  in: 

plu  Fabrett.  VIII,  xlvii.  1.  N.  6691.  Rossi  I,  229  (372 
n.  Chr.). 
7C0V  Mur.   1925,  7. 
ipsiu  Bernasconi  Le  ant.  lap.  nist.  di  Como  XVIII. 
bi  (=  vis  von  volo)  Or.  Henz.  5774  (5.  Jahrb.  n.  Chr.  0- 
audeati  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.   120,   14. 
ar  Ver.  Plin.  41.  9. 
par  Vind.   Liv.    XLIII,   xvii,   8.    ,  Pal.  Virg.    Etl.    IV, 

53.  Bob.  Anall.  gramm.   111,  40). 
mor  j  dar.  Ei)p.  Paul.  38,   1   (s.  App.). 
vo  Amiat.  Luc.  XXIV,  48. 
-e  =  ~is,  ~o  ==  -ns  II,  44  fg.   169  fg. 
annehmen    und    in    ihnen    lateinische,    keine   romanischen   Nomi- 
nalive   erblicken.     In   der  That   konnnen    altit.    majesta,   podesta, 
tempesta,  altlV.  podrste,  povcrte  vor  (Mussaf.  Mon.  ant.  S.  111). 

Bomanische  apoko|)irle  Formen  d.  2.  u.  3.  Dekl.  aus  dem 
9.  und  10.  Jahrb.  führt  Baynouard  Choix  I,  34  fg.  an:  alo,  ari~ 
pin,  blat,  cart,  castel,  dam,  dreit,  feu,  gurg,  Jornal,  pont,  po- 
stad,  val. 
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IV.    Das   auslautende  e  des  Inf.  Akt.  scheint  im  Volksmunde 

schon  früh  verstummt  zu  sein: 

biber  für  bibcre  hei  Fannius,  Cato,  Titinius  nach  Charis. 

124,  1  fgg.  K. 
iramfcrr  Momms.  l.  Ilelv.  149  (Minnodunum). 
praediscer  ^  Med.  Georg.  I,  51. 
ander  (es  folgt  ein  Vokal)  Pal.  Aen.  II,  347. 
conder  ehend.  XII,  893. 
prachcr  Mar.    i)ai).    dii)l.  LXXXVI,  47    (Ravenna,   553 

n.  Chr.). 

Sp.  pg.  churw.   -ar,  -er,   -ir,  pr.  -r/r,  -ir,  fr. 

{-er,)  -ir,  -oir. 
Das  auf  diese  Weise  an  den  Schluss   des  Wortes  gerückte  r 
war  nun  auch  der  Verdunklung  ausgesetzt.    Dass  in  der  römischen 
Volkssprache  r  im  Auslaut   oft   schwand,    wird,    gegen  Monniisen 
Hörn.    Gesch.    M,  476*).     C.  I.   L.   I.    zu   78   und  Corssen   Krit. 
Beitr.  S.  399  fg.,  durch  nachstehende  Beispiele  erwiesen: 
iMarma  C.  I.  L.  I,  2S,  2.  a  (Arvalenlied). 
Maiü  ehend.    108.    136    1 
Mino  ehend.  97.  161         \  (Praeneste). 
(M)ino  ehend.  78  ) 

Iu7ieo  falisk.  Inschr.  N.  7;  s.  I,  89. 
male  Bitschi   Mon.  eiugr.  zu  XCVII,  B  (Falerii).   l.  N. 
3688  (Capua).    Atli  della  pontilic.  accad.  XI,  377, 

46. 
Ifrale  Donat.  269,  8  ('sie')  =  fraler  Steiner  G.  1.  D. 

et  Bh.  424  (Zahlhach).] 
pale  Bold.  432,  a,  1. 
Alexande  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac.  637  (Nagy- 

Enyed). 
soro  Grut.   846,  11    ('Strata'   h.   Patavium).   (zweimal) 

Oderic.   Diss.  350,  XXV.   Spreti  llist.  Bi.venn.  I, 

I,  115.  Mai  I.  Chr.  443,  2. 
uxso  Mai  I.  Ghr.  410,  2. 
plsto  Mur.  1580,  4  (Narho  . 
procurso  Glar.  E[>p.  Paul.  491,  2. 
prio  Me<l.  Aen.  I,  321. 
erro  ^  Pal.  ehend.   II,  48. 
fabricalo  ^    Vat.  ehend.  264. 
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Vgl.  Madvig 
Opusc.  II, 
241. 


\i.frate,  male,paie,  sario,  strido,  diiolo  (s.I,  35**)), 

solfo    (vgl.  siilfiiariae    Flor.   Dig.   XLVII,   ii,  52 

§  8),  suora  u.  s.  w. ;  sp.  frai,  maese,  yerro  u.  s.  w. 

in  allen  roman.  Sprachen.    Vgl.  color,  sorör  u.  s.  w . 

vor  Konsonanten   hei  den  Scenikern  (Bitschi  Bh. 

Mus.  XIV,   399)   und  spätlateinisch,   z.  B.  'mal^r 

Nemesia'  Lersch  Centralm.  I,  59  (Köln). 
similu  Plaut,  s.  Bitschi  a    a.  0. 
Inf.  Pass.   in   -i  =  -ie  =:  -ier  s.  Bitschi  a.   a.   0. 

S.  405. 
censenlo  C.    I.   L.  I,   198,   lxxvii    (lex 

repet.,  631  od.  632  d.  St.). 
ulunto  ehend.  204,  i,  8  (lex  Anton.,  683 

d.  St.). 

lucrare  Glar.  Epp.  i^aul.  134,  4. 
Und  so  reichen  auch  die  Infniitivendungen  wal.  -ä,  -e,  -l 
mail.  -ä,  -e,  —  (reiner  Stamm,  z.  B.  viv  =  vivcre),  -l,  \)\m\. 
-e  (=  -are  und  -ere),  -e,  -i,  gen.  -a,  -ei,  -e,  -i,  neap.  -a, 
-e,  -i,  campid.  -ai,  -i,  neuprov.  -a,  -i,  langued.  -a,  -e,  -i 
u.  s.  w.  hoch  hinauf: 

degenere  Mone  Mess.  IV  (23,  14) 
repare  Inschr.   Antol.   Bom.   IX,   368 

(nach  Marin.  Att.  S.  169.  182,  h) 
compare  Vind.  Liv.  XLIII,  xii,  1 
porla  IV.  Text  L.  Sal.  XGV  Pard. 
move  Vind.  Liv.  XLIV,  xxv,  12. 
siistine^  Til.  God.  Theod.  XIII,  v,  16. 
face  Pal.  Ev.  157,  a,  8. 
funde  Mone  Mess.  III  (20,  17). 
conquire  ^  Boh.  Gic.  de  rep.  766,  25. 
prospice  ,   Boh.  Front.  67,  9. 
deduce  ^  Pal.  Virg.  Ed.  VIII,  69. 
iradiice  j  ehend.  99. 
decurre  Ver.  Aen.  IV,  153. 
concurre  Med.  ehend.  X,  715. 
decurre  ehend.  XI,  189. 
occurre  ,   ehend.  503. 
cinge  ^  Val.  ehcEid.  160. 
remitle  ^  Amiat.  Matth.  V,  40. 


[e  für  a,  wie 
im  Fr.  und 
Piem.). 
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dilige  j  Fuld.  Marc.  XII,  33. 

Claude  Viiid.  Liv.  XLII,  liv,  1  (es  folgt  regi). 

desere^  Til.  Cod.  Tlieod.  XII,  i,  177. 

rcdime  Sess.  Aug.  Spec.  98,  3. 

veni  Clar.  Epp.  Paul.  416,  4. 

Umgekehrte  Schreibungen : 
Infinitiv  für  Imperativ: 
fidere  Pal.  Ev.  401,  b,  2. 
ccdere  [e  =  ae)  Vat.  Verr.  478,  15. 
suscipire  Mone  Mess.  III  (19,  15). 
screre  ebend.  VIII    32,  8). 
expendere  Rom.  Georg.  I,  230. 
rumpere  Med.  ebend.  III,  43. 
dcserere  ,  ebend.  IV,  543. 
fingere  Rom.  Äen.  VII,  438. 
obmuiescere  Perus.  Luc.  564,  c. 
intellegere  j  Fuld.  Tim.  II,  ii,  7. 
certare  Clar.  Epp.  Paul.  428,  15.  i  Amiat.  Tim.  I,  vi, 

12. 

Re  an  Infinitive  angehängt: 
pararare  j ,  parerere  .^  Bob.  Cic.  de  rep.  782,  8. 
promitterere  Pal.  Aen.  VIII,  401. 
segregarere  Bob.  Garg.  411,  7. 
viderire  ^   Vind.  Liv.  XLI,  xx,  4. 
inferrere  ebend.  XLV,  xxiv,   10. 

(Oder    ist    in   Letzterem    schon   eine    romanische 

Form   zu   erblicken,   wie   in   conferrere  Pardess. 

CCCLXI,  11  (670  n.  Chr.),  inferrire  ebend.  CCCC- 

XXV,  11.  17  (692  n.  Chr.),  offerrere  Mur.  Antt. 

It.  III,  1007  (Pisa,  750  n.  Chr.),   offerirc  ebend. 

1009   (Pisa,  763  n.  Chr.,,    it.   offerire  u.  s.  w.?) 
Re  an  andere  Formen  angehängt: 
sicuhire^  Med.  Georg.  III,  333  [sie  obire  =  sicubi), 
operare  Rom.  Aen.  VI,  31  (=  opere). 
facere  ebend.  X,  77  (=  face  von  fax)- 
temerare  Vind.  Liv.  XLI,  xix,  7  (=  lemere). 
Wie  die,  duc,  fac,  fer  sind  gebildet: 
inger  Catull.  XXVII,  2.  Gloss.  Philox. 
reic  Inc.  Fragm.  de  verb.  Anall.  gr.  EE.  S.  155. 
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\luc  s.  Prob.  Inst.  art.  186,  34  K.] 
va  Gloss.  Cass.  H,  3  =«  "^vad  =  vade. 

It.  pr.  fr.  vüy  sp,  ve. 

Deduc  (so  Cic.   De   rep.   I,   21)   und    olfac  sind 

nicht,    wie   Corssen   II,   63   meint,   der  späteren 

Volkssprache  eigenthümlich ;  vgl.  Charis.  256,  20 

fgg.  K.  Diomed.  349,  25  fgg.  K. 
VI.    Mo  =  modo  kann  ebensowobl  durch  Zusammenziehung 
(nach  Ausfall  von  d),  als  durch  Apokope*)  entstanden  sein: 

^mu,   adhuc,  in  consuetudine  est,   unde  et  migro  dici- 

mus'  Placid.  VI,  567,  a  Mai. 
^mon,  in  momentum'  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  534,  a. 
^momw,  momentum'  Gloss.  ebend.  VII,  569,  a. 

Lombard,    fno,    sard.    tnoi,    immoi,    neap.    mone; 

comask.  ammö,  wal.  amü,  ladin.  amo,  amuo  [am- 

modo   Eccies.);    venez.   mojä   (=  modo  iam).    S. 

Diez  Et.  Wb.  II,  a  u.  d.  W.  mo. 

Vgl.  pr.  mo  =  ?nodiis. 
quomo  Pal.   Ev.  ^    121,  a,  3.  373,  a,  5.    ^  AmiaL  Job. 

IX,  21.  Fuld.  ebend.  XIV,  9. 

It.  come  (alt  como),  sp.  pg.  como  (alt  quomo,  com, 
j       coma),   pr.  quom,  com,  cum,  co,   fr.   comme   (alt 

com,  cum),  wal.  cum,  churw.  co,  cu.    [Comodo  hat 

sich  dialektisch   erhalten,  z.  B.  im  Rustik- vicen- 

tinischen  (Da  Schio  Saggio   del  dialetto  Vicentino 

S.  21,  b).) 


Epithese. 

Die  Epithese  haben  mn-  die  Italiener,  welche  dem  konsonan- 
tischen Auslaut  mit  grosser  Konsequenz  ausgewichen  sind,  ange- 
wandt: caniano,  cantavano,  canlarono  =  cantan(l),  caniaban(l), 
cantarun(t).  Campidanesisch:  nosl,  bosl,  esli,  sunll,  -mu  (= 
-bam,  L.  B.  finemu  =  ßniebam),  -anla  (=  -banl).  Auch  wal. 
este,  wie  alban.  iist^.     Beim  Sprechen  fremder  Sprachen   pllegen 


*)   Das  korsische  cumed  (vor  Vokal),   ostlombard.   comöd  (comnt,   cmnd) 
weist  eher  auf  letztere  hin. 
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die  Italiener  nacli  den  Schlusskonsonanten,  bes.  nach  t  (Chevallet 
Origine  de  la  1.  iranc.  II,  i,  147),  einen  vokalischen  Nachhall 
hören  zu  lassen.  Vgl.  vovov  =  7ninc  Mar.  pap.  dipl.  XC,  43 
(Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  Die  Verstärkung  des  aus- 
lautenden Vokales  einsilbiger  Wörter  durch  angefügtes  i  (Diez 
(ir.  r  186)  ist  von  ganz  anderer  Natur.  Die  italienischen  For- 
men noi,  voi,  pol,  crai  scheinen  für  nois,  voiSy  pois,  crais  zu 
stehen.  Dem  s  klang,  wie  in  vielen  anderen  Fällen,  der  wahl- 
verwandte Vokal  i  vor.  Pois  findet  sich  im  Prov.  (sp.  pues,  fr. 
puis),  nois,  bois  im  Logudor.  Plui  altoberit.  (Mussaf.  Mon.  ant. 
S.  115;  friaul.  =  plus\  sei  it.  =  sp.  pg.  pr.  seis  =  sex  (is  = 
es).  Freilich  auch  ohne  dass  s  zu  Grunde  liegt,  z.  B.  sp.  sofj, 
[)r.  sui,  soi,  altfr.  sui;  sp.  doy;  logud.  Itw,  campid.  iiti;  logud. 
(iai  =  it.  da. 


Synkope  und  £penthcse. 

Alle  Sprachveränderungen  lassen  sich  —  wie  wir  oben  aus- 
gesprochen haben  —  auf  den  Hang  nach  Bequemlichkeit  zurück- 
führen. Bequem  aber  ist  sowohl,  was  geringe  Mühe,  als  was 
wenig  Zeit  erfordert.  Daher  das  Anstreben  einerseits  von  grösserem 
Wohlklang,  anderseits  von  kürzeren  Wortformen.  In  Bezug  auf 
Fuphonie  weichen  die  Prinzipien  selbst  nahe  verwandter  Spra- 
chen sehr  von  einander  ab:  hier  originelle  Entwickelung  jeder 
Sprache.  In  Bezug  auf  das  Mehr  oder  Minder  der  Lautmassen 
ist  keine  verschiedene  Auffassung  möglich :  hier  übereinstimmende 
Entwickelung  aller  Sprachen.  Nicht  selten  fällt  jene  Richtung  des 
Bequemlichkeitstriebs  mit  dieser  zusanmien;  so  ist  in  it.  Tolom- 
meo  =  Ptolomaeus  aus  eui)lionischer  JUicksicht  der  Wortumfang 
vermindert.  Sehr  häutig  aber  ist  sie  ihr  diametral  entgegen- 
gesetzt; so  ist  in  sp.  escala  =  scaia,  wal.  fereme  =  fragmen, 
it.  vendono  =  vendunt  aus  euphonischer  Rücksicht  der  Wort- 
umfang erweitert.  Bei  einigen  Sprachen  tritt  die  eine  Richtung 
auffallend  hinter  der  anderen  zurück.  Toskana's  alte  Sprache 
(Tuskisch)  begünstigte  die  Wortkürzung  in  dem  Grade,  dass  sich 
äusserst  harte  Konsonantenverbindungen  ergaben,  während  der 
neuen  Sprache  Toskana's  (lingua  Toscana)  vielleicht  unter  allen 
Spruchen   Europa's   der    grösste    Wohllaut    eigen    ist.     Von   allen 
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Lauttilgungen  ist  die  Synkope  der  Vokale  die  bedeutendste.  Ihr 
gegenüber  steht  die  Epenthese.  Sie  ist  euphonischer  Natur,  aber 
nur  in  sehr  wenigen  Fällen  eine  nothw endige,  so  in  [r.  salope  = 
engl,  sloppy,  chaloupe  ==  niederl.  sloep,  senau  =  Schnniie,  chena- 
pan  =  Schnapphalin,  hanap  (so  schon  in  den  Kasseler  Glossen), 
henap  ^  ahd.  hnapf,  harangue  =  ahd.  hring,  da  die  franzö- 
sische Sprache  die  Anlaute  sh  chl,  sn,  chti,  Im,  hr  nicht  kennt. 
Auch  noch  in  canif  =  altn.  /cni/r,  semague  ~  niederl.  smak, 
semale  von  schmal,  scpotde  =  Spuhle,  da  nur  unvolksthüm- 
liche  Wörter  mit  cti,  sm,  sp  anfangen.*)  Aber  völlig  unnöthig 
in  so  und  so  viel  anderen  Fällen.  Selbstverständlich  hat  die  Epen- 
these im  Vergleich  mit  der  Synkope  eine  sehr  beschränkte  Aus- 
dehnung. Beide  treten  sowohl  in  der  lateinischen,  als  in  den 
romanischen  Sprachen  nicht  immer,  wie  wir  erwarten  sollten, 
unter  verschiedenen,  sondern  oft  auch  unter  durchaus  gleichen 
Bedingungen  auf.     Man  halte  zusammen: 


Synkope : 

(«) 

Asclaro, 
oraclum, 
pochim, 
vinclum  u.  s.  vv. 

(«) 

decmus. 


Lateinisch: 
C—L\ 


C—M\ 


C  —  N: 


(0 


Licnia. 


Epenthese : 

(w,  o) 
Aescidapiiis, 
/lercides, 
Pairicoles. 


{«) 

AcnmiSy 

Alciimaeo, 

Alcumena, 

drachu?na, 

Tecimessa. 

(i) 
Procina, 

lechina  u.  s.  w. 


*)  Dieses  drilte  Mittel ,  die  Härte  von  zusammeiif^esetztem  .v  im  Wortanlaut 
u  beseitigen  (s.  oben  S.  352),  bat  die  vvalacbisclie  Spracbe  einigemal  ange- 
wandt:   sicriu  =  scrinium,  sinor  =  Scimur,   zianaltz  =  Schmelz,    iumare  ^ 


z 
wa 


Scluner,    Vgl.  vnlgärl.  simariKjdus,  siparto. 
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M—N: 


I 


w 

Arimn., 
Cemna. 


Romaiiiscli: 
C—R: 


[d,  i,  o) 
crena  pg.  =  carcna, 
crier  fr.,  it.  gridare,  sp.  pg:.  gri- 

tar  =  quirilare, 
croUave  it.,   IV.  crouUer  =  cor- 

roiulare, 
cruna*)  it.  =  corona  (vgl.  cro- 

fiis  in  einem  Kod.  d.  10.  Jalirh. 

n.  Chr. ;  s.  Mone  Vorr.  z.  Plin. 

S.  XX  Ainn.), 
aucciare  it.  =  it.  corrucciare. 

V~R: 


(i) 
gyminasium, 

Himinis. 


[a] 


caracca  it.,  sp.  pg.  carraca,  fr. 
carraque  =  niederl.    kt^aeke, 
scara/fare  it.  =  schrapfen. 


vrai  fr. 
rr///^  fi\ 


* 


(«) 


veracuSy 
*  veruüla. 


varanio  nilat.  =  ahd.  wrenjo, 
varech  fr.  =   Wrack, 


vre'der  fr.  von  i'^r^^?/^  (vgl.  /?rt/^-   varenga    sp.,     fr.    varangue  ~ 
froi    fr.  =  paraveredm).  schwed.  ivw/^fr  (Plur.). 


^/-///e^r  fr.   von   hergllus. 


:  pg.  braca. 


baraca  pg.  = 

[e,  a) 
fereme  v\al.  =  fragmen, 
farein  cliurvv.  =  frenum, 
T-R: 

(a) 
laragona  sp.  =  draco. 
flöclistens  konnte  man  sagen,  dass  die  Epenthese  in  den  aus 
dem  Griechischen  o(h'r  Denischen  enlh'hnlen  Wörtern  zur  Anwen- 
dinig   gekommen    sei,    indem    (he   freuMh'n    Laute    langsamer    imd 


[0) 
Frejus  fr.  =  Forum  lulii. 


triaca  it.  sp.  =  theriaca. 


*)   11  ^  0,   wie  im    wal.   cunune\   vgl.   albaii.    (geg.)    xovovpf-ar,   (tosk.) 


:  \ 


denthcher  ausgesprochen  und  ängstlicher  gewahrt  worden  wären. 
Aber   dies   reicht   nicht  ans.     Wir  müssen  vielmehr  auch  hier  zu 
der  schon  oben  hei  Besprechung  der  Aphärese  heriihrten  Theorie 
von  den   irrationalen  Vokalen   unsere  Zuflucht  nehmen.     Die  Be- 
handlungsweise  der  vor  s  impurum  anlautenden  irrationalen  Vokale 
war   nur    auf  verschiedenem   Boden   eine   verschiedene;    die    der 
inlautenden  jedoch,  auch  bei  gleich  grosser  Euphonie  oder  Rako- 
phonie,  in  jeder  Sprache  eine  doppelte,    Tilgung  oder  Entwicke- 
lung  zu  vollen  Vokalen.     Die  Herrschaft,  welche  der  Hochton  im 
Romanischen   erlangte,    veranlasste    eine   gewisse   Gleichgültigkeit 
gegen    das    Schicksal    unbetonter    Silben.      Der    Numerus    eines 
Wortes   wurde   nicht  wesentlich    durch   das   Zusetzen   oder  Weg- 
nehmen  einer   kurzen  Silbe   alterirt,   er  ist  derselbe  in  vetrarms 
und   venteralis:  -(-)--(-  bezeichnet  die  Silbe  ohne  Unterschied 
der  Länge  und  Kürze),  ebenso  wie  im  ältesten  römischen  und  im 
ältesten   deutschen  Versmass   eine  lange  Silbe,  ein  Trochäus,  ein 
Daktvlus  den  gleichen  Werth  eines  Fusses   hatten.     Synkope  und 
Epenthese  sind  also  den  gleichen  Gesichtspunkten  unterzuordnen. 
In  Bezug  auf  den   ausgefallenen   oder   eingesetzten  Vokal   müssen 
wir  uns  drei  Fragen  vorlegen:   die  erste,   die  Stellung  der  Silbe, 
der    er  angehört,    im   Wort,    die   zweite,    die   Konsonanten,   von 
denen  er  eingeschlossen  ist,  die  dritte,  seine  eigene  Qualität  be- 
trelTend.     Diese   letzte  Frage   hat  Corssen   bei   seiner  Darstellung 
des  Vokalausfalls  in  den  Vordergrund  gerückt,   die  erste  dagegen 
kaum  berücksichtigt.     Ich  sehe  jedoch   die  erste   als   die  wesent- 
lichste an  und  theile  demgemäss  das  Material  ein.    Konsequenter- 
weise müssen  wir  Daphinidis  von  Daphinc,  Do?nnioni  von  domnus 
u.   s.   w.    trennen,    wiewohl    die    Epenthese    oder    Synkope    in 
der    einen    Form    von    der    in    der    anderen    abhängig    zu    sein 
scheint;    denn   anderseits    sind    gewiss  noQslovE,    veiranus  nicht 
von   *7ro()£5o,    ^velris   abzuleiten  und   vielfach   ist  eine  Entschei- 
dung  unmöglich.     Die   Stellung    einer   Silbe  wird    zunächst   nach 
der  Tonsilbe  (steht  sie   vor  oder   nach    derselben?   und   wie   weit 
von    ihr?),    dann   aber   auch    nach    dem    Anfang    oder   Ende    des 
W'ortes  bestimmt  (mit  wenigen  Ausnahmen  ist  den  Endsilben,  da 
die  Lateiner,  von  den  Griechen  abweichend,   auslautende  Doppel- 
konsonanz eher  suchen,  als  vermeiden,  die  Synkope,  den  Anfangs- 
silben  die   E|)enthese   eigen).     In   zweiter   Reihe   handelt   es   sich 
um    den    konsonantischen    Bestan<l    einer    Silbe.      Am    häufigsten 


/!ii 


^ 
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scliwindct  ein  Vokal  zwischen  solchen  Konsonanten,  welche  sich 
leicht  und  fest  aneinander  anschliessen,  so  depostus,  oclus.  Aher 
nicht  einmal  solche  Verhindnngcn,  welche  der  Sprache  sonst  ganz 
fremd  sind,  werden  gescheut,  so  Mus,  Ofdim,  decmiis.  Zuletzt 
erst  kommt  in  Betracht,  welcher  Vokal  ausHUlt  oder  eingeschaltet 
winl.  Corssen  II,  52  sagt:  'Ohen  ergah  sich,  dass  die  Reihen- 
folge der  Vokale  nach  ihrem  Gewichte  in  ahsteigender  Staffel 
ö,  0,  V,  c,  i  war.  Die  ehen  geführte  Untersuchung  üher  die  Aus- 
stossung  der  Vokale  führt  zu  dem  Ergehniss,  dass  der  Ausfall  der 
Vokale  in  genauem  Verhältniss  zu  ihrer  Schwere  steht.  Für  einen 
unmittelharen  Ausfall  (h's  schwersten  und  vollkommensten  Vokals 
a  hat  sich  kein  sicheres  Beispicd  gefiuiden ;  es  ward  immer  vorher 
zu  u,  e,  i  erleichtert.  Selten  fällt  der  nächste  schwere  Vokal  o 
aus;  aher  auch  er  schwächte  sich  vielfach  erst  zu  c  oder  ?,  ehe 
er  schwand;  viel  häutiger  ist  die  Tilgung  des  //  in  Ahleitungs- 
silhen  wie  in  Kompositionen.  Noch  weitgreifender  und  mannig- 
facher ist  das  Schwinden  des  c  in  Wortformen  jeder  Art;  die 
zahlreichsten  und  auffallendsten  Verstümmelungen  des  Wortkörpers 
sind  aher  durch  den  Ausfall  des  leichtesten  und  dünnsten  Vokals 
/  in  der  lateinischen  S[)rache  veranlasst'  u.  s.  w.  \  ielmehr  richtet 
sich  die  Häufigkeit  {\vv  Synkope  eines  Vokals  nach  der  Häufigkeit 
seines  Vorkommens  in  Klexions-  und  Ahleitsendungen.  Darum 
wird  a  und  o  nur  selten ,  häufiger  e  imd  n,  am  häufigsten  i  ausge- 
stossen.  Uehrigens  durfte  auch  /  nicht  an  das  Ende  der  Reihe  ge- 
stellt werden;  es  schwächte  sich,  wie  a,  o,  if  erst  zu  e,  d.  i.  Schwa, 
ah,  ehe  es  schwand  und  zwischen  vixit  und  vixt,  dotnhius  und 
domnm  u.  s.  w.  verdienen  die  helegten  Formen  vixel,  dotnemis 
u.  s.  w.  ihren  Platz.  Die  Beispiele  für  die  Synkope  langer  Vokale 
sind  nicht  zahlreich.  Eingeschaltet  wurde  oft  der  Vokal  d(M*  f<dgen- 
den  Silhe,  so  cir'dnum,  Theopnrasius.  Dies  geschah  im  Sanuii- 
tischen.  z.  B.  zicolom,  ziadud,  zicelei  (Kulm's  Ztschr.  I,  36  fgg.), 
und  im  Baskischen,  z.  B.  apirilla,  guiristinoa,  Lintrulzea,  poro- 
(janza.  Aus  dem  Baskischen,  d.  h.  Iherischen,  stammt  wahrschein- 
lich diese  Art  der  Epenthese  im  Spanischen  und  Porlugiesischen 
(Diez  Vorw.  z.  Et.  Wh.  S.  XVI  fg.);  vgl.  sp.  larayona,  coroinca, 
/ilibott',  pg.  haracfty  cmocn,  nurvmcte.  Vielleicht  ehendaher  auch 
im  Dialekt  von  Cagliari:  lihunt,  ntvni,  ainra.  Seltener  wählte 
man  den  Vokal  der  vorausgehenden  Silhe,  z.  B.  Solominia,  wie 
im  Samnitischen    z.  B.  aragclnd,   amiricatud.     Sonst   hegünstigte 
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m  ?/,  n  i,  r  e  vor  sich.  Im  späteren  Latein  siiul  viele  Formen,  die 
das  klassische  Latein  nur  als  synkopirt  kennt,  in  ihrer  ällesten 
Gestalt  erhalten,  so  tempuli,  strigimenia,  facoletainn,  salicciis. 
Oder  ist  nur  zufällig  wieder  derselhe  Vokal  eingefügt  worden, 
der  synkopirt  war?  In  nomencxdaior  glauht  Corssen  II,  45  das  u 
als  Vorstufe  der  Synkope  aus  a  entstanden;  ich  setze  an:  nomen- 
ctd.=7i07ncncL^=nomencal.  Ganz  analog  dieser  Vokalentwickelung 
sind  romanische  Konsonantenentwickelungen,  wie  it.  llovigo=^lih(n' 
ghmi  =  Rhodigium,  pr.  pazimen  t=^  pamentii?n  =  pavimcnhifii 
u.  s.  w.  (Diez  Gr.  l,  170).  Im  Folgenden  hahe  ich  für  die  gehräuch- 
licheren  Arten  der  Synkope  (s.  auch  I,  195.  II,  210.  213  fgg.)  nur 
eine  heschränkte  Anzahl  von  Belegen  (die  archaischen  sind  voll- 
ständig im  Ind.  z.  G.  l.  L.  I.  zu  finden)  zusammengestellt. 
Synkope:  Epenthese: 

(oder  umgekehrte  Schreihung  oder 
Wahrung  ursprünglicher  Form): 
L    Nach  der  Tonsiihe: 
Aa  ....^  (-): 
3.  P.  S.  Ind.  Perf.  Akt.: 
comuavt     ( MM     ausgelassen) 

Bull.  arch.  It.  I,  68. 
donaht  Marin.  Att.  S.  619. 
exsivl  Lupi  186,  1. 
expensavi  I.  N.  2800. 
fect  Marin.  Att.  644.  h.  Mm\ 
1180,  11.  L  N.  406(l)eiPo- 
tentia).  Ann.  arch.  d.  (.onstant. 
1862    132,  90. 
(müi)t(Wt  Marin.  Att.  644,  a. 
pedicavd  Garrucci  Gr.  Pomp. 

A,  3. 

post  (=  posii  =  poshnl)  Steiner 

G.  LI).  etBh.455(Zahll)ach). 

irimnphavt  (dreimal)  iu  I.  L.  I. 

Fast.min.XVI.z.  718.  722(0 

d.  St. 
vixf  Mus.  Ver.  151,  5  (Verona). 
Marin.    Att.    246,    a.    I.    N. 
2795,  3395  (Puteoli).  3447 


i\  posit  Rom.  Aen.  VIII,  331 


—    400 


(Neapel).  3817  (Capua).  Ack- 
ner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac. 
502  (Apulum).  Rossi  F,  223 
(371  n.  Chr.).  Renier  I.  A. 
3783  (Pomaria).  3841  (Por- 
tus  Magnus,  nach  439  n. 
Chr.).  Bold.  380,  6.  Hist.  de 
l'acad.  des  inscr.  XXV,  141, 
II  (Coudes,  526  n.  Chr.). 
vext  Mai  I.  Chr.  421,  4. 
vist  Ann.    arch.    de   Constant. 

1862    94,  45  (Arsacal). 
hisst  Passion.  S.  177,  6. 
hixt  Bold.  490,  a,  6. 

IT   konnte    ligirt    werden, 
so    Gr.    Ilenz.   6371  :  fecT, 
Vielleicht     hat     in     einigen 
Fällen    J,    ohne   erhöht  zu 
sein,  dieselbe  Bedeutung. 
duxty  Pal.  Aen.  VI,  888. 
mist  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  15. 
surrext  ^  Pal.  Ev.  273,  a,  17. 
Anni.  Man  beachte  die  man- 
nigfachen Veränderungen  der 
Endsilbe  -?7: 
la  Schwächung  des  Vokals: 

-el  II,  46. 
Ib  Ausfall   des  Vokals:   -t 

oben. 
IIa  Schwächung  des  Konso- 
nanten:  -id  I,  119  fg. 
IIb  Abfall  des  Konsonanten : 

-i  ebend. 
Illa  =  la  -h  IIa:   -ed  un- 
belegt. 
Illb  =  la  -I-  IIb:  -^11,47. 
Illc  =  Ib  +  IIa:   -d   oben 

(pedicavd). 
Illd  =  Ib  +  IIb :     -.  Diese 
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Form  hat  sich  in  der  pg.  u. 
pr.  starken  und  in  der  sp. 
pg.  und  (zum  Theil)  iL 
schwachen  Konjugation  er- 
halten, hier  indem  das  v 
vokalisirt  wurde: 

kalabr.  au  altpi?.  eu      altpg.  iu 

altit.  rto     p^^  o/f    llellpJ,^  eo    neupg.  zty. 
it.  6         sp.  (i         sp.  ?V;  sp.  i(t 

It.  -t%  -l,  wal.  -ä,  ~i  (vgl. 
1.  P.  -sei  ^==  -si)  =  pr.  fr. 
-al  {-et,  -a),  -ei  [-it],  -ii 
=  vulgärl.  -aii  (wofür  spä- 
ter Belege  beigebracht  wer 
den),  ~eit,  -iit. 
3.  P.  S.  Ind.  Praes.  Akt.  d. 
3.  Konj.r 

fcwt  Garrucci  Gr.  Pomp.  VI, 
^1. 

requ/esct  Rossi  I,  1118  (568 
n.  Chr.). 

vivt  Marin.  Alt.  269,  a,  2. 
Nomin.  S.  in  -s: 
u\  Herculans  Ackner   u.  Müller 
Inschr.  in  Dac.  232  (Veczel). 

consobrhis  Jordfio  Porlug.  In- 
scr. 442  (Valverde). 

Maximins  ebend.  232  (Bra- 
cara,  238  n.  Chr.). 

Bußns  Cean-Bermudez  Su- 
mario  de  las  anligüeda- 
des  Romanas  272,  3  (Mo- 
ron). 

Secundins  Steiner  C.  I.  D.  cl 
Rh.  744  (Ailiii^p). 
Oder  ist  N  verlesen  für  die 
Ligatur  von  NV^. 
k:  hers  ebend.    1943  (Dm-büt?). 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg. -Lal.  JI. 
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"- fades,  non  facs'  App.  Prob. 
198,  12  K.  , 

/  ist  elidirt. 
^haec  nuhs,  huius  nuhh'  Prob. 
Catbob  S.  1462  P.  ianders 
bei  Keil  19,  30).  1 

nuhs  \  Inc.  Fragm.  de  noni. 
corhs   J  et  pron.  Anall.  gr.  E. 
orU    j  E.  S.  135  §  31. 
orU  Venant.   Fort.  VIII,   v, 
358.  IX,  III,  14. 
^orUs,  non  orW  App.  Prob. 
198,  8  K. 

Von  vielen  /-Stämmen  ist 
die  synkopirte  Form  des 
Nominativs  die  klassiscbe 
geworden;   s.  Corssen   U, 

56  fgg. 

L-X'. 

AVa;Rb.  Mus.  XVII.  145  (Pom-',r.  falix  Are.  2.  Grom.  203,  16. 
peji).   Übeln.  Jabrb.  XXXV, 
48,  9  (Neuss). 
Vgl.  calx  =  *calix. 

E  —  Ä: 

y.  aryx    (zweimal)    Vind.    Liv. 
XLV,  XXVIII,  2. 

B  —  S: 

voßg  Mar.  pap.  dipl.  XC,  45 
(Ravenna,  6.  od.  7.  Jabrb. 

n.  Cbr.). 

Ab  ...•-{-)-: 
B  —  L: 

mohlis  Vat.  Georg.  IH,  165.    | 
LV[ioßl£  Mar.  pap.  dii)l.  XC, 
40  (Ravenna,    6.    od.    7. 
Jabrb.  n.  Cbr.).  ' 

Fr.    mcuhlc,    sp.    miiehle, 

fnoble.  I 


StrobM  Fröbner  Inscr.  terr. 
coct.  vas.  2030  a  (Xan- 
ten). 
u:  nUa  Gr.  2952  (Korintb). 
taUam  Lerscb  Centrabn.  III, 
100  (Niederbiber,  239  n. 
Cbr.). 

Hcihula,  non  tahla'  App.  Prob. 
198,  23  K. 

'siahulum,  non  siablum'  ebejid. 
27. 

'iribula,    non    trihla''    obend 
199,'  9.  j 

It.  siahhio,  fMia,  sp.  iahla,  \ 
establo,  pr.  taula,  esiable} 
fr.  table,  etable.  \ 

a\  'cymbalis,    cymblü'    Reiche- 
nauer   Gloss.   d.   8.  Jabrb. 
n.  Cbr.   113  Diez. 
Altfr.  cimble,  cimbre. 

C- 
u:  aedicla    Donat.    57,    3    (Ve- 
rona). 

aedicla(m)  ebend.  64,  3  (b. 

Pisae). 
aediclam  ebend.  65,  6. 
edicla  Lerscb  Centralni.  111, 
100  (Niederbiber,  239  n. 
Cbr.). 
anucla  (?)  Mai  1.  Chr.  421,  9. 
lalercli   Steiner    C.    1.    D.    et 
Rb.  171    emend.   zu    1373 
(Ilumetbrotb). 
laterclos    ebend.    1373    (b. 
Nimwegen). 
Lepusclus  Rüssi  I,  530  (404 

n.  Cbr.). 
orachm  Fast.  Praenesl.  Apr 
9.  (752-763  d.  St.). 


Z: 


26=^^ 


■r 
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saeclo    Hossi    Vorr.    S.  CXV 
(Ende  d.  3.  od.  Auf.  d.  4. 
Jahrh.  n.  Chr.). 
seglo  Inschr.   b.    Mar.    pap. 
dipl.    Not.    1)    zu    CXVI 
(Aquileja). 
secla  Gazzera  Iscr.  crist.  del 
Piemonte  (Mem.  d.  acc.  d. 
Torino    ser.    IL    tom.   XI 
Phil.-hist.  Kl.)  S.  231  (Ver- 
cellae,  528  n.  Chr.). 
Bernaclus  Renier  I.  A.  1249 
(Lambaesa). 
vernaclae  ebeud.  3945  (Cae- 
sarea). 
Vernacla  Mai  1.  Chr.  452,  4. 
Vernacle  ebend.   8    (Pisau- 
rum). 

U.  s.  w. 
^speculumy  nou  speclum*  App. 

Prob.  197,  20  K. 
^masciihts,  non  masclus'  ebd. 
^veniaculus,    non     vernacliis' 

ebend.  21. 
UüticuluSy  non  articlus*  ebd. 
^baciihis,   non  bacltis^  ebend. 

22 
^iuvcncus,      non      hwenclus^ 

ebend.  29. 
Uiuris,  non  oricUC  ebend.  198, 

11. 
^oculus,    non    ocius'    ebend. 

18. 
^fax,  non  facUC  ebend.  23. 
^neptis,   non  nepücla*  ebend. 

199,  1. 
^anus,  non  anida*  ebend. 
lt.  orecchia,   spiraglio,  sp. 
si(jlo,  peWjro,  oreja,   espi- 


405 


che,   ctlella,   fr.   siede,    o- 
reille.  *) 

G~  L\ 

'angulus,    non    anghis'    App. 

Prob.  197,  22  K.  \ 

'iugiilus,  non  iiighis^  ebend. 
ied.  Marin.  Att.  241,  b,  Jl. 

It.  tegghia,   sp.  teja,    um, 

fr.  angle. 

lumlum    Gazzera    Iscr.    crist. 

del  Piemonte  (s.  vorherg.  S.) 

213,  2  (Vercellae).  | 

P~  L: 
'vapulo,  non  baplo'  \\)p,Vroh.   u:  iempuU  I.  N.  2475   (Neapel), 

199,  14  K.  I  Vgl.  exiempulo  b.  Plaut. 

cupla  Renier  I.  A.  3172  (The- 

beste). 

It.  coppia,  scoglio,  sp.  co- 

pla,    escollo,    manojo,    fr. 

couple,  ecueil. 

T—U 

crustlum,     crmtlu    Or.     ^'^Q 

(Florenz,  18  n.  Chr.). 
tithm  Doni  XVII,  13  (143  n. 

Chr.).  I.  N.  2^'^^. 
Villi  Renier  I.  A.  3946  (Cae- 
sarea).   Devit  Le   ant.  lap. 

Rom.  della  prov.  del  Pole- 

sine  XLVII  (b.  Rovigo). 
^velulus,  non  vedus^  (über  d 

=  Ü  s.   I,   160  fg.)  App. 

Prob.  197,  20  fg.  K. 
^vitulus,  non  viclus^  ebend.  21. 


*)  Wir  haben  hier  und  im  Nächstfolgenden  für  die  im  Romanischen  ge- 
wöhnliclie  Synkope  nur  aus  den  drei  Hauptsprachen  Beispiele  aufgestellt, 
und    zwar    solche,    welche    die   verschiedene   Behandlung    der    entstandenen 


Kousonantenverbindungen  zeigen. 
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'capilulum ,     noii     capiclurn ' 
ebeiiil.   198,  34. 
It.  vcccMOy  spalla,  sp.  viejo 
(altsp.  viellö),  cacho,  espalda, 
IV.  vidi,  titre. 


B  —  B: 


('  — 
c:  socro,  socre   Steiner  C.  I.  1). 
et  Rh.  27:32  (liollliol",  Nie- 
(lerbaiern). 
socro  Boiss.  I.  L.  X,  12. 
socrae  Or.  4221. 
fäcere  iiietr.  liisclir.  b.  Mar. 
pap.    tlipl.    Not.   21),   2  zu 
CXIV. 
rmc7X'  im  gallikanischen  Dia- 
lekt schon  vor  dem  7.  Jahrh. 
n.  Clir.    Denn  vor  e  konnte 
c    seinen    gnttnralei]    Laut 
niclit  l)ehalten. 

B- 

suspendrc  Rh.   Mus.   V,   459 

(Pompeji). 
So  pr.  fr. 
vendril  Or.  3882  (Ostia). 

F 


e:  liberas  Pardess.  CCCLXI,  60 
(670  n.  Chr.).  CCCCXXIV, 
12  (692  n.  Chr.). 

u:  Ileburus  Rom.  Georg.  IV, 
463. 

B: 

c:  sacenim  Luiichius  iMarm.  Ma- 
cai-.  23,  V  (Sah)na). 


B: 

i:  Alexandiri  Steiner  C.  I.  D.  et. 
Rh.  1265  (Xanten,  223  n. 
Chr.). 


—  B: 
o/frit  Mai  I.  Chr.  202,  2  ';Mo- 
doetia,  gg.  600  n.  Chr.). 
Fr.  pr.   churw.   offrir,   sp. 
ofr^ecer. 

G  —  B: 

lanigros  Pal.  Georg.  III,  287.   6':  peregere  Goth.   Ev.  j  209,  a, 

j  6.  j  218,  a,  5. 


P—B: 
aspra  Cant.  Ev.  337,  8.  I       supcra  Taur.  Cod.  Theod.  IV. 

It.    aspro,    pr.    aspn\    Ir.  vin,  6  §  4. 

apre,  Mal.  aspru.  , 

linqre  Vat.  Aen.  VII,  308. 

S—B: 
a:  Cacsri  Rull.  arch.  Nap.  n.  s. 
VI,    7    (Pompeji,    z.    Z.    v. 
Nero).  Or.  Henz.  5559  (Ca- 
stronovum,  284  n.  Chr.). 

T  [TH)~B: 
e:  posris  Or.  Ilenz.  6561  (Tergu,   a:  expcclam  (=sp.)  Inseln-.  Her. 
^ai'd'^ien).  (1.  ijerl.  Ak.  1861    768,  1 

acthra  (im  Vers)  Gazzera  Iscr.  (Südportugal,     7.     od.     8. 

crist.  de!  Piemonte  S.  219,  Jahrh.  n.  Chr.). 

10. 23  (Vercellae,  Grabschrift '       MHarae  Doni  I,  34  (Aesis). 
d.  h.  Eusebius).  mitara  ^  Pal.  Aen.  IV,  216. 

^e\  materi  Guasc.  Mus.  Cap.  677. 
Fontanin.  Antt.  Hort.  179, 
XI. 
p(a)ieri  Renier    I.   A.    1354 

(Lambaesa). 
paleres  Gori  I.  Eh*.  I,  150, 

m  (Florenz). 
Pelero    (od.    Petii^o)   Rossi   I, 
960  (516  n.  Chr.). 
/:    Miür.     Donat.    17,    3    (Cor- 
tona). 
Mith'tr(ae)  Lersch  Centralm. 

III,  148  (Neuss). 
MytUrae  Ackner   u.   Müller 
Inschr.  in  Dac.  900  (Ma- 
ros  Porto). 
patiri  Ann.  arch.  de  Constant. 
1858-59   203.  81  (b.  Te- 
bessa). 
y.  Ubcühyrum  Vind.  Liv.  XLIV, 
V,  12. 
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V—R: 

adullcravrU  Gr.  5048.  I 

C  (CIJ)—M: 

n:  riecmus,  decmo  C.  l.  L.  1,  821.   e: 
/>6r/WMÄFabrett.Il,26.Lersch   ^'^ 

Centralni.  lll,  150  Bonn). 

Frohner  Inscr.  terr.  cod. 

vas.  925  (Chaleiet). 
Bccmi  Fröliner  a.  a.  0.  928 

^I»an-Pii(lding-Hock).    929 

(l^iris —  London^.  930 (Ba- 

vay). 

Daher    aUs.    dcf/mo,    alid. 

iehrtKjn ,    iechamön ,    aber 

dezemo,  dezemön. 


S—  M: 


i\ 


u: 


Maenaechemis  ^     Bob.    Cliar. 

145,  17. 

Maencchmis  ebend.  201,  5. 

Menechimh  Par.  R  Prise.  1, 

79,  18  H.  .Liigd.  ebend. 

II,  122,  19^ 

Menecli(i)mis    Bern,    ebend. 

I,  262,  5. 
Menecimis  Par.  A  Menecemh 
Par.  B   Dionied.  325,  22 
K. 
Menaecli(e)miim     B     Plaut. 
Men.  275  B.*) 
Acime  Da  Schio  Le  ant.  iscr. 

in  Vicenza  XXXXII. 
Acume  Fabrett.  IX,  216.  Mur. 
1006,  6.  1614,  7.  Und  ^auf 
einer  unedirten  Inschrift  der 
Villa   Altieri'    (Ritschi   Rh. 
Mus.  XII,  474  Anm.). 
Acumis    C.    1.    L.    I,     1219 
(Solopaca  b.  Telesia). 
draclmma  bei  Plantus  u.  Te- 
renz  (Ritschi  Rh.  Mus.  VII, 
475  fg.).  vielleicht  bei  Ci- 
cero (ebend.  XII,  100). 


*)  Vorliegende  Formen  begründen  vortrefFIkh  die  I,  9  ausgesprochene 
Warnung,  nicht  allzu  rasch  aus  den  Schreibungen  der  Kodices  auf  die  Aus- 
sprache des  älteren  Lateins  zu  folgern.  Wer  möchte  nicht  in  dieser  hand- 
schriftlichen Uebereinstimmung  ein  Beispiel  archaischer  Vokaleinschaltung, 
die  ja  auch  sonst  und  gerade  zwischen  CH  und  M  belegt  ii^t,  besonders 
bei  einem  plautinischen  Komödientitel,  erblicken?  Und  doch  lässt  sich  eines 
Theils  die  erweiterte  Form  aus  metrischen  Gründen  für  Plautus  nicht  an- 
nehmen und  haben  sich  anderen  Theils  nicht  einzelne  epenthetische  Bildungen, 
sondern  die  Neigung  zur  Epenthese  in  griechischen  Wörtern  überhaupt  aus 
dem  Alterthum  bis  in  die  spätesten  Zeiten  fortgepflanzt. 


carismo  Aringh.   Rom.    subt. 

n,  119,  b,  2. 
ducismo  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  2. 
dulcisma  Bold.  386,  4. 
didkistna  Mur.  400,  2  (Pisau- 

rum,  410  n.  Chr.). 
dideismo  ebend.  1143,  1. 
duicissme  Rossi  I,    15  (290 
n.  Chr.). 
fcUcismo  Donat.  406,  7  (Sa- 

lona). 
felicisma  Mur.  1143,  1. 
pientissmae  ebend.  2068,  3. 
vicesma  C.  I.  L.  I,  187. 

Pr.  altfr.  -isme. 
Zosma  Ann.  arch.  Rom.  1856 
16,  61.  i 


TH—M: 


C  {CH) 


hthemon  L  Hktemon  G  Solin. 

64,  8  Mo. 

Merkwürdig  ist  Slluwim  {= 

Isüim.)    Vind.     Liv.    XLV, 

XXVIII,  2.  3. 
rythemoe  Bob.  Char.  289,  6. 

Pr.  rithimic. 
■Ni 


i:    Cucino  Plaut.  Men.  854  nach 
^""^       Ritschl's    Konjektur;    doch 

s.  Hertz  zu  Prise.  II,  381, 

a. 

ciceno  III.  Text  L.  Sal.  VII, 

7  Pard. 
cicino  (cicenum  AB)  IV.  Text 

ebend.  VII,  7. 
ciccnmn  V.  Text  (Q)  ebend. 

VII,  6. 
ciconum{:,Q\\\.  cicinum  Bainb. 

ebend.  b.  Lasp, 
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cechium  Etl.  Rollinr.  (643  n. 

Clir.)  68,  31  Vc. 
cicinus  Gloss.    lliklebr.    52, 
80.  227,  105. 
lt.  cecino,  cecero  (vgl.  Diez 
Gr.  I,  37). 
hjchini  Virg.  Aen.  I,  726  (so 
Uibb.  lychini ,   licrii.  c  hj- 
chyni^\mi(t\.\.  lichiniMa- 

iiag.   1.). 
/fjdini  Kodd.  Lucr.  V,  295. 
hjcm's  \  VVrn.  \\\  §18  Sill. 
iicinl    Gloss.    Isid.    llildL'l»!-. 

199,  177. 
lucmi  Gloss.  b.  Mai  Cl.  auct. 

VI,  532,  a. 
licMnm,     lichini    (zwtnmal) 

Gloss.  Laudun.  Catal.  gen. 

des  manuscr.  I,  675,  196. 
tichimis,  hjchina  u.  s.  w.  DC. 

Diefenb.  Gl.  L.-g. 

Vgl.    licinoriim  Paris.   (8. 

Jahrb.)  Fortun.  124,  9  Ha. 
Procinc  Graev.  Tbes.  11.  praef. 
5,  5  (Aquileja). 
Procina    bei    Plautus    nach 

Uitschl{Rb.Mus.Xll,  104). 
techina    bei   Plautus   (Ritscbl 

Rh.  Mus.  VIII,  475  fg.). 


D—N: 


G  —  N: 


i:    Orignem  (?)  Fragm.  iur.  Val. 
53,  18. 


Arktdine  I.  N.  5195  (Lesina 
b.  Teanum  Apulum). 

maginam  ^    Vind.    Liv.    XLV, 

XXII,  13. 
priviginae  Rull.  arcli.  Sard.  1, 

61,  7. 

Vgl.   Cassiod.   S.  2342  P.: 

^Privigniis  per  detractionem 
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I  e  lilterae  dici  pott'st;  inle- 

I  gruni  enim  e'ius  prwigenum 

reor.' 
3/--N: 
domnus  Lanza  Ant.  lap.  Salon,  j      Himinis  C.  I.  L.  L  982. 
CXXIX  (Vragniza).  I 

domnohom  VIII,  74 (Aquileja). ' 
domnaeUwY.  201,  1  (S.  Eufe- 
niia  b.  ßrixia).  | 

dofnnes  Rossi  I,  495  (401  n. 
Chr.).  j 

donma  ebend.   653   (426   n. 
Chr.). 

domno  ebend.   1123   (566- 
578  n.  Chr.).  I 

dommm  Lugd.   Cod.  Theod. 

VII,  XVI,  2. 

I 

Domna  gerade  in  dieser  Form 

war  der  stehende  ßeiname  \ 

der  Julia,  der  Mutter  Cara-  j 

calla's. 

Vgl.    domnorum    und    die; 

Zusammensetzungen    dom- 

naedius,  domnifunda,  dorn- 

nipraedhm  in   Inschriften 

b.  Forcell. 

It.   donno,    -a,    sp.    don, 

doha    (duena),     pg.    dorn, 

dona,  pr.  dombre,  domna, 

fr.  damc,   vval.  domn,   do- 

amne,  churw.  dunna. 
Cemna  C.  I.  L.  I,  99. 
gefnnos  Garrucc.  Cini.  d.  ant. 

Ehr.  29,  2. 
Gemmis  Steiner  C.   I.   D.  et 

Rh.  4112  (Igg,  Krain). 
homni  Guasc.  Mus.  Cap.  879. 
homne  Clar.  Epp.  Paul.  101, 
6.  Goth.  Ev.  150,  b,  5. 


\ 
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homnes^  Goth.  Ev.  191,  a,  7. 

homnibus ,  ebend.  260,  b,  4. 

Altsp.  omne,  neusp.  homhre.  i 

Philwnnus  I.  N.  6558  fb.  Ca- 

serla)   für  PhUumimis  (s.  1, 

396). 

Vgl.    alummis,    Veriurnnffs. 
acrnmna,  columna.  \ 

vohimnis   Bob.  Coium.  in  (iic. 
orr.  123,  21.  ' 


Agrypinus  Heines.  IX,  4  iiacb 
Ritschi  lUi.   Mus.   XII,  474 
=  Agrypmis.  Doch  kann  icb 
in  Agripinus  Mur.   1824,  1 
(Gravedona,     Ende    d.     6. 
Jabrh.  n.  Chr.)   nicbts  An- 
deres,   als    Agrippinus    er- 
kennen. 
Brfphme  I.  N.  2368  (Pompeji). 
Ba/ine  Bull.  arch.  Rom.  1862 
82,    2    (Gallicano).     Luci- 
chius  Marm.  Macar.  89,  XIX 
(Narona). 
Daphino  I.  N.  5996  (b.  Aveja). 
Mur.  1273,  3  (Interamna). 
Gori    1.    Etr.   I,    352,    47 
(Florenz).  Steiner  C.  I.  D. 
et   Rh.   3889   (Töltschach, 
Kärnth.). 

Wal.  daßne,  Lorbeere. 
tragitipinum  Cass.  Guelf.  Grut. 
Not.  Tir.  S.  161. 


T~N: 


grabtas  Rossi   I,  304  (381  n. 

Chr.). 
vocahiur  Pal.  Ev.  404,  a,  2. 


Hieropidina  ebend.  S.  188. 
r—  T: 


1 

\ 
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C—T: 


Filictas  Passion.  XII,  94. 
filicier  Bull.  aich.  Nap.   n.  s. 

II.  73,  6  (Ca  sin  um,  4.  Jahrb. 

n.  Chr.). 


e:  exaceto  Bob.  Garg.  405,  7. 
salicetis  Mar.  pap.  dipl.  CX- 
VIII,  8  (Ravenna,   ^^.  540 
n.  Chr.). 
Salicetum  ebend.  LXIX,  34 
(Transsumpt,  8.  Jahrb.  n. 
Chr.). 

Auch  arboreium  hatte  sich 
in    der  Volkssprache  (^igno- 
bilius  verbum'  Gell.  XVII,  ii, 
25)  erhalten. 
G—T: 
'digiius,  non  ^/aVz/i' App. Prob. 

198,  10  K.  scheint  mir  in 

^d.,    non    dictiis^    emendirt 

werden    zu   müssen.     Denn 

die  Verwandlung  des  g  in  c 

ist  zwischen  Vokalen  unmög- 
lich.    Vgl.  übrigens  dictis  ^ 

Vat.  dwiti's  Val  Aen.  VI,  647, 

diciä  Vind.  Liv.  XLII,  lxv, 

9  =  digä. 

g:  Polius  =  [Hippol)    Garrucci  j       aleirix  Lips.  Paris    P  Aethic 
Vetri  XXII,  5.  j  81,  17  Wu. 

Tppoitiis[I=L)  ebend.XXV,5.  | 

N~~T: 
i:  Centor  (0=0)  Fröhner  Inscr. :  i:  iniler  ^  Vind.  Liv.  XLV,  xir,  7. 
terr.  coct.  vas.  645  (Paris).! 
Ce7U.  ebend.  646  (Vechten). 

P~~  T\ 

praecepito^   Til.   Cod.   Theod. 
XII,  I,  153. 
R—T: 
mertae  Gud.  370,  4  (Verona),  d?:  m/^r^^^/r  dar.  Epp.  Paul.  531, 
benemerii  Spreti  Hisl.  Ravenn.  j  13. 

'»  ^'  1^'^-  ''•  /"mV/^Prob.Inst.art.  189,27K. 

inmertam  ^    Vat.  Aen.   III,  2.  |         adferiiis  Verc.   Ev.   707,  3. 
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proferite  Pal.  Ev.  355,  a,  4. 
auferite  ebend.  379,  b,  4. 
sufferiUs    Clar.    Epp.    Paul. 
241,  18. 
uberitas  [neritas]  auf  Münzen 
V.   Trajanus   Decius,    Etru- 
scilla,  Herennius,  llostiliarius 
u.  s.  w.    Cohen  Med.  imp. 
IV,  238.  48.  49.  250,  15. 
IG.  256,  25.  263,  37.  276, 
67.416,540.  541.  V,  107, 
205.  119,  51.  167,  27. 188, 
54.  535,  252. 
uheritas ,   Flor.  Dig.  XIX,  ir, 
15  §  4. 
Uheritas  auf  Münzen  von  (Clau- 
dius II.  und  Quintillus  Cohen 
Med.  imp.  V,  96,  114.  115. 
117,  31. 


S—T: 


postum  I.  N.  1031  (Luceria). 

posta  Fabrett.  II,  xiii. 

depostus  Passion.  XII,  84.  Mai 
l.  Chr.  381,  1.  385,  9. 

dcpost.   Rossi  I,  543  (400- 
405  n.  Chr.). 

depostc  Mai   I.  Chr.  365,  6. 

Proposttis  Spon.  Mise.  33,  1.' 

Repostus     Kellermann      Vig. ! 
Rom.  lat.  d.  Taf.  II,  v,  4<) 
(gg.   200  n.  Chr.).    VI,  ii,  | 
0  (210   n.    Chr.).    12,   12 1 
(203  n.  Chr.).  ' 

impostor  Ulp.  Hieron.  Greg. M. 
Gloss.  Anon.  de  orth.  S.  2789 1 
P.;  s.  DC.  u.  Diez  Gr.  I,  18. 
It.  pg.  posto,  ^^.pucsto,  pr. 
churw.  posl,   allfr.  repost,  \ 
wal.  pus,  I 


I 


Ä—T: 

exiiet  Bob.  Pers.  I,  57. 
G~D'. 
Vrigida,     non    fricdn'    App. 

Prob.  198,  3  K. 
frigdiiit,  frigdosvs  Gloss.  j). 

Mai  Cl.  auct.  VI,  506,  a. 
fricdorans  ebend.  548,  b. 
frigdor  ebend.  Vil,  562,  a. 
infrigdatos  Hdschr.  d.  7.  od. 

8.  Jahrb.  n.  Chr.  Rev.  de 

pliilol.  I,  231. 

It.  freddo.  S.  Crecelius  in 

Ilöfer's  Ztschr.  f.  d.  Wiss. 

(1.  Spr.  IV,  168. 

L  —  D-, 

'calida,  non  calda'  App.  Pj-ob. 
198,  3  K.  I 

It.  sp.  pg.  caido,   pr.  mld,^ 
fr.    chaiid,    churw.    cauld, 
chaiid. 
soldam  auf  einem   b.   Saintes 
gefundenen    Krug    Ijer.    d. 
Sachs.   Ges.    d.    Wiss.   1857 
Ph.-hist.    Kl.   S.  197. 
soldus  bei   Iloraz   u.  Marlial. 
Vgl.  soldrpedmn  Ver.  Plin. 
50,  12.  70,  5. 
It.  saldo,  soldo  u.  s.  w. 

fachmidum  ^   Vind.   Liv.  XLII 
I,  11. 

depraecanido  ^  ebend.  xlvi,  4. 
Inide^   ebend.  XIJV,   xvir,  7 
B—D: 
^viridis,  non  virdis'  App.  Prob. 
199,  9  K. 

It.  sp.   pg.   wal.   verdcy  pr. 
fr.  churw.  vert. 


P 


< 
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Z— />: 

a\  colpus  Legg.  Sal.  Hip.  Alani.       Helipis  Guasc.  Mus.  Cap.  810. 


u.  s.  w.;  s.  DG. 
^colafis,  colpis^  Reichenauci- 
Gloss.  (I.  8.  Jahrh.  n.  Glir. 
79  Diez. 

It.  colpo,  sp.  pg.  golpe, 
pr.  colp,  fr.  coup,  churw. 
cuolp. 

M— 


Vgl.:«o>lyl£:risG.  I.  Gr.  9114. 


PH'. 


Irlumiplmm  ^  Vind.  Liv.  XLIf, 

XXXIV,    10. 

R  —  B: 
i:  sofiijdiorbus  Lucichiiis  iMarni.   e:  nrebem  ^  ebend.  lxiii,  5. 
Tragur.  21,  I  >enn  richtig 
gelesen).  | 

N~C: 
tt/rannci   Liigd.    God.   Theod    /:  vinicas  Golien  Med.   imp.  VI, 
VII,  XVI,  2.  583,  2  (Kontorniat,  Kopf  von 


Theodosiiis  I.).    584,   3.    4 
(desgl.,  K.  V.  Iloriorius). 
S~Q: 
e:  pedisq.   Fast.    Ant.   G,    i,    11  j 
(804  d.  St.).  ' 

pedisqua  Donat.  313,  2. 

N—S: 

a:  Panasae  Ver.  Plin.  G9,  7. 
/:  ohtiinisi    Aquaes.    Ed.    DiocI. 
Einl.   I,   18   (301   n.  Ghr.) 
(oder  NI  =  v¥?). 
conisul  Vind.  Liv.  XLII,  xxxv, 
1. 
-  (vgl.  Gorsscn  II,  334  fgg.): 
C—B; 
e:  fecrunl  Mur.    1135,  14   (Ve- 


Ab*  ....-(-)  -  =  klass. 


nedig). 
fecrukwvi.  arch.  de  Gonstant. 
18G2    134,  195. 
Vgl.  arch.  dedrol,  dedro. 


JV~B: 

ö:  Honri  Rossi   I,    625   (386— 
422  n.  Ghr.). 
Sp.  pg.  honra. 

S~-B: 
mensri  Da  Schio  Le  ant.  iscr. 
in  Vicenza  XXXXII  =  Tai. 
XV. 

B~~N: 
e:  henemernCti)  Rossi  I,  537  (405 
n.  Ghr.). 
henmernü¥d\)Y(i{i.  VIII,  xciii. 
hene  inernii  christl.  Inschr. 
Mem.    d.   acc.    d.    Torino 
ser.   II.    tom.    XI.    Phil.- 
hist.  Kl.  S.  297.  \ 

R—T: 
ü:  Demarthi  Rob.  Gomm.  in  Gic. 
orr.  257,  16. 
Vgl.  gr.  zJ7]p,aQarog. 

L  —  P: 
i:    Filpm  Garrucci  Vetri  XXV,  6. 
Vgl.  gr.  OihTCTtog. 

L  —  C: 

i:    Felds Fröhner  Inscr.  terr.  coct. 
vas.  1081  (London). 

Ac....A(^)^^  (vgl.  Gorssen  II,  334  fgg.): 

C—L: 

u\  niiculeum    Plaut.    Gapt.    655. 
Gurc.  55  Fl. 
nuculeus    Roh.    Garg.    395, 

16. 
nuculeo,,  P  Solin.  177,  1  Mo. 
nuculei  S  ebend.  214,  10. 
nuculeo  ^    R    Plin.    XXXVII 
§  188  Sill. 
T—L: 
i:  SestUa  L    N.    5199    (Teanuni 
Apuluni).  I 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lat.  II.  oy 
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F—R: 

c\  infrius  Bull,  arcli.  Rom.  1862 
29,  1. 

\e:  properufe  Mnr.  pap.  tlipl.  LX- 
XIX,  15  (Beate,  557 n.Chr.). 

T—ß: 


ij:  maririhis  Steiner  Altchr.  In 
sehr.  HO  (Begensburg). 


nrhiterio    Gnit.  550,   1.    Or. 
4815  (Tarraco). 
arViier.(lo)     Grul.    G18,    4 

(Oedenburg). 
arhilermm  Flor.  Dig.  II,  viir, 

9. 
psalieria  Par.  Gembl.  Cic.  pro 
Sest.  971,25  0r.2S.Bitsclil 

Rh.  Mus.  XII,  476. 

c  [cn)—M 


n:  Becmiae,  Decmhis  Grut.  847, 
11  (Lyon). 
Vgl.  Diicm^  oben. 


dochemios  die  Kodd.  Diomed. 
482,  8  K. 


D  —  M: 


i:  caiimiacy  cnthimiae  Kodd.  Ve- 
get.  A.  V.   III  (=  II),  XXII, 


C—N: 


14.  VI  (^IV),  XI,    1.   XIX. 
XXVII,  5. 

Lycinia  Or.  2931  (ebend.  Tyc- 
nia  =  Z.,  Lychnidi). 
Der    Name    Licinius,    wel- 
cher    seinerseits    synkopht 
vorkommt   (Licnia  G.   I.  L. 
I,  892)   spielt  herüber,   wie 
in  Ayrypinus  Agrippinus. 
Lycinicc    I.    N.    2142    (Sur- 
re ntum). 
lyclicnidts  VBad    Plin.   XXV 

§  68  Sill. 
Lycidimim    (=    Lychnidum) 
Vind.  Liv.  XLIII,  ix,  7. 
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Vgl.  dömn^  oben. 


Vgl.  Lygdino  ebend.  x,  3. 
Lycidum  ebd.  x,  7.  xxi,  2. 
Vgl.  lychin-^  oben. 
G'-N: 
i\  progniem  Pal.  Georg.  IV,  56.       sigimfer    Fnrlanetlo    Lo    anl. 

!  lap.  Pat.  CLXIII. 

M  —  N: 
domnicis  Doni  VII,  7.  I       o?nhnbiis  I.  N.  682  (Canusinm). 

i>ö;;2mVrr/^  Mai  I.  Chr.  460,  1.    e:   a^svißcog    Mar.    pap.    di|)l. 
'  dommda  bei  Fronto.  XCIH,  84  (Bavenna,  6.  od. 

7.  Jahrb.  n.   Chr.). 
PH      iV: 

a\  daphanidos   a   daplianidh    d 
j  Phn.  XII  §  98  Sill. 

/:   Daphinidis  Oderic.  Diss.  S.  69. 
Benier  I.  A.  2605  (Tliibilis). 
Vgl.  Delphin^  oben. 
M~  T: 
Domtiae  Ann.   arch.   de   Con- 
stant.  1862    87,  5  (Arsacal).  | 

N—T: 

!      Valeiütio    Fuilanetto    Lc    ant. 
lap.  Pat.  CCXLVn. 
Unitel    Bob.    Front.    100,    16 

(Mai  i.  T.). 
(pcr)linenUibus  Mar.  pap.  dipl. 
CIX,  10  (Bavenna). 
(r.msolcmcüa  y  Bob.  Cic.  de  rep. 
j         787,  10. 
P-     T: 

l:  opituma  C.  I.  L.  I,  1016. 
opitumac   Alti  della   ponlific'. 

accad.  11,  675,  1. 
opilhno  Or.  3465.  Marin.  Att. 
784,  a  (212  n.  Chr.). 
R~T: 

e:  ^aQsrovke    Mar.    pap.    di[)I. 
XCIII,  83  (Bavenna,  6.  od. 
7.  Jahrh.  n.  Chr.). 
27* 
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r. 


r. 


S—T'. 

composio  j  Mon.  Apul.  2,  8. 
fO/w;?05c/oMar.pap.  dipl.  I^X- 
VII,  4(fränk.,G58n.Chr.). 

depossio  Rossi  I,  62  (341  n. 

Chr.). 
f7^/;o67oebd.  81  (345  n.Chr.). 

depopossio  ehem\.  86  (345  n. 

Chr.). 
depossio  ebend.  235  (373  n. 

Chr.). 
depostio  ehend.  291  (380  n. 

Chr.). 
depossio  ebend.  342  (384  n. 
Chr.).  541  (405  n.  Chr.). 
750.  LanzaAnt.lap.  Salon. 

XXI    (Aspalatus,    415  n. 
Chr.).Fabrelt.  X,  642.Mai 
I.  Chr.  361,  2.  431,  6. 
deposs..  Margarin.  I.  Bas.  S. 
Paul.  82. 

U.S.W.;  s.  unter  «Elision'. 
Vgl.  pöst'-^,  depösi^  u.  s.  w. 

oben. 

N—C: 
cuncuUs  Taur.  Cic.  pr.  Scaar.%':  unicias  TU.  Cod.  Theod.  XU, 

302,  3.  •  I         I»  l^'^- 

S—C: 

fasicibmy  Vind.  Liv.  XLU,  lx- 

IV,  2. 

condiryere  App.  Marc.  L.        | 
Churvv.  derscher.  \ 

RS'. 

Nurisia  Rom.   Aen.  VIl,  716. 

B. ■-'-(-): 

Nomin.  S.  in  -us,  -is:         I  f^^f- 

:  3Iaxims  Steiner   C.   I.  D.    et  6':  o/fm'/Renier  I.  A.  lol8  (Tha- 
Rh.  735  (DudenhoCen).        |  mugas,  z.  Z.  Konstanlin's). 


u 
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t: 


Simils    ebend.    1000   (Dollen 

dorf). 

2.  P.  PI.  Akt. : 
erits  Pal.  Ev.  283,  a,  13. 
dicits  y  ebend.  407,  b,  2. 


Clar.   Ei)p.   Paul.  501,  13. 
525,  11. 
/:    inferii  Form.  Andegav.  If. 
profehl  Pal.    Ev.    10,  a,  17. 

Form.  Baluz.  XV. 
oifrit  Mai  I.  Chr.  202,  2  (Mo- 
doetia,  gg.  600  n.   Chr.). 
Vgl.    den   Inliniliv    o/ferire 
II,  392. 
II.    Vor  der  Tonsilbe: 
Aa  (-)  -••••: 
CH—L: 

a:  chalamydem y  Med.  Aen.  VIII, 
167. 
F—L: 

e:  felurias  Friedländer  Die  Miin- 

zen    der    Ostgothen    S.  50 

N.  9  (541—552  n.  Chr.). 

felam(cn)  Momms.  I.  Ilelv.  83 

(Genf). 

/:   fthmen  Grut.  227,  6  (Emeriia 

Aug.). 
L: 

e-.  geloriam  Grut.  1056,  2  (Me- 
diolanum). 

r-L'. 

r.    pilus  Vind.  Liv.  XLII,  xlvii,  8. 

C  {CII)  —  B: 

a:  carahro  Gloss.  Lal)b. 
Vgl.  it.  calabrone. 
c\   Cercsimo  Gori  Columb.  221, 
1  (oder  E  =  H% 
Cerispus  Spon.  Mise.  116,   2 

(Besozzo  b.  Mediolanum). 
cereiio  Ver.  Gai  97,  14. 
/:    ^crihrum,   non  ciribrimf  Pla- 
cid.  III,  440  Mai. 
sciripünn  ^    Vind.   Liv.  XLIV, 

!  XLIV,   5. 
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Vgl.    scirihlum    Vat.    Verr. 
428,  8  iUw  sciri  tum\  'quasi 
scribttim'  M.). 
\i/:  Thf/nision  (=  Chri/sion)  Bob. 
Char.    104,    1;    s.    lUtschl 
Rh.  Mus.  XII,  474. 
D  —  R: 
driclo  Golh.  L.  Rip.  XXXVI,  11.  | 
drictus,  condrictus  u.  s.  \v.  DC.  i 
It.  drilto,  pr.  dreit,  fr.  droit, 
wal.  drept,  churw.  drech. 

G  —  R: 

e:   Geracilis  Ann.  arcli.  de  Con- 

stant.  1862    120,  166  (Ain- 

Ivernia). 

j  /:    Ciracil   Frölmer   Inscr.    terr. 

j  coct.  vas.  734  (Riegel,  Breis- 

I  gau)  ('nuni  Gracil(is)V  V\\). 

P—R: 


a:  pridias    (=  parielcs)    Gloss. 
Cass.  G^  15. 
Churw.  prei. 


o:  Mnoecl  i*al.  Aen.  VI,  830. 
Vgl.  Mciwcci  Med.  ehend. 


a:  parala  Rom.  Aen.  Vi,  674. 
^prandhim,   quod  dicUnn    est 

parandiion  ah  eo  — '  Ilist. 

Aug.  II,  88,  19  lg.  Jord.  . 
e:  Perime  Ko[)p.  Pal.  er.    11,    i, 

496. 
i:   pirid.  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII, 

V,  17. 
S[Z)  —  M: 

c\  zeman'des  \l{d  ,T  Plin.  XX- 

XII  §  108  Sill. 
/:   similacem  a  ehend.  XVI  §153. 
similacc  ehend^  §  155. 
Zlmirnac  Cass.  Not.  Tir.  (Grut. 

S.  138). 
-N: 

a:  Canosia  Vat.  Aen.  III,  115. 
-N: 
e:  Menester  I.  N.  6308,  23  (Pu- 

teoli).    U.  sonst. 


C- 
M 
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S~P: 

e:   [spidcnun Reines.  XX,  435  =  \i:  sipario    (/ 
sepulcrum  Fleetwood  515, !         401,  7. 
3  (Surrentum,  6.  Jahrh.  n. 
Chr.).] 
spidchrum  Pal.  Virg.  Ecl.  IX, 
59. 

S-^C: 
e:  scretum  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxi, 
10. 
Alban.  ÖKQeta,  einsam. 

S—V: 
e:  Sveriis  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh. 
508  (Zahlhach). 

Ah-  H  '^••••• 
B—L: 
u:  Scublor.   Steiner   C.   I.  D.  et 
Rh.  1683  (Mainz). 
Stablaiia   Renier   I.  A.  4195 
(Cirta). 
stäblario  Cant.   Ev.  416,  6. 
iahlario   Mur.   1024,   5   (An- 
tium). 
tahlari  Fahrett.  X,  332. 
Vgl.  stäbl--y  täbl^  ohen. 

V  [VH)—L: 


-  T) 


Rol).    Garg. 


n:  Archians    Rull.    arch.    Ron). 

1830  S.  238  (Aretiuni). 
u:  Hcrclcmlo  Rossi  I,  135  (358 
n.  Chr.). 
Erclani  ehend.  665  (431  n. 

Chr.). 
Herclnnia(e)     ehend.      819 

(465—466  n.  Chr.). 
Herckmi  Fahrett.  V,  24. 
Saeclari  Doni  XVI,  3. 
speclalor  I.  N.  2119  (Surren- 
tum). 


/:  trwhit(mio)    Marin.   Att.   616, 

a  =  Gr.  4517  (16  n.  Chr.). 

trichiliniu(m)  Gr.  Ileiiz.  7372. 


424 
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vasclario  Mur.  814,  1.   061, 
5  (Valeiilia,  Span.). 

U.  s.  \v. 
Vgl.  saccl^y  specl^  ii.  s.  w. 
oben. 

D  —  L: 
Sedlatus  Garrucci  Gr.  Poinp. 
IX,  3. 

F—L: 

\e\   Confelentis    Pardess.    DXVJII, 
36  (721  n.  Chr.). 
Alul.  Chohilinza. 
u:  Conhulaiiüa  Geogr.  Rav.  234, 
8  PP. 

Altfr.   confijlaniy   confulani 
Roquef.  So  lieisst  auch  eine 
franz.  Stadt  Confolens. 
G-  L: 
ieglarim  I.  N.  3539  (Voltur-        mjulandis  Vor.  Phn.  239,  19. 
niim). 
ieclarhis  Rehics.  XI,  92. 

/>-  L : 
popJares   I.   N.  3054  (Puteo- 
li).  I 

B  —  R\ 

c:   Fahericia     Liicichius     Marm. 
I  Macar.  23,  V  (Salona). 

T—R: 


e\   vetranns  Fabrett.  Hl,  54. 

hetrcmiis  Mur.  777,  5  i'T.as- 
Iruni  Cassaci'). 

haetranus  ebend.  1(X)7,  3. 

heiirani  Cardinal.  Iscr.  Vel. 
LXXVIII  (oder  =  heüra- 
nP). 

vetrano  Bull.  arch.  Nap. 
n.  s.  VII,  72,  19  (Pom- 
peji). 

vetrano  I.  N.  2688. 


Maierona  Renier  I.  A.  2425 

(Pagus  Phuensium). 
venieralis  Flor,  Dig.  XLVIII, 

XX,    6. 


I 


'■ 


veirani  ebend.  2824.  6345. 
vitranis  Renier  I.  A.  70,  33 1 

(Lambacsa,  203  n.  Chr.). 
vetran.  ebend.  3835  (Porlus 

Magnus).  Spreti  liist.  Ra- 

venn.  I,  i,  300. 
vetr.   Ackner  u.    Müller   In- 

schr.  in  Dac.  637  (Nagy- 

Enyed). 
ßsTQavog  Wannowsk.  S.  16. 

Wal.  hetrun. 
iriacas  Lips.  Aethic.  43,   25  i 
Wu. 

lt.   sp.   triaca,  pg.   irktga, 

pr.  triacla,  altfr.  iriacle. 

w.  Dectnillae,    Decmaniis    Grut.  !6':   y^/^^/;?^ow  Darmst.  Censor.  13, 

847,  11  (Lyon). 


e: 


Vgl.  Decm-^  oben. 


14. 


/:   gyminasium  Kod.  Polit.  Varr. 

R.   R.  I,  LV,  4. 

gcminastico      Banib.      Non. 

(Ribb.    Com.   rell.   S.  13). 

S.  Ritscbl   Rh.   Mus.  XII, 

100. 

Mar.  Victor.  S. 
2456P.;s.Rilschl 
Rh.  Mus.  VIII, 
476  fg. 


?/: 


Alcmtiaco 
Alciancna 
Tecumessa 


G  —  M: 


stngimenia  Ver.  Plin.  235,  15. 
üugmenium    Pardess.    CCCC- 

XXXIII.  44  (695  n.  Chr.). 

CCCCXLI,   9.  20    (697   n. 

Chr.). 

Vgl.  it.  augumenio. 


N—M: 


e:  henmeriia  Lupi  131,  2. 

Vgl.  henmerenti.    Sollte  im 
churw.  harmier,  selig  ^bein 
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;  I 


miertV  (d.  i.  bene  mortims) 
Carisch)  nicht  etwa  der 
stehende  Sepulkralausdruck 
hene  meritus  erhalten  sein  ?  *y 
u:  monmentu  Caylus  Recueil  III, 
e377,  V  (Arelatum). 

M—m 

i\  I)omnm(us)  Rossi  I,  966  (502! 
—518  n.  Chr.). 


Vgl.  dömn^  oben. 


PH—N: 

a:  Daphaniten   Bern.   Val.   Max. 
54,  12  IIa. 
Vgl.  däphanidos  oben. 
R^N: 


e:  Bernicidis  I.  N.  1896   (Atri- 
palda  b.  Abellinum). 
Bernicen  Solin.  142,  11  Mo. 

G- 

i:  agkwimus  Pal.  Aen.  II,  421. 

L- 


T: 


T: 


n:  vultaticos  Mar.  pap.  dipl.  LXI,   /:  Militiades    Passion.    XIII,    8. 
14.  25  (frank.,  629  n.  Chr.).  Cat.  pontif.  II. 

Miliciadem  Bern.   Val.  Max. 

242,  27  IIa. 
Miliciadis  ebend.  420,  3. 
Militiadis    Gud.    Par.    ßrux. 

Cic.  Tusc.  317,  27  Or.^ 
Militiadcni  Bamb.  Plin.  XXXV 

§  57  Sill. 
Militiades  Brux.   Senec.   Rh. 

243,  14  Burs.  (u.  so  in  der 
ganzen  controv.  IX,  xxiv). 

Miliiiaden  ebend.  259,  11. 

Miliiiades  MP  ebend.  431,  22 
(u.  so  oder  Miliciades  in 
der  ganzen  controv.  IX,  i). 

♦)  /{  =  n  in  vere  merenti  I.  N.  6902. 


J 


Militiadis  Descr.  Urb.  Mabill. 

Anall.  IV,  513. 
Militiam  Bob.  Comm.  in  Cic. 

orr.  18,  18. 
Militia  ebend.  163,  8. 
Milidi  ebend.  11. 
U.  s.  \v. 
1  Volksetymologie. 

MT-, 
i:  Primtiva  Giorn.  arcad.  CXLIV, 
36. 

i>—  T: 

\e'.   Opelalus   Spon.  Mise.  116,  2 

(Besozzo  b.  Mediolanum). 
/:    scripiturae  {E  x=^  C)  Straton. 
Ed.  Diocl.  VII,  39  (301  n. 
Chr.)  (Lesung  v.  Bankes). 
3~T: 
lertorio  Mar.  pap.  dipl.  XCII,  t-   TtoQ^ove  Mar.  pap.  dipl.  XC- 
42(Ravenna,  6.od.7.Jahrh.  j  III,  83  (Ravenna,  6.  od.  7. 

n.  Chr.)."  I  Jahrb.  n.  Chr.). 

L  —  ß: 
e :  maldiciu  Atti  dell '  accad.  Rom. 
XI,  304,  2.  i 

S—D: 

l:   Disderiiis    Le   Blaut    1.    Chr. 
36  (Lyon,  517  n.  Chr.). 
Fr.  Didier. 

L~B\ 

a\  alhastro    Goth.    Ev.    154,    a, 
11. 
Fr.  atbdtre,  wal.  albastru. 

L—C: 

i:  pulcare  III.  Text  L.  Sal.  XX- 
IX,  4  Pard. 
polcare    Sept.    caus.   III,   5 
(ebend.  S.  355). 
S[). pulgar,  {w.  polgar,  alt- 
fr.  pochier. 


^ 
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Vgl.  pollecarem  Monac.  L. 

Sal.  XXIX,    4   Pard.;    pgJ 

pollegar.  ' 

r.  felcissimi  I.  N.  3187  (Puteoli). 

ftlcissimi   Le    Blant  l.    Chr. 

48  (Lyon). 

B- 

e:  Vercundus  Spon.  Mise.  230,  3. 
lt.  pr.  churw.  vergogna,  sp. 
vergona,  pg.  vergonha,  fr. 

vergognc. 

N- 


C: 


sinslerior 
210. 


Giiasc.    iMiis.    C.ap. 


i^/ 


I 
-F: 

6': 


meniser.  (s.  l,  252)  Furlanello 
Le  ant.  lap.  Patav.  DXXVL 

Na?nefamo  Reiiier  L  A.  3608 
(Auzia).  3609  (ebend.).  Der 
Name  Namphamo  (Paenul- 
lima  "oder~?)  ist  in  afrika- 
nischen Inschriften   häufig. 


N— 

e:  henficio  L  N.  5237   (b.  Ter-' 

moU  h.  Larinum). 

bcnficia  Lucichius  Marm.  Ma- 1 

car.  16,  II  (Narona).         ' 

iV— 

Benventod    C.    I.    L.    I,    19 

(Münze     von    Beneventuni, 

nach  486  d.  St.). 

Benvenium    Are.    1.    Crom. 

232,  7. 

B- 

Tervenü   I.    N.  5162  (Tere- 


F: 


T: 


V: 


ventum). 


Ac 


(AA. 


C—L: 


u:  cubichtrins    (cubnclarius)     s. 
Marin.    Alt.   S.  125,   Anm. 

6). 


f 


f 

if 

Kl 
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utriclar.  Donat.  237,  4  (Anti- 
poUs).  470,  12. 
utriclar io    ebend.    471,    11 
(Lyon). 

G- 
coaglavi     Gr.     Ilenz.     7412 

(Frascati). 

B- 


L: 

u:  discipulinae  Plaut.  Most.  154 
R.  Nach  Fleckeisen's  Kon- 
jektur (Progr.  V.  Dresd. 
1864  S.  34)  discipnlma 
auch  Pseud.  1274  R.  Asin. 
201  Fl. 

discipnlma ,    Bob.    Cic.    de 
rep.  801,  21. 
Z: 


capitlares  Steiner  C.  I.  D.  et 
Rh.  171  emend.  zu  N.  1373 
(Ilumethroth). 


B- 
l\  opermenio  Prud.    Psych.  461 
(Kodd.  auch  oprimento). 
opermentis  Laur.  Gros.  179, 
9.  Ver.  Plin.  58,  6. 

G 

i:  silignario,  silignarius  Flor.  \)\g 
XLVII,  II,  52  §  11. 

M 


B: 

a:  Tlieoparastus  Kopp  Lex.  Tir. 

382,  a. 
M: 


—  N: 


—  N: 


i:  Clilemi?iistra  Cass.  Guelf.  Grut. 
Not.  Tir.  S.  186. 
Neben  Clutemestra  hatte 
Ritschi  die  Form  Clutaemi- 
nestra  schon  für  möglich 
gehalten. 
Vgl.  Menester  =  Mnester, 
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CH—T: 

e\  EricetJionius  Darmst.  Censor. 
12,  12. 
L—T: 

facoletatem    Grut.     1056,    2 
(Mediolanum). 
N-~T: 
virgintaie  Liipi  176,  1.  i 

R  —  T: 
autotiate  Liigd.    Cod.  Tlieod. 
VII,  XVIII,  8. 

ST: 
inmenstate  ^  ebend.  VIII,  iv,  6. ! 
supposiores  Donat.  35,  3.        | 

N—B: 

/:  depenidentem  ^  Vind.  Liv.  XLII, 
j         xxviii,  12. 
Ad  /^  '>  /->  ^<n)  a....  : 

P~L: 

u:  commanuplcm       Kellermann 


Vig.  Rom.  lat.  d.  131. 


L—T: 

difficuliiatem  Gr.  Ilenz.  6485 
(Concordia  Carn.,  2.  Jahrb. 
n.  Cbr.). 
Ba  (-)--....: 
C—R: 

e:  Cercpcria  Rec.  de  la  soc.  arcb. 
de  Constant.  1863    191,  30 
(Tiddi)  (^/ry^mV/ ebend.  29). 
/:    ZMrisolidam   [Z  =  C)  Lips. 
Sangall.  Aetbic.  11,  1  Wu. 
T—R: 

a:  Tnrracina  =  TQaxCvy]   (vgl. 
Trachas  Ov.  Met.  XV,  717) ; 
s.  Ritscbl  Rb.  Mus.  IX,  479. 
Z—M: 

i:   z(i)maragdus  Cass.  Not.  Tir. 
(Grut.  S.  161). 


Vgl.     isim-,     zism-     II, 
340. 

G  —  N: 
e:  gnitoris  Pal.  Georg.  IV,  355. 

M—N: 

a:  Manasylos  ^    Ver.   Virg.    Ecl. 
VI,  13. 
S—P: 

e:  sepcctanUim  S  Solin.  93,  20 
I  Mo. 

Bb  -  (-)  -  -.... : 
P—L: 
u:  caplalorcs    Gr.    3765   (Ascu- 
lum). 

T~L: 

fistlaiori  Ann.  arcb.  Rom.  1856 
18,  91. 

P—R: 
e:  impratori  Steiner  C.  I.  D.  et 
Rb.  753  (Rbeinzabern,  317 
—323  n.  Cbr.). 

T—R: 

a:  Mitharidaticis  Bob.  Symm.  13, 
19. 

\^\.Mithar^,  Mithir^  oben. 
L  —  M: 
e:  elmoysinam  Gotb.  Ev.  319,  b,  o:  Solomonlina  Crom.  229,  8. 
12. 

Altsp.  pr.  abnosna,  fr.  av- 
möne,  pg.  esmola  (=  el- 
fnosa). 

N—  M: 
e:  henmerenti    Mur.    1580,     5.  i 
Kandier    Inscr.    Istr.    273 
(Pola). 
1)671  merenti  Mus.  Ver.  156,  1 

(Verona). 
hhnmereiili  (H=^  E)  Passion. 
XI,  20. 
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henmer.  ebend.  VI,  42.  I.  N. 
3363(Neapel).3817(Capua). 
henmernü¥2ihvQ\.i.  VI»,  xciii. 
henme.  Mur.  1872,  7. 
ßsviiBQ.  C.  I.  Gr.  6708. 

M—N: 

i:   Domnioni  Grut.  331,  5. 

Vgl.  dömn--. 

B~D: 

virdiario  Cardinal.  I.  Vel.  XC- 
IX.  Fabrett.  III,  279.  lxi. 
Virdiaria  Flor.  Dig.  VH,  i,  13 
§  4.  7. 
Vgl.  vird^. 

R—V: 

e:   Tcrvenünia    I.    N.    5176   (b. 
Tereventum). 
ierhenVmae  Veget.   A.    V.    III 

(=:    II),    LIV,    4. 

Deutsch  Terpentin.   Vgl.  it. 
sp.  pg.  iremeniina, 

BS: 

ae:  Lamhsiiana  Renier  I.  A.  316 

(Lambaesa). 

R-S: 

a:  Parstrymonia  Vind.  Liv.  XLII, 

LI,   5. 

Bc  '^  '^  (^)  ^ 
S—T: 
i:   deposione  Fleelvvood  387,  1. 
Mai  I.  Chr.  424,  1. 
S.  depossone,  repossone  un- 
ter ^Elision'. 
Vgl.  depössi^  u.  s.  w.  oben. 


Ca  H 


/■^   r\  ^^. 


C—L: 


\  a:  Calaudianus  Ackner  u.  Müller 
Inschr.  in  Dac.  574  (Za- 
lathna)    ebend.  Claudio). 


T—R: 

e:  ieribunaiu  Guasc.    Mus.   Cap. 
83  (z.  Z.  V.  Trajan). 
P~  T: 

i:    Piiolomeus  j    Cass.  Pilholofuc- 
us^    Guelf.  Not.  Tir.  (Grut. 
S.  190). 
Cb-H^^A...: 
B—L: 

y\  hihyliotece    Ann.   arcli.   Rom. 
1856    17,  89. 
6'  — 7?: 

a:  procaraslinala     Lugd.     (^od. 
Tbeod.  VH,  xviii,  8. 
N—M: 
11 :  7nanmes.(sionis)  Mur.  2046,  7. 

P—T: 

e:  Sepetiimienits  Steiner  C.  I.  \). 
et  Rh.  547  (Weisenau  b. 
Mainz). 


N—C: 


si7)ccerilatetn       Lugd.       Cod, 
Tbeod.  Vll,  xviii,  8  §  2. 


r\\    ^^    ^^    r>.   r\. 


S—C: 
e:  perscuiionem ^  Aniiat.  Gal.  VI, 
12. 

B—  V: 
e:    Terveniin.  I.  N.  5174  (b.  Te- 
reventum). 

Tervent.  ebend.5176  (ebnd.). 

Da  (. 

T—B: 
Treveniiaies  xö  Ti^eveniinates 
ßy    (Teveniinaies    Rd    Te- 
veiitiatcs  T)  Plin.  Ill  §  107 
Sill. 

Vgl.  Tervent-.  U.  Trivento. 

Eb  -  H 
u:  speclariarior.  Gr.  Ilenz.  6353. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vuiy.  -  Lat.  H. 


r\    ^^    r^    r^  r^. 
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Sehr  liiiiin-  ist  der  Ausfall  von  Vokalen  zwischen  gleichen 
Konsonanten.  Wir  stellen  die  B-'lege  für  denselhen  (freilich  ist 
gewiss  nicht  seilen  die  Anslassinig  einer  Silhe  reiner  Schreihfehler, 
vielleicht  auch  Ahhieviatur,  da  sie  in  nianchen  lldss.,  wie  den 
VUn'.  Digesten,  allzu  oft  wiederkehrt)  gesondert  auf,  weil  sie 
Anlass  zu  einigen  speziellen  Bemerkungen  gehen. 

D  —  B: 
i:  c  and  am  Ver.  PI  in.  135,  12. 
credcnint  Goth.  E\.  460,  h,  ß. 

reddisset  Flor.  Dig.  XXXIII,  vin,  T  §  7. 
reddU  ehend.  23  Auf. 
sid^disli  ehend.  XLIX,  xiv,  34. 

L  —  L'. 
o\  idoJatriac  Sess.  Ang.  Spec.  52,  24.   116,  XIJV. 

nlulatria    (Grahschr.    d.    h.  Isid.  Hisp.),   idolatricvs, 
idolatrare  l)C. 

U.  s.  w. 
It.  sp.   pg.   idolairkf,   pr.  ydolatria,   fr.  idoUHrie. 

N—N: 
c\  Bennate  Hossi  Hom.  sott.  I.  Taf.  III. 
conventta  Are.  2.  Grom.  141,  22. 
manle  Kragin.  iur.  Vat.  32,  2o. 
ie?i(  Rom.  Aen.  V,  825.  X,  301. 

fenlur  Clar.  Ei>|>.   Paul.  441,   14.  ,  Til.  Cod.  Theod. 

IX,  XXI,  9. 
Verecnmiitm   Henier  I.  A.  1437    (Verecunda,  z.  Z.  v. 

Maximianus). 
Vgl.    Vcrccunnus  I,  146. 
e-.  veni  Mor.  Dig.  XLVIII,  viii,  3  §  2.  ix,  7. 

R—B: 
e:  Vgl.  ferre,  cerritus,  Cernnms. 

conmpcrrit  C.  I.  L.  I,  200.  xxxix  (lex  agr.,  643  d.  St.). 
gerre  I.  N.  6058  (Fontecchi  h.  Peltuinum). 
e:  vcreliir  Flor.  Dig.  XXXVI,  iii,   18  Auf. 
quaerclur  ehend.  XL,  v,  56. 
dcierretur  ehend.  XLVIII,  xix,  30. 
peperunt  Pal.  Ev.  412,  b,  12.  ^ 

ö:  sori  Lupi  185,  2  (die  Buchstahen  ,S'   SORI   BI   IG  EM 
deute  ich:  sitae  sorori  dhjnae  memoriae). 
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sorc  Marin.  Att.  170,  5. 

sorae    Mur.    1907,   8    (vgl.   Sorora  Ann.    arch.    «le 

Gonslant.  1862    96,  56  (Arsacal)). 
sor  j  Sang.  Aen.  IV,  9. 

Vgl.  soroe  Mur.  1505,  1;  soro  II,  390. 

It.   sKora,   sp.    pg.   pr.   .sor,   fr.  soent\   wal.  sore, 

churw.  sora,  sovr. 

c.  possione  Are.  1.  Grom.  16,  3. 
i:  demisset  Pal.  Ev.  21,  a,  11. 
iusse  Vind.  Liv.  XLI,  xv,  2. 
sum?msse  ehend.  XLV,  xliv,  20. 
pro?nissef  Flor.  Dig.  XIX,  i,  5  §  1. 
dmssel  ehend.  XXXVI,  i,  3  §  4. 
/ideicojnisse  ehend.  78  §  9. 
repromissenl  ehend.  XXXIX,  ii,  43  §  1. 
amisse  ehend.  XLI,  ir,  47. 
omisse  ehend.  XLIII,  xvi,  1  §  25. 

(A-S:) 
exlimani  Boh.  (iarg.  401,  8. 

exümavcriini  Pal.  F]v.  166,  h,  16. 
exümeüs  (]lar.  Epp.  Paul.  405,  1. 
cxümahant  Fuld.  Actt.  App,  XXVIII,  6. 
extimatis  Til.  Cod.  Theod.  IX,  xvi,  2. 
U.  s.  w. 

Umgekehrte  Schreibung: 
exisüma  (=  ext.)  Bob.  Symm.  28,  21. 
ae:  extuat  Med.  Aen.  IX,  798. 

Umgekehrte  Schreibung: 
excstis  {==  ext.)  Ver.  Plin.  46,  12. 

T~T: 
i:  antiste  Marin.  Att.  170,  2  (z.  Z.  v.  IleUogabalus?). 
It.  antiste. 
consiit  I.  N.  3528  (Pandateria,  über  die  Zeit  s.  Marin. 
Att.  S.  208).    Vgl.  (cpnstiet  Grut.  897,  2  (Pata- 
vium). 

extisse  Flor.  Dig.  XXXVI,  i,  17  §  8. 
praesti  I.  N.  6313. 
suhstii  Pal.  Aen.  VIII,  87. 

28* 
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reshias  Ver.  Gai  117,  23. 

Restutm,   Resüda   äusserst   häufig.     Inschriftliclie 
Beispiele  s.  1).  I  abrett.  Gloss.  it.     hi  Ihlss.  z.  \\. 
Restuto  Lugd.    Cod.   Tlieod.   VI,   vii,   2.  ix,   2. 
Taur.  ebeud.  XI,  vii,  7.  Til.  ehend.  XIV,  xvii, 
8.  —  Reslulkniua  Sleiuer  C.  l.  D.  et  Rh.  3030 
(Strass,  Steierni.)»  Restutiano  Marin.  Alt.  52,  2 
(Fiinfkirchen,  Uug.).  RestuUrKt  Henier  I.  A.  1756 
(Diana).    U.  s.  \v. 
commUlur  Rom.  Aen.  XI,  557. 
expetur  Ver.  l'iin.   160,  23. 
reverlur  C.olh.  Ev.  17,  a,  14.   18,  h,  4. 
ü:  coiisüium  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xv,  9.  Flor.  Dig.  XIH, 

V,  11. 
instHus  Flor.  Dig.  XXIX,  vii,  14. 
reslHus  C.  I.  L.  I,  206,  HS  (lex  JuL,  709   d.   St.). 
Bob.  Connn.    in  Cic.    orr.   187,  16.    Flor.  Dig. 
XLVIII,  XXIII.  2. 
RestUus  Passion.  X,  30.  iMur.  11,33,  2.  Margarin. 
I.    Bas.  S.  Paul.  212.  Ann.  arch.  de  Conslant 
1862    25,  51  (Saddar). 
Ist  Restiis  Mur.  1251,  7  (Ostia)  etwa  =  Rcsütus 

=  RestihäusX 
Restito  Cean-Bermudez  Snniario  de  las  anligüeda- 
des  Ronianas  238,  1    (Gimena    de   la  Frontera, 
Milte  d.  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Resüliw  Furhnietto  Le  aid.  lap.  Pat.  DLXIX. 
restilu  Flor.  Dig.  XL\,  i,  23.  XL,  iv,  40  u.  ö. 
restitor  Cohen  Med.  irnp.  V,  35,  147.  53,  286— 
289  (Poshnnius).  VI,  413,  27  (Valens). 
praestilo  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  viii,  1. 
subslitus  Floi".  Dig.  XXX.  i,  19  §  1. 
suhstitio  ,   ebend.  XLIX,  xv,  10. 
fulor   Fiorelli  Giorn.  d.  sc.  d.  Pomp.   14.  54,  15. 

jnaiinum  ndat. 

It.  matüm,  pr.  maü,  fr.  altir.  rimlin,  abd.  maiüna. 

Die  Synkope   eines  Vokals   ist   u.  A.  durch   die   Qualität  der 

ihn   einscbliessenden   Konsonanten   bedingt,    d.    h.   je    enger   und 

geläuligrn  ihre  Verbindung,    desto  grösser  die  Wahrscheinlichkeit 
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des  Vokalschwunds.  Am  grössten  also  da,  wo  dieselben  Konso- 
nanten zusannnenslossen.  Resliitiis  bedeutet  resl'tvlus  =  resli- 
tulus.  Tritt  Uebereinslimmung  von  Vokalen  hinzu,  so  wird  die 
Synkope  noch  mehr  erleichtert.  Obwohl  in  diesem  Falle  zwei 
gleiche  Silben  auleinander  folgen,  so  kann  man  doch  nicht  schlecht- 
weg sagen,  durch  den  Vereinfachungstrieb  der  Sprache  sei  a  := 
a  -j-  ü  gesetzt  worden.  Denn  weim  die  Silben  vokalisch  aidaulen, 
so  schwindet  die  zweite:  idol(ül)alria,  wenn  konsonautis^h,  die 
erste:  p)(ics(li)ti,  strenggenommen  der  Vokal  der  ersten  oder  der 
zweiten  }d(d(o)la1ria,  praesi(i)li.  Wollten  wir  z.  B.  in  tenWr  — 
teneniur  die  erste  Sill)e  als  verschluckt  betrachten,  so  erschiene 
die  Gleichheit  beider  Silben  als  ganz  inditferent  hierbei,  indem 
mit  demselben  Rechte,  wie  aus  tcnenivr  Cnenlvr  odci"  le\'nlm\ 
aus  lenemm  Cnemii^  oder  ietnnm  sich  entwickeln  miisste.  Viel- 
mehr zogen  sich  in  Icnvrüur  die  beiden  n  so  stark  an,  dass  der 
Vokal,  gleichsam  zusaimuengedrückt,  zum  Träger  des  Akzents  zu 
schwa<h  und  dieser  auf  die  vorhergehende  Silbe  gedrängt  wurde. 
Fbenso  c(mven(e)nüa,  mim(e)nle.  In  fnlor,  peperiini,  sor-  = 
futulor,  pepcrenmi,  soror-  werden  wir  nicht  sowohl  ein  Absprin- 
o-en  des  Akzents  von  der  einen  auf  die  aiuh're  Silbe,  als  eine 
Versetzimg  der  ganzen  Silben  anzunehmen  haben,  also  /ufor  = 
fnnaor^=fuhiloi\  Allerdings  bezieht  sich  im  iL  stmra  der  Diph- 
thong auf  ein  kurzes  o;  aber  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  die 
romanischen  Formen  nicht  aus  dem  Kas.  obl.,  sondern  aus  dem 
Nominativ  [soro(r)  oder  sor'r)  herstanmien.  Endlich  sind  in  /r.sY/- 
tus  neben  dem  regelrechten  restidus  =  restUulus  Akzent  uml 
Ouanlilät  an  ihrer  Stelle  halten  geblieben,  die  Vokalqualitäten 
beider  Silben  aber  vertauscht  worden:  resttitittis  :=  restUutus. 
Zwischen  gleichlautenden  J  uuil  g  wurde  u  synkopirt  in: 

coigi  Mar.  Iscr.  Alb.  117,  CXXIII. 

coici  I.  N.  5878  (Aquila). 

conigi  ebend.  1821,  7. 

coiigi  Garrucc.  Cim.  d.  ant.  Ehr.  50,  1   (oder  /=  T?). 

congi  Rold.  55,  a,  10.  405,  7.  410,  b,  1.  492,  a,  5. 
494,  b,  8.*) 

conge  I.  N.  6057  (Aufina). 


♦)  In  diesen  I5eispielen  kiiiiii   aber   auch   leiclit  iV  für  IV  verlesen  sein. 
V|;l.  congi  Gori  Coliuiib.  221,  1  =  voiiuji  Donat.  401,  11. 


cogiae  Form.  Aiidegav.  XVII  [i  nacli  //  zum  Ausdruck 

der  palatalen  Qualität). 
consae  Grut.  780,  13. 
cog.  Bold.  54,  a,  13  =  con(iii)g. 
\coL   ebend.  55,  I),   10.    l*assioii.  XII,  71   u.  s.  w.    ist 
wold  Abkiuzung  =  coni.(ugi),  nicht  =:  co(niug)i. 
Vgl.  coghigi  I,  71. 

cogiüe  Form.  Andcgav.  XXV.  XXXIV. 
cogivc  ebeud.  XXXVI 


=  coniu(g)- ; 
>     s.   Diez  Gr. 
I,  18.S. 


congive  ebend.  XLV  )  ' 

coiovis  Neugart  Cod.  dipl.  Aiem.  III 
(G70  n.  Chr.) 
coiove    Pardess.    CCCCLXXIX,    4. 

15.  19.  2Q    711  n.  Chr.) 
cohwe  Mur.  Antt.  It.  ill,  229  (Luca, 
713  n.  Chr.) 
coug.  Atti  della  pontific.  accad.  XI,  388,  128. 
conugi  Bold.   55,  b.  12.   Mur.    1240,    10  (Aiide- 
mantunum).  Marin.  Att.  521,  1. 
Die   Silbe   dit  schmolz   zu   tt,  t  zusammen,    wie   in  cettc  = 
cedite,  so  in: 

Dcusdct  Rossi  I,  923  (500  n.  Chr.). 

In  Urkunden  Deusdet,  Dcmdc\  pr.  Baude, 
Vgl.  cupidm  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  xi,  7. 
Keine  Beziehung  auf  ilie  Aussprache  darf  man  wohl  den  Schrei- 
bungen END  und    ENT  =:  ENDEND   und  ENTENT,  ENDENT 
zuerkennen: 

ascendi  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  viii,   1. 

descentes  Goth.  Ev.  395,  b,  20. 
defendum  Vind.  Liv.  XLII,  xliv,  4.   Flor.  Dig.  XV,  i, 

9  §  4.  XL,  V,  45  Auf.  XLVII,  xxiii,  5. 
^enlia  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  149,  1. 
scnliam  Darmst.  Victor.  291,  35. 
senlia,  -ae,  -am,   -arwn,    -is  Flor.  Dig.  XVI,  m, 
1  §  33.  XXIV,  II,  4.  XXVIII,  I,  17.  XXX,  i,  63. 
XXXII,  I,  4.   XXXllI,  I,  21  §  3.  XLII,  i,  4  §  5. 
14.  59  Anf.  XLVIII,  xxii,  7  §  19. 
Kamen   in  Folge   von   Synkope    zwei    ungleiche   Konsonanten 
zusammen,    so  assimilirte   sich   entweder   iV'V   folgende   dem   vor- 
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hergehenden,  wie  in  depossio,  oder  der  vorhergehende  dem  fol- 
genden, wie  in  donniis.  Oft  auch  fiel  der  vorhergehende  Kon- 
sonant ganz  weg,  was  sich  an  der  Dehnung  des  Vokals  erkennen 
lässt,  z.  B.  fr. 

prechcr,   pg.  pregar,   ladin.  predgiar  =  '^praedcare, 

(altir.  predchim  1.  I*.  S.  Pr.)  =  praedlcare. 
Cime  =  allfr.    anme,   pr.  anma   (it.  sp.  pg.  alma,   \\\\ 
arma,  churw.  olma,  ontat)  =  anima. 
Iiama  in  (hinein  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrb.  n.  i\\\\ 
Nouv.   tr.  de   dipl.  III,  434.    Vgl.   'atna   [amma), 
avis   nocturna'  in  Gloss.  Isid.  u.  b.  Mai  Cl.  auct. 

VI,  506,  b.  VII,  551.  b,  sowie  b.  Isid.  Orr.  XII, 

VII,  42  (=  anima  Prob.  Cathol.  10,  31  K.);  s. 
Lachmann  z.  Lukr.  S.  165  fg.,  auch  Diefenbach 
Celtica  I,   19. 

Elision    des   ersten  Konsonanten   kann    angenommen    werden 
in  nachsiehenden  Formen  (obgleich    in  einigen  auch  Assimilation, 
ja   in    anderen   sogar  Synkope   des   Konsonanten   und    Zusanunen- 
ziehnng  der  aneinanderstossenden  Vokale): 
rz=ler\  cerrima  Ver.  Aen.  XII,  507. 
r=^=^ner\  converil  Pal.  Ev.  35,  a,  1. 
inveriinl  ebend.  59,  b,  2. 
ver  an  t  ebend.  404,  a,   13. 
inverunl  ^  Goth.  Ev.  293,  a,  5. 
convevunl  Flor.    Dig.  IV,  viii, 
27  §  3. 
gerani  Ver.  Plin.  51,  5. 
get^a  ^  ebend.  221,   1. 
terent  ^    Bob.   Cic.   de   r<'p.  784, 

24. 
ver  ah ,   Lugd.  Cod.  Theod.  VIII, 
VIT,    16. 
r==.nor\  horificent  ^    Goth.  Ev.  413,  a,  9. 

It.  orrevole. 
Vgl.  Honri  II,  417. 
r  =  ler\  cerae  [ae  =^  a)  Ver.  Plin.  26,   1. 

cera  Bob.  Pelag.  f.  40  v.   14.  Til.  Cod.  Theod.   XI, 

XXXIX,    5. 

ceri  Vat.  Verr.  482,  1. 


lieber  die  Verwandt- 
schaft des  ;/  und  r 
s.  1, 140.  6Vrrt  würde 
als  gerra  aufzufas- 
sen sein.  Pg.  gerar, 
gerat  könnten  dami 
hiei- nicht  verglichen 
werden,  da  in  ihnen 
)i  ausgestossen  und 
ee  kontiahirt  ist. 
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Vgl.  ceeris  Taiir.  Cod.  Theotl.  VF,  xxvi,  1. 
veri  Ver.  Pün.  214,  24. 
verum  l^ob.  Proh.  215,   1. 
verani  Lugd.  Cod.  Tlicod.  VII,  xxii,  7. 
Vgl.  wir  an-  II,  424  fg. 
/'  =  ar:  Atw/^/  Liipi  105,  4.    Gori   l.  Ktr.  111,  295,  432  (Flo- 
renz)   (G.    leitet    es    von    ferre    ab).    Or.    4670 
(Pisaunim). 
fere  Ver.  Plin.  94,   1. 

Vgl.  fecrunt  11,  41G;  \n\  feiron,  fr.  firent, 
fare  V'ind.  Liv.  XLIV,  xxii,  14. 
It.  /Vz/r,  pr.  far. 

Vgl.  fäcerc  II,  416;  pr.  fr.  faire. 
rz=z<lcr:  lieras  Pal.  Georg.  IV^   124. 

Pg.  hcra. 

Vgl.  pr.  edra,  sp.  hieclra\  fr.  h'ierre. 
r^=lior\  Icmre  Pal.  Ev.  409,  a,  12. 
n=:(Iin:  jniilütune  Gotli.  Ev.  461,  b,   14. 

Vgl.   pr.   vilhuna,    allfr.    vieillune    n.    pg.   -idao. 
Sonst  ronian.  -iima,  -U7ne  (s.  Diez  Gr.  II,  816). 
dz=.lz=<jih  dido  Sept.  raus.   L.  Sal.   I,  6.  7.  II,  3.  HI,  5  Pard. 

It.  dito,  sp.  pg.  r/tWo,  |)r.  altfr.  deL 
Vgl.  f//t7-  II,  413;  neufr.  doir/t. 
l  =  vii:  citates  Vind.   Liv.  XLIV,  xlvi,  1. 
cilalium  ebend.  XLV,  xxiii,  14. 
cHviUUem  ebend.   10. 
cUaüs  Til.  Cod.  Tbeod.  XII,  i,  124. 
citate  Brnnetli  Cod.  dipl.  I,  625  (772  n.  Cbr.). 
Pg.  cidade,  fr.  cite,  \\a\.  cetate. 
Vgl.  sp.  eiudad,  pr.  cipUily   chitat,  altkynn'.  khv- 
iaiül,  alban.  xjovth-i;  it.  cillä. 
c  =  dec:  duocitn  ^  Epor.  Ed.  Rotbar.  75,  9  Ve. 

Sp.  doce,  pg.  pr.  doze,  fr.  douze. 
dz=^ijkl\  fridam  Gairncci  Gr.  Ponij).  XIX,  8. 

Fonsfridus  Yepes  Cron.  II,  XIII  (span.,  646  n.  Cbr.). 
Sp.  frido,  pg.  frio. 

Vgl.  fricd-,  frifjd-  II,  415;    pr.  freit,  fr.  froid, 
cbnrw.  freid,  fraid\  it.  freddo. 
g=:ztig:  liganlium  Til.  CauI.  Tbeod.   XI,  xxx,  ^^. 
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J.  App.  Prob.  199.  15  fg.  K. 
'vobiscum,  non  voscufrv     j 

Vgl.  voßg  II,  402;  inis  =  ?iobis  Fest.,  wie  vis  = 

vobis  Vind.  Liv.  XU,  xxiii,  14). 

It.  nosco,  vosco,   sp.  conusco,   conviisco,  pg.  com- 

nosco,  comvosco. 


£lisioii. 


Die    zwei   wesentlicbsten   Mittel    zur    Beseitigung    des   Hiatus 
sind    die   Fllision    und    die   Zusainnienziebnng.      Scbneider   I,    114 
sagt:  ^un-  dass  diese  beiden  Gegenmittel,  des  Hiatus  sieb  im  Latei- 
niscben    weniger    genau    von    einander    trennen     lassen,    als    im 
Griecbiscben,    und    nicbt  seilen  unentscbieden    bleibt,    ob    Elision 
oder   Zusammenziobung   anzunebmen   sei.'     Diez,    weleber   Gr.  I, 
165  Elision  und  Kontraktion  ausdriieklicb  auseinander    bidt,    ver- 
wecbselt   docb   zuweilen    beide.     Nacb   S.  166   ist   it.    irarre  aus 
(raJwre  durcb  Elision,  nacb  S.  184  durcb  Kontraktion  entstanden. 
Weleber  Untersebied  ist  zwiseben  it.   Napoli  =  Neapolis,  it.  Susa 
=  Sc(jusiv?n,  sp.  Jorge  =  Georgius,  in  wclcben  e  mit  dem  fol- 
genden Vokal  zusannnengezogen  (S.  184),  und  it.  Carsoli  =  Car- 
seoii,  it.  sfrano  =  exlranciis,  in  denen  es  elidirt  sein  soll  (S.  166. 
168j*)?  Weleber  zwiseben  [v.  rancon  =  raa?icon,  pg.  vontade  = 
voontade  (S.  175.  184)  und  it.  eoprire  =  cooperire,  pr.  coniranar 
:^  contra  anar  (S.  174  fg.)?  Corssen  H,   131  fgg.  besprirbt  unter 
der  Uebersebrift  ^Vokalverscbmelzung  im  Inlaut'  zuerst  den  Vokal- 
ausfall,   dann  die  Vokalkürzung,    zuletzt  erst  die^Synärese  selbst. 
Aber  er  trennt  cogo  =  co-igo  (S.  132)  von  proin  (S.  180);  sor- 
sim  =  seorsum  (S.  133)  von  seorsum  (S.  175  fg.),  also  entweder 
verscbiedene  Stufen  desselben  Prozesses   oder  sogar  Gleiebes  und 
Gleicbartiges,   was  in  der  Sebiift  nur   zufälligerweise  verscbieden 
ausgedrückt   worden    ist.     Dagegen    stellt   er    riebtig   denmt  und 
deerat  (S.  165)  zusammen.     Für    die  Sebeidung   von  Elision   und 
Kontraktion  (d.  b.  der  uneigentlicben)  besitzen  wir   ein  doppeltes 


*)  Es  kann  docli  nicht   der,   dass  der   folgende  Vokal   dort  betont,   hier 
unbetont  ist,  geltend  gemaclit  werden? 


I' 
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Kriterium,  die  Vokalqnautität  und  die  Vokalijualiläl.  Genieiusam 
ist  beiden  Laulerscheinungen,  dass  aus  zwei  Silben  eine  ent- 
stellt; aber: 

1.  Die  Elision  lässt  die  Ouanlitat  nur  einer  Silbe  besteben; 
die  Kontraktion  summirt  die  Quantitäten  beider. 

2.  Die  Elision  ^vabrt  die  Qualität  des  zweiten,  die  Kon- 
traktion die  des  ersten  Vokals*). 

Ebe  jeder  von  beiden  l'rozessen  abscbliesst,  bilden  die  zwei 
Vokale  eine  syllabariscbe  Eiidieit,  also,  wie  man  zu  sagen  pllegl, 
einen  Dipbtbongen,  z.  15.  ai  entweder  ai  oder  m.  Diese  Dipb- 
Ibongen  sind  aber  durcbaus  entgegengesetzter  Natur.  Streng- 
genonnnen  verdient  nur  der  zweite  den  Namen  eines  Dipbtbongen, 
indem  der  betonte  Vokal  allmäblicb  und  unmerklicb  in  ib'n  indje- 
tonlen  iibergebt,  dieser  in  jenem  verballt  oder,  wie  die  bebiäisibe 
Granunatik  sieb  prägnant  ausdrückt,  quiescirt.  Dagegen  löst  sieb 
in  lit  i  rein  und  deutlicb  von  a  ab;  beide  Laute  sind  durcb  das 
Band  der  Silbeneinbeit  gleicbsam  nur  zusannnengepresst.  Man 
vergleicbe  i  in  Tit  und  in  ai\  in  beiden  ist  es  unbetoi.t;  aber 
liier  klingt  es  vokaliscber,  dort  konsonantiscber.  Daber  ist  aueli 
der  unten  besprocbene  Ausfall  von  J  und  v  im  Wesentlicben 
identiscb  mit  der  Elision  von  /  und  u.  Es  verliert  der  Kon- 
sonant seine  Stärke,  der  Vokal  seine  Quantität;  aus  beiden  wird 
ein  Halbvokal,  ein  Halbkonsonant  (man  denke  an  den  Scblusslaul 
im  fr.  Worte  travall ,  der  weicli ,  wie  ein  Vokal,  aber  quanti- 
tätslos, wie  ein  Konsonant,  ist).  Dabin  ist  der  Ausdruck  bei 
AulVecbt  und  Kircbbotl  Umbr.  Spracbd.  I,  21  zu  modiliziren: 
'Endücb  ist  in  den  folgenden  Wörtern  der  Ausfall  des  /  am  leicb- 
lesten  dadurcb  zu  erklären,  dass  es  ein  j  vertreten  babe  oder 
ibm  docb  in  der  Ausspracbe  sebr  iiabe  gekommen  sei.' 

Keines  von  beiden  Kriterien  reicbt  vollständig  aus.  Durcb 
das  erste   kann  icb    nur    die  mit  zwei   kurzen,    durcb  das  zweite 


*)  Fälöchlicli  lümiiit  man  z.  13.  in  fr.  mur  z=  altfr.  meür  Znsammeii- 
ziehniig  an;  e  ist  liier  einfach  ausgestossen.  Wo  aber  irgend  zwei  liiirze 
Vokale  den  gedehnten  Laut  des  zweiten  ergeben,  ist  der  Kontraktion  offenbar 
Assimilation  vorhergegangen:  gr.  (o  =  ao  ist  nicht  =  ao,  sondern  =  oo 
=  ao.  Vgl.  OQO)  =  oq6(ü,  das  'zerdehnt'  sein  soll,  =  OQUia.  So  auch  Lyco- 
niae  Fuld.  Actt.  App.  XIV,  11  =  *  Lycoöiiiae  =  Ljjcnoniae  (vgl.  Lyconiä 
deutsche  Geogr.  a.  d.  l;i.  Jahrh.  Ber.  d.  Wien.  Akad.  Phil.-hibt.  Kl.  I.,  399 
V.  835). 
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nur  die  mit  zwei  ungleicben  Vokalen  vorgegangene  Veränderung 
bestimmen.  Wenn  der  zweite  von  gleicben  Vokalen  lang  oder 
von  niclit  bestimmbarer  Quantität  (in  Position)  ist,  so  bleibt  die 
Trage,  ob  wir  in  dem  einfacben  Vokale  das  [{esultat  einer  Elision 
oder  das  einer  Zusammenziebung  zu  sebcn  liaben,  notbwendiger- 
weise  unbeantwortet.  Docb  wir  bedürfen  aucb  keiner  Antwort; 
denn  in  Wirklicbkeit  fallen  selbst  fin*  das  feinste  Llnlerscbeidungs- 
vermögen  die  Entwicklungen  i  =  li  ==  ll  und  l=tlz=^ii  durcb- 
aus zusammen.  Allein  nocli  in  anderen  Eälleii  können  Zweifel 
erboben  werden. 

Zuerst  da,  wo  die  Quantität  des  einfacben  aus  zwei  gleicben 
entstandenen  Vokals  unbekannt  ist,  also  ausserbalb  des  Metrums. 
So  statuirt  Corssen  II,  1G5  (vgl.  Scbneider  J,  120^  in  tnf/enm, 
pcrpetiis  Zusammenziebung,  wäbrend  icb  diese  Eormen  nacb  Ana- 
logie von  prodifjuSy  morlas,  [iromiscam,  it.  fiiorio,  sp.  conlhw  u.  s.  w, 
beurtbeilen  zu  müssen  glaube. 

Sodann  da,  wo  der  einfacbe  Vokal  nicbt  gegeben  ist  und 
die  Einbeit  der  Silbe  nur  indirekt  erkannt  wird,  also  innerbalb 
des  Metrums.  Die  Synekpbonese  oder  Synizese  begreift  als  End- 
resultate drei  Erscbeinungen  unter  sieb,  von  denen  die  beiden 
ersten  scbwerer  untereinander,  als  von  der  dritten  zu  trennen 
sind:  1)  Konsonanlirung,  z.  IJ.  {/enm  Virg.  Aen.  V,  432;  2)  Eli- 
sion, z.  B.  semianimcs  Virg.  Aen.  X,  31)6;  3)  Kontraktion,  z.  H. 
reice  Virg.  Ed.  lU,  9G.  Corssen  II,  168  Anm.  (docb  vgl. 
S.  147  \'<^^^,  Krit.  Beitr.  S.  504  fg.)  stellt  für  die  alten  Dicbter 
den  zweiten  Eall  in  Erage,  indem  er  die  von  Lacbinann  zu  Lukr. 
S.  129  angenommenen  Verscbleifungen  des  /  mit  lolgen<lem  Vokal 
bei  vorausgebender  kurzer  Silbe,  wie  faciant,  Hbcrhi*  als  incbt 
gesicbert  ansiebt.  Das  irrationale  /  bat  für  ilm  also  in  gaiuiinm, 
l'dio,  ebenso  wie  in  abicuni,  insldidtites,  die  Bedeutung  von  J. 
Aucb  Ritscbl  Bonner  Winteikat.  1863/64  S.  21  ^^^.  missbilligt 
durcbaus  die  Annabme  eines  wirkungslos  verscbwindenden  /  und 
verwirft  mitbin  Lacbmann's  und  Mommsen's  Messungen  profjhiie, 
ßcUrni.    (",  ~  bezieben  sieb  liier  auf  die  Silb  en  quantität.) 

Die  Wortbetonung  gewäbrt  keine  sicbere  Entscbeidung;  durcb 
Inversion  des  Akzents  kann  aus  einem  Elisionsdipbtbongen  ein 
Kontraktionsdiplithong  werden  und  umgekebrt.  INeben  Thedorus 
=  Theodorus  =  Thcodunts  stellt  Thodorus  =  Theidorm,  neben 
nofUiis  =  iieo/Uifs  =  neöfilus  ne/Uus  =  ncb/dus.     So  sos  =  snm 
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=  suds  =  si'ws,  it.  abefe,  parete  (sp.  abeto,  pareä,  |»g.  ahete, 
parede,  pr.  nhel,  parel)  =  abltte,  parwle  =  abitie,  parfele  = 
abiclc,  pariete  (vgl.  abk'te,  äriete  Corsseii  II,  169).  Wir  nnler- 
sclieiden  die  Klisioii  nach  inid  die  vor  der  Tonsilbe  durch  'a)' 
und  ^h)'. 

Nach  dem  oben  Gesagten,  d.  h.  wegen  ihrer  nahen  Ver- 
Avandtschaft  zu  ,;  und  v,  sind  /  und  u  zunächst  der  Ehsion 
fähig.  Sodaini  e  und  o,  welche  sich  ja  vor  Vokalen  mit  /  und 
u  zu  identifiziren  pflegen.  Die  Elision  des  a  kann  ich  nicht 
nachweisen. 

Elision  des  /  [F). 

Vgl.  umbr.  facii,  mefa,  habas  ==  faclu,  ?ne/ia,  habias  u.  s.  w . 
(Aufrecht  und  KirchholV  Umbr.  S|)rachd.  I.  21),  osk.  famelo  = 
lat.  famllia,  lat.  -dem,  -de,  -dam,  -  do,  -dum  von  dies,  dius, 
parcntes  =  parienles.  Gen.  IM.  von  /-Stämmen  in  -\imz=~mm, 
Kom()arylive  in  -or,  -vs,  die  plaulinischen  und  enniani?chen 
Formen  convcnai,  evcnat  u.  s.  w.  (Corssen  II,  147  fgg.  Krit.  Beilr. 
S.  497  fgg.).  Der  alterlhinnlichen  Lalinität  gehören  die  Formen 
ares,  awjura,  facea  an  ^s.  nutend,  lieber  die  umgekehrte  Schrei- 
bung, die  fehlerhaltc;  Einschaltung  von  ?',  s.  II,  330  fgg. 

nach  B\ 

a)  A(jatliobus   Torremuzza  l.  Sic.  XIV,  44  (Thermae). 

Agathübo  Donat.  352,  7. 

Oder  ist  hier  B  für  P  verschrieben?  Agaihopm 
ist  ein  häufiger  Name;  auch  im  Daliv  Agathopo 
Guasc.  Mus.  Cap.  467.  lUdl.  arch.  Kom.  1862 
S.  5. 

Baebo,  Baehm  Grut.  722,  3  (Pardiues,  Span.). 

Palrobus  I.  N.  6306,  120  (Fundi). 

b)  benu  (=  biennium'  Mai  I.  Chr.  419,  4. 

nach  C  [CH): 
a)  Costanca,  Ciileca,  fr.  Coulances  =:  Constancia  :=  Con- 
stantia,  s.  II,  129. 
faces  arch.  Fest.  S.  87  M. 

Vgl.  facs  II,  402. 
sufficet  1  Til.  Cod.  Theod.  XI,  xxii,  3. 
mideces  Gazzera   Iscr.   crist.    del    Piemonte   (Mem.   d. 
acc.  d.  Tor.  ser.  II.  tom.  IX.  Phil. -bist.  Kl.)  207, 
3  (P^poredia,  545  n.  Chr.). 
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b)  Aiicensfs    Rossi   I,   573   (407   n.   Chr.).    916   (496   n. 
Chr.). 
Eulychcmo  I.  N.  6919. 

facendo  Guasc.  Mus.  Cap.  358  (31   n.  Chr.). 
*  facendinn  Steiner   C.  I.  D.   et  Hb.  2682   (Kraiburg 

b.  Wasserburg,  Baiern). 
iudicark  Bob.  Front.  282,  12. 

iudicarim  Taur.  Cod.  Theod.  j  V,  iv,  2.  Til.  ebend. 
XI,  VIII,  3. 
perficcmini  Sess.  Aug.  Spec.  45,  30. 

nach  B\ 

a)  Arcado  Rossi  I,  354  (385  n.  Chr.). 
expedel  Mus.  Ver.  311,  2. 

Hermadon  Torreumzza  I.  Sic.  XII,  20  (Panormus). 

nudus  Fuld.  Actt.  App.  X,  30. 

pride  Rossi  I,  21  (296  n.  Chr.).  645  (425  n.  Chr.). 
Bold.  478,  1.  Le  Blaut  I.  Chr.  51  (Lyon, 
541  n.  Chr.).  381  (Briord,  501  n.  Chr.).  565 
(Coudes). 

b)  coUUjadmc    [d  =  //)    Mar.    pap.    dipl.    CXXXVIII,   ?, 

(Ravenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
des  Lupi   101,   2  (zweimal).   Mur.  1163,   9.   1480,   7 
(Nemausus).  (?)  Guasc.  Mus.  Cap.  627. 
debm  Mur.  2057.  8.  (lori  I.  Etr.  II,  418,  36  (Clusium). 

1  Lugd.  Cod.  Theod.  VR,  iv,  17. 
deb.  Inschr.  b.  Mar.  pa]).  dipl.  Not.  11)   zu  LXXX- 

VIII. 
de  Laur.  Gros,  438,  2. 

Wegen  der  Betonung  dien  vgl.  die  in  christlichen 
Inschriften    häufige    Form    zes    neben    zies    und 
rumon.  gi. 
detarii ,  Flor.  Dig.  IV,  ix,  1  §  3. 
Bocleas  Or.  Ilenz.  6705  (Mainz). 
fodctur  Flor.  Dig.  XLVI,  viii,  18. 
Acrodano  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Pat.  CCXIV. 
Nicomedensis  Or.  llenz.  7235  (b.  Tusculum). 

U.  oft. 
praesidcdibm  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xxii,  6. 
subaedanus  Or.  llenz.  7245. 
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nacli   //: 
b)  heronicae   ]\[nr.    659,  1  (Praencslo,    z.    Z.   v.   Sevorus 
u.  Caracalla). 
Ilerophil.  Bnll.  arcli.  Nap.  ii.  s.  III,  63,  1. 
erosalphies  Or.  Ilonz.  6036. 
Eropon  Vind.  Liv.  XLIV,  xxiv,  10. 
Eroponiis  chend.  xxvm,  1. 

(Hieropon  steht  eboiid.  xxvii,   13). 
Uermalnti  ,  Golli.  Ev.  264,  a,   1. 
'IsQoaolv^a  wie  von  isgog. 
nacli  L: 
a)  .4////?/s  Fröliner  Inscr.    terr.  cod.  vas.   184   (Kastei  h. 
Mainz). 
Aurehis   ebend.  256  (Ve<blen   1».  Utrecht).   Ackner  n. 

MidU'r  Inschr.  in  Dac.  954    Also  Hosva  . 
CaecUiis  Renier  I.  A.  4123  (Enchir-Gnigba). 
Cornelo  Inschr.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  IMi.-liist.  Kl.   1862 

313,  2  (Trient). 
/llos  Marin.  Att.  405,  4  (Fh)renz). 

filo  I.  N.  6489.  Steiner  C.  I.   H.  et  Hb.  43  (Neuen- 
stadl,   Wnrtenib.)   (=  fiLo  Mnr.    1979,  8).    Lnpi 
106.  3.  Don!  IV,  (S2. 
filae    Janssen    Mns.    Lngd.    Inscr.   XXIV,   4.    Rossi 

Rom.  sott.  I.  Tai'.  XIX,  9. 
filc  Fnrianetto  Le  ant.  lap.  Pat.  CCXLIII. 
filos  ,  Goth.  Ev.  30,  a,  17. 
Fr.  füs. 
Heracia  Garrncci  Gr.  Pomp.  XX,  11.  XXVI,  59.  Guasc. 

Mns.  Cap.  341. 
hdae  Jordfio  Portng.  Inscr.  470  (Bracara). 
Lucilla  Renier  I.  A.  2242  (Rnsicade). 
PerelUf  ebend.  2255  (ebend.). 
Silo  Or.  Ilenz.  7379  (13  n.  Chr.). 
Tremelo  Garrncci  Gr.  Pomp.  IV,   1    784  d.  St.). 
Iriclum  Or.  2909  =  3539  (2.  llällle  d.   1.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
Tullo  Laur.  Oros.  94,  11. 
Vgl.  it.  vanf/clo,  fr.  cxil. 
b)  ahalenare  Mnr.  1254,  6.  (zweimal)  Donat.  416,   1. 
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Aelano  Zeilz.  Ostert.  z.  J.  187  n.  Chr. 
alannn  Vind.  Liv.  XLII,  xliv,  1. 
Gallctüanae    Ackner    n.    Müller    Inschr.    in    Dac.    20 
(Mehadia). 

nach  M: 
a)  Mmnmo  Darmst.  Censor.  48,  8. 

Polcmo  Grnl.  417,  4  (Interamna,  338  n.  Chr.). 
Piummum  Vind.  Liv.  XLII,  xli,  4. 
J))  Firmanus  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3328  (Ens).  Fröhner 
Inscr.  terr.  coct.  vas.   1098  (Voorbingj. 
Firmani  Passion.  III,  20. 

nach  N\ 
a)  Annm  Renier  I.  A.  2463  (Uzelis). 

Anionc  Mar.  Iscr.  Alb.  S.  192,  Anm.  1)  (^^^lerie  A.'). 
BvHlanae  Lncichins  Marm.  Macar.  48,  I  (Aequnm). 
Cimmae    Or.    3306    (Anximum).    I.    N.   4060  (Min- 

tnrnae). 
Gemina  Renier  I.  A.  2643  (Thibilis). 
Heräona  Are.  1.  Grom.  211,  10. 

lt.  Ordona. 
Hercnnae  ßoiss.  L  L.  XV,  55. 

Iimae  Inschr.   Ber.   d.  Wien.  Ak.   Ph.-hist.  Kl.  1862 
S.  349  (Mehadia). 
luna  Flor.  Dig.  XXVL  ii,  10  §  2. 
Licino  Rossi  L  34  (318  n.  Chr.?). 

Licvinus  Cohen  Med.  imp.  VI,  83,  57  (Licinins  II.). 
Macedonae  Vind.  Liv.  XLV,  xxxi,  1. 
Prbnhjenae  ebend.  XLIII,  xiii,  5. 
primhcrino  Sj)on.  Mise.  290,  2. 
Semprona  Donat.  432,  8  (Pisaurnm). 
stercidina  Ver.  Plin.  214,  4. 
U.  s.  w. 
It.  sterqidlino. 
Hriclinimn,  non  tricVmu^  App.  Prob.  198,  27  K. 

Vgl.     it.     hefana   =    epiphanki\    säncdmonhimqyc 
Fabrett.  VIII,  173. 
b)  Apronano  Marin.  Att.  Taf.  XXIII,  27  (81  n.  Chr.). 
Aihenesis  Gori  I.  Etr.  I,  212,  56  (Florenz). 
Bononensi  Laur.  Oros.  299,  10. 
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convenenäi  Vind.  Jjv.  XLII,  ii,  1. 

convenentkmi  Pardess.  CCLHI,  47.  49.  50.  51  (Kopie, 

631  n.  Chr.). 
convenencia  eheud.  CCCCXL,  21  (697  n.  Chr.). 
coiwenenüas  Form.  Andegav.  XXX   (dreimal).  XLIV. 
conven€7itiis  ebeiid.  XXXH. 

convenentia  Ed.  Liulpr.    (734  n.  Chr.)    146,  11  Ve. 
ü.  s.  w. 
Fortunoni  Fleelwood  404,  5. 
•  luslmcmu  Sabatier  Monn.  Byz.  II,  23,  6  (Jnsünian  11.). 
Sdbinanus  Ann.  arch.  de  Constant.  1860—1861     174, 

78. 
iricUnarc.  Or.  Henz.  6337  (Caere). 

nach  P: 

a)  Appae  Mur.  1300,  7. 
recipet  Marin.  All.  691,  1. 

■       Ulpo  lienier  I.  A.  3821   (Lella-Marnia). 

b)  eripaiur  Lngd.  Cod.  Theod.  VIH,  xiii,  1. 
recipendt  Pardess.  CCCCXXXlll,  38  (695  n.  Chr.). 
sapenti  Lnpi  106,  3. 

nach  Q: 

a)  qumquens  Mon.  Ancyr.  IV,  31. 

qiiinqnes  Rossi  1.  510  (402  n.  Chr.). 
reliqe  (zweimal),  rel'tp'  Doni  XX,  86. 

lt.  orliqua. 
requc  Margarin.  I.  Has.  S.  Paul.  199.  (=  requkm]  Le 
Hlant  I.  Chr.  551  A  (Marseille). 
requcm  Clar.  Epp.  Paul.  396,  11. 

b)  (q)ucscU  Rossi  I,   173    364  n.  Chr.). 

quesccl  ebend.  185  (366  n.  Chr.).  Mai  I.  Chr.  383, 

2  (Anagnia).  Lupi  S.  146.  Fleelwood  503,  2.  Bold. 

428,   b,  4.    Bull.  arch.  Sard.  IV,  121.   [(?)  Gar- 

rucci  Gr.  Pomp.  X[X,  12.] 
quescitae  Doni  X,   11  (=  quiescenli  oder  ^-  quiescii, 

wie  noöovsxs  im  Epit.  S.  Sev.  =  posuir.). 
quescas  Da   Schio   Le   ant.   iscr.   in    Vicenza    LXXI 

=  Taf.  XVUI. 
quescat  Perre'  Calac.  d.  R.  V,  xxvi,  56. 
quescevent  Fabreit.  III,  xlv. 
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quescenii  Bold.  369,  4.   Mur.  1969,  8.   Mai  I.  Chr. 

383,  1  (Ravenna). 
qucsce  Mai  1.  Chr.  366,  8. 
quescunt  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  253. 
rcquescU  Donal.    183,   2  =  requlcscU  I.   N.    2063 

(Cimitile  b.  Nola,  523  n.  Chr.). 
rcqucscani  Or.  Ilenz.  6404. 
(r)equescenü  Rossi  1,  1202. 
reqiiexclt  ebend.   1026  (530  n.  (]hr.). 
req.cscii  Mai  1.  Chr.  393,  5    Ocriculum). 
reqesc.  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  118. 
7'qcsc.  Steiner  Allchrisll.  Inschr.  87  (Till  b.  Emmrich). 
rcqeskü  Mur.  400,  2  (Pisaurum,  410  n.  Chr.). 
quacscü  Odeiüc.  Diss.  255,  1. 
qiiesqidd  Torremuzza  I.  Sic.  XII,  40  i^Catana). 
qiicsqui  Aringli.  Rom.  subt.  II,  120,  a,  1. 
quesque  Fabretl.  IV,  127. 
qucsquei  Mai  I.  Chr.  411,  1. 
qucsquas  Gori  I.  Etr.  I,  364,  61  (Florenz). 
qiiesquenli  Rossi  I,  51  (338   n.  Chr.).   52   (339  n. 

Chr.).  Fabreit.  X,  640.  Bold.  432,  8.  Mur.  1839, 

8.  1840,  4.  Donal.  434,  1.   Mai  1.  Chr.  433,  1. 

451,  1. 
qiiesquentis  Rossi  I,  687  (435  n.  Chr.). 
quaesquenU  ebend.  446  (397  n.  Chr.). 
quesq.  Mai  1.  Chr.  437,  5.  Or.  104  (Mandela). 
ques.    (oder   ques...)    Mur.    1915,   3    (b.   Interannia). 

Passion.  XII,  29.    Margarin.  I.  Bas.    S.  Paul.  4,'). 

Aringh.   Rom.   subt.   II,  120,   b,  7.   Rossi  I,  427 

(395  n.  Chr.). 
qtienä  (=  quesquenti)  Mur.  1837,  6  (Pisaurum). 
cesquet  Rossi  I,  84  (345  n.  Chr.).  251  (375  n.  Chr.). 

Fleelwood  459,  2.  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul.  160. 

Passion.  XII,  46.    Bold.  397,  2.   Peri'et  Catac.  d. 

R.  V,  X,  25. 
cesquc  Mai   I.   Chr.  440,  5.   Bold.   360,  1  =  431, 

12.  456,  2. 
cesquas  Mai  I.  Chr.  385,  1.  Bold.  432,  7. 
cesqiuU  Lupi  126,  1. 

Scluuliaidl,  Vokalismus  <1.  Viilg-.  -  l.al.  II.  29 
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ccsquanl  i\\wi.  509,  12.*) 

cesquenüs  Mai  l.  Clir.  401,  3. 

cesquenli  Bold.  401,  4.    Mwr.   1859,  4.    Montfaiicoii 

Diar.  it.  103,  2. 
cesqiienlibus  Fahrett.  VIII,   111. 
ci'sqiient.  IJeiiies.  XX,  270. 
ccqucnli  Moiitraiicoii  Diar.  it.  102.  4. 
receqime  (E  =  T)  Passion.  XII,  48. 
CCS.  Fieetwood  300,  4  ('i  pacc  ces.'  niciit  =  'in  paco 

cessU\  sondern  =  ^i.  p.  quicscif). 
qm'v..  Spreti  Ilist.  Ravcnn.  I,  i,  208. 
rcqn€v(U)  Tiossi  I,  99  (348  n.  Chr.). 
reqiwvil  cbcnd.  101  (303  n.  Chr.). 
hcqiwantur  [B  =  B)  Fh'otwood  404,  8    Lyon)   (nach 

Sponiiis,  dem  ancii  Le  IJlant  I.  Chr.  42  heipflieldet, 

=  rccreenlun    icl»    denke   an  rcquicri  lür  rcqui- 

escerc  oder  an  it.  rcquiarc]. 
inquelahcril  I.  N.  3037  (Puteoh). 
(in)queles  Or.  Ilenz.  0042. 
requeUo  Marin.    Att.   200,   4.   Fast.    Philocal.    Mart. 

20. 
quetos  Passion.  VI,  Ol. 
queta  Ed.  Liuti)r.  (733  n.  Chr.)  142,  55  Ve. 
coelm  Gloss.  Lahb. 
Qiielus  Or.  4983   cniend.    v.  Ilenz.   S.  492   (Kastei 

b.  Mainz). 
Oeliis  Renier  I.  A.  2344  A(piariillae).  Ann.  arch.  de 

Constant.  1858—59    105,  114. 
Qucto  Grnt.  344,  7  (b.  Sa^nntuni). 
(Juelo,  Quele  ebend.  097,  10. 
(meto  Goth.  Viel.  180,  27. 
Qxu'ta  I.  iN.  1791  (Renevenlnni).  Renier  I.  A.  2259 

(Rusicade).  Monnns.  I.  lieh.  229  (Solothnrn). 


♦)  Diese  Form  fiilirt  Schneider  I,  514  unter  fllmslellungen  der  Konso- 
iiaiiteir  an.  Dietrich  im  Programm  von  Pforta  1846  S.  22:  ^Quae  eonso- 
narnm  confusio  tam  prorsus  est  singularis  et  inaudita  nee  nlla  ratione,  quam 
snbesse  sumas,  comprobata  nee  in  ipso  eo  verbo  qideacendi  usquam  alibi  [!I] 
animadversa'  n.  s.  w. 
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Quete  I.  N.  1248  (Mirabella). 

Quclcie  Renier  l.   A.   2110    (Cirta).   Ann.    arch.    de 
Constant.  1800—01    170,  74. 

Quaete  Ann.  arch.  de  Constant.  1802    143,  208. 

Quelianm    Renier    l.    A.   3388   (Sitifls)    (Ometiamis 
ebend.  799). 

Queliano  I.  N.   JOO  (Paestnni). 

Queülla  m\\\  80:],  3. 

Quelillac  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  CXLII. 

Ouetiliimiis  Reines.  X,  1,  270  (192  n.  Chr.). 

Qiictina   Ann.    arch.    de   Constant.    1800  —  01    100, 
Ol. 

Quelonis  Grul.   1150,  5. 

Ouc(osP)  Renier  I.  A.  2110  (Cirta). 

Quetosa   Rec.    de    la   soc.   arch.   de  Constant.  180:> 
201,  83  (Tiddi). 

Scaliger  im  Ind.  z.  Grut.  hält  in  Verkennnng  des 
röniischen  0"i<'lisnjiis  Quetus,  Queta  für  'nolxoq, 
xoityj. 

Vgl.  qutensccs  im  Anfang  eines  Hexameters  Rossi 
I,  207  (308  n.  Chr.);  s.  nnter  'Znsammenziehung' 
qutsc-,  ([Uli-. 

Rnmon.  quesciwr  (Pz.  ciischeii);  it.  diclo,  qucto, 
sp.  pg.  qucflo,  \)\\  quctz,  altfr.  coit,  coi  (welches 
freilich  auch  für  qmius,  quiiius  stehen  könnte), 
churw.  qucl  (Carisch  Nachtrag  S.  38),  rnmon. 
queu  (und  chiou), 

nach  R: 
a)  acutarus  Or.  Ilenz.   7210. 

huhularm  Garrucci  Cim.  d.  ant.  Ehr.  S.  44  (s.  Corrig.). 

(c)anccHarus  Mur.  748,  8. 

capsarara  Reines.  \X,  208;  s.  unten  S.  454. 

carbonaru  Rossi  I,   1180  (0.  Jahrb.  n.  Chr.). 

casarus  Fahrett.  IV,  480. 

cornicularus ,  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  xv,  3. 

lagunara  Passion.  XII,  05. 


*)  Die  Namen  in   -o.v?as  erscheinen  nirgends  hänfiger  als  in  afrikanischen 
Inschriften. 
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monelaroc  {C  ==  S)    irierov.  Münze  Uev.  num.   Par. 
1840  S.  242  N.  902. 
monüariis  desgl.  Rev.  arcli.  Par.  n.  s.  Xf,  17. 
pUtgianm  Flor.  Dig.  XLVII,  ii,  52  §  12. 
tahellarus  Passion.  XII,  84. 

It.  calzolaro,  carhonaro,  porcaro  u.  s.  w. 
^arieSy  qiiod  euni  dicebant  clqyiv  (Kodd.  arcs)  veteres' 
Varro  L.  L.  V,  98  Mii.;  vgl.  Non.  9G,  b,  25  G. 
Arcus  Monum.  Matib.  III,  157,  39. 
aiigura    iiacb    Non.   332,    a,   20  Igg.    G.    von    Attius 

gesagt. 
hinara  Liipi  49,  2  (4.  Jabrb.  n.  Chr.). 
calchrru  Gloss.  Cass.  G'*,  21. 
caldarora  [r  =  /)  ebend.  22. 
It.  caldaro,  \\d\.  celdare. 
Caslores  Mai  I.  Clir.  424,  3. 
dmitero  ebeud.  39G,  10. 

So  it. 
Cripranus   Garrucci  Vetri   XX,  G   (r  eingeseboben;    s. 

I,  20  fg.). 
cuprum  spätlat. ;  s.  Forcell. 
Uecenhro  Garrucci  Cini.  d.  ant.  Ebr.  31,  3. 
(Eii)tero  Uossi  I,  302  (381  n.  Chr.). 
Eulero  ebend.  305  (381  n.  Cbr.). 
Fehraras  Bold.  55,  a,  4.  433,  7.  Lupi  117,  3.  Gnasco 

Mus.  Cap.  1253.  Hossi  I,  57  (340  n.  Cbr.). 
Histra  Vind.  Liv.   \IJ,  xiii,  G. 

lanuara    Hec.    de    la   soc.   arcb.    de   Constant.    18G3 
18G,  G  (Tiddi). 
Jamiarus  Mur.  193G,  1. 
lamiaras  Ilossi  I,    142   (3G0  n.  Cbr.)   (Noniin.,  wie 

Dionysias  ebend.  32). 
lanuara  ebend.  312  (382  n.  Cbr.). 
lenuaras  ebend.  37  (330  n.  Cbr.). 
lenuares  Bold.  53,  b,  9. 
lemiras  Mai  I.  Cbr.  387,  5  (Ripatransone). 
Zemiara  Bold.  475,  a,  13. 
Zenuariis  Garrucci  Vetri  XXXIV,  7. 
Genmtrm  Rossi  Rom.  sott.  I.  Tat".  XXVII,  8. 
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Gennara  Rossi  I,  103G  (530 — 533  n.  Cbr.). 
Gcnaras  Lupi  S.  187. 
It.  Gcnnaro,  Gennara, 
Laberus  Passion.  XII,  G. 
mcmora  Renier  I.  A.  4123  (Encbir-Guigba). 

mcmore  Lupi  135,  2.  Passion.  111,  2h. 
Mercurm  Fabrett.  VIII,  xix. 

Mcrcuro  Rhein.  Jahrb.  VII,  72,  5.  ()  (Niniwegcnj. 
(Huhro  Rossi  I,  427  (395  n.  Chr.). 
Papirus  Renier  I.  A.  2978  (Tubnrsicuni). 
Ikipirac  Grut.  722,  3  (Pardines,  Span.). 
Papirrc   Ackner   u.   Müller   Inscbr.    in    Dacien   578 
(Zalalbna). 
Siercora  Mur.  192G,  3. 

Stcrcorcs  Aringb.  Rom.  subt.  I,  251,  b,  3. 
timvira  =  immria. 
J^alero  Fabrett.  IV,  xxii. 

ralenis  Rbein.  Jabib.  XXIX  :=^  XXX,  IGG  (Mainz). 
Valerae    Kandier    Inscr.    Istr.    Qd)    (b.    Tergeste). 

Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XV,  3. 
Balcrrac  Bold.  53,  b,  G. 
Baier ae  ebend.  48G,  a,  4. 
Benera  Rossi  I,  937  (4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Viciora  Lupi   12G,  2.  Bold.  47G,  b,  4.   Fabrett.  MII. 
34.  139.  Rossi  Rom.  sott.  I.  Tal.  XXV,  4.  Saba- 
tier  Monn.  Byz.  I,  147,  3  (Leontius  L). 
Viqlora  Mai  I.  Cbr.  453,  3. 
Vittora  ebend.  454,  7  (Faventia). 
Bmora  Mur.  1896,  3.   Rossi   \,  G2   (341  n.  Chr.). 

Ders.  Rom.  sott.   I.  Taf.  XXVR,  G. 
Victore  I.  N.  7194. 

Vgl.  it.  impcro,   Lucera,   Nocera,   monastero,  varo 
u.  s.  w. ;  sp.  vivar,  lavador\  [n.  albir  (=  arOitriu/n), 
agur. 
b)  argentarari(us)  Rossi  I,  1294. 

armarari  ebend.  419  (394  n.  Chr.). 
capsarara  Reines.  XX,  268. 

capsararius  Or.  Ilenz.  5092. 
cellararhis  Kodd.  Paul.  Cassiod.  Big.  (s.  Forcell.). 
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Pr.  celararia. 
cellerarium  Gregor.  M.  Epp.  XII,  xxiv  (S.   1195, 
A  ed.  1705). 

It.  cellerajo,  sp.  cillerero,  pg.  cellereiro,  pr.  cd- 
larier,  fr.  ceUerier,  cliurw.  tschellerer.    Ist  e  = 
a  oder  =  a  -{-  i  (Attraktion)? 
numeraroriiis  Liigd.  Cod.  Theod.  VIII,  i,  7. 
vestararhis  DC. 

Vgl.  vesterar-  nuten  S.  512. 
Die  doppelte  Endung  -ariarms  ist  häufig: 
ociilariarius  Or.  4185. 
sigillariario  Fabrett.  III,  669. 
simpulariarhis  Or.  4283. 
spcclciria(ru(s)  Or.  Ilenz.  6351. 
speculariari  ebend.  6352. 
speclariarior .,  spcclariarh  ehend.  6353. 
vinaria(rms)  Grut.  624,  3. 

vinariarius  ebend.  1116,  7.  Donat.  315,  10. 
vinariariae  Or.  lienz.  7261  a  (Pnteoli). 
S.  Florencourt  Rhein.  Jahrb.  XXVI,  64  fg. 
Vgl.  auch    salktetum  f.   saUctum  =  nali- 
celum,  z.  r>.  salicteto  Flor.  Dig.  XL VII,  vii, 
3  §2. 
^///r6-.  Fast.  Ant.  I],  ii,  lo  (804  d.  St.). 
atren.  ebend.  C,  in,  10. 
atresis  I.  N.  2140  (Surrentinn). 
' carocopMum    (lies    carophilum)    sie   scribimus,    quod 
vulgus  cariophahtm  dicunt.     t'rtro  enini   sie  scri- 
bimus per  0'  Placid.  III,  441  Mai. 
carophijllon  ^  W  Plin.  XII  §  30  Sill. 

It.  (/arofano,  fjherofano,    sp.   pr.    fr.  (jirofley   pg. 
gyrofe,  wal.  aar  o/U. 
corarium  Fuld.  Actt.  App.  IX,  43.  X,  6. 
Falerone  Or.  85  (Falerio). 

So  heutzutag. 
maderame  Neugart  Cod.  dipl.  Aleni.  LXXII  (779  n.  Chr.). 
In    mediran    Gloss.    Cass.    G%    17     (s.   I,    190), 
sowie   in   sp.  madera  =  pg.  madeira  fand  wohl 
Attraktion  statt. 
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memoralis  =  memon'alis;   s.   Forcell.    Quicherat  Add. 

lex.  lat.   170,  b. 
Mercitraneii  I.  N.  7183. 

rnorenti  Bold.  432,   10  (oder  ist  0  für   A'  verlesen'^). 
pareticulo  Passion.  XII,  11. 

pridias  Gloss.  Cass.  G^,  15  (oder  i  =.  n  =  ieX). 
It.  parete,   sp.  pared,    pg.  parede,    pr.  parei,  fr. 
/^rtTo/,  wal.  pereate  [ea  =  e),  chnrw.  parei,  paraU. 
(Jmrace^^A^.  366,  3.  475,  b,  2.  Garrucci  Vetri  XXX,  J. 
Ciirace  Garrucci  Vetri  XXIX,  1. 
Ouiracos  Bold.  380,  2. 

Curaciis  Benier  I.  A.  2371  (Gast.  Arsagalilanuni). 
Quiraceti  Perret  Catac.  d.  R.  V,  xxxi,  76. 
KvQaKExe  Mur.  1907,  8. 

(Julracoti  (Name  eiues  Mannes)  Gairucci  Tre  sepol- 
cri  —  del   Bacco  Sabazio   o   del   persidico   Mitia 
70,  1. 
Quiraii  Passion.  XII,  12. 
Man  spiach  Quhiäcns  nach  Analogie  von  eOrmcus, 
Bibäcuhis,  merCicus,  opticus, 
repperuntur  Ver.  Plin.  183,  23. 
Suluranonitn  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  xix,   1. 
Severanele  Bold.  484,  b,  7. 
Tiherani  Are.   1.  Grom.  218,  10. 
trennio  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  in,  2. 
Tir((()s(o)nai,   Tira(sJo/Hi  [i  :=  ii)  Münzen  v.  Bekkared 
und  Svinthila  Florez  III,  211.  242. 
Ttirasone,  Turrasone,  Tvrassone  die  Kodd.  It.  Anton. 
443,  3  (nur  Q  Turiasone). 
Sp.   Tarazona. 
Valera ni  hisdiv.  b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  7)  zu  LXXXIII. 

nach  S: 
a)   Anaslasa  Bossi  I,  263  (377  n.  Chr.).  969  (519  n.  Chr.). 
Anaslaso  Le  Blant  I.  Chr.  I,  S.  383,  Ainn.  1). 
Anestase  Mus.  Ver.  321,  8. 
Afrodisus  L  N.  6843. 
cervisa  Form.  Marc.  I,  xi. 

cervisa,   cervicc,    cirvisa   Neugait   (^od.   dipl.    Alcm. 
XXXVI.  XL.  LXXII.  LXXVII  (8.  Jahrb.   n.  Chr.). 
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fk'possü  FaLrelt.  Mll,  lvii.   158.  BoKl.  400,  4  =  428. 
a,  4.  Lupi  173,  1.  2. 
(leposo  FabretL  VIII,  152.  Bold.  396,  a,  2. 
Dionysas  Garrucoi  Mon.  del  imis.  Lat.  S.  119. 
lonisus  Rossi  1,  937  (4.  Jalirli.  n.  Chr.?). 
Zotiisus  Perret  Cratae,  il.   II.  V,  v,  I. 
cclesa  Mai  I.  Chr.  445,  9. 

lt.  chiesa. 
mcnsum    Liigd.    Cod.    Tlieod.   VII,   xii,  2.    TU.   eheiid. 
XI,  ^i,  34.  (zweimal)  XXX,  10.  XI,  xxx,  63.  xxxi, 
4.  XII,  I,  2.  (zweimal)  XIII,  xi,  16. 
messimi  j  Flor.  Dig.  II,  xii,  1  Auf. 
Milessi  Vind.  Liv.  XLIII,  vi,  4. 
Nicases  Mai  l.  Chr.  392,  8. 
Pascaso  abend.  396,  3. 
Pascasa  ebend.  443,  7. 
Pascasus  Mur.  1920,  6. 
Pascasu  Bold.  428,  b,  6. 
Prissae  Vind.  Liv.  XLIV^  x,  12. 
^OiY^  Med.  Aen.  VII,  712. 

Theodoso  Ferrario   Mon.    d.  S.  And)r.   in   Milaiio  Tal", 
nach  S.  58,  N.  4  (444  n.  Chr.). 
Tlwodosus  Rossi  I,  1027  (531  n.  Chr.).  * 

Vgl.  it.  Canosa,    Venosa;  sp.  Blas, 
b)  Alsensibus  Bob.  Front.  215,  6. 

Bassofia  Steiner  C.  I.  I).    et  RIi.    1208   (Rodingeii   b. 

Jülich). 
depossone  Bold.  398,  8.  Fabrett.  VIIL  151.  154. 
Dionusaii  christl.  Inschr.  3Iem.  d.  acc.  d.  Torino  ser. 
Il.'tom.  XI.  Ph.-hist.  Kl.  S.  299. 
Zonisatis,  Zonisaü  Fabrett.  X,  642. 
invidiosoretn  Vat.  Verr.  414,  5. 

tnansonario  Inschr.  b.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  10)  zu  XCI. 
Miissosa  Ann.   arch.   de   Constant.    1862    90,  25  (Ar- 

sacal)  (vgl.  Mussiosa  Renier  I.  A.  2364). 
occansoticm  Sang.  (u.  Verc.)  Ed.  Rothar.  50,  21. 
Passen i,  Passens,  Passen,  Pasen,  Pasc  Fröhner  Inscr. 
terr.  coct.  vas.  292.   294.   296.   300   (Vindonissa 
—  Paris  —  London  —  Lunneren). 
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rc/'ussonis   Mar.    ()ap.    dipl.    CXXVI,    11    (Kavenna,    9. 

Jahrb.  n.  Chr.?j. 

It.  fusonc  (mit  a). 
repossonc  Gr.  4331. 
Tarvisanus  Mur.  1085,  1  (Tarvisium). 

It.   Trcvisano. 
Vgl.  it.  tosone\  ahd.  fasan. 

nach   T\ 

a)  AngUtac  Rom.  Aen.  VII,  759. 

Bonifale  Aringh.  Rom.  subt.  II,   118,  b,  8. 
Comlanlus  Perrot  Catac.  d.  R.  \,  v,   P. 

Vgl.  Costa  neu,  Cuicca  oben  S.  444. 
Pomiiae    I.    N.    6862    (Velitrae,    1.    Jahrb.    n.    Chr.). 

Renier  I.  A.  3719  (Tiaret,  488  n.  Chr.). 
Doinita    Ann.    arch.    de    (konstant.    1862    105,  ^'^ 

(Arsacal). 
DomUus  Fröhner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1006  (Paris). 

Renier  I.  A.  3809  (Lella-Marnia,  398  n.  Chr.). 
Efjnahis  Renier  I.  A.  2637  (Thibilis). 
ctam  Bob.  Comm.  in  Cic.  orr.  25,  14. 
inita  Are.  2.  Crom.  64,  ^2. 
mUifue  (F=  T  immer  in  der  Inschr.)  Rossi  I,  S.  231 

(z.  Z.  Stilicho's  vor  seinem  Konsulate). 
miUlae^  Til.  Cod.  Theod.  XIII,  i,  7. 
s'mlenlam  Vat.  L.  Burg.  XXXIII,  1. 
Slalac  I.  N.  6817. 
Tcrentus  ebend.  4537  (b.  Atina,  144  n.  Chr.). 

Terenta   Miliin   Voy.    II,    122  (Bourg   St.  Andeol  b. 

Alba  Ilelv.). 
Vincotüis  Boiss.  I.  L.  XVII,  57. 

b)  Anlhocis  C.  I.  L.  I,  1020  (Kaiserzeit).         • 

Akzentversetzung. 
coUaion(e)  Renier   I.  A.  1404  (Landjaesa,   ^'^.  200  n. 

Chr.). 

Vgl.  coUigadone  oben  S.  445. 
corniptoribiis  Ver.  Plin.  250,  2. 
crudilorrs  ebend.  245,  18. 
Grafano  Rossi  L  291  (380  n.  Chr.). 
Martalis  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVII,  34. 
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Oste.  l.  IN.  2831   (Puteoli). 

Osicnshm  Or.  llenz.  G709. 
peraitehat  Pal.  Ev.  371,  a,  2. 
peiere  Vind.  Liv.  XLII,  lxii,  10. 

pcterit^  Til.  Cod.  Thood.  IX,  xlv,  5. 
rhaeiario    (=  ret.)    Kandier   liiscr.    Islr.  Q>%   ib.   Tcr- 

I  geste). 

Valentano   (=    Valeniiniimo)   Uossi    1,    645   (425  n. 

Chr.). 
hveslario  ,  Flor.  Dlg.  76,  28  Mo. 
Vgl.  vcslararius  oben. 
Vgl.  ahd.  christam,  kymr.  crisfau'n,  korii.  arnior.  a^-s. 
crislen  [Crhsana  Kahrett.  VIII,  xxxi);    syr.  ^q^qqo  = 
quaeslionarms, 

nach  A': 

a)  Drixa  Momms.  I.  llelv.  268  (Ziirzach). 

b)  innoxonmi  Vind.  Liv.  XLII,  viii,  6. 

nach  Z\ 
a)  Fiazzo  neben  i5'?V/r/o  [E  =  F)  I.  N.  2594  (Neapel). 
Vgl.  ahd.  nazanzcnisco  =  Nazlanzcniis. 
Dass  /  in  den  Endnngen  am  hiuifigstcn  ablTdit,  ist  naliirlich. 
Ferner  ist  der  Konsonant  r  am  wenigsten   geneigt,   i  hinter   sich 
zu  dulden;   der  schnarrende  Laut  verdunUellc;  den  Vokal,    sobald 
dieser  einujal  irrational   gexvorden  >var,   sehr  leicht.     IkMiierkens- 
>verth  ist  die  Elision  des  i  nach  c  und  /  in  späteren  Inschriften  und 
in  Handschriften.     Allerdings  fiel  i   in  Dyrrachmm  (it.   Durazzo), 
Arrcüum  (it.  Arczzo)    aus,    aber   nicht  bevor   es    die  Assibilalion 
des  c    und   /    bcNvirkt    hatte.      I,    152   sind   Heispiele    für    Is   (u. 
g    ^^.)  ^  f^i  ^  u    beigebracht.      Doch,    uie    man    TI    schrieb 
und  z/  sprach,    konnte   man   auch   7'  schreiben   und    z  sprechen. 
In   letztereifl   Fall    verfuhr   man    allerdings    inkonsecpient,    indem 
man  nicht,  ^vie  im  ersteren,  durchaus  die  traditionelle  Schreibung 
wahrte,    sondern    der   veränderten   Aussprache    wenigstens   durch 
die  Auslassung   des  i  eine  Konzession   machle.     So  wurde  prilum 
in    einer   Lyoner   Inschrift    aus    dem   Auf.    d.    7.    Jahrh.    n.    Chr. 
gewiss  iwizo  gcsi)rochen.      So    Costanca  =   Constancia  =  Con- 
sianüa  gewiss  Costanza. 

Unter  obigen  Formen  belhiden    sich  einige,    in  welchen   der 
dem    elidirten   /  vorausgelnnulc   Konsonant    verdoi)i)elt    erscheint, 


so  Licimms,  Papirre,  Balerrae,  Müessi,  Priss(w,  Arujittae\  füge 
hinzu  caerimiinnc  Kod.  Prob.  195,  2Q>  K. ;  vgl.  Cholonnc  ahd. 
und  chidlantar  ahd.,  cellendre  ags.  =  cnlantro  sp.,  coendro  pg. 
=:  coliandrum  Gloss.  b.  Graff  Ahd.  Sprchsch.  VI,  265  =  cori- 
andrum.  •  Ist   diese  Gemination    eine   zufällige,  wie  in 

ALKivvLog  Inschr.  d.  3.  Jahrh.  n.  Chr.    Denkschr.  d. 
Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  XIII,  ii,  91,  LXI. 
Licinnhis,  Licmnianvs  Cohen  Med.  imp.  VI,  51,  7. 
57,  47.   58,  m.  57.  59,  60.  63  u.  s.  w.    (Lici- 
nius  I.). 
Licinniani  Taur.  (^od.  Theod.  IV,  vi,  3. 
Valerrio  Ann.  arch.  de  Constant.  1858—59    ij\,  8? 
Oder  ist   sie  Zeichen   des  zu  ./  verhärteten  /,    wie   inj  Spanischen 
h  (alt  nn)    und   //  für  nj  und   //   stehen?    Oder   endlich  soll   sie; 
eine  wirkliche  Assimilation  des  j  an   den  vorhergehenden  Konso- 
nanten   bedeuten?    Hierfür   gewährt    der    ae<dische   Dialekt    Ana- 
logieen,  z.  D.  Ktvvög  =  (alt.  Ksveog)  Skr,  rünja,  Tcrtvvcj  (alt. 

TCrSLVCO)    =    KTEVJG),     %iQQG)V     (att.     %HQCOv)    :=   %eQJG)V,     67lbQQC0 

(att.  07t£iQo)  =  öTtEQJG).  Gejuelngriechisch  ist  XX  =  XJ,  z.  ]]. 
OrsXXcj  =  OrsXJcj,  aXXog  ~~  ccXJog  (Ahrens  De  diall.  Gr. 
S.  49  fgg.  Schhiicher  Zur  vergl.  Spi'achengesch.  S.  38).  Und  wie 
in  aiöeöGo^ai,  dydoöo^at  06  l'ür  üj  steht,  so  ss  für  .s^'  im  latei- 
nischen dissicere  (z.  \\.  Lucr.  III,  639.  Aeu.  VII,  339.  XII,  308 
u.  s.  w.;  s.  Forcell.).  Weim  nun  auch  eine  solche  Assimilation 
in  Licinmis  u.  s.  w.  statigefunden  hätte,  so  würde  dies  kein 
Grund  sein,  diese  Formen  aus  der  Reihe  der  Beispiele  für  deu 
Ausfall  des  i  zu  streichen.  Der  Au.sdruck  ^Assimilation'  ist  in 
diesem  Falle  ehi  uncigentlichcr;  er  bezeichnet  nicht,  dass  sich 
j  z=  i  durch  alle  dazwischen  liegenden  Stufen  in  den  Nasal  u.  s.  w. 
verwandelt  hat,  sondern  dass  die  in  Folge  seines  Ausfalls  ent- 
standene Lücke  dmch  >Viederliolung  des  vorausgehenden  n  aus- 
gefüllt worden  ist.  Aus  Lkinius  wurde  Licin'iis,  Lic?n*ifs. 
Letzteres  trat  durch  Vokalcrsalz  in  Licmvs,  durch  Konsonanten- 
orsatz  in  Licinmis  oder  ohne  irgend  welchen  Ersatz  in  Lictnus 
über.  Licimis  ist  nicht  \\\\i  Licin^us  zu  identiliziren;  in  letzlerem 
ist  noch  ein  Hauch,  wie  das  hehr.  N,  bemerkbar.  Aus  Licmus 
kann  IJciiinus  oder  Licmus  nur  durch  eine  Veiänderung  der  Wort- 
(piantität  entstehen,  aus  Licin'us  ohn(^  eine  solche.  Man  ver- 
gleiche das  Gesetz  der  metrischen  Pausen,  wonach  -A  =  --  ist. 


HüMAMie 
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liii  Homanisclieii  ist  die  Elision  dos  /  verliältnissmässig  sehr 
selten;  ungleich  häufiger  kömmt  die  Attraktion  zur  Anwendung. 
Es  steht  daher  zu  vermuthen,  dass  manche  von  den  obigen  Schrei- 
bungen sich  auf  letztere  beziehen.  Man  schrieb  richtig  /  nicht 
an  der  Stelle,  an  welcher  es  nicht  mehr  gehört  wurde,  aber 
unrichtig  auch  nicht  an  der  Stelle,  an  welcher  es  gehört  wurde, 
z.  1].  canccllarus  für  cancclla'nis,  it.  cancelHcre,  sj».  canciller, 
fr.  chancelier.  Formen,  wie  Anthimm,  prilim  (s.  I,  469),  in 
denen  /  ebenso  wahrscheinlich  oder  wahrscheinlicher  z=  e  -\-  i,  als 
=  e^'^  ist,  habe  ich  daher  nicht  mit  aufgenommen. 

Der  Ausfall  des  Konsonanten  /,  obwohl  er,  wie  gesagt,  mit 
dem  des  Vokals  /  ganz  gleich  zu  stellen  ist,  hebt  nicht,  wie 
dieser  den  IJiatus  auf*),  sondern  führt  ihn  herbei.  Ich  setze 
einige  Beispiele  her: 

aiint  Pal.  Ev.  126,  a,  2. 

Cclean.  Steiner  C.  I.   l>.  et  lih.  3057  (Claudia  Celleja). 

Cocceo  Renier  I.  A.  3821   (Lella-Marnia). 

Cocccus  Ann.  arch.  de  Constant.  1858—1859    207, 
94  (Tebessa). 
aus  Pal.  Ev.  243,  a,  1.   i  Goth.  Ev.  409,  b,  15. 
Lucceus  Eröhner  Inscr.  terr.  coct.  vas.  1363  (Western - 

dorf,  Baiern). 
maestati  Torremuzza   1.  Sic.  IV,  33  (Mazara,   z.  Z.  v. 
Konstantin   d.  Gr.).   Vidua  Inscr.  ant.  in  tmc.  it. 
coli.  Taf.  XXVI  (z.  Z.  v.  Valerianus  und  Galliemis). 
niacstalis  Clar.  Ej)[).  Paul.  100,  12. 
It.  maesta. 
maorihm ,  Ver.  Plin.  108,  23. 

maoris  Amiat.  Arg.  Rom.  S.  235    L.  20. 
Leon.  7naor,  pg.  tnor  =  moor. 
Pompeus  Jordao  Portug.  Inscr.  539  (Anticaria). 
Pompe a  I.  N.  6531. 


♦)  Das  Spanische  kennt  sogar  den  Abfall  des  anlautenden  J,  z.  B.  acer 
(alt)  =  iV/r^re,  uncir  =^  vtnfiere,  aijuntir  :=^  ieinnare.  Wie  letzteres,  so  \v;il. 
azunä  und  alban.  (geg.)  ayJBvC^-i,  (tosk.)  ayJsQLfi-i.  A  stellt  füre  {ad-  = 
ex-)',  vgl.  eiunut  (iloss.  Pliilox.,  eiunio  ^  {iunw^)  ^»olh.  Kv.  238,  I),  U.  lunio 
auch  in  einem  Kod.  d.  7.  od.  8.  .lalirli.  n.  Chr.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist. 
Kl.  L,  7 IG  u.  sonst;  it.  ijiunare. 
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Pompeo  Rhein.  Jiihrb.  XVIH,  129  (Anselme).   Rossi 

I,  283  (379  n.  Chr.). 
Pompeaao  {Ä  =  N)  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf. 
XIX,  2. 
Vellca  Elor.  Dig.  XXVI,  ii,  10  §  2  u.  ö. 
Ebenso  schwand  g  vor  /,  c,  da  es  hier  denselben  Laut,  wie 
j,  hatte: 

aios  [=-.  aytog)  Bob.  Sacr.  Gall.  281,  b,  2ß  {'^^. 
moUih.  Xouv.  (r.  de  dipl.  HI,  129  (9.  Jahrb.  n.  Chr.). 
U.  s.  w. ;  s.  DC. 
Jfjrielim  Geogr.  Rav.  404,  10  PP. 

Agrientiim,  Agrienümun  Kop])  Lex.  Tir.   15,  a. 
Cethei  Mar.  pap.  dipl.  CXXXVIII,  8  (Ravenna,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
'chalcoslcgis,  non  chalcosleis'  App.  Prob.  197,  23  K. 
M(ns..nmis  Le  Blant  I.  Chr.  45  (Lyon  . 

^asLöT^o  Mar.   pap.   dipl.  XC,  43  (Ravenna,  6.  od. 
7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

It.  sp.  maestro,  pg.  mcstrcy  pr.  tna'tstre,  fr.  mailre, 
wal.   mecsiru,    churw.    mchler,    mais(cr\    it.    \\al. 
?nai,  sp.  man,  pg.  pr.  fr.  mais,   chin*w.  mai,  ?ju\ 
Vgl.  osk.  mais',  lat.  Macslns. 
rei  Vind.  Liv.  XLH,  lxi,  10. 

Reine  (V)  Mur.  1259,  13  (Aquac  Sextiae). 

It.  re,   sp.    pg.   pr.   reg  [rei),   fi\   ro?;   it.  sp.  j)r. 
rcina,  j)g.  rainlia,  fr.  reine, 
roitus  Neugart  Cod.  dipl.  Alem.  III  (670  n.  Chr.). 
Vgl.   roielus   ebend.   XIV.    XV  (beide   v.  744   (»d. 
745  n.  Chr.). 
ßsLsvn   3Iar.    pap.  dipl.  CXXII,  S2  (Ravenna,   591  n. 
Chr.). 

It.  ven/i,  sp.  veinle,  pg.  vinle,  pr.  vini,  fr.  vi?fgi, 
churw.  veineh,  vainch. 
Vgl.  it.  loica  (so  schon  ndal.),  saelta  (sp.  ])r.  saefa, 
pg.   setlüy   kymr.    saellt,    körn,   selh"^))    u.    s.   w.    Iliez 
Gr.  I,  251. 


*)    G   erhalten    in    pr.   saiieia,    iV.   scKjetlc.    \v;il.    ficgcalo,    alhan.    (tosk.) 
csytxts-a,  {'j;eg.)  äiyJtTzs-u. 
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Elision  des  E  [AE,  OE). 
\%\.  nuKus,  nimf/uam,  nusqnam,  nudquam,  sorswn,  smh/s 
Corssen  H,  133.  Ich  Iiahe,  da  ich  nicht  glauhe,  dass  heim  Aus- 
fall von  e  der  vorausgehende  Konsonant  von  solchem  Einlluss  isr, 
wie  hei  dem  von  /  und  u,  ein  anderes  Einlheilungsprinzip  zu 
Grunde  gelegt. 

nach  i\ev  Tonsiihe: 
(/drkhil  Mone  iMess.  IV  [22,  13). 
ahe/uwi    C.   I.    L.   I,    19G,   2(3    (SC.    de    ßacch.,    5G8 

d.  St.). 
atprae  Straton.  Ed.  Diocl.  IV,  45  (301  n.  Chr.). 
Cffsia/uw  ehend.  40. 
t'yrinicus  Grnt.  558,  10. 

Cyrenic.  Kellermann  Vig.  Hom.  lat.  d.  23  (iNemausus). 
Cyrenaciciis  für  Cyrenacicus  (wegen  ae  =  a  vgl. 
I,  204). 
fovae  Boh.  Exe.  Char.  549,  11. 
ynnam  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVIf,  4. 
ylarj  Are.  2.  Grom.   126,  14. 

hypogum  (=  xritoyaLov  od.  vnoynov)  Fahrelt.  IV,  103. 
ulone  Flor.  Dig.  XIX,  i,  13  Auf. 
(P)anthcö  Vind.  Plin.  XXXIV,  7. 
paranl  ^  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  m,  10. 
pinac  Straton.  Ed.  Diocl.  XII,  9  (301  n.  Chr.). 
remohai  Uossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 
Romulae  Guasc.  Mus.  Cap.  ^^. 
mhilanus  Cant.  Ev.  509,  2. 
Vgl.  it.  strano,  sp.  pg.  pr.  ostva. 
vor  der  Tonsiihe: 
vor  A\ 
[a/vari  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1801    59,  2  (Corduha). 
alvariis  Ver.  IMin.   104,  19. 
alvaria   Pal.    Ilom.    ^  iMed.   Georg.   IV,  34   (Rihheck 

i.  T.). 
(dvaria,   alvarhim    Höh.  Char.    106,   31.    107,   1.  2 
(Keil  i.  T.). 
ü.  s.  w. 
Sillig  zu  Plin.  XXI  §  70  (vgl.  die   sehr  ausführ- 
liche Auseinandersetzung  Gronovs  zu  dieser  Stelle) : 


'alvaria  RV,  quae  forma  apud  Plinium  nescio  an 
Sit  praefcrenda,  cum  hie  semper  alinmi  aphmi. 
mnncpiam  alvcum  dicat',  iMommsen  enischieden: 
Utlvarium  statt  des  in  unsern  Wörterhüchern  figu- 
rirenden  alvearium  ist  jefzt  hergcslellt'.] 

anäem  Boh.  Exe.  Char.  561,  1. 

Ceralis  Bold.  433,  1. 

Ccrale  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iv,  4. 

Dicarchiae    Bull.    arch.   Naj).    n.    s.   VII,   23,   2    (Pji- 
teoli). 

exaüs  Goth.  Ev.  56,  h,   10. 

Napolilanm  Ber.  d.  Berl.  Ak.   1861    760,  2  (Valeizao. 
Südport.). 

NapuUlanus  Ann.  arch.  de  Constanl.  1862    17,  25 
(Saddar). 

It.  Napoli,  sp.  pg.  Napoles,  fr.  Naph^s  (aher  vval. 
Neapolla) ;  Naboli  (Sard.) ;  Nahal  (Afiika) ;  Nablus 

(Syr.). 
possedalur  Rossi  I,  980  (522  n.  Chr.). 

vor  AE: 
Bercus  {=  Derocaeus)  Vind.  Liv.  XLII,  lt,  3. 
dac  [Grut.  73,  5  (Bowes,  Engl.)    unrichtig   für  deae.\ 

Gr.  4980  (iMainz,  276  n.  Chr.). 
ae  Ver.  Gai  64,  20. 

Umgekehrte   Schreihung: 
hcae  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  m.  21. 
laena  Pal.  Georg.  IV,  408. 
mac  Ver.  Gai  41,  23.  ^  Amiat.  Gal.  I,  15. 

vor  E: 
ekmpor'm  Floi-.  Dig.  L,  iv,  18  §  19. 

vor  /: 
dl  Inschr.  iXouv.  tr.  de  dipl.  II,  612.   Anm.   1)  (A(pii- 
leja,  524  n.  Chr.). 
Vgl.  dae\  sp.  diös,  pg.  deös. 
idonitati  Mai  I.  Chr.  425,  7  (Pistorium). 
Hidmilalem  Osann  Syll.  III,  xix,  S.  484. 
vor  0  [Uy. 
Clopaira  Mur.  1673,  17. 
Clopalrae  ehend.  2091,  6. 
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:=  Clcöpaltw     vgl.    iiiitcn    S.  513    Clepalr.    := 
Cieöpdtr. 
dorsum  C.  I.  L.  I,  199,  20  (seiit.  Minucc,  637  tl.  St.). 
Lonice  rutsilil  31on.  rpigr.  XVII,  11  (Pompeji). 
nofiie  Aringli.  Hom.  subt.  II,  118,  b,  2. 
nofita  Bold.  419,  b,  1. 
nof.  ebend.  432,  10. 
7W/iles  Passion.  XII,  47. 

HO/Um  I.  iS.  6739.  I- orrario  Mon.  d.  S.  Ainbr.  in 
Milano  Taf.  nacb  S.  58,  N.  2. 
notniniae  Amiat.  Col.  II,  16. 
Tliodoro  Mur.  1249,  2.  Hossi  I,  476  '399  n.  Cbr.;. 
Thodora  Rossi  I,  1359. 
Nordalban.   Todor. 
Todosio  ebend.  291  (380  n.  Cbr.). 
Thudosiü  ebend.  519  (403  n.  Cbr.). 
Thodüsio  ebend.  572  (407  n.  Cbr.). 
Thodosi  ebend.  576  (407  n.  Cbr.). 
Thüdosio  ebend.  613  (422  n.  Clir.). 
ThophUac  Gori  I.  Etr.  III,  2hij,  325. 
Tu/UcUus  [i  =  y,  i  =  et)  Uossi  Hom.  soll.  I.  Tal". 

IV,  2. 

vor  U'. 

eaimies  Gotb.  Ev.  ,51,  a,  2.  54,  b,  7.  il78,  a,  8. 
Vgl.  exaiis. 

Elision  von  U. 
\A.   verwü  =  vcmun   eo,    anlmadverlo  ^^  anlmmn   advcrlo, 
/mrim  Ter.  Ad.  IV,  i,  11,  pucr  ebend.  Ilec.  V,  ii,  3  u.  s.  w. 

I.     Vor   U\ 

iNom.  MasK.  Nom.  Akk.    Nentr.    d.  2.  Dekl.   in   -uns,   ~num  (mit 

Heiriignng  anderer  Kasns,   in  denen  u  vor  a,  o,  ? *)  ansfiel) : 

aeddus  Fast.  Anl.  C,  ii,  28  (804  d.  St.).    Janssen  Mus. 

Lugd.  Inscr.  Taf.  XV,  1. 
conspicum  Ver.  Plin.  28,  21. 


*)  Die  Klision  des  u  in  mortas,  promiscam,  sa,  so  ist  siclierlicli  ans  der 
in  mortiis,  promiscus,  stis  herznieitcn.  Kbenso  j^m-Iici.  rardo  (Veget.  A.  V.), 
nirdos  (Sei-,  llist.  An-.)  direkt  anf  ^cardUs  (vj^l.  Akk.  IMur.  cnrdus  Straton. 
VA.  Dioel.  \  I,  1   (:i01  u.  Chr.))  znriuk. 


I 


dismenstnm  Til.  Cod.  Tbeod.  XI,  v,  3. 

exi(/um  Are.  1.  Crom.  193,  6.  8. 

Inctmits  Grut.  104,  8  (Köln). 
Inffenns  ebend.  306,  7  (Mediolanum).  I.  N.  3011 
(Puteoli).  (zweimal)  Bull.  arcb.  Nap.  n.  s.  III,  63, 
2.  Benier  I.  A.  90,  ß,  32  (Lambaesa,  z.  Z.  d. 
Elagabalus).  100,  B,  1  (Lambaesa).  1552  (Tba- 
mugas).  Steiner  C.  I.  D.  et  Bb.  3030  (Strass, 
Steierm.).  3391  u.  3392  (St.  Marx,  Erzberz.  Gest.). 

innociis  Bossi  I,  66G  (431  n.  Cbr.). 
innoco  Mur.  1124,  1. 

morius   Fast.  Cap.  z.  J.  578   d.  St.  Mai   I.  Chr.  361, 

4.  Benier  I.  A.  3717  (Tiaret,  461  n.  Cbr.).  Bol). 
Cic.  de  rep.  801,  16.  Vind.  Liv.  XLI,  xiii,  4. 
XVI,  4.  Ver.  Gai  34,  16.  17.  47,  5.  94,  17.  113, 
19.  124,  17.  135,  6.  136.  12. 

fnorUis  (zweimal)  Form.  Andegav.  XXIV. 
It.  pg.  morio,  sp.  ftiuerlo,  pr.  fr.  wal.  ??iort. 
muium  Ver.  Gai  151,  18. 
patrus  ebend.  42,  24.  128,  7. 

patriim  ebend.  43,  13.  83,  11. 
perpelus  Gr.  208  emend.  v.  Henz.  S.  28  (b.  Nomentum). 
Perpetus  Grut.  127,  vii,  30  (140  n.  Chr.).  v.  Hefner 
Das  röm.  Bayern  CHLXXXI  (Pfalz).  Fröhner  Inscr. 
terr.  coct.  vas.  374—377  (Basel  — Linz  — Bbein- 
zabern  —  Ens  —  Dormagen). 
perpeium   Ver.    Gai  166,   12.    Are.   1.   Crom.   192, 
13. 
prodigus   für  prodigum  (Fest.);    s.  Lachm.    zu   Lukr. 

5.  306. 
promiscus  oft. 

promiscam,  promisce  (s.  Mar.  Victor.  S.  2457  P.). 
sus  Bold.  383,  3.  Bull.   arcb.  Sard.   I,  (S2,  8.    Insclif. 

Esp.   sagr.  V,  188  (Alcala   de   Guadayra,   5S0   n. 

Chr.).  Ver.  Gai  150,  17. 
su?n  Fabrett.  IV,  139.  Mai  I.  Chr.  445,  2.  Ver.  Gai 

61,  22.  124,  19.  135,  8.  ^Flor.  Dig.  18,  14  Mo. 
sun  Garrucc.  Cim.  d.  ant.  Ebr.  50,  1. 
SU  (Abi.)  Benier  I.  A.  3366  (Sitiüs). 

Scliucliardt,  Vokalismus  d.  Vulg-,  -Lat.  II.  OA 
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sa  Aringli.  Rom.  sul)t.  II,  151,  1.  Ann.  arcli.  Rom. 

1856^  23,  132. 
sam,  si's,   SOS,   sas    archaisch    Fest.   S.  47.   301,   a, 

19  fgg.  325,  a,  20  fg.  M. 
so  Form.  Rahiz.  XV.  (Fh)r.  Dig.  XLVII,  ii,  61  §  8: 
solo  cohaerca?il  j  =  suo  loco  haereant). 
Sp.  Sil,    siis  (alt  so,    SOS,    sa),    altpg.    sa,    sas, 
pr.   SOS,   son,  sa,   sas,   fr.  son,   sa,  ses,   wal.   sa, 
churw.  ses. 
superbacOfJm  Ver.  Gai  89,  12. 

sitpet^vacum  ehcnd.  130,  3.  169,  9. 
Iridwn  Monims.  I.  Ilelv.  149  (Minno(huuim). 
im  Bold.  406,  1.  Mur.  1833,  6.  1847,  7.  iMai  I.  Chr. 
446,  8.  Vat.  Verr.  433,  1. 
tum  chrisll.  Inschr.  Mcni.  d.  acc.  d.  Torino  scr.  II. 
tom.  XI.    Phil.-hist.  Kl.  S.  299.  Ver.  Gai  72,  14. 
151,  15. 
tis  Mar.  Iscr.  Alb.  127,  CXXXIX  (im  Vers). 
Us  (=  iui)  Plaut.  Trin.  343  R.  Prise.  II,  2,  28  II. 
S.  Bitschi  Prolegg.  S.  LXXXVI. 
Sp.  tu,   tvs  (alt  to,  tos),   pr.  tos,  ton,   ta,  tas,  fr. 
ton,  ta,  tes,  wal.  ta,  churw.  tes. 
3  P.  PI.  Pr.  Ind.  in  -uunt,  -uuntur: 
metunt  Vat.  Verr.  530,  11. 
instituntur  Ver.  Gai  95,  8. 
tribuntur  ehend.   147,  12. 
In  allen  diesen  Formen   scheint   mir  u  elidirt,   in   den  Gen. 
d.  4.  Dekl.    in   -um    aher   u   aus  uu   zusammengezogen    zu   sein. 
Zweifelhaft  sind: 

dunivirali  Gr.  Ilenz.  7046  (Bononia).  Steiner  C.  I.  D. 

et  Rh.  1226  (Zöli)ich,  333  n.  Chr.). 
dumviratn  Gr.  Ilenz.  7175  (Avenlicum). 
^  Schneider  I,  120  sagt:  umgekehrt  erscheint  auf  Inschriften 
zuweih'n  der  einfache  Vokal,  wo  doch  wahrscheinlich  der  doppelte 
gelesen  wurde,  d.  h.  eine  Zusammenziehung  bloss  für  das  Auge.' 
Ebenso  scheinen  Göschen  (Vorr.  zur  1.  Ausg.  S.  XXXXIV)  die 
Schreibungen  I  =  II  und  F=  VV  im  Palimpsest  des  Gajus 
^non  tam  ad  orthographicam  rationem,  quam  ad  compendiorum 
usum  pertinere'. 


II.    Vor  anderen  Vokalen: 
nach  B'. 

a)  proMhimus  ^  Goth.  Ev.  302,  a,  4. 

b)  incuhere  Rom.  Aen.  VIIT,  444. 
Vgl.  sp.  pg.  atrever  =z  aitribuere, 

nach  D: 

a)  dos  Straton.  Ed.  Diocl.  VII,  59  (301  n.  Chr.). 

Sp.  dos,  pg.  dois,  fr.  deux,  wal.  doi. 
Vgl.  it.  Adda. 

b)  cardeile  Gloss.  Sangall. 

cardeles  Petron.  53,  2  Bii. 
cardelis  Gloss.  Cyrill. 

It.  cardelletio. 
cardetum  DC. 
Vgl.  cardus. 
dodeci  Fleetwood  451,  6. 

It.  dodici,   sp.  doce,   pg.  pr.    doze,   churw.  Diidl. 
(v.  Gberhalbst.,  Enneberg)  dodasch,  dodesch, 
nach  F: 
b)  feri7it  Lugd.  Cod.  Tbeod.  VII,  xvii,  1. 
Umgekehrte  Schreibung: 
adfueratur  Til.  ebend.  XII,  vi,  12. 
nach  Z: 

a)  prosilerit  Lugd.  ebend.  VI,  xxviii,  8  §  1  (oder  fiel  i 

aus?). 

b)  Clenthis  I.  N.  5224  (Larinum). 

Conflentis  Pardess.  CCCLXVIII,  10  (673  n.  Chr.)  (=  S. 
Gregoire  im  Elsass). 

Vgl.  Coblenz,  ahd.  Chobilinza.   In  Confelcniis,  Von- 
bulantia  (II,  424)  entweder  Elision  und  Epenthese 
oder  Vokalversetzung. 
silermt  Cant.  Actt.  App.  106,  4. 

Oder  ist    es    für    sileverunVi    Vgl.   silevil    ebend. 
106,  2. 

nach  N\ 
a)  optinit  westgoth.  Münze  Florez  III,  279  [^^.  584  n.  Clir.). 
It.  tenne,  fr.  tint, 
iana  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrb.  n.  Chr.  Not.  et  extr. 
d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.  XVIII,  ii,  126. 

30* 
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b)  lanariu    Ann.    arch.    de    Constant.     18G2     102,   86 
(Ärsacal). 
lanaria  ebend.    1858—59   185,  25.   206,  92  (Te- 

bessa). 
[lenaries  Mur.  402,  1  =  lenuaries  Margarin.  I.  Bas. 

S.  Paul.  136.] 
Gennara  Rossi  I,  1036  (530—533  ii.  Cbr.). 

Genaras  Lupi  S.  187. 

Genarius  Le  Blaut  I.  Chr.  325  (Amiens). 

It.  Gennaro,   sp.  Enero,  pg.  Janeiro,  pr.  Jenier, 
chiirw.  Janer,  Schaner,  Schner. 
continare  häufig,  z.  B.  continari  Placid.  \\\,  450  Mai. 
S.  Sahn,  zu  II.  A.  I,  564,  b. 
Vgl.  sp.  conlino. 
manneiras  Gloss.  Cass.  GS  9. 

It.   maniera,    sp.   ?namra,    pg.   \n'.  maneira,    tV. 

maniere. 
tenerimt  Goth.  Ev.  109,  a,  14. 

It.  tenerOy  IV.  tinrent. 
teniora  Bob.  Garg.  408,  15. 

nach  R; 

a)  ohri  Marin.  Alt.  341,  2. 

Vgl.  obritus  Fabrett.  I,  67. 
consirat  Til.  Cod.  Theod.  XV,  i,  20. 

b)  'Febniarius,  nou  Fehrarius^  App.  Prob.  199,  12  K. 

Febrarius  Benier  I.  A.  3607  (Auzia).  I.e  Blaut  I. 
Chr.  224  (Trier). 

Febrarias  Mur.  1821,  1.  1850,  1.  Vignol.  I.  Sei. 
334,  1.  Mus.  Ver.  358,  15.  Mai  I.  Chr.  452,  8 
(Pisauruui).  Uossi  Prolegg.  S.  CXV  (Ausgang  d. 
3.  od.  Anfang  d.  4.  Jahrb.  n.  Chr.).  N.  75  u.  76 
(344  n.  Chr.).  178  (365  u.  Chr.).  845  (439-472 
n.  Chr.).  Benier  I.  A.  3815  (Lella-Marnia,  392 
n.  Chr.).  Le  Blaut  I.  Chr.  60  (Lyon,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.).  87  (Grigny). 

Febarpius  Le  Blaut  I.  Cbr.  265  (Trier). 

Febraras  Guasc.  Mus.  Cap.  1253.  Bold.  55,  a,  4. 
433,  7.  Lupi  117,  3.   Rossi  I,  57  (340  n.  Chr.). 

Febraris  Le  Blaut  I.  Chr.  62  (Lyon,  334  n.  Chr.). 
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Febrar.    C.    I.   L.   l.   Menol.    rust.    Colot.   Febr.   2. 

Viscont.  Mon.  Gab.  I,  10  (140  n.  Chr.).  Boiss.  I. 

L.  I,  47   (221   n.   Chr.).   Ann.   arch.   Rom.   1846 

Taf.   A,   2   (Luna,   255   n.    Chr.)   I.   N.  5360,   12 

(h.  Corfinium). 
Febras  Mai  I.  Chr.  443,  2. 
Bebras  [D  =  F)  Bold.  429,  6. 
Febra.   ebend.  404,  9.   Bossi  I,  764  (454  u.  Chr.). 
^QBßaQicav  C.  I.  Gr.  9522  (b.  Motuca). 
^sßkaQi  ehcud.  9471   (Acrae  b.  Syrakus). 
^sß^aQLCo  ehend.  9785. 

It.    Febbrajo,    sp.    Febre?^o,    pg.    Fev^elro,    pr. 

Febrier,     l'r.    Fevrier,     cburw.     Favrer,     ueugr. 

OXeßaQYiq. 
obrendaria  Fabrett.  I,  63. 
obrcndario  Or.  4541. 

nach  S'. 

a)  iposil  Grut.  541,   8.   571,  9.    724,   8.    882,    14    u. 

s.  w.  nicht  etwa  für  posnil,  sondern  zusammen- 
gezogen aus  posiii  (z.  B.  Steiner  C.  I.  D.  et  Bh. 
147).] 

b)  posenmt  Steiner  C.  I.  D.  et  Bh.  1763  (Trier). 

poserul  Garrucc.  Cim.  d.  ant.  Ehr.  S.  56. 

lt.  posero,    pg.    piizcräo,    wal.  pusere\    sp.    pii- 
sieroti;  altfr.  repunstrcnl.    Oder  =  posierimP. 
a)  4-  b)  cusire  II,  129. 

coso  Gloss.  (DC). 

It.  cucire,  s|).  pg.  coser,  pr.  cöser,  cusir,  fr.  cottdre, 
wal.  coase,   cburw.  cuser,  cusir  (1.   P.  Pr.  cucio, 
coso  u.  s.  w.)  =  consiiere  und  cönsuere. 
nach   T: 
a)  fata  =  faimO.    Die   Parzen   hiessen   fata   (so    oft    in 
Inschr. ;  ^fatis  victricihus'  auf  einer  Münze  Diokle- 
tians, ^fata,  parcae'    in  Gloss.).    Ist  die  weibliche 
Form  fatae  [fata(bus)  Or.  1773  emend.  v.  Henz. 
S.  158  (Tohlino,  Tyrol).  falab.(m)  Or.  Henz.  5799 
(Botticino  Sera  bei  Brixia)  hierauf  oder  auf  fatuac 
zurückzuführen? 
It.  fata,  sp.  fada,  hada,  pg.  pr.  fada,  fr.  fee. 


\ 
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quator  Rossi   I,   Qm   (431    n.   Chr.)   (zweimal).    Bold. 
475,  b,  2.   U.  s.  w. 
quatior  Renier  I.  A.  3388  (Sitifis).  U.  s.  w. 
It.  quattordici  u.  s.  w.  (it.  qmttro  ii.  s.  w.). 
I))  actaris^  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  vii,  11. 
Fruglosm  Reines.  X,  1,  181  (192  n.  Chr.). 
Fructoses  Mai  I.  Chr.  377,  3. 
Friictosa  ebend.  434,  6. 
Fruciosac  Passion.  V,  17  (=  Frucluosae  Mur.  2083, 

2). 
Froctose  Fleetwood  403,  5. 
nPortensis  Fahrett.  X,  478.  U.  s.  w.;  s.  Forcell. 
vitalia  Form.  Rign.  XIII. 
Pr.  vitalha,  fr.  vilaille. 
.<)  +  h)  batiklerit,  hattere  n.  s.  w.  Legg.  Sal.  Lang.  ü.  s.  w.  DC. 
It.    bäitcre,    sp.   halir,    pg.   /^rz/tv,    pr.    hatrc,    U\ 
hattre,  wal.  hale,   churw.  Z^^///^r  =  hättmre  und 

'battualia,    quae   vulgo    hattalia   dieuntur'   Cassiod 
S.  2300  P. 

It.   hallüfjUa,    sp.    Z^^/r/Z/r/,    pg.    pr.    hatalha,    fr. 
haiaille,  wal.  ^/^/r/^. 
I'utchulur  Garnicci  Gr.  Pomp.  A,  1. 

foitU,   folisü  Grimm   Ahd.   Gespr.    (Abh.    der   Berl. 
Ak.  1851)  S.  235  fg. 
It.  foltere,  pr.  fotre,  fr.  foutre. 
Umgekehrte  Schreibungen  sind: 
annim  Grut.  175,  4.  Rossi  Rom.  sott.  I.  Taf.  XVII,  2. 

amm  Mai  I.  Chr.  423,  7. 
Rufinuo  Gr.  3492  (Florenz). 
setisuant  [=  censeanfi)   Straton.   Ed.   Diocl.   Einl.    II, 

5  (301  n.  Chr.). 
Seriiapias  I.  N.  6940. 
strenuas  Gr.  2417  (153  n.  Chr.). 

Nach  Synnnachus  kommt  sirena  von  Sirenua  her. 
consulatuo  Roh.  Comm.  in  Cic.  orr.  75,  23. 
horiuonm  Til.  Cod.  Theod.  XV,  n,  7. 

ortua,  orluis  Mar.  pap.  dipl.  CXXX  (Rom,  950  n.  Chr.). 
horhfo,  hortuis  ebend.  CVI  (Rom,  998  n.  Chr.). 
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U.  öfters. 
piterdiiellhmi  j  Vind.  Liv.  XLII,  xx,  4. 
refiitiKü^enl  j  Amiat.  Cap.  Tim.  II  :  XIX. 
In  2)ascua  =  pascha  Gloss.  Keron.  ist,  wie  die  romanischen 
Formen  bezeugen,  die  Einschaltung  des  u  keine  bloss  graphische 
(Diez   Et.  Wb.  I,   308).     Ebensowenig  in  montuosus  u.    s.  w.  (I, 
27  Anm.)  und  dem  häufig  in  Inschriften  vorkomnnmden  tlynuartus 
(von  "^^  ligmi  neben  tignitm,  wie  ossiiarium  von  ossii  neben  os). 
Häufiger,  wie  j,  fiel  v  aus: 

I.    Zwischen  Vokalen  (vgl.  gr.  VEog,  ^äog,  otg  =3  vej^og, 

^äj^og,  oJ^tg  u.  s.  w.): 

A.    Vor  U: 

aenm  Momms.  I.  Ilelv.  149  (Minnodunum). 

cum  Mone  Mess.  VIR  (34,  8).   Martene  Thes.   nov. 

anecd.  Ili,  1655. 
grandaeiis  Pal.  Georg.  IV,  392. 
longaeus  ^  Med.  Aen.  VIII,  498. 
^avus,  non  aus''  App.  Prob.  197,  28  R. 

Miic  avus  et  non  hie  aiis^  Prob.  Inst.  art.  107,  19  K. 

aus  Fahrett.  X,  389. 

aimculus  I.  N.  5327  (Teate).  6554.  Gr.  llenz.  7141 

(Brixia).  Boiss.  I.  L.  XV,  17. 
aunculo  Torremuzza  I.  Sic.  XV,  71  (Catana).  Keller- 
mann Vig.  Rom.  lat.  d.  207. 
auncido  [I  =  L)  Ackner  u.  Müller  Inschr.  hi  Dac. 

672  (Thorda). 
atinclo  Miliin  Voy.  IV,  253,  1  (Nemausus). 
auncolus  Guelf.  L.  Sal.  XLI,  9. 

Vgl.   avoncidus    Ritschi    Prolegg.   Trin.    S.  CLII. 
Fr.  oncle,  rumon.  aug\  a  fiel  ab  in  wal.  unchhi, 
alban.  (tosk.)  ovvkj-kl,  (geg.)  ovvyj-c. 
Badaus  Grut.  535,  6. 

Baiaus  Donat,  232,  4.  Guasc.  Mus.  Cap.  192.  Steiner 
C.  I.  D.  et  Rh.  673  (Wiesbaden). 
Vgl.  Batdog  Wannowsk.  S.  20. 
Baus  RuU.  arch.  Ni\[K  n.  s.  HI,  8,  10  (Egnatia). 
Fcsüus  Ackner   u.  Müller   Inschr.   in  I)ac.  737  (Klau- 
se nburg). 
festius  Rob.  Comm.  in  Cic.  orr.  34,  6. 
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^flavm,  iioM  flaus^  App.  Prob.  198,  5  fg.  K. 

Firnis   C.   I.   L.    I,  277   [^i%.  600  d.   St.).   Garrucci 

Gr.   Pomp.  XXVII,   48.   Grut.    755,   8   (Tarraco). 

Mus.  Ver.  312,  1. 
Lascius  Renier  I.  A.  3002   (Tubursicum).   I.  N.  6058 

(Fontecchi  b.  Peldiiiuiin). 
noum  I.  N.  6308,  1  (b.  Neapel).  2.  3   (Puteoli).   Doni 

XVII,  13  (143  n.  Chr.).   Gr.  3701  (158  n.  Chr.). 

4307.  V.  Hefiier  D.  röm.  Bayern  CDXVI.  CDXVII. 

Ambros.  Plaut.  Pseud.  434. 
7ious^  Pal.  Aen.  XI,  537.  ^XII,  867. 

Wal.  nou. 

Vgl.  novus. 
Ocimts  Marin.  Att.  170,  4. 

octanm   Passion.   VI,  61.    Lerscli    Centralm.    III,   QS 

(Trier),  ßoiss.  I.  L.  X,  22. 
Mioc   Ovum   et    non   hoc    oiun'    Prob.    Inst.    art.    113, 

17  fg.  K. 

Wal.  Oll, 
Primitius    so    häufig,     dass     es    der    lJeisi)iele    nicht 

bedarf. 
^rivus,  non  rius'  App.  Prob.  199,  2  K. 

lt.  sp.  pg.  r/o,  pr.  liii,  wal.  n/w. 
siibsichim  Are.  1.  Crom.  7,  8. 
vim  sehr  oft,  z.  B.  C.  I.  L.  I,  1223  (BeneventuDi).  Gr. 

Ilenz.  7271  (Mevaniola).  Bolss.  I.  L.  VllI,  8.  X,  1. 

27.  XV,  63.  121.    Auch   spät  noch,   so  Le  Blant 

I.  Chr.  400  A  (Vienne). 

Wal.  viu. 
semwhim  j  Pal.  Ev.  320,  a,  8. 
vhinl  Amiat.  Cor.  II,  v,  15. 

B.    Nach  U: 

a)  vor  A: 
iuat  Vat.  Aen.  IV,  660. 

inantis  Vind.  Liv.  XLV,  vi,  10. 

adiuas  [T  =  I)  BCD  Plaut.  Pseud.  83  R. 

b)  vor  E: 
adiüero  Enn.  b.  Cic.  De  sen.  Anf. 

iuermt  Catull.  LXVI,  18. 
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iuem's  Bidl.  arch.  Nap.  l  (1843),  67,  3  (Pompeji). 

luenis   Grotefend   Stempel   löm.  Augenärzte   N.   29 
(St.  Albaiis,  Ilcrtfordshire)  (zweimal). 

iiw?iem  Ber.   d.  Berl.  Ak.  1860  S.  427  (Murviedro, 
z.  Z.  d.  Augustus). 

meni  Mur.  2092,  12  (b.  Ripatransone). 

hiemm  Pal.  Aen.  XI,  838. 

loenalis  Fröhner  Inscr.  lerr.   coct.  vas.  1213  (Lon- 
don). 

Iiicml.  Rhein.  Jahrb.  XVIII,  224  (Rottenburg). 

lucniUa    Bull.    arch.    Nap.    n.    s.    II.    Tal'.    VIII,    1 
(Pompeji). 

iuenta  C.  I.  L.  I,  1202  (S.  Maria  di  Capua).  Vat. 
Aen.  IV,  j32.  ^559. 

luentia  C.  I.  L.  I,  885. 

lueni.  Grut.  876,  8.  Mur.  37,  5  (beide  v.  Colognola 
b.   Verona). 

luenlio  Grut.  1135,  2  (^Caruagi'  b.  Mediolanum). 

iuentus^  Vat.  Aen.  V,  134. 

luentuüs  I.  N.  5437  (Sulmo,  1.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Jordao  Portug.  Inscr.  148  (Villandarelho,  217  od. 
218  n.  Chr.).  309  (Bracara,  238  n.  Chr.). 

iucntuti(s)  I.  N.  6322.  Momms.  I.  Ilelv.  12  (Mar- 
tinach). 

mentut(is)  Lama  Iscr.  Vellej.  63,  XVIII  (69  —  80 
n.  Chr.). 

Ineniiiü  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1861    760,  3  (Portugal). 
mentute  Goth.  Ev.  347,  a,  3. 
iuent.  Renier  Mel.  d'epigr.  S.  63  (Vienna). 
iiieni.  {I  =  T)  (d)end.  S.  61  (ebend.). 

Fr.  Jeune  (alt  jifcne,  joene),  \>al.  zimc. 

Vgl.  iunior,  Iimius,  iunix,  mvcnlutcm  (Plaut.). 
Nuem.,    Nuemhris    s.    oben    II,    142    und    unten    S. 

479. 

c)  vor  /: 
[aluioHihm  Mus.   Ver.   396.  20  =  alluvionihus  Lama 

Tav.  ahm.  Vel.  VI,  98.] 
Astiia  C.  I.  L.  I,  1204  (S.  Maria  di  Capua). 
Asuiae  I.  N.  1771  (Beneventum). 


/ 
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(A)siäm  ebend.  3668  (Capua). 

Asuio  Mur.  1241,  10  (Arelate). 

Asid  Taiir.  Cic.   pr.  Cliient.  551,  23.  27.  29.  552, 

10. 
Asiihmi,  Asiihis  ebencl.  552,  9.  11.  16. 
AsuilUm  Mur.  1637,  14  (Pisauruni). 
Danuio  I.  N.  2741  (Neapel). 
(Uiuium  Goth.  Ev.  343,  a,  15. 
fluio  C.  I.  L.  I,  199,  u  (seilt.  Minucc,  637  tl.  St.). 
[fluimn  Grut.  100,  5  =  epulum  Bull,   arcli.  Rom. 

1864  S.  102.] 
ßtdi  Mar.  pap.  dipl.  CXXIII,  56  (Ravenna,  616  od. 

619  n.  Chr.). 
fluius^  Vat.  Aen.  VllI,  77. 
V(juia  1  leetvvood  506,  3  (Uinbrien,  373  n.  Chr.). 
Igiiini  Ver.  Plin.  241,  8. 
Ifjuim  [{k^iXßy  riin.  lll  §  113  Sill.  ß  ebend.  XXIII 

§95. 
'Inoidni  vel  Eguim'  &  Plin.  XV  §  31. 
Mm  I.  N.  4882  (Telesia). 

Vgl.  luv.  =  lov.  II,  141. 
Lamnn.  1.  N.  3919  (Liniatola  b.  Cajatia). 
Lamäno  Vind.  Liv.  XLI,  xxi,  13. 
Lanuinos  ebend.  xvi,  2  (vgl.  lanmiis  ebend.  1). 
Lanui  ebend.  XLII,  ii,  4. 
Lanuium  Are.  1.  Grom.  235,  4. 
Marrula  (L  =  I)  Rom.  Aen.  VII,  750. 
Paquius  Mur.  1292,  1  (Arelate).   1.  N.  5244  u.  5256 
(Histonium).  5524  (Marruvium). 
Pacidus  Gori  1.  Etr.  I,  360,  83  (Florenz).  Bob.  Pers. 

1,  77. 

Paqidum  Or.  Ilenz.  6432  (Campomarino). 
Pagidum  [G  =  Q)  ebend.  6971  (Pompeji). 
Paqidum  Bull.   arcb.   Nap.  I  (1842),  10,  1.  6.   21. 
19,  6.  11.  n.  s.  I,  151,  24).  29).   177,  7.  II,  9, 

2.  29,  1.  52,  b  (siimmtUcb  von  Pompeji). 
Paqid  I.  N.  6306,  119  (Histonium). 

Paoida     [0    =    0)     ebend.    2101     (Nuceria    Alfa- 
terna). 
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Pacidano  Bob.  Cic.  de  rep.  820,  19;   s.  Mai  z.  d. 
St.  (S.  250). 

Momms.  Unterit.  Dial.   S.  284  fg.:    «Bei  den  Vol- 
skern    und   Römern   verwandelte   sich   Paciiis   in 
Paquius  (wie   cum  in   qiiom  u.   s.  w.)   und   dies 
in    Pacuvim    (wie   fuit   in   fuvH)\    den    Oskern 
scheinen  diese  beiden  Formen   fremd  zu   sein.'(?) 
quadruis  Momms.  I.  Ilelv.  247  (Vindonissa). 
sumjnds  Marin.  Att.  XLI,  a,  26  (219  n.  Chr.). 
Vesuies  C.  I.  L.  I,  817. 

Vcsulmn  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  II,  50,  5  (Pompeji). 
Vcsuellia,   Vesuelliae  I.  N.  1790  (Beneventum). 
Vitruki  Atti  della  pontific.  accad.  XI,  391,  147. 

So  auch  gr.  AavovCov,  MaQoovCov,  Ovsöovl'og. 
Vgl.  Asudia  unten  {u  =  ui).  Das  u  ist  von  Dichtern 
in  Pacvius  [Pacvies  in  einer  osk.  Inschr.  v.  Antinum 
Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  I,  10)  und  Vesvius  [Oveaßiog, 
Bsaßcog;  Diss.  isag.  ad  voll.  Ilcrc.  cxpl.  S.  13,  wo 
über  die  verschiedenen  Formen  von  Vesuvius  die  Rede 
ist,  wird  auch  der  Name  Veshinm,  Besblnus,  z.  R. 
Grut.  485,  5.  619,  8.  Mus.  Ver.  284,  4.  Or.  3787. 
3788,  zugezogen)  nach  Zurückwerfung  des  Akzents  auf 
die  erste  Silbe  konsonantirt  worden  (Lachmann  zu 
Lukr.  S.  306);  so  und  nicht  durch  Synkope  des  u 
sind  diese  Formen  entstanden.  Wir  haben  nicht  nöthig, 
die  Schreibung  Paquius  auf  die  Aussprache  Pacvius 
zu  beziehen,  da  q  sich  auch  in  Paquviae,  Paquvi 
(Mur.  1616,  38)  findet.*) 

C.   Sonst: 
a)  A~£: 
Faenüa  Bold.  346,  2.   Scorial.   (8.  Jahrb.)   It.  Anton. 
100,  2. 
Faendnus  Doni  XIII,  7.   Kellermann  Vig.  Rom.  lat. 


*)  Wenn  wir  nachweisen  könnten,  dass  iüenis,  ßtdus  für  itivenis,  ßuvius 
n.  s.  w.  gesprochen  worden  sei,  so  würden  diese  Formen  in  die  Kategorie 
der  Zusammenziehung  gehören.  Hingegen  lässt  sich  z.  B.  in  diunxisset 
(Marin.  Att.  712,  1)  =  diL  mit  gleiciiem  Recht  Ausfall  des  j,  als  Auflöauiig 
desselben  in  i  annehmen,  da  faktisch  kaum  ein  Unterschied  zwischen  Ikidem 
besteht  (vgl.  H,  443). 


I  'I 
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cl.   II,   V,  2S   (gg.   200  n.   Chr.).    VI,    i,   7(.   (210 

n.  Chr.). 
It.  Faenza. 
Vgl.  Nval.  chiae. 

b)  A—I: 
Bai  Grut.  589,  8  (Castellelo  in  via  Flanünia,  1.  Jahrh. 

n.  Chr.). 
Vgl.  oben  Baus. 
Ycivilla,  non  fm/la'  App.  Prob.  198,  8  K. 
Ociaidim  (zNveimal)  Mur.  1203,  3  (AUifae). 

Octaiamiarivs    (Verschmelzung    von    Octavius    und 

lannarim)  I.  N.  6769,  vi,  50  (70  n.  Chr.). 
'OxTai'og,  'OKTcda  Wannowsk.  S.  19  fg. 
pcdment.  Gr.  Ilenz.  7211. 

paimenio^  Grut.  39,  4;  s.  I,  24. 

paenitnito  ebend.  102,  1. 

palmenium   [L  =  1)   in   ligorianischen   Inschriften; 

s.  Marin.  Att.  668,  b. 

Vgl.   'paumentum  pro   pavimento'   Lavant.   Serg. 
562,  25  Anni.  K.   Ist  hier  -aum-  -=  -av'ni-  oder 
hat  sich  i  dem  Lippenbuchstaben  assimihrt? 
Pr.  payment,   wal.  pemml   churw.  piemmit;   pr. 
pazimcn,  ungar.  pckJimcn/o?n   (mit   eui)honischem 
Einschub  von  z  und  d). 
probavi,  non  prohal  probasti,  non  probaisü,  probavit, 
non  probait,  —  probaiinufs,  non  probaimus'  Prob. 
Inst.  an.  160,  14  fg.  K. 
^luaeritur,  qua  de  causa  ccdcavi  et  non  calcat  dica- 
tuP.»  __  ^et  ideo  caicai  barbarisuius  esse  pronun- 
tiatur'  ebend.  182,  11  fgg. 
labürait  l.  N.  318  (Grumentum). 
edl/icai  Inschr.  Esp.  sagr.  XII,  405  (Marios,  Andal., 

8.  Jahrh.  n.  Chr.?). 
specUiraii  Mur.  1866,  2. 

lt.   wal.   -ai,    fr.   -ai  (sonst    ist  ai   in   e,  ei,   a 
zusammengezogen;    doch    allsard.    noch    pregail 
Mur.    Anlt.  It.  H,  1051    (Urk.  v.  1170   n.  Chr.)). 
cj   A— ()((/): 
ao  Fabrett.  X,  375. 
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Vgl.  ans. 
Aoniiis  Grut.  709,  2  (Verona). 
Aoniae  ebend.  756,  2. 

Aonhim  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  I,  59,  6  (Pompeji). 
Aonia  Mur.  1328,  11.  Mus.  Ver.  258,  5. 
Aoni    Kellermann    Vig.    Rom.    lat.    d.    14,    iii,    10 
(Florenz,  212  n.  Chr.). 
Faonim  I.  N.  2471  (b.  Puleoli).   Iknier  1.  A.  90.   C, 
25  (Lamhaesa,  218  n.  Chr.).  2786  (Kalama).  Kopp 
Lex.  Tir.   142,  a. 
Faonio  Grut.  541,  2. 
Faonia  Renier  I.  A.  2934  (xMadaurum). 
Faoniae  Nicolai  Della  basil.  di  S.  Paolo  291. 
^aojviog  Wanuowsk.  S.  20. 
Faoi^  Malvas.  iMarm.   Fels.   466,    7.   Kellermann.  Vig. 
Rom.  lat.  d.  2,  i,  43.  m,  2  (205  n.  Chr.).  Momms. 
I.  Helv.  350,   11  (Äugst).   S.   Marin.  Alt.  S.  144. 
FaoraMl.  Grut.  1089,  6  (Marino,  169  n.  Chr.)  (ebend. 

Favor). 
Faoralis  ebend.  1118,  5  (Parma). 
Faorinus    Kellermann   Vig.    Rom.    lat.   d.   V,   iv,   2 

(210  n.  Chr.). 
Fauria  Mur.  846,  8  (Afrika). 
Faurianis  Rold.  530,  c,  1.  531, 
a,  1.  Fabreit.  VII,  81.  214. 
Lanrian.  [L=F)  Fabreit.  VII,  86. 
Faorian.  ebend.  87. 

Sizil.  faur'i,  neap.  faore,  roverel.-trient.  faor. 
laolenae  Marin.  Att.  341,  2. 

laono   (s.  Ilübner   Rh.   Mus.   XIV,  366  Aum.)   Mur. 

691,  7  ('castrum  Nadini'  bei  Jadera). 
laulenae,  laulenus  Fabrett.  IV,  ^%. 
Maurle  (v.  Mavors)  C.  I.  L.  I,  63  (Tusculum). 

Maurti  (v.  MavorUus)  Le  Rlant  1.  Chr.  431  (Vienne, 
528  n.  Chr.). 
Vgl.  Mabnrt-  II,  124. 
Pao  Or.  3046. 
pao  Gloss.  Cass.  G%  1. 
pronwn  [R  :=  A)  Ver.  Plin.  156,  15. 


Vgl.   OaßovQivog 
II,   104. 
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Paoniae  Mur.  1675,  9. 

Pauiihie  Mar.  pap.  dipl.  GXXIV,  3  (Ravenna,  6.  od. 

7.  Jahrli.  n.  Chr.). 
Paonine  ebend.  7.  12. 

It.  paone,    altsp.   fr.  paon,    pr.   pao,    wal.  /?t'2/;^ 
ahd.  ^Äöo. 
''pavor,  non  /?«or'  App.  Prob.  199,  2  K. 

It.  ;;r/wrf/,   altsp.  pr.  paor,    fr.  ^^^e/r  (paour  nocli 
bei  Rabelais  und  in  Diall.). 
Baonius  Grut.  16,  9  (Spoletinm,  191  n.  Cbr.). 

Baonis,   Benignes,   Baums  Mar.   pap.   dipl.   CXXXI, 
13.  20.  33  (Ravenna,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Vgl.  it.  Saone. 

d)  AE,  E-0: 

Aeodiae   (=  Evod.)  Bull,   arcli.  Nap.  n.  s.  V,  168,  5 

(Puteoli). 
Frisaeone  Gud.  166,  5. 

Frisaeo  Grut.  600,  13  (Interamna). 
Vesaeo  Pal.  Rom.  Georg.  IF,  224  =  Vcsaevo  Med. 
Vgl.  gr.  Exaiokaq  Wannowsk.  S.  20;  it.  iico. 

e)  I—E,  AE: 

conierc  scheint  Aquaes.   Ed.   Diocl.   F:inl.   I,   10  (301 

n.  Chr.)  zu  stehen. 
Fesiiae  Steiner  C.  I.  l).  et  Rh.  2997  (Seckau,  Steierm.). 

Vgl.  Festius. 

f)  7—0: 
Lascio  Mur.  2072,  9  (Laibach). 

Vgl.  Laschis. 
rio,  rios  Pardess.  CCLiJI,  29.  32  (Kopie,  631  n.  Chr.). 
rio  (dreimal),  rios  Urk.  Esp.  sagr.  XXXVIl,  306  fg. 

(780  n.  Chr.). 

Raynouard  Cboix  I,  33  fg. :   'Bio  venant  de  rivus, 

ruisseau,   se   trouve  employe  en  France  des  631, 

en  Italic  des  776  et  en  Espagne  aux  annees  781, 

888  et  922.' 

It.  sp.  pg.  rio. 

Vgl.  riiis. 
vio  Grut.  790,  8  (Verona)  (zweifelhafte  Lesung). 
Vgl.  sp.  friolera. 
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g)   O  —  A: 
Belloacae  Pardess.  CXC,  29  (583  n.  Chr.). 

Belloacinse  Mar.  pap.  dipl.  LXV,  4  (frank.,  gg.  657 

n.  Chr.). 
Bclloacense  Pardess.  CCCCXXXIV,  10  (695  n.  Chr.). 
Belloacim  Kopp  Lex.  Tir.  46,  a. 
h)  0{U)  —  E: 
hoe  Prob.  Inst.  art.  121,  38  fgg.  K. 
Noem.  C.  I.  L.  I,  831.  909.  924. 
Noemh,  Grut.  575,  3  (187  n.  Chr.).   607,   1  (155 

n.  Chr.). 
Nuem.  C.  I.  L.  I,  884. 
Nuetnhris  Garrucci  Gr.  Pomp.  XXVI,  25. 
JMoe^ßQLog  Wannowsk.    S.  20.      Dies    ist    die    ge- 
wöhnl.  Schreibweise,  z.  B.  C.  I.  Gr.  8652.  9258. 
9366.  9475.  9637.  9670. 
Wal.  Noc?nvrie. 
Vgl.  wal.  noe  (noao),  oae,  pr.  Proensa. 

i)  O  —  I: 
Bo'Cavov  Wannowsk.  S.  20. 
It.  Bojano. 
BoCX'kai,  BoikXavoi  ebend. 

'hillas  intestina  veteres  esse  dixerunt;  unde  Bohilla, 
oppidum  in  Italia,   quod  eo   hos  intestina  vulnere 
trabens  advenerit'  Non.  84,  a,  8  fgg.  G. 
noicia  C.  I.  L.  I,  819. 

{Nov'Lodovvov  Wannowsk.  S.  20.) 

Fr.  Nyon. 
Noiolio  Pardess.  CCCCXLII,  20  (Kopie,  697  n.  Chr.); 

vgl.  NovioUo  CCCCXII,  13. 
Noiomo  merov.  Münze  Rev.  num.  Par.  1840  S.  217 
N.  37  =  Noviomagus. 
Fr.  Noyo7i. 
Vgl.  sp.  hoya. 

II.    Nach  Konsonanten: 
A.  Vor  U: 
devolunt  Vind.  Liv.  XLII,  xv,  9. 
aerum  (=  ervum)  Gloss.  Labb. 

It.  lero,  sp.  yero,  pr.  crrs,  fr.  crs. 
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Sikmiaco  N.  7 
Silanace  IN.    \  =  { 
705 


furimculus  =  ferv.  II,  249. 

serus  Rh.  Mus.  V,  459,  3  (Pompeji).  Fabreit.  I,  xviii. 
Gori  I.  Etr.  1,  392,  158  (Florenz).   Steiner  C.  I. 
D.  et  Uli.  431  (Zahlbach).  Ver.  Gai  122,  12. 
SITUS  Mur.  1747,  5  (Brixia). 
conserus  Gr.  5021  (Cellore  del  Veronese). 
B,    \'or  anderen  Vokalen: 
ferentihus  Ver.  Plin.  236,  26. 
FiiUiis  Vind.  Liv.  XLII,  x,   1. 

Vgl.  pg.  fulo. 
nero  Ver.  Plin.  42,  9. 
ner  Gloss.  Sangall. 
Altfr.  ner. 
pullic(are)  Aquaes.  Ed.  Diocl.  VllI,  43  (301  n.  Chr.). 

Silvancc.  N.  8.      nierov.  Münzen 
701  I  Hev.  nuni.  l*ar. 

SHvanecUs     N.  |  1840     S.    216 
132  {(TCT 

Fr.  Senlis  =■  ^Sinalace. 
TaiTisianus  Ferrario  Mon.  d.  S.  Anibr.  in  Milano  Taf. 
nach  S.  58,  N.  3  (424  n.  Chr.). 
Vgl.  it.  fujo,  (ponte)  Molle\  sp.  polilla,  pg.  polülia\ 
pr.  (jarag,  Ir.  guerel,  valenc.  guaret,  katal.  gurei  (= 
vervacltim). 
Aus  dem  Anlaut  schwand  v  nur  selten,  meist  nur  dialektisch, 
z.   D.   veron.   erhena.     Von   der   Tilgung   eines   aus  h   erweichten 
V   zwischen  Vokalen   (z.  B.  it.    berc,   wal.   heä,   sp.  Iwdiondo,   pr. 
laorar,  fr.  vioime)  finden  sich  kaum  alle  Spuren: 

Aobriga  l'iir  Abobriga  in  einer  lusitan.  Inschrift  s.  De-Vit. 
lieras    Neugart  Cod.    dipl.   Alem.   XIV  (744  od.-  745 
n.  Chr.)  =  liveras  ebend.  XV  =  liberas  (II,  406) 
=  librcis. 
It.  lira. 
muüibus  Pardess.  App.  XI,  5  (Kopie^  699  n.  Chr.). 
ruebai  Born,  j  Pal.  rucbant  Med.  Aen.  X,  256. 
semicuHali  Vind.  Liv.  XLII,  lxv,  9. 

Sp.  codo,  pg.  cotovello,  pr.  coidey  code,  fr.  coude^ 
wal.  col\  vgl.  logudor.  cuile  =  cub, 
ucritas  Cohen  Med.  imp.  IV,  238,  48  (Trajanus  Decius). 


Wir  haben  oben  behauptet,  dass  sowohl  i  und  u,  als  J  und 

V  bis  zu  ihrem  gänzlichen  Ausfall  eine  Lautstufe  durchlaufen, 
welcher  die  positionsbildende  Qualität  des  Konsonanten  und  die 
silbebildendc  Quantität  des  Vokals  abgehen.  Diese  ist  für  das 
Lateinische  als  eine  konstante,  nicht  bloss  transitorische ,  nach- 
zuweisen in  den  Verbindungen  su  (suavis),  gu  (sanguis)  und 
besonders   qu  (qtiando).     Beispiele   für   die  Elision   dieses  u  oder 

V  sind: 

S  =  SU: 
savium  =  suavium. 
Seionim  v.  Heiner  D.  röm.  Bayern  XCVIII  (Chieming, 

237  n.  Chr.). 
conseiudo  ^    Lugd.    Cod.   Theod.  VIII,  vii,  21. 

Daraus  costudo,  Kas.  obl.  costudine,  cosiudne,  co- 

stutnne,  costume. 

It.  pg.  costume,  sp.  cosiumbre,  pr.  cosdumna,  co- 

stuma,  fr.  coututne. 
mansetudinis  Til.  ebend.  XI,  xxviii,  5. 
Sp.  manscdifmbre,  pg.  mansedume. 

{ßlanseti  Donat.  472,    14  verlesen   für  Mansiieti 
Steiner  C.  L  D.  et  Rh.  813.] 
Vgl.  it.  Sessa. 

G  =  GU: 
ningere  =r  ningiiere. 
stingere  =   stinguerey     wal.     stmge,    cluirw.    siend- 

scher, 
tingere  =:  tingiiere,  it.  iignere  u.  s.  w. 
urgere  =  iirgucre,  it.  urgere  u.  s.  w. 
imger e  =  unguere,  it.  ugnere  u.  s.  \v. 

S.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  67  fg. 
disthiguni  Ver.  Gai  24,  13.  Flor.  Dig.  XV,  i,  40  §  1. 

Sess.  August,  de  gen.  capp.  120,  4. 
langoribus  Pal.  Ev.  279,  a,  11.  289,  a,  9. 

Vgl.  wal.  liinced  =  langiädus. 
pingem  Pal.  Georg.  IV,  183. 
sangine  Vat.  Aen.  II,  277. 

Wal.  siinge,  sp.  sangre,  pr.  fr.  sang,  churw.  saung 

[u  fiel  hier  später  aus,   sonst  wäre  g  nicht  gut- 
tural geblieben). 


Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg.-i.at.  II. 
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Umgekehrte  Schreibung: 
Lcmgueses  C.  I.   L.   I,   199,  40    (sent.   Minucc,    637 

d.  St.). 
coguH  Marin.  Att.  170,  1,  vgl.  ebentl.  S.  183,  Not.  173) 
(oder   falsch    gebildetes   Perfekt,    wie    reguit  Or. 
Henz.  668G?). 
Longuino  Jordao  Portug.  Inscr.  334  (Talabrica). 
iangmnü  Ann.  arch.  Rom.  1856    24,  144. 
Angiieiiae  Med.  Aen.  VII,  759. 
contingiiit  i  Flor.  Dig.  XXV,  iv,  1  §  14. 
surguentis  Rom.  Georg.  HI,  29. 
longiiam  Bob.  Anall.  gramm.  198,  21). 
longua  Sorb.  Senec.  Rh.  47,  12  Burs. 
longuiludinem  GKL  Prise.  I,  6.  20.  22  II. 
longua  ebend,  37,   11. 
funguliur  GL  ebend.  34,  3. 
iuguis  L  ebend.  40,  19. 
coniungnere  G  ebend.  56,  17. 
U.  s.  w. 
Diese  zufällige   umgekehrte  Schreibung  wurde  zu  einer  fest- 
stehenden   im   Spanischen,   Portugiesischen,    Provenzalischen   und 
Französischen,    wenn  vor   e  und  i  der    gutturale  Laut  der   Media 
ausge^lriickt  werden  sollte.    Vgl.  pr.  preguar,  pargnamina,  plagim 
u.  s.  w.  mit  stummem  u. 

C  [0)  =  QU. 
Aus  der   Ffdle    der   Beispiele    mag    eine  Auswahl    geniigen. 
0  =  qit   beweist   nicht   sicher;   denn   obwohl   q  auch   für   c  ge- 
schrieben wurde,  wie  in: 

Proqilki  C.  I.  L.  I,  142  (Praeneste). 
paqae  Lupi  129,  1. 
qurpus  Grut.  1056,  1  (Mediolanum). 
qolunl  Ambros.  Plaul.  Pseud.  822. 
qaimenio  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII,  1.  2  (Ravenna,  Mitte 
d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
so   bniuchteu    doch   Einige    nach    dem   Zeugniss   von   Vel.   Long. 
S.  2219  P.  q  kompendiös  für  qu,  sodass  qls,  qae  nicht  kls,  kae, 
sondern  k'^is,  k^'ae  lauteten. 

a)  vor  U\ 
accus,  cum,  faUilocm,  oblicus,  sccuntiir  u.  s.  w. 
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b)  vor  0: 
CO  Passion.  VIII,  37. 
cod  Grut.  1062,  1. 
Codde(us)  Renier  I.  A.  2096  (Cirta). 
Coddei  ebend.  3441  (Sitifis). 

Vgl.   Koddatog,    Coddeone,    Coddeoni   Mar.    pap. 
dipl.  Not.  8)  zu  LXXXVII. 
condam  Renier  I.  A.  1692  (Zarai). 
cot  ebend.  1166  (Lambaesa).  Or.  4429  (Aspalatus). 
coiüdie  C.  I.  L.  I,  206,  16  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 
ü.  s.  w. 

Umgekehrte  Schreibung: 
mquohahimus  Are.  1.  Grom.  194,  1. 
quon  I.  N.  5801  (Aquila). 

quoacüle  Straton.  Ed.  Diocl.  VII,  52  (301  n.  Chr.). 
qmaequaJes  I.  Text  L.  Sal.  XL,  6  Pard. 
quoactus  Mar.   pap.  dipl.  XCVI,  95   (fränk.,  690  n. 
Chr.).  CXXIX,  17  (fränk.,  691  n.  Chr.). 
qmacia  Ed.  Liutpr.  (731  n.  Chr.)   137,  9  Ve. 
qnoagolanie  Mone  Mess.  VI  (27,  "22). 
quoepiscopis  Mar.  pap.  dipl.  LXIV,  21  (fränk.,  653 
n.  Chr.). 

qiiogente  ebend.  XCVII,  13  (Ravenna,  854  n.  Chr.). 
quoerenie  ebend.  19. 

quocrcntes  ebend.  XIII,  21  (Rom,   Kopie,  854  n. 
Chr.). 

quoerentem  Maflei  Ver.  ill.   I.  Doc.  IV  (Campilioni, 
757  n.  Chr.). 
qnohigi  Passion.  XII,  75. 
quopiom  I.  N.  2070  (Cimitile  b.  Nola). 
quoram  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  79  (Ravenna,  6.  Jahrb. 
n.    Chr.).    CXXV,   6.    XCV,   4    (Ravenna,   639   u. 
Chr.).  Spreti  Ilist.  Ravenn.  I,  i,  313.  12  (1.  Ilälfle 
d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Nicht  hierher   gehört  quoquo,    welches   die   ältere  Form    für 
coqiio  ist: 

qitoqucre  Vel.  Long.  S.  2237  P.  Bed.  S.  2332  P. 
quoquhiaium  Ambros.  Plaut.  Pseud.  853. 
exquoquU  Hds.  eines  Grammatikers  Mone  Mess.  S.  50. 
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praeqitoquo  Bob.  Garg.  402,  7. 
requoquoni  Med.  Aen.  VII,  636. 

Bezieht  sich  Quintil.  VI,  in,  47 :  'ut  dixit  [Cicero], 
cum  is  candidatus,  qui  coci  fdius  habebatur,  coram 
eo  suffragium  ab  alio  peleret:  "ego  qmque  tibi 
favebo"  auf  die  Aussprache  qmque  =  coce  oder 
coce  ==  quoquel 

c)  vor  /: 
cinque  Fabrett.  VIII,  154.  Mur.  1201,  1. 
cinquae,  cinq.  Fabrett.  V,  383. 
cinquaginia    Straton.    Ed.    Diocl.    I,    28    (301    n. 

Chr.). 
ciquaginia  Fabrett.  III,  155. 
cinquacUa  Rossi  Prolegg.  S.  CIX,  Anm.  6)  (Medio- 

lanum,  348  n.  Chr.). 
cinquacinla  Ders.  Rom.  sott.  I.  Taf.  XIX,  10. 
[qmqnae  Passion.  S.  180,  5. 
Qintae  I.  N.  4480  (Isola  di  Sora  b.  Arpinum).) 
relickte  Atti  della  pontific.  accad.  XI,  377,  47. 
seciped.  (=:  seaqvip.)  Marin.  Att.  241,  b,  II. 
sicis  Grut.  1056,  1  (Mediolanum). 
(siqis  Lersch  Centrahn.  I,  99  (Köln). 
qi  I.  N.  1368  (Reino  b.  Ligures).  Rossi  I,  236  (373 
n.  Chr.).   535  (404  n.  Chr.).  923  (500  n.  Chr.). 
S.  458  (Comum,  526  n.  Chr.). 
neqidem  Or.  Ilenz.  6183  (Vettona).) 
^exeqidae,  non  execiae^  App.  Prob.  197,  27  K. 
^coquiy  non  cocV  ebend.  31. 
cocitur  Ver.  Phn.  238,  16. 
incoci  ebend.  248,  17. 
cucina  Gloss.  Cyrill. 
[Aqilia  Guasc.  Mus.  Cap.  529. 
qiesce  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1806  (Trier). 
qiscet  Rossi  I,  535  (404  n.  Chr.). 
reqiescit  ebend.  S.  458  (Comum,  526  n.  Chr.). 
Qir.,  eqit.  Renier  I.  A.  2708  (Thibilis).) 

Umgekehrte  Schreibung: 
hirqui  Pal.  Georg.  III,  312. 
loqid  Ver.  Plin.  200,  18. 


mquipere  Sess.  August,  de  gen.  capp.  121,  8. 
inquipit  ebend.  121,  17. 
inquipiat  ebend.  132,  5. 
d)  vor  E,  AE: 
cesquet  u.  s.  w.  II,  449  fg. 
mce  Or.  Henz.  7181  (Pompeji,  37  v.  Chr.). 
posierisce  Gori  I.  Etr.  I,  254,  32  (Florenz). 
^coqitens,  non  cocens'  App.  Prob.  197,  30  fg.  K. 
{qae   Grut.    772,    7    (Brixia).    Rossi    I,    463    (398   n. 
Chr.). 
qe  I.   N.   5273   (Histonium).    Mai   I.  Chr.   444,    5 
(ürvinum).  451,  7.  455,  2.  Rossi  I,  500  (401  n. 
Chr.).  906  (494  n.  Chr.). 
qem  Rossi  I,  923  (500  n.  Chr.). 
qaerella  I.  N.  5390  (Pentima  b.  Corfinium).) 

Umgekehrte  Schreibung : 
huiusq(ue)  Fast.  AUif.  Aug.  30  (725  d.  St.). 

huiusque  Fast.  Pinc  Jul.  31  (723—725  d.  St.).  Or. 
2489,    II,    13    (Narbo,    11    n.    Chr.).    Ackner    u. 
Müller  Inschr.  in  Dac.  632  (Särd). 
liqucbil  I.  N.  460  (Brundisium). 
quiesquei  Mai  I.  Chr.  366,  1. 
qniesquenet  Mur.  1931,  5. 
quesquid  u.  s.  w.  II,  449  fg. 
quincumque  Marin.  Att.  230,  1. 

e)  vor  A: 
inica  Rossi  I,  1044  (530—533  n.  Chr.). 
(qa  I.  N.  1745  (b.  Beneventum). 
qarctginia  Fabrett.  IV,  134. 

qaria  Steiner  C.   I.   D.   et  Rh.   2856   (Judenburg, 

Steierm.). 
qater  Ber.  d.^  Berl.  Ak.  1861  S.  767  (Villanova  de 
Regengas,  Südport.,  593  n.  Chr.).) 
Umgekehrte  Schreibung: 
quarrada   Mar.   pap.   dipl.   LXI,    11.    12.   14  (fränk., 
629  n.  Chr.). 
Ueber  die   romanischen  Verhältnisse  s.  Diez  Gr.  I,  244  fgg. 
Vor   den   dunklen   Lauten   ö,    a  schwand  u  seltener  und   später, 
als   vor   den  hellen   ?,  e.     Die  Assibilation  des  c  führt  uns  auf 


/ 
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einen  chronologischen  Unterschied:  cinque,  torcere  (so  it.,  sp. 
cinco,  torcer)  sind  älter  als  cacrere,  ci  (it.  chererCy  che,  sp.  querer^ 
que).  Vgl.  pr.  peqiiar,  quabelliery  qualv,  quora,  quota  u.  s.  w. 
mit  stummem  u. 

0  wird  selten  elidirt,  so: 

Pierilum  (==  Peiriih.)  Rom.  Aen.  VI,  393. 
Zorastren  Ver.  Plin.  64,  5  =  d  Plin.  XI  §  242  Sill. 

Zorasires  B  Plin.  XXXVII  §  150.  159. 
proemhun  oft,   z.  B.  proemiorum  Kod.   d.  7.  od.  anf. 
8.  Jahrh.  n.  Chr.  Catal.  gen.  d.  manuscr.  I,  225, 
423. 


Vokalisirimg  von  Konsonanten. 

Am  nächsten  hegt  der  TJehcrgang  von  j  in  /  und  von  v  in 
u  (Schneider  I,  286  fg.  363  fg.  Diez  Gr.  I,  253  fg.  265  fg.). 
Vgl.  ^  =  /  =:  y  n,  43.  Die  (ihrigen  romanischen  Vokalisirungen, 
welche  Diez  Gr.  I,  187  anführt,  sind:  i  =  o*  c  (s.  I,  87  fg.), 
d,  ty  l\  ii  =  Oy  c,  h,  p,  l.  Aus  einem  Lippenlaut  oder  unter  dem 
Einfluss  eines  solchen  ist  /  wohl  nie  entstanden;  z.  B.  wurde  im 
pr.  caissa  =  capsa  i  durch  s  erzeugt  (s.  Diez  Gr.  I,  225),  im  pr. 
caUiu  aus  der  folgenden  Silbe  attrahirt. 

Wir  werden  von  diesen  nur  drei  besprechen,  von  denen  sich 
schon  in  der  lingua  rustica  mehr  als  vereinzelte  Spuren  entdecken 
lassen,  nämlich:  u  z=z  l,  i  =  l^  u  =^  ff  (c). 

I  =  L. 

1=1  und  u  =  l  sind  im  Allgemeinen  nicht  dialektisch 
verschieden*),  sondern  dieses  hat  seine  Stellung  zwischen  V^okal 
und  Konsonant,  jenes  zwischen  Konsonant  und  Vokal.  L  muss 
zu  Anfang  der  Silbe  eine  dünne,  am  Schluss  derselben  eine  breite 


*)  Im  Portugiesischen  iiiul  Spanischen  findet  sich  ui  (daraus  sp.  uch) 
=  iat.  jtl  in  bidtre,  muito  inuy,  escuitar  escuchar  u.  s.  w.  Ich  erinnere  an 
pg.  oi=ou  in  coisa,  loiro,  oiro  u.  s.  w.  Im  Altmittelitalienischen  sogar  nach  a 
i  für  /:  aicuni,  saivaiichezza  u.  s.  w.  So  noch  jetzt,  z.  B.  im  Montale- 
sisciien,  auch  nach  o:  caiddo,  aittro,  coippo  (Nerucci  Saggio  di  uno  studio 
sopra  i  parlari  vernacoü  della  Toscana  S.  11).  Vgl.  pr.  aitre  im  Boethius, 
altfr.  aiber  =  alber  =  arbor. 
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Aussprache   gehabt  haben;   dort  tönte    als   vokalii*ches    Element  i 
nach,  hier  u  vor.    In  der  Verbindung  //  hätten  nach  dieser  Hegel 
zwei   verschiedenartige  /  zusammenstossen   müssen;    in   der  That 
siegte  die  Natur   des   zweiten:   //  lautete  dünn.     Kam  jedoch   im 
Bomnnischen   //   in   den  Auslaut,    so    änderte  sich   natürlich    die 
Zungenstellung:  fr.  coii  neben  sp.  ciiello  =^  Collum.     Das  Proveu- 
zalische  schwankt  zwischen  rücksichtsloser   und  rationeller  Befol- 
gung  der   Tradition:    helh  =  hellus    neben    vau  ■=■  vallis.      Die 
römischen  Grammatiker  (s.  Schneider  I,  297)  erkennen  zwar  dem 
/  am  Schlüsse   der  Silbe   den   'sonus   pinguis'    (Margus',    ^plenus') 
zu,  aber  —  wenigstens  Priscian  —  ebendenselben  dem  /,  welches 
auf  einen  anderen  Konsonanten  folgt;  also  /  m  flavus,  clariis,  wie 
in  sol,  Silva.     Der  ^sonus  exilis'  (^subtilis')  ist  dem  //  eigenthüm- 
lich ;  nach  Consentius  auch  einfach  anlautendem  /  [lepus],  während 
Priscian  den  Laut  desselben  als  ^medius'  bezeichnet.    Die  halbdünne 
Aussprache  dieses,  wie  des  frei  zwischen  Vokalen  stehenden  /  wird 
durch  die   romanischen  Sprachen   bestätigt,    welche  beide    mehr- 
fach, aber  im  Vergleich  zu  dem  /  als  zweiten  Theil  einer  Konso- 
nantenverbindung nur  selten,  durch  mouillirtes  /  oder  j  darstellen, 
wie  wir  unten  sehen  werden.    Hingegen  wird  ungenau  von  Isidor 
als  'labdacismus'  (^lambd.')  die  dünne  Aussprache  eines  /  schlecht- 
weg getadelt:  ^Nam  ununi  largius,  duo  exilius  proferre  debemus.' 
Ja,    Diomedes  setzt  ausdrücklich  auslautendes  /  in  eine  Linie  mit 
anlautendem:    ^Labdacismi   simihter,    si   luce?n   prima   syllaba    vel 
almam  nimium  plene  pronuntiemus'.     Dunkel    ist  mir   die  Stelle 
des  Consentius:  *Nam  ecce  Graeci  subtiliter  hunc  sonum  elTerunt; 
ut  enim  dicunt,  ^^ille  mihi  dixit'\  sie  sonant  duo  //  primae  syllabae, 
quasi  per  unum  /  sermo  ipse  consistat.     Contra   alii   sie  pronun- 
tiant,  ut  aliquid  ilhc  [?]  soni  etiam  consonanti  admiscere  videantur, 
quod  pinguissimae  jirolationis  est.    Bomani  hnguae  emendationem 
habent  in  hac  quoquc  distinctione.' 

Der  Uebergang  von  l  in  i  nach,  aber  auch  vor  Konsonanten 
ist  im  neugriechischen  Dialekte  der  Insel  Samothrake  heimisch, 
z.  B.  TCiscioov^'  =  TtlrjQcoöcj^sv,  KLsipovii'  =  xleipoiiEv, 
xd'Lxcd^a  =  xdl'UGiyia  (Kuhn's  Ztschr.  X,  264  fgg.).  Bemerkung 
verdient,  dass  im  ümbrischen  k,  wie  vor  e  und  i,  so  auch  einige- 
mal vor  /  sich  in  den  Zischlaut  c  verwandelt  hat,  so  in  arclaiaf, 
ereclii.  Aufrecht  und  Kirchhofl'  U.  Sprchd.  S.  72  fg. :  ^Sollte  die 
Aussprache  des  /,  und  dieses  ist  die  einzige  Vermuthung,  die  wir 
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über  diesen  Fall  aufstellen  können,  schon  damals  angefangen 
haben,  sich  der  eines  Vokales  (i)  zuzuneigen,  wie  im  Italienischen 
so  oft  hinter  harten  Konsonanten  i  statt  eines  /  eingetreten  ist?' 
Wir  stellen  nachfolgend  sammtliche  Umwandlungen,  welche  Ij  =  / 
im  Honianischen  erfuhr,  in  ihrem  genealogischen  Zusammen- 
hange dar: 

clmnare 


Heii'üj^iuig  von  i  oder  j: 
c/jamare:   südvval.   cliamä   (wie   clidc,  gljinde  u.  s.  w.,   und   in 
fr.  Diall.,   bes.   in   dem   von    Metz   und  im  Norman- 
nisclien    (s.  Diez  Gr.  I,  199),    doch   auch   im   Burg., 
z.  B.  pfja?ite,  nnd  im  Poitevin,   z.  B.  plie?i) 


Abiall  des  c  (u.  s.  w.):  Ausfall  des  /: 

fjamare:  sp.   llamar  (so  altpg.  Ihano;    cjamarei  it.  chiamare,  \v»\.  chiemä  [so 
vgl.  alban.  Xjov(ii-i  =  flumcn)  auch  im  lothr.  Dial.  von  la  Roclie: 

kioii,  kie,  fiour  u.  s.  w.) 

. -^ ,    ., '> , 

Abfall  des  /:  Assibilirung  des  c  (^): 

*jamare{%o\xvi\Ad\.\.V><dX'C'^yotlon    tlamare:    roveret.- trieut.   ciamare  (so 
=  glouton,  ijener  =  gUmer)  veron.    venez.    ciodo,    mail.    ciav, 

gianda,  piem.  cesa,  ongia  u.  s.  w.) 


(lUtturalisirung  des  ji  Sibilirung  des  j: 

Xamare:   sp.   Diall.  jamar  1.  weiche: 

{w'it  janOjjeno  VL.  s.  Vf.)    zamar:   alt^g.  Jamar 

2.  harte: 


s umarme:  pg.  chainar  (wie  tt^amare:  ahsp.  ckamar 

chato,  chus  u.  s.  w. ;  siz.  (wie    changer,    ckiis 

sciuri,  neap.  sciore,  gen.  u.  s.  w.). 
sciu  u.  s.  w.  =  /?.) 

Dieselben  Formen  wie  im  Anlaut,   treten  im  Inlaut  auf,  nur 

unter  den  einzelnen  Sprachen  anders  vertheilt.    Für  die  Ersetzung 

von  /  durch  /  nach  /  oder  Muten  w  eiss  ich  kein  älteres  Beispiel,  als : 

echiesia  Mur.  1829,  5  (9.  od.  10.  Jahrh.  n.  Chr.?).*) 


*)  Die  Abzweigung  IJ  =:  cl  ist  früher  nachzuweisen: 
cramaila  Gloss.  Cass.  G^  24. 
botilia,  boiiliario  Guelf.  L.  Sal.  Schluss. 

quaylas    (sonst    mlat.   quacul.)    in    einer   Reichenauer   Hds.   des 
8.  Jahrh.  n.  Chr.  (Diez  Altrom.  Gloss.  S.  38). 
Pr.  calha,  fr.  caille. 
vermelia  Yepes  Cron.  V,  I  (892  n.  Chr.). 
Im   Italienischen   fällt  i  =  l  vor   folgendem   i   aus    oder  wird    mit   ihm 
zusammengezogen:  ghiro  =  gkiiro  =  glire,  chinare  =  chiinare  =  clinare. 
Sollten  schon  die  Schreibungen : 
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Wohl  aber  können  w'iv  die  Erweichung  von  //  zu  iJ  weit 
zurückverfolgen.  Die  direkte  Schreibweise  LI  =  LL  ist  selten, 
so; 

bellia  Pal.  Aen.  XII,  158. 
Casielium  Yepes  Cron.  IV,  XXIX  (789  n.  Chr.); 
desto    häufiger  die   umgekehrte   LL  :=  LI  i^der  LG   (vor  e^   i), 
welche  im  Spanischen  fixirt  wurde: 

Bellica  Pal.  ^  Med.  Georg.  III,  204.  Kod.  d.  6.  Jahrh. 
n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  172. 
Pellica  Sang.  (8.  Jahrh.)  d.  fränk.  Kosmogonie  (Ph. 
u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  70. 
exillo  Rom.  Aen.  XI,  542. 
illa  i  Med.  ebend.  VII,  499. 
Illcici  ^  ebend.  II,  431. 
Illum  j  ebend.  VI,  64. 
Illades  1  ebend.  XI,  35. 
indullenüssima  Mone  Mess.  IV  (24,  1). 
papillo  Ver.  Plin.  23,  13. 

recollere  (=  rccoUigere)  Sang.  Ed.  Rothai'.  52,  53. 
Sollte  in  der  Form 

agneglus  Perret  Calac.  d.  R.  V,  xiii,  1 
GL  schon  nach  italienischer  Weise  mouillirtes  /  bedeuten? 


suppicatio  (zweimal)  I.  N.  2557  (Cumae,  nach  757  d.  St.). 

It.  soffice  =  supplex. 
obiyabimus  Are.  2.  Grom.  198,  14. 
pubicoy  Til.  Cod.  Theod.  XIV,  xvi,  2. 

Umgekehrt: 
circumsplice  Pal.  Georg.  III,  390. 
despUciendum  Are.  2.  Grom.  7,  1 
anf  diesen  Lautprozess  hindeuten?  Freilich  fehlt  auch  sonst  zuweilen  /  nach 
einem  Konsonanten  (wie  im  it.  cavicchia  ==  clavicula) : 
fuvio  Vat.  Aen.  VIII,  93. 
interfidt  Vind.  Liv.  XLI,  xxiii,  16. 
peTpexissimas  Are.  2.  Grom.  44,  7. 
nov  Mur.  1925,  7. 
pus  Vind.   Liv.  XLI,   xxiv,  9   (auch   in   Inschriften    entsinne 
ich  mich  diese  Form  gelesen  zu  haben). 
Pr.  wallon.  Dial.  v.  Metz,  pikard.  pus,  bürg,  pu  u.  s.  w. 
spendidissimo  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  xxvii,  12. 

[spendidiss.  Marin.  Att.  630,  4  =  splendidiss.  I.  N.  4063.J 


') 
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Das  /  von  Ij  z=z  II  schied  nicht  so  liäufig  aus  wie  das  von 
Ij  =  cl  u.  s.  vv.  So  m  Walachisclien  z.  ß.  cristaju,  g^ne  für 
gejine,  mie  f.  mije  (alban.  \iijB,  zu  Argyrokastron  noch  fi^'/l/f), 
wie  ajxi  =  allium,  nwjere  =  rnulier,  v^ährend  das  Spanisclie  / 
nur  vor  ursprünglichem  j  =  i  verlor:  ajo,  mttjer,  aber  biillir, 
gidUna.  Nach  der  Pariser  Aussprache. lautet  jedes  /  mouille  wie 
weiches/  So  auch  im  Koveret.- trient.  >  =  it.  <///,  z.  l>.  mojer 
und  sogar  =  it.  //,  z.  I>.  bojore,  mit  Ausfall  von  j  vor  oder  nach 
/  wie  im  Wal.,  z.  B.  hoiry  hria  (it.  hriglia). 

Auch  einfachem  /  gesellte  sich  j  zu,  z.  ß.  it.  Cagliari,  sp. 
camt'Uo,  fr.  saiUi7\  Anlautendem  regelmässig  im  Ka talonischen, 
selten  im  Pr.  u.  Sp. ;  häufig  auch  im  Alhanesischen,  so:  Xjaßöoiy 
=  Icmdo,  IjBKJiv-  Vi  =:  lacima,  Ijsvyoiy  =  languco,  Ij^voiy  = 
ierüo,  lJe7iovQ-L  =  lepm,  Ijiv-vi  =  Ihmm,  Ij ttiv- vi  =  Mi- 
nus. L  schwand  vor  J  in  wal.  jc'imre,  jeriä  (s.  Diez  Gr.  I,  190; 
e  od.  e  =  6',  e  ^^^  ie  nach  Aelteren,  wie  iMolnar,  Clemens),  jau  = 
lepm  (südwal.  licpiire),  ^liherlare,  levo\  folgte  /,  so  löste  sich  y 
in  demselben  auf:  in  =  limitn,  itziu  =  Ucium.  Alban.  (tosk.) 
Jovrai-a  =  XJovtöi-a=  (geg.)  lovrös-a  ('Schnuitz'  yonliitiim"!) 
und  inlautend  oft,  z.  ß.  (tosk.)  yoje-a  =  (tscham.)  yoXja-a  = 
giila,  (pfj-xB  PI.  V.  tplX-L  =  filum  (auch  (pCs-ja).  In  einigen 
romanischen  Wörtern  schritt  j  =i  Ij  =  l  zum  Zischlaut  dk,  z 
(sp.  x)  ^o»"-  il-  gigtio  (vgl.  oberd.  6'//^6'),  gioglio,  pr.  /«o/Ä,  pg. 
70/0,  sp.  joyo  =  nimm,  loliitm;  imoles.  gcndcn,  roveret. - tiient. 
gcndem,  moden.  giandine  u.  s.  w.  =  it.  lendinc  von  Icns  (vgl. 
katai.  llcmcna).  Umgekehrt  verstärkte  sich  j  durch  vorgeschla- 
genes /  in  sp.  Mallorca  neben  Majorca  (vgl.  alban.  ^aXXjfäri  a 
^=  maicslas)y  istrowal.  pglierdui  für  pierdul  =^  pcrdilus  und 
unter  Voraussetzung  dieser  Zwischenform  Ij  ist  l  ^=^  j  zu  er- 
klären in  it.  Z?/<7//ö  =  lulius,  fr.  LUlcbonne  =  Iidiohona.  In- 
dessen kann  das  /  in  diesem  Stadtnamen,  der  im  Mittelalter 
lUebonciy  Insidabona  (Mem.  de  l'acad.  d.  inscr.  XIX  (1753),  641) 
geschrieben  wurde  ebenso  gut  der  Artikel  sein,  wie  in  Lille  = 
Vhle, 

Es  ist  sehr  gewöhnlich,  dass  ein  parasitischer  Laut  den- 
jenigen, an  welchen  er  sich  anlehnt,  wie  eine  Sclnnarotzerpflanze 
erdrückt  (Curtius  Gr.  Etym.  S.  559),  jedoch  innner  in  Ueberein- 
Stimmung  mit  den  allgenieinen  Gesetzen ;  g  :=  gu  =  v  (gdter  = 
guastare  =  vastare)  nur,  weil  g  auch  für  urspr.  gu  [langidr  := 


ii;f' 


I 
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languere).     Und  so   tritt  als  Vorläufer  von  j[i)  =t  Ij  z=  l  schon 
früh  i  =  lat.  //  auf: 

JsLavog  C.  1.  Gr.  6720  (Perusia). 
Aureia  Renier  I.  A.  3966  (Caesarea). 
Aureius  Mai  I.  Chr.  365,  6. 
Oreius  I.  N.  6554. 
Carmeio  ebend.  3645  (Capua)    (vgl.  Carmeliae  ebend. 
3686). 
Carmeianiis  Crom.  261,  3. 

Vgl.  Carmeo  Mur.  1362,  9  (ligorian.). 
Corneixis  Fabrett.  VllI,  xxx. 
Saia  ßossi  I,  102  (348  n.  Chr.). 
Wenn  /  vorausgeht,  kann  ij  zu  i  verschmelzen: 
fia  C.  I.  L.  I,  1347  (Montepulciano). 
fiae  Mur.  1185,  12  (ßourbon). 
ßi  Lupi  186,  1. 
9?6aff  ebend.  S.  63  nach  der  Erklärung  31arangoni's  = 

ßiae. 
piae  {P=F)  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  1290  (Xanten). 
profiisque  Grut.  865,  9  nach  Fabrelti  =^  pro  /iliisque, 

nach  Scaliger  =  poslerisque. 
fius  Pal.  Ev.  147,  a,  20.  154,  b,  11.  187,  a,  4. 
Wal.  fiu,  piem.  fio  u.  s.  w.  in  it.  Diall. ;  vgl.  sp. 
hi,  pg.  ß  für  hijo,  /ilho  in  hidcdgo,  fidcdgo. 
Da  Schio   Saggio   del  dialetto  Vicentino  S.  23,  b 
sagt:    ^Fia  per  ßglia  dicesi   a   Vicenza,   come  a 
Venezia;  ma  mancherei  al  mio  pregiudizio  Etrusco, 
se  non  avvertissi  aver  trovato  in  tal  senso  questa 
medesima  voce  in  uno  sepokro  di  quella  nazione 
il  Lanzi,  Tom.  I.  pag.  133.' 
Marciac    merov.    M.    Rev.    num.    Par.    1842    S.  435 
N.  925  =  Marcilliac  ebend.  N.  928. 
Umgekehrte  Schreibung: 
blasphemiliae    Pal.    Ev.    440,   b,    11  =:  blasphemiae 
(nach  griechischer  ßetoimng). 
Umgekehrte  Sprechweise: 
poesiglia  t=  poesia  in  einigen  Gegenden  der  Londjardei. 

I  z=  ji  =  lii: 
als  Vat.  Verr.  470,  6. 
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Ob  silbebildendes  i  die  Synkope  eines  vorausgebenden  /  be- 
gflnstigt  babe,  wage  leb  nicbt  zu  entscbeiden: 
Ceistine  Bold.  477,  7. 

feiciicr  [EL  Ligatur?)   Steiner   C.   I.   D.   et  Rb    1837 

(Erdorf). 
Paici  Rom.  Aen.  IX,  585. 
BcUrani  (=  Velilrann)   Cardinal.  Iscr.  Vel.  LXXVIII. 

/  =  üi  und  cli  in : 
dehiiaüs  Lugd.  Cod.  Tbeod.  \7ir,  v,  58. 
rigatos  Rom.  Aen.  IX,  352. 
rinquetur^  Gotb.  Ev.   122,  a,  15. 
Umgekebrte  Scbreibung : 
electUiciae  [L  =  I)  Ver.  Plin.  53,  14. 

E  =  eil  in: 
re(jionem  Vind.  Liv.  XLII,  m,  H. 
regkmis  Darnist.  Censor.  8,  4. 
regiones  ebend.  53,  5. 
requisti  Rossi  I,  2SS  (380  n.  Cbr.). 
requias  ^  Med.  Aen.  I,  598. 

Vgl.  reiquos  (=  r^/.)  Kodd.  Non.  379,  b,  11  G. 
Umgekebrte  Scbreibung: 
religio  oft  für  regio  Bonon.  Lact. 
reliquiesccre  ^  Pal.  Virg.  Ecl.  I,  79. 

U  =  L. 
Dasjenige  /,  auf  uelcbem  /  berubt,   ist  das  gewöbnlicbe.    In 
nicbt  wenigen  Spracben  lindet  sieb  daneben  ein  anderes,  ein  guUu- 
rales    so  im  Polniscben:  f.     Scbleicber  zur  vergl.  Spracbengescb. 
S.  139   bemerkt,    dass  dieser   Laut  aucb   in  deutseben  Dialekten 
vorkomme,  so  im  bennebergiscben.     Ganz  äbnlicb,   wie  das  tbü- 
nngiscbe  /  in  Wald,  vielleicbt  etwas  weicber,  klingt  das  engliscbe 
/  in  all.     Beide  üben  daber   einen   gleicben  Einfluss  auf  vorber- 
gebendes  a    aus,    sie    debnen    und    verdunkeln    es.      Man    bort 
Wäfd,  käft.    äf,    päffrey.      In    diesem    dumpfen    Vokale    nun 
lost  sieb  das  gequetsebte  /  gern  auf;   so  wird  engl,  falcon,   ialk 
ausgesprochen:  fäk^n.  tak.   (Diez  Gr.  I,  194  vergleicbt  nortbumb. 
awmaist,  awd  ^  allmost,  old.)     Diese  Beobacbtung  erklärt   uns 
vollkommen   den   Uebergang    von   lat.  al  in  roman.  au^  ö.     Wir 
müssen   uns   nur   an  Stelle   eines   Mittellautes    eher    einen   Dipb- 
tbongen  denken,  der  sieb  später  meist  wieder  zu  ö  vereinfacbte« 


chald,  cliaHd,  chauld ,  clumd,  cliod.  Deni>  nicbt  bloss  nach  a, 
sondern  aucb  nach  den  übrigen  Vokalen  (bei  folgendem  Konso- 
nanten oder  —  doch  nur  im  Fr.  u.  Pr.  —  im  Auslaut  =  //) 
vokalisirt  sieb  /.  Richtig  stellt  Cbevallet  Orig.  de  la  1.  fr.  II,  i, 
163  fg.  zwischen  al,  cl,  ol  und  au,  cu,  ou  aul,  enl,  ord  in  die 
Mitte,  wäbrend  Andere,  die  wie  die  alten  Grammatiker  nur  Buch- 
stabenvertauscbungcn,  keine  Lautwandlungen,  kennen,  die  Schreib- 
weisen haidt,  chaidly  faids  geradezu. als  fehlerhaft  bezeichnen.  So 
Burguy  Gr.  de  la  1.  d'oil  I,  29  fg.:  'Ce  n'est  que  vers  la  fm  du 
Xllle,  au  commencemcnt  du  XlVe  siecle,  que  l  reparait  ä  cöte 
de  1'//,  c'est-ädire  ä  une  epoque  de  decadence,  de  passage,  ou 
Ton  ignorait  d'ou  venait  cet  ?/.'  U=h  bes.  nach  «,  treffen  wir 
in  verscliiedenen  Sprachen  an.  So  im  kret.  Dial.  avyetv,  svd'slv 
U.S.  w.  Im  niederl.  hoiiden  =  hallen,  otid  =  alt  u.  s.  w.  zeigt 
sich  vielleicht  romanischer  Einfluss  (ebenso  wie  hei  der  Aus- 
sprache des  u) ,  sicher  im  armor.  aiilrou  für  älteres  altrou,  kynn*. 
alllra?v  (Zeuss  Gr.  Celt.  S.  125).  Slawische  Völker  kennen  eim^ 
Vertretung  des  /  durch  u  (o,  w,  f)  noch  unter  ganz  anderen  Be- 
dingungen, als  die  Romanen;  neben  serb.  pisao,  neuslov.  dau, 
jousa  (gespr.)  finden  wir  z.  B.  bei  den  Neuslov.  poivt  =  altslaw. 
pfty  bei  den  Kärnthnern  praua  [ü  sprich  tv)  ^=:  prafa,  hei  Polen, 
bes.  Oherschlesiern  giio?va  =  gfowa,  bei  den  Sorhenwenden 
do?vchi  =  dofhi,  fza  ^=^  fza  (Stephan  im  Progr.  v.  Ostrowo 
1859  S.  12).  Wenn  im  wal.  -oa  (z.  B.  stedoa  =  Stella  illa)  wirk- 
lich 0  aus  /  hervorgegangen  wäre,  wie  Mussafia  glaubt,  so  würde 
hier  eine  vereinzelte  slawische  Einwirkung  vorliegen.  Aber  schon 
Diez  Gr.  II,  50  macht  darauf  aufmerksam,  dass  im  Südwal.  der 
Dat.  Sg.  0  neben  /  zeigt:  steaolji.  Und  überdies  ist  das  Walacb. 
die  einzige  roman.  Sprache,  welcher  u  =  l  ganz  abgeht.  Von  den 
fünf  Formen  aut=^al,  eu:=^el,  in  ^=  il  (selten,  aber  sogar  im 
Neap.,  z.  B.  fivozo  =  Filz),  ou=ol,  u  =  id  können  wir  nur  die 
erste  und  letzte  bis  in  das  Rustiklatein  zurück  verfolgen. 

L  AÜ=AL. 
Gewöhnlich  ist  dieser  Lautwandel  nur  auf  dem  nordwestli- 
chen Gebiet,  noch  ziemHch  belegt  im  Sp.  u.  Pg.,  ganz  vereinzelt  in 
der  it.  Schriftsprache,  jedoch  in  vielen  it.  Diall.  heimisch,  z.  B. 
sizil.  ardu,  neap.  aiUo,  turin.  aul.  Nebenformen  für  au:  ou  (pg.), 
0  (sp.  oberengad.,  it.  topo,  pg.  escopo,  soto,  fr.  cliommer,  somache), 
u  (ladin.  duzar  =  '^dealtiare,  sutar,  uter),  avo  (neap.,  z.  B.  cavodo; 


oberengad, 
6t         = 
cJiod 
chotscha 

fös 
Vgl.  aul  = 
hei    f«r.  Vok 


unterengad. 

(tut  =: 

chaud 
chantscha 

faus 
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s.  II,  162).  Die  Zwi^henstufe  au/,  die  im  Fr.  (vgl.  armor.  psaulier) 
und  seit  langer  noch  in  den  übrigen  Sprachen  überwunden  ist, 
lebt  im  Rumonischen  fort: 

rumon.  lat. 

ault,  6U  =  alim, 

cauld  calidus, 

caulscha  (heinzenb.       v.  calcem, 

cholscha) 
fauls  falsm. 

inl.  all  in  fr.  Gaule,  allfr.  inanle  (engl.  maul\  =  al 
in   fr.  gaule,   saide,    altfr.   aulelaye  u.  s.  w.      Für 
fr.  haut,  pr.  aiä  u.  s.  w.  besitzen  wir  ein  sehr  alles  Zeugniss   in 
zwei  Schreibungen  des  Virgilmediceus: 
aiiiis^  Georg.  IV,  125. 
auttty  ebend.  467. 
Ebenso    lesen    wir     cavculoii    in   dem    Salmasianus    des    Pseudo- 
apulejus  271,  11 ;  auffallend  ist  die  Häufigkeit  dieser  Schreibung  in 
spateren  Kodd.: 

caucidis^  Bern.  Val.  Max.  393,  21  Ha. 
cattcidose  R  caiiculosae  d  Plin.  IX  §  131  Sill. 
caucidos  R  ebend.  XXI  §  115.  118. 
cauculorum  V  ebend.  §  173. 
caiiculosts  R  ebend.  §  176. 
caucidis  ebend.  §  177. 
caucidos  ebend.  XXII  §  36.  54.  84. 
cauculis  ebend.  §  83. 
cauculosis  a  ebend.  XXIll  §  145. 
caucidis  d  ebend.  XXIV  §  14. 
cauculum  a  ebend.  §  97. 
caidosis  ebend.  §  106. 

cauculos  V  ebend.  XXVI  §  80.  a  ebend.  XXVII  §  75. 
cauculus  Gloss.  Amplon.  282,  150. 
Auch  die  entgegengesetzte  Entwickelungsreihe  al  =  aid  ==  au 
liisst  sich  im  Roman,  nachweisen: 

it.  sp.  salma  =  pr.  saimia=  htsagma, 

it.  Alfidcna  =  lat.  Aufidena, 

sp.  (jaliera  von  kat. 
altvenez.  galia,  alt- 
oberit.  galtaa  (Mus- 
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saf.    Mon.    ant.   S. 
114)  ==  churw.  gaidta, 

moden.  goUa 

altsp.  recaldar  (Alx.) 

wal.  falce 
kat.  aUreiar 


altflor.  aldace 

—  fralde 

—  galdere,  altven. 
galder  (davon  vicent. 
ingaldimenio,  ^rega- 
lia  che  si  da  sopra  il 
patluito  principaie' 
Da  Schio  Saggio  del 

dial.  Vic.  S.  24)  =friaul.^/o/^;,alt- 

oberit.  golca   (3 
P.  S.  Pr.  Korij.;  s. 


:  pr.  gauia  =  lat.  ga- 
haia, 
sp.  recaudar  =  lat. 

*  recapiiarey 
lat.  fauXf 

pr.  autreiar  =  lat. 

*  auctoricare, 
lat.  audaXy 
lat.  fr  aus, 


—  lalde,    badiot. 
lalde  (Infm.) 

badiot.  aligin  {alcurj) 

—  allorj 

—  aldi,  altllor.  e- 
saldhe 


Mussaf. Mon.  ant. 

S.  110)  =  lat.  gavdere, 

=  lat.  laus,  laudare, 
=  sp.  pr.  auca=^avica, 
=  lat.  auiwmius. 


=  altoberit.  oldirc 
(Mussaf.  S.  114)  =  lat.  audirc 
(I)iez  Gr.  I,  359  Anm.  Mitterrutzner  Die  rhätoladinischen 
Dialekte  in  Tirol  S.  17  fg.  Anm.). 
Zu  dem  it.  Alfidena  erinnere  ich  an  Alfullus  neben  Aufidius. 
Das  Alsuca  des  Paul.  Diac.  HI,xxx  (Mnr.  =  xxxi)  ist  das  Ausugum 
des  It.  Anton,  (s.  iMur.  Rer.  it.  scr.  X,  S.  GXXXVI).    Der  alte  Name 
der  Stadt  Auxerre  wird  so  verschieden  g^eschrieben,  dass  es  schwer 
ist,  die  ursprüngliche  Form  zu  bestimmen: 
Autessioduro  (dreimal)    Antessioduri  Gr.    AWüsiodero     Pardess. 
Rev.  arch.  Par.  n.  s.        Henz.  5215.  GCCLXIH,   2    (670 

I,  184.  Anihlodoro    00         n.  Chr.). 
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Auüziodero ,  Antizio-  Änüslodonwi  FG  Allissiodorensis  ebend. 
diro,  Auüsodro  nie-  It.  Ant.  361,  1.  CCLXXV,  70  (Kopie, 
rov.  Münz.  II,  214  fg.  636  n.  Chr.). 

U.  s.  w. 
Alciscere  bieten  die  Kodd.  d.  Nonins  für  avgiscere  in  einer  Stelle 
des  V^arro  Sat.  Men.  228,  7  Rie.     AI  (==  au)  =  «  in: 
palcis  Rossi  I,  81  (345  n.  Chr.). 

Vgl.  paucis  II,  319. 
allrio  Vind.  Liv.  XLV,  xv,  5. 
Ganz  so   ladin.  palperi  =  altfr.  paupier  (rumon.  pupiY)  =: 
papt/nis. 

II.     U=  UL. 

L  (II)  vvnrde  nach  u  nicht  elidirt,  wie  Diez  Gr.  I,  193  für 
die  fr.  P'ornien  puce,  pncelic,  piipitre  (auch  altfr.  sepucre  mehr- 
mals im  Garin)  annimmt,  sondern  es  zerschmolz  in  ihm.  Pid- 
püum  wurde  nicht  püpHum,  sondern  püpitum.  Vgl.  z.  B.  neap. 
ptizo^pulsns,  mutO:=^midius.  Ebenso  kann  ich  Diez  Gr.  I,  194 
nicht  beistimmen:  ^Im  pg.  doce  [dulcis)  und  ensosso  [insulsm, 
sp.  soso)  scheint  /,  wie  r  vor  Sibilanten,  ausgefallen,  da  kein 
doiice,  ensousso  vorkommt.'  Aber  man  denke  an  altfr.  docour 
neben  douconr,  pr.  cscotar  neben  escoiäar.  0  :=  ul  geht  immer 
auf  ou  zurück,  so  in  neap.  docc,  sepotura,  vota,  zozo  u.  s.  w. 
Folgende  Zusammenstellung  wird  das  Verhaltniss  veranschaulichen: 
klass.  diiicis,  sp.  dulce       {  siz.  dticiy  ladin.  duisch 

dulcis,  altfr.  doulce  /  fr.  doux 


rust.    dolcis,   it.  doJce        /  pg.  altfr.  neap.  doce. 
Schon  im  Umbr.  entdecken  wir  Spuren  dieses  Lautwandels: 
tmäa,  moia  =  lat.  mtdia  (alt  molta). 
vutu  =  lat.  vidlus. 

Vgl.  kumaio  =  kumaUu,  kurmdtu,  comoltu. 
Rustiklateinische  Beispiele  für  ü  =  id: 

ducissmo  Gori  [.  Etr.  1, 143, 45  (Florenz).  (G.  merkt  S.144 
an:  'DVCISSIMO  pro  DVLCISSIMO,  ires-doux 
Gallice,  antique  ires-doidx;  ro  L  difficilis  est  pro- 
nuntiationis,  ideoque  märe,  auiro  pro  edler"*  u.  s.  w.) 
ducismo  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  2. 
ducissimae  Reines.  XII,  40  (Neapel)  (==  dulcissimae 
I.  N.  3127.     Aber  auch   Mommsen    schöpfte  aus 
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Capacius).     Doni  X,  24.  Mar.  pap.  dipl.  Not.  6),  3 

zu  LXXXVIII  (Velitrae). 
ducissime  Rev.  arch.  Par.  n.  s.  IX,  212,  6  (Signia). 
ducis.  Renier  I.  A.  2044  (Cirta). 
dovxcöL^o  C.  I.  Gr.  6708. 

Fr.  doux,  pr.  dos,  dous,  pg.  doce,  lad  in.  duisch, 

sizil.  duci. 
Svfurarius  Renier  I.  A.  2824  (Kalama). 

Fr.  soufre,  sp.  azufre,  pg.  enxofre,  alban.  (Stcjov- 

(pOVQ-L   (ÖiCJ-).  *) 

culellus  DG. 

'S. 

scutellaü  Erf.  Grom.  248,  7 

culellahis  ebend.  287,  12 

iiiulaium  ebend.  26,  9  >  =  cullell. 

uülatum  Are.  1.  ebend. 

iutelaium  Gud.  ebend. 

excuiellatus    Grom.    249,  5.    405,   2,     welches  in 

Bursians  Index  mit  einem  Fragezeichen  versehen 

ist,  unterscheidet  sich  von  cuUcllalus  nur  durch  das 

romanisch  vorgesetzte  ex-  =  it.  s-  (s.  II,  375  fg.). 

So   steht  scutellaü  an   einer  Stelle   im  Erf.   und 

sculteilatus  {I=L)  Grom.  341, 12,  wofür  im  Index 

scululalus  conjizirt  wird. 

Fr.  couteau,  pg.  culelo'^*),  wal.  cidzit  (wegen  der 

Endung  vgl.  friaul.  curtis),  sizil.  cuteddu,  pr.  co- 

ielli,  kymr.  ctjthell,  körn,  kethel. 

Vgl.  cuntellus  I,  143. 
cummi  Lugd.  Cod.  Theod.  VII,  iv,  32. 

Pg.  cume. 
cupae  ,  Til.  ebend.  XII,  i,  85. 

Altfr.  cope, 
fugere  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxvii,  7. 
effugeni  j  Pal.  Aen.  V,  133. 

Umgekehrte  Schreibung: 

fulgenüa  Rom.  ebend.  XI,  654. 


*)  Vgl.   cajhovU-a   neben    'cmt.   üjst.  Ö£t.     Docli    hier  ist  wohl   ck 
das  Ursprünglii'he:  Vermischung  von  scapula  mit  spalula. 

♦♦)  Oder  ist  hier  u  =  ui't  Vgl.  altpg.  cuytelo,  wie  cscuitiir  neben  esciitar. 
Schuchardt,  Vokalisinus  d.  Vulg-. -Lat.  II.  |)2 


—    498    — 

* 

Pr.  fouzeiy  fr.  fondre  =  fnlgiir. 
fumine  j  Vat.  Aen.  I,  230. 

fumineum  ^  Pal.  ebend.  IX,  442. 
pemUimam  Bob.  Exe.  Macrob.  189,  34). 

Montales.  ulmo. 
wmiUUum  Viiid.  Liv.  XLI,  xxii,  7. 
stuUo  reimt  mit  miUio  Form.  Baluz.  XIV. 

Aus  stiitus  wurde  shitttis,  stottus,  sottus.  Letzteres 
war  scbou  z.  Z.  Karls  <1.  Tir.  gebräucblicb,  s.  ÜC. 
Fr.  piem.  ags.  engl,  sot,  sp.  pg.  zoie,  wal.  sod. 
Wir  babeu  drei  Mittel  kennen  lernen,  die  Härte 
der  anlautenden  Verbindung  st  zu  beseitigen:  Vo- 
kalprostbese,  Abfall  des  s,  Vokalepentbese.  Hier 
nebmen  wir  ein  viertes  wabr:  Ausfall  oder  Assimi- 
lation des  t.  Aus  sloltus  entstand  sollus^  wie  fr. 
aus  floihle  foible\  man  vermied  den  gleicben  An- 
laut in  zwei  aufeinanderfolgenden  Silben.  Neben 
fr.  soi  u.  s.  w.  stellt  altfr.  estout,  esiot,  sp.  pg.  eslullo, 
wie  neben  venez.  sason,  sp.  pr.  sazon,  pg.  sazäo, 
fr.  saisoUy  cburw.  saschmi  —  it.  stagioney  sp.  esta- 
cw?i,  pg.  estaccio,  neben  sp.  Zuriiga  —  Estuniga. 
In  pariser  Mundart:  voix  de  Sentor  (Cbevallet  Ori- 
gine  et  form.  d.  1.  1.  fr.  II,  i,  159).  Diez  liält  den 
Scbwund  des  t  in  siaüo  und  stultus  für  unmöglich; 
sot  u.  s.  w.  leitet  er  Et.  Wb.  1,  448  vom  rabbin. 
schoieh  ab. 
Aus  spateren  Kodd.  lassen  sich  noch  mehr  Beispiele  sam- 
meln, wie: 

pnmuncuUs  S  A  Solin.  200,  20  Mo. 
üdulera  Brux.  Senec.  Rh.  213,  20  Bu. 
Puchro  ebend.  301,  11.  U.  s.  w. 

Umgekehrte  Schreibungen : 

Fulcenüwn  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  V,  144,  2  (b.  Atri). 
cidtis  Ver.  Plin.  58,  13. 
muUatus  Med.  Aen.  I,  G58. 
mxdlari  j  ebend.  X,  G27. 
midlas  jPal.  ebend.  XII,  397. 
mullandac  Vind.  Liv.  XLI,  ix,  11. 
inmullahilis  Bob.  Cic.  de  rep.  817,  IG. 
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Die  Schreibungen: 

Hercui  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac.  2S  (Mehadia). 
tumuo  Boiss.  I.  L.  XVII,  33  (507  n.  Chr.). 
tui  Le  Blaut  I.  Chr.  277  (Trier). 
pertuerit^  Pal.  Aen.  VIII,  293. 

Umgekehrt  iidum  Bob.  Counn.  in  Cic.  orr.  40,  IG. 
sind  nicht  anders  zu  beurtheilen,  als  diese: 
Ceadits  I.  N.  6833,  iii,  4. 
Arideus  Bob.  Front.  115,  22. 
Im  Portugiesischen  ist  die  Synkope  des  /  nicht  im  Geringsten 
von  den  ihn  einschüessenden  Vokalen  abhangig  [saude,  veo,  can- 
dea  u.  s.  w.). 

U  =  G. 
Au  und  eu  sind  vor  m  aus  ag  und  cg  entstanden  in: 

^confraumenlum,  simul  confrag(äwn,  ut  mons'  Gloss. 

b.  Mai  Cl.  auct.  VI,  517,  a. 

fraimieniiSy  fraumentorim  Bob.  Sacr.  Call.  S.  335,  a). 

smmalicos    Mar.    pap.   dipl.   LXI,   2i^   (frank.,    Kopie, 

G29  n.  Chr.). 

smmias  Ed.  Liutpr.   (72G  n.   Chr.)    123,  55.   124, 

5  Ve.  Pardess.  DLXXVIII,  23  (744  n.  Chr.). 
Hagma,  quod  corrupte   vulgo  s(d?na   (Var.   smona) 
dicitur'  Isid.  Orr.  XX,  xvi,  5. 

U.  s.  w.  DC. 
Pr.  saumuy  ahd.  sauiHy  it.  altsp.  somciy  fr.  so?nmt\ 
it.  sp.  saima,  pg.  enxcdmos. 
Diez  Gr.  I,  252  hält  die  Form  sabna  für  die  äl- 
tere;   aber  ich  kenne   kein   sicheres  Beispiel  des 
Uebergangs  von  g  in  /    und   glaube  daher,   dass 
auch  in  it.  Baldacco,  sjtienddo,  sp.  pg.  esmeralday 
l  aus  u=^g  (pr.  Bmidas,  7naraudt\  fr.  emermide, 
neap.  smeraudo)  entstanden  ist.    Wir  haben  oben 
gesehen ,  dass  au  nicht  selten  in  cd  umschlägt. 
/leufna  Form. Baluz. XIV.  U.  sonst  DC;  s.  auch  Lemcke's 
Jalirb.  VI,  290. 

V^.  kat.  fleurnüy  pr.  fleumatic,   altfr.  pik.  norm, 
genf.  fleumCy  neap.  freoma,  paris.  flume. 
^pegina,  lÄn  pewna'  App.  Prob.  198,  11  K. 
peuma  Ed.  Liutpr.  152,  18  Ve. 

32* 
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Vgl.  sp.  Janme  =  Jacmc  c=  Tacohiis;  altfr.  pieiimeni 
^Roqiief.)  =  pn/men(nm. 
Wir  würden  uns  der  Ansicht  zuneigen,  u  sei  durch  den  la- 
bialen Konsonanten  hervorgerufen  [saiima  entweder  ==  säma  oder 
=zsaima),  da  neben  fleirma  z=  flegfna  s>\i.  fletna  \mi\  neben  Janme 
=  Jac7ne  ^^.Jayme  ^l(A\\*),  wenn  wir  nicht  auch  sonst  im  Roma- 
nischen n  an  Stelle  von  g  oder  häufiger  noch  von  g  =- c  fänden, 
hauptsachlich  nach  a\  so: 

sp.  auto,  laima   (dies  Wort   leitet  Diez  Et.  Wh.  II,   143  von 
Inganum  ab;    lässt   sich   indessen  nicht  an  die  im  Wala- 
chischen übliche  Erweichung  des  7n  vor  7i  in  ii  denken?); 
pg.  miüvOy  aiicom,  conirauto  (diese  alt),  mäo,  pmita,  doutor, 

Ouiuhro ; 
kat.  janre,  plmirc,  paii ,  coure,  diu  u.  s.  w.   s.   Diez   Gr.  I, 

237  Änm.; 
pr.  fau'^'^),  crem  (breton.  krag),  esclau  (ahd.  slag). 
Für  das  Französische  gehört  hierher  die  Palsgrave'sche  Dar- 
stellung von  X  d.  i.  gz  durch  uz  in  einigen  Wörtern,  wie  eiizcl- 
Jent  =  excelleni.  Die  brittanischen  Dialekte  zeigen  eine  ganz 
entsprechende  Auflösung  des  g  in  ?/,  z.  B.  kymr.  iou  =  iugiwi, 
mrruid  =  cormghim,  armor.  pou  ==  pagus  (Zeuss  Gr.  Celt. 
S.  157.  159).  Mit  den  angeführten  Formen  pauia,  auto  stimmen 
merkwürdig  die  Schreibungen  im  Florentinus  der  Digesten  (ed. 
Momms.) : 

pantio  ^  ^Qy  8. 
antum  ^  67,  34. 
Man  vgl.  auch: 

ayneudohe  Par.  B  Diomed.  457,  1  K. 

cyneudocMcos  Par.   A  B  cyneudocMquos  Mon.   ebend. 

485,  28. 

Die  Varianten  sineiigdoclie,  syneiigdodic  des  Mon.  und  Par.  A 

an  ersterer  Stelle  legen  es  uns  nahe,  den  Uebergang  des  g  in  ii 

analog  mit  dem  des  /  in  ?/  zu  erklären,  nämlich  durch  Ansclzung 


*)  So  ist  sicher  pr.  euhazis  =i  ebazis  (s.  II,  32G)  =  ecbasis  (vgl.  pr. 
shiedocJte  =  sj/necdoc/ie). 

**)  So  auch  tliurvv.  liennog.  mul  sclioii  in  den  Gloss.  Aniplon.  332,  34; 
altfr.  />).  feu,  lonib.  gcii.  fo.  Iinlessen  kann  //  iiW^iniiiglirli,  //  ahi'r  syii- 
kopirt  sein:  sizil.  f/tfjn,  fnu. 


\ 
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einer  Mittelstufe  ug.     Ich  eriiniere  an  das  romanische  augua,  an 
AuguiUania y  Auguhium,  Enguhium  u.  s.  w.  (II,  318.  320.  326). 

Zuweilen  linden  wir  für  EU  EUG,  EG  geschrieben.  Ist  dies 
nur  umgekehrte  Schreibung  oder  hat  in  einzelnen  Fällen  —  auch 
al  =  aiil  =  au  neben  au  :=  aiil  =  al  ist  belegt  —  die  Sprache 
dieselbe  Entvvickelung  rück-  wie  vorwärts  durchgemacht? 

EUG  =  EU: 
eugvangelia  Perret  Catac.  d.  B.  V,  ix,  16   (in  dieser 
Inschrift    erscheint  schon   die   it.  Präposition   da 
zweimal). 
eugnuclio   Inschr.   b.  Mar.  pap.  di[)l.  Not.  7)  zu  CXX 
(Aquileja). 

EG  (IG)  ==  EU: 
ignucus  Mur.  425,  3  (Bavenna,  541  n.  Chr.). 

Verhält  sich  zu  '^egn.,  wie  iunuchus  (I,  444)  zu 
eun.  und  '*cgn.  zu  eugn.,  wie  cnuchus  (II,  325)  zu 
eun.  Oder  ist  gn  etwa  schon  :=  nj  für  //,  wie  in 
it.  Ignocco,  ignudo,  mail.  gnerv,  viceiit.  gnivulo, 
veiiez.  gnovc,  friaul.  gnoU  u.  s.  w.? 
ioregma  Gloss.  d.  8.  (9.)  Jahrb.  b.  Gralf  Ahd.  S[)rchsch. 

V,  238  ^^. 

Pregnarü  im  9.  Jahrb.  n.  Chr.  gleich  den  alten  Breufü; 
s.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Phil.- bist.  Kl.  XLII,  366. 
EG  =  EU=E  (wie  AL^AU=  A) : 
flcghotomum,  flcghotojiialor  ndat.   (s.  Lemcke's  Jahrb. 

VI,  290) ,  i)r.  ßecholhomar  =  mlat.  pr.  fleitb,  := 
phlch. 

In  der  Form  ecporegomenon  Kod.  Nouv.  ti*.  de  dipl.  III,  221 
ist  es  wohl  kaum  zweifelhaft,  dass  g  =  v  aufgefasst  werden 
niuss.  Wir  werden  hierdurch  auf  die  im  Bomanischen  ungemein 
häutige  Vertauschung  von  g  und  v  geführt.  Zwischen  beiden 
liegt  gv  oder  gu\  enlNNcder  wird  v  nach  g  ;vgl.  lat.  unguo  = 
ungo)  oder  g  vor  v  (it.  guasiare  =  lat.  vaslarc)  erzeugt.  Von 
der  Annahme  eines  Konsonanteneinschubs  zur  Tilgung  eines  durch 
Konsonantenausfall  entstandenen  Hiatus  (Diez  Gr.  I,  176)  möchte 
ich  nicht  allzu  ausgedehnten  Gebrauch  gemacht  wissen.  Beispiele 
für  g=^v  bei  Diez  Gr.  1,267,  die  bedeutend  vermehrt  werden 
können.  Auch  ursprünglichem  h  entspricht  g  zuweilen,  so 
montales.  lagorä  :=  lahorare ,  sp.  Scgur  =^  Suhur  (in  Katal.),   wie 
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alban.  vJeyovX-t  =  nebuia,  rasQyE-a  iieljcn  taccQbs-a.  Eigeii- 
tliiiuilich  grödiier.  (juhrjna  =  cliuiw.  havania,  habania  =  epi- 
phania.  De»  ünisclilag  von  g  in  v  erwähnt  Diez  gar  niclit.  Und 
mag  er  auch  in  siz.  jiwu,  neap.  Juvo  (vgl.  über  neap.  v  =  g 
Wenlrup  S.  10),  iniol.  zöv,  dwivw.juf,  grödner.  soufu.  s.  w.  (vulgärL 
coiuve)  =  ixifjum  Elision  des  g  und  Einschaltung  des  v  gelten 
lassen,  wie  will  er  das  h  im  Aidaut  der  logudor.  Wörter  hiila 
z=zgula,  Bennarzu  ^=  Januar  ins  [j  zu  g  verhärtet),  hcnneru  = 
gencr,  hcmiju  =  genuculum,  hallu  =  it.  gatto  (Spano  Ortogr. 
sarda  I,  17;  erklären?  G  verstärkte  sich  durch  parasitisches  ?/, 
fiel  dann  ab  und  v  ging  in  b  über  (vgl.  z.  B.  iimba  =  lingua). 
Ja  sogar  die  Stelle  von  c  nimmt  b  ein  in  bulleddu  ==:  cuUcllus, 
bar  du  =  Carduus,  cubuddu  ■=  cuculhis  (Spano  a.  a.  0.  S.  13). 
Auch  churvv.  gugicud  (gern)  möchte  ich  für  ursprünglicher  halten, 
als  bugiend,  und  aus  gaudens  herleiten,  während  umgekehrt  der 
Oberengadiner  busiab,  Buchstabe,  in  custab  umwandelte.  Wir 
haben  oben  die  Formen  levislici  (II,  37)  (mlat.  Ubusttcu?n,  iubi- 
slicum,  fr.  livcchc,  ahd.  lubistcchal),  coiov-,  coiuv-  (II,  438)  kennen 
gelernt;  hier  stehe  ein  dritter  Beleg  für  v  [b)  =g  aus  alter  Zeit: 
Mobonliaci  Taur.  Cod.  Theod.  IV,  xii,  7. 
Vgl.  Moni.  =  Moont.  =  Mogunt.  I,  129. 


Koii^oiiaiitiriiiig  von  Vokalen. 

Im  lluiiianischeu  werden  n  und  /  zu  Konsonanten  verdichtet, 
jenes  selten,  dies  gewöhnlich.  So  it.  belva,  dolvi  (alt),  parvl,  fr. 
Janvicr,  allfr.  eve  ive,  icnvc  (Diez  Gr.  I,  174);  it.  aglio,  ingegno 
u.  s.  w.  (ebend.  168  fgg.).  Wir  können,  da  bei  den  Alten  für 
Vokal  und  Konsonanten  dieselben  Schriftzeichen  V  und  /  gelten, 
diesen  Vorgang  für  das  Vulgärlatein  nur  auf  indirekte  Weise  kon- 
statiren.  Einerseits  finden  wir  bei  Dichtern  oft  Messungen,  wie 
genva,  sinvatis,  tenvis,  abjcte,  Ttrjete,  pärjeübus  (Corssen  II, 
107  fgg.).  Auch  in  dem  Ilexameteranfang  ^lanvarinum  ex  hoc'  Le 
Bhuit  I.  Chr.  512  (Arles,  553  n.  Chr.))  werden  wir  die  fr.  Aus- 
sprache Janvier  annehmen  dürfen,  obwohl  wegen  der  Länge  der 
ersten  Silbe   an  und  für  sich   auch   Elision   des  v  denkbar  wäre. 


-/ 
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Anderseits  wurden  v  und  j  zuweilen  durch  Konsonanten  ausge- 
drückt, die,  in  der  späteren  Volkssprache  wenigstens,  mit  ihnen 
gleich  lauteten.     So  steht  B  für  V  in: 

velbis  ^  Bob.  Cic.  de  rep.  821,  33. 
velba  ebend.  831,  3. 

^belbi  id  est  hyaenae'  Hist.  Aug.  II,  49,  25  Jord.  (Gord. 
III.  Kap.  XXXIII). 
lieber  belva  für  behia  s.  Salmas.  zu  letzterer  Stelle 
(II,   132  fg.).  Ilildebr.  z.  Arnob.  547,   8  (im  Text 
belvas). 
Die  umgekehrte  Schreibung  balingium  =  balinium  ist  I,  70  an- 
geführt worden. 

Auch  im  Anfang  der  Wörter  trat  für  i  oder  ///  (%)  gewöhn- 
lich j  ein,  z.  B.  it.  jacinto,  jaspide,  jerarchia,  wal.  Jacint,  jene, 
sp.  ya?nbo  (vgl.  I,  71).  Dieses  j  =  i  hat  sich  aber  vielfach,  e1)enso 
wie  ursprüngliches  >,  zu  einem  Zischlaut  entwickelt;  in  einer  In- 
schrift des  3.  Jahrb.  lesen  wir  Zerax  (I,  69),  und  den  mittel- 
lateinischen Schreibweisen  gera,  gerarclia,  geroprepes  entsprechen 
die  it.  sp.  pr.  gerarchia,  geroglifico. 

Auffällig  ist  sp.  Ybahez  =  luannes  (II,  141);  vgl.  russ.  Iwan. 
Von   der  Aussprache  av  und  ev  =  au  und  eu  redet  Beda 
S.2350P. :   F  quoque  nonnunquam  sibi  ipsa  praeponitur,  ut  vul- 
tus;  sed  et  alterum  consonantis  locum  tenet,  cum  vel  Latine  avrum 
vel  Graece    evangeliu?n    nominamus.'      Dazu    Schneider  I,  365. 
Vgl.  AßQEliava  C.  I.  Gr.  6709;   'Aß^chavog,  'AßQtjhog 
Zonar. 
Ijaßdöty  (tosk.),  IjaßdoLy  {*^eg.)  dlbs^n.  =  laudo ;  vgl. 
Aval.    Inf.   leuda   (alban.  §  entspricht  wal.  e  sehr 
genau;   beide  stammen  am  häufigsten  aus  a). 
V=u  verhärtete  sich  zu  b,  ja  ;;  in: 

eblogias  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrb.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de 

dipl.  III,  221;  vgl.  oben  II,  327. 
abscouier  altfr.  =  auscultare. 

alabar,   Pablo  sp.,   abze,  cabsar ,  apluno  altsp. ,   abs- 
teiidade,  captela  allpg.   Diez  Gr.  I,  160. 
Ueber  /  und  g  =:u  s,  oben. 
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Diäresis, 

Die  Zeiselzun-  eines  Diphtlionjj'en  oder  langen  Vokals  in  zwei 
iiurze  Vokale  passt  so  wenig  in  den  allgemeinen  Entwickelungs- 
gang  der  Sinaclie,  dass  sie  kanin  anders  denn  als  dicliterisclie 
Lizenz  vorkommt.  le  und  m  =  e  i\m\  ö  sind  keine  Diäresen;  der 
Lantprozess  spann  sich  innerhalb  der  Grenzen  einer  Silbe  ab. 
In  den  Formen: 

doccwUo  Prob.  Inst.  art.  164,  27  K. 
nennt   Veron.   Verc.    Ev.  435,  5.   Pal.  Ev.  333,  b,  1. 
iCotb.    Ev.    319,   a,   6.    Amiat.    Luc.    XII,  27. 
I  oroiul.  Matlh.  VI,  28.  Sess.  Aug.  Spec.  13,  37. 
censeunt  Mar.  pap.  dipl.  XCIII,  29  (Uavenna,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.).     CXXIII,  39    (Uavenna,   616  oder  619 
n.  Chr.). 
pertenetüU  Ed.  Liutpr.  (723  n.  Chr.)  109,  49  Ve. 
ist  nicht  etwa  das  allerdings   aus  eu  zusammengezogene  e  wieder 
zu  cu  zerdchnt  worden,   sondern  es  wirkte    einlach   die  Analogie 
dei'  Verba  in  -Ire.     Wie  vcniunl,  so  ieneuni;  wie  it.  vengono,  so 
tengono  (s.  Mussal".   Ueitr.  z.  Cesch.  d.  rom.  Spr.  S.  11). 

In  Ermangelung  von  Beispielen  der  Silbendiäresis  lühre  ich 
ein  interessantes  der  Wortdiäresis  an.  Prodest  wurde  nicht  in 
procl  est,  sondern  nach  Analogie  von  potest  =^  jwte  est  in  prode 
est  aulgelöst  (vgl.  experge  aiitcm  /'actus  Cuelferb.  Actt.  Ajip.  XVI, 
27)  und  prode  als  adjektivisches  Neutrum  aufgefasst.  So  sagte  man 
nicht  bloss  prode  est,  prode  fuit,  sondern  auch  prode  /it,  prode 
lacio  u.  s.  w.,  bis  sich  dieses  prode  zu  einem  selbstständigen  Worte 
in  der  IJed.  ^Nutzen'  entwickelt  hatte.  Da  man  aber  auch  prode 
sum,  prode  ero  u.  s.  w.  dekomponirte,  so  entstand  ein  zweites 
Wort  prode,  nutzlich,  tüchtig.     Die  ältesten  Delege  sind: 

prode  est  Pal.  Ev.  132,  a,  15.   307,  a,  9.    Fuld.  Cor. 
I,  VII,  19.  XIII,  3.  XV,  32.     Foroiul.  Ev.  487,  b. 
Sess.  Aug.  Spec.  16,  17.     Darmst.  Fortun.  111, 
9.  121,22. 
prode  ero  Clar.  Epp.  'Paul.  161,  8. 
prode  esse,  prode  erunt  Sess.  Aug.  Spec.  37,  22.  23. 
prode  esse  u.  s.  w.  Bonon.  Lact. 
prode  fit  Clar.  Epp.  Paul.  533,  3. 
fiiU  prode  ebend.  481,  7. 


—    505     — 

prode  facitis  Cant.  Ev.  645,  7. 

It.  prode,  pro,  sp.  pg.  pro  {:d\i  prol),  [n\  pro  ipron), 
l'r.  2)reux  (alt  prod,  prot,  prout,  prud,  pro,  prou, 
preu) ;  s.  Diez  Et.  Wb.  I,  332.  Durguy  Cram- 
maire  de  la  langue  d'oil  II,  320  fgg.  tremit  das 
Adjektiv  vom  Substantiv  und  Adverb  und  leitet 
jenes  von  prudens  ab. 

Vgl.  auch  oportim  est  l'in-  oportet  in  einer  Urkunde  Mur  AntI   It 

V,  367,  40  (Luca,  685  n.  Chr.). 


Zusammenzieliung. 

L  Zwei  gleiche  Vokale  werden  so  zusammengezogen,  dass 
ein  einziger  langer  von  derselben  Qualiläl  an  ihre  Stelle  tritt. 

a)  Ausser  //  und  im  stehen  selten  gleiche  Vokale  unmittelbar 
nebeneinander. 

/=//: 

Gen.  S.  d.  2.  Dekl.  in  -ü  s.  Corssen  II,  162  lg. 
Nom.  PI.  d.  2.  Dekl.  in  ~ü  s.  ebend.  S.  163.  So  auch: 
fili  Mai  I.  Chr.  451,  4  (Velitrae).      Clar.   Epp.   Paul. 

267,  7.  272,  8.  274,  7. 
contrari  Clar.  Epp.  Paul.  381,*  11. 
•         i  ebend.  479,  7. 
Dat.  Abi.  PI.  d.  2.  Dekl.  in  -ils  s,  Corssen  II,  163  lg. 
1.  P.  S.  Ind.  Perf.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -ü: 
ahi  Clar.  Epj).  Paul.  259,  6. 
concupi  Pal.  Ev.  398,  b,  16. 
peti  Flor.  Dig.  XLIX,  xiv,  3  Anf.  40. 
Sp.  pg.  pr.  -/,  fr.  -is  (alt-/). 
3.  P.  S.  Ind.  Perf.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  ~iit  s.  Corssen  II, 
164.     So  auch: 
nutrit  Rossi  I,  159  (363  n.  Chr.). 
ohit  I.  N.  2898  (Puteoli,  19  n.  Chr.). 
uobit  Denier  I.  A.  3436  (Sitifis,  419  n.  Chr.). 
perit  Rossi  1,  214  (370  n.  Chr.).  530  (404  n.  Chr.).  Pal 
Ev.  204,  b,  6. 
Besonders  häulig  im  Flor.  Dig.,  welcher  überhaupt 
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sehr  reich  an  kompendiösen  Schreibungen  ist,  so 
I,  II,  2  §  4G.  II,  XIII,  4  §  4.  IV,  IV,  7  §  1.  IX,  ii, 
27  §9.  XIII,  VII,  24.  XIV,  ii,  4  §  1.  vi,  3  § 3 u. s.w. 
It.  >val.  -i,  pr.  -it,  -/,  fr.  -it. 
Superl.  in  -iissimiis: 
pisimae  Torreniuzza   I.    Sic.  IV,  34  (Catana,    z.  Z.  d. 
Helena,  der  Mutter  Konstantins). 
pisimo  ehend.  XI,  45  (Catana). 
pisshno  Mur.  1185,  2.  Donat.  354,  4. 
pissimae  Marin.  Att.  793,  2  (Corcollo  h.  Praeneste). 
pissime  Donat.  379,  12  (b.  Nursia).   Ann.   arch.   de 

Constant.  1858—59    188,  33  (Tebessa). 
pisime  Bohl.  385,  h,  1. 
U.  s.  vv. 
Umgekehrte  Schreibungen  (man  erinnere   sich  jedoch  an  die 
in  Inschriften  gewisser  Art  vorkommende  Darstellung  des  e  durch 
zwei  Perpendikularstriche) : 

proxumiis  C.  I.  L.  I,  20G,  41  (lex  Jul.,  709  d.  St.J. 
ingenuiis  ehend.  1492. 
posteriis  I.  N.  2944. 

vixiii  Boiss.  I.  L.  XVII,  27  (490—502  n.  Chr.). 
vü  Bob.  Conim.  in  orr.  Cic.  122,  17. 
slupriis  ehend.  128,  12. 
quaerii  ebeitd.  133,  3. 

adver sarii  ebend.  144,  10.  • 

maledicm  ebend.  149,  7. 
aliis  Ver.  Plin.  11,  22. 
omnii  ebend.  24,  25. 
scopüs  ebend.  211,  16. 
Esqidllinitm  Bob.  Cic.  de  rep.  794,  17. 
medmUs  Bob.  Svmm.  35,  7. 
spiriis  Rom.  Aen.  XII,  848. 
ohoediite  Clar.  Epp.  Paul.  537,  17. 
vii  Vind.  Liv.  XLII,  liv,  4. 

U  =  UU: 
Cen.  PI.  d.  4.  Dekl.  in  -mm  s.  Corssen  II,  165.    So  auch: 

exerciium  Mon.  Ancyr.  V,  40.  Guasc.  Mus.  Cap.  5  (191 

11.  Chr.). 
idnm  Boss!  I,  557  (406  n.  Chr.). 


(r 


manum  Clar.  Epp.  Paul.  472,  7.  474,  18.  Sess.  Au 
Spec.  33,  15.  37,  38.  64,  22.  92,  36. 
Umgekehrte  Schreibungen; 
frairmm  Renier  I.  A.  1430  (Verecunda,   z.   Z.  Cara- 

calla's). 
medicuum  Vat.  Verr.  413,  9  (es  folgt:  suum). 
IwohibUuum  ebend.  459,  22  (es  geht  voraus:  hidnum). 
lacuus   I.    N.    1481    (Beneventum).    Rom.   Aen.    XII, 

756. 
casuus  Rom.  Aen.  XII,  32.  61. 
metuus  ebend.  316. 
spirilus  Pal.  Ev.  448,  a,  13. 

suus  Pal.  Rom.  Ceorg.  IV,  407.  Pal.  Aen.  VIII,  83. 
flmimen  Vind.  Liv.  XLIV,  xl,  4. 

Vgl.  Mone  Vorr.  zum  Palimps.  d.  Plin.  S.  XXVIII. 
E  =  EE: 
dcssc,  derrarc  s.  Corssen  II,  165. 
clcmoslnis  Le  Blaut  I.  Chr.  615  (Narbonne). 

elc?iwsfjna  gewöhnliche  Schreibweise   schon   in  den 
ältesten  Ildss. 

0  =r  00: 
coperire,  coptare  s.  Coissen  II,  165.  So  auch: 
coptaverunt  Marin.  Att.  782,  2  (742  d.  St.). 
coperioria  Flor.  Dig.  XXXIV,  ii,  38  §  1. 
Limconie?n,  Lauconüs  im   Vers;    s.  L.   Müller   De  re 
metr.  S.  265. 
Umgekehrt  EE,  00,  AA  =  E,  0,  A: 
innocecntufc  Lupi  37,  4. 
cei  Clar.  Epp.  Paul.  78,  8. 
eego  ebend.  529,  7, 
eexilu  Viiul.  Liv.  XLIV,  xviii,  6. 
oobUqua  Ver.  Plin.  36,  9. 
Aeschrtootw  ebend.  182,  2. 
iragaacanlhum  y  ebend.  164,   12. 
longaanimitatem  Clar.  Epp.  Paul.  443,  19. 
b)   Oft  findet  Zusammenziehung  nach   Ausfall    eines   Konso- 
nanten statt: 

(da,  prcndo,  mi,  nil,  cors. 
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Trani  Or.  lleiiz.   5486   (zwischen  lUisicade   u.   Cirta, 
186  11.  Chr.).  6419  (z.  Z.  v.  lladrian). 

Mas  Küssi  I,  142  (360  ii.  Chr.). 

cus  Cuasc.  Mus.  Cap.  70,  28  (78  n.  Chr.). 

hus  ßüb.  Sacerd.  56,  53). 

Vj;l.  cuius,  huiiis,  [eius).  Corsseii  If,  182:  'Nach 
dem  Ausfall  dieses  j  in  co-icit,  plo-iis  u.  a. 
könnte  man  geneigt  sein  anzunehmen,  dass  in 
der  Volkssprache  jene  Genetivformen  qumis,  htais, 
eus  [eiis  s.  II,  460]  gelautet  hätten.  Lachmann 
[z.  Lukr.  S.  27 1  hat  mit  gewohntem  Scharfblick 
erkannt,  dass  jene  Formen  vielmehr  wie  cuis, 
hiiis,  eis  gesprochen  seien  uml  führt  dafür  die 
Vovm  cuf  ciumodi  für  cuiu  aiiu  mocU  an.  Dass 
diese  Ansicht  richtig  sei,  bestätigt  die  auf  ehier 
Inschrift  vorkommende  Form  hüls  für  huius,  Grut. 
44,  3.'  Cuis  Goth.  Ev.  2m,  b,  20;  lüiis  Bob. 
Sacerd.  22,  43).  51,  24)  (vielleicht  für  liuis). 
Aehnlich  it.  aUarc  u.  s.  w.  =  aiulare  ==  adi,  mit 
synkopirtem  ti  und  vokalisirtem  j. 

Fondiano  (=  Foniiuiiano;   u  =  o)    Gori  1.   Etr.   I, 
251,  20  (Florenz). 
Vgl.  Furkmo  neben  Friidi. 
J  [E)  =  1[E)  G  I(E\: 

vintl  Uetiier   I.   A.   3388   (Sitiüs).    Garrucci   Mon.    del 
Mus.   Lat.  89,  2  (Hexameter:    'et  menses  Septem 
diebus  cum  vinti  duobus'). 
It.  venti,  pg.  vinie,  pr.  vinl,  fr.  virnjl. 

irinla  [I  =:  T)  Marangon.  Delle  cos.  gent.  464,  1. 
Irinla  ^  Til.  Cod.  Theod.  XI,  xxx,  29. 
It.  pr.  trcnta,  pg.  trinla,  fr.  ircntc. 
Die  Formen   venti,  irenta   [Irenias  Mur.  Antt.  lt. 
III,  1004  (Pisa,  730  n.  Chr.).  irenta  Formel  Mur. 
Her.  it.  scriptt.  I,  ii,  73,  b,  C)  können  entweder 
auf  vinti,  trinta  =  vifjinti,  triginta  oder  auf  veinti 
(sp.   veinte),   treinta   (so   sp.)  =  veginti,   treginta 
oder  auf  vienti,  trienta  (so  Le  Blant  I.  Chr.  679) 
=  vigenti,  trigenta  (II,  55  fg.)   oder   auf  veenti. 
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treenta  =  vegcnti,  tregenta  zurückgeführt  werden. 
Die  erste  Erklärungsweise  scheint  mir  die  einfachste. 
reliosae  Fabreit.  X,  636. 

7'eliose  Mar.  Tscr.  Alb.  192,  4. 
vesiia  Rom.  Virg.  Ecl.  IV,  31.  ,Med.  Aen.  XI,  290. 
clerani  y  Vind.  Liv.  XLI,  xix,  8. 

Umgekehrte  Schreibungen : 
sirigio  Gloss.  Isid. 
epithalamigiiim  Gloss.  Hildebr.  128,  134. 

ditior. 

aide  Gloss.  Philox. 

procatione  ^  Amiat.  Nov.  Test.  235,  27. 
Vgl.  ciiat-  II,  440. 

prie  Rossi  I,  223  (371  n.  Chr.).  379  (389  n.  Chr.), 

497  (401  n.  Chr.).  Mur.  1921,  8. 
fissima  Med.  Aen.  II,  281. 
forminc  Rom.  ebend.  VI,  290. 
obsiani  Flor.  Dig.  XXXIV,  ii,  19  §  17. 
Heliorus  Rossi  I,  937  (4.  Jahrb.  n.  Chr.?). 
Theosio  ebend.  661  (430  n.  Chr.). 
'Theosins  Malvas.  Marm.  Fels.  S.  606. 
'^  ^=  '^  L  '^ '. 
Thespliori  Marin.  Att.  169,  2. 
cehrandiy  Til.  Cod.  Theod.  XVI,  v,  57. 
ftuSy  fia  s.  II,  491. 
U  ist    zuweilen    mit    vorausgehendem    v    zusammengezogen 
worden : 

Ulsiniensihiis  Fast.  Cap.  z.  J.  474  d.  St. 

OvkaCvLOv  Strab.  1  i     c    oo  a       \ 

r^y^.Q^  r.  j  X      nWaunowsk.  S.  22  Anm. . 

OvA^VQVog  Polyb.   J  ' 

Ult.  Steiner  C.   I.  D.  et  Rh.  358  (Mainz).  473  (Zahl- 
bach). 
Uiftjinia  ebend.  443  (Zahlbach). 
Ultima  ebend.  2877  (Rottenmann,  Steierm.)  =  3388 
(St.  Marx,  Erzh.  Oestr.). 
Wir  würden    in    diesen  Formen    und    in  romanischen,    wie 
sizil.  nrgiri  [volvere),   urpi  [vulpes],  grödn.  otis   [vox\   vgl.  venez. 
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ose),  Pat.  des  Fourgs  (Dep.  du  DoiiLs)  oidai  [volare)  u.  s.  w., 
ebenso  wie  in  serus  —  servus  n.  s.  w.,  Schwund  von  v  vor 
dem  allzunahvenvandten  Vokal  vermutlien,  wenn  nicht  in  grödn. 
ndei  =  vidcre,  idei  =  velle  i^volcrcj,  uni  ^  venire  (zusammen- 
gehalten mit  uel  =  l'assan.  vöd  =  it.  viiolo)  Vokalisirung  von  v 
und  Kontraktion  desselben  mit  dem  folgenden  Vokal  deutlich  er- 
kennbar wäre  (Vgl.  unten  co-,  cii-  =  qua-). 

II.    Zwei    verschiedene   Vokale   werden    zu   einer   Silbe    ver- 
einigt entweder  so,  dass  sie  einen  Diphthongen  bilden  (Synärese) 
oder  so,  dass  ein  einziger  langer  Vokal  entsteht  (Zusammenziehung 
i.  e.  S.).    Die  Synärese  lässt  sich  keiner  ßesprcchung  unterziehen, 
da   sie   ausserhalb    des   Metrums   gar   nicht    erkenidjar,  innerhalb 
desselben  aber  von  Elision  und  Zusammenziehung  nicht  zu  trennen 
ist.    Wer  kann  sagen,  ob  anie~acto\  an  facto,  anteacio  oder  anteclo 
gesprochen    worden    ist?    Die   Zusammenzichung   wiederum    kann 
eine  do[)pelte  sein:  entweder  erhält  ein  Vokal  und  zwar  der  erste 
das   Uebergewicht    über    den    anderen    und    verschlingt   ihn    (im- 
eigenUiche  Z.)  oder  J)eide  Vokale  kommen  sich  auf  halbem  Wege 
entgegen    und    der    resultirende    ist    gleichsam    ihr    Durchschnitt 
(eigentliche   Z.).     Für   letztere   habe   ich   keine   vulgarlateinischen 
Belege;    wohl   aber   romanische,    wie    it.  fola  =:  faula   (so    pr., 
faida  Cav.  Ed.  Ilothar.  48,  35  Ve.)  =  fabida,  sp.  lego  =  laico 
=  lai'co.      Die   Rustikformen    torm  =  taiirus,    Cesar  ^  Caisar 
zeigen  zwar   ganz    dieselbe  Entwickelung   der  Diphthonge  au  und 
ai,   aber   diese   sind  hier   primäre,   während  sie  dort  Mittelstufen 
darstellen.    Ebenso  wenig  fallen  ü  =  iii  und  o  =  ua   nach  q*) 
unter  den  Gesichtspunkt  der  Zusanmienziehung,  da  keine  Silben- 
verminderung statt  findet. 

*)  Ueber  cii,  %v  =  qid  s.  If,  273.  Gr.  )to-  (^w-)  (zuweilen  auch  lat.  co-) 
entspricht  lat.  qua-,  wie  lat.  so-  =  dem  Skr.  sva-  (somnus  =  svapnas,  sonns 
=  svanas) : 

'/o'^^a,  'üodgccvtriS. 

KoÖQUTOv  Mur.  234,  3  (Athen). 

KcodQccTco  C.  I.  rJr.  3410  (Magnesia). 

KodQCiziXXa  ebciid.  5858  b  (Cumae). 

KoÖQCCTco  chend.  6715. 

Kodgarog,  yioSQLtrjS  Waiinowsk.  S.  21  fg. 

'quadraniem   Hebraei   similiter  codrantem   vucant'    aus  Isidor 

Metrolog.  scr.  11,  114,  3  fg.  Hu. 
^codra,  yiodga''  CJloss.  Cyrill. 


\ 
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Das  Prinzip  der  uneigentlichen  Zusammenziehung  ist  oben  (IJ, 
441  r^.)  auseinandergesetzt  worden.    Wir  haben  gesehen,  dass  der 
Kontraktionsdiphthong  stets  den  Cirkumflex  [cTo  d.  i.  ad),  nie  die 
dvtavaxXaio^avrj   [cfo  d.   i.  ao,  s.  Corssen.ll,  211)  hat.*)     Der 
Wortakzent  ist  hierbei  ganz  indilferent.    Aus  puctla,  fuisse  wur- 
den    allerdings    zunächst    puella,    fmsse,    dann   aber    (wie   sp. 
veinie  =  vehde,  fr.  empereur,  empercor  =  empereor)  puela,  fuisse, 
wie  aus  den  Schreibungen  ptdla,  fusse  hervorgeht.    Daher  scheint 
die  Corssen'sche  Annahme  der  Betonung  p^iella,  fuisse  (II,  2\2  fg.) 
für  die  Messungen   puella,   fuisse  bei  Plautus,  Terenz,  Lucilius 
eine  unsichere  zu  sein, 
ßeispiele : 

A  :=  AE: 
nach  Ausfall  von  b:  daras  [^dare  hahes).  ^Cui  ille  ^^non,  inquamT" 

dabo,'"''    Ad   haec  luslinianus  respondit: 

^'J)aras'\     Pro  cuius  novitate  seinioni:. 

civitas  eo  loci  constructa  est,  cui  Daras 

noinen  est.'  Aimoin  II,  v.  .-— ' 

Sp.  pg.  daras,  pr.  daras  (fr.  donneras). 

A  =  AI: 

at  Pal.  Ev.  14,  b,  2.    406,  a,  11.    ,  Goth.  Ev.  339, 

b,  21. 


Codrat(i)    Ilec.   de    la    soc.   arch.   de    Coustaut.    18Ü3    190  '>7 
(Tiddi). 

^'^\.  Quodratus  1,  173;  aitfr.  coresme,  coiresme  =  quadra- 
gesima. 
Echt  lateinisch  aber  ist  cu-  (gu-)  =  qua-: 
cur  =  quare  \ 

cule  =  quäle  /  '•  ^'^''^'^'^  ^''^'  ^^^^^''-  ^^  ^-6' 
Quria  Steiner  C.  I.  ü.  et  Rh.  3030  (Strass,  Steierm.). 
So  imRiimouisciien:  aticugliar  {neben  anquagHar  =  *incoagula7'e),  cutier 
(neben  quatier,  Quartier),  curlauna  (neben  quartauna),  qurontu  {=-.  quadra- 
ginta),  auch  in  anderen  ronian.  Diall.,  so  in  einem  mitteilt,  cw/n««  für  quatlrinu. 
Merkwürdig,  dass  dieser  schwache  Laut,  halb  Vokal,  halb  Konsonant,  den 
klangreichsten  Vokal,  sogar,  wenn  derselbe  lang  war,  zu  versclilingen 
vermochte. 

*)  Ein  wesentlicher  Einwand  könnte  gegen  diese  Behauptung  erhoben 
werden,  wenn  nölo  wirklich  auf  nevolo  zurückzuführen  wäre;  denn  an  eine 
Assimilation  des  e  an  o  ist  nicht  füglich  zu  denken.  Aber  nölo  stebt  für 
noTivolo,  daher  auch  nollo  (s.  Ritschi  Vorr.  z.  Stich.  S.  XV  fg.).  Aus  nevolo 
nmsste  nelo,  wie  aus  iiidvolo  mülo  werden. 
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nadi  Ausfall  von  g\  sexantd  Straton.  Ed.  Diocl.  1,  10  (301  n.  Chr.) 

(Losung  von  Sherard). 
6Blaxa  Mai  I.  Chr.  442,  7. 
It.  sessanta,  fr.  soixanie. 
Masiro  (?)  Mar.  pap.  dipl.  CXXVIII.  12  (Ra- 
venna). 

It.  sp.  mastro. 
A  =  AO: 
Dklymcmis^  Med.  Aen.  V,  359. 
Lacoon  ACDEGP  u.  F  am  Rande  Petron.  106,  19  Rfi. 
(im  Text  Laocoon,  doch  nicht  richtig). 
Lacoonti  ACDFGP  LacontiE  ehend.  107,  18  (Ru 
1.  T.  Lauconie,  wie  L  am  Rande). 
U.  öfters. 
Ladicia  Expos,  tot.  mund.  257,  7.  258,  14  Gronov. 
Ladica  It.  Hieros.  582,  5. 
Ladicia  Scorial.  (8.  Jahrh.)  It.  Anton.  147,  4.  Par. 
D  (10.  Jahrh.)  Scor.  ehd.  198,  2.  199,  9.  337,  2. 
Ladiccni  Mur.  1942,  4. 

Vd.  AadiycvQ  C.  I.  Gr.  6478. 
AadLxrjVYj  ehend.  6493. 
yladtxiag  ehend.  9916. 
Heutige  Städtenamen:  Ladik,  Latakieh. 
Lamedon  Gr.  Henz.  6036. 
E  =  EA: 
Andres  Garrucci  Vetri  XXXIII,  1. 
averia  (=:  avearia  =  aviaria)  Pal.  Georg.  11,430. 
vesterii  Mar.  pap.  dipl.  CXV,  iii,  4  (Ravenna,  540  n. 
Chr.)   =  vesieari,  -rii   ehend.   ii,  6.    in,  6  := 

vestiar. 
vesterarii,  vesierariiis,  vesterarissa,  vesterarisse  Mai 
1.  Chr.  215,  2  =  vestearar.  =  vestiar arA  oder 
z=vestarar.  II,  AM  =  vestiararA 

Umgekehrte  Schreihung : 
ealapsa  Med.  ^  Pal.  ealahsa  Vat.  Aen.  II,  465. 
E=EAE: 
redificem  Vat.  2.  Aug.  Serm.  146,  32. 

redificaveriint  Pardess.  CLXIII,  2  (Kopie  d.  9.  Jahrh. 
n.  Chr.,  558  n,  Chr.). 
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E  =  EI: 
dende  Marin.  Att.  S.  61. 

So  sp. 
re  Taur.  Cod.  Theod.  V,  xiv,  4  (vgl.  Schneider  II,  356  ^). 
repuhlice  Cohen  Med.  inip.  V,  523,  12  (Autheniiiis). 
raepuhücae  ehend.  VI,  184,  10  (Eausla-. 
nach  Ausfall  von  j\  decientes  C.  I.  L.  F.  Meiiol.  rust.  Vall. 

Dec.  18. 
E  =  EO: 
Clepatrus  (etr.-röm.)  Ar.  Fahretti  C.  I.  Ital.  975. 

Clepaira  (etr.)  ehend.  1056  his  (verdächtig). 
Lentio  ^  Til.  Cod.  Theod.  XIII,  iv,  3. 
ne/ilo  I.  N.  6692  (h.  Caserta).  Mur.  1953,  1. 
Thedorm   Gori  I.   Etr.   I,  408,  220   (Florenz).     Mem. 
pres.  ä  l'acad.  ÜI,  ii,  383,  5  (Die). 
Thedoro  Rossi  I,  479  (399  n.  Chr.).  Goth.  Vict.  206,  15. 
Taedosio  ehend.  664  (430  n.  Chr.). 
Thedosi  Doni  XX,  99  (Interamna,  436  n.  Chr.). 
Thed.(osio)   Til.   Cod.   Theod.    XI,  i,  32.     (-usius) 

XVI,  I,  2. 
Thelyco  Guasc.  Mus.  Cap.  275. 
Tlietlma  Mur.  1579,  9. 

Umgekehrte  Schreihung : 
dcomens  Rom.  Virg.  Ecl.  II,  60. 
eoquos  Vind.  Liv.  XLII,  vii,  6. 
Neopos,  Niopos  I,  403.    Die  Ahleitung  vsog  Jtatg 

liegt  darin  angedeutet. 
Ihcomonariis  Til.  Cod.  Theod.  XI,  xvi,  6. 
Vgl.  thcoloncum  II,  245. 
Vgl.  fr.  Denis ^=^''  Deonysim',  Derry  =  Beeorgas  II,  35. 

/  =  lA: 
cardicum  Roh.  Pelag.  39  v.  19. 
Demeiridi  Vind.  Liv.  XLIV,  xiii,  9. 
Gordino  Lersch  Centralm.  III,  100  (Niedeihiher,  239 

n.  Chr.). 
Primidcn  ^  Pal.  ,  Vat.  Aen.  VI,  494. 
I  =^IE  (ist  c  lang,  so  ist  i=zii=iie  wahrscheinUch) : 

dis  Mai   I.  Chr.    426,  1.    Inschr.    hei  Mar.  pap.  dipl. 
Not.  2)  zu  CXXXVIII  (h.  A(piih'ja). 

Selua-Iiardt,   Vukalisiuus  d.  \  uly. -Lal.  II.  ^>|> 
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di  Cavedon.  Ant.  mann.  Moden.  S.  2G7  (ebcnd.  ano 

=  annos).     IJernascorii  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como 

XXVII. 

dibm  Mur.  1124,  1.  Le  Blant  I.  dir.  I,  S.355,  NoL  5). 

dib.  Grut.  348.  7.  1061,  4.  Vignol.  I.  Sei.  340,  1. 

Donat.  374,  9.     Fabreit.  VIII,  187. 
pridi  Rossi  I,  298  (366—380  n.  Chr.).  Le  Blant  I. 
Chr.  462  (Saint -Jean -de- Bournay,  562  n.  Chr.). 
Vind.  Liv.  XLII,  lx,  5. 

It.  di,  churw.  gU  di;  it.  oggi,  sp.  hoy,  pr.  hiiei, 
fr.  hui. 

Vgl.  dii,  diihus,  diis  I,  250,  252  fg.,  aber  auch 
des,  dehns,  pride  II,  445. 
ehritate  Foroiul.  Ev.  521,  a. 
excipibantnr  Are.  1.   Groni.  200,  13. 
firet  Amiat.  Rom.  XI,  2(S. 
Hirosolymis  Golh.  Ev.  430,  a,  7. 
midibres    Straten.   Ed.   Diocl.    IX,   21    (301   n.   Chr.) 

(Lesung  v.  Bankes). 
pridias  Gloss.  Cass.  G^,  15. 

paritariam,  paritariae  Kodd.  Veget.  A.  V.   V  (=  III), 

LXIV    (=  LXV),     11.    LXVI    (=  LXVIl),    5. 

Pr.  pariiaria  Eluc.  de  las  propr. 
quiscit  Mur.  1766,  12  (Ravenna). 

qiscci  Rossi  I,  535  (404  n.  Chr.). 

cisquenti  Gud.  371,  10. 

quissant  ^  Pal.  Virg.  Ecl.  X,  33. 

reqiäscit  Mur.  1880,  6  (Novaria).  Rossi  I,  856  (458 
—474  n.  Chr.).  Le  Blant  I.  Chr.  55  (Lyon,  454 
—  540  n.  Chr.).  325  (Amiens).  383  (Briord).  571 
(Coudes,  534—596  n.  Chr.).  Bernasconi  Le  ant. 
lap.  crist.  di  Como  XIX  (7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

requiscit,  (re)quiscet  Rossi  1,  1027  (531  n.  Chr.). 

rcquisc.  Doni  XX,  12  (Sizzano  b.  Novaria,  519  n. 
Chr.;   s.  Rossi  I,  S.  436,  a). 

reqiscii  Le  Rlant  I.  Chr.  477  (Toulau,  695  n.  Chr.). 

(rcq)imcil  ebend.  481  (Aps). 

requiscet  ebend.  613  A  (Narbonne,  527  n.  Chr.). 

(r)eqidcit  ebend.  614  (Narbonne). 
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requisqidt  ebend.  670  (Basse-Indre). 
requiscunt  Rossi  I,  1177  (6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
requicuni  Le  Blant  I.  Chr.  373  A   (Briord,  z.  Z.  v. 

Dagobert  L). 
requiscint  Mur.  1972,  17. 
requicere  Le  Blant  I.  Chr.  419  A  (Vienne). 
requisione  Lupi  173,  4. 
quiverimt  Rossi  I,  628  (386—422  n.  Chr.). 
reouibit  [0  =:  Q)   Le  Blant  I.  Chr.  32   (Lyon,  492 

n.  Chr.). 
Quiia  Grut.  1124,  9.   Renier  I.  A.  2299  (Busicade). 
Qinto  Le  Blant  I.  Chr.  347  (Worms). 
inquiiare  Gr.  4786    emend.  v.  Ilenz.  S.  488.  j  Til. 

Cod.  Theod.  XIV,  xvi,  3. 
inquitaverimt  Cant.  Actt.  App.  122,  3. 
iniquiiaior  (/zuviel)  Taur.  Cod.  Theod.  VI,  x,  1. 
Vgl.  quiisc-  I,  362  fg.,  aber  auch  quesc-,  quev-, 
quet-  II,  448  fgg. 

Sp.    quito,    pr.   quiti,    altfr.   cuite    (neufr.  qidtte), 
deutsch  quitt]  s.  Diez  Et.  Wh.  L  u.  d.  W.  cheto, 
qidnquis  Rossi  I,  508  (402  n.  Chr.). 
sexis  ebend.  530  (404  n.  Chr.). 
sexsis  Inschr.   Esp.  sagr.  XIII,  168   (Aug.  Emerita, 

518  n.  Chr.). 
septuagis  j  Gotli.  Ev.  93,  b,  16. 
mbis  Fabrett.  X,  477  (Portus  Rom.). 
irinnio  j  Til.  Cod.  Theod.  XI,  xx,  5. 
Iritherica  Med.  Aen.  IV,  302. 

Umgekehrte  Schreibung: 
fiel  N.  2Q.  124.  m^.  737. 

817  (oder  =  fecit'i) 
fletur  N.  570. 

1=10: 
Dicletianm  Cohen  Med.  imp.  V,  394,  137  (Diocletian). 
Dincmtis  Par.  =  Dienantis  Bas.  =  Dionaniis  Vat. 
Geogr.  Bav.  233,  8  PP.  =  Deonant  merov.  Münze 
Rev.  num.  Par.  1840  S.  216  N.  6.  Baluz.  Capp. 
reg.  Franc.  II,  224  (870  n.  Chr.). 
Fr.  Dinant. 

33* 


merov.  Münzen  Bev.  num. 
Par.  1840  S.  216  fgg. 
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xvaiötivccQioc   Etyin.  Gud. 

Syr.    )*,QL^cnD,    chald.  nrüDip. 

I=IU: 
^|iiaciitur,  qua  de  causa   niilriiint  et   non  nutrint  di- 
catur'  Prob.  Inst.  art.  182,  17  K. 
nach  Ausfall  von  J:  quadrigo  Pal.  Aen.  W\,    102  (wie   qua- 

driga  aus  quadrnuga). 
0=0A: 
acroma  Prud.  Perist.  11,  324  u.  sonst. 
cloca  Or.  4183. 

C/Ö6T5  j  Flor.  Dig.  XXXIX,  i,  5  §  11. 
^coaclus,  non  coctus  dicenduni'  Caper  2240  P. 
coculat  (C=G)  Salm.  Pseudoapul.  271,  19. 
colerunt  Lucr.  II,  1001. 
Cülescere  ebend.  VI,   1008. 
cotescnt  Kod.  Pol.  V^irr.  II.  II.  I,  xli,  2. 
^?/o^  Hossi  I,  211  (309  n.  Chr.). 
Thonlis  ^  Ilom.  Aen.  X,  415. 

0=  OAE\ 
Umgekehrte  Schreibung : 
Euroacmcnwmi  Vind.  Liv.  XLV,  xxv,  13. 
0  =  0E'. 
cogcrit  Taur.  Cod.  Theod.  VIII,  v,  35  §  1. 
comerc,  cojnpüonalis  Laclim.  z.  Liikr.  S.  135. 
nach  Ausfall  von  /:  intorab'dibus  lUill.  arch.  Koni.   1857  S.  37 

(Aricia,    1.    Iliilfte    d.    5.    Jahrb.    n. 
Chr.). 
nach  Ausfall  von  v:  prolicndus  Lugd.  Cod.  Theod.  VI,  viii,  1. 

siibmori  ^  Til.  ebend.  XVI,  viii,  8. 
0=01: 
conquirl  Serv.  z.  Aen.  XI,  316. 

^conquiiiiUy  non  coinquinar  Mar.  Victor.  S.  2407  P. 
conquinalae  Kod.  Pol.  Coluni.  VIII,  v,  19. 
inirore  Vind.  Liv.  XLII,  lxvi,  8.  i  Goth.  Ev.  399,  b,  12. 
nach  Ausfall  von  v\  Limozino  Pardess.  App.  II,  8  (Kopie,  505 

n.  Chr.). 
Lemozino  ebend.  CCXLI,  12  (Kopie,  027 
II.  Chr.). 
Fr.  Lhnoges,  Lhnousin. 


OE=OE()'. 
Boctorum   ii.  s.  w.    Vind.    Liv.   XLII,  xii,  5.    xiii,  7. 

XXXVII,  4.    XXXVIII,  2.  5.    XL,  6   u.  s.  \v. 

Boeiiam,  -ia,  -tos  Laur.  Oros.  110,  ^3.  jll.  ,117, 

3.  289,  23. 
Bocüq.  Goth.  Ev.  7,  a,   19. 
Boct-  LGIIA  S(»lin.  00,  0.  11.  18.  07,  3  Mo. 
Boetia  Bern.  Val.  Max.  55,  4  IIa. 

U.  s.  w. 
0E=  0E0=  AEO: 
Poenis,   -iae,   -iam  Vind.  \\\\  XLV,  xxix,  7.  8.  12. 
13. 

ü=  ÜA: 
acturios  Are.  1.    Crom.  207,  7. 

Tamirht^  Furlanolto  Le  anL  laj).  Pat.  CCLVI  (3.  Jalnli. 
n.  Chr.)    (Var. :  lannarius).  Pardess.  App.  XIV,  17 
(Kopie,  700  n.  Chr.). 
lennras  Mai  L  Chr.  387,  5  (Ripalransone). 
pecuria  Rom.  Georg.  III,  04. 
pecKrios ,  Vat.  Sali.  VI,  5. 
U=  UE: 
aflimüam^)   Straton.   Ed.   Diocl.    Einl.   I,   23   ^301    n. 
Chr.). 


*)  Vgl.  a/Z?/e«/iV/e  ebend.  IT,  7.  a/luere  ibciid.  II,   11.  a/li/ens  \)oh.  Comm. 
in  Cic.  orr.  128,  21.  a/lmmt  Bob.  Front.   S.  118  Rand.     Die  Geminatiofi    der 
Konsonanten    ist  in  späterer  Zeit   nirgends  häufiger  unterlassen   worden,    als 
in  den  Präpositionenzusanuneusetzungen.     Ich  gebe  einige  Beispiele: 
acipe  I.  N.  G302,  4  (Pompeji).  Or.  Henz.  6788  (Brixia). 
Aquisite  Lupi  133,  2. 
aquisitus  Or.  5012. 

aquisiiUnicm  Clar.   Kpp.   P.nil.  31)2,  5. 
ädere  Hol»,  ("omui.  in  Cic.  orr.  198,  8. 
äderet  Mediol.  Cic  pr.  Tüll.  335,  18. 
apellare  Vat.  Vcrr.  401,   1. 
aserventur  Bob.  (iarg.  396,  5. 
colega  Grut.  541,  6  (Griechen!.). 
coloquente  Pal.  Ev.  406,  a,  15. 
comendans  Mai  I.  Chr.  405,  1  (ilavenna). 
Comodus  Grut.  128,  1,  i,  35. 
coresistere  Pal.   lOv.  392,  b,  18. 
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censural  Are.  1.  Groni.  220,  10. 
er e pure  j  Pal.  Aen.  V,  206. 
(corr)iimre  Sangall.  ebend.  I,  418. 
docure  j  ebend.  392. 

dchurat  Pardess.  XDVII,  5  (716  n.  Chr.). 
pulla  Rossi  I,  497  (401   n.  Chr.).  741  (447  n.  Chr.). 
pullae  Renier  I.  A.  3841   (Portus  Magnus,  450  n. 
Chr.). 

Altfr.  polle  St.  Eulal. 
irulla  =  truella  (z.  B.   iriicllae   Flor.    Dig.   XXXI V, 
II,  36). 
nach  Ausfall  von  b:  gurnaclo  Rom.  Aen.  V,  176. 

Umgekehrte  Schreibung : 
fueril  Rom.  Aen.  X,  545. 
suggruenda  Flor.  Dig.  295,  22.  i296,  19  Mo. 
U  =  ÜI: 
circulo  Pal.  Ev.  454,  b,  2. 


\ 


corUjiam  Pal.  Ev.  89,  a,  3. 

coreyiam  chend.  257,  a,  18. 
eficax  Grut.  34,  4. 
enocentiam  Mone  Mess. 
oßciali  I.  N.  2626  (Puteoli). 

oßciales  Or.  Henz.  7201  (Brixia). 

oßcio  Vat.  Verr.  403,  6. 
oportunum  Pal.  Ev.  397,  b,  4. 

oporUme  Clar.  Epp.  Paul.  445,   18.  Pra^^  Marc.  XIV,   11. 

oportunae  Hob.  Comm.  in  Cic  orr.  155,  18  (vgl.  Mai's  Aiini.). 
Vgl.  oportere  c=  opportere  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  78. 
policentur  Bob.  Garg.  392,  3. 
impuluta  Mone  Mess.  IX  (36,  12). 
Suce(sso)  I.  N.  102  (Paestum). 

Sucessa  ebend.  2937  (Neapel). 

Sucessae  ebeud.  3391  (Puteoli). 

Suces...  ebend.  3792  (Capua). 

Sucessua  ebend.  6395. 

Suceso  Mai  I.  Chr.  458,  7. 

Hov-KsaGu  Lnpi  61,  2. 

sucessori  Taur.  Cic.  pr.  Scaur.  305,   15, 
sufecerat  I.  N.  3137  (Neapel). 
insuflavit  Pal.  Ev.  223,  b,  19. 
suplicavi  Bob.  Front.  189,  15. 

auplicis  ebend.  321,  20. 
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Vgl.  das  arch.  domnüo. 


fuslis  Or.  4822  (Ammendola). 

U.  foste  (alt  fustc),  pg.  fosles,  pr.  falz,  fr.  fules. 
fiit  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  3960  (Tanzenberg,  Kärnth., 

311  n.  Chr.). 

It.  /w,  altsp.  pr.  fOy  fr.  fui,  wal.  fü. 
ingemussc  Vd\.  Virg.  Ecl.  V,  27. 
posut  Steiner  C.  I.  D.  et  Rh.  760  (Rheinzabern).  786 

Ruppersberg). 
pruna  Roh.  Garg.  408,  5. 

Wal.  hrume,  rovcrel. -trieiit.  hrima,   alban.  (geg.) 

nach  Ausfall  von  v:  Asuliia  Mur.  1135,  2  (b.  Sentinum). 

Asullio  ebend.  1786,  32. 
Vgl.  AsuHlius  II,  474. 
Vcsullla  I.  N.  5283  (llislonium). 
Umgekehrte  Schreibung: 
fiäUilis  1  Pal.  fuitillis  Med.  Aen.  XI,  339. 
U  =  UO: 
annus  Vind.  Liv.  XLV,  xxix,  4. 
dudecema  Le  Blant  I.   Chr.  474  (Guillerand,  600  n. 

Chr.). 
qualur  Rossi  I,  473  (399  n.  Chr.). 

quailur  Are.   2.   Crom.    186,    14.    ^  Vat.    Aen.   VII, 

227.  1  Laur.  Gros.  424,  6. 
xßvTOVQ  Mar.  pap.  dipl.  CXXII,  82  (Ravenna,  591 
n.  Chr.). 
Sicimia  Pal.  Georg.  II,  519. 

Y  z=  VA: 

Sygrio^  Lugd.  Cod.  Theod.  VIII,  i,  12. 

Y  =  YI: 
thymun  Fuld.  Apoc.  XVIII,  12. 

Pr.  thine. 


^)  Durcli  Elision  des  u  (oder  wurde  u  =■  ui  zu  i  verdünnt?  vgl.  alban. 
f)QVfi8-cc  =  bQL^F-ci)  entstand  eine  zweite  Reihe  von  Formen:  it.  hrina 
(mail.  prinna),  langued.  hrino;  durch  Versetzung  des  u  eine  dritte:  cburw. 
piivgina,  vencz.  boritia.  Durch  dieses  horina  wurde  Diez  (Kt.  \Vb.  II  a)  zur 
Annahme  eines  ursprünglichen  '*vaporina  (von  vapor)  verfuhrt. 
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Neben  den  zwei  uns  schon  bek;ninten  Mitteln  der  IlijUus- 
lilgunl,^  der  Elision  und  der  Zusamnienzielunig,  besteht  ein  drittes, 
die  Einschaltung  von  Konsonanten.  Und  zwar  werden  einge- 
schaltet: 

I.    /  und  (vor  /,  e)  G: 
lammrirmo  Rcnier   I.   A.  1520  (Thamugas,   z.   Z.  v. 

Valenlinian  u.  Valens). 
Teiodosio  Rossi  I,  522  (403  n.  Clir.). 

Teiodoto  Mur.  522,  1  (Sarzana). 
aligimgemts  Ilds.  d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.  Mone  Mess.  S.  39. 
retragendum  iMur.  Antt.  It.  V,  367,  14  (Luca,  685  n. 
Chr.). 

sithtragendum  ßrunetti  Cod.  dipJ.  S.  421  (700  n.  Chr.). 
retragendum,  snbstragere  Mur.  Antt.  It.  I,  228,  11. 

21  (Luca,  713  n.  Chr.). 
mhlragcre  ebend.  V.  371,  52  (Luca,    723  n.  Cin-.). 
(dragcrc  Pardess.    App.  XLVn,    13   (Kopie,    724  n. 

Clir.). 

Vgl.    iragula;   Uragxim  genus    retis    ab   eo    quod 
Irahitur  nuncupatuni'   Isid.  Oir.  XL\,  v,  3. 
It.  fragge,  wal.  altpg.  trage,  altsp.  trage  =  trahit 
(g  ist    nicht    aus  h  hervorgegangen;    denn    dies 
war    längst    verstummt:    traenda  Lupi    175,    2; 
snptrae   Pal.   Aen.    VI,   698;    ^quaeritur,    qua    de 
causa  traho  et  non  trao  dicatur'  Prob.  Inst.  art. 
185,  5  K. ;  sp.  traer). 
Agethts,  gnigein,  regere  w.  s.  w.  ndat. 
Kur  die  Einschaltung  des  g  vor  dunkeln  Vokalen  vermag  ich 
kein    altes   Beispiel   aufzuweisen.      Le    Rlant    sagt   von    der   Form 
Lecontia   L   Chr.  281    (Trier):    ^On  remarquera   dans  le   nom    de 
Lecontia,  donnc  par  les  copies   de  ßimard    et   de  VViltheim,    une 
aspiration    semblable   a   celle    (pii   a    lait  imcetla    de  puella'  (!). 
Leguutio  lindet   sich   in   einer  Ilds.  d.  9.  Jahrh.    n.  Chr.  Bull,  dl 
arch.  crist.  III,  84,  14  (Rossi:  Mdiolismo  di  pronuncia  \m^  leontio'). 

IL     V: 
a)  nach  (/: 
ruveU  C.  I.  L.  I,  1051. 

fm-   bei    Ennius;    dem   Plautus   spricht   Müller   zu 
Varro  L.  L.  IX,  104  diese  P^orm  ab. 


-         e521 


Ingenuvius,    Tngenuvla   Ackner    u.   Müllei*   Inschr.    in 
Dac.  273  (Al-Vinz). 
Ingenuvim  Mui\  56,  5  =  957,  6  (Ferrara). 
higemwae  I.  N.  3543  (b.  Aversa  b.  Aleila). 
istilmit    Renier    L    A.   3815   (Lella-Marnia,    392    n. 
Chr.). 
istituvisse  ebend.  3819  (ebend.). 
mortuva  Mur.  1768,  11. 
perpetuvü  Ber.   d.  Berl.   Ak.    1861    S.  732   (Lissabon. 

Mitte  d.  1.  Jahrh.  n.  Chr.). 
posiwit  I.  N.  5530  (Marruviumj.   5581    (Trasacco   am 

lac.  Fucinus)  (Lesung  v.  Gud.). 
snvo  C.  I.  L.  I,  1242  (Neapel).   Grut.  978,  7  (Feren- 
tinum). 
suvis  I.  N.  5714  (Nesce  im  Geb.  d.  Aequic). 
siive  Bull.  arch.  Sard.  III,  30,  6. 

Vgl.  osk.  siweis,  altlaf.  soveis,  sovo,  sovom. 
fluventa  Bom.  Aen.  XU,  35. 
fluvitantem  ebend.  V,  867. 
fluvilantia  Ver.  Plin.  250,  13. 
fluvidiis  Liicr.  Virg. ;  vgl.  Wagner  Orth.  Verg.  S.  438. 

It.  ftuvido. 
Fhivonia  Bamb.    Reich.    Marc.    Capell.  42,   7   Eyss. 
ingruvit  Med.  Aen.  XII,  284. 
tenuvia  ebend.  ^  Georg.  1,  397.  ^  H,  121. 

Vgl. /yoi;6TO  (iarrucci  Gr.  Pomj).  S.  IS  =  piiero;  laL 
viduvium,  fliwius,  phivla  von  vidua,  ßuere,  phiere\  it. 
griiva,  plovere,  eonlinovo,  rovina,  vedova  n.  s.  w. ;  sp. 
llover,  i)g.  chover,  fr.  pleuvolr. 
Vgl.  die  Epenthese  des  n  zwischen  einer  Liquida  und  v\ 

siluvarias  Gloss.    Cass.   II,   2    (doch   s.    Diez    Altrr)ni. 
Gloss.  S.  116). 
siluvas  Mar.  pap.  dipl.  CXXVH,  14   (Ariminum,   10. 

Jahrh.  n.  Chr.). 
Vgl.  undjr.  aruvia,  priniwatus,  manuve  Aufr.  u.  Kirchh. 
Umbr.  Sprchd.  I,   60;   romagn.  zcruv  :=^  cerviis,    wie 
selum,  verum. 

b)  nach  A'. 
Agelavi  Afti  della  pontilic.  accad.  XI,  392,  149. 


1! 
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Arclielavos  Grut.  582,  6.  I.  N.  6839. 

Archelavi  Passion.  XI,  15.  Marin.  AU.  530,  b,  2. 

Archelavo  Lond.  Gran.  Lic.  18,  b,  12. 

Archelaviis  ebend.  22. 
Menelavi  C.  I.  L.  I,  1213  (Capua). 

Menelavos  Guasc.  Mus.  Cap.  279  (1.  Jahrh.  n.  Cbr.). 

Menetavo  Cean  -  Bermiidez  Sumario  de  las  anti- 
guedades  Romanas  371,  2  (Pelpite,  Provinz 
Cördoba). 

Menelavus  B  Plaut.  Baccb.  946  R. 
Nicolavos  Mur.  1010,  2  (Florenz). 

Nicolavvus*)  1.  N.  3458  (Bajae). 


)   l^Fz=  Vy  wie  in: 

cvoves  Gr.  4360  (Praeiieste,  38Ü  u.  Chr.). 
Evvum  Clar.  Epp.  Paul.  237,  16. 
Ewa  Fuld.  Tim.  I,  ii,  13. 

Goth.  Aivvan  Cor.  H,  xi,  13,  Aiwa  Tim.   I,  ii,   13. 
Eüvagone  i  Ver.  Plin.  181,  24. 
Evvagrio  Mur.  1863,  6  (Forum  Julii). 

evvangelia  Sess.  Aug.  Spec.  3,  38  u.  so  immer.  Mar.  pap. 
dipl.  CX,  7.  27.  36  (llavenna).  CXL,  5  (Ilavenna,  557  n. 
Chr.).  XCIII,  112  (Ravenna,  6.  Jahrh.  n.  Chr.).  XC,  78. 
88  (Havenua,  6.  od.  7.  Jahrh.  n.  Chr.).  XCV,  8  (Ravenna, 
639  n.  Chr.). 
ewangeliam  Mar.  pap.  dipl.  XCV,  26. 

Pr.  euvangelical  (Hisez  evvangelicaV  Rayn.). 
Vgl.  eugvangelia  II,  501. 
Evvantkus  Mur.  1300,  10  (Hispellum). 

Evvanti  I.  N.  6310,  233  (Aeclanum). 
Evvarisius  Cat.  pontif.  I. 
Evvelpistus  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  CXVII. 
Evvemero  Guasc.  Mus.  Cap.  629. 

Evvenus  I.  N.  5279  (Histouium).  6769,  v,  10  (70  n.  Chr.). 
Evvipio  Mur.  2045,  3. 
evvodes  (svcoSsg)  Boiss.  I.  L.  X,  32,  1. 
Evvodo  Grut.  624,  6. 

Evvodia  ebend.  990,  11.  Rev.  arch.  Par.  n.  s.  IX,  214,  10 

(b.  Cumae). 
Evvodiae,  Evvodus  Gori  I.  Etr.  I,  393,  161  (Florenz). 
Evvodius  Rosöi  I,  105  (349  n.  Chr.). 
Evvodio  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXXIV. 
Evvodus  ebend.  CXXVII. 
Evvodiam  Fuld.  Phil.  IV,  2. 


-    523    — 

Prothesilavo  Grut.  990,  5. 
Chrysavor  Garrucci  Inscr.  ant.  Beat. 
Danavis  ^  Pal.  Aeu.  III,  288. 

Danavom  ^  Med.  ebend.  I,  598. 
Oinomavos  C.  I.  L.  I,  60. 

Oenomavos  Mur.  602,  2  (ligorian.). 
pronavi  Gr.  Ilenz.  6590  (Nizza). 
Sfjtmavi  Grut.  89,  2  (Civita  Caslellana  b.  Falerii), 


Evvodio   Lugd.    Cod.   Theod.   VI,   xxviii,    3.    VIII,   vii,    18. 
VIII,  3.  TU.  ebend.  XII,  vi,  20.  21.  22.  xi,  2.  X'I,  i,  112. 
113.  114.  115.  Goth.  Vict.  193,  13. 
Flavvius  Grut.  410,  8. 
Iievvaiites  Porphyr.  Syr.  6. 

Levvit(a)  Bull,  di  arch.  crist.  II,  33  (5.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Leuvitas  Pal.  Ev.  87,  b,  10. 
Levvilis  ebend.  88,  b,  4. 

Levvitico  Sess.  Aug.  Spec.  18,  12  u.  so  immer. 
Goth.  Laivveis,  Laivveitus. 
praerogativvam  j  Til.  Cod.  Theod.  XII,  i,  5. 
reparavvera7it  ^  Vind.  Liv.  XLIV,  xxxviii,  10. 
Es  fragt  sich,  ob  wir  VF  als  vv  oder  als  iw  auffassen  sollen.    Ersteres 
scheint  für  civves,   praerogativvam,   auch   für  Flavvius,   Nicolavvus,   reparav- 
verani  (s.  II,  320)  gerathener  zu  sein.    Hingegen  bezieht  sich  sicherlich  EW- 
=  gr.  £v-,  wie  schon  Schneider  I,  367  annimmt,   auf  die  Aussprache  euv-. 
Diese  Annahme  bestätigt  die  Schreibung  EFß~  {IFJi-)'. 

evßccyslXia  Mar.  pap.  dipl.  XC,  48  (Ravenna,  6.  od.  7.  Jahrii. 
n.  Chr.). 
eubangel.  ebend.  XCV,  35  (Ravenna,  639  n.  Chr.). 
Eubodio  Rossi  I,  359  (386  n.  Chr.).  S.  Rossi's  Anm. 
(Eu)bodio  ebend.  364  (386  n.  Chr.). 
Eubodius,  Eubodio  Mur.  1837,  7  (Florenz). 
lubodio  Rossi  f,  360  (386  n.  Chr.). 
Zweifelhaft  aber  wird   es   bleiben,   ob    sich  z.  B.  in   euvatigeliuj/i   u   aus 
folgendem   v   entwickelte   (s.   II,   327)   oder  v  aus   vorhergehendem   u.     Das 
Ahd.  bietet  in  frauwer  =  frawcr  von  frau,   tauwes  =  tawes  von   tau   eine 
passende  Parallele   dar.     Schmitz   Studia   orthoepica   et   orthographica   latina 
(Düren  1860)  S.  8,  Anm.  4):   'Prorsus  ad  geminatae  i  litterae   similitudinem 

A 

[nach  ihm  EIIVS  =  eijus]  duo  F  hie  illic  se  excipiunt,  quarum  prior 
vocalis,  posterior  consonans  est,  velut  iu  Ins  exemplis  Euvanti  I.  N.  6310, 
Euvenus  5279,  Ingenuvae  3543,  suvis  5714,  suvo  3789,  istituvit  apud  Renicrum 
Inscriptionum  Africanarum  3815  et  3819,  aliis,  v.  Grani  Liciniani  quae  super- 
sunt  ed.  hept.  Bonn,  p,  33.'  Die  angeführten  Formen  sind  nicht  gleichartig, 
wenn  Schmitz  Euvenus  aus  E-venus  und  nicht  aus  Eu-enus  herleitet. 
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Ist  in  diesen  Formen  lat.  v  =  gr.  /?  Sicher  slelien 
wenigstens  XaJ^og,  ccJ^oq,  vafog.  Usener  sagt  in  Jahn's 
Jahrb.  XCI,  230:  ^Wohl  aber  ist  tlie  den  Linguisten,  w'm 
es  sclieint,  bislicr  entgangene  Thalsaclic  für  uns  von 
Bedeutung,  dass  das  Diganima  dieser  Wurzel  |/l«/J 
im  Lateinischen  seine  Geltung  noch  mindestens  bis  in 
die  augusteisclie  Zeit  bewahrt  liahen  nmss.'  Hingegen 
Gurtius  (ir.  Etyni.  G46  fg.  Anm.:  ^\us  alten  Schrei- 
bungen, wie  Archelavus,  folgt  die  Ilöi'harkeit  eines  S- 
üir  den  griechischen  Namen  ebensowenig  wie  aus  Achivi 
für  'Ayaioi.  In  römischer  Zeit  bieten  die  Inschriften 
für  ein  iidautendes  Digamma  keinen  Anhalt.' 

c)  nach  AE\ 
Larisaevus  j  Uom.  Larisaeros  ^  Pal.  Aen.  XI,  404. 

d)  nach  /: 
andivuut ,  Fuld.  Tim.  I,  iv,  16. 
vivolenta  Pal.  Aen.  X,  L^l. 

Vgl.  lat.  Achivi,  Argivi\  it.  viral a. 

e)  nach  0\ 
Trovum  ebend.  XI,  IGl. 

B  steht  in  Folge  eines  reinen  Schreibfehlers  (d.  h.  Verwech- 
selung mit   Dat.  PI.  in  -ihm,  primilivis,  iriOuerHibus)  zu  viel  in: 
Gcnlibvs  Vind.  Liv.  XLIII,  xix,  3. 
Marcibm  ebend.  XLII,  xxxvii,   1. 
imlii/nibm^  Til.  Cod.  Theod.  XII,  xu,   12  g  1. 
ubcribm  Ver.  Plin.   14,  9.   ,  Hob.  Symm.  G3,  21. 
primilibis  FJar.  Kpj).   Paul.  492,  ö. 
Iribrniibm  Ihd).  Comm.  in  Cic.  oir.   140,  9. 
III.    //  (bloss  graphisch,  zur  Andeutung  des  Hiatus): 
a)  nach  Ausfall  eines  Konsonanten  (wie  in  pg.  cahir,  sahir,  IV. 
euvahir,  Iralnsow,  s.  hiez  Gr.  I,  IGö): 
iMahestinm   Fleetwood  347,  3  (Mediolanum)  :^-  Maesf. 

II,  4G0  =  Maiesl. 
fU'hiciam   W   delünciam   die    übr.    Kodd.   Plaut.    Stich. 
349  IL  =.  deic.  =  (Iciic. 
irahicil  Med.  Aen.  X,  400  =  traic.  =  iraiic. 
Galui  I.  N.  3437  (Neapel)  =  Gau  (Marin.  Att.  S.  495  fg. 
Ders.   pap.   dipl.  Not.  21)   zu  XGIII;   vgl.  Ga  C. 
L  L.  I,  1234  (Puleoli))  =  Gava  C.  I.  L.  I,  1097. 
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Rahius  I.  N.  5042  (Aesernia)  =  Raim  =  Ravim. 

b)  sonst: 
Bohetym  Le   Blant   I.    Chr.  507    (Venasque,   gg.   GOO 

n.  Chr.). 
Comicmtihe  Mai  I.  Chr.  42G,  1. 
Baninil  [N  ■=.  //)  Le  lilant  I.  Chr.  3GG  (Lavigny).    Vgl. 

Le  Blant's  Anm. 
äihaconm  ebend.  G79  (Besancon). 
ßhie  [Hl  =  ///) 
lunihe 


Mur.  1907,  4  (Tuscana). 


huhic  Marin.  Att.  116,  b,  2. 

innocentihe  Bossi  I,  S.  157    (Cupra   maritima,  385  n. 

Chr.). 
Lehes  Mai  L  Chr.  438,  5. 
martyrihc  Bold.  392,  3. 
Tehodosio  Bossi  I.  417  (393  n.  Chr.). 
bidulic  Fabrett.  VIB,  ii. 
altera  Fuld.  Cor.  I,  xiv,  9. 
beha,  bekas  Bob.  Fxc.  Charis.  565,  41. 
Borchan  Pal.  Georg.  III,  278. 
cohactm  Flor.  Dig.  115,  23  Mo. 
cohercet  Bom.  Georg.  IV,  480. 

cohcrcendam  Laur.  Gros.  409,  7. 
controversiJiis  Mar.  paj).  dipl.  CXV,  i,  6  (Bavenna,  540 

n.  Chr.).  CXXII,  43  (Bavenna,  591  n.  Chr.). 
Banihd    ebend.    CXVI,    20    (Bavenna,    540    n.    Cbr.\ 

CXIX,  83  (Bavenna,  551  n.  Chr.). 
dchis^  Bob.  Front.   132,  24. 
Emmamdiel,  Ezechihcl,  hraiwlilae,  Michahcl  Bob.  Call. 

Sacr. 
uhic  Mar.  [)ap.  dipl.  LXXV,  21  (Bavenna,  575  n.  Chr.). 

XC,  60.  71  (Bavenna,  6.  od.  7.  Jahrb.   n.  (]hr.). 

CXXXI,  2<S   (liaveima,   6.  Jahrb.  u.  Chr.).   Spreli 

Ilist.  Bavenn.  I,  i,  313,  10  (1.  Hälfte  d.  8.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
uhi  Mar.  \va\s,  di[)l.  CXXVI,   15  (Bavemia,  9.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
Irihumfis  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Ber.  d.  Wien.  Ak. 

PhU.-hist.  Kl.  XLIX,  102. 
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IV.  Zwischen  gleichen  Vokalen  miisste  Ä,  wenn  nicht  Kon- 
traktion eintreten  sollte,  lauthar  hleiben.  Und  zwar  sprach  man 
es  da  gerade  starker,  gnttnraler,  etwa  wie  die  Walachen  ihr  h. 
Dieses  IMiis-^  drückte  man  znm  Unterschied  vom  Minus -Z^  dm'ch 
CIL  aus.     Später  rückte  die  Aspirata  sogar  zur  Tennis  vor. 

micM  Grut.  832,  3.  Or.  4359  (Cephaloedium,   175  n. 
Chr.)   (zweimal).   Mus.   Ver.   312,  2.   Mur.   1872, 

6.  Rossi  I,  411  (393  n.  Chr.).  425  (395  n.  Chr.). 
Urk.  V.  425  n.  Chr.  DC.   .^Boh.  Aug.   Serm.  20, 

7.  Urk.  Mur.  Antt.  It.  I,  151  (772  n.  Chr.). 

U.  s.  w. 
mici  Rod.  d.  7.  (?)  Jahrh.  n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl. 
III,  328. 
nichilo  Furlanetto  Le  ant.  lap.  Pat.  CXXXVI. 

mchii  Boh.  Aug.  Serm.  34,  2 14.  .,lö-  2^^*  ^^-  242, 

18.  Pardess.  CCCCXLI,  14  (697  n.  Chr.). 
nichi'iomhnts    Urk.    b.   Mar.    pap.   dipl.   Not.  8)  zu 
XCVII  (langob.,   703  n.  Chr.).   Dronke  Cod.  dipl. 
Fuld.  7  (753  n.  Chr.). 
U.  s.  w. 
7iiffüi  Rod.  Anall.  granmi.  EE.  130,  32). 
niffil  ehend.  38). 
mcil  Bob.  Aug.  Serm.  ^  231,  9.   Rod.  d.  7.  Jahrh. 

n.  Chr.  Nouv.  tr.  de  dipl.  III,  312. 
7iikilo  Sess.  Aug.  Spec.  69,  2  (od.  K  =  m). 
It.  nichilo,  uimichHare,    sp.  imiqiiilar,   altfr.  ani' 
chiler. 
Vachalis  bei  Sidon. 


Vokalvcrsetzuug. 

Entweder  wird  ein  Vokal  mit  einem  Vokal  versetzt,  wie  z.  B. 
sp.  eloendro  =  olecmdro ,  pr.  didivi  =  diitwi ,  ?naIenconia  =  me- 
lanconia.  So  Acyndino  Rossi  I,  56  (340  n.  Chr.),  wofür  auch 
Aqiiindino  (II,  275).  In  hyhllus,  Byrito,  prosylitum  (I,  237.  241) 
ist  jT— /=/— F  für  die  Aussprache  bedeutungslos.  Vgl.  *r^- 
siuiitus  für  reslitüius  II,  437. 


Oder  ein  Vokal  wird  mit  einem  Konsonanten  versetzt.  Iliei - 
bei  fragt  es  sich  immer,  ob  die  Ursache  der  gestörten  Reihen- 
folge im  Vokal  oder  im  Ronsonanten  liegt.  Im  fr.  fromage  für 
formage  ist  nicht  0  nach  r,  sondern  r  vor  0  versetzt  worden, 
wie  die  Analoga  it.  fniyare  v.  fwca,  sp.  irujal  =  torcidar, 
altpg.  fremoso,  wal.  frumos  =  formosus,  ^\\  presega  =  persicif 
u.  s.  w.  zeigen.  In  fr.  C7tir  jedoch  =  curiwn  =  coriimi  hat  / 
r  übersprungen.  In  einigen  Fallen  mag  die  Entscheidung  dahin- 
gestellt sein. 

Als  Beispiel  der  Hransmutatio  litterarum'  führen  einige  Gram- 
matiker reilcum,  reilqiium  (Charis.  265,  17  K.  Consent.  De  barb. 
S.  16  Cr.),  andere  leriqiiiae  (Diomed.  452,  30  R.  Sacerd.  30,  2 
EE.),  lericum  (Eckstein  Anecd.  Paris.  S.  2ß)  an.  Diomedes  a.  a.  0. 
auch  lerigio  =  religio,  tanpister  =  icmiisper. 

Zur  Vermeidung  des  Hiatus  ist  ein  Vokal  vor  den  ihm  voraus- 
gehenden Ronsonanten  transponirt  worden : 

Cilopatria  Renier  I.  A.  1953  (Cirta). 
Conhulanüa,  confolani  s.  II,  424. 
Feborari  Le  Blant  I.  Chr.  601  (Toulouse). 
enofilus  Mur.  1845,  6. 

enonßlus  Cardinal.  I.  Vel.  CXXXIV. 
ino/Utis  Le  Blant  I.  Chr.  599  (Toulouse). 
inno/ito  Oderic.  Diss.  333,  I. 
inifiio  Bold.  418,  1. 
trichila.     Die  Inschriften  bieten  triclia  (3),  iriclea  (1), 
iricla  (1).     Trichila,  von  Forcellini  aus  einer  In- 
schrift angeführt,  ist  falsch  gelesen  inv  irichil.(imo) 
(s.  II,  423);  trichillae  steht  Mur.  1008,  9  (Genua); 
doch  setzt  Muratori    selbst    hinzu:    Mapis   multa 
oscitantia    exscriplus'.      Tricleam    für    trichilam 
Sangerm.  und  Rod.  Polit.  Colum.  X,  394.     Sca- 
liger brachte  das  Wort  mit  trichinus,  Spon  (Mise. 
S.  294)  mit  xQoiaXogy   Uhden  (Wolfs  Museum  I, 
539)    auch    mit  tricae  in  Zusannnenhang.     Tri- 
chilia  für  iriclilia  liest  S|)on  im  Isidor.     S.  auch 
Marin.  Att.  616,  a.     Pr.  Irelha,  fr.  treille. 
In  allen  diesen  Formen  Hesse  sich  auch,  da  Clopaira,  ConflentiSy 
Fehrariiis,  nofitus,  Iricla  belegt  sind  (11,463.  467.  468  fg.  464.  446) 
Elision  und  Epenthese  (Prosthese  in  inofitus  mit  Einmischung  der 
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Präposition  in)  annehmen;  letzlere  würde  aber  wenigstens  in 
Fehontri  sc^hr  ungewölnilicli  sein.  Prramns  für  Priujnvs  (s.  llitsclil 
\\\\.  Mns.  \ll,  110  fg.)  empH-lilt  I  leckeisen  (Exerc.  IMauL  S.  42 
nnd  Jalin's  Jahrb.  XCIII,  8,  Ainn.  G))  für  Plaut.  Bacch.  933 
wegen  der  AUitteration. 

Da  vokalisiher  Ausdruck  im  Italienischen  Regel  ist,  so  wurde 
aus  quatlor  quattro  (so  schon  Straton.  Ed.  Diocl.  III,  2  (301  n. 
Chr.)  (Lesung  von  Bankes)),  ebenso  sp.  pg.  quatro,  wal.  pntru, 
pr.  fr.  quatre.  Aus  sypcr  wurde  supre  und  dies  schmolz  mit 
siipra  zusammen. 

stipra  =  super  Fuld.j  Col.  Jll,  2.  Apoc.  XIV,  14.  16. 

U.  s.  w. 
supresiis  Form.  Marc.  II,  vii.  viii.  x.  xvii.  xxxix.  xl. 
supi^estitis  ebend.  xvii. 
suprestts  Lips.  (8.  Jahrb.)  Aethic.  G7,  4  Wu. 
s^ipraeslis  Ed.  Liutpr.  (72G  n.  Chr.)  121,  9  Ve.  nVahr- 
scheinlich  als  aus  sopra  —  vgl.  soprappiu,  Ueber- 
schuss  —  und  esscrc  [doch  nicht  supra-eslu  ab- 
zutheilen?]    entspringend    vorgestellt'   Pott   IJoni. 
El.  in  d.  lang.  Ges.  II,  351. 
Sp.  pg.  pr.  sohre. 
Vgl.  fr.  chänire  ^=^  ci'mtor,   dagegen  chanieur  =  c(mt6re', 
piUrc  =  ptistor,  pastciir  ^=  pastöre. 

Evandre,  Vokativ  von  Evamhr,  wurde  von  den  allen  Grammati- 
kern (Donal.  392,  20  K.  Serv.  Comm.  in  Donat.  445  Iv.)  als 
Uransnmlatio  litterarum'  angesehen;  so  auch  umgekehrt  Teiwe)' 
=  Teiwrc  (Prise.  II,  114,  2  IL).  In  der  Thal  kam  r  an  das 
Ende  des  Wortes  in  sp.  pg.  pOf\  fr.  pour;  vgl.  per  mereto  iiostro 
für  pro  ?n.  n.  Mone  iMess.  IV  (23,  19).  —  Völlig  unerklärlich  ist 
mir  oblieis  Form.  Andegav.  I.  =  cotecis  ebend.  =  Codices. 


Attraktion. 

Die  Attraktion,  welche  in  den  romanischen  Sprachen  eine  so 
häufige  Anwendung  gefunden  hat,  ist  ein  zusammengesetzter  Vor- 
gang, nämlich  =  Versetzung  +  Zusammenziebung.  So  entstand 
aus  -arius  airo  {i\\{\v^.  Jioiairo) ,  eiro  (i)g.  primeiro),  ero  (sp.  pri- 
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mero).  Nur  zwei  Vokale  werden  aus  einem  natürlichen  Grunde 
überhaupt  attralürt,  i  und  w,  und  zwar  letzteres  nur  ausnahms- 
weise. Hauptsächlich  tritt  Attraktion  ein,  wenn  auf  /  (oder  u) 
ein  anderer  Vokal  folgt,  also  zur  Vermeidung  des  Hiatus  (Diez 
Gr.  I,  1G8  fgg.).  So  auch  in  nichtromanischen  Sprachen,  z.  B. 
Prakr.  accera  =  Sanskr.  äccarja,  gr.  xeCvcs,  (paCva  =  ravjco, 
(pdvjco  (Schleicher  Zur  vergl.  Sprachengesch.  S.  3G),  kymr.  hreicK 
körn,  armor.  hrech  t=^  brachiiim ,  kymr.  yspeii  =  spaiium.  Hat 
das  Keltische  das  Romanische  oder  dieses  jenes  beeinflusst?  Aber 
auch  silbebildendes  i  wird  Iransponirt,  so  \n\  cuis ^=  quasi,  aujla 
t=z  aqiiila,  w  ie  altir.  ainm  =  cmim.  Der  Umlaut  ist  w  eiter  Nichts 
als  eine  partielle  Attraktion,  z.  B.  ahd.  heri  =  ha'ri  =  hari; 
i  gibt  an  die  vorhergehende  Silbe  nur  einen  geringen  Theil  sei- 
ner selbst  ab.*)  Noch  deutlicher  wird  dies  durch  fr.  cuisine  = 
it.  cucina,  pr.  barbairia  =  barbaria,'^'-^)  Die  Assimilation  von  a 
an  folgendes  i  oder  j,  für  welche  Beispiele  aus  der  lingua  rustica 
beigebracht  sind  (I,  204  fg.)  unterscheidet  sich  im  Grunde  von  die- 
sem Umlaut  nicht;  denn  unwesentlich  ist,  dass  kein  Konsonant 
dem  Uebertritt  eines  vokalischen  Elements  entgegensteht. 

Marin.  Att.  S.  340  fg.  zählt  unter  den  Buchstabenveisetzungen 
auf:  Jlertnaidon  (Fabrett.  X,  23G),  Diocleitanus  (Ruins  of  Palmyra 
N.  XXVH),  Flaiva  (Novelle  di  Firenze  1772  S.  G9G),  (G)alleicae 
(Praeneste).  So  auch  Eyloigae  (Y  =  U)  Marangoni  Delle  cos. 
genlil.  453,  8.     Sind  dies  wirklich  bloss  Schreibfehler? 

Sichere  Belege  für  die  Attraktion  sind: 

aere  (=  area)  Vind.  Liv.  XLIII,  xiii,  5. 


♦)  Die  enge  Zusaminengehöiigkeit  beider  Erscheinungen  fühlt  auch  Curtius 
Gr.  Etym.  S.  611:  «"Das  Streben  der  Sprache  ist  also  doch  im  Wesentlichen 
auf  Versetzung  des  aus  der  zweiten  Silbe  verdrängten  und  namentlich 
als  Jod  und  Vau  unsprecbbar  gewordenen  Elements  in  die  vorhergehende 
Silbe  gerichtet.  Und  insofern  fällt  der  griechische  Vorgang  zum  grössten 
Theil  unter  den  Begrifi"  der  Metathesis.  Es  gilt  dies  wenigstens  von  der 
grossen  Mehrzahl  der  hier  in  Betracht  kommenden  Fälle,  während  für  einige 
wenige  allerdings  das  Vorklingen  des  nachfolgenden  i  oder  Jod  von  der 
Verwitterung  desselben  unabhängig  ist.' 
♦♦)  So: 

elemoysinam  Goth.  Ev.  243,  a,  2. 
cUmoysiJium  ebend.  314,  a,  4. 
elmoysinam  ebend.  319,  b,  12. 

Vgl.  altfr.  aumoigne,  kat.  almoyna',  pr.  almoynier. 
Schuchardt,  Vokalismus  (1.  Vulg-.-Lal.  U.  34 
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aJiera  Mar.  pap.  dipl.  CXXIII,  5.  22.  33  (Ravenna, 

616  od.  619  n.  Chr.). 
haei^a  ebend.  13. 
aeia  ebend.  48. 

Fr.  aire,  (pr.  awal,)  pg.  eira,  sp.  vicent.  ei^a. 
manneir(fs  {==  mannaria)  Gloss.  Cass.  G'",  9. 

Pg.  maneira,  sj).  manera,  it.  maniera,  fr.  maniere. 
palaico  Pardess.  CCCCXXIV,  3  (692  n.  Chr.). 

Fr.  palais. 
freznedo   (=  fraxin.)   Urk.   Esp.   sagr.   XXXVII,   306 
(780  n.  Chr.). 

Sp.  fi^emeda  v.  fresno,   pr.  fraissdy   pg.  freixe, 
fr.  frene. 
sorcerus  (=  soriiarius)  Reicbenaiier  Gloss.  d.  8.  Jahrb. 
n.  Chr.   179  Diez. 
Sp.  soriero,  it.  sorücrc,  fr.  sorckr. 
Bellaira  Urk.  Esp.  sagr.  XXXIV,  427  (873  n.  Chr.). 

Vgl.  ahd.  phellol,  alts.  pellel,  ags.  pcell  =  pallio- 
hnn,  ahd.  mesinari  =  mansmiarins  u.  s.  w. 
In  Heiinnvs,  Anihimus,  mediran  (fr.  matire),  Pandoimi, 
prilwn  (fr.  ^^r/a*)  u.a.  kann  ?  =  e-i  sein ,  auch  in  rigione,  spicies 
u.  a.;  s.  I,  469.  Geht  fr.  eglise  auf  eclisia  (I,  238)  oder  auf 
eclcisa  (pr.  gleisa)  zurück?  Aehnhche  Zweifel  herrschen  in  Betreu' 
der  Schreibungen  caeseus,  gelecie,  Secteria  (I,  189.  197  fg.).  Oben 
(II,  460)  habe  ich  bemerkt,  dass  die  Attraktion  von  /  ^vohl  viel- 
fach auf  dieselbe  Weise  ausgedrückt  worden  ist,  wie  die  EUsion 
dieses  Vokals. 
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Von  der  französisclien  Akadciuie  wurde  moinom  Buche 
eine  ehrenvolle  Erwähnung  zu  Theil.  Eine  Kritik  durfte 
ieli  vor  völligem  Abschluss  nicht  erwarten;  einer  aner- 
kennenden Anzeige  bin  ich  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern, 
einer  sehr  kühlen  im  Centralblatt  begegnet. 

i\ranchen  scheint  die  aufgestellte  Kontinuität  zwischen 
Lateinisch  und  Romanisch  zu  stören;  er  möchte  beide ,  die 
doch  eine  und  dieselbe  Sprache  sind,  möglichst  weit  aus- 
einanderhalten; —  mit  welchem  Kechte?  Andere  sehen  die 
Handschriften  als  eine  zu  unlautere  Quelle  an,  um  aus  ihr 
in  dem  Grade,  wie  ich  gethan,  Erkenntniss  der  Sprache  zu 
schr»pfen;  —  mit  welchem  Rechte?  Noch  Andere  werden 
sich  an  noch  Anderem  stossen;  aber  durch  Verneinungen 
wird  Nichts  erreicht.  Es  sei  hier  nachdrücklichst  wieder- 
holt, dass  mein  erster  Zweck  das  Zusammentragen  und 
Aufschichten  von  Bausteinen  war;  ich  habe  lieber  manchen 
untauglichen  aufnehmen,  als  einen  tauglichen  zurücklassen 
wollen.  Ich  hege  die  Ansicht,  dass,  wo  es  sich  um  Anbau 
eines  neuen  (iebi(^ts  handelt,  allzu  strenge  Kritik  der  Wissen- 
schaft mehr  schadet,  als  nützt;  die  Grundlage  der  Forschung 
muss  eine  breite  sein.  Die  ]>ef()lgung  dieses  Prinzips  er- 
heischt oft  ein  persönliches  Opfer;  denn  nicht  innner  stehen 
die  Namen  derjenigen,  die  einer  Wissenschaft  umfassende 
Dienste    geleistet    haben,    in    deren   Jahrbüchern    an    einem 


glänzenden   Platze. 


(Jeuf,    Doceinhcr    18(»7 


Dr.  Hugo  Schiichardt. 


Berichtigungen  nnd  Nacliträge. 


Vlll,     29   fj^rr 


DO' 


Zum  ersten  Band. 

Die  Doktordissertation  von  G.  Schmilinsky  'Do  pro- 
prietate  sermonis  Plautirii   usu   lingiiarum   Roiiiani- 
IX,  30i^r^r.  j  carum  illustrato'  (Halle  180G)  verdient  genannt  zu 
werden. 

2,  Anm.  Die  hier  ausgesprochene  Beobachtung  finde  ich  nachlrä»- 

lich  bei  Müller  Vorl.  üb.  d.  Wiss.  d.  Spr.  ühers.  v.  Böttger 
II.  Ser.  S.  .31  fgg.  weiter  ausgeführt. 

3,  25.  Lies  'pf^obavit\ 
5,5 — 8.  Füge  hinzu: 

volumias  Le  Blant  I.  Chr.  698  (Vienne). 
10 — 14.  Füge  hinzu: 

'volumptas  per  7n  et  p  (scrihitur)'  Isid.  I\',   505.  509 

(App.  HI,  14.  31)  Arev. 
volumpialem  Vat.  2.  Aug.  Senn.  114,  6. 
volumptariae  Sang.  Ed.  Bothar.  75,  14. 
16—23.  Füge  hinzu: 

voluptas  Bob.  Aug.  Senn.  12,  10. 
voluptates  ehend.  12,  11. 
volupiarhmi,,  Dannst.  Victor.  260,  37. 
Umgekehrt: 

voluniaium  Vat.  2.   Aug.  Serm.  127,    19.    Spss.    Aug 

Spec.  m,  2^. 
voluntaiis  Sess.  Aug.  Spec.  115,  17. 
voluntaie  Bern.  Euseb.  2,  27. 
20 — 27.  Fuge  hinzu: 

„     armis    „     arqum  Non.  288,  a,  13  fgg.  G. 
39.  Vgl.  Charis.  95,  7  fg.  K. 

Sclmchanll ,  Vokalisimis  «1.  Viilg-.Lal.  Naililr.  -i 
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G,  27,  Lies  ^ einer'. 

7  fgg.  Man  vcrgleiclie  Mar.  Victor.  S.  2458  P. :  * —  ut  apparet  ex 
libris  antlquis    foederunfi   et    ex    legum,    qui    etiam    si   ex 
IVequenti   transcriptione    aliqiiid   niutarunt,    tarnen   retinent 
antiquitatem.' 
9,  24.  Lies  ^videtur'. 

10,  22  fg.  ^Wie  die  Autoren  selbst  schrieben ,  lässt  sich  gar  nicht 
mehr  ermitteln'  Bergk  Ztschr.  f.  Altertlmmsw.  1852  S.  341. 
Anm.  In  den  beiden  llauptinschriften  bei  Kellermann  Vigil.  Uom. 
lat.  d.,  von  denen  die  eine  dem  Jahre  210  n.  dir.  ange- 
hört, die  andere  einige  Jahre  älter  ist,  werden  die  Sol- 
daten derselben  Kohorte  aufgezählt;  man  sehe,  wie  vielfach 
die  Schreibungen  derjenigen  Namen,  welche  liier  dieselben 
Personen,  wie  dort,  bezeichnen,  von  einander  abweichen. 

11  33 — 35.  Da  ich  mir  während  des  Drucks  verschiedene  Werke 
verschaffte,  die  mir  vorher  nicht  zugänglich  gewesen  waren, 
so  sind  diejenigen  Citatc,  die  ich  nicht  selbst  nachsehen 
konnte,  nur  ganz  vereinzelt. 

12,2 — 4.  Dies  bezieht  sich  nicht  auf  Werke,  welche  Inschriften 
eines  bestimmten  geographischen  Gebietes  enthalten,  wie 
Boissieu  Inscriptions  de  Lyon;  falls  nicht  auch  in  solcbc 
(z.  B.  in  Mommsen's  Inscriptiones  regni  Ncapolitani  unter 
der  Bubrik  'originis  externae')  Denkmäler  auswärtiger  Pro- 
venienz in  Berücksicbtigung  des  jeweiligen  Aufbewahrungs- 
ortes aufgenommen  worden  sind.  Anderseits  finden  wir 
z.  B.  in  Bossi  Inscriptiones  christianae  urbis  Bomae  In- 
schriften aus  Ostia,  Velitrae  u.  s.  w.,  nach  dem  von  ihm 
praef.  S.  XXXIX  ausgesprochenen  Prinzip:  'inscriptiones 
omnes  intra  trigesimum  fere  ab  ürbe  lapidem  sitas  cum 
Bomanis  recepi.' 
25.  S.  Fröüch  De  numis  monetariorum  voterum  culpa  vitiosis 
(Quattuor  tentamina  Viennae  1737). 

13,  27.  lieber  den  Forojuliensis,  welcher  mit  den  zu  Venedig  und 
zu  Prag  befindlichen  Fragmenten  ein  Evangeharium  bildet, 
das  sich  einst  zu  Aquileja  befand,  macht  genauere  Angaben 
V.  Arneth  Denkschr.  d.  Wien.  Ak.  Phil. -bist.  Kl.  XIII,  i, 
98  fgg.  Er  sagt  S.  102:  'Der  Annahme,  dass  das  Evan- 
geharium von  Cividale  aus  den  Zeiten  Karl's  d.  Gr.  her- 
rübre,  steht  vielleicht  Nichts  im  Wege.' 
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14,21-26.  Hierzu  kommt  noch  der  Puteaneus  (oder,  ;wie  ibn 
Pertz  nennt,  Augusteus),  dessen  Varianten  Bibbeck  Proleo- 
S.  265—270  bietet.  ''''* 

15, 19  fg^  Fragm.   inr.    antei.    Vat.   sind    neu    heransgegeben    von 
Mommsen  Pli.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1859  S  260-377 
27  fg.    Die  Digesten   werden  jdzt   von  Mommsen    neu  iuMaus- 
gegeben;   ich  habe  die  ausserordentlicb  gewisscMihafte  Mii- 
theilung  der  Florentiner  Lesarten  für  di<'  ersten  17  Bücber 
noch  zu  Batlie  zieben  können. 
Anm.  Inschriftlicbe  Beispiele  dieses  gotbischen  Namens- 
Vvtliarü  Bossi  I,  1028  (532  n.  dir.). 
Vvilianc  ebend.  1126  (589  n.  dir.). 
Vilüinc  Le  Blant  I.  dir.  386  (Saint -'Laurent- <le- Mure) 
Weiteres  bei  Mar.  pap.  dipl.  Note  34)  zn  CXIX 
17,  10  fgg.  Vgl.  W.  Schmitz  Tironiana.   Nach  Sickel  ist  cb.-  Gass.l- 
laiius  in  die  2.  Hälfte  d.  8.  Jahrb.  zu  setzen 
Anm.  Nachträghch  von  mir  benutzte  Kodiccs  sind: 
Bobieiisis,  Sessorianus*),  zwei  einander  er- 
gänzende Vaticani  von  Sermones  des  Au- 
gustin 

Sessorianus  von  Speculum  des  Angiistin*)  '^ 
Sessorianus   von   Capitula   de    genesi   des 
Augustin 

Vcron.nsis  ,lcr  Vila  S.  Marlini,  ,1er  l{ricf./m..l  ,1er  \H,h„, 
ties  Sul|)i,m,s  Scverus  (7.  Jalirli. ;  Abschr.  eines  iAi)  „  CliJ- 
geschr.  Kod.).  Iierausg.  v.  Halm  im  I.  M.  ,les  Wiener  (^on, 
scr.  ecci.  lat.  ' ' 

Wiener  (noi,.)  nn,i  l!,",mcr  Palinipseslfragmenle  ,Ies  Lnkan 
l'craiisg.  V.  Dellelscn  I'liil.  XIII.  323-338.  XV  .529—^)39' 
Aman,Iinu.s  (7.  Jahrh.)  nn.l  B.'rnensis  (zvvisclicn  (327  .,.'(!99 
"•  Cl'i-.)  des  laleln.  Ensehius,  hera.isg.  von  A.  Seliönc 
Darmstadliensis  (7.  Jal.rl,.),  enll.altend  den  Censorim.s  (her- 
aiisg.  V.  Jahn),  Aiignstinns  De  ,lialecti,>a  (heraus-  v„n  Cre 
••«=l'«is  Pioyr.  V.  Elherfeld  18.')7)  und  rhelorisohe  Selniften 
von  Forlnnaüanus,  Angusiinns,  Vieloiinns  (in Halm's  Ithetores 
lalini  minores). 


(C.o,l.  7.Jahrh.) 
hei  Mai  N,)v. 
Iiild.  jialr.  I. 


Kl    I*\w%rt   'r  ,'"",''"':''  "'■''^--''™'   «-•   ■'•  Wi.n.   Ak.   Plul.-l.is, 

a     ,  f  ■"'  ''•■"  ""'  '''"*  AI<"'-<l'TS,.s.,oriani  z„  hoch  a„.r,sevn 

"Uli  sliimmt  (er  .'istcrp  ans  ,l..m  7      a      r  i  .  ••"r.isfi'-t 

■  »IM'-  all,  (hm  7.-8..  der   andere  ans   ilem  8.-9.  .I.ihrh. 

1* 
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Salmasianus  des  Pseudoapiilejtis  (7.  Jalirl).)  im  V.  Bd.  der 
Sillig'scheii  Pliniusaiisgabe  S.  XXII — XLI  (nach  Kodexseiten 
cilirt). 

Saiigallensis  des  Edictuni  Ilotliaris  (7.  Jahrli.)  in  der  Ausgabe 
der  langob.  Ges.  von  Baudi  a  Vesme. 
Vaticanus  (Palinipscsl)  des  Gellius  (5.  Jabrli.);  Varianten  sind 
niitgetbciJl  von  Hertz  Ztscbr.  f.  Altertbnnisw.  184G  S.  695fgg. 
Golbanus  (7.  Jahrb.),  Victorius  De  ratione  paschae ,  Dionysii 
Canones  ecclesiastici   und  Capitula  Nicaeni  concilii  enthal- 
tend, von  mir  durchgesehen  (citirt:  Hloth.  Vict.'). 
Gothanus  der  Evangelien  (7.  Jahrb.);  s.  I,  185  Anm. 
Bononiensis  des  Laktanz  (7.  Jahrb.) ;  s.  I,  238  Anm. 

18, 15—32.  Vgl.  palpJiehris  Sess.  Aug.  Spec.  27,  12.  40,  34.  46, 

32.  6G,  19.  67,  3. 
palphehrae  ebend.  50,  1. 
palfehris  Laur.  Oros.  241,  8. 
palfebi^ae  Darmst.  Fortun.  133,  8. 

19,  10 — 17.  Mussafia  Mon.  ant.  d.  dial.  it.  S.  10:  ^Poi  per  falsa 
anabrgia  alla  i  italiana  risponde  /  anche  in  alcune  voci,  ove 
il  latino  non  ne  dava  l'esempio;  cosi  la  parola  ciera  si 
riproduce  nelle  forme  clara  e  ciefri^^).'  ^^^)  Cfr.  in  Bon- 
vesin  e  Bescape  hahhäo  [ahhhUo),  clebla  (dehhia),  sapla 
[sappia)y  saplulo  {sapphiio).^  L  für  i  zwischen  Konsonant 
und  Vokal  setzen  auch  die  Bewohner  von  Ban  de  la  Boche, 
wenn  sie  französisch  sprechen  wollen  (während  sie  sonst 
in  gleicher  Stellung  /  durch  i  wiedergeben),  z.  B.  ploche  = 
pioche,  plomner  =  pionnier  (Oberlin  Essai  S.  99).  Tobler 
Appenz.  Sprachschatz  Einl.  S.  XXXIV  fg.,  Anm.  'Das  Lesen 
solcher  Schnitzer  ist  nicht  minder  widerlich,  als  das  An- 
hören jener  Dialektleute,  welche  gerade  sich  vertappen, 
indem  sie  recht  fein  auftreten  wollen.  So  sagen  diese 
Pareis  statt  Paris ,  Preiset  [Prise],  reichet  [riechen),  ahso- 
lauie  [cibsoluie].'' 
21) — 32.  Vgl.  «Z?5ww^/rt  Salm.  Pseudoapul.  268,  11;  /^//?^w<?^/ ebend. 
278,  25;  altfr.  cepie  =  secta  (Boquef.);  altsard.  archi- 
iepios  (Bull.  arch.  Sard.  II,  40).  S.  jedoch  III,  31  fg. 

20, 18  fgg.  Die  meisten  in  der  ersten  Kolonne  der  Tabelle  ge- 
botenen Formen  können  nicht  als  Beispiele  der  reinen 
Einschaltung  des  r  dienen,  da  in  ihnen  vielmehr  ein  schon 


i 
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vorhandenes  /•  vor-  oder  nachtönte.  Es  liegt  Siibenassimi- 
lation  vor.  31it  Hülfe  dieser  ist  sicherlich  ein  grosser  Theil 
der  A*- Versetzungen  zu  erklären,  so  \V.  slrupo,  ^^.  csirupo 
^  *  strupro  =  siuprum,  wi<i  neap.  Grabbiele  =  GraOrlcl 
=  Gabrieh  pg.  fresla  =  freslra  =  fcsira  füi-  feneslra 
(s.  I,  28). 

40  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Eufratrcs  Amand.  Euseb.  167,  a. 
Eufraire  ebend.  181,  d. 

21,  c.        Aforum  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  XIX,  2. 

Tibiitinae  ebend.  XXIV,  4. 
c,  11  fg.  ÄTwn  auch  ^Med.  Aen.  II,  195.    Beispiele  Cur  peiur- 

=  periur-  aus  späteren   Ildss.   gibt   IJsener  Neue   Jahrb. 

XCI,  227.    Man  erinnere  sich  an  den  Ausfall  des  r  vor  J 

im  Ital.,   z.  B.  ghiaja,  Pisloja. 
35.  Statt  'Ellipse'  lies  'Epenthese'. 

22,  32—35..  Der  Schreibung  GS  =  X  bin  ich  noch  einigemal  be- 

gegnet, so: 

coniufjs  Gerhard's   Arch.  Anzeiger  1864  S.  297  (Athen). 
Magsima  Beider  I.  A.  2586  (Thibilis). 
25,0—20.  Weitere  inschrirtliche  Doppelschreibungen: 

E^  (JE.,  =  OE:  Peoenin.  Momms.  I.  Ilelv.  31  (Gr.  St.  Bern- 
hard). 
VE^  OE.y  =  OE:  Pnoenino  ebend.  48  (ebend.). 
^1  ^2  =  0:       eiioriim  Le  Blant  1.  Chr.  380  (Briord). 

lecoii?n  ebend.  499  (Vaison). 
Agateliyhe  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  130. 
Bvelabras  Tab.  ahm.  Velei.  I,  59  (z.  Z.  v. 
Trajan) ;  vgl.  Velabras^\)m^,  V,  41.  VI,  33. 
Abvidiiis  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Peiiig.  590, 
21;  vgl.  Avidio,  -a  ebend.  493,  d>S. 
Szmyrneus  Amand.  Euseb.  143,  v. 
ckal  Bull.  arch.  Sard.  III,  128,  16. 
Sanktionirte  Doppelschreibungen  sind  z.  B.  die  altfr.  grefve, 
Febvrier,  nepveit  u.  s.  w. 
13.  Lies  ^Dionyusius\ 

21.  Für  lliyssus  wird  wohl  lalyssiis  die  richtige  Lesung  sein. 
23—25.  V^\.  Obvinio^  Flor.  Dig.  136,  11  Mo. 
26,2.  Lies  'bviiis\    Vgl.  bvestario  ^  Flor.  Dig.  76,  2S  Mo. 


0^  V,  -r=  V: 
Y: 
V: 


1,   V,=  Y: 


B,  V 


S^  Z 


S: 


C,  K,  =  K-, 
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11.  Merk vvünligeiw eise  slelil  —  wenn  ricliti«  j^elesen  ist 


I 


o  o' 


in 


einer  Inseln  ilt  bei  Mar.  pap.  dipl.  Note  2),  4  zn  LXXXVIII 
Eypfhiliac  (PFH  für  FPII  oder  für  PHP). 

12.  Lies  ^fünferlei'. 

13.  E  für  V  ist  bereehtigt,   wenn  aucb  in  vorliegendem  Falle 
niclit  wahrscheinlicb.    Wegen  uc  =  oe  =  v  s.  II,  280. 

28,22—24.    Man  ist   aber   aucb   in   das    entgegengesetzte   Extrem 
verfallen   und   bat   die  Differenz   zwiscben  Romaniscb    und 
Lateiniscb  (wenigstens  Vulgarlateiniscb)  zu   einer  ganz  un- 
wesentlicben  gemacbt,  ja  beide  fast  identifizirt.   Mir  scbwebt 
bierbei  nicbt  vor,  dass  im  Mittelalter  das  Italieniscbc  Bul- 
gare latinum',  Matino  volgare'  genannt  wurde;  dieser  Aus- 
druck  war  traditionell.    Vielmehr,   was  Andeer  Heber  Ur- 
sprung und  Geschiebte  der  rbätoromaniscben  Sprache  S.  16, 
Anm.    2)   anführt:    ^ein   Veltliner   Historiker  —  ich.  weiss 
nicht  genau,  ob  Cantü  oder  Romegialli  —  sagt,  das  Enga- 
diner  Romanisch  sei   in  Cicero's  Tagen   die  Gassensprachc 
des  gemeinen  Volkes   zu  Rom   gewesen.'    Und  was  Spano 
Ortografia  sarda  prefaz.  S.  XVII  Anm.:  ^A  me  pare  probabile 
che    (piesta   lingua  che   "volgare"    chiama   il   Muratori,   <; 
nella  quäle  i  Sardi  principiaiono  a  scrivcre  gli  atti  pubblici, 
sia  l'istessa  che  usavano  nei  secoli  precedenti,  come  molli 
l)retendono  della  lingua  Italiana  che  non  sia  derivante  della 
Latina,  ma  prima  di  cessar  questa  sia  stata  da  sc  gencrata. 
Per  doppia  ragione  polrebbe  ciö  asseiirsi  del  Sardo  idioma, 
attesa  la  sua  grand'  analogia  che  tuttora  serba  col  Latino. 
E  se  cio  fosse,   avrebbe  ragione  il  laboriosissimo  P.  Vitt. 
Angius  nella  Ribl.  Sard.  fasc.  VIII.  p.  311,  dove  fa  rimon- 
tare   la  lingua  del  Logudoro   non   solo  al  sec.  V.,  ma  piü 
in  la,    cioe  al   secolo   di  Ennio'  u.  s.  w.     Man    vergleiche 
hiezu  I,  45  fg.    Sehr  nahe  mit  einer  derartigen  Auffassungs- 
weisc  hängt  der  Trieb  zusammen,  welcher  sich  neuerdings 
bei  Walachen  und  Rhäloromanen  zeigt,   ihre  Si)rachen  zu 
purifiziren,    d.  h.  sie   in  Schreibung  und   durch  Wahl   der 
Wörter    dem    Latein    möglichst    anzunähern.      Allerdings 
müssen  gerade  bei  diesen  Idiomen  solche  Vergewaltigungen 
am  ersten  entschuldigt  werden;  sie  tragen  die  stolzen  Namen 
'Römisch'  und  "^Lateinisch'  (rumimcsc  —  romonsch  ~  ladin) 
und  sollen  dieser  Namen  würdig  gemacht  werden.    Hierzu 
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kommt  einerseits  der  Mangel  originalej-  Lilteraturen,  ander- 
Seils  bei  dem  Rbätoromaniscben  die  Zersplitterung  in  Dia- 
lekte.    Den  Prätensionen    der   einzelnen  Thalschaften,    ihr 
Roujanisch   sei   das   beste,    das   eigentliche,   gegenüber   ist 
ein  eklektisches  Verfahren   bei  Regründung  einer  einzigen 
Schriftsprache  gerechtfertigt,   in   der  That  aber,   so  lange 
sich  keine  schöpferische  Kraft  dabei  betheiligt,  unwirksani. 
Man  höre  Rüliler  Grammatica  elementara  dil  lungatg  Rhälo- 
ronionsch  S.  V:  'Dil  reminent  sto  la  cultivaziun  dil  lungatg 
romonsch  basar  sin  il  lungatg  latin,    il  quäl  ei  sia  muma. 
Anlla  ins   pia  en    in   dialect  romonsch    bunas    expressiuns 
latinas,  sehe  hau  quellas  en  scadin  cass  la  preferenza  avon 
ilsplaids,  che  bau  semidau,  ch'ins  strusch  cnconoscha  pli 
eis.'    Kühne  Hoffnungen  in  Betreff  der  Zukunft  des  Cbur- 
vvälschen  hegt  Carigiet  Ortografia  Ramontscha   S.  88:   'Mo 
sut  tals  risguards    sa  emparticular  il  nies   idiom  levar  ord 
la  bassezia  d'in  sprezzau  dialect,  daventar  comparabels  cun 
aulras   buccas;   gie  —  nossa   Ramontsch   po,    sch'ei   veng 
schenghigiau  ad  ella  la  dueivl'  attenziun,  en  differents  graus"! 
survargar  plirs   lungatgs,    e  sco  clav    tier  auters  lungatgs,' 
daventar  eminenta  sur  ~  forsa  tuts.'    Conradi  sucht  seiner 
Muttersprache,  von  der  er  übrigens  die  Ansicht  hegt,  Mass 
sie    meistens    aus    verdorbenen    lateinischen,    spanischen, 
französischen,   italienischen   etc.  Wörtern   bestehe'  (Gram- 
matik Eiid.  S.  XH),  durch  Aufnahme  aller  mögUchen  Fremd- 
wörter in  sein  Lexikon  ein  ehrwürdiges,  gelehrtes  Ansehen 
zu  geben.    Mit  welchem  Rechte  findet  man  daselbst  codex, 
dey,  philoiechnos,  Phoehus,  pythonissa,  Rhadamanim  (so)' 
xcrophtalmia    (so)    und    unzählige    andere?  —   Was    das 
Walachische  anlangt,    so    bemerkt  Miklosich   Deukschr.  d. 
Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  XII,   12:   'Wenn   aber  die   rumu- 
nischen  Schriftsteller  heut  zu  Tage  in  der  Schrift  die  dem 
Volke  seit  Jahrhunderten  geläufigen  slawischen  Wörter  durch 
aus  verschiedenen  romanischen  Sprachen   entlehnte  in  der 
Hoffnung  zu  ersetzen  pflegen,  es  werde  ihnen  mit  der  Zeit 
gelingen,  sie  auch  aus  dem  Munde  des  Volkes  zu  verdrängen, 
so  ist  dies  eine  eitle  Hoffnung,  gegen  die  sich  die  Sprachen- 
geschichte auf  jeder  Seite  sträubt,  und  die  auf  der  thörich- 
ten  Meinung  beruht,  dass  dem  absichtlich  vorgehenden  Men- 
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sehe»  über  die  Sprache  eine  grössere  Gewalt  eingeräumt 
ist,  als  wirklich  der  Fall  ist.  "Si  licuit  olini  voces  pere- 
grinas  subintrudere  in  linguani  valachicani,  eccur  nunc  non 
liceret  Valachis  easdeni  eliminare  ac  hereditarias  linguae 
romanae  substituere?''  meinte  ehedem  P.  Major  (Reflexiones 
2S),  und  scheinen  gegenwärtig  viele  rumunische  Schrift- 
steller zu  meinen.  Sie  ersetzen  bajnok,  levenle  durch  aüel, 
holnav  durch  infinriy  borosiyan  durch  /a?/r'  u.  s.  w.  Auf 
den  Gipfel  getrieben  erscheint  diese  Latinisirungssucht  in 
dem  Buche:  'Tentamen  criticum  in  originem,  derivationem 
et  formam  linguae  Romanae  in  utraque  Dacia  vigentis  vulgo 
Valachicae.  Auetore  A.  Trebonio  Lauriano  [wie  römisch!]. 
Viennae  1840'.  Der  Verfasser  spricht  praef.  S.  LXXI  ollen 
aus:  'Puritas  linguae  prima  fuit  conditio.'  Man  werfe  einen 
Ilüchtigen  Blick  in  dies  Werk  (vielleicht  S.  117  fgg.)  und 
man  wird  erstaunen ,  w  ie  w  enig  sich  während  so  vieler  Jahr- 
hunderte und  unter  so  ungünstigen  Schicksalen  das  Latein 
in  Dakien  verändert  hat.  Ein  Walache  wird  erst  lateinisch 
lernen  müssen,  um  nach  der  Weise  des  Verfassers  Ge- 
schriebenes zu  verstehen;  wer  aber  lateinisch  versteht  und 
walachisch  lernen  will,  mag  sich  nach  einem  anderen  Ilülfs- 
niiltel  umsehen. 
29, 17-21.  Füge  hinzu: 

Prancai(ii)  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  603. 

prancatiü  Flor,  (auch  Paris.)  Dig.  279,  17  Mo. 

Prancatius  Freher.  Euseb.  195,  g  Schö. 
27—31. 

padules  Monac.  (10.  Jahrh.)  Veget.  R.  M.  99,  10  ßip. 

paduUbus  ebend.  94,  13.  112,  20. 
Anni.  Vgl.  pabiiktmenümi  für  pahtd.  Gloss.  Labb. 
31, 2  fgg.    Vgl.    Egger  De  l'etude    de    la   langue    latine    chez    les 
Grecs  dans  l'anticpüte   in  seinen  'Memoires  d'histoire  an- 
cienne  et  philologie'  S.  259—276. 

33,  20  fgg.  Vgl.  Kretschmann   De  latinitale  L.  Apulei  Madaurensis 

S.  2Q  fgg. 
20  fgg.  Vgl.  Quintil.  XII,  x,  40:  ^nisi  quae  sit  quotidiano  ser- 
moni  simillima,  quo  cum  amicis,  coniugibus,  liberis,  servis 
loquimur.' 

34,  23  fgg.  Eigenthündich  abgewandelt  ist  Iiidas  in  einer  trilinguis 
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von  Tortosa  (Rev.  arch.  Par.  n.  s.  H,  346):  ludanli  == 
lovdavt..  =  mi^T^.  —  Devit  Le  antiche  hq)idi  Romane 
della  provincia  del  Polesine  S.  35  unterscheidet  Ilf/las,  Hij- 
laus  (Gr.  2584)  von  vXd^o^ac  und  Hylas,  Ihjlac.  Warum? 
Derselbe  Nominativ  wurde  nur  verschieden  deklinirt.  —  Wie 
man  Niceronis  statt  NiceroüSy  so  bildete  man  umgekehrt 
auch  Neroüs  (I.  N.  538  (Brundisium))  statt  Neronis. 
35,  3—6.  ¥y\^e,  hinzu: 

aniestelis  Le  Blant  L  Chr.  377  (Briord,  615—630  n.  Cbr.). 
super stilis  Form.  Andegav.  XL. 

3—11.  Weibliche  Nominative  in  -ida  =  -is  sind  nicht  selten, 
z.  B.  promoscida  Isid.  Orr.  XII,  ii,  14,  Pcrsida  Aethic.  OtQ, 
17.  80,  19  Wu.  -  Vgl.  II,  88. 

14—10.  ßolum  auch  Le  Blant  I.  Chr.  449  (Vienne,  573  n.  Chr.). 
460  A  (Sainte-Colombe).  Indessen  ist  mir  wenigstens  in 
letzterer  Inschrift  (^scribsimus  non  grandem  gloriam,  sed 
dolum  fdiorum')  dolum  =  dolO)\m  zweifelhaft.  Denn  der 
Tod  eines  Kindes  wurde  nicht  selten  als  von  diesem  an 
den  Eltern  verübter  Betrug  aufgefasst.  Uebrigens  verdient 
die  Stelle  des  Savaro  zu  Sidon.  Apoll.  Epp.  V,  iii  (S.  321  fg.) 
ganz  hierher  gesetzt  zu  werden:  'Episcopatus  cnim  onus 
verius  est,  quam  Jionus,  supra  epist.  14.  libr.  4.  et  est 
vetus  dictum,  quod  quorumdam  inscientia  imnuUatum  est, 
qui  komis  Latine  dici  non  posse  crediderunt,  verum  nc  iNi 
funem  erroris  ductent,  homis  pro  Jionor  dictus  est.  Glossae 
vett.:  ^^Ilorius,  honor,  xl^yi  ^£c5v,  ti^fj  dvd'QcoTccjv.^'' 
Egesippus  hb.  5.  cap.  23.  in  fme:  '^Nulla  profecto,  nuUa 
dignitas  tantum  dolorem  allevat,  nullus  Jionus  curat  hoc 
vulnus."  Sic  ms.,  quem  Paetavio  Senatori  dedi.  Isidor. 
lib.  1.  cap.  2ß:  ^^0?ius  si  de  o?iet^e  venit,  per  o  solum 
scribendum,  si  de  honore,  cum  h  aspiratione."  Idem  in 
glossis  mss.:  ^^ho?ius,  honor,  dignitas."  Pari  modo  dolus 
pro  dolor,  et  labus  pro  labor.  D.  Ambros.  libr.  4.  epist.  13. 
ex  Deuteron,  cap.  21 :  "Et  novacula  non  satis  acuta  ne 
faciat  dolum,  tuarum  exuvias  passionum  atque  inanes  sensus 
recidas."  D.  August,  tract.  in  loann.  5.  de  Nathanaele: 
^^Hic  est  verus  Israelita,  in  quo  non  est  dolus,  dolus  non 
dolor  est,  dolus  a  duplicitate  cordis  dictus  est."  Cassiod. 
ep.  39.  lib.  2:  "Balnea  contra  diversos  dolos  corporis  attri- 
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biita/'  Sic  vet.  et  mens  viilgatus  libr.,  quam  lectionem  post- 
nioduin  iniilalam  vidi,  unde  Petronius  apiid  Isidoriim  üb.  5. 
cai».  26:  "Quid  est,  iudices,  dohis't  nimiruin,  ubi  aliquid 
racluni  est,  quod  legi  doler,  atque  ita  dolus  a  dolendo 
diclus  est.  Isidor.  in  Gloss.  manuscript.:  "vuliius,  r/ö/w^,  vel 
animi  dolor'',  necnon  lahis  pro  lahor.    Columella  in  borlo: 

"Ne  lahiis  liausturis  tendentibus  ilia  vcllat." 
Sic  vet.  codex  recte,  nee  est  quod  vir  doctus  subtrudat 
ex  coniectura  latus  loco  lahiis.  LaU  pro  lahoribus  Vegetio 
de  re  vetcrinaria  lib.  3.  cap.  23:  '^Nani  qua  transeunt  in 
lahis  et  in  ipso  anbelilu,  inficiunt  universa",  addituni  in 
niargine;  '^al.  laho7^e'\  quod  glossenia  est;  vulgo  lavis  legi- 
lur.  Colus  eliarn  pro  color  Vet.  glossograpli.  ms.  F.  Pitlio.: 
^^Coliis,  color.'' 

Hifg.  Ossn?n  ist  altertbumlicb  und  spatlateinisch.    Den  bei  For- 
cellini  angeführten  Stellen  füge  hinzu  Isid.  Orr.  I,  xxvi,  16. 
10—30.  Yu»Q  hinzu: 

adlendcdü  Form.  Andegav.  LH. 

hattedcril  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.)  2.7,  20  (so  Verc.  Epor., 

haUidcril  Cav.  Ma.).  73,  44.  Ed.  Liutpr.  (731  n.  Chr.) 

137,  5.  138,  11.  24.  Ed.  Uacliis  (746  n.  Chr.)  159,  9  Ve. 

haliedereni  Ed.  Rothar.  73,  53  Ve. 

haliclerini  Epor.  Ma.  Ed.  Rothar.  19,  45  Ve. 

batliderit  Epor.  ebend.  35,  58. 

batliderii  Herold.  L.  Sal.  XXXVIII,  4. 

abhalidcrU  ebend.  XLIV,  9. 

ipaUcderU)  III.  Text  L.  Sal.  XXXV,  4  Pard. 
fundederit  Ed.  Liutpr.  152,  12  Ve.  (so  Epor.,  fundideril 

Guelf.). 
incendiderii  HI.  Text  L.  Sal.  LV,  7  Pard. 
incendcderit  Guelf.  ebend.  XVI,  1. 
pcndiderü  I.  Text  ebend.  XXIX,  2.  Monac.  ebend.  XXIX, 

4.  L.  Rip.  V,  5.  6.  8. 
'quaeritur,   qua  de  causa  prandi  et  non  prandidi  dica- 

tur'  Prob.  Inst.  art.  184,  18  K. 
^respondidi  nihil  est'  Caper  S.  2245  P. 
In  baltcdi,  baltcü  (it.  balieiii)  von  bailcre  hat  die  Analogie 
einen  weiteren  Fortschritt  bewirkt. 
36,  17  fgg.  Ueber  franz.  Volksetymologiecn  findet  man  Interessantes 
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b.  Chevallet  Origine   et   formation   de  la    langue  francaise 
II,  I,  177-189. 
22—21)  fgg.  Füge  hinzu : 

Proligenis  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  614,  72. 

36,  32—37,  14.  Novapolis  sagten  nach  Vario  L.  L.  VI,  58  die  Alten 

für  NeapoUs. 

37,  2  fg.    Von  horilogium   auch  die   oberit.   Formen    mail.  orelofj, 

vicent.  lerogio,  roveret.-trient.  Icroi  u.  s.  w. 
0.    Vgl.  kymr.  irtjbed,  tribel,  körn.  Iribcl,  Ircbalh,  engl,  hecci 

(Diefenb.  Orig.  Eur.  S.  431). 
11.  So  duodccas,  duodecachronos  u.  s.  w.;  s.  De -Vit. 
13.  Das  veron.  serpiglio  hat  dem  it.  ccrfoglio  u.  s.  w.  gegemiber 
das  V  der  griech.  Form  gewahrt.    Vgl.  auch  die  it.  Neben- 
form ccrfuglio. 
10—21.  Vgl.  hjciridia  Paris.  (8.  Jahrb.)  Fortunat.  131,  25  Ha. 
17 — 20.  Füge  hinzu: 

pcllcx  [pcllici  schon  Gr.  2683),  schlechtere  Schreibweise 
für  paelcx  —  ndlXal;  »•  Fleckeisen  Fünfz.  Art.  S. 23 fg. 
[pelliccre\  vgl.  Non.  4,  a,  19  fgg.  G.:  'PcUccos  a  Graeco 
vocabulo  significantiam  sapientes  inflexam  pulant,  quasi 
l)ellex,  hoc  est,    ut  paJlacis:    quod   si   hoc   non   est, 
vana  compositio  homuiis  videri  i)otest.') 
sacrophago  Jordao  Portug.  Ijiscr.  m2  (Conimbrica). 
sacrophagum  Mabill.  It.  ital.  S.  224  (Tolentinum). 
sacrofagiis  GIoss. 
mcttcga==£yyviJ^xrj  [in,  iega)  1  Curtius   ßer.   d.    sächs. 
obsonhim  ==  oxJjojvlov  {ob)  >      Ges.  d.  Wiss.  Ph.-hist. 

averla  =  aoQtrjs  [averlerc)      J       Kl.  1854  S.  5. 
opiferae  (bei  Isid.  u.  in  GIoss.,  die  handschriftliche  lleber- 
lieferung:    opifera,   opisfera,   opifora,   opispliora)  = 
VTieQai,  wie  schon  Ilemsterhuis  bemerkte;   s.  Roeckh 
Urkunden  über  das  Seewesen  S.  155. 
a?nantcs  =  i^dvtsg  (Taue)   mittellat.;    war   wohl   sicher 
schon  vulgärlateinisch,  da  es  sich  im  It.  (amaiiti),  V\. 
{amans),   Sp.    [amanies,   amanüllos) ,   Pg.   [amantUhos) 
findet;  s.  Boeckh  a.  a.  0.  S.  150  fg. 
38,  1  fg.    Anklang  an   ires    ist    auch    erzielt   worden    durch   Um- 
stellung des  r  in  it.: 

Triesie  =  Trcicsla  Guido  460,  4.  461,  5  PP.  =  Tregeslc 
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Geoyr.  Ilav.  255,  9  VW  Tregcslen  ebend.  257,  5  = 
Tergestc. 
Trivigi  [Treviso)  =  ^Tribicium  seil  Tarhision''  Geogr.  Rav. 
257,  11  PP.  ^Tm^bision,  qui  et  Tribichim  dicitur'  ebeiid. 
383,  3  =  Tnibitium  Guido 444,  10  PP.  Trabium  ebend. 
459,  19  =  Tarvisinm. 
4— 2f).  Kei   der  Bildung  folgender  Formen   scbeinen  wunder- 
barer Weise  Ableitungen  von  dicere,  wie  inäiclumy  indicina, 
iudiciiim,  iiindicina,  mitgewirkt  zu  baben: 
lapidicina  neben  lapicidina. 
corpodlcina    {^laxekUrrjg)    Gloss.    Pbilox.    (für    corj)o- 

ricida). 
omidicium  Epor.  Ed.  Liulpr.  145,  40  Ve.  (so,  wenn  icb 
nicbt  irre,  aucb  in  lldss.  d.  L.  Sab). 
Oder  war  die  Folge  d—c  angenebnier  und  bequemer,  als 
die  c  —  d  (vgl.  it.  fradicio  neben  fracidoyt  Oder  niacble 
sieb  im  letzten  Falle  die  Analogie  der  baullgen  Adjektiva 
in  -iciiis  (romaniscb  aucb  Substantiva  in  *-tcnis,  ^-icium) 
geltend,  wie  in: 

kUronicium  Guelf.  L.  Sal.  XLIV     ? 
lt.  tadroneccio,  sp.  ladroniciOy  pg.  ladroice,  pr.  laironissi. 
LiUrocinium  war  dem  Romanen  eine  unverständlicbe,  latro- 
fudum  eine  vollkommen  durcbsicbtige  Form.  Diez  Gr.  II,  294 
zäblt  it.  ladroneccio  geradezu   unter   die  Neubildungen.  — • 
Ein  Volkswitz  sebeint  das  von  Prise.  II,   114,  3  II.  Donat. 
392,  20  K.  Consentius  S.  16  Cr.  Augustin.  De  gramm.  Nov. 
palr.  bibl.  I,  ii,  181  als  Beispiel  der  Bucbstabenversetzung 
angefiibrte    dispUcina    für    discipUna    (dispUcinis  Darmst. 
August,  de  dial.  13,  1.  dispUcina  Kod.  Sarac.  Plaut.  Cist.  1,  i, 
18)  zu  sein.  —  Gebort  unter  dieselbe  Kategorie  etwa  aucb 
iransgulatur  Bern.  Euseb.   193,  o  für  sirangulalurl 
25.  Vgl.  senipcde  Amand.  Euseb.  2,  1  (so  Scböne  i.  T.). 
•^2—34.  (Jclimbris  scbon  in  einer  Inscbrift:  Le  Blant  I.  Cbr.  371 
(Genf).  Oclcmbie  aucb  altfr.;  Mittelform  wal.  Ociomvric. 
39,1.    So: 

(senixtra)  III.  Text  L.  Sal.  LVIII,  2  Pard. 
sencxtra  Guelf.  ebend.  LXI. 
I.    Lies:  ^sencstcr\ 
39,  28—40,  7.  Das  Prinzip :  «Scbreibe,  wie  du  spricbst'  hatte  schon 
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bei  den  Römern  seine  Vertlieidigcr  und  Anfecbter.  Uuintil. 
I,  vir,  30:  ^Ego  (nisi  quod  consuetudo  obtinuerit)  sie 
scribendum  quidque  iudico,  quomodo  sonat.'  Vel.  Long. 
S.  2219  P. :  ^Ingredienti  mihi  ralionem  scribendi  occurrit 
statin!  ita  quosdam  censuisse,  esse  scribendum,  ut  locpiimur 
et  audimus;  nam  ita  sane  se  habet  nonnunquam  forma 
enuntiandi,  ut  litterae  in  ipsa  scriptione  positac  audiantnr 
enuntiatae.    Sic  enim  cum  dicitur:   ^^ illiim  eso"  et  ^^o?n- 


nium  Optimum",  iUu?n  et  omnium  aeque  lerminant  nee 
tamen  ex  enuntiatione  apparet;  cum  dicimus:  ^^hic  est  ille", 
unum  c  scribimus  et  duo  audimus.  —  Ergo  scribendum 
est  per  duo  c\  ^^llocc  erat  alma  parens",  aut  confitendum, 
quaedam  aliter  scribi,  aliter  enunliari.'  Ders.  S.  2222:  'Ac 
plerisque  superiorum  in  pri?niiivus  et  adoptivus  ista  nomiua 
per  V  Qi  0  scripta  sunt,  scilicet  quia  sciebant,  vocales  inter 
se  ita  confundi  non  posse,  ut  unam  syllabam  non  faciant. 
Apparetque  eos  hoc  genus  nominum  aliter  scripsisse,  aliter 
enunliasse.'  Ders.  S.  2235:  ^ —  unde  fit,  ut  saepe  aliud 
scribamus,  aliud  enuntiemus,  sicul  supra  locutus  sum.' 
Cornut.  b.  Cassiod.  S.  2283  P.:  'Nonnulli  putant  auribus 
deserviendum  atque  ila  scribendum,  ut  auditur.  Est  enim 
fere  certamen  de  recta  scriptura  in  hoc,  ulrum  quod 
audimus  an  quod  scribi  oportet,  scribendum  sit.  Ego  non 
omnia  auribus  dederim.'  Papir.  b.  Cassiod.  S.  2292  P. : 
'Sed  Velius  Longus  per  rationem  praesumptam  decipi  eos 
putat,  qui  primitivus  et  adoptivus  et  iiominativus  et  alia 
per  V  ^i  0  scribunt.  Nam  aliter  scribere  et  aliter  pro- 
nuntiare  vecordis  est;  cum  enim  per  o  scribant,  per  // 
pronuntiant.'  Von  der  Veränderung  der  Orthographie  ban- 
deln viele  Grammatikerstellen;  am  bestimmtesten  spricht 
sich  Serv.  z.  Aen.  I,  616  aus:  ^Applicat  secundum  prae- 
sentem  usum  per  d  prima  syllaba  scribitur;  secundum 
antiquam  autem  orthographiam  —  per  p."*  lieber  römische 
Rechtschreibung  im  Allgemeinen  Bergk  Ztschr.  f.  Alter- 
thumsw.  1852  S.  335  fgg.  Er  sagt  u.  A. :  'Die  Bemühungen 
der  Grammatiker  suchten  allmählich  dieser  Verwirrung  ein 
Ziel  zu  setzen  und  so  bildete  sich  mehr  und  mehr  eine  ge- 
wisse herrschende  Orthographie  aus,  die  jedoch  im  Laufe 
der  Zeit  mit  dem  Wechsel  der  Aussprache  immer  wieder 
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AhiiiMl(Tiinj;iMi  «Tlift;  aiisscrdiMii   »,^1)  es  Punkte  genug,  wo 
die  <;r;iinnijitik«'r  sclhsi  nirlit  zu  ciulrricliligeni  Urthi-il  ge- 
lan-l.  II  und  so  wolillliätig  auch  im  Ganzen  ihre  Berniihun- 
j;«-ii  wirkten,  so  konnte  es  nicht  fehlen,  dass  aus  Grilh'  oder 
riiknndr  nianehe  entschieden  falsche  Schreihart  von  ihnen 
eni|»r.dden  ward.'    Khend.  S.  339:  ^Das  Strehen  nach  Weicii- 
hfil  der  Ausspiache  wirkt  daher  auch  immer  entschiedener 
auf  die  Schreihart  ein;   Caeselhus  sagt  geradezu:    "Nohis 
iani  [hei  Putsch  ((tmcri]  decor  et  lenitas  oljtinenda  est,  quae 
inaxiiiius  frurtus  est  levitatis  [hei  Putsch  latini  ser7nonisY\ 
und  Papiiianus:  «*Nos  autein  et  ad  hrevitatem  festinavimus 
MTibeudi  et  iliam  pinguedinem  Hrnare  mahnmus." 
Ifeher  Vulgärialein  sprechen  noch  u.  A.  Geppcrt  Ueher  die 
Ausspr.  d.   Lat.  im  idl.  Drama.  Fröhner  im  Berichte  ühc^r 
Inleiiiischr  Kpi-iaphik  IMiihd.  XJII,   165  fgg.  Le  Blaut  hiscr. 
ehret,  de   la    Gaule  II.  pref.  S.  CXVI-CXXL   Wullke   Die 
Knsmographie  des  Istrier  Aitliikos  S.  CVIII  fgo 
11    ;.i_42.  11.  ^Berhliiiger  De  lingua   B(unana   rustica  [und  zwar 
%pialis  aiiliijuiore  tempore  fuerit'  S.  1]  quaestionum  gram- 
iiialirariim    parlicula    I.    Glückstadt    1865'    enthält    nichts 
Neue.s.      Ks   wäre    gut,    wenn    man   nur   dies    von   einem 
anderen  Programme  sagen  könnte:  'Böhmer  Die  lateinische 
Vulgärsprarhe    Oels    1866.'     Unser    Landsmann    hat    dem 
Franzosen  Bispal  durch  nur  29  Seiten  den  Bang  abgelaufen. 
Pn»hen   des   Stils:    ^Neben    beiden    [scr?no   tirhanus    und 
sermo  rusf/cus],   doch    mehr   dem   sermo  rustictts   ange- 
hörend,  bildete  sich  r'in  aenno  castrcnsis    und   ein  serftio 
lunitints  aus'  (S.  1).    ^Dass  diese   spätere  Volkssprache  in 
vielfacher    Beziehung    der    Worte     und     Formen 
die  Mutter  des  Italienischen,    aber   auch  des  Spanischen 
und  Portugiesischen,  sowie  theilweis  des  Französischen 
geworden   ist,    lässt    sich   an   einer   Beihe   von   Beispielen 
Mchueisen'  (S.  G).     Proben  der   Wissenschaftlichkeit:  Ge- 
sprm-hen  wurde  '*  für  d  in  obilus  =  aditiis'  (S.  10),  'fren- 
(t*Tf  \\\\'  /nimjere'  (ebend.).  'für  degidare  degumre'  (S.  12), 
'für  jnoiilio  tnuuiUü'  (ebend.),  'mngare  für  nmjarP  (S.  13) 
»ic^tum  =  aadum  ^S.  17).    Probe  der  Kenntnisse:  Mm  Gast- 
mahle des  Trimalchio  folgt  aber  Büchler  fso  immer]  vor- 
zugsweise dem  Codex  Traguriensis'  (S.  10).     Ausserdem 
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fehlerhafte  Citale,  obsolete  Citirweise  (Charisius  nach  Linde- 
mann), Druck-  oder  Schreihrehler.  Endlich  eine  kosiban; 
Entdeckung:  'Das  Wort  ürkja  (Heuschwaden)  sprach  man 
nach  Angabe  des  Festus  in  der  Mundart  der  Pataviner 
slrc(jia  aus;  die  Form  strega  würde  dem  lateinischen 
Bauerndialekte  angehören,  sodass  also  nur  die  Einschaltung 
eines-  i  vor  dem  a  eine  Eigenthümlichkeit  jenes  vi(dbe- 
sprochenen,  aber  wenig  erkannten  [ja!]  patavinischen  Idioms 
sein  würde'  (S.  17)  —  ?  —  S.  Forcell. :  'STRJGA,  ar,  f. 
Patavini  vnlgo  slregüi  dicunt.  Festus:  ''Slrigac  appellaban- 
tur  ordines  rerum  inter  se  continuate  conlocatarum :  a 
stringendo  dictae." 

42,26.  An  dieser  Stelle  hätte  Tasseratius  De  litcrarum  inter  se 
cognatione  et  permutatione  Paris  1606'  wenigstens  erwähnt 
werden  müssen.  Dies  Buch  zerfällt  in  einzelne  Abschnitte, 
wie  'A  detritum',  'Ae  in  A'  u.  s.  w.,  welche  meist  aus  den 
Glossen  des  Labbaeus,  doch  auch  aus  Inschriften  ent- 
nommene Formen  ohne  weitere  Erklärung  enthalten. 

42  fg.,  Anm.  Eine  Kritik  von  Bispal's  Schrift,  die  sich  —  wie  nicht 
anders  möglich  —  von  der  meinigen  wenig  unterscheide!, 
hatte   schon  Corssen   in  Kuhn's  Ztschr.  XIV,  279  fjjir.  ire- 


geben. 


45,  m  fgo.    Auch  Pirona  ('Attenenze  della  lingua  Friulana  date  per 
chiosa   ad   una   iscrizione  del  MCIII  Udine   1859')  ist  der 
Ansicht,    dass    aus    der  uranfänglichen    römischen   Volks- 
sprache sich  das  klassische  Latein  emporgehoben  habe,  das 
später    erloschen    sei,   während  jene  in   den  romanischen 
Sprachen  fortlebe.    Etwas   paradox   sagt  er  S.  24:    'Ed  in 
prima  e  facile  accorgersi   che  la   lingua   del  Friuli  c  tulte 
le  altre  nobili  cd  ignobili  sue  sorelle,  comunemente  credute 
neo-Iatine,  sono  ben  lungi  dal  dover  riconoscere  la  latina 
per  madre.     Bicche  si  delle  spoglie  di  quclla,  hanno  perö 
tutte  caratteri  specifici  che  ne  smentiscono  la  maternilä.' 
Den  Auseinandersetzungen  Littre's  in  seiner  'Ilistoire  de  la 
langue  francaise  Paris  1863'  über  den  Ursprung  der  roma- 
nischen Sprachen  geht   diejenige  wissenschaftliche  Schärfe 
und  Klarheit  ab,  die  sich  von  einem  Manne  seines  Namens 
erwarten   lässt.     Er  wirft  sich   I,  96  die  Frage  auf:   'Ces 
langues  sont-elles   une  alteralion   du  latin   ecrit,   ou   hien 
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Abänderungen  erlitt;  ausserdem  gab  es  Punkte  genug,  \\u 
die  Grammatiker  selbst  nidit  zu  eiutrr»cbligem  UrtheH  ge- 
langten  und  so  woldtbätig  aucli  im  Ganzen  ihre  Bemfdiun- 
gen  v.irklen,  so  konnte  es  nicht  fehlen,  dass  aus  Grille  oder 
Unkunde  manche  entschieden  falsche  Schreibart  von  ihnen 
empfohlen  ward/    Ebend.  S.  339:  'Das  Streben  nach  Weic  h- 
lieit  der  Aussprache  wirkt  daher  auch  immer  entschiedener 
auf  die  Schreibart  ein;   Caesellius  sagt  geradezu:    "Nobis 
iam  [bei  Putsch  famen']  decor  et  lenitas  obtinenda  est,  quae 
maximus  fructus  est  levitatis  [bei  Putsch  iatini  sermomsY\ 
und  Papirianus:  «Nos  autem  et  ad  brevitatem  festinavimus 
scribendi  et  illam  pinguedinem  limare  maluimus." 
Leber  Vulgärlatein  sprechen  noch  u.  A.  Geppert  lieber  die 
Ausspr.  d.  Lat.  im  alt.  Drama.  Fröhner  im  Berichte  fd)er 
lateinische  Epigraphik  Philol.  XIIF,  165  fgg.  Le  Blaut  [nscr. 
ehret,  de   la    Gaule  IL  pref.  S.  CXVI-CXXL   Wuttke   Die 
Kosmographie  des  Islrier  Aithikos  S.  CVIIf  fgg. 
41.30—42,11.  'Berblinger  De  lingua  Bomana   rustica  [und  zwar 
'qualis  antiquiore  tempore  fuerit'  S.  1]  quaeslionum  gram- 
maticarum    particula    L   Glückstadt    1865'    enthalt    nichts 
Neues.      Es  wäre   gut,    wenn    man   nur   dies    von   einem 
anderen  Programme  sagen  könnte:  'Böhmer  Die  lateinische 
Vulgarsprache    Oels   1866.'     Unser   Landsmann    hat    dem 
Franzosen  Bispal  durch  nur  29  Seiten  den  Bang  abgelaufen. 
Proben   des   Stils:    'Neben    beiden    [sermo   urbanus    und 
sermo  rusücus'],   doch   mehr   dem   sermo  rusticus  ange- 
hörend,   bildete  sich  ein  serfno  castrensis    und   ein  ser7)w 
naulicus  aus'  (S.  1).    ^Dass  diese   spatere  Volkssprache  in 
vielfacher    Beziehung    der    Worte    und    Formen 
die  Mutter  des  Italienischen,    aber   auch  des  Spanischen 
und  Portugiesischen,  sowie  theilweis  des  Französischen 
geworden   ist,    lässt    sich   an   einer   Beihe   von   Beispielen 
nachweisen'  (S.  6).     Proben  der   Wissenschaftliclikeit:  Ge- 
sprochen wurde  'h  für  d  in  ohHus  =  adilus'  (S.  10),  'freu- 
dei^c  für  frangere'  (ebend.),  'für  degidare  degunere'  (S.  12), 
'für  molüio  mimiüo'  (ebend.),  ^miigare  für  nwjari'  (S.  13) 
aceium :=  fwYdum  (S.  17).    Probe  der  Kenntnisse:  'im  Gast- 
mahle des  Trimalchio  folgt  aber  Büchler  [so  immer]  vor- 
zugsweise dem  Codex  Traguriensis'  (S.  10).    Ausserdem 


fehlerhafte  Cilate,  obsolete  Citirweise  (Charisius  nach  Liude- 
mann),  Druck-  oder  Schreibfehler.  Endlich  eine  kosibare 
Entdeckung:  'Das  Wort  stnga  (Heuschwaden)  spracli  mau 
nach  Angabe  des  Festus  in  der  Mundart  der  Palaviiier 
sfregia  aus;  die  Form  slrega  würde  dem  laleinischen 
Bauerndialekte  angehören,  sodass  also  nur  die  Einschaltung 
eines-  i  vor  dem  a  eine  Eigenthümlichkeit  jenes  vielbe- 
sprochenen, aber  wenig  erkannten  [ja  !j  patavinischen  Idioms 
sein  würde'  (S.  17)  —  ?  —  S.  Forcell. :  'STRJGA,  at\  f. 
Patavini  vulgo  siregia  dieunt.  Festus:  '^Sirigae  appellabaii- 
tur  ordines  rerum  inter  se  continuate  conlocaLirum:  a 
stringendo  dictae." 

42,  26.  An  dieser  Stelle  hätte  'Passeratius  De  literarum  inier  se 
cognatione  et  permutatione  Paris  1606'  wenigstens  erwrdinl 
werden  müssen.  Dies  Buch  zerffdlt  in  einzelne  Abschuilte, 
wie  'A  detritum',  'Ae  in  A'  u.  s.  w.,  welche  meist  aus  den 
Glossen  des  Labbaeus,  doch  auch  aus  Inschriften  ent- 
nommene Formen  ohne  weitere  Erklärung  enthalten. 

42  fg.,  Anm.  Eine  Kritik  von  Bispal's  Schrift,  die  sich  —  wie  nicht 
anders  möglich  —  von  der  meinigen  wenig  uuterscheidel, 
hatte   schon  Corssen   in  Kuhn's  Ztschr.  XIV,  279  fijj;.  üc- 


geben. 


45,  m  fgg.  Auch  Pirona  ('Attenenze  della  lingua  Friulana  date  per 
chiosa  ad  una  iscrizione  del  MCIII  Udine  1859'j  ist  der 
Ansicht,  dass  aus  der  uranfänglichen  römischen  Volks- 
sprache sich  das  klassische  Latein  emporgehoben  habe,  das 
.  später  erloschen  sei,  während  jene  in  den  romanischen 
Sprachen  fortlebe.  Etwas  paradox  sagt  er  S.  24:  'Ed  in 
prima  e  facile  accorgersi  che  la  lingua  del  Friuli  e  tutte 
le  altre  nobili  cd  ignobili  sue  sorelle,  comunemente  credute 
neo-latine,  sono  ben  lungi  dal  dover  riconoscere  la  latina 
per  madre.  Bicclie  si  delle  spoglie  di  quella,  lianno  perö 
tutte  caratteri  specifici  che  ne  smentiscono  la  maternilä.' 

47.  Den  Auseinandersetzungen  Littre's  in  seiner  'Ilistoire  de  la 
langue  francaise  Paris  1863'  über  den  Ursprung  der  roma- 
nischen Sprachen  geht  diejenige  wissenschaftliche  Schärfe 
und  Klarheit  ab,  die  sich  von  einem  Manne  seines  Namens 
erwarten  lässt.  Er  wirft  sich  I,  96  die  Frage  auf:  'Ces 
langues  sont-elles   une  alteralion   du  latin   ecrit,   ou   bien 
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ont-elles  des   racines   plus  profondes   et  provienneiU-'elles 
du   parier  populaire   qui   avait  cours  parallelement  a  celui 
des  classes   superieures,   de  sorte   qu'il  faudrait    voir  dans 
ces  langues  non  pas  une  corruption  cITi  latin  litteraire,  niais 
un  developpement   du   latin  vulgaire?'    Nachdem   er  S.  96 
—  104    die   Meinung   von   Max   Müller,    'que    les    langues 
romanes  sont  du  latin  parle  par  des  Gerniains',  dahin  re- 
duzirt  hat,    ^^u  une   inlluence  gernianique  s'est  fait  sentir, 
non-seulement  dans  l'introduction  d'un  certain  nomhre  de 
mots,    niais  aussi  d'un  certain  nomhre  de  tournures  et  de 
locutions',   geht   er  zur  Beantwortung   jener  Frage   üher. 
Aber    statt    auf    das    Sv  o  r  a  u  s    sind    die    romanischen 
Sprachen  entstanden?'  legt  er  auf  das  'wie?'  den  Haupt- 
nachdruck,   indem    er    verkennt,    dass  —  wie   wir    schon 
ohen  (I,  52)  anführten  —  für  die  historische  Zeit  Sprach- 
verfall  und  Sprachentwickelung  identisch   sind.      Er  weist 
heide  Theorieen,  die  der  Korruption  und  die  der  Evolution, 
zurück.     Jene  kann   die  Entstehung  des  Artikels,    des  zu- 
sammengesetzten Präteritums,  des  Konditionals,  des  Futu- 
rums,  des  Adverbiums  in  -fnente,      mcnt  nicht   erklären 
(S.  105 — 107).    Diese  'ne  tient  pas  assez  compte  des  eve- 
nements  politiques,  et  attribue  ä  l'evolution  historique  plus 
de  simphcite  qu'elle  n'en  a  eu  reellement'  (S.  108).    Beide 
Faktoren   wirken   also   nebeneinander  auf  dasselbe  Objekt 
(S.  110  fg.:  'On  ne  peut  refuser  d'admettre,  qua  cote  d'un 
developpement   qui   est  incontestable,    il  y  a  eu  une   cor- 
ruption qui  ne  Test  pas  moins').    Wenn  sie  aber  wirklich 
entgegengesetzter  Natur  wären,   so  wäre   dies   nicht  mög- 
lich; sie  würden  sich  paralysiren.    Folglich  scheinen  sie 
nur  entgegengesetzt;  sie  sind  überhaupt  nicht  anders  ver- 
schieden, als  unter  verschiedenem  Gesichtspunkt.    Nirgends 
ist  Gewinn  ohne  Einbusse,  nirgends  Einbusse  ohne  Gewinn. 
Allein  Littre  gelangt  nicht  einmal  nachträglich,  durch  ein- 
fache  Schlussfolgerung,   zur  Erkenntniss   des   oben   ange- 
führten   Grundsatzes,    der    ihm    im   Voraus  bekannt   sein 
musste,   sondern  springt  zu   einer  der  wunderbarsten  An- 
schauungen ab  (wir  könnten  den  Ausdruck  'Filiationstheorie' 
gebrauchen)   S.  110:  'Mais,  pour  le  latin,   rien   de  pareil. 
II  s'allere,  sans  doute,   ä  la  fm  de  l'empire  et  apres  Tar- 


rivee   des   barbares,   et  le  style  de  Gregoire  de  Tours  est 
bien   loin  de   la  purete   de  Tite-Live;  mais  enfin  c'est  du 
laiin    et   nuUement    une   des   langues   novo-latines.     Puis 
tont  ä  coup  il  disparait,  et  l'on  voit  sortir,  commc  de  des- 
sous  terre,   chacun  des  idiomes  auxquels  il  a  donne  nais- 
sance.     II  meurt  brusquenient  et  sans  se  transformer,    de 
Sorte  que  ces  langues  secondaires  ne  peuvent  en  etre  con- 
siderees  comme  la   transformation   ou   l'expansion.    II  y  a 
extinction  de  quelque  chose  d'ancien  et  naissance  de  quel- 
que   chose   de   nouveau.     Pendant  que   le   latin   avait  uen 
existence  qui  de  jour  en  jour  cessait  d'avantage  dV'tre  reelle, 
il  se   formait,    parmi  les  populations,    un  parier   qui   en 
dillerait;   mais  ces  populations   avaient,   au   milieu   d'elles, 
les  barbares  qui  influaient  sur  ce  parier;   leur  patois,  car 
c'est  le  mot  dont  il  faut  se   servir,    etait   dedaigne   de   la 
gent  lettree;  et  l'esprit  de  culture  avait  baisse  de  tout  point 
parmi   elles.     On   n'est   donc  pas   autorise  ä   dire   que    le 
latin  s'est  continue  dans  les  langues  nouvelles;  il  est  mort 
sans  se   developper,    mais  il  est   mort  en   laissant  des  en- 
fants,    des    heritiers;    ce    qui   n'est    pas   la    meme    chose, 
nolons-le  bien,  que  se  transformer.'    Kurz:  Die  lateinische 
Sprache  bekam  ein  Kind,  das  ihr  nicht  einmal  allzu  ähnlich 
war,  und  starb.    Schleicher  hat  nachgewiesen,  wie  schielend 
die  Ausdrücke  'Muttersprache'  und  'Tochtersprache' sind, 
da  durch  dieselben  nicht  zwei  verschiedene  Sprachen,  son- 
dern dieselbe  in  verschiedenen  Phasen  ihrer  Entwickelung 
.  bezeichnet  werde.     Und  Littre  behauptet  ausdrücklich ,   es 
sei  etwas  Anderes,   ob   eine  Sprache   ein  Kind    hinterlasse 
oder  ob  sie  sich  umgestalte!  Warum?  Dürfen  wir  den  ge- 
setzmässigen   und    allmählichen   Fortschritt    einer   Sprache 
läugnen,   wenn  derselbe  nicht  für  uns  erkennbar  ist?  Und 
fehlt    es   denn    so   ganz    an   Belegen    für    die    stufenweise 
Weiterbildung  des  Latein?  Ich  verweise  auf  die  in  diesem 
Buche  niedergelegten  Untersuchungen,   Ferner,   wie  denkt 
sich  Littre  jenen  Zeugungsprozess?  'Unter  dem  Volke  bildete 
sich   ein   vom  Latein   verschiedenes  Idiom.'    Aber  woraus? 
Doch  aus  dem   Latein  und' 2^l|^   nicht   plötzlich,   sondern 
nach    und    nach.    Es    lag   nahe,    dieses    späte    Patois   als 
direkte  Fortsetzung  des  sermo  rusticus  der  früheren  Zeiten 

Schuchardl,  Vokalisnius  d.  Vulg-.-Lat.  Naclilf.  9 
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aufzufassen.    Dagegen   sträubt  sich  Littre  S.  36  fg.:   Tue 
autre  hypothese  a  ete  de  supposer  que  les  langues  ronianes 
provenaient   d'un   cerlain   latin   rustique.     Si  par   lä   on  a 
voulu    (lire   qn'au  moment   de  la  desorganisation   ce   fut  la 
langue  populaire  qui  prevalut.   on  a  raison.     Mais  si  Ton 
entend  que  le  patois  latin,    qui  se  parlait  sans  doute  dans 
les  campagnes  au   temps  d'Auguste  et   de   ses  successeurs, 
est   plus  particulierement  l'origine  du  ronian,  c*est-a-dire 
que  les  mots  bas-latins,  tels  que  cupidiiare,  liominaiicum, 
coraticum,  elaienl  dans  le  patois,  je  crois  qu'on  est  dans 
Terreur.     En   general   ces  formes   du    bas- latin   sont  des 
formes  qui  allongent;  par  cela  elles  indiquent  que  les  popu- 
lations  qui  les  avaient  creees,  et  qui  s'en  servaient,  avaient 
perdu  le  sens  des  formes  plus  courtes  et  plus  analogiques 
qui   etaient  propres   a   la   latinite.     Or   un    patois    (on   n*a 
qua  le  voir  par  nos  propres  patois)  n*a  pas  ce  caraclere, 
et  il  tient   plus  de   Tarchaisme  que   de   toule   autre  chose, 
tandis   que   ces   formes  allongees   sont   neologiqucs,    etant 
dictees  par  la   necessite  d'assurer   le  sens  des    mots  qui 
s'obscurcit.      Ces   condilions   reportent   donc   le    bas -latin, 
non  a  des  patois  ou  les  tendances  auraient  ete   plulöt  ar- 
chai((ues,  mais  a  la  corruption  qu'entraina  le  melange  des 
populations.'    S.  111:  ^Quant  ä  l'allegation  que  les  langues 
romanes  proviennent  du   parier  populaire  qui  avait   cours, 
ä  cöte  du  latin    litteral,   des  les  plus   beaux   temps   de   la 
langue,  cela  non  plus  n'est  vrai  que  dans  des  limites  assez 
etroites.    Sans  doute,  elles  ont  des  traces  du  parier  popu- 
laire;  mais  j'ai  deja   rappele  que   ce   parier   avait  souvent 
un  caractere   de   neologisme  incompatible  avec  l'allegation 
dont  il  s'agit.'    S.  115  fg.:  'En   resume,   si  Ion   soutient 
que  les  langues  romanes  proviennent  du  parier  populaire, 
il   faut  distinguer   et   preciser.     Ce  parier   populaire   elait 
rempli  de  neologismes,   soit  dans  les  mots,    soit   dans  les 
formes;   il  avait  donc  lui-meme   subi  le  coup  des  circon- 
stances  sociales  d'alors,  et  on  ne  peut  le  considerer,  sauf 
certains   cas   determines,   comme  le  representant  du  vrai 
parier  populaire  av^^le  temps  de  la  decadence  de  l'em- 
pire.'  S.  247  fg.:  'D^Ures,  vu  la  condition  particulierement 
populaire   des  langues  romanes,   ont  admis  qu'elles   nous 
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representaient  surtout  le  parier  du  peuple  dans  la  latinite. 
et  qu'il  etait  arrive  la  ce   qui  arriverait  par  exemple  chez 
nous    si    une    catastrophe,    substituant    des    barbares   aux 
classes  superieures,  et  tuant  la  langue  litteraire,  ne  laissait 
prevaloir   que   celle   des   classes    non    lettrees;    on   verrait 
surgir,    en    ce    cas,    toutes   sortes    d'archaismes    qui    sont 
frappes   de   decheance,    mais  non  d'oubli.    11  v  a  du  vrai 
dans  cette  opinion;   mais  il  s'en    faut  de  beaucoup  quelle 
contienne  tout  le  vrai.     Car  les  idiomes  novo-latins  mon- 
trent  des  traces  evidentes  d'un  neologisme  qui,  sans  doute, 
etait  populaire  lors  de  leur  formation,  mais  qui  ne  se  rat- 
tache  en  rien  aux  archaismes  de  la  vieille  latinite;    neolo- 
gisme qui  se  manifeste  non  seulement  dans  les  mots,  mais 
aussi  dans  les  formes,  dans  les  tournures,  dans  les  signi- 
fications.'    Die  Beziehung  zwischen  dem  Patois  der  späteren 
und  dem  der  früheren  Zeit  wird  hieraus  nicht  klar;  dieses 
hat  sich  nicht  zu  jenem  fortentwickelt,   sondern   nur  ein- 
zelne Spuren  in  ihm  zurückgelassen.    Also  kurz  nachdem 
dieses   ausstarb,    erwuchs  jenes.    Ist   denn   der   Charakter 
des   Archaismus    mit    dem    des   Neologismus   für    dieselbe 
Sprache  —  noch    dazu    wenn    es    sich    um    verschiedene 
Perioden  derselben  handelt  —  so  unvereinbar?  Und  ist  denn 
wirklich  das  Rustiklatein  z.  Z.  d.  Augustus  frei   von  Neu- 
bildungen? Uebrigens  ist  Littre  in  Betreff  der  verlängerten 
Formen,  die  er  als  neologistisch  bezeichnet,    im  Irrthum, 
wir  finden  dergleichen  schon  bei  archaischen  Schriftstellern. 
Schmilinsky  sagt  in  der  oben  erwähnten  Dissertation  S.  3: 
Mn  Romanicis  [Unguis]  autem  saepissime  voces  ob  eam  cau- 
sam amplificari  constat,  nt  ne  nimis  extenuentur;  velut  voca- 
bulum  minae  terminatione  detracta  propter  brevitatem  un- 
guis Romanicis  paene  inutile  factum  augelur,  ut  invenimus 
apud  Plautum  minaciae,   frg.  menace,  ital.  minaccia,  hisp. 
amenaza.^    Die  Vorliebe  für  die  Deminutivendungen  -uluSy 
-olus,   die  im  Romanischen  ihre  verkleinernde  Bedeutung 
meist  verloren  haben,  war  der  Volkssprache  seit  den  ältesten 
Zeiten  eigenthümlich   (Schmilinsky  S.  34  fgg.);   für  bellus, 
ehrim  wandte  Plautus  hellaius]  ebriacus  an,   die  beide  im 
Romanischen  fortlebten;  u.  s.  w. 
51,11.  Die  Form  maxoma  ist   nicht  als  allgemein -plebejische  zu' 
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betrachten ;  sie  geliörte  nur  ein  oder  dem  anderen  Dialekte 
an  (s.  11,  225).  Es  fehlte  mir  für  den  Fall  5)  an  einem 
durchaus  passenden  Beispiel. 

53,  7 — 16.  Fuge  hinzu : 

Isid.  Orr.  I,  xxvi,  15:  ^Maximus  an  maxnmus  et  si  quae 
sunt  similia  qualiter  scribenda  sunt,  quaesitum  est.  Varro 
tradidit'  u.  s.  w,  (wie  bei  Cassiod.). 

54,  Anni.  Man  vergleiche  Vel.  Long.  S.  2235  P.:  'Itaquc  audimus 

quosdam  plena  omni  syllaba  qtwi  et  Hbei  pro  cui  et  tibi, 
quod  mullo  vitiosius  est,  quam  si  tenuitatem  i  litterae  cu- 
stodirent.' 

55,  Anin.  liibbeck  Prolegg.  ad  Verg.  S.  250  fg.**)  sagt:   Rundem 

ex  Plinianis  codicibus  Veronensi  et  Vindobonensi  [dieser 
vielmehr  des  Livius]  errorem  excerpsit  Schuchardtius,  quem 
non  procul  abesse  videtur  quin  ex  Aboriginum  nescio  qua 
consuetiidine  cum  Monio  repetat.'  Aber  ich  trete  an  der 
betreffenden  Stelle  gerade  gegen  Mone  auf;  die  Verwech- 
selung der  Schrift  zeichen  N  und  S  befremdete  mich 
deswegen,  weil  zwischen  beiden  nicht  die  geringste  Aehn- 
lichkeit  herscht.  Jetzt  scheint  mir  dieser  Schreibfehler 
(vgl.  vestos,  egestes  im  Medic.  d.  Virg.)  in  der  Antizipation 
eines  folgenden  S  zu  bestehen. 

56,11—15.  Vgl.  oben  zu  I,  39. 

28.  Le  Blant  1.  Chr.  667  A  bietet  Stefanus  in  dieser  Inschrift, 
die  übrigens   nach   ihm   aus   dem   Jahre  552  n.  Chr.  ist. 

59,  17.  Lies  V?7/'  statt  ^viti^. 

61, 27—29.  Mit  VVuttke  Die  Kosmographie  des  Istrier  Ailhikos 
S.  CIX  fg.  kann  ich  nicht  übereinstimmen:  ^Auf  diese  Weise 
>- spaltete  sich  die  lateinische  Sprache  und  erhielt,  abgesehen 
von  den  übrigen  romanischen  Sprachen,  zwei  lebendige 
Fortsetzimgen :  die  Volkssprache  —  und  zweitens  die  über 
Europa  verbreitete  Kirchen-  und  Gelehrtensprache,  welche 
dem  alten  Lateine,  nach  dem  sie  fortwährend  sich  modelte, 
näher  stand.  Auch  dieses  Latein  war  eine  lebendige 
Sprache:  erst  als  Petrarca  die  Schönheit  des  Ausdrucks 
ganz  in  der  Nachahmung  der  Klassiker  sah,  seit  die  Schrift- 
steller IMirasen  aus  Cicero  und  Livius  heraussucliten  und 
zusammenlasen,  um  zu  schreiben,  erst  damals  ist  das 
Latein   in   diesem  Zweige   abgestorben.      Die   Ciceronianer 
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haben  es  getödtet.  In  Bembo's  Munde  ist  Latein  eine  lodte 
Sprache,  wie  es  todt  ist  in  den  Programmen  und  Disser- 
tationen unserer  Doktoren,  Dechanten  und  Rektoren.  Ob 
das  Latein,  welches  der  andere  Bacon  im  Novum  Organum 
handhabt,  nicht  noch  Leben  in  sich  hat,  darüber  möchte 
ich  nicht  entscheiden:  aber  ganz  gewiss  hat  das  Latein 
eines  Eichstädt  Nichts  von  Leben  mehr,  von  Athem  in 
sich.'  Ich  gebe  zu,  dass  das  Latein  im  Mittelalter  eine 
andere  Rolle  spielte,  als  in  der  Neuzeit;  aber  darum  war 
es  noch  bei  Weitem  keine  lebendige  Sprache. 

62, 17.  Auch  in  Hamburg  sagt  man  ^Missingsch';  der  Ausdruck  ist 
wohl  allgemein  plattdeutsch. 
23  fgg.  Eine  eigenthümliche  Verschmelzung  klassischer  und  vul- 
gärer Schreibung  finden  wir  im  Goth.  Ev.: 
draghmas  332,  b,  20. 
draghmam  ebend.  21.  333,  a,  9. 
30 — 32.  Da  Schio  Le  antiche  iscrizioni  trovate  in  Vicenza  S.  46 
bemerkt  zu  der  Form  maxxcmo  in  einer  Inschrift  von  312 
n.  Cbr. :  "Clii  non  sente  che  lo  scarpellino  in  quel  doppio 
X  volea  esprimere  li  due  S  ch'egli  sapea   di   pronunziare 
in  quella  voce?" 

64,  20.  Sind  die  Strassburger  Eidformeln  wirklich  der  älteste  roma- 
nische Text,  den  wir  besitzen?  Neni,  sondern  Sardhiien 
bietet  uns  einen  älteren.  Pietro  Martini  hat  unter  dem 
Titel  Tergamena  di  Arborea  Cagliari  1846'  ein  Pergament 
veröffentlicht,  dessen  Schriftzüge  auf  das  Ende  des  14.  oder 
den  Anfang  des  15.  Jahrb.  hinweisen  (S.  23)  und  welches 
Briefe  und  Poesieen  enthält.  Unter  ersteren  befindet  sich 
einer,  der  ohne  Zweifel  aus  dem  Jahre  1364  stammt  (S.  17). 
In  diesem  gibt  Torbeno  Falliti  dem  Mariano  IV.,  Richter 
von  Arborea,  unter  Anderem  einen  Auszug  ^illorum  fragmen- 
torum  scripturas  Saltari  et  Olhocoris  Gallure  iudicum  [jener 
ungefähr  von  1080—1090,  dieser  um  1112]  continenlium 
originaliter  existentium,  ut  alias  dixi,  apud  honorabilem  Gun- 
narium  Brontero  presbiterum  Terrenove'  (S.  34).  S.  39  fg. : 
'Deficiunt  VII  folia  et  transit  ad  C[LXVII  zu  ergänzen]  in 
quo  continetur  quoddam  fragmenlum  peruiaxime  lectioni 
difficile  set  attentionis  dignum  quod  continet  partem  uniiis 
litere  cuiusdam  episcopi  cuius  ecclesia  ignoratur  in  multis 
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altsard. 

logud. 

cagl. 

figios 

ftzos 

fiilus. 

mugeres 

muzeres 

mulieris, 

tios 

dos 

zius. 

pobulu 

pobulu 

popiilu. 

berhegues 

berveghes 

brebeis 
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locis  vacans  prorsiis  quia  originale  esset  tempore  corrosurn 
atque  defl'ectans  quod  pertinet  ad  anuum  DCCXXXX  ul 
ecce  — .'  Und  nun  folgt  der  sehr  fragmentarische  Text  d. 
8.  Jahrh.,  den  wir  also  aus  4.  Hand  erhalten.  Wie  nahe 
auch  die  Sprache  dieses  Denkmals  dem  Latein  noch  steht, 
so  ist  doch  schon  in  ihr  der  Charakter  des  Sardischen*) 
hestimmt  ausgeprägt  und  zwar  der  des  logudoresischen,  nicht 
des  campidanesischen  oder  cagliaritanischen.     Man  vgl. 

logud. 

fyzos    = 

muzeres 

dos 

pobulu 

berveghei 

u.  s.  w. 
Martini  sagt  S.  165:  'Attalche  in  quella  lingua  sardesca 
del  secolo  VIII  mi  pare  di  vedere  il  latino  rustico  che 
in  Sardegna,  lungo  la  dominazione  romana,  si  era  coli* 
andare  degü  anni  formato,  e  tanto  piü  si  era  allonlanato 
daU'illustre  idioma,  quanto  piii  questo  stesso  aveva  dege- 
nerato,  ed  andavano  discostandosi  i  tempi  di  quella  domina- 
zione.* Ein  anderer  Kodex  des  15.  Jahrh.  enthält  die  Kopie 
eines  sardinischen  Schriftstücks  aus  dem  9.  Jahrh.  Dieses 
Sardisch  ist  aber  noch  sehr  mit  Lateinisch  durchwebt,  wie 
folgende  Proben  zeigen  mögen:  The  est  ipsu  templu  de 
ipsa  Fortuna  et  ipsu  templu  de  Benus  nominatu  de  ipsos 
architeptos'^  übe  est  ipsu  Palatium  magnu  de  delicias  de 
ipsu  rege  Herkule,  et  ipsu  anphiteatru  et  Capitolium  et 
alteras  magnificentias?  Prob  dolore!  Comodo  restant  ipsas 
petras  et  paucas  domos  et  paucas  turres  ki  plus  sunt  spe- 
luncas  in  ipsos  montes.  De  tantos  cdificios  solu  restant 
ipsu  ponte  de  ipsos  Romanos  ki  non  poterunt  strumare 
ipsos  Saracenos  quando  furunt  respintos  sos  Saracenos 
usque  ad  mare.'  —  Das  Schweigen  der  Romanisten  (Diez 
Gr.  I,  88  erwähnt  nur  die  sard.  ürkk.  d.  12.  Jahrh.)  über 


*)  Als  Artikel  erscheint  ipsos,  ipso,  ipsu,  ipsoro,  ipsas  und  daneben 
schon  issu,  issus,  issa  und  su,  sos,  sas.  Mit  dem  cagliar.  insoru  stimmt  merk- 
würdig das  wal.  insu  (vgl.  wal.  nunie  =  nuptiae,  sp.  encentar  =  inceptare). 


diese  Dokumente  lässt  sich  nur  aus  einem  Zweifel  an  der 
Authentizität  derselben  erklären.  Und  allerdings  hat  es  an 
Verdacht  gegen  die  Echtheit  der  verschiedenen  von  Marliiü 
entdeckten  und  herausgegebenen  Schriftstücke  (^Nuove  per- 
gamene  d'Arborca  Caghari  1849',  'Testo  di  duc  codici  car- 
tacei  d'Arborca  Cagliari  1856',  'Studi  storici  sulla  Sardegna 
Torino  1855',  s.  auch  Bull.  arch.  Sard.  I,  106  fg)  keines- 
wegs gefehlt  (s.  Gerhard  in  seinem  Arch.  Anzeiger  1849 
S.  107—112.  Neigebaur  Halle'sche  Allg.  Monatsschr.  1850 
S.  385—389,  Nachtr.  v.  Ross  S.  390—391.  Neigebaur  Die 
Insel  Sardinien  S.  324—336). 

66, 14  fg.  Lies  statt  'des  vorausgehenden  Vokales' :  'der  voraus- 
gehenden Silbe'. 
12—17.  Schmitz  Rh.  Mus.  XVIII,  144  weist  //  und  /  longa, 
welches  er  als  ij  auffasst,  auch  nach  Konsonanten  und  dieses 
sogar  im  Wortanfange  nach,  sodass  Ivlio  ihm  Ijulio  be- 
deutet, liulio  in  einer  Inschrift  bei  Lucicli.  Mann.  Macar. 
46,  XX,  wozu  dieser  bemerkt:  'IIFLIVS  pcrspicis  scriptum 
pro  lulius.  Veteres  non  semel  Maiius  pro  Malus,  Pom- 
peiius  pro  Pompeius  dixere.' 

67. 14.  Man    lasse   sich    nicht   durch   fr.   rc'gion   und   andere   un- 
volksthümliche  Wörter  irre  leiten. 
Anni.  In   Hdss.  kommt  Diabolenus  für  lab.  vor,   so  Diabolcno 
Bamb.  Pal.  Hist.  Aug.  I,  41,  16  Jord.  ^  Par.  Dig.  512,  26  Mo. 
24 — 34.  Füge  hinzu: 

Zogenes  Ann.  arch.  Rom.  1864   16,  5  (3.  Jahrh.  n.  Ghr.). 

68,  8fgg.  Curtius  Griech.  Etym.  S.  550  Anm.:  'Corssen,  welcher 
der  Annahme  eines  vor  Jod  unwillkürlich  erzeugten  ä  ab- 
geneigt ist,  behauptet  Beitr.  123,  das  Entstehen  des  d  in 
Madius  sei  erst  nach  der  Assibilation  des  Jod  eingetreten*), 
mithin  sei  hier  eigentlich  nicht  j  zu  djy  sondern  der  weiche 
Sibilant,  den  wir  mit  z  zu  bezeichnen  pflegen,  zu  dz  ge- 


*)  Also  rfz  =  z  =  j;  aber  dies  hegt  in  den  Worten  Corssen's  keines- 
wegs: ^Die  Form  Madius  für  Mains  ist  erst  aus  der  spätlateinischen  Assi- 
bilation des  j  hervorgegangen,  die  ich  in  den  Wortformen  und  Schreibweisen, 
wie  congiunta,  v.o^o,  Zesu  für  coniuncta,  cuiu-s,  lesu  nachgewiesen  habe 
(Ausspr.  I,  131);  von  solcher  Assibilation  aber  und  von  solchem  Vorschub 
eines  Dentalen  vor  j  weiss  das  Altlateinischo  so  wenig  Etwas,  wie  die 
Sprache  der  eogenanuteii  klassischen  Zeit.' 
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worden.  Das  heruht  aber  auf*  einem  Irrtlunn.  Das  d  von 
diacere  isl  ohne  Frage  ein  vorgetretenes,  hat  aber  bis  auf 
den  heutigen  Tag  keine  Assibiiation  des  /zur  Folge  gehabt; 
das  Gleiche  gilt  von  ital.  diacinto  =  hyacinlhus,  wozu  das 
neugr.  8idKi^=iolaKiOv,  Steuerruder,  die  schlagendste  Paral- 
lele bietet.'  Ebend.  S.  551  hält  Curtius  treffend  zu  di^=^j 
(it.  diacere  =  iacere)  gii  =  v  (it.  guasiare  =  vastare). 
21 — 25.  Füge  hinzu: 

Aiuior  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  VI,  v,  41  (210  n.  Chr.). 
aiu(l)ori  Garrucci  Tre  sepolcri  —  del  Bacco  Sabazio  e 

del  persidico  Mitra  S.  72. 
aiiäricis  Atti  delfaccad.  Rom.  XI,  373,  13. 
aiutit  Le  Blant  I.  Chr.  583  A  (Bordeaux). 
^ anitamini  pro  aiulaie^  Non.  52,  b,  29  G. 
aiiricis  Ackner  u.  Muller  Inschr.  in  Dac.  400  (Apulum). 
Wegen  letzterer  Form  s.  Diez  Et.  VVb.  I.  u.  d.  W.  ajulo\ 
^Daneben    entsprang  noch    eine   verkürzte  Form  it.  aila^ 
pr.  ahia^  altfr.  aide  (gewöhnl.  äie)y  nfr.  zsgz.  aide\  Vb.  it. 
aitare,  pr.  aidar,  fr.  aider.     Beide  letztere  lassen  sich  aus 
synkopiertem   aflare  deuten,   nicht   so   aäarey   Präs.  aito 
mit  betontem  /.'    Wurde  vielleicht  unter  dem  Einfluss  des 
vorausgehenden  j  u  zu  i1 
69,  5.     Die  inschriftlichen  Formen  zes^  zies  widersprechen  der  Regel 
des  Pompejus  S.  424  fg.  Lind.,  dass  ti  und   di  vor  Vokal 
nur  in  der  Mitte,   nicht  im  Anfang  der  Wörter  als  Zisch- 
laut zu  sprechen  seien. 
14.  Lies  ^Zannarid*. 
37—39.  Füge  hinzu: 

Troge  Salm.  Pseudoapul.  264,  14. 
70, 1 — 3.   Dass  in : 

Gerosale  Le  Blant  I.  Chr.  542  A  (Berre,  5.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Gironimi  Kod.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr.    Pertz  Arch.  f.  alt. 

d.  Geschichlsk.  VR,  253. 
Geronimi,  Geronimu  Diptych.  Odorici  Antichitk  cristiane 
di  Brescia  Taf.  XII,  1  (7.  Jahrh.  n.  Chr.) 
G  =  ///  einen  Zischlaut  bedeutete,  ist  mir  wahrscheinlich. 
Indessen  bin  ich  zu  weit  gegangen,  wenn  ich  meinte,  dass  seit 
der  Zeit,  da  g  vor  e  und  /  assibiürt  w orden  war,  G  nicht  mehr 
zur  Darstellung  der  palatalen  Spirans^"  verwendet  worden  seL 
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Denn  in  dieser  Funktion  kennen  es  noch  die  ältesten  nord- 
w est -romanischen  Sprachdenkmäler.    So  nach  Diez  Altrom. 
Gloss.  S.  67  fg.  in   den   Kasseler  Glossen  clnge,   inirangc 
(pr.  cenha,  altfr.  segne\  sp.  entranas,   altfr.  entreignc),  in 
^     den    Reichenauer    des   8.   Jahrh.  ahgeiarii,    anoget   (altfr. 
anoier,  it.  annojare  =  *inodiare),  ivorgeis  (=eboreis),  rige 
(altfr.  rege,  roye),  gecor,  in  St.  Eulalia  pagiens,  im  Fr.  v. 
Valenciennes  cilg  (pr.  cilh),  in  der  Passion  Christi  neger  (für 
neger  =  negare),  percogded  (für  percoyded)  u.  s.  w. 
2  fg.  Finestres  Inscr.  Catal.  II,  24  hat  maiesiaü. 
15.  In  aligenare  tönte  j  nicht  sowohl  dem  e  vor,  als  dem  /  nach. 
Ganz  so  in: 

origentis  Cohen  Med.  imp.  V,  147,  172  (s.Err.)  (Aurelianus). 
18.  Die  Stufe  dj  =  g  lässt  sich  aus  Formen,  wie  i)r.  denol 
(langued.  denouih),  sizil.  dinocchiu,  neap.  demicchio,  roverel.- 
trient.  dinoccio  =  genncuhm ,  wallon.  diniese  =^  genisla  er- 
weisen, in  denen  >  nach  d  ausgefallen  ist.  So  findet  sich 
im  Vicentinischen  zuweilen  d  neben  z  =  j,  z.  B.  Mado 
(neben  Mazo).  Sollte  vielleicht  das  I,  397  Anm.  angeführte 
conduse  ==  coniuge  hierher  gehören?  Die  parallele  Reihe 
l  =  U^=L  ci  wird  unten  belegt  werden. 
71^7—10.  Auch  ursprüngliches  j  besteht  fort,  z.  B.  it.  jugo, 
majo,  und  j  entwickelte  sich  neu  nicht  nur  aus  lat.  /,  hi, 
sondern  auch  aus  e  (it.  aja)  und  aus  i  in  ie  =  lat.  e  (it. 
jeri).  Hätte  das  Italienische  —  um  dieses  nur  handelt  es 
sich  hier  —  wie  das  Westromanische  Y  für  j  in  sein 
Alphabet  aufgenommen,  so  wäre  das  Zeichen  /  für  die 
Darstellung  des  Lautes  dz  frei  geworden. 
15 — 21'.  Füge  hinzu: 

Hiohannem  ^  Goth.  Ev.  152,  a,  4. 
20 — 21.  Füge  hinzu: 

Traihanus^  Flor.  Dig.  58,  28  Mo. 
Trahianus  2  ebeml.  183,  7. 
Trahiani  2  ebend.  187,  27. 

71,  36—72,  5.  Füge  hinzu: 

cogingi  Marangoni  Dell.  cos.  gent.  461,  1. 
Giiidiani  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1850  S.  22. 
giure  Mur.  Antl.  It.  IH,  1008  (Pisa,  757  n.  Chr.). 

72,  36.  Lies  'man  dem'  statt  'niandem'. 
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73, 8  fgg.  Vgl.  'Schmitz  De  aspiratarum  Graecarum  Latinarumque 
proiiuntiatione'  (Progr.  v.  Düren  1863)  S.  16 — 18. 
21 — 23.  Schmitz  a.  a.  0.  S.  18  bemerkt  zu  den  Worten  Quin- 
tilians:  'legentibus  igitur  nobis  haec  verba,  dubium  esse 
nequit,  quin  periculum  quondam  fuerit,  ne  tenuis  c  Utterae 
integra  et  vis  et  pronuntiatio  in  proferenda  ch  aspirata  si 
non  plane  tolleretur  saltem  aliquatenus  debilitaretur.'  Quin- 
tihan  —  Aehnliches  kommt  sonst  vor  (s.  II,  286,  5 — 8)  — 
glaubte  allerdings,  es  sei  frfdier  ch  für  c  gesprochen 
worden,  indem  er  sich  durch  die  inschriftlichen  Schrei- 
bungen, die  etwas  ganz  Anderes  bedeuten,  und  durch  die 
Stelle  des  KaluU,  die  sich  auf  die  Besonderheit  eines  Indi- 
viduums bezieht ,  dazu  verleiten  Hess.  Wegen  chorona  vgl. 
Cicero  Orator  XLVIII,  160:  'Quin  ego  ipse,  cum  scirem 
ita  maiorcs  locutos  esse,  ut  nusquam  nisi  in  vocali  aspi- 
ratione  uterentur,  loquebar  sie,  ut  pulcros,  Ceiegos,  trium- 
pos,  Kartaginem  dicerem;  aliquando  idque  sero  convicio 
aurium  cum  extorta  mihi  veritas  esset,  usum  loquendi 
populo  concessi,  scientiam  mihi  reservavi.  Orcivios  tamen 
et  Malones,  Otones,  Caepiones,  sepiilcra,  Coronas,  lacritnas 
dicimus,  quia  per  aurium  iudicium  semper  licet.'  Charis. 
265,  20  fgg.  K.:  'Similiter  adspiratio  ad  sonum  pertinet, 
tametsi  nos  h  quasi  litteram  ponimus.  Sed  hoc  vitium  in 
scripto  invenitur,  cum  aut  choroncmi  pro  corona  aut  wnum 
pro  humo  legimus.'  Diomed.  452,  12  fgg.  K.:  'Hoc  et 
scripto  et  sono  proditur,  ut  cum  dicimus  choronafn  cum 
adspiratione,  cum  debeat  leviter  pronuntiari.'  Ter.  Scaur. 
S.  2252  P. :  ^X  quoque  Graeca  littera  consentit,  unde 
quidam  coronmn,  nonnuili  choronam  dixerunt.'  Mar.  Victo- 
rin. S.  2466  P. :  'Has  voces  sine  h  secundum  consuetu- 
dinem  noslri  saeculi  scribite.  Item  corona,  ancora,  sepnl- 
crum.'*  Fest.  S.  37  M.:  ^Corona  cum  videatur  a  choro  dici, 
caret  tamen  aspiratione.'  Athen.  XV,  680,  d:  'Xoqcovov. 
AitLGiv  iv  reo  tibqI  rijg  Pa^cclxrjg  dcakexrov  cprjöl  rov 
OxBtpavov  nakai  xoqovov  xaXov^evov  and  roi)  rovg 
XOQSvrccg  iv  rotg  d-sargoig  avxa  xQrl6%^ai^  [lOQOvog  bei 
Simonides).  Isid.  Orr.  XIX,  xxx,  2:  'Nomen  coronac  hac 
ex  causa  vocatum  eo  quod  initio  circuni  aras  curreretur 
alque  ad  imaginem  circuitus  vel  choii  et  formatam  et  nomi- 
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natam  coronam.^  Vielleicht  erklärt  sich  aus  dieser  Etymo- 
logie die  Häufigkeit  der  Schreibung  chorona  [choronam  auch 
Fabrett.  III,  28). 

74,  33 — 34.  Füge  hinzu: 

Valenz  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac.  634,  1  (Särd). 
38.  Lies  ^translationiz\ 

77,  1 — 3.    Wie    ähnlich    z.    B.    das   Verhältniss    des   Prakrit    zum 
Sanskrit   und  das  des  Bonianischen   zum  Lateinischen!    So 
finden   sich   folgende  romanischen  Lautwaiidlungen    im  In- 
dischen wieder  (ich  entnehme  die  Beispiele  der  von  E.  B. 
Cowell  Hertford   1854  herausgegebenen  Träkrit   grammar 
of  Vararuchi'): 
e  z=^  a\  ukkero  =  uikara. 
e  =  i:  dhamellam  =  dhamilla. 
0  :==:  u:  mollä  =  muktä. 
e  =.  ai:  selo  ==  saila. 

0  x=i  au\  komui  ==  kaumudi. 
u  =^  au:  sm}do  =  saurida. 

Elision  von  k,  g,  t,  d,  p,  b,  y,  v  zwischen  Vokalen :  sdaro 
=•  sägara,  mao  =  madä,  väur^ä  =  vayuna,  jlam  =  jiva. 
d  :=  t:  hado  =  haia. 
V  =  p:  ulavo  =  ulapa, 
j(dz)  z=^  y\  jaso  =  yasas. 

1  =2  r:  haladdä  =  haridrä. 
it  =z  ct\  hhaitam  =  bhakta. 
U  =  pt:  sutto  =  supta. 

Wie  im  Bomanischen,  wird  auch  im  Prakrit  ein  langer 
Vokal  vor  zwei  Konsonanten  verkürzt. 
5.  Max  Müller  unterscheidet  phonetische  Korruption  und  dialek- 
tische Abänderung.  Vorles.  üb.  d.  Wiss.  d.  Sj)r.  H.  Ser. 
S.  166:  'Es  giebt  eine  Klasse  phonetischer  Veränderungen, 
welche  innerhalb  ein  und  derselben  Sprache  oder  in  Dialekten 
einer  Sprachfamilie  stattfinden  und  eigenthch  Nichts  weiter, 
als  ein  Besultat  der  Faulheit  sind.'  Ebend.  S.  170:  'Aber 
von  dieser  und  zwar  der  wichtigsten  Klasse  phonetischer 
Aenderungen  und  Lautverschiebungen  müssen  wir  andere 
unterscheiden ,  welche  aus  einer  weniger  leicht  erkennbaren 
Quelle  hervorgehen.  —  Diese  Ursache  nenne  ich  dialek- 
tisches Wachsthum   und  ich  neige  mich  stark  zu  der  An- 
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sieht  hin,  die  laulliclie  Verschiedenheit,  welche  wir  zwischen 
dem  Sanskritischen,  dem  Griechischen  nnd  dem  Lateinischen 
heohachten,   einem   vorhergehendem  Sprachznstande  znzu- 
schreihen,  in  welchem,  wie  in  den  polynesischen  Dialekten, 
die  zwei  oder  drei  Punkte  konsonantischer  Berührung  noch 
nicht  als  heslimmt  von  einander  gesonderte  gefühlt  wurden.' 
Diese  Hypothese,   nach  welcher  die  Ursprache   aus  unhe- 
slinmiten,   schwankenden  Lauten   hestanden  h^ben  würde, 
scheint  mir  durchaus  unhaltbar;  und  besonders  die  Begrün- 
dung des  Grimm'schen  Gesetzes  durch  dieselbe  eine  gänz- 
lich verfehlte.      Ich   stimme  hierin  mit  Anderen   überein, 
so    mit   Curtius.    Derselbe  bemerkt  richtig   Griech.   Etym. 
S.  366  Anm.:  'Es  gilt  vielmehr  sämmtliche  Laulveränderun- 
gen  auf  eine  Quelle  zurückzuführen.    Eben  jene  im  Lauf  der 
Zeit  mehr  und  mehr  zunehmende  Lässigkeit  des  Sprechens 
machte  sich  in  verschiedener  Weise  geltend'  und  S.  381: 
Ueder  Lautübergang,  der  nicht  als  Schwächung  angesehen 
werden  kann,    gilt  von   vornherein   für   unglaublich.'     Ja, 
überall  wirkt  Bequemlichkeit;  oft  freilich  ist  dies  Wort  im 
weitesten  Sinne  zu  nehmen  und  den  phonetischen  Idiosyn- 
krasieen,  welche  nicht  bloss  Individuen,  sondern  auch  Fami- 
lien, Stämme  und  Völker  besitzen  (hiervon  Müller  II,  173  fg.), 
Uechnung  zu  tragen. 
78,  5— 12.1  Ebel  in   Kuhns   Ztschr.  XIV,   247  fg.:   ^Dazu  stimmt 
Ami),    /denn  auch,    dass  et  im  Walachischen  in  der  Regel  in 
//übergegangen  ist,  theils  ohne  weitre  Veränderung:  copl 
coctns,  fripl  frictus,  lapte  lac,   fioapie  nox,  pept  peciiis, 
theils  mit  weiterer  Verwandlung  in  //:  doftor  doctor,  lefticc 
Icclica.    Ausser  diesem  wal.  pi  [ft]  stellt  sich  aber  als  die 
regelmässige  Verwandlung  des  et  bei  näherer  Betrachtung 
auf  germanischem,   keltischem   und   romanischem  Sprach- 
gebiet eht  [ht)  heraus.    Dass  man  auch  italienische  Formen, 
wie  oggetlo,  nicht  unmittelbar  aus  lat.  ohieeius  herzuleiten, 
sondern  erst  eine  Mittelstufe  ^obiechtus  anzunehmen  habe, 
auf  diese  Vernuithung   haben   mich  zuerst   die   mittellatei- 
nischen Formen ,  wie  iachtivus,  gebracht,  die  Pott  Zeitschr. 
I,  411   anführt;    eine   Reihe    analoger   Vorgänge   und   die 
anderweitige  romanische  Gestaltung  des  et  hat  mir  dieselbe 
zur  Gewissheit  erhoben.'    S.  250:   'Das  gutturale  M  liebt 
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aber  einerseits  Verbindung   mit  u  [o),   die  sich   in  den  an- 
geführten altfriesischen,  angelsächsischen,  englischen,  weiter- 
hin  auch    in   den   mittelniederländischen    Beispielen   zeigt, 
daher  erklärt  sich  span.  port.  mdo  =  aetus,  port.  Ouiubro 
=  Oetober,    doiitor  =  doeior:    S.  251   fg.:    'Sehr  nahe 
liegt  aber  bei  palataler  Aussprache  theils  die  Erweichung 
des  eh  (durch  j)  in  i,  theils  die  Umstellung  des  eht  in  teh, 
ij  und  dessen  weitere  Veränderungen.    Das  Ersterc  fmdet 
sich  vorzüglich   im  Kymrischen,   hier  begleitet  von   einer 
Aspiration  des  /,    die  sich   anderweitig  als  Vertretung   des 
irischen  if^  zeigt,  sodass  sich  welsche  Formen ,  wie  iioith  ::= 
ir.  nocht  {?iox),  in  dieser  Beziehung  den  altnordischen,  wie 
nott  z=  goth.  7iahts,  an  die  Seite  stellen ;  so  entspricht  kymr. 
reith,  iaith,  wyth  (d.  h.  uith)  dem  gaedhelischen  reeht.  iecht 
(iter),  oeht.    Ohne  diese  Aspiration  erscheint  dieselbe  Ver- 
wandlung als  Ilauptform  im  Portug.  [noite,   Otto),  Provenz. 
[mit,  Ott),  Franz.  [mdt,  hidt),  wobei  ein  vorhergehendes  a 
oftmals   in   e  übergeht,   z.   B.   port.   feito  =  faeiits,    ein 
vorhergehendes  i  mit  diesem  i  verschmilzt:  port.  ddo,  prov. 
frz.  dit;  im  Provenzalischen  und  Franzosischen  finden  wir 
sogar  das  i  einem   7i  vorgetreten:   oird,  samt  (in  Analogie 
mit  dem  altir.  saneht).    Das  letztere  tj  (in  span.  eh,   frz. 
ch   übergegangen)  tritt   als  Ilauptform   im  Spanischen   auf 
(noche,   ocho),  mundartl.  im  Provenz.  [faeh,   och,  dreeh, 
dreieh,  auch  fag,  dreg  geschrieben  =  faetiis,  octo,  dire- 
ctus), hie  und  da  auch  im  Portugiesischen  und  Französischen, 
was  aber  besonders  wichtig  ist,  auch  in  einer  italienischen 
Mundart,    im   mailändischcn  noec  =  notte,    lacc  =  latte, 
iine  r=  tinto  (worin  e  den  Laut  c  bezeichnet).    Dabei  macht 
sich  öfters  noch  der  Einfluss  des  i  auf  den  vorigen  Vokal 
geltend,   prov.   dreieh,   span.   hecho   (faetus),   span.   port. 
trecho  [tractus),  was  an  griech.  xqslöocdv,  ^sCiav  erinnert.' 
[Noch   andere   oberit.  Diall.  ausser   dem   mailänd.   kennen 
c  —  et,  aber   auch  ==  t  (im  Part.  Pass.   scheint  Analogie 
gewirkt  zu  haben,  sonst  entwickelte  sich  wohl  s  aus  nach- 
folgendem i),  so  in  den  pedemontanischen  Mundarten  von 
Monferrino  [fac,  die,  tic,  dac,  tanc  =  faeius,  dieius,  toti, 
datus,  ianti),  von  Alessandria  (iec,  stac,  quanc  z=t  ieetus, 
Status,  quanti),   von  Garcssio  [dieio,  daeiö),  während   das 
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Piemonlesische  die  ältere  Stufe  [fait,  du,  dait)  fest  hält; 
s.  Biondelli  Saggio  S.  475.  487.  489.  Im  Churw.  wird  lat. 
et  vielfach  (besonders  im  Rumonischen ,  seltener  im  Ladin) 
durch  einen  eigenthümlichen  Quetschlaut  vertreten,  den 
man  mit  ch,  ig  (mit  oder  olnie  /),  auslautend  auch  mit 
g  {ig)  bezeichnet.  Dieser  Laut,  von  dem  mir  keine  schrift- 
liche Quelle  eine  klare  Vorstellung  hat  verschaffen  können, 
findet  sich  nicht  nur  in  den  rhätoromanischen,  sondern 
auch  in  einigen  ital.  Diall.  Tirols,  und  wie  ich  aus  der 
schwankenden  Schreibung  [drech,  dreg,  dretj\  im  Churw. 
drech,  dreg,  r/r^/^)  vermulhe,  sogar  im  Altprov.  (s.  Diez 
Gr.  L  403).]  S.  255:  'Es  scheint  daher  auch  it.  atlo  =^ 
aptus  erst  die  Zwischenstufen  *öf/7o,  '^achto  durchgemacht 
zu  haben,  und  span.  malacho,  pr.  escrich,  port.  receitar, 
pr.  caitiu  [male  aptus,  scriptus,  receptare,  captivus),  die 
sich  ganz  dem  noche,  noite,  noit  an  die  Seite  stellen,  weisen 
noch  ziemlich  deutlich  darauf  hin.  Daneben  aber  macht 
sich  auch  Erweichung  des  /  in  w,  völlig  analog  der  des 
ch  in  i,  geltend  in  span.  cauiivOy  baiitizar  (wal achisch  sogar 
hotezä  :=:  haptizare),  prov.  malaut\  Diez  will  zwar  diese 
Formen  durch  Senkung  des  p  zu  h  erklären,  diese  Deutung 
empfiehlt  sich  jedoch  nur  da,  wo  auch  das  /  zu  d  gesunken 
i^t,  wie  im  span.  caudal,  caudülo  {capitalis,  capitellum) 
neben  cabdal,  cahdillo,  schwerlich  aber  vor  erhaltenem  t 
(oder  s,  wie  Diez  ebenso  deutet)**).'  '**)  Eine  merk- 
würdige Uebereinstimmung  damit  zeigt  die  Schreibart  hau- 
tisimm  [hapiismum)  in  einer  mittelirischen  Glosse  O'Davoren 
V.  crinne,  doch  weist  die  Schreibung  iohen  hauptaist 
[lohannes  Baptista)  im  Feiire  des  Oingus  auf  eine  andere 
Entstehung  dieses  u  hin.'  Ebel  nimmt  also  an,  dass  et 
im  Romanischen  sich  zunächst  in  cht  verwandelt  habe,  dies 
dann  weiter  entweder  zu  it,  ts  oder  zu  tt.  Die  mittelalter- 
lichen Schreibungen  auchtoria,  iachtivus  u.  s.  w.  können 
höchstens  das  beweisen,  dass  im  Munde  der  Germanen 
lat.  et  wie  cht  lautete,  wie  z.  B.  Traiectum  zu  U-irecht, 
Maes-tricht  wurde.  Und  wenn  auch  wirklich  auf  roma- 
nischem Gebiete  durch  germanischen  Einfluss  sich  ch  aus 
c  (vgl.  fr.  cha,  che  u.  s.  w\  =  lat.  ca)  entwickelt  hätte,  so 
reicht  doch  wenigstens  it  =  et  in  eine  so  frühe  Zeit  hinauf, 
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dass  die  Annahme  einer  Mittelstufe  cht  unmöglich  wird. 
Vielmehr  schwächte  sich  die  Tennis  zuerst  zur  Media  ab: 
gt  =^  it,  wie  gs  =  es.  In  gt,  gs  verhallte  dann  allmählich 
g  oder  schlug  in  j  um,  das  sich  vokalisirte,  ebenso  wie 
primäres  oder  sekundäres  g  vor  Liquiden  und  zwischen 
Vokalen  [Verruca,  Verruga,  fr.  verrue,  vocalis,  vogalis,  fr. 
voyelle ;  zw  ischen  pr.  flairar  =  flagrare,  pr.  aür  :==^  agur 
=  augurium  wird  doch  selbst  Ebel  kein  /lachrar,  acJntr 

statuiren  wollen.    Ganz  analog  jö^  <  &/  <      .    Bt  findet  sich 

sogar,  ebenso  wie  hs  r=  pSy  als  Vorstufe  von  ss,  häufig 
in  der  Schrift  ausgedrückt  [gt,  gs  nur  sehr  selten).  Ver- 
einzelt entspricht  roman.  it,  ts  lat.  pt.  Für  diesen  Fall 
Hesse  sich  Uebergang  des  u  in  das  dem  t  näherstehende  i 
denken;  indessen  wirkten  auf  tnalacho,  escrich  =  mal ato, 
escrit  wohl  andere  Partizipien,  wie  hecho,  dicho,  fach,  dich 
ein  (s.  oben),  und  stammt  in  caitiu  i  aus  der  folgenden 
Silbe.  Es  bleibt  pg.  receitar  übrig.  Wäre  pt  durch  ft  zu 
cht  vorgerückt,  so  fragt  es  sich,  wie  es  kommt,  dass  aus 
diesem  cht  fast  immer  it  [i),  fast  nie  //  [ts)  wurde,  während 
letzteres  doch  Ilauptform  für  cht  =:  et  in  den  westlichen 
Sprachen  ist.  Warum  zwar  für  caudal  u  =  b  =  p  zuge- 
standen, für  cautivo  aber  u  =  f  =  p  angesetzt  wird 
(u  =  f  ist  ganz  unromanisch),  begreife  ich  nicht;  bt  ist 
doch  keine  unmögUche  Lautverbindung?  Am  ersten  würde 
ich  für  wal.  //  (neben  pt)  =  et  eine  vermittelnde  Form 
cht  gelten  lassen,  wenn  nicht  das  Südvval.  (vgl.  z.  B.  caftä 
=  captare)  uns  das  /  als  zunächst  aus  p  entstanden  er- 
klärte. Im  Albanesischen  erscheint  g)t  für  xt,  %%  nicht 
selten : 

bd(pTe-a  (geg.)  =  (tosk.)  baxr-i  (türk.  Wort), 

dscptoty  =  gr.  östxtm 

EcpTajtöd'-dL  =  (wal.  opt)  =  neugr.  oycranodi 
XjovcpTOLy    =  wal.  lupt   =  lat.  lucior 
ocptiKu-ja    =  wal.  o/V/c^  =  alb.   o%rLKS-a,   neugr.   oxri- 

xag,  von  gr.  ixzLXog, 
TQ6cpT§-a  (skodr.)  =  lat.  iructa. 

Auch  neugriech.  dccg)rvXo  ==j  ödxtvkog,  vvcpra  (in  Unter- 
ital.)  =  vvxta.     Pr.  diptamjii  (wal.  diptati),  im  Mlat.  di- 
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piamnum,  deutsch  Diptam.  Wie  pt,  fi  zu  et,  verhält  sich 
ps,  fs  zu  X  in  wal.  coapse,  alhan.  xotpae-cc.  Vgl.  auch 
wal.  p==pv  =  cv,  z.  B.  ^«pf  =  <?<7W«  (so  i/  =  &?;  =  ^t;  in 
//;wZ^6'  =  //;/</i/^/ ;  vgl.  sard.  1)  =  qu,  gu) ;  endlich  »?w  =  hn  = 
^w,  z.  B.  lemn  =Ugmi?Ji  (oder  /;2W  =  rin  ^^  gn\  s.  1,  115). 

79,29.  Statt  ^48  fg.'  lies  ^49'. 

80,  25.  Chevallet  Origine  et  formation  de  la  langue  l'rancaise  II,  i, 
52  fgg.  setzt  den  Einfluss  auseinander,  den  das  Klima  auf 
die  Veränderungen  der  Vokale  hahe.  Er  heginnt  mit  den 
Worten:  'La  Sensation  du  froid  occasionne  une  sorte  de 
raideur  dans  les  muscles  qui  mettent  en  jeu  la  mächoire 
inferieure;  cet  organe  se  prete  alors  moins  facilement 
a  la  prononciation  des  voyelles  qui  exigent  le  plus  d'ela- 
sticite  musculaire'  (?).    Vgl.  ehend.  S.  170  fg. 

j^3^  13—18.  Hier  hatte  die  geographische  Abänderung  der  sämmt- 
lichen  romanischen  Dialekte  bemerkt  werden  müssen.  Wenn 
wir  nämlich  das  ganze  Sprachgebiet  durchwandern,  so 
finden  wir  fast  überall,  dass  benachbarte  Dialekte,  Mund- 
arten, Untermundarten  u.  s.  w.  nicht  schroff  gegeneinander 
abgränzen,  sondern  sich  aneinander  annähern,  ineinander 
überlliessen.  Dies  hat  sogar  für  die  Hauptgruppen  Gel- 
lung; es  lassen  sich  zwischen  der  spanischen  und  gallischen, 
zwischen  dieser  und  der  italienischen  die  üebergänge  nach- 
weisen, ja  selbst  zwischen  der  ersten  und  letzten,  die  doch 
durch  das  Meer  getrennt  sind,  steht  das  Sardische  als 
Verbindungsglied.  Stoff  zu  interessanten  Beobachtungen 
nach  dieser  Seite  hin  bietet  besonders  das  Churvvälsche, 
das  sich  im  rumonischen  Zweige  dem  Nordwestroma- 
nischen, ini  ladinischen  dem  Itahenischen  zuneigt.*)  Und 
dieses  zwar  dergestalt,  dass  in  Tirol  die  Demarkationslinie 
schwierig  zu  ziehen  ist.  Denn  wenn  hier  auch  Grodnerisch 
und  Badiotisch  entschieden  dem  Bhätoromanischen  zuge- 
rechnet werden   und   andere  Mundarten,    wie   das   Trien- 


*)  Das  Nominativ -.V,  welches  das  Provenzalisclie  und  Altfranzösisclie 
kennen,  liat  sich  nur  im  Rumonisclien  (für  prädikativisclies  Adjektiv  oder 
Partizip),  nicht  im  Ladiniselien  erhalten.  Das  Sardische  stimmt  höchst  anf- 
fallenderweise  durch  das  Plural -s  mit  den  westlichen  Sprachen  gegen  die 
östüclien,  zu  denen  es  zählt. 
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linische,  ebenso  entschieden  dem  Italienischen,  wohin  ge- 
hören die  von  Fassa,  Biichenstein,  Ampezzo  u.  s.  \v.,  die 
von  jenen  zu  diesen  eine  ununterbrochene  Kette  bilden? 
Man  vergleiche  hierüber  Slafller  Tirol  und  Vorarlberg 
statistisch  S.  122—129*).  Ueber  die  Beziehungen  des 
Walachischen  werde  ich  unten  reden.  Der  (irund  der 
angegebenen  Erscheinung,  die  sich  ebenso  auf  anderen 
Sprachgebieten  zeigt,  indem  sich  ihre  Intensivität  nach  der 
Höhe  der  Civilisation  richtet,  liegt  in  dem  gegenseitigen 
Verkehr.  Wir  haben  I,  79  gesehen,  dass  derselbe  die  Ent- 
wickelung  von  Individualsprachen  verhindert.  Wenn  er 
nun  auch  nirgends  so  stark  sein  kann,  die  Sprache  eines 
grösseren  Distriktes  in  ihrer  Einheitlichkeit  zu  erhalten,  so 
bewirkt  er  doch,  dass  die  Dialekte  sich  nicbt  unabhängig, 
isolirt  von  einander,  sondern  korrelativ  ausbilden,  dass  sie 
sich  nicht  geometrisch,  sondern  arithmetisch  (I,  79,  1  fg.) 
al)stufen.  Wenn  in  der  nebenstehenden 
Figur  die  vier  grossen  Dreiecke  Haupt- 
dialekte, die  sechzehn  kleinen  Unter- 
dialekte vorstellen,  so  sind  z.  B.  tu  A, 
a,  a  nicht  im  gleichen  Grade  von  den 
Diall.  mit  dem  Centrum  B  verschieden, 
sondern  a  am  meisten,  y4  weniger,  a,  a 
am  wenigsten.  Ja,  die  allgemeine  Aehnlichkeit  zwischen  a 
und  h  ist  möglicherweise  grösser,  als  die  zwischen  a  und  a. 
Denn  es  handelt  sich  ebenso  gut  um  die  Wesentlichkeit,  als 
um  die  Anzahl  der  DifTerenzpunkte.  Das  Abwägen  derselben 
in   beiden  Bücksichten   ergibt  oft  ßleichgrosse  Dilferenzen 


*)  Das  Buch  des  Professors  Giuseppe  Giorgio  Sulzer:  'DelP  origine  e 
della  natura  dei  dialetti  comunemente  chiamati  Romanici  messi  a  confronto 
CO!  dialetti  consimili  esistenti  nel  Tirolo  Trento  1855'  möge  Keinen  durch 
seinen  Titel  dazu  verführen,  sich  um  dasselhe  zu  hemiihcn.  In  der  inlro- 
duzione  erwähnt  der  Verfasser  einige  Mal  ganz  flüchtig  die  rhäloromanischen 
Dialekte  Tyrols,  erzählt  uns  S.  41,  dass  Wilh.  Freund  sich  eigens  nach 
Tyrol  und  (iraubündten  begeben  habe,  um  Untersuchungen  über  die  Sprache 
anzustellen  (sind  die  Resultate  irgendwo  veröffentlicht  worden?)  rjul  gibt 
S.  243 — 246  das  Vaterunser  in  dem  verschiedenen  Romanisch  Tyrols,  aber 
auch  nur  zufällig,  unter  den  Proben  von  100  Sprachen.  Im  Uebrig(  n  enthält 
das  Ruch  Sanskritisches,  Oskisches,  Keltisches,  Gothisches  u.  s.  w.,  welches, 
wie  mir  scheint,  auch  nicht  viel  werth  ist. 

Schucliardl,  Vukalismiis  d.  \'h1l;  .  -  f,al.   Naclitr.  3 
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nacli  zwei  Soiton  hin;  und  verschiedene,  unter  einander 
kondiklirende  Klassiükationen,  die  aus  der  Befolgung  des 
einen  oder  anderen  Prinzips  hervorgehen,  sind  dann 
gleichberechtigt.  IVIan  vergleiche  das  eben  über  das  Hhäto- 
romanische  Gesagte.  Die  geographische  Abänderung  geht 
Hand  in  Hand  mit  der  oben  besprochenen  historischen. 
Ein  Bild  möge  diese  kom]dizirlen  Verhältnisse  veranschau- 
lichen. Denken  wir  uns  die  Sprache  in  ihrer  Einheit  als 
ein  Gewässer  mit  glattem  Spiegel;  in  Bewegung  gesetzt 
wird  dasselbe  dadurch,  dass  an  verschiedenen  Stellen  des- 
selben sich  Wellencentra  bilden,  deren  Systeme,  je  nach 
der  Intensivitäl  der  treibenden  Kraft  von  grösserem  oder 
geringerem  Umfange,  sich  durchkreuzen.  —  Bis  jetzt  sind 
wir  noch  nicht  im  Besitze  eines  genügenden  Materials,  um 
Untersuchungen  id)er  die  romanischen  Dialekte  nach  dieser 
Bichtung  hin  anstellen  zu  können;  es  fehlt  uns  nicht  an 
Proben  der  ausgeprägten,  wohl  aber  der  übergangbilden- 
den Typen.  Biontlelli's  Werk  über  die  gallo -italischen 
Dialekte  kommt  unseren  Anforderungen  noch  am  nächsten. 

84,  17 — 35.  Füge  hinzu: 

Claudianus  Mamertus  schreibt  an  Sapaudus  (Baluz.  Mise. 
Ill,  27):  ^Video  enim  os  Bomanum  non  modo  negligentiae, 
sed  pudori  esse  Bomanis,  grammaticam  uti  cpiandam  bar- 
baram  barbarismi  et  soloecismi  pugno  et  calce  propelli.' 
Sidon.  Epp.  H,  x:  411ud  appone,  quod  lantum  incre- 
bruit  multitudo  desidiosorum ,  ut  nisi  vel  paucissimi  (piique 
meram  Latiaris  linguae  proprietatem  de  trivialium  barba- 
rismorum  rubigine  vindicaveritis,  eam  brevi  abolitam  de- 
fleamus  interitamque;  sie  omnes  nobiscum  sermonum  pur- 
purae  per  incuriam  vulgi  decolorabuntur.' 

So,  2.  Unwesentlich,  also  durch  die  Formel  a  +  h  darzustellen, 
ist  die  Einwirkung  des  Germanischen,  Slawischen,  Ara- 
bischen auf  die  lingua  Bomana.  Eittre  Ilist.  de  la  1.  fr. 
Introd.  S.  XXVI  bemerkt  richtig:  4^]lle  elimine  aussi  l'inter- 
vention  g«'rmanique,  que  d'apres  Thistoire  on  aurait  pu 
croire  bien  plus  grande;  en  fait  de  langue  l'element  ger- 
mani(pie  est  purement  neologique;  et  si  je  puis  ici  trans- 
porter  les  termes  de  la  physiologie,  il  est  de  juxtaposition, 
non    d'intussjisception;    il    apporte   un   certain    nond>re    de 
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mots,  il  n'apporte  pas  des  actions  organiques  qui  d(Tan- 
gent  la  majestueuse  regularite  de  la  formation  l'omane.' 
Aber  er  sagt  S.  XXVII  auch :  'II  en  est  de  meme  en  Italie 
de  l'etrusque,  en  Espagne  de  l'ibere,  en  Gaule  du  celtique; 
ces  idiomes  indigenes  n'ont  pas  plus  altere  la  transfor- 
mation  reguliere  de  la  latinite  que  l'idiome  importe  de  la 
Germanie.'  Jedoch  standen  die  Sprachen  der  unterworfenen 
Völker  in  einem  ganz  anderen  Verhältniss  zum  Latein,  als 
die  der  unterwerfenden.  Fast  überall  sind  drei  verschiedene 
Sprachorganismen  auf  einander  gefolgt,  gleichsam  über- 
einander geschichtet.  Der  mittelste,  der  römische,  trug 
eine  so  gewaltige  Lebenskraft  in  sich,  dass  die  anderen 
ihm  den  Platz  räumen  mussten.  Aber  während  die  auto- 
chthonen  Sprachen  vom  Latein  erstickt  wurden,  sodass  sie 
im  Todeskampfe  ihre  Säfte  in  dasselbe  ergossen,  starben 
die  Sprachen  der  jüngsten  Eroberer  auf  einem  Boden,  in 
dem  sie  nicht  Wurzel  schlagen  konnten,  langsam  ab  und 
hinterliessen  nur  Abdrücke  auf  dessen  Oberfläche.  Hier  eine 
Bemerkung  über  zwei  Sprachen,  die  einen  ganz  gleichen 
Kanqif  (bei  gleicher  Stärke  gleiche  Bedingungen  oder  bei 
ungleicher  Stärke  umgekehrt  ungleiche  Bedingungen)  um 
die  Alleinherrschaft  auf  einem  Territorium  eingehen.  Es 
wird  zuerst  hier  und  dort  theilweise  Bilinguität  entstehen 
und  die  Folge  dieser  eine  Annäherung  oder  Anähnlichung 
von  beiden  Seiten  her  sein.  Dieselbe  hat,  da  es  sich 
nur  um  Austausch  von  Accidentiellem,  jjauptsächlich  um 
Veränderung  des  Wortschatzes,  handelt,  der  eigentliche 
Kern  der  Sprache  aber  nicht  aufgegeben  werden  kann, 
eine  ganz  bestimmte  Schranke;  wäre  dieselbe  übersteigbar, 
so  würden  wirkliche  Mischsprachen  (d.  h.  solche,  in  denen 
sich  die  Elemente  zweier  Sprachen  an  Zahl  und  Werth 
gleich  ständen)  existiren.  Uebrigens  tritt  faktisch  die  Ent- 
scheidung immer  weit  früher,  ehe  diese  Gränze  erreicht 
wird,  ein  und  zwar  zu  Gunsten  derjenigen  Sprache,  die 
derselben  am  nächsten  ist:  diejenige  siegt,  welche  am 
meisten  von  ihrer  Selbständigkeit  aufgegeben  hat,  die  andere 
erobert  und  stirbt. 

-13.  Biondelli  Saggio  sui  dialetti  gallo -itallci  Introd.  S.  XII: 
'Questa    tenacilä  d'ogni    singola    nozione   nel  conservare  la 
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rispettiva  proniincia  chHesi  altribuirc  sopra  tutto  alla  costi- 
Uizioiie   (li'gli   örgani   destinati   alla    formazione    cd   artico- 
lazione  dei  suoiii,  i  qiiali  örgani,  oducali  sin  dall'  infanzia 
a  cpielle  deternünate  flessioni,    divengono   col  tempo  inetti 
a  funzioni  diverse.' 
14fgg.  Um    einen  richtigen  Massstab   für  die  Modifikalion   des 
Vnlgarlaleins  im  Munde  der  nnlerjochten  Nationen   zu  ge- 
winnen,    sollte    man    die   Weilerentwickelung    der    roma- 
nischen Sprachen  auf  aussercuropäischem  Gebiete  studiren. 
Emilio  Teza   liat  im  Politecnico  XXI,  342  fgg.  einen  Auf- 
satz: Ml  dialetlo  Curassese'  veröflentlicht.    Er  sagt  S.  343: 
'A  me  pare  che  uscirehhe  un  bei  libro,    ma  da  non  farsi 
in  Europa,  chi  si  ponesse  a  ricercare  come  le  lingue  latine 
rimulassero;  il  francese  nel  Canada,  in  Haiti;  il  portoghese 
n»'l  Hrasile  e  lungo  le  coste  d'India;   a  Cuba,   a  Portorico 
I'  via  via  lo  spagnuolo.    Sarebbe  a  discoprirsi  la  gramatica 
indigena;    e  dedurne  le   leggi   dissolulive  di  quella  parola, 
lii  inerte  o  quasi ,  che  fu  stromento  a  forti  pensieri  e  alle 
srazie    dell'  arte   in   bocca   a  Dante,    a  Cervantes,   a  Vol- 
laire.'    Aber    die  romanischen  Dialekte  Amerika's  u.  s.  w. 
winden  nicht  bloss  darauf  hin  zu  untersuchen  sein,  inwie- 
fern sie   durch   einheimische  Sprachen    beeinflusst  worden 
sind,  sondern  auch,    oh  und  in  welchen  Punkten  sie  sich 
etwa  parallel  mit  dem  Romanischen  der  Slammländer  abge- 
ändert haben,     hi  dem  eigenthiimlichen  Idiom  von  Curacao 
begegnen  wir  Abweichungen  vom  Schriftspanisch,  die  sich 
in  anderen  romanischen  Sprachen  wieder  finden,  so  scucha 
=zescuchar  (s.  II,  374),  doho  ^=^  dnencK  profner  =  prmero 
(s.  U,  240),  die  Inlinilive  in  -rr,  -e,  -i  =  -ar,  -er,  -ir. 
Es  ist  freilich  möglich,  dass  dieselben  schon  aus  Europa  her- 
fibergebracht  sind.    Einen  fremdartigeren  Eindruck  machen 
priminü  =:  prometer,  lubida  =  olvidar,  hende  =  hombre. 
Wegen  der  Verwandlung  von  auslautendem  d  in  r  [aiar  c= 
criado,  salur  =  sahide,  tiir  =  iodo)  vgl.  I,  141. 
86^0—20.  Wenlrup  Beitrüge   zur  Renntniss   der    neai)olitanischen 
Mundart  (Wittenberger  Progr.  1855)  S.  3:  'Vielleicht  weist 
auch    die   häufige  Verwandlung   des  p   m  c  im  Neapolita- 
nischen auf  das  Oskische  zurück.     Da  nämlich  der  Osker 
ein  p  hatte,  wo  der  Lateiner  einen  A'-Laut  setzte,  z.  ß.  pis 
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(quh),  pam  (quam)  —  wie  neap.  pimmece  statt  cimex  [vgl. 
sard.  b  z=  c  \\,  502]  —  so  abstrahierte  er  sich  die  Uegel, 
dass  er  für  osk.  p  lat.  c  gebrauchen  müsse,  und  waiulte 
sie  dann  auch  auf  die  Fälle  an,  wo  das  p  ganz  an  seiner 
Stelle  war  [diese  verallgemeinernde  Auffassung  gewisser 
Lautkorrespondenzen  in  verwandten  Sprachen,  welche  hier 
mit  Unrecht  angenonmien  wird,  halwn  wir  I,  19,  10  fgg. 
luid  Nachtr.  dazu  berührt].  Aullällend  endlich  ist  die 
häufige  Verwandlung  des  d  in  den  /?-Laut  im  Neap., 
ebenso  auffallend  als  im  Osk.  die  Vertauschung  der  Schrift- 
zeichen für  d  und  r.*)'  ^)Auf  einem  christlichen  Sarko- 
phage des  Museo  Dorbonico  N.  3(35  findet  sich  ^'/treics 
(fidelis)  qui  bixit".  Cf.  überhaupt  G.  Stier  in  Zeitschr. 
f.  A.  1851  p.  470  —  472.' 
30  fgg.  Vielleicht  haben  wir  einige  Berechtigung  dazu,  in  den 
Uebercinstinmmngen  des  Sardischen  mit  dem  Spanischen 
die  Einwirkung  der  iberischen  Sprache,  die  ja  lange  Zeit 
auch  auf  der  Insel  Sardinien  herrschte,  zu  erkennen. 
Campidanesisch  ist  die  Epenthese  eines  Vokals  vor  ;•  (II, 
398).  In  einigen  ostlogudoresischen  Mundarten  tritt  für 
anlautendes  /  h  ein,  welches  mit  gutturaler  Aspiration  ge- 
sprochen w  ird ,  so  liachcre  =  faccrCy  hogu  =  focus,  hizu 
=  ftUus.  Im  letzten  Worte  ist  h  im  Dial.  von  Bitti,  der 
jenen  benachbart  ist,  stunun,  während  umgekehrt  eben- 
daselbst l'omines  für  hombics  mit  weichem  /'  gesagt  wird. 
S.  Spano  Ortogr.  sarda  I,  3,  Anm.  3).  12,  Anm.  3).  30  fg. 
Wie  das  Spanische  [c  und  z,  so  auch  bask.  —  auslaut.  d\ 
s.  Diez  Gr.  I,  359  fgg.),  besitzt  auch  das  Sardische  einen 
harten  und  einen  weichen  Lispellaut.  In  den  nordwest- 
lichen Mundarten  des  Logudoresischen  hat  z.  B.  /  in  sallu, 
arte  die  Aussprache  des  arab.  6,  d  in  bardhu,  berdha 
die  des  arab.  J^.  Im  Dialekte  von  Nuoro  und  einigen 
angränzenden  erscheint  griech.  d'  oder  arab.  ^^  für  //, 
so  malha,  ralhu  und  für  anlautendes  t  so  dhudda,  dapidu. 
S.  Spano  I,  29  fg.  Endlich  begegnet  uns  span.  j  in  ver- 
schiedenen Dialekten  Sardiniens  (Spano  I,  2S.  30).  Man 
pflegte  sonst  die  Lispellaute  und  die  Kehlaspirata  des 
Spanischen  aus  dem  Arabisclien  herzuleiten  (so  der  Ara- 
bomane  Fuchs,  welcher  übrigens  schon  Verhandlungen  der 
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eisten  Orieulalistcnversaninilung  Leipzig  1845  S.  18  sard. 
ddy  dli  mil  sp.  r,  z  ziisaniiiieiistellt) ;  Dicz  Gr.  I,  oGO.  3f)6 
Meist  diese  Ansicht  mit  Recht  zurück.  Ebenso  Biondelli 
S.  XU  tg. :  4*erci6  i  pöpoh  iberici,  rinunciando  ai  ioro 
primitivi  dialetti,  inipressero  nclle  voce  latine  (piei  suoni 
aspirati  e  gutturali,  che  ereditarono  dai  Ioro  maggiori.' 
S.  XIII,  Anm.  1) :  'A  quelli  che  attrihuiscono  lorigine  de' 
suoni  gutturali  spagnuoli  al  huigo  doniinio  degU  Arahi,  si 
potrebbe  chiedere:  [)er  (pial  ragione  questi  suoni  gutturah 
non  si  truvano  nelle  provincie  componenti  il  Portogallo, 
giä  soggette  agli  Arabi  per  varj  secoU,  e  trovansi  invece 
piü  frequenti  e  piü  forti  IVa  le  balze  dei  IMrenei  occi- 
dentaii,  ove  gli  Arabi  penetrarono  niai?' 

87,  H— 11.  In  den  heutigen  Diall.  Liguriens  entspricht  anlautendem 

lat.  pl  ts,  z.  H.  ein  =  piii,  Avie  im  Portug.  s  (urspriinglich 
auch  ts). 
11  Ig.  Vgl.  Chevallet  Or.  et  lorm.  d.  l.  l.  l'r.  II,  i,  108  Anm.: 
'Les  Gaulois  qui  passerent  les  Alpes  et  s'etablirent  en  Italic 
exercerent  sur  le  latin  parle  dans  le  pays  une  certaine 
inlluence  dont  Ton  retrouve  les  traces  dans  ritalien;  cclui-ci 
contient  un  assez  hon  nombrc  de  niols  d'origine  celti(iue. 
On  peut  en  dire  autant  de  l'espagnol  et  de  riulhiencc 
qu'ont  exercee  sur  cette  languc  les  tribus  celtiques  qui, 
melees  aux   Iberes   formerent  la    nation   des  Celtiberiens.' 

88,  34.  ludessen  findet  sich  im  Altfr.  neben  reilhe,  reille  ('soc  de 

charrue,  harre  de  fer'  m//?V  f  regle',  'soulagement')  auch 
rhde,  riulle  (^regle  mouastique'),  riuler  (^regulier')  Roquel". 
Mir  war,  als  ich  dies  niederschrieb,  die  gediegene 
Abhandlung  von  Miklosich  ^Uie  slavischen  Elemente  im 
Rumunischen'  (Denkschr.  d.  Wien.  Ak.  Fb.- bist.  Kl.  XII.) 
noch  nicht  bekannt.  Stephan  hatte  gleichzeitig  im  IVogr. 
V.  Oslrowo  1859  über  den  Einlluss  des  Slawischen  auf  das 
Walachische  geschrieben.  Nachdem  nun  auch  R.  Rösler  die 
griechischen  und  türkischen  Restandtheile  aus  dem  Rumä- 
nischen (Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.  -  bist.  Kl.  L,  559  fgg.)  aus- 
geschieden hat,  bleibt  nur  noch  zu  untersuchen,  was  von 
ricrmanischem  und  Ungarischem  in  das  Walachische  ein- 
gedrungen ist.  Der  Rest  der  W^örter  würde  dann  fast  aus- 
schliesslich   der    dakischen    Ursprache   zufallen,    und    wir 


30  l'gg. 


—    39    — 


'oo- 


89,(3. 


dürfen  erwarten,  der  Mehrzahl  derselben  im  Albanesischen 
wieder  zu  begegnen;  die  späteren  Entlehnungen  aus  diesem 
Idiom  halte  ich  für  nicht  zahlreich. 
89  f«:^^  Schon  zur  Zeit  des  Consentius  bestanden  wesentliche  Unter- 
schiede zwischen  dem  Latein  der  verschiedenen  Nationen. 
Vgl.  S.  16  Gr.:  *Sed  hos  et  ceteros,  quibus  mctaplasmi 
fiunt,  si  velimus  animadvertere,  per  vilia  non  solum  spe- 
cialia  hominum,  sed  generalia  quarundam  nationum,  ani- 
madvertimus  etiam  hos  modos  in  barbarismis  esse,  (pios 
scriptores  praetermiserunt.'  S.21:  ^Sed  et  aliis  litteris  sunt 
genitalia  [lies  generalia]  quaedam  quarundam  vitia  nationum.' 
S.  22:  'Fortasse  sint  etiam  alia  genitalia  [hes  generalia] 
(juarundam  nationum,  quae  suae  linguae  puritatem  volunt 
custodire  diligenter,  ut  evitare  ipsi  possint,  quae  observare 
et  animadvertere  debent.' 

Der  Ausdruck  'urlateinische  Dialekte'  bereift  diejenigen 
Dialekte,  welche  sich  schon  vor  der  Scheidung  der  römischen 
Schrift-  und  Volkssprache  entwickelt  hatten. 

10 — 18.  Auch  im  Sardinischen  findet  sich  h  für  /',  so  \>ie  im 
Istrowalachischen,  wenigstens  im  Worte  Jiotnc  =  famcs. 
Sollte  sich  hierin  aber  etwa  slawischer  Einfluss  zeigen • 
V^gl.  Pirona  Attenenze  della  lingua  Frinlana  S.  27 :  ^Quegli 
slavi  si  sono  totalmente  furlanizzali,  ed  hano  imparato  a 
pronunciare  la  lettera  /,  dalla  quäle  i  Ioro  fratelli  rifuggono.' 
Umgekehrt  tritt  zuweilen  /  an  die  Stelle  von  h,  von  ^ 
oder  eines  Zischlautes;  Letzteres  als  Fehler  der  Aussprache, 
wie  in  ßiaigne,  fmifler,  heisst  bei  den  Franzosen  fcbuscr 
(Chevallet  Orig.  et  form.  d.  1.  1.  fr.  II,  i,  88). 

18 — 25.  Vgl.  Varro  L.  L.  VI,  4:  ^Meridies  ab  eo,  quod  est 
mcdixis  dies\  d  antiqui,  non  r  in  hoc  dicebant,  ut  Prae- 
neste  incisum  in  solario  vidi.'  So  sehr  alt  kann  dieses 
Solarium  in  einer  Provinzialstadt  nicht  gewesen  sein,  da 
das  erste  vollkommenere  gegen  Ende  d.  6.  Jahih.  d.  St. 
zu  Rom  errichtet  wurde.  Die  Form  meridics  ist  aber  keine 
junge;  medidiei^k'Aün  sich  nur  dialektisch  noch  bis  in 
spätere  Zeit  erhalten  haben. 

34 — 37.  Als  reatinisch,  also  sabinisch,  lührl  Varro  L.  L.  VI,  5 
das  Wort  crepiiscid^m  (dubium)  an. 
90, 1  fg.  In  conquaeisivei,  ^Caeicilius  kann  AEI  nur  aci,  nicht  aci 
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hedculeii ,    da   die    Geltung   ä  =  AE  erst   die   Folge    der- 
jenigen   Lanlenhvickelung    ist,    deren   Beginn    in    den    ge- 
nannlen  Formen  ausgedrüclU  erscheint. 
81g.  Es  lehit  uns,  soviel  ich  weiss,  noch  an  einer  Monographie 
idjer  den  Einfluss   des  Griechischen   auf  das  Latein   üher- 
liaupt.    Merlvwürdige  Gräzismen  in  den  Inschr.  der  in  der 
vigna  di  S.  Cesario  gefundenen  ollae;  s.  Momms.  C.  1.  L.  I, 
S.  210.     Ueber   Anlelnmng   an   griech.  DekUnationsforuien 
s.  Bücheier  Lat.  Dekl.  S.  32.  34.  36.  54. 
91,5.    Biondelli  Introd.  S.  XXVUI:  Mialelti  gallo -itälici,  designati 
con  queslo  nome,  perche  parlati  in  (piella  regione  d'ltalia, 
che  prima  della  romana  potenza  era  ahitala  dai  Galli.' 
80—1)1.  Von  italischem  Latein  reden  zuweilen  die  Grammatiker. 
So  Charis.  90,  10  fgg.  K.:  'Deminutlone  autem  panis  pa- 
släiifs  dicitur,  ut  hodieque  in  Italia  rusticos  dicere  animad- 
vertimus.'    Non.    98,   a,   24  fgg.  G.:    'Nuhcrc   non   sohnn 
nndiert^sed  etiam  viros  dicebant;  ila  ut  nunc  Bali  dicunt' 
(kommt  aber  so  geraike  bei  Afrikanern  vor).  —  in  Sardinien 
mag  sich ,  dank  seiner  Inselrage  und  den  verschiedenen  Be- 
vitlkerungen,    die   sich   hier    kreuzten,    schon   zu    Cicero's 
^  Zeit   ein  •eigenartiges   Idiom  'festgestellt  haben.     Vgl.   Gic. 

pro  Scauro  VIII:  'Agmen  tu  mihi  inducas  Sardorum  et 
calervas  et  me  non  criminibus  urgere,  sed  Afrorum  fremilu 
terrere  conere.'  Ebend.  Will:  'A  Poenis,  admixto  Afrorum 
genere,  Sardi  non  deducli  in  Sardiniam  atque  ibi  constituli, 
sed  amandati  et  repudiati  coloni.'  —  Auf  dialektische  Eigen- 
thinnlichkeilen  bezieht  sich  auch  die  verderbte  Stelle  des 
Gharisius  193,  IG  fgg.  K.:  'Non  quia  negem  ultra  Sassinum 
iuter  (piaestion.  os  [vielleicht  'inlercjue  Vestinos,  sed  et'  K.] 
Teatinis  et  Marucinis  esse  moris  e  litteranJrelegare,  o  vide- 
ücet  jiro  eadem  liltera  claudentibus  dictionem.'  —  In  See- 
städten wird  das  Vulgärlatein  am  wenigsten  einen  ausge- 
sprochenen muiularllichen  Gharakter  besessen  haben;  ich 
glaube,  dass  zwischen  ihnen  noch  sehr  spät,  mochten  sie 
zu  diesem  oder  jenem  romanischißii  Sprachgebiet  gehören, 
eine  allgemeine  Verkehrssprache  ,giggolten  hat,  die  darum 
freilich  dem  klassischen  Latein  nicht  näher  stand,  sondern 
—  eine  Art  liugua  franca  —  die  Ehnnente  aller  möglichen 
Dialekte   in   sich   vereinigle.     Vgl.  Bull,    arcli.   Bom.  184G 
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S.  104  Anm.:  'Quest'  ultima  opinione  fü  adottata  pure  dal 
sig.  conte  Borghesi,  il  quäle  aggiunse  che  giä  da  uu  pezzo 
anche  dal  Marini  si  fosse  osservato,  che  ad  Ostia  per 
l'affluenza  de'  forestieri  il  linguaggio  del  popolo  era  piü 
corrotto  che  altrove,  per  cui  le  lapidi  di  essa  cittä  siano 
piene  di  idiotismi  e  solecismi.' 

93,  II  fgg.  Bemerkenswerth  ist  das  Wort  paratni  (Genet.),  welches 

eine  zu  Leon  in  Spanien  gefundene  Inschrift  bietet,  \m- 
verändert  im  sp.  päramo  (Hühner  Ann.  arch.  Bom.  1864 

S.  223). 
30  fgg.  Vgl.  das  oben  (S.  32  fgg.)  idjer  die  geographische  Ab- 
änderung der  romanischen  Dialekte  Gesagte. 

94,  u  fgg.  Vgl.  Gonsentius  S.  19  Gr.:  Galli  pinguius  haue  [litteram  /] 

utuntur,  ut  cum  dicunt //<?  non  expresse  ipsam  referentes, 
sed  inter  c  et  i  pinguiorem  sonum  nescio  quem  ponentes.' 

17.  Lies  Hripodas\ 
97^  15_18.   Aurelianus  siedelte  die  ganze  römische  Bevölkerung 
nach  dem  rechten  Donauufer  über  und  an  eine  Fortdauer 
römischer  Sprache   auf  dem    linken   ist   nicht   zu  denken. 
Schon  daher  kann  die  Entstehung  der  beiden  walachischen 
Ilauptdialekte  nicht  aus  dieser  Zeit  datirer>.    Ja,  die  grossg^ 
Aehnlichkeit  beider  spricht  in  Ermangelung  irgend  welcher 
historischen  Zeugnisse  dafür,  dass  eine  wirkliche  Trenmmg 
der   Nord-    und    Südwalachen,    welche    selbständige    Ent- 
wickelung  der  Sprache  zur  Folge  hatte,  erst  ziemlich  spät 
(nach  Miklosich's  Vermuthung  allerdings  schon  zur  Zeit  der 
slawischen  Eroberungszüge)  eingetreten  ist.  Die  Urgeschichte 
der  Walachen  verdankt  der  Abhandlung  von  Bösler  ^Dacier 
und   Bomänen'    (Sitzungsber.    d.  Wien.   Ak.   Ph.-hist.    Kl. 
LIII,  9—^2),    die   sich  würdig   an   dessen  ^He  (ieteii   und 
ihre   Nachbarn'    (ebend.  XLIV,    149-187)   und  'Das  vor- 
römische Dacien'   (ebend.  XLV,  314—379)   anreiht,   eine 
bedeutende  Aufhellung.    Er  weist  schlagend  nach,  dass  die 
römische   Kultur   des   trajanischen  Dakiens   völlig   unterge- 
gangen   ist,    dass    dasselbe    eine    vollständige    tabula    rasa 
wurde.    S^  80:    «Siebenbürgen  und  die  Donaufürstentümer 
sind    keine    romanischen,    sondern    sehr    spät   partiell 
romanisiert.e  Länder.     Die  Gontinuilät  der  romanischen 
Bevölkerung   im  Lande  ist  durch   ein  Jabrtausend   unter- 
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brachen.'  Iloiiianisirt  Nvunleii  jene  Länder  durch  eine 
allniähliclie,  geräuschlose  Kück Wanderung  (ervviesenermassen 
seit  dem  13.  Jahrli.  n.  Chr.),  welche  von  dem  nördUchen 
in  Bulgarien  angesessenen  Aste  der  Walachen  ausging. 
Noch  jetzt  sind  in  der  Dohrudscha,  in  Bulgarien  und 
Serbien  Walachen  angesessen,  Reste  des  ursprünglichen 
Hevölkerungsstockes,  obwohl  auch  in  ganz  neuer  Zeit  Ein- 
wanderungen aus  den  norddonauischen  Ländern  stattfanden. 
Genaue  Erforschung  sämmlli<dier  walachischer  Dialekte  (so 
besonders  des  istrischen  und  der  von  Rösler  S.  74  er- 
wähnten makedoroniänischen  Sprachinseln  in  l  ngarn)  würde 
auf  manche  ethnographische  Frage  Antwort  geben  können. 
Nicht  überein  stimme  ich  mit  Rösler  in  folgenden  Behaup- 
tungen (S.  78  fg.): 

^a)  Die  Römer  haben  die  dacische  Bevölkenmg  von  ihrem 
heimischen  Boden  vertrieben  und  das  eroberte  Land  durch- 
aus neu  bevölkert.  Die  beständige  Feindschaft,  uelche 
zwischen  der  römischen  Provinz  Dacien  und  den  ausser- 
halb davon  wohnenden  freien  Daciern  bestand,  war  weit 
davon  entfernt,  eine  Vermischung  von  Daciern  mit  Römern 
zu  bewirken. 

b)  Dacische  Bestandtheile  konnten  bisher  schon  wegen 
Mangels  eines  dacischen  Sprachdenkmals  in  der  romanischen 
Sprache  nicht  nachgewiesen  werden;  gelegentliche  Zu- 
sannnenstimmung  mit  dem  Albanesischen  kann  dafür  nichts 
beweisen,  da  zwischen  Albanesisch  (Hlyrisch)  und  Dacisch 
(Thracisch)  schwerlich  mehr  als  allgemeine  indogermanische 
Verwandtschaft  besteht.' 

Es  liegt,  so  viel  ich  weiss,  kein  bestimmtes  Zeugniss 
vor,  welches  uns  anzunehmen  verhinderte,  dass  eine  grosse 
Menge  der  Dakier  in  ihren  alten  Wohnsitzen  verharrten 
und  romanisirt  wurden;  sagt  doch  Rösler  selbst  (Das  vorr. 
Dac.  S.  354)  nur,  das  von  Trajan  eroberte  Dakien  hätten 
Wiele  seiner  allen  Bewohner'  verlassen.  Doch  kommt  es 
nns  hierauf  weniger  an;  auch  wollen  wir  gern  zugeben, 
dass  dakische  Bestaudlheile  als  solche  in  der  walachischen 
Sprache  nicht  nachweisbar  sind.  Festhalten  aber  nnissen 
wir,  dass  diese  Eigenthündiches  zeigt,  was  aus  einem  vor 
der   römischen   Okkupation    einheimischen   Idiom    stammt. 
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Die  Romanisirung    einer    von   Alters    her   der   Donau    an- 
wohnenden Bevölkerung   und   eine  von  dieser    ausgehende 
Rückwirkung  auf  die  römischen  Kolonisten,  also  eine  gegen- 
seitige  Angleichung   (wobei    freilich    der    eine   Theil    weit 
mehr,    als  der  andere  eiidjüsste)  lässt  sich  schwerlich  be- 
streiten.     Vermischung    der    römischen    mit    barl)arischen 
Nationalitäten   bemerken   wir   überall;   warum   sollten   nur 
hier  heterogene  Elemente  wie  Gel  und  Wasser  unvereinbar 
gewesen  sein?   Ich  neige  mich  nun  allerdings  der  Ansicht 
zu,  dass  zum  grössten  Theil  nicht  nördlich,  sondern  südlich 
von   der  Donau   das  Vulgäilatein  Stoff  aus  einer   fremden 
Sprache  in  sich   aufgenommen   hat;    indem   ich  mit   dem 
Berichterstatter   über    Rösler's    Schrift    im    Liter.    Central- 
blatt   1866  N.  43   in   der   römischen  Kolonialbevölkerung 
des   gesammten   Mösiens,    nicht   bloss   der  Dacia  Ripensis, 
die   Ahnen   der    heutigen    Rumänen    erblicke.     Wenn   wir 
endlich  mit  Miklosich  einen  engen  Zusammenhang  zwischen 
dieser  bei  Rildung  des  Walachischen  mitwirkenden  Sprache 
und  dem  Albanesischen  voraussetzen,  so  können  wir  weder 
Rösler's   negative  Einwendung,   dass  Rlyrisch  und  Dacisch 
schwerlich  (S.  13  wird   bestimmt  der   meridiane   Gebirgs- 
rücken des  Pindus  als  Scheide  zweier  verschiedener  Sprach- 
gebiete angenommen)  näher  verwandt,  noch  seine  positive, 
dass  die  Beziehungen  des  Walachischen  zum  Albanesischen 
aus  der   mittelalterlichen  Nachbarschaft  herzuleiten   seien, 
gelten    lassen.      Der    Mangel    dakischer    Sprachdenkmäler, 
welchen  ja  Rösler  selbst  für  seinen  Zweck  citirt,  gestattet 
nur  vage  Vermuthungen  über   die  Verwandtschaft  des  Da- 
kischen    und   durch   diese  kann   Nichts   widerlegt   werden. 
Die  Eigenthümlichkeiten,  welche  Albanesisch  und  Walachisch 
miteinander  theilen,  sind  aber,  wie  wir  unten  sehen  werden, 
der  Art,  dass  sie  den  Gedanken  an  späte  Entlehnung  aus- 

schliessen. 
1)8,  30—32.  Die  Afrikaner  scheinen  sich  hauptsächlich  durch  Quan- 
titätsfehler ausgezeichnet  zu  haben.  Consentius  S.  14  Cr. : 
'[per  adiectionem]  temporis,  ut  quidam  dicunt  piper  pro- 
ducta priore  syllaba,  cum  sit  brevis,  quod  vitium  Afrorum 
familiäre  est.'  Ebend.  S.  15:  '[per  detractionem]  tempo- 
ris,   ul  si  quis  dicat  orator  correpta  priore  syllaba,  quod 
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ipsiim  viliuMi  Alroruin  speciale  est.'  Danach  haben  sie  am 
rrühesleii  roniaiiisch  j;cniessen,  d.  h.  betonte  Vokah^  bei 
folgendem  einfachen  Konsonanten  lang,  unbetonte  kurz 
gesprochen. 
Aiirn.  ^\[nil  Kasiilas^  {nidii /{asiilis,  geschweige  denn  A7/;y//^) 
in  der  Subskription  zufolge  ReilTerscheid  Der.  d.  Wien.  Äk. 
IMi.-hist.  Kl.  Uli,  308. 

99,  3 — IH.  Vgl.  l*ompejus  in  Donat.  de  barb.  et  metat)l.  S.  426  Lind.: 
4otacismis  scatent  Afri;  raro  est,  ut  aliquis  dicat  /.' 
1(3  fg.  Mommsen  Die  Schweiz  in  römischer  Zeit  (iMitth.  d.  anl. 
Ges.  in  Ziir.  IX.)  S.  15  redet  nur  von  der  Schriftsprache: 
^Was  die  liomanisirnng  des  Schweizergebieles  hetriift,  so 
leidet  es  nicht  den  geringsten  Zweifel,  dass  überall  die 
römische  Sprache  die  offizielle  und  überhaupt  die  einzige 
Schriftsprache  war,  was  id)rigens  mit  Ausnahme  der 
griechiscli,  ägyptisch  oder  punisch  redenden  und  sclireiben- 
den,  d.  h.  überhaupt  mit  Ausnahme  der  altcivilisirten 
Landschaften  im  ganzen  Ilömerreich  der  Fall  ^^ar.' 

99,  27  fgg.  Dass   in  Pannonieii    und  lllyrikum  das  Latein  wirklich 
Volkssprache  gewesen  ist  und  als  solche  sich  ziemlich  lange 

^  behauptet  hat,  glaube  ich  durch  Folgendes  besonders  be- 

gründen zu  können. 

1)  Das  Walachische  l heilt  mit  den  übrigen  romanischen 
Sprachen  gewisse  Lautwandlungen,  zu  denen  der  Ansatz 
sich  erst  hn  spätesten  Vulgärlatein  nachweisen  lässt.  Es 
ist  ferner  inbegriffen  in  dem  System  der  geographischen 
Abänderung,  von  dem  wir  oben  (IH,  32  fgg.)  gesprochen 
haben,  so  dass  es  die  nächste  Verwandtschaft  mit  dem 
Italienischen,  und  zwar  mit  den  oberit.  Diall.,  und  unter 
diesen  mit  dem  Friaulischen  zeigt.*)  Der  Sprachforscher 
Ascoli  hat  in  einem  sehr  jugendlichen  Alter  (wenn  ich 
nicht  irre,  in  dem  von  15  Jahren)  eine  35  Seiten  starke 
Abhandlung  geschrieben:  'SuU'  idioma  friulano  e  sulla  sua 
aflinita  colla  lingua  valaca  Udine  1846.'  Er  sagt  S.  13: 
'Se  adunque  i  paesi  dovc  tuttora  si  parla  la  lingua  valaca. 


*)  Auch  Churwälsch  und  Walachiseli  haben  manches  Besondere  gemein, 
so  wal.  sunt  =  riimon.  su7it  =  sum.  Simt,  sonto  übrigens  auch  in  oberit. 
Diaii.;  s.  Mussafiu  Sitzungsber.  der  Wien.  Ak.  Ph. -iiist.  Kl.  XLVI,   126. 
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fnrono  ai  tempi  di  Trajano  ridotti  a  coltura  romana,  come 
contemporaneamente  quelli  formanti  rodiernoFriuli  lo  erano; 
se  le  stesse  barbare  irruzioni  infestarono  quoste  due  con- 
trade,    chiaramente   scorgcr    potrassi   che   le   lingue    della 
Valachia   e    del   Frhdi,    nella   loro   piü   importante    parte, 
esser  dovranno  una  composizione  della  romana,  misla  ngli 
idiomi   delle  stesse   barbare   famiglie   cui  queste   orde  ap- 
partenevano,  ne  piü  stupore  recare  ci  dovrä,   se  immensa 
somiglianza  fra   questa  e  quella   troveremmo.'    AVenn  nun 
auch  diese  Auffassung  und  die  Art  der  Vergleichung  beider 
Sprachen  eine  wenig  wissenschaftliche   sind,   so  gewähren 
doch  die  Notizen  über  das  Friaulische  Interesse.    Ich  finde 
in   den   Vokaldarstellungen    beider  Idiome   vieles   Gemein- 
same.   E  und  0  werden,  wie  im  Sp.  Pr.  Fr.  Churw.,  auch 
in  Position   diphthongirt.     Dieses  im  Wal.  und   Friaul.   in 
ie,  daneben  erscheint  dort  ea  =  ia  oft,  m  hier  nur  vor  ; , 
während  ia,  ca  im  Clinrw.  in  mittlerer  Häufigkeit  auftritt: 
wal.   friaul.  churw.  fier\   wal.  iarhe,   Wvm\.  jarhe,   chnrw. 
ktrva,  earva\   wal.  (PI.)  izcare^[^m^-  tzarr),   friaul.  tk/re, 
churw.  h'ara;  wal.  piale,  churw.  /;m/ —  friaul.  piel.    Dem 
it.  HO  =  ö  entspricht  friaul.  ve  und  (vor  r)  ita\  durch  jenes 
wird  der  Uebergang   zu  churw.  (rumon.)  te,   durch   dieses 
zu  wal.  churw.  (oberengad.)  oa  vermittelt:  wal.  foae,  friaul. 
fuee;  waI  moarte,  {nmlmuarte;  \\i\\.  poarfe,  Wiaulpifarfe; 
friaul.  tieli,   churw.  ?eii;   friaul.  iiess,  churw.  k'ss.     J  =  e 
oft  wal.  und  friaul.,  z.  B.  ar(/int  arünt,  credintze  credinze, 
ümp,    vinl   vignl,   vineri  vinars   [=^  Veneris  dies).     Sonst 
u  =  o  [hime  hune),  o  =  u  [doi],  u  =  a  [descultz  discolz), 
0  =  6   [ovreju  ohreo)   u.   s.  w.      Wie   im    Wal.  wird    im 
Friaul.    (und   in   anderen   oberit.    Diall.)    aus   //   vor   Vokal 
i  oder  j,  z.  B.  wal.  mujare,  friaul.  mnir\  wal.  aju,  IVianl. 
ai  (wal.  helacy  friaul.  hatae)\  und  sogar/  aus  anlautendem  /: 
\\d[.  jepiire,  k\A\\\.  jenur\  wal.  ei  {iei,  sm\\\A.  Ijei),  friaul. 
je.     Mit  der  wal.  Assibilirung  des  t  in  moarte,  PI.  mortzi, 
talent  talenizi,  cumnal  cmnnaizi  u.  s.  w.  fällt  die  friaulische 
in  mmrle  muarzi,  talent  talenz,  ciignat  cugnaz  u.  s.  w. 
vollkommen  zusammen.     So  auch    friaid.  leopard,  leopars 
z=  wal.  leopard,  leoparzi.    Im  friaul.  vidiel,  vigiel  ist  der 
weiche,    im   wal.   vitzel  der   harte   Zischlaut   für  i  einge- 
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treten.*)  Die  friaiil.  Feminina  \n  e  ^=  a  bilden  den  IMnral 
in  -is,  also  puariis;  viele  walacli.  Substantiva  der  ersten 
Dekl.  flektiren  in  -/,  z.  B.  portzi.  Im  Calaritanischen  ist 
/  =:  ae  das  Regelmässige  s.  1,  47G) ;  das  frianl.  s  vermag 
ich  mir  nicht  zu  erklaren.  Mit  wal.  ceiiuse  vgl.  frianl. 
cmi>ie  (vgl.  II,  24,  30  fgg.),  mit  ciilzit  curtis.  Lexikalische 
llebereinslimmungen  sind  unter  anderen:  aze  azze,  beinm 
veihan  (alt),  hoare  huerCy  cetzea  chizze^  raze  razze,  shier 
sberli,  tote  täte  (ostfriaul.).  —  Wenn  nun  das  Romanische 
auf  beiden  Seiten  eines  jetzt  von  anderstammigen  Sprachen 
ansgefiditen  Gebietes  sich  pinander  annähert,  so  können 
wir  nicht  anders,  als  die  einstige  Existenz  von  Mittel-  und 
Verbindungsgliedern  voraussetzen.  Eine  weitere  Stütze  er- 
hält diese  Voraussetzung 

2)  durch  das  Albanesische.  Miklosich  Die  slavisclien 
Elemente  im  Rununiischen  S.  4  fg.  sagt:  ^Fin*  ebenso  un- 
richtig halten  wir  aber  auch  Kopitar's  Meinung,  Wiener 
.labrbücher  46,  85,  welcher  den  Ursprung  der  runui- 
nischen  Sprache  in  jene  Zeit  versetzt,  wo  die  Römer  zu- 
erst festen  Fuss  an  der  Oslküste  des  adriatischen  Meeres 
fasslen.  Denn  erst  durch  jene  Colonisten  ist  die  Sprache 
begrinulet  worden,  welche  in  Form  und  Materie  römisch, 
diuxli  die  Sprache  der  frühern  Bewohner  jener  Länder 
modificirt,  eine  wahrhafte  langue  romane  ist.  Die  römischen 
Niederlassungen  an  der  Ostküste  des  adriatischen  Meeres 
scheinen  nicht  so  zahlreich  gewesen  zu  sein,  um  den 
Autochthonen  römische  Sprache  aufzudringen:  das  sprach- 
liche Resultat  jener  Niederlassungen  beschränkt  sich  viel- 
mehr auf  die  Bereicherung  des  Sprachschatzes  der  Ein- 
gebornen  mit  einer  allerdings  nicht  unbedeutenden  Anzahl 
römischer  Worte,  wobei  die  grammatische  Form  ihrer 
Sprache  unberührt  blieb;  die  Colonisirung'  Daciens  hin- 
gegen hatte  zur  Folge  die  rumunische  Sprache,  in  der 
sich  die  Sprache  der  Römer  und  eine  fremde  nach  Form 


*)  Im  Friaul.  erzeugt  sich  oft  i  nach  <?,  wie  es  sclieint,  vorzugsweise  oder 
nur  vor  a  oder  e  =  hit.  a,  z.  H.  vachie  =  vacca,  chiase  =  casa,  sporch'uit 
=  spurcntus.  Dies  erinnert  an  das  im  Albanesisclien  so  häufige  xj  :=  x, 
z.  B.  ■Kj'aQ'ü  =  circum,  -nji-TtF-a  =  cnepn,  yiJtQQF-a  =  cnrruft,  "njtvdt'v- 1  = 
tiivSvvQg. 


und  Materie  durchdrungen  haben.  Der  römischen  Herr- 
schaft in  Illyrien  verdankt  das  Albanesische  seine  stark»' 
lateinische  Beimischung.'  Die  lateinische  Sprache  ist  nicht 
rasch  und  plötzlich  im  Westen  der  Balkanhalbinsel  aus- 
gestorben; sie  hat  einen  langen  und  harten  Ringkampf 
mit  der  eingeborenen  Sprache  bestanden,  aus  welchem 
diese  als  Siegerin,  aber  mit  vielen  tiefen  Spuren  dessidbcn, 
hervorgegangen  ist.  Die  Bewohner  lllyriens  sind  dem 
Schicksal  ihrer  nördlichen  Slammesverwandten,  romanisirt 
zu  werden,  nur  mit  knapper  Mühe  entronnen;  vielleicht 
haben  wir  die  Ursache  dieses  Vorzugs  in  der  'Geistes- 
disposition des  Albanesen,  vermöge  deren  er  mit  eiserner 
Starrheit  am  Ueberkommenen  hält'  (v.  Hahn  Alb.  Sind. 
I,  214)  und  die  wiederum  eine  Folge  der  gebirgigen  Ab- 
geschlossenheit des  Landes  sein  mag,  zu  suchen.  Aelm- 
liches  ist  in  England  geschehen.  In  Frankreich,  Italien, 
Spanien  hatten  die  Germanen  als  Eroberer  theils  schneller, 
theils  langsamer  ihre  Sprache  gegen  das  Romanische  aus- 
getauscht ;  in  Britannien  wahrten  sie  dieselbe  auch  als  Be- 
siegte, und  machten  sie  zur  herrschenden,  aber  mit  welchen 
Anstrengungen  und  mit  welchen  Opfern!  Der  Beweis  für 
meine  Behau])tung  liegt  weniger  in  der  Anzahl  der  Wörter 
lateinischen  Urspinngs  im  Albanesis<hen  (ungefähr  650  nach 
Xylander  S.  214,  incl.  die  später  aus  dem  Bomanischen 
entnonmienen;  doch  halte  ich  diese  Zahl  für  etwas  zu 
hoch  gegriffen),  als  in  ihrer  Qualität.  Es  sind  zum 
grossen  Theil  nicht  FVemdwörter  im  gewöhnlichen  Sinn, 
es  sind  Präpositionen  (J(iärs=^  extra^.  (Iqejxj  =  dirediw), 
xJaQK  =  circa,  xovdQs,  xovvdQS  =  contra,  tcsq  =  pef\ 
pro,  öiJtsQ  =  super,  tcoöts*)  =  post,  QQoroidf  ^ringsinn' 
von  7'Oiula),  Zahlwörter  {xjcvr  =  cenfum,  ^ije  =  ?nd/c), 
es  ist  die  3.  P.  Sing.  Praes.  Ind.  des  Verbum  substantivum: 
iörs  oder  eörs  =  est,  welche  eigentlich  jü  (1.  2.  P.  Jä^, 
J6;  so  von  Miaben'  xä^,  xe,  xä)  lauten  sollte.  Ferner  Sub- 
stantiva,  Adjektiva,  Verba  des  allergewöhnlichsten  Ge- 
brauches, z.  B.  uQ^Lx-ov,  avBjiix-ov  ==  inmiciis,  ßJ£tsQ8 


*)  In  der  Bedeutung  ^unter';  TtoätSQS  =^  poslems,  TtoäiPg^-i  =  postre 
mus,  der  untere,  noöxPQpLF-ja,  der  Hintere. 


• 
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=:  vetus,  ßsQTBte-a  =  veritas,  yjovxoLy  =  iudJco,  yoje-a 
(Mund)  =  //?//r/,  dä^-i,  cJf^-L  =  dfnnmm,  xevdoiy  = 
cmto,  ocQLOLy  =  creo,  xjuk-i,  7ijU-t  =  caelvm,  kjsßdoiyy 
Ijaßdoiy  =  laudo,  Xjevyoiy  =  langucOy  Xjov\iB-i  = 
flimen,  ^evd-di  r=.  meiis,  ^lk-ov  :=  amicus,  iloqqx-l  = 
?nors,  ^ovQ-c  =  ?mirus,  vyov0TB  =  angiisiiis,  vjeQxs-a 
=  noverca,  ticcxs  =  pauciim,  Tti'dx-ov,  Ttsöx-ov  =  pisds, 
QQaks  =  ranis,  Qjsre-a  =  rete,  öevrst-i  =  sanitas, 
äox-ov  =  sociuSy  äTtBQSiy,  öitQHy  =  spero,  (pdxjs-ja 
=  facies,  cpoQts  =  fortis.  iManclie  der  entlehnten  Wörter 
gehören  nur  dem  Vulgärlatein  an,  wie  camba  [xs^ba-a), 
Circo  [xsQxoiy).  Andere  der  Bedeutung  nach,  wie  spissus, 
(häufig  ÖTisöe),  spatlmia,  Schulter  [öTtärovXs-a).  Andere 
der  Form  nach,  wie  ahinhim  [ayJsQL^-t;  s.  11,  4G0), 
civtas  [xjovzat-t;  s.  11,  440),  cresta  [x^iörs-a;  s.  II,  G2), 
cun-  {xov-;  s.  II,  130),  cusorinus  (xov6bqiv-vi\  vgl.  churw. 
cmrin*),  it.  ciigino  u.  s.  w.),  drcctus  [dQBjxj\  s.  II,  422), 
noto  [voxoiy\  s.  I,  175),  plopus  [TckjsTt-L;  vgl.  \\i\\.  plop, 
it.  pioppo,  wallon.  plopp^  sp.  chopo,  pg.  choupö),  sarra  (aag- 
QF-a;  s.  I,  210),  si/fw^  [(5xjov(povQ-i\  s.  II,  497)  u.  s.  w. 
Da  verschiedene  dieser  rustiklateinischen  Bildungen  in  eine 
verhältnissmässig  spate  Zeit  gehören,  so  gewähren  schon 
sie  einen  Massstah  für  die  Dauer  der  lingua  Bomana  in 
Epirus.  Bei  manchen  Wörtern  bleiht  es  unentschieden, 
ob  sie  in  früher  oder  in  später  Zeit,  d.  h.  aus  der  römischen 
Volkssprache  oder  aus  dem  Bomanischen  ins  Alhanesische 
aufgenommen  wurden,  so  h^'x  eöxs-a,  aöx-ov,  Zunder  = 
esca,  xs^ßoiy,  ich  tausche  =  cambio,  QQOvya-a,  Strasse 
=  rt/ga,  laxovyxa  =  laiiuca  (s.  I,  135),  (pa-ja  =  fedes 
(s.  II,  10  fg.).  Sicher  romanisch  sind  z.  B.  Tcjiaa-a  =  it. 
pezzßy  fr.  piece  (fehlt  im  Wal.),  Jtjaöxs-a  =  it.  pesca 
(gegenüber  wal.  pearsece),  Qa^a-Ja  =  it.  razzo,  wal.  raze, 
röLQL^ovi-a  =  it.  cihmonia.  Das  alban.  öovjtXjdxa-a 
erinnert  auffallend  an  das  gleichbed.  altfr.  soiifflace  = 
souff'lel,  sodass  ein  ^- snfflacium  (Wechsel  zwischen  g>  und  n 


*)  Auch  in  einigten  anderen  Formen  stellt  das  Albanesische  {>erade  dem 
Clnirw.  am  näclisten,  z.  15.  ov7C86yi-ov  =  ?wesc/if/ =:  episcopus ,  vdsfisgoiy 
(1,  P.  S.)  ==  (hnnbrnr  =  mnnerare. 
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stände  im  Alb.  nicht  einzig  da)  vorauszusetzen  wäre.  Dass 
das  Vulgärlatein  in  Epirus  sich  als  ein  bestimmter  Dialekt 
entwickelt  habe,  geht  aus  der  Natur  der  Sache  hervor;  dass 
dieser  Dialekt  mit  demjenigen,  welcher  in  seiner  heutigen 
Gestalt  als  Walachisch  auftritt,  im  Wesentlichen  identisch 
ist,  bedarf  des  Beweises.  Miklosich  hat  in  der  mehr  er- 
wähnten Abhandlung  S.  5  fgg.  nachgewiesen,  dass  sich 
im  Walachischen,  Neugriechischen,  Serbischen  Spuren 
einer  alteinheimischen  S])rache  vorfinden,  welche  sich  im 
heutigen  Albanesisch  erhalten  hat.  Bezeichnen  wir  diese 
—  nur  der  Kürze  wegen  —  als  dakische,  so  werden  wir 
in  folgenden  Punkten  einen  Einfluss  des  Dakischen  auf  das 
rustike  Latein  annehmen  müssen: 

1)  Verdunklung  des  ^- Lauts  zu  e  (w)  =  alb.  §. 

2)  in-,  im-,  {f)  =  in-,  im-,  wie  alb.  v-,  ^-.  Vgl.  z.  B. 
wal.  imperat  =  alb.  ^bgar-t  =  imperalor,  ingusl  = 
vyovöxa  =  angusiiis. 

3)  Verdickung  des  s  zu  i  (alb.  ä)  vor  Vokalen  und  Kon- 
sonanten. 

4)  pt,  ft  =  cl,  wie  alb.  (px  (s.  III,  31). 

5)  j  =  li,  //,  /,  wie  alb.  (s.  II,  490). 

6)  Wahrung  des  Gutturallauts  vor  dünnen  Vokalen  in 
verschiedenen  Wörtern,  z.  B.  chclariu  (xJUaQxÖL-ov),  chilie 
[xjaU-a],   cliinge   (xivyaXa-a),   südwal.  ghinfe   (yjivd-i). 

7)  Der  Laut  h  zwischen  alb.  x  und  x- 

8)  Identität  des  (ienetivs  und  Dativs. 

9)  Stellung  des  Artikels  hinter  dem  Substantiv;  e  fällt  vor  a 
ab,  z.B.  mume,  miima  wie  alb.  ^a^^a,  ^a^^a  (Diez  Gr. II,  55). 

10)  2.  Dekl.  in  -uri,  z.  B.  limp,  tifnpwi,  wie  alb.  xoQTt-bt, 
xoQbaQa-xa  oder  ljov(px-L,  XjovcpxaQcc-xa. 

11)  Am  ==  habeo  nach  alban.  xä^,  während  wir  au, 
übereinstimmend  mit  der  3.  P.  PL,  erwarteten. 

12)  Futurbildung  mit  ^vollen'. 

13)  Ausdruck  der  Zahlen  von  11- — 19. 

14)  Verbindung  der  enklitischen  mit  den  vollen  Dativ-  und 
Akkusativformen  der  persönlichen  Pronomina.  Doch  kennt 
diesen  Gebrauch  auch  das  Spanische  und  Piemontesische 
(z.  B.  mi  i  Vö  vdülo,  ^ich  habe  ihn  gesehen';  s.  Biondelli 
S.  476). 

Sc'luichardt,  Vokalismus  d.  VuIg-.-Lat.  Naclilr.  4 
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Wenn  nun  hieraus  hervorgeht,  dass  die  lateinische  Mund- 
art an  der  Donau  die  Einwirkung  einer  der  alhanesischen 
nächstvervvandten  Sprache  erfahren  hat,  so  werden  die 
nachfolgenden  Anfuhrungen  darthun,  dass  das  Alhanesische 
aus  einer  jener  an  der  Donau  nüchslverwandten  lateinischen 
Mundart  hereichert  worden  ist.  Gleichen  Bedeutungs- 
wechsel im  Alhanesischen,  wie  im  Walachischen,  zeigen 
diese  Wörter: 
ßaQßccT-t,  umer-  =berhaf,  Mann  =hm^hatiis,  härtig; 

schnittenes  mann- 
liches Thier 

ßeQfQ-i,  ßevsQ-i  =^ venin,  Galle  =ivenenum,  Gift; 

bovt,e-cc  =/>?/zf,  Lippe  =  ^flr.<f/w;w,  mit  Einmischung 

von  Imcca  (wie  umge- 
kehrt 'Mäulchen'  für 
'Kuss')  (vgl.  sp.  pg. 
Ijnz,  pr.  hvs,  Handkuss 
(sp.  auch  Lippe),  churw. 
hat  seh,  bitsch  [tsch  = 
si,  vgl.  it.  bacio)\  s. 
DiezEt.Wb.il,  106  fg.); 
yojs-a.yoljs-cc     =gnre,  Mund  =^?//rtf,  Kehle; 

^ovöxsQL-a,  ^iot^-  =  (Pl.)  ?nn}chi,  \Am'  =  7m(scuU,  Muskeln; 
ÖK&vC-a,  Lunge         genhraten   (auch 

Muskeln) 
ßsQsa  =2;fl'r^,  Sommer        ==  t;^r,  Frühling ; 

(lQkxj-i  =</räfÄ',  Teufel  =  ^rr/co,  Drache; 

ßsQTvt-i  =vertniey        Kraft,  =  ?7;7//5,  Tugend; 

Stärke  (wal.  aber 
auch  Tugend)  (da- 
von verios,  hart, 
stark) 
xovßtvd-iy  xof-  =cuvunt,\yorl,]\ei\c  =  convefitum  (od.  -7is)  Zu- 
ßtv-i  sammenkunft,    Verab- 

redung. 
Vgl.  neugr.  xovßsvtd^siv,  reden. 

Vgl.   alb.    xov^SQXj-i,    KOVQ^sxj-L,    Zollstätte  =  neugr. 
xov^FQKi,  Zoll  =  commercium,  Handel. 

Gleichen  Lautwechsel  unter  vielen  anderen  diese: 
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dßovl-i,  dßel-i        z=  ahore  (vgl. />//;r)  :=:vapor\ 

ßiTö-i  =  vi/zel  =  vitelhis\ 

bQOv^-iy   bQv^s-a,=  bfume  =/?rwmr/ (s.  II,  519^; 

bQi^e-a 

töte,  täts  =  este  =  est; 


'üälj-i  =  cal  =  cahalhis 

xav^bove-cc,  Glocke  =  ci/?npene.  Wage,  =  Cafnpanrr, 


s. 


l   1^ 


Schwan  gel 


X0V^7tTSQ-L 

xQov6x-ov 
ovvxj-xi 

7C0vk0Vfl£-L  (^eg 
TTQKpX-l 


=  cumetrti 

y 

=  cuscru 
=  vncliiu 
=  poriimb 


=  Computer  \ 
=  consocer ; 
=  avunculvs 
=  pnlumbes ; 


=  preft  (makedow. ;  =  presbyter. 
preoi  dakovv.) 
Alb.  vakjr  ist  =  wal.  nalt,  inait  =  hL  altus  mit  vorge- 
schlagenem in.  Verwandtschaft  zwischen  alb.  ßs'dx  (ich 
welke)  und  wal.  veasted  (welk)  kann  nicht  geläugnet  werden ; 
an  viscidus  darf  wegen  der  Bedeutung  nicht  gedacht  werden, 
eher  an  vescus  (davon  ^vesc-idm'^),  auch  ist  das  it.  vizzo, 
(welk)  welches  Diez  Et.  Wh.  II,  77  von  vietus  ableitet,  in 
Betracht  zu  ziehen.  Alb.  axo^a  (noch),  neugr.  axo^fj, 
wal.  acum-,  friaul.  ücumb  (jetzt)  würde  der  Form  nach  auf 
ad-quomodo  zurückgehen,  wie  das  gleichbedeutende  wal. 
amü  u.  s.  w.  (s.  II,  393)  auf  ad-modo\  doch  bleibt  die 
Einmischung  des  Belativs  räthselhaft.  —  Wir  haben  zu 
Beispielen  nur  solche  Umbildungen  lateinischer  Elemente 
gewählt,  welche  sich  nicht  (wie  wal.  hiptc  =  alb.  IjovcprE-a 
=  lat.  lucta)  auf  dakischen  Einfluss,  sondern  nur  auf  den 
rastlosen  Differenzirungstrieb  der  Sprache  zurückführen 
lassen.  In  einigen  Fällen  können  wir  sogar  Analogie  mit 
Entwickelungen,  die  auf  anderen  romanischen  Gebieten 
vor  sich  gingen,  nachweisen.  Ganz  im  Sinne  der  latei- 
nischen Volkssprache,  die  an  Stelle  der  klassischen  Be- 
zeichnungen menschlicher  Körpertheile  derbe  Metaphern 
treten  Hess  (Diez  Gr.  I,  54),  wurde  ^Gift'  für  ^Galle'  und 
^Muskeln'  für  ^Lungenbraten'  für  ^Lunge'  gesagt;  dieses 
letztere  parallel  mit  ^feigengemästete  Speise'  für  Xänse- 
leber'  für  ^Leber'.    Ver  hat  sich  zwar  nur  im  W'alachischen 

in   einfacher  Form    für  ^Sommer'  erhalten;    aber   die  Ab- 
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leilungeri  sp.  vcrano,  pg.  ?^^a7/o  in  dieser  Betleulung  und 
die  Ziisammenselzurig  primavera  für  ^Frühling'  lassen  er- 
kennen, dass  es  im  allgemeinen  Gebrauche  war.  Für  preft, 
7tQLq)x-L  =  preshyter  gewidiren  die  anderen  ronian.  Dialekte 
die  Mittelstufen  (s.  11,  355  fg.);  iinchiu,  ovvxJ-xl  entstan- 
den, wie  fr.  oncle,  zunächst  aus  aimclus  (11,  471). 

3)  Dass  die  lateinische  Sprache  in  Dalmatien  und  Albanien 
auch  nach  dem  Untergange  des  weströmischen  Reichs  noch 
geraume  Zeit  forlgelebt  hat,  bestätigen  endlich  historische 
Zeugnisse.  Nach  Konslantinos  Porphyrogennetes  war  die 
Bevölkerung  dieser  Gegenden  bis  in  das  7.  Jahrb.  römisch, 
Nachkommen  der  von  Diokletian  dahin  versetzten  Kolonisten. 
Nach  dem  Finbruch  der  Avaren  und  Kroaten  linden  sich 
allerdings  nur  noch  Trümmer  des  Uömerthums  vor.  Vgl. 
d<-n  genannten  Historiker  De  admin.  imp.  XXIX  (C.  II.  B. 
XI,  125):  ^  Ott  zfLOxXfjTLavog  6  ßaOiXsvg  jtavv  t^g  X^Q^S 
zHlyiaxCag  rjQaö&rj,  ölo  xal  ano  trjg  Pd^rjg  Xaov  aya- 
ycov  ^exa  rag  cpa^ikCag  avxüv  iv  rjj  avxij  xfjg  z/^A- 
^axCag  xcoqcc  xovxovg  xaxeöxrivcjOsv'  ot  xal  Pco^ccvol 
TiQOörjyoQevd'rjOav  öicc  to  aiid  'Pcj^rjg  y.sroLXLöd'rjvai, 
xal  xavxYjv  iiixQ^  "^VS  Oyiueqov  xr]v  sTCOw^tav  ivuno- 
cpEQOvxai.^  Ebend.  (S.  126):  ^7/  öa  xal  xav  avxcov 
'Paiidvov  diaxQaxriöig  t^v  ^sxQi  tov  Zlavovßeog  itoxa- 
^ov.'  Ebend.  (S.  128):  ^Ol  öa  XoltcoI  ^Pco^ävot  aig  xa 
xrjg  TiaQakCag  xdaxga  ÖLaöad^rjcSav  [nach  der  Einnahme 
von  Salona  durch  die  Avaren],  xal  ^sxQi'  tov  vvv  xQa- 
xovGlv  avxd'  dxivd  slöl  xäds  xdöxga,  x6  Paovöiv,  x6 
l^öTtdXad-ov,  x6  TaxQayyovQLV,  xd  zfiddcoQa,  ^  '^Qßrj, 
}]  BaxXa  xal  xd  'OipaQa '  cov  xlvc5v  xal  0LX7]X0Qag  ^a'xQf' 
rov  vvv  OL  ^Pio^dvoi  xaXovvxaL.^  Die  Salonitaner  wan- 
derten nach  Ragusium  aus;  unter  ihnen  nennt  Konstantin 
(S.  137)  die  Manner  ^FQriyoQiog,  !AQ6d(pLog,  BixxcoQlvog, 
BixdXiog,  BaXavxtvog  6  aQXiöidxcov,  Balavxlvog  6  ita- 
xriQ  xov  jtQCJxoöTtad-aQiov  Uxacpdvov',  meistens  römische 
Namen.  Ebend.  XXXU  S.  153):  ^Kal  aTtaidrj  7]  vvv  ZIeq- 
ßkCa  xal  Uayavia  xal  i]  ovo^cc^oiisvi]  Zaxkov^av  x^^Qf^ 
xal  TaQßovvCa  xal  ri  xcov  Kavaktxav  vito  xrjv  a^ovöLav 
xov  ßaGilecog  'PcokiaCav  vJt^QX^^^  kyivovxo  öa  ai  xol- 
avxac  x^Q^^  a^rj^ac  TcaQa  xcov  ^AßaQcov  [dico  xcav  ixatoa 
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yccQ  'Pco^dvovg  xovg  vvv  zJaX^axtav  xal  x6  JvQQdx^ov 
oixovvxag  dTtrjlaöavy  u.  s.  vv.    Durazzo  scheint  also  die 
letzte    feste   Position    der   römischen   Sprache   in   Albanien 
gewesen  zu  sein;   von   der  Gegend  um  Dioklea   sagt  Kon- 
stantin a.  a.  0.  XXXIII  (S.  162):    '"Oxl  ij  zfioxXijag  xc^Qo: 
xal   avxYj   TCQoxaQOV   nagd  x(ov 'Pco^dvav   axQaxaixo'' 
und  die   '^aydla  xdöxQa    olxov^ava,   xo  Fgaöaxai,   xo 
Novygdöa,  xo  AovxoöoxXa^  waren  gewiss  keine  römischen, 
wenn  auch  in  dem  letzten  Namen  Uoclea  =  Dioclea  steckt. 
Halten  die  noch  zu  Konstantins  Zeit  so  genannten  Römer 
an  der  Ostküste  des  adriatischen  Meeres  ihre  Si)rache  mit 
der  der  um  sie  wohnenden  Slawen  verlauscht   gehabt,   so 
würde  dies  unser  Schriftsteller   der  Erwähnung  werth  ge- 
funden  haben.     Auch    leitet   er   dortige  Volks-   und    Orts- 
namen  aus   dem  Latein   ab.    So  XXIX  (S.  139):  '"Oxl  xo 
xdöxQov   xcjv  zJ axaxaQCJv    tQ^rjvavaxai   xrj  'Pco^atcov 
ötalexxG)    [oder  =  griechisch  ?]    iöxavo^avov    xal    Jta- 
nlriyiiavov.'    Ebend.:    ^"'Oxi  xo   xdoxQOV    xav  zitaöco- 
Qov  xaXaixai  xfi'PcoiLaiav  öiaXsxxc)  id^  agax,  onag 
aQiLYivavaxai   dndQxi  rixov'   (vulgärl.   ia    era  =z  Iadem\ 
M.Zara,  shw. Zadar,  Mittelstufe  z/tadG)()a).    Ebend.  XXXU 
(S.  152  fg.):    'ZBQßloi   öa  xy  xav  'Pco^aLOV  öiaXsxxci 
öovXoi  TtQoaayoQavovxai'  ö^av  xal  öaQßovXa  rj  xoiv)] 
övv^d^aia   xd   öovhxcog  cpriölv  v7ioö)]^axa,   xal   x^ag- 
ßovXiavovg  xovg  xd  avxaXi^  xal  TtavixQd  vTtoöijuaxa 
(poQovvxag:     Dies   sind   unglückliche  Etymologieen;    hin- 
gegen   haben   wohl    in    der   That   die   Arentaner  von    den 
Römern   den  Namen  U*agani'  empfangen,   und    Konstantin 
(XXXIV,  S.   163)    übersetzt   denselben   zwar    richtig   durch 
'dßd7ixL6xoi\  bezeichnet  ihn  aber  als  slawischen  Ursprungs, 
(.uilielmus  Tyrius  Belli  sacri  historia  II,  xvii  sagt  von  den 
Bewohnern  Dalmatiens:  ^Montibus  et  silvis,  magnis  (luocpie 
lluminibus,  pascuis  longe  lateque  diffusis  occupata  penitus, 
ita  ut  raram  habeant    agrorum  culturam,    locorum   incolis 
in  gregibus   et   armentis   omnem    vivendi   habentibus  fidu- 
ciam:  exceptis  paucis,  qui  in  oris  maritimis  habitant,  qui 
ab    aliis    et   moribus   et    lingua    dissimiles    latinum    habent 
idioma,    reliquis   Sclavonico   sermone   utentibus   et    habitu 
barbarorum.'    Im  folgenden  (13.)  Jahrhundert  nennt  Thomas 
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Aichidiacüiius  Ilisl.  Salon.  XXI  die  IJewolnier  von  Spalalro 
M.atini'.  Lucius  De  regno  Dalniatiae  et  Cioaliae  VI,  ri  be- 
richtet Folgendes:  'Lingua  Roniana  sive  latina  Dahnatas 
usos  nsque  ad  annum  120()  Willielmus  Tyrius  testatur 
1.  2.  cap.  17.  idemquc  ex  scripturis  constat,  in  quibus  saepc 
Dalmatae  nomine  Lalinoruni  a  Sclavis  sive  Croalis  dislin- 
guuntur,  et  nonnulla  dupliciter  tarn  Latinis  quam  Sclavis 
nominibus  expressa  reperiunlur,  ut  ex  supra  scriptis  scri- 
pturis apparet  et  exempli  causa  adduntur: 


slave 

Tarstenkh 

Brus 

ledru 

Colnich 

Zavod. 


P 


latine 
1145  Calamet 

Petra 

in   Veits  modum 
1194   Via  carri 

Circiiilus 

Ab  anno  vero  1200  sicuti  in  Croatia  et  Dalmatia  variae 
mutaliones  evenere,  ita  Croati  cum  Dalmatis  moribus  et 
lingua  misceri  cepere,  indeque  (juaedam  Croatorum  verba 
latine  profari  et  quaedam  latina  slave  pronuntiari  cepere, 
quae  in  notis  ad  Arcliidiaconum  referuntur.  Hinc  lingua 
latina  corrupta  ad  instar  Italicae  promanavit,  quae  latina 
vulgaris  dici  potest;  in  scripturis  tamen  latina  servabatur, 
purior  et  corruptior  pro  temporum  diversitate  et  scriben- 
tium  intelligentia.  Vulgaris  autem  latinae  linguae  scriptura 
antiquior  quam  reperire  licuit  de  re  privata  ex  tat  ladrae 
apud  D.  Simeonem  Gliubavaz  V.  I.  I).  diligentem  rerum 
anliquarum  coUectorem,  quae  ante  annum  1300  confecta 
dignoscitur.  Publicarum  vero  antiquior  in  actis  cancellariae 
Trag,  anni  1313  raraeque  usque  1400  reperiuntur,  exinde 
vero  usque  ad  1500  sicuti  multae  privatorum  vulgari,  ita 
publicae  quasi  omnes  latino  sermone  scribebantur;  abinde 
autem  raras  et  publicas  et  privatas  reperies,  adeo  ut  con- 
ferre  volenti  patebit,  in  Dalmatia  latinam  linguam  ad  instar 
Italiae  mutationem  passam,  ipsamque  Dalmaticam  vulgarem 
circa  1300  proximiorem  Picenorum  et  Apulorum  linguae 
fuisse,  quam  Venetorum  vel  Longobardorum,  prout  ab  anno 
1420  Venetorum  simillimam  ellectam.'  Die  Sprachge- 
schichte Ragusa's  erzählt  in  kurzen  Worten  v.  Engel  Ge- 
schichte  des  Freistaats   Ragusa   S.  49:    'Die    ersten   Ein- 


wohner und  die  zuerst  nachgekommenen  IMlanzbinger  >on 
Ragusa  waren  sännntlich  römisch  italiänischen  Geblüts,  und 
diese  gaben  für  die  nachfolgenden  Jahrhunderte  den  Ton 
an.  In  Ragusa  ward  bis  zum  11.  Jahrb.  vorzüglich  ita- 
liänisch  gesprochen.  Erst  später  konnten  hinzugekommene 
zahlreiche  serblisch -slawische  Pflanzbürger  die  ital.  Sprache 
überwältigen  und  ein  Simultaneum  der  ital.  und  slaw. 
Sprache,  wie  es  noch  jetzt  in  Ragusa  Statt  hat,  einführen.' 
Aufl*allend  ist,  dass  eine  mittelalterliche  Inschrift  in  gothi- 
schen  Schriftzügen  von  Salona,  welche  Lucius  a.  a.  0. 
S.  474  mittheilt,  noch  ganz  im  Vulgärlatein  abgefasst  ist, 
wie  die  Formen  reqmjscet,  fragelis,  inuteiis,  lohannis, 
harchipiscopns  zeigen.  —  Fassen  wir  die  Ergebnisse  zu- 
sammen. In  Dalmatien  war  noch  zu  Anfang  des  7.  Jahrb. 
ein  .vulgärlateinischer  Dialekt  die  herrschende  Sprache. 
Derselbe  wurde  durch  die  slawische  Eroberung  auf  wenige 
Punkte  am  Meere  zurückgedrängt  und  später  in  Folge  der 
poHtischen  und  Handelsbeziehungen  zu  Italien  mit  dem 
nahverwandten  italienischen  Idiom  vertauscht.  In  Albanien 
hatte  sich  vor  Römern  und  Slawen  das  alteinheimische 
Element  in  das  Gebirge  zurückgezogen  und  trat  erst  in 
späteren  Jahrhunderten  \Aieder  hervor. 

Nicht  als  Argument  für  die  Kontinuität  des  Romanischen 
zwischen  Oberitalien  und  Dakien  lässt  sich  das  Istrowala- 
chische  anführen,  über  welches  Miklosich  in  der  mehr  er- 
wähnten Abhandlung  S.  55-69  spricht.  Das  Thatsächliche 
ist  Folgendes.  In  Istrien,  im  iNorden  des  Cepicersees 
wohnt  ein  Völkchen,  'dessen  Sprache  uns  berechtigt,  es 
dem  rumunischen  Volksstamme  beizuzählen.'  Ferner  hat 
sich  die  walachische  Sprache  'allerdings  in  schwachen, 
inmier  mehr  verstummenden  Nachklängen'  in  Zejane  bei 
Mune  im  Cicenlande  erhalten.  Aeltere  Zeugnisse  machen 
es  wahrscheinUch,  dass  die  Walachen  'noch  im  17.  Jahrb. 
im  Norden  von  Istrien  von  einem  Meere  zum  anderen' 
gereicht  haben.  Auch  in  Krain  existiren  ostromanischc 
Sprachinseln  und  zwar  zu  llrast,  oberhalb  von  Möltling 
und  zu  Bojance,  südlich  von  Tschernembl.  Eigenthümlich- 
keiten  dieses  istrowalachischen  Idioms  sind: 

1)  Wahrung  des  ^- Lauts  gegenüber  dakowal.  e,  u,  i,  c, 


M 


f- 


F 
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z.  ß.  salul  =  seluly  canktt  =  cmial,  arelu  =  mel,  naskut 

=i  nescul. 

» 

2)  Nicliltliphlliongirung  von  lat.  ^  und  o,  z.  B.  morle  = 
moarlc,  ploja  =  ploae. 

8)  Neigung,  n  in  r  zu  verwandeln,  die  es  mit  dem.einen 
Dialekt  des  Albanesisthen  theilt  (s.  IH,  72). 

4)  Ausfall  des  /  vor  Konsonanten  in  ab  —  alb,  aio  =  alt. 

5)  Wahrung  des  /  vor  ursprünglichem  inid  parasitischem 
/,  z.  B.  (ilju  =  fiii,  cUjäma  =  chieme  (vgl.  mouillirtes  n  in 
cargna  =  carne). 

Im  Einklang   mit   dem   dakow.  are  —  hahel  lauten    mit 
Ausnahme   der   ersten   hier   die   Personen    des   Ind.   Praes. 
arl,  are,  aremo,  arez,  am.    Zimi  makedow.  imnu  =  dakow. 
hnblu  =  [ambulü)  stimmt  das  istrow.  Partizip  ämnat.     Bei- 
läufig  wundere   ich    mich,    dass   Miklosich    die    Etymologie 
von   baiumi  (Knopf),    brcku   (Hund),    wie  S.  43   die    vom 
dakow.  rüde  (Buthe),    als   dunkel   hezeichnet,   da    doch    it. 
boUo7ie,  deutsch  Brache,  Rulhe  so  nahe  liegen.  —  Kandier 
leitet   die   istrischen    Walachen    von   einer    unter   Augustus 
hierher  verpflanzten  Militärkolonie  ah,  welche  aus  Liguren 
bestanden   habe   (daher   die  Vorliebe   für  r  =  l,   die   doch 
auch  dem  Dakowalachen   eigen  ist).     Miklosich  hält  dieser 
Hypothese  mit  Hecht  <lie  geringe  Verschiedenheit  zwischen 
dem   istrischen    und   dakischen  Walachisch  entgegen.     Die 
West-   und  Siulrumänen   haben    beide    ihren  Ursprung   an 
der  Donau;  wann  sie  von  dem  grossen  Ganzen  losgesprengt 
worden  sind,  lässt  sich  nicht  ermitteln,    doch  möchte  ich' 
dies,  ohngeachtet  kein  historischer  Nachweis  existirt,  in  eine 
ziemlich  jimge  Zeit  setzen  (s.  oben  S.  41).     In  Betrefl'  der 
Istrowalachen    theilt   Diefenbach    (Kuhn's   Ztschr.  XI,   291) 
durchaus  die  Ansicht   von  Miklosich:   «Wir  halten   sie    mit 
ihm    aus    Dakien    oder    Moesien    ausgewandert,    und    alle 
rumunischen    Mundarten    nicht    dynamisch     aus    gleicher 
Mischung  von  Bömern  und  Thraken,  sondern  geschichtlich 
und  räumlich  von  einem  Mittelpunkte  ausgegangen.' 
IW,  3  fgg.  Eigenthümlichkeiten  des  Lateins  im  Munde  der  Griechen 
erwähnt    Consentius   S.  19  fg.  Gr.:    'Graeci    exilius    haue 
[litteram  /]  proferunt,  adeo  expressioni  eins  tenui  studentes, 
ut,  si  dicant  ins,  alifpiantulum  de  priori  littera  sie  proferant, 
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ut  videatur  diss]'llabum  esse  factum.'  Die  Griechen  kannten 
kein  Jod;  also  sprachen  sie  his,  doch  vielleicht  auch  Xjüs 
(vgl.  Hl,  23).  S.  20  redet  er  vom  griechischen  Lamb- 
dacismus  (s.  II,  487).  S.  21:  'Graeci  contra,  ubi  non  de- 
bent  infringere,  de  sono  eins  litterae  [/]  infringunt,  ut, 
cum  dicunt  opiumus  [lies  optimus],  mediam  syllabam  ita 
sonant,  quasi  post  /  z  graecum  ammisceant.'  S.  22:  Mtem 
s  litteram  Graeci  exiliter  efferunt  adeo,  ut,.  cum  dicunt 
hissit,  per  unum  s  dicere  existimes.'  Was  er  sodann  be- 
merkt: ^V  quoque  litteram  aliqui  pinguiter  efferunt,  ut,  cum 
dicunt  veni,  putes  trisyllabum  incipere',  bezieht  sich  wohl 
auch,  wenn  wir  das  vom  >  Gesagte  berücksichtigen,  auf 
griechische  Aussprache. 

102,  25  fg.  Dies  ist  in  üebereinstimmung  mit  dem  I,  59,  35  fgg. 
Ausgesprochenen.  Weim  auch  das  IH,  21  fg.  angeführte  sar- 
dische  Dokument  unecht  wäre,  also  das  älteste  uns  über- 
kommene romanische  Sprachdenkmal  erst  dem  9.  Jahrb. 
n.  Chr.  angehörte,  so  würden  wir  doch  aller  Wahrschein- 
liclikeit  nach  das  Schriftmässigwerden  der  romanischen 
Dialekte  in  das  8.  Jahrb.  zu  setzen  haben. 

102,30—103,  10.  Füge  hinzu: 

«qui  hesterno  sermone  vulgari  quidem  et  male  latinö,  sed 
aptissimo  sane,  ut  mihi  videtur,  verbo  cadiicarius  uomi- 
natus  est'  August.  De  vita  beata  XX. 

105,  12.  Füge  hinzu: 

Coluba  Bertoli  Le   antichitä  d'Aquileja  333,  CCCCL- 

XXXIII  (524  n.  Chr.). 
Colubi  Brambach   C.  I.  Bhen.   1725   (Waldmühlbach, 
Baden)  (scheint  mir  christlich). 
19—31.  seper  Mur.  972,  9. 

Redepti  Vermiglioli  Ant,  iscr.  Perug.  546,  193. 
iepore  Benier  I.  A.  1647  (Loth-Bordj). 
33.  triuph.    Osann  zu  Apul.  De  orth.  S.  51  (13  n.  Chr.). 

In  griechischen  Inschriften  Okvntxog,  ZalvTigia- 
vog\  s.  Schmitz  Studia  orthoepica  et  orthographica 
Latina  Düren  1860  S.  16  Anm. 
36  fg.      Alexadrus  Ann.  arch.  Born.  1856    16,  69. 

106,  1—15.    spledid.  I.  N.  1525  (Beneventum). 

Verecudus  Marangoni  Delle  cos.  gentil.  463,   1. 
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17  1-.      (ibimdaL  Cohen  Med.  imp.  V,  392,  126  (Diokletian). 
•24 — 20.  Conslatino  Denkschr.   d.  Wien.  Ak.    Ph. -liisl.   Kl.  1, 

I,  350,  17  (Tergesle,  326  n.  Chr.?). 
•27  fg.      fecerut  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  232. 

So  archaisch  dcdrot  C.  I.  L.  I,  173  (Pisanrum). 
:^5.         monumelum  Bull.  arch.  Sard.  I,  61,  7. 
107,  8  ig.  Ein  Beispiel  des  vor  g  ausgefallenen  n  bietet 
log.  Janssen  Mus.  Lugd.  fnscr.  Taf.  XVI,  1. 
Vgl.  Logimis ,  Mar.  Iscr.  Alb.  25,  1. 
15 — 17.  Füge  hinzu: 

pricipiy  Mar.  Iscr.  Alb.  26,  1. 
20.  Lies  'coque(rendosquey  statt  'coque  (rendosque)\ 
26 — 28.  Füge  hinzu: 

quaecuque  Jordäo  Port.  Inscr.  251  (Villar  de  l»erdizes). 
qique  Boiss.  I.  L.  XVII,  65. 
Iraqüliias  Rhein.  .Jahrb.  XXXV,  42,  2  (Köln). 
30.         Axur.   Inschr.    b.   Osann   zu   Apul.    De  orth.   S.  50. 
Cohen  Med.  cons.  331,  19. 
IQj^^  l — (5.      igestata  Darmst.  August,  de  dial.  8,  20. 
12 — 28.  Bonhia  Renier  I.  A.  4160  (Cirta). 
Canpamis  ebend.  2230  (Rusicade). 
Ponponia  ebend.  1097  (nicht  1091,  wie  Schmitz)  (Lani- 

baesa). 
Ponponius  ebd.  2546  (Cuicul).  3729  (Ain-Teniouchent). 
sen(per)  ebend.  4342  (Enchir  Si-Hamniar). 
mißlhealri  ebend.  3287  (Sitifis). 
Onfalc  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  453,  8. 
Panphilae  ebend.  545,  191. 
S.  Schmitz  a.  a.  0. 

109,  5.  Gehört  unten  auf  S.  113,  a. 
2 — 13.  Füge  hinzu: 

ciiramtib.    Cean-Bermudez   Sumario   de  las  antigüe- 
dades  Romanas  238,   1   (Gimena   de  la   Frontera, 
Mitte  d.  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
28.  dracumculis  Herzog  Call.  Narb.  bist.  II,  82,  395  (Reji 

Apollinares). 

110,  6.   Hatte  li  im   Sanskrit  auch   dann   noch   einen   von   n   ver- 

schiedenen Laut,  als  die  Palatale  sich  in  dentale  Muta  + 
Zischlaut   verwandelten'^    Ich  bezweifle  sehr.     Wenigstens 


im  Romanischen  ist  n  vor  d,  i  identisch  mit  n  vor  is,  dz, 
weshalb  Curtius  Gr.  Etym.  S.  392  irrt:  'So  ist  das  n  im 
lat.  vincere  d.  i.  vinkere  entschieden  guttural,  im  ital. 
vincere  palatal,  im  provenc.  vensser  dental.' 
111,  13 — 17.  Für  meine  Behauptung  liefern  den  besten  Beweis  die 
lombard.  Dialekte.  In  den  westlichen  hat  n  Nasalion,  wie 
im  Franz.,  in  den  östlichen  ist  es  häulig  ausgefallen,  z.  B. 
ostlomb.  pä        =  westlomb.  pa*'        =  panis, 

quat     =  quW'l     =  quaiiius, 

mumct  =  mo??ic"t  =  mo?nen(mn. 

(Biondelli  Saggio  S.  5  fg.)  Ebenso  lothr.  lenletnot  =  ton- 
tcment,  cliemmi  =  chcmin  u.  s.  w.  (Diez  Gr.  I,  438).  — 
Auch  für  den  Ausfall  des  n  im  Port,  zwischen  Vokalen 
ist"  Vorstufe;  vgl.  saar  =  smiarc  neben  loa  ^^  lana,  liua 
=  hua  =  umiy  lua  =  lüa  =  luna.  Da  sich  in  den  an- 
deren roman.  Sprachen  diese  Erscheinung  nicht  fmdet,  im 
Port,  aber  gerade  aus  dem  Baskischen  (s.  Diez  Gr.  I,  203) 
erklären  lässt,  so  ist  eine  derartige  Auslassung^von  N  in 
Inschriften  des  Alterthums,  wie  palroo  Lanza  Ant.  lap. 
Salon.  CLVII,  disdpUa  Rossi  I,  304  (381  n.  Chr.)  eine 
rein  graphische. 
112,30.  ^Indigcns  von  anderer  Grundform  als  indigcnus,  von 
vollerer  als  indiges  Gen.  indigelis,  vgl.  Campanus,  Cam- 
pans,  Campas  \  die  Mittelform  indiges  ist  nicht  mehr  nach- 
weisbar' Bücheier  Lat.  Dekl.  S.  5. 
113,  l.  Lies  Mefendit'  statt  'fendit'. 

1 — 6.  Beispiele  der  Einschaltung  von  n  und  m  nach  langem, 
wie  kurzem  Vokal  bei  Diez  Gr.  I,  323.  344.  357  fg.  392. 
436.  438.  Ganz  junge  VokalnasaUrungen  im  fr.  Patois  sind 
olimberius,  ientanos  u.  a.  (Chevallet  Gr.  et  form.  d.  1.  1. 
fr.  II,  I,  138  fg.). 
113,  11 — 32,  a.  Füge  hinzu: 

Brandua  Ackner   u.   Müller  Inschr.   in  Dac.  508 

(Apulum,  191  n.  Chr.). 
inlinera  Darmst.  Fortun.  131,  21. 
43,  b.  Lies  Tuteoli).'  statt  Tuteol'. 
114,2 — 3,  b.  Füge  hinzu: 

congnominari  Darmst.  August.  142,  16. 
congnoscemus  Darmst.  Victorin.  228,  4. 
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5,  b.  ingens  (=  ignis)  ,  Med.  (leorg.  IV,  263. 

14 — loj).  (Jcsing.  Ceari-Bermudcz  Suinario  de  las  aiiligiiedades 
Hoiuanas  306,  4  (Ituci,  46  ii.  Chr.).  Vielleicht 
>var  NG  nur  Schreibfehler  l'ür  GN. 
115,15 — 20.  Fiir  meine  Hypothese  lässt  sich  gerade  die  deutsche 
Aussprache  singnum  anführen.  Dieselbe  kann,  da'  im 
Deutschen  gn  sonst  nicht  wie  ngn  gesprochen  wird  (im 
Schwab.  Dial.  allerdings  rea"gna  =  regnen,  sea"gna  = 
segnen,  wie  im  Schwedischen  vangn  =  vagn,  rängn  = 
rägn),  mir  aus  dem  Rustiklatein  oder  aus  dem  Romanischen 
stanimen ,  ebenso  wie  z  =  c  vor  e  und  /,  zj  =  //.  Die 
Schreibweise  NGN  findet  sich  auch  im  Allfr.,  z.  B.  aingnel, 
congnoislre.  Mögen  wir  hier  ng  nun  =^  ^  (vgl.  allfr.  loing, 
ung,  neufr.  etang,  poing  oder  =  ^g  auffassen  (es  vertritt 
im  Fr.  "  das  ii  der  übrigen  romanischen  Sprachen),  mit 
keiner  anderen  Erklärungsweise  als  der  meinigen  dürfte 
diese  Schreibart  in  Uebereinstimmung  gebracht  werden. 
Genin  Des  variations  du  langage  francais  S.  13  fgg.  be- 
hauptet, GN  habe  im  Fr.  ursprünglich  n  gelautet  (wofür 
u.  A.  Reime  zwischen  -ne  und  -gne  beigebracht  werden) 
und  schreibt  die  Aussprache  nj  =  gn  einem  durch  die 
Heirath  Ludwigs  XIII.  hervorgerufenen  spanischen  Einlluss 
zu.  Allein  nj  hatle  sich  ja  aus  gn  schon  in  sehr  früher 
Zeit  entwickelt;  daher  die  it.  und  fr.  Darstellung  des  lat. 
ni  durch  GN. 

17  fg.  Sp.  ninguno  erinnert  auffallend  an  das  gleichbedeutende 
altlat.  ningiilus. 

21.  Lies  Uang-e^  statt  Han-ge\ 

33  fg.  Füge  hinzu: 

connatus  Fea  Frammenti  S.  LVIL 

38.  Fr.  connattre;  vgl.  logudor.  Unna,  fnannu. 
116,  3  fg.  So  auch  ognos  Brunat.  Mus.  Kirch.  (XLXXllI  (IMacentia). 
Henzen  Ann.  arch.  Rom.  1848  S.  407  hält  die  Form  acnus 
[G  für  C  verschrieben  oder  verlesen),  von  der  de  Rossi  noch 
einem  anderen  Beispiele  begegnet  zu  sein  glaube,  mit  dem 
osk.  aketm,  umbr.  acnu  (s.  Fabretti  Gloss.  it.  S.  58)  zu- 
sammen: 'Ne  mi  si  faccia  l'obbiezione  che  in  prova  di 
forme  osche  od  umbriche  non  debba  citarsi  la  teslimo- 
nianza  di  monumenti  crisliani.    Imperocche  i  e  giovami  rife- 
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rirmi  di  nuovo  all'  autoritä  del  teste  lodato  cav.  de  Rossi), 
siccome  le  iscrizioni  dei  cristiani  per  le  generali  sono  monu- 
menti delle  classi  inferiori  della  societä  romana,  cosi  molte 
forme  antichissime,  perdute  nel  colto  linguaggio  degli  autori 
classici,  ma  che  eransi  sempre  conservate  nella  bocca  del  ^ 
volgo,  in  esse  risorgono  nuovamente,  massime  nelle  e])i- 
graü  piü  rozze  non  incise  da  artisti,  ma  da  amici  o  pa- 
renti  de'  defonti;  laonde  niente  impedisce  che  anclie 
qualche  vestigio  d'un  dialetto  svanilo  non  possa  riapparire 
in  simiie  documentö.'  Corssen  Lat.  Beitr.  S.  316  fg.  leitet 
minus  von  amhi  ab,  und  lässt  eine  Berufung  auf  die  ita- 
lischen Formen  acnu,  akenel  nicht  gelten,  da  deren  Be- 
deutung unsicher  sei. 
14 — 10.  Füge  hinzu: 

renum  Le   Blant  L  Chr.  474  (Guillerand,   600   n. 
Chr.). 
17  fg.  sin.  Münze  Rhein.  Jahrb.  XVII,  102,  81  (Konstantin 

d.  Gr.). 
insinibus  Amand.  Euseb.  157,  h. 
30.  casiagneto  Mur.   Antt.   It.  V,  1008,  42  (Pisa,  754 

n.  Chr.). 
117,0.  no  Ann.  arch.  Rom.  1846  Taf.  H.  Flor.  Dig.  1 10, 

31.  18,  7.  i45,  4.  il55,  17.  ^352,  24  Mo. 
34,  b.  Sacrwi  falsch  gelesen  für  sacrum  Momms.  I.  Ilelv.  162. 
14  fgg.,  b.  Füge  hinzu: 

iden  (dreimal)  Vermiglioli  Ant  iscr.  Perug.  535,  169. 

118,  11, 1).  Die  Aussprache  vin  für  vm  bezeugt  ein  Grammatiker  des 

6.  Jahrb.  n.  Chr.  Mai  Cl.  auct.  V,  136. 
10 — 12,.!.  Füge  hinzu: 

fecerum  Gr.  Henz.  7360. 
28 — 31,  b.  reliquid  Le  Blant  I.  Chr.  462  (Saint -Jean -de- Bour- 
nay,  562  n.  Chr.). 

119,  14,  ii.  Aringhi  Roma   subterranea  ist   nach    der  Ausgabe   von 

Paris  1659  citirt. 

24,  a.  Füge  hinzu : 

iace  Bull.  arch.  Sard.  IV,  62,  25. 

25,  a.  Lies  'Ann.'  statt  'Bull.'. 

120,  a.   Füge  hinzu: 

hahuissCy  dehuera  Jahn  Spec.  epigr.  S.  85. 
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Der  Schwund  des  Scldiiss-/  in  Verbnlformen  wird  nirgends 
häufiger  ausgedrückt,  als  in  o]>erit.  Ildss.  d.  frfihen  Mittel- 
alters. So  iemiaveri,  almer i,  feccri,  movehn,  moii,  declara, 
acrepi  u.  s.  w.  in  den  Gloss.  Epored.  (Ed.  reg.  Lang. 
S.  215  fgg.  Ve.). 
13.  h.  Lies  'd:  statt  'd.'. 

121,  I,  .1.  Fiige  hinzu: 

au  Mar.  Iscr.  Alb.  73,  LWIL 
22  fgg.,  h.  capud  Le  Blant  L  Chr.  458  U  (Vienne).  402  (Sainl- 

Jean-de-Bournay,  562  n.  fJir.). 
28.  etqfiii)  Put.  Georg.-  IH,  182. 

32.  autfert  Darmst.  Inc.  comni.  in  Cic.  de  inv.  306,  34. 

37  fg.         atnis  Fabrett.  V,  383. 

adnnm  ebend.  VIII,  xviii. 
So  atn-  oder  adii-  a^[  einem  von  Rossi  kopirten  Fragment 
aus  den  Katakomben  v.  S.  Cyriacus  (s.  Ilenzen  Ann.  arcli. 
Hörn.  1848  S.  407  fg.).. 
2r. — 30.  Aehnlich: 

Inlijricus  Cohen   Med.  imp.  IV,  211,  76  (Trajanus 
Decius).    U.  sonst. 
40  fg.  Füge  hinzu: 

quadtuor  Gerhard's  Arch.  Zeit.  1848    378,  4  (Tor 
Marancia). 

122,  7  fgg.,  b.    redeand  Ann.   arch.  Rom.  1846  Taf.  II  (vgl.  Rull. 

1849  S.  11). 
a.    erin  (==  erunt)  Mar.  Iscr.  Alb.  73,  LXVIL 

essen    Brambach   C.  I.   Rhen.    1512,   a,  21    (Wies- 
baden, 116  n.  Chr.). 
>24  fg.,  a.     expectan  Rrunat.  Mus.  Kirch.  CLXV. 
29 — 31,  a.  es  ebend.  CCLII. 
123, 20.  avenius    Cohen    Med.    imp.   VI,   97,   35    (Konstan- 

tin  L). 
Indessen    wird    a-  =  ad-  in   Zusammensetzungen  wohl 
eher  als  Assimilation  zu  betrachten  sein;  vgl.  I,  149,  Kl. 
21.  Quohuldeo  Bull.  arch.  Sard.  III,  63,  12. 

124,8.    Lies  ^quadr-    statt  ^luadr  — '. 

10.  Hierher  gehört  das  oben  (S.  11)  angeführte  inciiega  = 
iyyvd^i]Krj,  in  welchem  freilich  auch  umgekehrt  e  für  y 
steht,  sodass  c  —  ff  =  ff  —  c  ist.    Verhärtung  des  gr.  y 
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in  c  treffen  wir  jedoch  noch  in  amiirca  =  d^OQyij,   von 
dem   Servius   zu  Georg.  I,   194  sagt:    'Et  amurca   per  c 
scribitur  et  per  g  pronuntiatur.' 
12 — 18.  Vgl.  Eutych.  S.  2151  P. :  ^mentior,  mcniax\ 
34 — 37,  n.  Füge  hinzu : 

'ba(re)niibm  Ackner  n.  Müller  Inschr.  in  Dac.  779 
(Also  Ilosva). 
20,  b,         Galomedes  Atti   della  pontific.  accad.  XL  384,  98. 
125,0  fg.,  b.  Ebenso  Isid.  IV,  504  (App.  IH,  4)  Arev. 

JO  fg.,  1).    Greh-  in   der   ersten   Virgilstelle  der  Med.,   in    der 

zweiten  der  Pal. 
25 — 27, 1).  Füge  hinzu : 

grassum  Darmst.  August,  de  dial.  11,  16. 

42  fgg.,  a.  Epahridi  Bull.  arch.  Sard.  I,  127,  30  [h  ^  p  = 

ph). 

43  fg.,  b.    dragma  gewöhnliche  Schreibweise   in  den  ältesten 

Kodd. 
126, 3,  a.   Vgl.   conhrohranivr  Goth.    Victor.   238,    15.     Auch   das 
zweite  h  vor  r  ist  aus  p  erweicht,   welches  sich   in   m- 
propero,  mproperium  erhalten  hat. 
11 — 15,  ,1.  Füge  hinzu: 

Ährilis  Le  Blant  I.  Chr.  564  (Clermont). 
21 — 24,  n.  =  Respechis  Brambach  C.  I.  Rhen.  231 ;  doch  findet 

sich  Resbecio  ebend.  1548  (Hoheburg,  Nassau). 
21 — ^20,  a.  Füge  hinzu : 

ctimharis  (:=  comparihus)  Herzog  Call.  Narb.  bist. 
II,  13,  33  (Narbo). 
25,  a.         (C)alhurnius  I.  N.  2804.  ^ 

1  fgg.,  b.    lugri  Goth.  Victor.  235,  19. 

It.  logoro  (s.  11,  151,  20  fgg.),  sp.  pg.  logro,  pr. 
logre. 
20fg.,b.  z=  pareniibus  Brambach    C.   L   Rhen.   1238   (nicht 

mehr  vorh.). 
21 — 32,  c.  Füge  hinzu: 

Ahascandae  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXXXHl. 
In   den   archaischen   Formen  Alixenter,    Caseniera,   Hm^- 
üoniiis  vermag  ich   keineswegs  ein  Zeugniss  für  die  Ver- 
härtung  des  d  zu  /  (die,   der  Sprachentwickelung   über- 
haupt zuwider,   durch  die   vorausgehende  Liquida    wahr- 
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liaftig  nicht ^begünslij^l  wird)  zu  erblicken;   es  sind    um- 
gekelnte  Schreibungen. 

127,  11  fg.,  ;i.  Vgl.  fr.  ravir. 

Umgekehrte    Schreibung    P  für   B,    z.  B.    in    Aldpktdes 
Kellermann   Vig.    Rom.   lat.    d.   Taf.  II,   i,   7G.   VII,    i,  38 
(Anf.  d.  3.  Jahrli.  n.  Chr.). 
l — 31,  h.  Fuge  hirjzu: 

mfffa  Form.  Baluz.  XI. 

It.  sp.  pg.  miffft,  pr.  minga  (pr.  7nia,  fr.  mie). 
29, 1).  Sp.  pr.  vengar,  pg.  vingar. 
1— 3,  c.    idem  I.  N.  121  (Salernum). 

Amada  Le  Blant  I.  Chr.  570  A  (Sivaux)  (warinn  = 

Amanda,  ^vie  Le  Bl.?). 
Margaridae  Bull,  di  arch.  crist.  HI,  54,  2. 

2,  c.  Lies  ^dreimal'  statt  ^zweimal'. 
0,  c.  Lies  ^pr.'  statt  ^gr.'. 

128,  1  fg.  Vgl.  ^scropidam  per  p,   non  per  v^  Isid.  IV,  505  (App. 

III,  14)  Arev.  und  scriwa  II,  113.    Aber  hier  ist  v  nicht 
aus  b  =  p  =  ph,  sondern  aus  /'=ph  entstanden. 

3.  In  pr.  iipa,  fr.  huppe  =  upupa  ist  es  das  Einfachste, 
Synkope  des  u  anzuuehmen,  sodass  p  mit  p  zusammen- 
gefallen wäre.  Indess  deutet  iipua  Form.  Baluz.  XV.  noch 
eine  andere  Möglichkeit  an. 

3  fg.  Beispiele  des  Ausfalls  von  b  zwischen  Vokalen  s.  II,  480. 
Auslautendes  b  schwand  in  sp.  altpg.  so  =  sub\  vgl.  siid. 
(=  sub  die)  Bull.  arch.  Sard.  IV,  Q2,  24.  Bernascoui 
Le  ant.  lap.  crist.  di  Como  V  (530  n.  Chr.).  succura  [== 
sub  c.)  Ann.  arch.  Bom.  1864    6,  2  (203  n.  Chr.). 

«s.    Oli?nal  auch  Gloss.  Amplon.  357,  34. 

9.    Vgl.  montales.  Ferajo,  und  so  wohl  auch  in  anderen  it.  Diall. 

14  fg.  Callus  Epored.  Ed.  Liutpr.  143,  60  Ve.,  ostlomb.  cahäl, 
caäly  logudor.  caddu  u.  s.  w.  zeigen  klar,  dass  b  zwischen 
a  —  a,  nicht  unmittelbar  vor  /  ausfiel. 

18.  Leber  die  Aussprache  von  auslautendem  c  vgl.  Consentius 
S.  21  Cr.:  4tem  lilteram  c  quidam  in  quibusdam  dictio- 
nibus  non  latine  elferunt,  sed  ila  crasse,  ut  non  discer- 
nas,  quid  dicant,  ut  puta  si  dicat  sie  ludii,  ita  hoc  loqui- 
tur,  ut  putes  eum  in  secunda  orationis  cliidere  dixisse, 
non   htde?'e;    et  item   si   contra   dicat  illud,    contrarium 
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putabis.  Alii  contra  ila  subtiliter  hoc  elferunt,  ut,  cum 
duo  c  habeant  desinentis  prioris  partis  orationis  et  in- 
cipientis  alterius,  sie  loquantur,  quasi  uno  r  ulruuKpie 
expUcent:  ut  dicunt  multi  sie  cusiodit.' 

20 — 20.  Füge  hinzu: 

hun  Inschr.  Ed.  reg.  Lang.  211,  VI  Ve.  (b.  Caraglio, 

669  n.  Chr.). 
hau  j  Med.  Virg.  Ecl.  VIII,  12  (.s-  folgt). 
Sind  etwa  diese  spätlat.  Formen  des  Demonstrativprono- 
mens Beste  alterlhümÜcher  Deklination  (*Ä/,  huiusn.  s.  w.)'^ 
Für  das  Faliskische  möchte  ich  allerdings  jetzt  den  Abfall 
von  -c  =  -ce  nicht  mehr  behaupten.  Vgl.  Corssen  Kril. 
Nachlr.  S.  90  fg. 

21.  Lies  'Ann.'  statt  ^Bull.'. 

•21^ — 24.  Lies  'Boiss.'  'Steiner'  statt   'Boiss.''  ^Sfei?ter\     l'ügr 

hinzu: 

///  (für  hi;  ebend.  zweimal  ets  =  est)  Mar.  Iscr.  All). 

32,  3  [p  folgt). 
hl  Le  Blaut  I.  Chr.  408  (Vienne)  [r  folgt). 
33  fg.      nim ,  Pal.  Aen.  IV,  596  (/  folgt). 
30.  Zu    fr.  iaiiiw   vgl.  lapiuae  Gloss.  Amplon.   365,   445  (pi 
Ol  auch  in  lapiiica  ebend.  367,  122;  s.  I,  19.  III,  4); 
zu  fr.  charrue  carrua  IV.  Text  L.  Sal.  LXII,  1  Pard. 
129,  l.    Lies  'SG.'  statt  'Sa\ 
7  fg.  Füge  hinzu : 

pae  Marangoni  Delle  cos.  geutil.  460,  3. 
20.  Elitiare,  elidiare  im  frühen  Mittellatein  sein*  häufig. 
3()fg.  Wir  hatten  oben  (HL  28)  Veranlassung,  die  Ansicht 
Ebel's  zurückzuweisen,  nach  welcher  zwischen  lat.  et  und 
roman.  //  cht  in  der  Mitte  stände.  Hingegen  kann  wohl  g, 
sowohl  primäres,  als  sekundäres,  vor  seinem  Schwund  die 
Stufen  gh  (d.  h.  g,  nicht  //  +  h),  h  durchlaufen  haben. 
Man  vergl.  die  Form  draghma  III,  21,  in  welcher  gh  als 
Vermischung  von  eh  und  j)  hingestellt  worden  ist.  Analog 
würde  die  Beihe  d,  dh,  h  sein.  So  finden  wir  im  Alt- 
oberit.  z.  B.  des  Bonvesin  ziendicli  häufig  dh  (lodha,  in- 
vidha,  recevudha,  peccadha,  aber  Mask.  peceao,  wie  churw. 
-au,  -0  neben  ~ada,  -eda)  u.  s.  w.  Und  wenn  in  England 
verfertigte   franz.  Ildss.  th  für  d  —  lat.  d  oder  /  setzen, 

Schuchanll,  Vokalismus  <l.  Vulg-.-I-al.  Nachlr.  5 
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z.  B.  die  des  Alexinsliedes  lo/het  =  Imtdat,  neiifr.  loue, 
vUhe  =  Vita,  nenfr.  vie  (Diez  Gr.  1,  441),  so  wird  dies 
1h  doch  nichts  Anderes  l)edenten,  als  eine  ganz  weiche 
Denlalaspirata.  Ehenso  erklare  ich  das  dh  in  dem  cadhun 
der  Eidformeln  t=.  pr.  cada  vn,  it.  cadmino,  caduno,  sp. 
rr/^«  wwo,  im  späteren  Altfr.  chevn.  Man  hemerke  endlich, 
dass  Span.  Schluss-«'  in  einigen  Gegenden  ganz  verstummt, 
in  anderen  gelispelt  wird.  Die  Existenz  von  gh,  dh  im 
Romanischen  wird  darum  nicht  unwahrscheinlicher,  dass 
sich  so  wenig  Spuren  derselhen  nachweisen  lassen;  es 
waren  ehen  nur  L'ebergangsformen,  welche  im  Allgemeinen 
rasch  überwunden  wurden  und  sich  etwa  mu'  da  länger 
hielten  und  eine  gelegentliche  Darstellung  in  der  Schrift 
fanden,  wo  Laut  und  Lauthezeichnung  einer  anderen,  den- 
selben Boden  einnehmenden  Sprache  eine  Stütze  gewähr- 
ten. So  anglofr.  lh  wegen  ags.  ]>,  ß\  sp.  asp.  d  wegen 
arab.  3  oder  ijc\  altoberit.  dh  wegen  eines  langohard.  dhi 
Vielleicht  bezieht  sich  die  allerdings  germanisirende  mittel- 
lat.  Schreibung  cht  =  et  (s.  III,  28)  doch  wenigstens  aul 
romanisches  ghi.  Aus  h  entwickelte  sicli  nicht  hh,  son- 
dern  v  und  dieses  erlitt,  wie  wir  oben  gesehen,  vielfach 
Synkope. 
130,  2—7,  a.  Fuge  hinzu: 

CAeoparu  Ann.  arch.  Rom.   1856    17,  73. 

4fg.,  a.       mari  I.  N.  2962  (Neapel).   Atti  della    ponlif  accad. 
VIII,   140  (Ostia). 

s,  a.  Mari,  mare,  wie  pari,  pare  in  vielen  oberit.   Diall. 

2  fg.,  b.  Füge  hinzu : 

quaraginia  Goth.  Ev.  33,  a,  8. 
10— 20,a.  vie  {e  =  ae)  Rhein.  Jahrb.  XXXIII,  184,  9  (Köln). 
Epaprodiu(s)   Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XX, 
8  (Nordküste  von  Afrika)  (Janssen  liest  Lipapro- 
dius;  aber  77=  E).   Dazu  vergl.  man  die  auf  der 
anderen  Kolontie  angeführte  Form  Epatuhdius. 
sius  Kellermann  Vig.    Rom.  lat.  d.  240  (Larinum). 
I4fg.,  a.  =  Donatm  Brambach  C.  I.  Rhen.  491. 
131,11-30.  Füge  hinzu: 

[tivi  Rhein.   Jahrb.   XIII,    106.   2   (Pompeji)   falsch 
gelesen.] 
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Atnhibius  I.  N.  6769,   vii,  14;    ebend.  Ambivius  i,  lo 
(Rom,  70  n.  Chr.). 

lehis  Atti  della  pontif.  accad.  XI,  377,  47  (erste  Kaiser- 
zeit). 

acervissimam  I.  N.  1951  (Abella,  155  n.  Chr.). 
Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  179  fg.  behauptet,  ich  habe  Bei- 
spiele aus  der  älteren  und  der  klassischen  Zeit  der  latei- 
nischen Sprache  für  die  der  spällaleinischen  Volkssprache 
eigenen  Verwechselung  von  h  und  v  beizubringen  ver- 
sucht, dieselben  seien  aber  nicht  stichhaltig.  Am  ersten 
würde  ich  dies  für  triumphavit  zugeben,  indem  hier  an 
eine  Vertauschung  der  Futur-  mit  der  Perfektlorn»  zu 
denken  ist.  Aber  derartige  Vertauschungen  kommen  gerade 
in  Denkmälern  der  früheren  Zeit,  welche,  wie  die  lex 
Julia,  Mie  Sprache  der  gebildeten  Römer*  darstellen, 
schwerlich  vor,  ohne  sich  auf  lautliche  Idenlitizirung  von 
Haus  aus  schon  ähnlicher  Formen  zu  stützen.  Die  zweit«' 
Foru)  livertav(us)  soll  spälei-  Zeit  angehöien ;  allein  ich 
kann  Mommsen's  'aetate  posteriore'  nur  im  \  erhältniss 
/ur  archaischen  Periode  verstehen,  ich  würde  sonst  doch 
nicht  die  Aufnahme  der  betreffenden  Inschrift  in  den 
ersten  Band  des  Corpus  inscriptionum  gerechtfertigt  linden. 
Die  Schreibweisen  Salhio,  obc,  inibilat(j)is  werden  kurz 
als  auf  unsicheren  Texten  beruhend  und  unsicIuMen  Datums 
zurückgewiesen.  Hingegen  sieht  die  Form  Xcrba  nicht 
nur  nicht  'einigermassen  sicher',  sondern  ist  ganz  zu 
streichen,  da  die  citirte  Münze  als  Konlornial  in  eine  weit 
jüngere  Zeit,  als  dieTrajans,  dessen  Bild  sie  trägt,  fäMt. 
Uebrigens  messe  ich  sännntlichen  Belegen,  iWv.  ich  bei- 
gebracht habe,  durchaus  nicht  mehr  Gewicht  bei,  als  sie 
verdienen;  was  ich  durch  sie  beweisen  wollte,  dass  die 
Schreibungen  V  --=  B  und  B  -=^  J'  schon  vor  dem  Jahre 
159  n.  Chr.  vorkommen,  das  gehl,  meine  ich,  aus  ihnen 
auch  hervor.  Und  wenn  in  der  That  das  älteste  sichere 
Beispiel  erst  dem  zweiten  Jahrb.  n.  Chr.  angehörte,  so 
würde  ich  doch  nach  dem  I,  1,  l)  ausgesprochenen  Prinzip 
der  Umwandlung  des  b  in  v  ein  viel  höheres  Alter  zu- 
erkennen müssen.  Aus  Eabii  =^  Fovii  oder  Sabini  --  Sevini 
einen  Uebergang  des  v  \n  h  in  der  älteren  und  klassischen 

5-^ 
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Zeit,  den  icli  nur  in  /'erbui'*)  mit  Corssen  selbst  ange- 
nommen Iiabe,  folgern  zu  wollen,  ist  mir  nicht  einge- 
fallen; vielmehr  das  Umgekehrte,  dass  durch  die  volks- 
Ihümliche  Erweichung  des  b  zu  v,  also  durch  das  Gleich- 
lauten beider  Buchstaben  Festus,  oder  vielmehr  Verrius 
Flaccus  und  Plinius  sich  dazu  verführen  Hessen,  v  als 
ältere  Stufe  für  b  vorauszusetzen;  denn  ich  sehe  wenig- 
stens Fovii  nicht,  wie  Corssen  zu  thun  scheint,  als  Han<l- 
schriftenkorruptel  an,  da  auf  diese  Form  die  Ilerleitung 
der  Fabn  von  fovea  begründet  ist.  Dass  bei  Plinius  Se- 
bini  und  nicht  Sevini  zu  lesen  sei,  konnte  man  aus  dem 
Ftymon  ösßsö^ai  (s.  Fest.  S.  347  ^^  348)  entnehmen; 
indessen  ist  die  Uebereinstimmung  der  Kodd.  (nur  der 
Riccardianus  hat  Sebini)  von  zu  grossem  Gewicht,  um  sie 
(dine  Bedenken  bei  Seite  zu  schieben. 
132. -2.  Vgl.  'non  sufecerat  uno  dolore  miseros  bibere  parentes' 
Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  Taf.  XVII,  3.  Mum  vixi  bib/ 
libenter  bibile  vos  qui  viviie'  Or.  IJenz.  0674.  —  Die 
Erweichung  des  b  zu  v  in  den  romanischen  Si)rachen  ist 
keineswegs  eine  so  allgemeine  (im  Aidaut  ist  b  sogar  fast 
immer  geblieben),  wie  wir  nach  der  so  durchgängigen 
Verwechselung  beider  Buchstaben  in  den  Denkmälern  des 
Vulgärlateins  erwarten  sollten;  s.  II,  274  Anm. 

13—15.   Füge  hinzu: 
mistns. 

10.  texUimento  Jordäo  Portug.  Inscr.  453  (Lissabon). 

29.  Coiug.  Kellermaim  Vig.  Rom.  lat.  d.  144=:^  coim  Grut. 

*j  ß  zz^v  auch  in  biihilt^,  bubulus  u.  s.  w.  =:  bov-  vermittelst  Assimilation 
(Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  180  fb^);  und  in  Vesbius,  welches  schon  in  alter- 
ihümüchen  Inschriften  neben  l^esvius  erscheint.  Consentius  S.  15  Cr.  sagt:  'Per 
immutationem  fluni  barbarismi  sie:  litterae,  ut  si  quis  dicat  bobis  pro  vobis, 
peres  pro  pedes,  stetim  pro  statim,  quod  vilium  plebem  Romanam  quadam 
deliciosa  novitatis  affectione  corrupit'.  Dieser  Grammatiker  bemerkt  S.  14 
ansdriicklich,  dass  er  sich  auf  wirkliche  Sprachfehler  beziehe:  'In  quo 
equidem  non  imitabor  eos  scriptores,  qui  exenipla  huinsmodi  vitiorum  de 
auctoritate  lectionum  dare  voluerunt;  quo  eorum  vilio  factum  est,  ut  confuse 
pene  iam  nemo  intelligat,  quid  barbarismus  sit,  quid  metaplasmus.  Nam 
plernmque  aiii  atque  alii,  interdum  iidcm  ipsi,  et  metaplasmum  et  barba- 
rismum  eiusdem  lectionis  utuntur  exemplis,  eoque  cuncta  confundunt.  Nos 
exempla  huinsmodi  dabimus,  qnae  in  usu  cotidie  loquentium  animadvertere 
possimus,  si  panlo  curiosius  audiamus  ea.' 
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33  fg.  Füge  hinzu : 

Artemix,  Arlmix  Ann.  arch.  Rom.  1846  Taf.  II. 

133,  I     3.      Viuaeritur   qua   de   causa  miles  per   s   et   non  per  x 

litteram  scribatur'  Prob.  Inst.  art.   126,  3()  K. 
milcx  u.  A.  auch  Ann.  arch.  Rom.  1864    16,  4.  17, 
6  (3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
8—15.    csercHu  Osann  zu  Apul.  De  orth.  S.  51  (13  n.  Chr.). 
W    Obslrinserit  falsch  gelesen  für  obstrinxerit  Kandier   Inscr. 

Istr.  8. 
VI.  Füge  hinzu: 

Visit  Bull.  arch.  Sard.  I,  155,  32. 
bisil  I.  N.  2967  (Neapel). 

Alesan.((lcr)    W  Caul    Britanno- Roman     inscriptions 
CXXVI  (Caerleon,  iMonmouthsbire). 

.S.l  .  -^  A^  in : 

visxilLe  Blantl.  Chr.  418  (Vienne).  Janssen  Mus.  Lugd. 
Inscr.  Taf.  XXV,   1  (Nordküste  von  Afrika). 

visxe  Aringh.  Rom.  subt.  II,  118,  b,  8. 
ÄC  =  CX  in: 

vixce  Mai  I.  Chr.  403,  3. 

vixoi  Rossi  I,  276  (378  n.  Chr.). 
XSC  r^  CXS  in : 

vixscit  Le  Blaut  I.  Chr.  551  A  (Marseille). 

SC^--^  CS  in: 
viscil  Mai  I.  Chr.  393,  4. 
Man   kann    an    eine   blosse   Umstellung    der   Buchslabcn, 
aber  auch    an  umgekehrte  Schreibweise  denken  (s.  1,  19, 

1<)  fgg.  II,  47,  10  fgg.). 

134,  39     135,  2.  So  auch  spinter  (schon  bei  IMautus)  =  acpiyxrrJQ. 

135,  s  fg.   T:^=cl  im  Anlaut   in   Tesifofi   Kandier  Inscr.  Istr.  458 

(Justinopolis). 
10 fg.  Füge  hinzu: 

cititim  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  155. 
cintus  Spon.  Mise.  293,  6. 
17  fg.      curiti  Bull.  arch.  Rom.  1865  S.  11  (Ancona).    Renier 
I.  A.  1382  (Lambaesa). 
debinii  I.  N.  1986  (Nola). 
18-21.  defiinlus  W  Caul  Britanno -Roman  inscriptions  CXXXI 
(Caerleon,  Monmouthshire). 
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Corssen  Krit.  Naclilr.  S.  46  spricht  vom  ^Abfall  eines  r' 
in  auto)\  Adaula,  ^wahreinl  Benedilus,  wenn  die  Schrei- 
hnug  riclilig  ist,  dem  Laute  nach  jedenfalls  BenediUus 
ist,  sodass  sich  c  folgendem  /  assimilirt  hat'.  Aber  in 
beiden  Fällen  ist  c  al)gefallen,  im  zueilen  ist  !iach  knrzem 
Vokal  Konsonanlrnei'satz  ringetreten,  was  nach  dem  Diph- 
thong au  unstatthaft  war.  Der  Ausdruck  Assimilation  für 
//  =  et,  SS  :=  ps  n.  s,  w.,  "den  wir  der  Kiirze  we«;en  auch 
angewandt  haben,  ist  eigentlich  ein  missbräncblicber. 
C  ging  vor  /  nicht,  wie  vor  ;*,  z.  B.  in  altfr:  carlre  =^ 
carcer,  durch  Palatal  tnid  Lingual  in  /  über. 
Lies  'Lucichius'  statt  Tanlovich'  (der  Herausgeber  dei 
Marm.  Tragur.  u.  Macar.  nenni  sich  F*aulovichins  Luci- 
chius:  Avir  citiren  ihn  unter  dem  letzteren  Namen);  'VF 
statt  '6'. 
iö  fg.   Fuge  hinzu : 

invito   Da   Schi<»   Le   ant.    iscr.  Irov.  in    Vicenza 
XVI  (312  n.  Chr.). 
Die  beiden  Lersch'schen  [nschriften  sirnl  nach  Brambach 
C,  I.  Rhen.  App.   VIF,  28.  29  unecht. 
t?8.   V\\^Q;  hinzu: 

Oiaviu  L  N.  518  (Brnndisium). 
136,  I  fg.  AcUco  ebend.  7155  (397  n.  Chr.). 

OctaciUae  Brunat.  iMus.  Kirch.  LXXXVIL   11. 
Octacilia  Mur.  1591,  10. 

Octacili,  Oclacühis  ebend.  1485,    11     IJevilacqua 
bei  Bononia). 
i'.>  fg.  Gramm  (auch  glama)  ist  Lehnwort  ::=  ykcc^rj,  vielleicht 

mit  Anlehnung  an  gratnen. 
.%=>.  Viele  Dialekte  begünstigen  r  =  /,  so  der  niail.  (gora,  scara, 
dore  u.  s.  vv.),  der  kors.  [corpii,  sepuriura  u.  s.  w.)  u.  a., 
während  z.  B.  der  gallurische  in  Sard.  r  am  Schluss  einer 
Silbe  in  /  zu  verwandeln  pilegt  (fidluna,  mölti  u.  s.  w.). 
L36,  H8     137,10.   Füge  hinzu: 

Ploplasteni  Atti    dell'   accad.    Rom.  XL    371.    1 

(erste  Kaiserzeit). 
MelxovQiavi  C.  L  Gr.  9634. 
aglo   Brambach    C.    L    Rhen.    1826    (Neustadt, 
Baiern,  251  n.  Chr.). 
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137,  2  fg.  Die  Inschrift  ist  fragmentarisch  und  zwischen  dem  simul 

der    einen    und     dem    aclum    der    anderen    Zeile    fehlen 
Buchstaben. 
•1.     Füge  hinzu: 

Plusias  Berti.  Euseb.  89,  q. 
Plusiatn  ebend.  125,  (|. 
10—17.  peleger  Bertoli  Le  antichitä  d'Aquileja  424,  DCXX. 

10.  In  der  Inschr.  Rossi  S.  311,  b  ist  pelegritius  nicht  Eigen- 
name. ' 
137,20—138,10.  Füge  hinzu: 

Plaxillu  Amand.  Euseb.   105,  u. 
Belytuni  Bern.  Euseb.  143,  t. 
florio  {■===  (pQovQicp)  ebend.  185,  h. 
Ich  führe  hier  nocli  meletrice  CuelL  L.  Sal.  XXX,  3,  7ne- 
leiricem  Recap.  L.  Sal.  360,  27  Pard.  an,  weil  in  dem- 
selben Worte  /'  auch    dmch  n  ersetzt  wurde  (s.  I,  141). 

138,  13 — ^15.  Füge  hhizu: 

bar.(neator)   Kellermann  Vig.    Rom.   lat.  d.  Taf. 

VI,  I,  42  (210  n.  Chr.). 
Birhili  ebend.  45. 
Urpia  Renier  LA.  585  (Lam- 

baesa) 
Diahoro  ebend.  2632  (Thibilis) 
Crementiae  Spreti  Hist.  Ravenn.  I,  i,  252. 
16 — 19.  fragellum^  Bob.  De  idiom.  gen.  583,  35  (Gr.  lat. 

IV.  K.). 

It.  fragelto, 

139,  14-36.  L.  Müller   in    Fleckeisen's  Jahrb.  XCIII,  386  fg.  be- 

leichert  uns  mit  einigen  Notizen  aus  seiner  Zettelsamm- 
lung über  y'raglare  für  flagrare  oder  auch  fragrare,  für 
welches  das  älteste  Zeugniss  (unter  den  mir  bekannten) 
bis  ins  7.  Jahrb.  liinaufsteigL'  Nämlich  fraglanü  hat 
der  Salmas.  Anth.  Lat.  CCCLXXXII,  65.  Aber  Ribbeck 
hatte  schon  in  derselben  Zeitschrift  LXXVH,  191  ältere 
Belege  beigebracht.  Interessant  ist,  dass  die  lateinische 
Redensart  in  flagranti  im  Spanischen  nicht  nur  en  fla- 
grante, sondern  nach  dem  Wörterb.  der  Akad.  auch  en 
fragrante  lautet,  während  doch  fragrar  und  flagrar  ge- 
schieden sind.    Ja  wir  lesen  sogar  in  fragranti  (was  doch 


(Schmitz    Tiron. 
S.  551). 
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helti  =: 
iipiriiu  = 
ilpogli  = 
iltraziu  = 
sulpesu  = 
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lateinisch  sein  soll)b.  Hartzenl)nscli  Obras  escogiilasS.  340,1» 
(Cülecciou  de  los  mejores  autores  Espanoles  XLIX.). 
14(1,  :ifg<;.  Höchst  eigenlhümlich  ist  der  Uebergang  des  /  in  .s"  im 
" Sassaresischen,   einem  Unterdialekt   des  Gallurischen    auf 
Sardinien.    So: 
sass.  helti        —  temp.  rsli  =  it.  vesit% 

spiriäi    ----        spirilOy 
spöddi    --=       spoglic, 
isiraziu  =        strazio, 
stispesu  =:=        sospeso. 
^Spano  Ortogr.  sarda  II,   123).     S  verwandelte   sich   in  r 
nnd  dieses,  ^vie  primäres  r  im  Gallurischen  häulig,  in  /. 
Das   Sassaresische    ist    überhaupt    eine   etwas   weichliche 
Mundart;   es   zeichnet   sich   durch  Gebrauch   der   Medien 
an  Stelle   der  Tenues  aus,   z.  B.  brimu,  grudeli.    Umg(^- 
kehrt  finden  wir  s  für  r  im  logudor.  Dial.  von  Tiesi  (Nord- 
west),  z.  B.  in  poscu  (Spano  a.  a.  0.  I,  197,  Anm.  1)). 
18.  Vgl.  crepmculum  neben  xvecpag  (Curtius  Gr.  Etym.  S.  635). 
21.  Eine  starke  Neigung,   das  n  mit  r   zu    vertauschen,    hat 
das  Istrowalachische  mit  dem  einen  Ilauptdialekt  des  Alba- 
nesischen,  dem  Toskischen,  gemein;  so 
islrowal.  a?rlu  =  dakowal.  mel  =  iat.  amdus. 


fontaera  = 

7nera  = 

UV  = 

losk.    aQ^LK-OV  = 

K6Q7C-L  = 


(ffiO' 


fuiUene  = 

7nune  = 

IUI  = 

ßaviQi  = 

XCCVS71-L  = 


fonlana, 

fncmits, 

nnus ; 

inimicus, 

venenum, 

cannabiSy 


xovvoQS-a  (Versetzung  von 


V  n.  q)      = 


Corona. 


26,  .1.  Lies  'vere'  statt  'uere'. 
140,  26— 141,  7,  a.  Füge  hinzu: 

perdelis^  Med.  Aen.  VII,  595. 
torare^  ebend.  VIII,  529. 
Osirhis  Rom.  ebend.  X,  655. 
yerere^  Flor.  Dig.  274,  11  Mo. 
urgvenia^  Goth.  Ev.  379,  a,  9. 
140, 20     141, 17,  b.     vicionia  Rhein.   Jahrb.  XV,  163,    1   (Münze 

V.  Theodebert  I.). 
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pinum^  Med.  Georg.  IV,  145. 
pontus^  ebend.  Aen.  IV,  588. 
141,21.  Rr  =  ni   ist   logudoresisch,    z.  B.   carre,   corni,  fiirru 
(Spano  Ortogr.  sarda  I,  22). 
30-36.  Ueber  Iat.  ur-  =  ad-  s.  Scholl  Leg.  duod.  tab.  rell. 
Prolegg.  S.  81  lg.     Das  Roverel. -trientinische  kennt  ar- 
r=:  ad-  in   folgenden  Wörtern    nach  Azzolini  Vocabolario 
Vernacolo-italiano   Venezia    1856):    arbhiar  =  adimarc 
{binar  ^=  tinar),  ar/iar,  arievar,  arvecinä,  arvcgnir. 
142,  I     3.  Das  von  Eckstein  S.  26  fgg.  herausgegebene  Fragment 
ist  ein  Exzerpt  aus  Consentius  De  barbarismis.    Die  Stehe 
in  welcher  peres  ^-  pedes  erwidnit  wird,  ist  oben  (S.  (>8 
Anm.)  ausgeschrieben.    Vgl.  neap.  pere  -~=  it.  piede.     In- 
schriftlich /?:^^/>  in: 

per.  (?)  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac.  397 

(Apulum). 
irns  Rossi  I,  48  (338  n.  Ghr.j. 
Ferelez  (      Fidelis)  I.  N.  6700. 
\).    Vgl.  neap.  rdreca. 

20  -25.  D  =  N  inschriftlich  s.  Nachtr.  zu  II,  259. 

21  Ig.    Ueber   die  Schreibung   dieses  Wortes  s.  u.  A.  Becker 

Handbuch  d.  röm.  Alt.  I,  435,  Anm.  893).  Man  findet: 
septizonium  Renier  I.  A.  78  (Lambaesa) ;  Sueton  Tit.  I ;  üepli- 
zoniiim  Amand.  septizodium  Bern,  septidonium  Freher. 
Euseb.  177,  d  Schö.;  septizonium  Curios.  ürbis  u.  Notitia 
bei  Preller  Regionen  18,  4.  19,  5.;  septemzodium  (so  God. 
Reg.  und  Colb.)  und  septizonium  in  den  Ildss.  d.  Ammian 
XV,  VII,  3  (s.  die  Anm.  v.  Hadr.  Valesius) ;  septizoniimi  Bamb. 
I»al.  Scr.  H.  Aug.  I,  139,  7  Pet.,  septizodium  ebend.  143, 
3,  septizodii  ebend.  182,  8;  septezodium  Ghronic.  Gassiod. 
z.  J.  201  n.  Chr.  (Momms.  Abb.  d.  sächs.  Ges.  d.  Wiss. 
Ph.-hist.  Kl.  in,  640);  septizodium,  -ii,  -ius  Beda  De 
embolismo  und  Ephemeris  (l,  173.  255  ed.  1688).  In 
septidonium  ist  d  ^=^  z,  wie  in  einigen  anderen  Fällen  (s. 
unten  S.  83). 
26—29.  Vgl.  Mar.  Victor.  S.  2470  P. :  "^ovensiles  sive  per  / 
sive  per  d  scribendum;  communionem  enim  habuerunt 
litterae  hae  apud  antiquos,  ut  dinguam  et  linguam  et 
dacrimis  et  lacrimis  et  Capitodiu?n  et  Capitolium  et  sella 
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n  sede,  olere  ab  odorc.  Est  et  comiiiunio  cum  Graecis: 
MOS  lacrimue,  illi  ödxQvcc,  olere,  odoöivai,  meditarU 
(isXsTäv.  Novensiles  autem,  quos  Graeci  avvevvecc,  post 
novendii  a  considendo,  iii  est  eadei»  sede  praetlili.'  — 
üeber  cadamitas,  Capilodium,  adeps  ^^  ccilamttas,  Capi- 
toliwn,  "^aleps  s.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  277,  der  nur 
das  volksthüniliclie  alipes  hatte  citireu  sollen.  Ich  bemerke 
nebenbei,  dass  ich  sp.  dexar,  pg.  deixar  mit  altsp.  lexar, 
leixar,  pg.  leixar,  teissar,  die  ganz  dasselbe  bedeuten,  l'ür 
identisch  halte,  wahrend  Diez  Et.  Wh.  I[,  120  eine  etwas 
auffallende  Ableitung  aus  desmere  aufstellt. 
aO-31.  Steht  Eidadia  Le  ßlant  I.  Chr.  414  (Viennej  für 
Eulalia^  Relilum  füi'  redilum  Da  Schio  Le  ant.  iscr.  trov. 
in  Vicenza  XIII  (Taf.  VI). 

142,  35     143,  4.  Fuge  hinzu: 

scadaenon  Darmsl.  Censör.  84,  8  (scadenon  ebend. 
im  Vat.  R). 
S.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  277:  'Dass  im  provinziellen 
Latein  von  Campanien  /  in  d  überging,  zeigt  die  Form 
vodeba  für  voleham  in  einer  pompejanischen  Wandinsthrift. 
Auf  einige  Verwechselungen  von  d  lur  /  in  llaiidschriflen 
vermag  ich  hingegen  keinen  VVerlh  zu  legen.'  Doch  haben 
diese  Verwechselungen  immer  noch  mehrWertb,  als  das 
nur  in  Garrucci's  Einbildung  lebende  vodeba. 

143,  14  fg.  Füge  hinzu: 

Petieslrinis  i  Salm.  Pseudoapul.  278,  7. 
Penesirini  Bern.  Val.  Max.  360,  27  Ha. 
17 — 21.         Helioponitano  Bern.   Euseb.  127,  f. 
17.  Vgl.  montales.  antro. 

19.  Munt  bedeutet   im  Churw.  Berg,    Haufen,    Menge.     Sollte 
sich  nicht  etwa  mulium  beigemischt  haben  '\  Anders  bleibt 
z.  B.  Mn  mwit  glieut'  (viele  Leute),  immer   ein   befrem- 
dender Ausdruck, 
io.  Vgl.  sizil.  panarellu. 
Tl     2^.  Füge  hinzu: 

leptts  Gloss.  Amplon.  346,  146.  347,  45. 
W.  Lies  Tampomarino'  statt  ^Campomarini'.    Füge  hinzu: 
scuUor  W  Caul   Britanno- Roman    inscriptions   LI 
(ßath,  Somersetshire). 
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144,  17     10.  Füge  hinzu: 

Tholomei  Spon.  Mise.  234,  1  (z.  Z.  eines  IHolem.  v. 
Aeg.). 
21— "27.  lieber  die  lat.  Form  tisana  '-^=  TtxiodvY]  s.  Fleckeisen 
in   seinen   .lahrb.    XCIII,   3  fg..    Anni.  3).     Er    führt  die 
Schreibung    der   Hdss.    bei   INonius  378,  a,   10  G.    Horaz 
Sat.  II,  in,   155.    Martial  XII,  lxxii,  4  an;    der  Jan'sche 
und  Sillig'sche  Text  des  Plinius  kennen  die  Form  plisana 
gar  nicht  mehr  (nur   aus  Versehen  steht  sie  in  letzterem 
XXXIII  §  109;.    Auch  vergleicht  Fleckeisen  ebend.  aus  den 
ältesten    Exemplaren   der   Scholiensammlung   zum    Lukan 
Tolomeus    und   S.  244   dess.    Bandes   das   von    mir  auch 
citirte  tisicus. 
29-31.  Füge  hinzu: 

Ihongis  Darmsl.  Censor.  25,  5. 
33.  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.   106  hat:  P.  TURMAE. 

38.  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac.  448  (Grut.  108,  2):  optio. 
145,11.      -  cres(ce)ret  Gr.  Henz.  7168,  7  fg.  [=^  cresceret  Labus 

in  Denkschr.  d.  Wien.  Ak.  Ph. -hisL  Kl.  I,  r,  346). 
7—25.  Füge  hinzu: 

agwmtiü'  Amand.  Euseb.  105,  m. 

consiensia  Le  Blant  I.  Chr.  428  (Vienne). 

desendli  Goth.  Ev.  349,  b,  21. 

desende  ^  ebend.  409,  b,  3. 

stisepit  Flor.  Dig.  492,  26  Mo. 
17—  23.  requiesant  Brunat.  Mus.  Kirch.  CCXLIX. 

requiesit  (so   Faksimile)  Le  Blant  I.  Chr.  561   (Cler- 
mont,  612  n.  Chr.).  Mur.  Antt.  It.  V,  55,  1  (Verona). 

QVl 

quiecsel  ebend.  419  (Vienne)  (Faks.:  NECSET), 
33.  Lies  ^Ac'  statt  'C. 

39.  Vgl.  Mussafia  Mon.  anl.  d.  dial.  it.  S.  10:  'Ad  sl  risponde 
s  [ss]  nella  seconda  persona  singolare  e  plurale  del  per- 
fetto:  lagasi  (lasciasti),  meüsi  [mettesti).  Cosi  in  Bescape 
ed  in  Bonvesin  e  tuttodi  in  molti  dialetti'  [z.  B.  sizil. 
avtssi,  fusst]. 

146,23     34.  Füge  hinzu: 

abscidenos  Goth.  Ev.  19,  b,  11. 
Pinnarus  Bern.  Euseb.  103,  v. 
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146,37     147,21.  Amerinus  Brunat.  Mus.  Kirch.  (XXVIII. 
147,1.  cihmnum  l*al.  Georg.  III,  135. 

19.  Lies  'Vat.'  statt  'Med.'. 

24-30.  Corssen  Krit.  Beitr.  S.  316  setzt  als  altere  Form 
amnus  (von  afnbi  \  an  (daher  solietmiis).  Vgl.  Ovid.  Fast. 
III,  653  fg.: 

I|>sa  loqui  visa  est:  Placidi  sum  nympha  Numici, 
Amnc  perenne  latens,   Aiina  Percnna  vocor. 
32.  Die  Schreihung  Neptumnus  würde  die  ursprüngliche  sein, 
wenn   Polt    mit    seiner  Uebersetzung    vLTtto^svog ,    Mer 
Badende',  Becht  hatte.    V^gl.  auch   Viiitmnus,    Viiunnifs, 
35.  Columeli(f,  scämeliu??i  durften  wegen  der  Kürze  der  Ante- 
paenultima  nicht  in  eine  Beihe  mit  den  übrigen   Formen 
gestellt   werden  (auch  Diez  Gr.  I,  202  spricht   von  Assi- 
milation des  ?i  in  diesen  Bildungen).    In  Clytemcstra  U'lut,) 
scheint   ebenfalls   n   nach   ?7i   ausgefallen    zu   sein,   da   e, 
obwohl   es    griechischem   ai    entspricht,    auch   kurz    ge- 
messen wird. 
36 fg.  Füge  hinzu: 

sollenm^   Pal.  Georg.  111,  22. 
148,  ">r^r.  conlasos  .lordao  Portug.  Inscr.   147   (Boboretnm, 

238  n.  Chr.). 
diasoricum  Grotefend   Stempel  röm.  Augenärzte 

N.  73  (Littleborough,  Nottinghamshire). 
saimo  Golh.  Ev.  247,  b,  6. 
abslutus  Le  Blaut  I.  Chr.  373  A    Briord,  z.  Z.  v. 
Dagobert  I.).  377  (ebend.,  615—630  n.  Chi.). 
ahstuta  ebend.  376  (ebend.). 
absluti  ebend.  380  (ebend.). 
ohscidata  Darmst,  Fortunat.  88,  30. 
Otiepsimo  Marangoni  Delle  cos.  gentil.  324,  2. 
recepsel  Gazzera  Iscr.   crist.   anl.   del  Piemonle 
(Mem.   d.   accad.    d.   Torino  ser.    II.   tom.   XI. 
Ilist.-phil.   Kl.)    S.  189  (Aquae  Statiell.,    432 
n.  Chr.). 
7     14.  diahsoricum  Grotefend  Stempel  röm.  Augenärzte 

N.  9  (Genua).  51  (Paris). 
dabsor.  ebend.  21  (Worms). 
W  fg.  Inschriftliche  Belege  für  mpn  =  mn : 


II. 
149,  i     l. 
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dompni  Gazzera  a.  a.  0.  S.  158  (b.  Demonte,  567  n.  Chr.). 
sompno   Ed.   reg.   Lang.   211,   iV    Ve.    ('cimiterio  di 
S.  Martino  di  Vignolo',  655     657  n.  Chr.). 
20—28.  Füge  hinzu: 

condempnabmit  Goth.  Ev.  312,  b,  16. 
dampnationcm  ebend.  360,  b,  7. 

150,  1  fg.       Nebroih  Sulp.  Sev.  6,  3  IIa. 

It.  Nembroito. 
Umgekehrte  Schreibungen  sind: 

Nobetnriu  Jorio  Guida  per  le  catacombe  di  S.  Gennaro 
de'  poveri  Taf.  IV,  10  (z.  Z.  von  Konstantin  VL  und 
Leo  IV.). 
famlicus  Brambacb  C.  I.  Bhen.  1233  (Zahlbach). 
lamlychus  Le  Blaut  I.  Chr.  661  (Saint- Germain -du- 
Plain.  479  n.  Chr.?). 
7    41.  Füge  hinzu: 

Hisdrael  Paris.  Maximin. 
1 1.  Ostroenns  Amand.  Euseb.  163,  p. 

151,  Anm.    T'a=^KJ  fast  regelmässig  im  Aid'aiig  des  Worts  in  den 

gegischen  Landschaften  Dibra  und  Prisrend  und  in  der 
toskischen  Tschamerei,  z.  B.  zäi^r  =  xjLVt,  räiy  z=z  xjiy 
(v.  Hahn  II,  20). 

152,  29-    36.  Füge  hinzu: 

exismn  Salm.  Psendoapul.  282,  24. 
153,4  —  16.    Acuzius  Jorio  a.  a.  0.  S.  74. 

Gatutaiae  Brunat.  Mus.  Kirch.  CCLXIX. 
10     34.  Aviasius  Bull.  arch.  Bom.  1865  S.  111;  vgl.  Avfaliifs 

Kellermann  Vig.  Bom.  lat.  d.  101,  a,  ii,    l. 
Nerasius  I.  N.  3958  (b.  Sparanise  bei  Cales);  39  mal 

Nerati-  in  den  I.  N. 
ü.  s.  w. 
pass/ms  (=  patiens)  Le  Blaut  I.  Chr.  373  A  (Briord, 

z.   Z.    V.  Dagobert  L).   376   (ebend.)   377   (ebend., 

615-630  n.  Chr.).  380  (ebend.). 
sapiensie  ebend.  377  (ebend.,  615-630  n.  Chr.). 
Jhäcisins»  hocsies  ebend.  405  A  (Vienne,  559  n.  Chr.). 
sepsies  ebend.  411  (ebend.,  558  n.  Chr.). 
consiensia  ebend.  428  (ebend.). 
Marsias  ebend.  438  A  (ebend.,  579  n.  Chr.). 
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diposisio  ebeiid.  458  Jl  (ehend.,  536  u.  (ihr.). 
tersio  ebend.  688  (ebend.,  540  n.  Chr.). 
indexioni,  iesia  (=^  ierüa)  ebend.  466  A  (Kevel- 

Tourdan,  563  n.  Chr.). 
resurrexionh  ebend.  467  (ebend.,  547  n.  Chr.). 
resirn^ecxiones  ebend.  468  (ebend.). 
(remrr)exio(nis)  el)end.  470  A  (Grenoble). 
indixsionc  ebend.  477  B  (Saint- Jidien-cn-Quinl, 

537  n.  Chr.). 
Kusiasia  ebend.  510  (Arles,  501  n.  Clir.?).   Vgl. 
Eiisiasio  in  den  Hdss.  Cod.  Theod.  II,  xxvii. 
1.  111,  XV,  1.  XVI,  2. 
Marsias  ebend.  544  (Marseille). 
penetensiciy   penetensiae   ebend.   708   ^Venastjue, 

Ende  des  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
provintiae  Cean-Bermudez  Suniario  de  las  anli- 
güedadesRomanas 292, 2 (Villalba,  Prov. Sevilla  . 
trihunitia  Gr.  Henz.  5438  (97  n.  Chr.). 
[trihunit.(ios)  ebend.  5494   -  trihiim(cios)  Uenier 
I.  A.  1826  (Cirta,  z.  Z.  d.  Seplimius  Severus).] 
tribimitia  Or.l072(Bazil-Dab,  Afrika,  318  n.  Chr.). 
Nach  Corssen  Krit.  Nacblr.  S.  48  Z.  3-6  ist  die  Lesarl 
(ribiinUiae  unsicher,  da  eine  AnzabI  von  Abschriften  irt- 
Imniciac  bieten.    (Er  citirt  übrigens  dieselbe  Form  Z.  12  fg., 
als  ob  Orelli  957  und  Schöpflin  Alsalia  1,  560  verschiedene 
Inscbriften    vvären.)     Ans    Brambach    C.   1.    Rhen.    1957 
ersehe  icb  indessen,  dass  der  achte  Buchstabe  allerdings 
ein   T  war,    von  dem    nur  noch   der  Perpendikular«trich 
erkennbar. 
154,23     155,10.=^)  Fuge  hinzu: 

Terencia  Jordao  Portug.  Inscr.  ^%^  (Collaresj. 


154,  9  f^ 


i:i. 


♦)  Auf  den  Wccliscl  von  c  uiul  t  in  (lentilnamen,  wie  Lacius  —  Lalius, 
Faracius  -  Varalius  u.  s.  w.  macht  schon  Corssen  I,  25  aufmerksam.  Mögen 
auch  einzelne  derselben  mit  verschiedenen  Suffixen  gebildet  sein,  mag  bei 
einigen  aucli  die  Form  mit  c  oder  die  mit  t  nur  schlechte  (Jewäiir  liaben, 
den  meisten  wird  die  Beweiskraft  für  die  von  uns  besprochene  Lautwand- 
lung nicht  aberkannt  werden.  Wird  dodi  der  Name  desselben  Mannes  I.  N. 
1136  Beticio  geschrieben,  der  ebend.  1135  richtig  Bet'Uio  stellt  und  dies 
schoD  in  der  Mitte  des  2.  Jahrh.  n.  Chr.  (b.  Aeclanum). 
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Terenci  ebend.  689  (Cintra). 
(T)e(r)encivs  Le  Blant  1.  Chr.  463  (Eyzin). 
indkciune  ebend.  474  (Guillerand,  600  n.  Chr.). 
indiccione  ebend.  476  (Crussol,   646   n.  Chr.).   507 

(Venasque,  gg.  600  n.  Chr.). 
tercia  ebend.  483  (Viviers,  6.  Jahrh.  n.  (.hr.). 
Tnnocencms  ebend.  564  (Clermont). 
(recor)daeionis  ebend.  674  A  (Mesves). 
tercio,  iercia,  indiccione  Ed.  reg.  Lang.  210,  111  \\\ 

(b.  Saluzzo,  645  n.  Chr.). 
Marcias  ebend.  211,  V  (b.  Caragho,  658  n.  (^hr.). 
Florencii  Cazzera    Iscr.    crisl.    del   Piemonle    S.    144 

(Alba,  553  n.  Chr.). 
indeci(onem)  ebend.  S.  160  (b.  Caraglio). 

154,  :M.  Von  der  Bevue  arclieologique  ist  überall  nur  die  nouvellr 

Serie  cilirl. 

155,  '21  f{<.  Vu»fi  hinzu: 

Pedmiae  Mur.  1386,  1   (Sestinuni).  1778,  3(). 
Pi'diisi  ebend.  1593,  11   (Bononia). 
Pedusea  Bull.  arch.  Sard.  IV,  32,  23. 

Seltene  INebenform    von  Pednciiis,    Peduccns ,    /V- 

diicaeus. 
'M.  Nomeicius  M.  f.  Pal.  Nomesianm^  Spon.Misc.  179,  2. 

Ninnicius    und    Numisiiis    sind    ganz    verschieden, 

jenes  Nutn-icius,  dieses  Xnmis-  (=n=  Numet-)iiis. 
Munsiaco  Pardess.  CCCXXXII,   33  (658  n.  Chr.)  :-  - 

Munciaco  ebend.  29  [Monce). 
Timnevallc   ebend.   CCCCXXXVl,   6    (696    n.   Chr.j: 

TInmsonevalle  ebend.   CCCCXL,   9   (697   n.  Chr.); 

Tunsonevalle    ebend.    34  --  Tucionevalle    ebend. 

CCCCXXI,  4  (691  n.  Chr.)  [Tussonvcd). 

156,  21     27.  Conseiitius  S.  21  Cr.  rügt  die  Sitte  der  Griechen,  /z  für 

/  an  falscher  Stelle  zu  sprechen ,  so  in  optumns.    V\\v  optu- 
?niiii  ist  wohl  optimus  zu  lesen;  denn  vor  dunklen  Vokalen 
wird  /  schwerlich  die  zischende  Aussprache  gehabt  haben. 
32-37.  Füge  hinzu: 

rapsatur  Vat.  Gell.  II,  vi,  5  (llertz  i.  T.). 
Scepsidi  Lanza   Anl.   lap.  Salon.  1\    (neben  Sceptus, 
wie  Admetidi  neben  Admeii\  freilieb  auch  ZIxijtpLg). 
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vicxons  Rossi  l,  534  (404  n.  Chr.)  (oder  Z.^  J?). 
Vgl.  die  allen  Formen  puitarc  (Ter.  Plaut.)  und  mer- 
tare  (Att.)  =  pulsarc  und  mcrsare  (Quint.  I,  iv,  14. 
Fest.  S.  81.  124  M.). 
157  3__7.  Zio,  Ziophüus  würden   als   rein   laleinisclie  Laulwand- 
lungen  schon  deswegen  auffällig  sein,    weil   sie  dem  von 
Pompejus   (286,  18  fgg.  K.)   uberlieferlen   Gesetze,   dass 
Assibilation   von   ti  und    dt    nicht    im   Anlaut    stattfinden 
(vgl.   jedoch   auch   zes,   zies,    Zodorus,   Zonysius),   wider- 
sprechen.        Mazzeo  auch  im  alten  Dialekt  von  Pistoja; 
Maczeus  in   einer   sard.  l'rk.    von   1064  n.  Chr.   (Spano 
Ortogr.  sarda  H,  85). 
1-2  fg.  In  der  franz.  Schriftsprache  hat  sich  der  breite  Zisch- 
laut [s)  für  <?,  c/,  ü  in  nur  wenigen  Fällen  erhalten,  z.  B. 
farouche,  cariouche,  doucher.     Im  Pikardischen  ist  diese 
Form    die   gewöhnliche,   z.  ß.    altpik.    rechevolr,   chiicH\ 
fache,   Franch€\   cauchon,   haideche.     Wollte   man   Ver- 
dickung des  dünnen  Zischlauts  annehmen,    also   canchon 
für  fr.  Chanson,   so  würde   zu   erklären   sein,    warum  ch 
nicht  auch    da   für    scharfes  .s  [ss]   eingetreten   sei,    wo 
dieses  nicht  auf  assibilirtem  c  oder  /  begründet  ist.    Noch 
in  einem  anderen  Punkte  steht  das  Pikardische  der  latei- 
nischen  Volkssprache  näher   als    das   Schriftfranzösische, 
nämhch  darin,  dass  es  den  Guttural  c  vor  a  wahrt.    Für 
eine  Mundart,  die  so  weit  vom  Ausgangspunkte  der  roma- 
nisclien    Sprachen    entfernt    ist,    allerdings    merkwürdig 
genug.     Burguy    I,  35   macht   gegen   die   Diez'sche   Ver- 
muthung   vom   fränkischen  Ursprung   des  cha  =  ca  gel- 
tend, dass  die  Franken  gerade  in  Belgien  und  im  Norden 
von  Frankreich  sich  lange  aufgehalten    hätten  imd  daher 
das  Pikardische  von   dieser  Eigenthündichkeit  nicht  wohl 
hätte  frei  bleiben  können.     Aber  damals  stand  die  frän- 
kische   Sprache    noch    auf    der    gothischen    Stufe    (Diez 
Gr.    1,    230    lg:    'Die    picard.   Tenuis    würde    alsdann 
in     der    Berührung    dieser    Mundart    mit    der    niederl., 
welche   die  Tenuis   gleichfalls   beibehielt,   ihre  Erklärung 
linden')   und   erst  viel   später  theilte  sich  ihr  von  Südost 
aus  die  hochdeutsche  Verschiebung    mit.     Burguy's  Ver- 
such ,     die    erwähnte    dialektische    Verschiedenheit    aus 


dem  Celtischen  herzuleiten,   halte  ich   für   durchaus  ver- 
unglückt. 
20.  Nach  Hs'  lies  's\ 

157,32-158,29.  lieber  die  Vertauschung  von  TT  und  CI  spricht 
ausführlich  F.  Schultz  Quaestionum  orthographicarum  decas 
Progr.  V.  Braunsberg  1855  S.  4  17.  In  dem  Namen 
der  Venus  Murcia  (von  Murcus  =  Aventinus;  s.  Fest.) 
muss  c  sich  schon  sehr  früh  nach  t  zu  abgeändert  haben, 
da  sonst  die  Ableitung  desselben  von  myrtus,  myrla  und 
die  darauf  bauende  Annahme  einer  älteren  Form  Miirtia, 
Myriea  (Varro,  Plinius,  Plutarch,  Servius)  befremdlich 
sein  würden. 

158,35—37.  Füge  hinzu: 

gama  ^=^  dama. 

159,7 — 0.  Zu  cadeira:  sp.  kat.  bask.  cadlra  (sp.  kat.  cadera, 
'Hüfte'),  pg.  cadeira,  altfr.  cadeire,  cadiere,  cahiere, 
chayere,  neufr.  chaire,  chaise\  zu  cadrega:  altoberil. 
(Mussafia  Mon.  ant.  S.  105)  venez.  veron.  roverel.-trient. 
carega,  placent.  mantuan.  cadrega,  carega,  bologn.  cariga, 
ladin.  chadregia  (alt  chiadräa)\  zu  caireda:  neap.  cat- 
trida,  istrowal.  kantrida. 
ofg.  Arlagne  auch  Grut.  747,  7.  Doch  es  scheint,  dass 
'AQidyvYi,  'die  Hochheilige',  der  eigentlich  griechische 
Name  und  'Jqlccövyj  die  kretische  Nebenform  (nach  der 
Glosse  des  Resych  ccövov  =^  ccyvov)  ist.  S.  Curtius  Griech. 
Etym.  S.  635  fg. 
14.  Lies  'V,  395'. 

18 — 34.  Auch  im  Zakonischen  wechseln  t  und  x  miteinander, 
z.  B.  xL^ov  =  TL^c5,  heivov  =  ixeCvov  (Kuhn's  Ztschr. 
VI,  235).  Am  klarsten  ist  dieser  Lautwandel  in  inücter, 
amiquie  u.  s.  w.  (von  Seite  162  gehört  auch  it.  Chleii 
hierher),  weil  hier  durch  die  Konsonantirung  von  /  der 
Anstoss  zu  demselben  vorliegt.  Zwischen  t  =  c  können 
wir   als   Mittelglieder  Ij,   cj  ansetzen.      Denn   wir    haben 

1)  die    regelmässige    Entwickelungsweise    tj  =  cj  =  c; 

2)  die  unregelmässigen  t  =  iJ  (urkundliche  Formen  s.  II, 
457  fg.)  und  t  =:  iJ  =  cj  (logudor.  erittu  =  ericius,  litos 
(Plur.)  von  licium,  corriatu  ■■=  "^coriaceus,  farinatu  = 
'^•fahnaceiis;    s.   Spano    Ortogr.    sarda    I,    13).      Analog 

Scimchanlt,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lal.  Nachli.  Q 
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d  =z  dj  =  g  (III,  25).  Tntlesscn  notliwerKÜg  ist  die  An- 
nalune  eines  parasilisciien  Jod  nicht,  indem  ja  ohne  das- 
selbe der  Wechsel  von  c  mit  /  vor  Konsonanten  erklart 
werden  miiss.  Vgl.  M.  Müller  Vorlesungen  11.  Ser.  S.  158: 
'Welches  Konsonantenpaar  dürfte  so  streng  geschieden 
sein,  wie  k  und  ^?  Dessenungeachtet  verschwimmen  in 
der  Sprache  der  Sandwichinsulaner  diese  beiden  Laute 
zu  einem  und  es  erscheint  einem  Fremden  unmöglich  zu 
sagen,  ob  er  einen  Gultural  oder  Dental  hört.'  Ebend. 
S.  159:  Thysiologisch  kann  man  sich  diese  Verwirrung 
der  konsonantischen  Laute  nur  durch  eine  unwirksame 
Artikulation  erklären,  indem  die  Zunge  auf  ungeschickte 
Weise  gerade  zwischen  den  K-  und  T- Punkten  an  den 
Gaumen  anschlägt  und  so  bisweilen  ein  mehr  dentales, 
bisweilen  ein  mehr  palatales  Geräusch  hervorbringt.  Es 
ist  aber,  nach  guten  Autoritäten,  die  auffällige  Beobach- 
tung gemacht  worden,  dass,  wie  man  annimmt,  im 
Englischen  und  Französischen  etwas  Aehnliches  statt- 
findet. Sorgfältige  Beobachter  erzählen  uns,  dass  die 
niedrigeren  Klassen  in  Kanada  t  und  k  gewöhidich  ver- 
wechseln und  mekier,  moikie  statt  melier,  moitie  sprechen. 
Webster  geht  in  seiner  Einleitung  zu  seinem  englischen 
Wörterbuch  so  weit,  zu  behaupten,  dass  die  Buchstaben 
cl  im  Englischen  so  ausgesprochen  würden,  wie  wenn  sie 
//  geschrieben  wären;  clcar,  clean,  sagt  er,  klängen  wie 
tlear,  ilean\  gl  wird  dl  ausgesprochen:  glory  klingt  wie 
dlory,^ 
30  fg.  Umgekehrt  roveret.-trient.  carol  =  \i.  larlo, 
160,  22—161,  4.  Fuge  hinzu: 

mencla  Gloss.  Labb. 

^sexlula  sexia  modo  solet  et  modo  sescla  vocari' 
Metrolog.  scr.  II,  99,  13  Hu. 

sesclae  ebend.  99,  11. 

sesclam  ebend.  99,  15. 

sescli  ebend.  128,  4.  6.  7. 

siclosescli  ebend.  128,  3. 

Vgl.  rumon.  Barclamiu  =  Bartholomaeus. 
161,2.  Siccla,  nicht  siala,  unzweifelhaft  in  den  Kasseler  Glossen; 
s.  Diez  Altrom.  Gloss.  S.  112. 


0  fg.  So  auch  7iasculis  Reichenauer  Gloss.  d.  8.  Jahrb.  n.  Chr. 
96  Diez;  und  so  in  späteren  Gloss.  (Diefenb.  Gl.  L.-g.) 
=  nasl.  vom  deutschen  Nestel. 

8  fg.  Im  Ostladinischen  finden  wir  die  entgegengesetzte  Laut- 
veränderung :  Ü  =  cl,  dl  =  gl,  dl  =  cl.  So  grödnerisch : 
lläme  =  clamare,  tler  n=:  clarus ;  dlaca  =  glacies,  vödle 
^-^  vigUare ;  dliela  =  ecclesia,  uredla  =  aiiriciila.  Ich 
erinnere  an  die  eben  erwähnte  Observation  Webster's  über 
die  Aussprache  von  engl,  cl,  gl  und  an  die  umbrische 
Assibilirung  von  c  in  c  vor  /  (II,  487  fg.). 

11.  Altfr.  cremenr  =  iremor  erhalten  im  wallon.  crimeüre. 
Vgl.  paris.  crapu  =  trapu  (Chevallet  II,  i,  84) ;  sp.  pg. 
crema  =  fr.  ttema  (tQ'^^a). 

13 — 15.  So  altfr.  crastre,  fautre,  veinire  =  crescerc,  fidcrum, 
vincere;  neufr.  trusquin  =  wallon.  cruskin.  Vgl.  Atron 
Med.  Aen.  X,  730.  —  In  it.  sidro,  cidro,  sp.  sidra,  fr. 
cidre  =  sicei^a  kaim  sich  d,  wie  im  fr.  ladre  =  Lazarus, 
madre  =  maserig,  aus^*)  (altsp.  .v?r;Y/)  entwickelt  haben. 
Wahrscheinlicher  jedoch  mit  Ilinbhck  auf  wal.  cigheariu 
aus  g,  sodass  dieser  Fall  zu  dem  oben  angeführten  ca- 
iegra  =  cathedra  das  Gegenstück  bildet. 

10  fg.  St  statt  sc  auch  in  Acstiniamim  Tab.  alim.  Velej.  II,  47 
(z.  Z.  v.  Trajan)  neben  Aeschinianum  ebend.  V,  39,  Styllam 
iMed.  Aen.  III,  424,  rusti  Pal.  Rom.  Georg.  II,  413  (vgl. 
frusli  ..Med.),  Metistii  Ver.  Aen.  XII,  472.  Vgl.  it.  da- 
masto  ==  damasco,  altpg.  estoupro  =  neupg.  escopro  = 
scalprum  (roman.  st  ==  sc  vor  i,  e  s.  I,  165) ;  umgekehrt 
pg.  isque  =  whist,  sizil.  resca  =  arista. 

19  fg.  Sartofagus  u.  s.  w.  Diefenb.  Gl.  L.-g.;  sarthophago 
Inschr.  d.  14.  Jahrb.  n.  Ghr.  Tonini  Rimini  II,  61.  Es 
ist  nicht,  wie  Pott  Rom.  El.  in  der  L.  Sal.  S.  124  meint, 
blosser  Schreibfehler. 
162,  20 — 22.  Ti  in  Anitia,  tribunitios  braucht  kein  dentales  /,  son- 
dern kann  noch  ein  linguales  i[t)  bedeuten. 

36.  Lies  'keine'. 


♦)  Schon  im  Lateinischen  d  =  z,  wie  Priscian  (I,  36,  21  %.  H.)  be- 
zeugt, als  Beispiel  Medentius  anführend.  Vgl.  septidoniinn  (I,  142,  21  fg. 
lll,  73)  =  septizomum. 
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103,8  -31.  Füge  hinzu: 

duhissimo  Bull.   arch.   Rom.    1839    134,  1  (Aquileja). 

sytlmra  Darmst.  Censor.  30,  14. 

inimisitia  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.)  27,   53  (so  Verc. 
Cav.  Epor.).  30, 43  (so  Verc).  Verc.  eheiul.  30,  GO  Ve. 

vatizinatur  Bern.  Euseb.  139,  v. 

vatizinati  ebend.  169,  c. 

^ösQyoC,  elaq)oi'  Hesych. 
Ich  habe  hier  alle  mir  bekannten  Schreibungen  zusammen- 
<>estellt,  in  denen  man  Zeugnisse  für  die  Assibilation  des 


c  erbückt  hat  oder  erblicken  kann.  Ob  solche,  wie  Se- 
smion,  Ceverianus  u.  s.  w.  reine  Schreibfehler  sind  oder 
wirklich  Bezug  auf  die  Aussprache  haben,  lasse  ich  durch- 
aus unentschieden.  Wenn  c  im  1.  Jahrb.  n.  Chr.  vor 
silbebildendem  e  und  /  noch  durchaus  guttural  lautete, 
so  ist  es  allerdings  schwer  glaublich ,  dass  es  im  zweiten 
oder  dritten  oder  selbst  vierten  Jahrhundert  die  Leiter 
cj,  tj>  ts,  is  schon  durchlaufen  und  die  Stufe  s  erreicht 
haben  sollte.  Aber  dass  der  oder  jener  Dialekt  den  Be- 
wegungen des  ganzen  Sprachkörpers  vorausgeeilt  wäre, 
liegt  nicht  ausserhalb  der  Möglichkeit.  Bei  Bestimmung 
der  Chronologie  habe  ich  auf  diese  zweifelhaften  For- 
men durchaus  keine  Rücksicht  genommen,  sondern  die 
vollendete  Assibilation  des  c  erst  in  die  fünfte  Periode  ge- 
setzt. In  IntcUamenio  aus  dem  5.  Jahrb.  (1,  2(S)  kann  das 
erste  T  durch  Verwechselung  der  zweiten  mit  der  dritten 
Silbe  entstanden  sein;  oder  aber  TCI  den  Laut  tsi  (oder 
tjp.)  ausdrücken.  Volle  Beweiskraft  besitzen  meiner  Mei- 
nung nach  die  inschriftlichen  Bincentce,  paze  (wenn  nur 
richtig  gelesen),   Tziitzinlilles  neben   Tzuchms. 

17.  Lies  ^V,  Lxxiii'  statt  ^LXXIP. 

18.  Lies  '^CirianV  statt  ^CiricC. 

164,0.    Vgl.  pikard.  s  -^  c  (s.  oben  111,  80). 

15     17.  Die  im  Mittelalter  fast  regelmässige  Schreibung  CT  =  TI 
stammt  aus  der  Zeit,  zu  welcher  ci  wie  ti  lautete;  sie  war 
schon  traditionell,    als  //,  primäres  und  sekundäres,  sich 
in  ts,  ts  verwandelte. 
165,  1.    Lies  ^raviTiavBL^. 
2.    Lies  ^FsvexiaiH^. 


(3 — 12.  Ist  Sipione  Fea  Framm.  18,  56  (149  n.  Chr.)  authentisch'^ 

27 — 20.  Die  Dentalteimis  steht   der  Dentals[>irans   näher,    als 

die    Gutturaltenuis;    daher    st  =  sc   auch    vor    dunkeln 

Vokalen;  s.  I,  161,  16  fg.  und  III,  83. 

a>.  Die  Reihe  sfs  --=  sti  =  sei  können  wir   aus   oberit.  Diall. 

belegen : 

bologn. 
stiäntär    = 
stiatta        = 
stiöp  --: 

stiuma      = 


ferrar.  parmes. 
sciantär  - 
sciata  - 
sciop  ' 

sciuma      - 


it. 

schiantare, 
schialta, 
schioppOy 
seh  hm  a 


(Biondelli  S.  198). 
ai.  Lies  Hion  des'  statt  'ion  tdes'. 


(lieber 


167.        Man    vergleiche   die   Vokaltafeln    von   Wahlenber{ 

Einwirkung  der  Vokale  auf  Vokale  Sigmaringen  1855  S.  6), 
von  Brücke  und  von  Merkel  (Physiologie  der  menschlichen 
Sprache  Leipzig  1866  S.  81).  —  Ich  habe  mich  schon  I,  43 
darüber  ausgesprochen,  dass  Corssen  die  wenigsten  Vokal- 
übergänge als  spontane,  die  meisten  als  durch  Einwir- 
kung benachbarter  Konsonanten  oder  Vokale  hervorgeriden 
betrachtet.  Wenn  ich  hier  auf  diese  AulTassungsweise 
zurückkomme,  so  geschieht  es  aus  Anlass  einer  Stelle  in 
Corssen's  Rrit.  Nachtr.  S.  52,  an  der  er  unter  anderen 
in  prhntcirins,  praeviUgia,  Trivirinm,  hinmirinii,  hini- 
/khun,  siihsieivus,  fnimini,  Primicinia  Umlautung  von  e 
durch  das  i  der  folgenden  Silbe  annimmt.  Wie  aber  er- 
klärt er  dann  fr.  eire  ■-=^  eera,  lige  [ligalis),  Triverice, 
Inncmercnli,  hinefwiarius,  siearc  (intrensieus),  mimorie, 
alkieniginae  [inginua ,  Phoehiginafn,  Venen'ginejl  Be- 
wiesen kann  ein  Vokalwandel  als  Assimilation  nur  daim 
werden,  wenn  jede  andere  Deutung  an  sich  unmöglich  ist; 
in  den  vorliegenden  Fällen  ist  sie  aber  nicht  einmal  wahr- 
scheinlich, da  entweder  das  /  in  lige  mit  dem  in  prae- 
viiigia  in  gar  keinem  Zusammenhang  stehen  oder  jene 
Form  aus  dieser  durch  Analogie  abgeleitet  sein  nnisste. 
Corssen  zieht  neben  der  rückwärts  auch  die  vorwärts 
wirkende  Assimilation  zu  Hülfe:  in  ansar,  assar,  passar 
(bei  mir  I,  206)  hat  das  erste  a  das  zweite  veranlasst, 
dann   aber   die  Endung  -ar^^-er  weiter  um   sich   gc- 
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griffen,  wie  die  ronianisclien  Formen  chicharo,  tubara  ii.  a. 
zeigen.      Ich    knnii    Corssen   bei    diesem    Verfahren    nicht 
vornrtheilsfrei   linden;    er   z>vangt   in    einen    vorhandenen 
Rahmen  das ,  was  irgendwie  in  denselben  passen  will ,  und 
schneidet  das  Uebrige  rundum  mit  der  kritischen  Scheere 
ab  (Schreibfehler  —  Lesarten  unsicherer  Texte  -  -  fremde 
Namen  mehr  romanische,  als  lateinische  Formen).    Die 
Hesorgniss,  die  Hesultale  vulgarlateinischer  Studien  möch- 
ten   etwa    durch   eine   zu    freie  Anwendung   auf  den  Ge- 
bieten  der  Forschung,    welchen  Corssen   sein  liauptsäch- 
liches  Interesse  v>i(linet  und  um  die  er  grosse  Verdienste 
hat,  Verwirrung  und  Schaden  anrichten,  lässt  sich  hierbei 
nicht  verkennen.     Ich  verweise  bei  dieser,  wie  bei  allen 
anderen    Gelegenheiten,    auf  das   fortentwickelte   Vulgär- 
latein,   auf  die  romanischen  Sprachen,    welche   die  Assi- 
milation in  nur  beschränktem  Masse  kennen;   ja  dieselbe 
wird   nicht  leicht    in  irgend   einer  Sprache   in   der  Aus- 
dehnung vorkommen,   wie   nach  Corssen  im  Rustiklatein 
oder  im  Latein  überhaupt. 

169,  30.  So  auch  istrowal.  h07ne. 

169^:^5_170, 2.  Vgl.  fr.  Sotnme  =^  Samara.  Sumina  b.  Greg.  Tur., 
Sömena  b.  Fortunatus,  bei  Späteren  Somo?ia,  Siunna, 
Somna  u.  s.  w.  (Vales.  Not.  Gall.  538,  b  fg.). 

170,8 — 15.  Füge  hinzu: 

Dolubella  LG  Solin.  132,  15  Mo. 
Dolöbella  Freher.  Euseb.  137,  ß  Schö. 
Dolohelliana  0  Plin.  XV  §  54  Sill. 
37.  Vgl.   Romonie    mhd.    Ilds.    Ber.   d.    Wien.   Ak.    IMi.-hist. 
Kl.  L.  V.  978.  1115.  1125. 

171,  12  fg.  Cedßlonia  Scor.  (8.  Jahrb.)  It.  Anton.  519,  1.  Ceplialonia 

CDLR  Par.  3.  Chephalonia  G  Pomp.  Mel.  57,  26  Parth. 
Cephalonia  Geogr.  Rav.  401,  17  PP.  So  auch  pg.  mangc- 
ronUy  manjarona  =  maiorana\  e==o,  wie  im  wal.  mceran ; 
n  eingeschoben,  wie  r  im  fr.  marjolaine\  Anklang  an 
manjar.  Vgl.  auch  fr.  Dardogne  =  Diiränius;  Doronmia 
schon  b.  Greg.  Tur.,  Dornomia  b.  Isid.  Pac,  Dornonia 
b.  Eginh.,  Dordonia  b.  Anderen  (Vales.  Not.  Gall.  S.  179) 
[rd  =  rw,  wegen  anl.  d\  rn  =  rd  s.  I,  142). 

172,  27  fg.  So  rover.-trient.  gnoro  =  ignarus. 


30—39.  Füge  hinzu: 

^citocatia  [citocacmn  Apul.   De    medac,  herb.   GXl] 

vocata,  quod  ventrem  cito  depurgal,   cpiam  vulgus 

corrupte  citocotiam  vocant'  Isid.  Orr.  XVII,  ix,  65. 

repiUoüs^  Flor.  Dig.  137,  9  Mo. 

Doch  ist  in  diesem  Kodex  nicht  selten  a  mit  o  (so  tnoxi- 

mas^  108,  4),  besonders  aber  mit  u  (z.  B.  legaturium  247, 

20.  slrumenia ^  290,  38)  graphisch  verwechselt  worden. 

173,  13.  Wir  könnten  bei  dem  o  =  «  in  wal.  lotru  an  slawischen 

Einfluss   glauben  (vgl.  altslaw.  poln.  foir)  aber  auch  das 

Deutsche  zeigt  den  gleichen  Vokal:  ahd.  loiai\  nM.Lotier-, 

14.  Lies  "^peliäf  statt  'pelutf. 

13  —15.  So  auch  churw.  iiodal  neben  nadal,  fr.  noel  =  natalis 
(Diez  Et.  Wb.  II,  374  vergleicht  fr.  poele  =  paele  = 
patella). 

17 — ^24.  Der  Einfluss  des  Lippenlauts  m  macht  sich  auch  in 
Position  geltend ;  so  im  klass.  Latein  iriiimphus  =  ^qocc^- 
ßog.  Mit  condimmari ,  fr.  dommage  stimmt  domnum 
Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  167  (8.  Jahrb.  n.  Chr.) 
und  dumno^  Flor.  Dig.  287,  12  Mo.,  diimnum^  ebend.  288, 
28,  in  welchen  ich  ii  nicht  als  Schreibfehler  auffassen 
möchte.  Comariago,  Cumhariaco  =  Camh.,  Camp.  s.  HI, 
96.  Vgl.  wal.  umhläy  cumpene  (alban.  xov^b6v£-a\ 
Einmischung  von  cum-);  sp.  Salobrena  =  Salambma; 
obereng.  sumbücc,  rumon.  suig,  suvig  =  sambucus.  Vor 
komplizirtem  n  o  ==  a  noch  in  it.  monco,  moncar  (churw. 
muncar),  sp.  Aiondo  =  Alantone.  L  verdunkelte  a  zu 
u,  0  in  disculcio  Diomed.  378,  31  K.,  disculoiatur  [0  —  C, 
R=z  S]  Paris.  L.  Sal.  XCIX,  1  Lasp.,  dtsculciatus  Gloss. 
Salem. ;  wal.  descidiz,  friaul.  discolz,  churw.  scuis,  scuolz, 
sciiz.  Weitere  roman.  Beispiele  für  ol  =  al  s.  II,  494 
u.  Nachtr.  hierzu.  Wie  in  aplustre  =  acpXaörov  ein  durch 
s  impurum  gedehntes  a  in  u  übertrat,  so  auch  in  roveret.- 
trient.  frosca;  vgl.  postoribus  Goth.  Ev.  261,  a,  4.  In 
vielen  wal.  Wörtern  stammt  o  =  ö5  aus  dem  Slaw.;  so 
ostenl  ■=-  aöd'evEiv,  oliariu  =  altarium,  osie  =  axis,  und 
ebenso  otzet  =  acetum,  porumb  =  palumbes. 
174, 1-11.  W'eitere  vulgärlateinische  und  romanische  Beispiele  für 
0  [u)  =  ä  vor  Lippenbuchstaben: 


i 


-    88 


—    89 


percolopabant  Petron.  49,  1  Bü. 

colophus  Tiloss.  Labb. 

colobos  II.  Text  L.  Sal.  XL,  3  Parti. 

colophizare  Ratber.  Veron.  (DC). 

Adnomati  Griit.  746,  2  (Virununi)  =  Adnarn.;  v^^l. 
Becker  Pbilol.  VII,  761. 

Padova  it.  --  Pataviitm. 

Octovian  pr.,  altfr.  Oiovieji  =  Octavianus. 

pupir  ebend.  =  papynis. 

ixiftä  ebend.  =  tabularium. 

cariihina  iiioiilal.  =  it.  carahina. 

domaschif,  -^inu  sizil.  =  it.  damascOy  -cno. 

ro/iol  roveret.  -  trient.  =  it.  raviuolo. 

scopellot  ebend.  ^=  it.  scappelloUo. 
U.  s.  \v. 
12 — 25.  Für  griecb.  a  vor  X  in  Ableitungssilben  bat  das  klas- 
sische Latein  u  in: 

crapula  ^=  xQaLTtaXr}. 

pessulus  -.=.  TtäööaXog. 

scniula  =  öKvtdXi]. 

spatule  (Varro  b.  Non.)  =  öTcatäXrj, 

sirangidare  =  OxQayyaXäv. 
Das  Uustik-  und  Mittellatein  in: 

cimbnlum,  cimbolum,  cmbolum  Dieleidj.  (il.  L. -g. 

dedascuhim  Gloss.  Amplon.  294,  40. 

didola  (=^  JJaed.)  Aelbic.  63,  18  VVu.  (Vai  r. :  dilula, 
dilola,  dolila). 

Didola(m)  ebend.  72,  34. 

scandulostis    Diefenb.    GL    L. -g.    (vgl.    wal.    scan- 
dile). 
Vgl.  die  ungriecbiscben: 

gibxdum  Gloss.  Sang. 

gabulum  Gloss.  Pbilox. 

scandula  (Ed.  DiocI.  Isid.)  =::  scandala  (Plin.). 
Den  romanischen  Belegen  füge  hinzu: 

astragolo  it.     -  astragahis. 

bufolo  it.,  wal.  bibol,  bivol  ==  bubahis. 

cembolo  it.  =  cymbalmn, 

cabola  rover.  -  trient.  =  it.  cabala. 


asolare  it.  =  exhalare. 
polate  v^al.  =  palaliian. 
22.  =^  CaralUano  Or.  3458   emend.  v.  llenz.  S.  348.     Aber 
CarulUanae^  Amand.  Euseb.  195,  g. 
174,20-175,2.  Vor  c    ii,  o  ^=  ä  in: 

molucrti7n  -^  ILvlaxQov  (nicht  ^vkinQOV,  s.  üse- 
ner  Greifsw.    Sommerkat.   1866  S.  8).    Anleh- 
nung an  invoiucrtitn., 
monuchus  Le  Blant  I.  Chr.  576  F  (Exoudun).  Lc 
Blant  bemerkt  dazu:  'Hu,  si  souvent  substitue 
a  r?,  tient  rarement  la  place  de  Xa.    Monuchus 
me  scmble  donc  et^'e  ecrit  ici  pour  Monichm, 
que  nous  retrouvons  sur   un  marbre  de  Lyon' 
[dies  aber  wieder  —  monachus  gedeutet]. 
gazophylocium  Golh.  Ev.  153,  b,  17. 
Das  latein.  lacerta  hat  in  den  roman.  Diall.  mannigfache 
Abänderungen   erfahren,    deren   Zusammenhang    zu    ver- 
folgen Interesse  gewährt: 

sp.  pg.  lagarto,  fr.  lezard,  it.  lucerta,  altkat.  lluert, 
churw.  luschard,  (gael.  luachair),  mantuan.  lügar, 
lügher,  roveret. -trient.  lugord,  lugor,  ligord,  alt- 
oberit.   (Mussaf.  Mon.  ant.  S.  111)   vicent.  ligoro, 
placent.  ferrar.  ligor,  bologn.  comask.  ligur,   ein 
tosk.  Dial.  liguro,  Dial.  v.  Poschiavo  ligoeur,  venez. 
Icguro,    ferrar.    älgur,    älguor,    verbau,    lingöti, 
grödn.  lingiöla,  piem.  lajöl,  ajöl,  veron.  ligador, 
altfr.    limberd,    vicent.    risardola,    gask.    luscrp, 
langued.   lingrola,    lenglora,   renglora,    onglora, 
petinglora,   sonst  noch  neupr.  Uzer,  luser  (altpr. 
lauzerl),    limberi  [lambert,    laimbert)    (auch    in 
neupr.   langromu,  lagramusa  scheint  lacerta  zu 
stecken;  vgl.  übrigens  gratamura). 
Vgl.  rumon.  flugl  =  flagellum. 
175,3-5.  Vgl.   nutavit  {=  nat.)  Leid.  F  (9.  Jahrb.)  P  (9—10. 
Jahrb.)  .J»etav.  (7.  Jahrb.)  Euseb.  193,  u  Schö.  Potaissa 
für  Pataissa   lesen   wir   bei  Ackner  u.  Müller  Inschr.  in 
Dakien  708  (Ajton). 
6-8.  In    fr.  Orange  =  Arausio  und   orange  ==  it.  arancio 
folgt  0  aus  einer  Umdeutung  durch  aurum. 
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21.  Gesproclieries  Rodoni  ist  möglich  iti  Hinblick  auf  folgende 
Formen : 

Sigona  Sang.  (8.  Jahrli.)  der  frank.  Kosmog(»nie  (l»li. 

u.  bist.  Aldi,  der  Derl.  Akad.   1845)  V.  70. 
Sigonae  ebend.  V.  76. 
Sigona   Pardess.   DIV,   5   (717  n.  Cbr).   DXLVII,   6 

(730  n.  Chr.). 
Sigimna  Geogr.  Rav.  236,  3  PP. 
23.  Doch  aucb  BovXorsQQalot,  Agatb.  Ilist.  I,  xi  (C.  IJ.  Ij.  III, 

37,  19). 
26.  So  it.  anotomia,  noiomia. 

38.  Maierium,   materiQ  scbon   im   früben  Mlat.,  so  in  der  L. 
Sal.  l.  Text  XXVII,  16.  17.  II.  Text  XXVII,  15.  16.    III. 
Text  XXVII,  24.  25.  Guelf.  XXVII,  15.  16.  Monac.  XXVII, 
13.  14  Pard. 
176,10-28.  Icli    lasse   die    bierher   gebörigen    Formen    ans    dem 
II.  Bd.  von  Le  Blant  I.  Cbr.  folgen: 
honcmemoriae  551  (Marseille). 
honemoriae  484  (Viviers). 
honacmcmoria  663  (Lyon,  520  n.  Cbr.). 
honememorki  476   (Crussol,   646   n.   Cbr.).   544   n. 

551  (Marseille).  601  (Toulouse). 
bonbmemoria  [B  =  E)  417  (Vienne,  561  n.  Cbr.). 
bone(fn)emoria  688  (Vienne,  540  n.  Cbr.). 
honaemcmeri  556  C  (Artonne,  535—610  n.  Cbr.). 
bonememorius    411    (Vienne,    558    n.    Cbr.).    568 
(Coudes). 

(bonememo)rius  697  (Vienne,  557  n.  Cbr.). 

benemoria  376  (Briord). 

benenenorius  535  (Arles). 

bencmemori  (Plur.)  621  (Narbonne,  689  n.  Cbr.). 
Lud:  benememoria  Rev.  arcb.  Par.  n.  s.  II,  346  (Tortosa). 

beiiemfejmoriae  ebend.  348,  2  (Mailand). 
Diese  Adjektivbildung  wird  von  Le  Blant  IL  pref.  S.  CXXI 
passend  mit  sevivm  aus  se  vivo  verglichen. 
177. 8— j>.  Betontes  o  ist  im  Romanischen  nur  ganz  ausnahms- 
weise in  n  übergegangen,  so  in  pr.  ara  (aras,  ar),  neupr. 
aro,  kat.  ara,  altpg.  ar\  zgs.  pr.  altsp.  encara  (s.  Diez 
Et.  VVb.  1,  295  fg.). 


30.  Volerim  kommt  z.  B.  Brandjach  C.  I.  Rben.  569  (End)ken, 
Rbeinpr.)  vor. 
178,5  II.  Vgl.  Inno  Covella  Varro  L.  L.  VL  27.  Wozu  Müller: 
'Sed  illud,  quod  posuimus,  iam  Fulvius  Ursinus  recte  inter- 
pretatus  esse  videtur  xoikrjv  ösXrjvriv,  id  est,  eam  lunae 
[)basin,   quae  media   est  inter  novam   et  plenam  lunam.' 

s— 10.  Dies  coviis  scheint  der  Form  und  der  Bedeutung  nach 
dasselbe  zu  sein  wie  'chiavolo  e  piü  spesso  chiovolo,  ar- 
nese  di  legno  e  anche  di  ferro,  a  tal  fiata  sin  di  fuiu', 
assicurato  al  giogo,  e  in  cui  'si  adalta  la  testa  del  timone 
del  carro  o  della  treggia  o  la  bure'  (Nerucci  Saggio  di 
uno  studio  sopra  i  parlari  vernacoli  della  Toscana.  Ver- 
nacolo  montalese.  S.  60). 

179,  31-180, 14.  Füge  hinzu: 

gazaphylacixm  Gotb.  Ev.  360,  h,  11. 

179,38.  Lies  'm/w-'  statt  ^vam\ 

130^15__17.  So  öfter  noch  in  it.  Dialekten,  z.  B.  veron.  maroidc, 
sizil.  nigramanti,  rover.-trient.  parasisino  [paro-x.  = 
par-ox.);  auch  sp.  cocatriz,  pr.  calcairics,  altfr.  cocatrice 
=  crocodilus  bat  das  Ansehen  einer  Zusammensetzung. 

180,  21     181,  3.  Füge  hinzu: 

alio  Put.  Georg.  I,  273. 
alivetis,  Flor.  Dig.  220,  20  Mo. 

Neap.  äglio,  aliva,  agliarello,  sizil.  agglii- 
astru,  agghialoru. 
caloraia  Darmst.  Fortunat.  128,  15. 

Rumon.  calur. 
incalae  Sang.  (8.  Jahrb.)  d.  fränk.  Kosmogonie 
(Phil.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  54. 
stala^  Gotb.  Ev.  232,  a,  15. 
Valilerrae  Amand.  Euseb.  151,  c. 
35.  Vgl.  altfr.  sauy  saudenier,  saudoier,  assaudre  (=  absül- 
vere),  wie  auch  caup  für  coitp  =  colaphus,   cau  füi-  coii 
=  coUmn. 
3G-    30.  lieber  dies  Wort  s.  Diefenbach  Orig.  Europ.  S.  415. 
181,  8  fg.  So  auch  sp.  Badalona  :=  Baetulo,  pr.  Aluxe  =  Uhjxes 
(Bartsch  Denkm.  85,  32),   wal.  calafon  ==  colophonnm, 
roveret. - trient.  calubrina;  mit  pg.  calostro  stimmt  friaul. 
cajöstre. 
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11  —  20.  Füge  hinzu: 

ehdamada  (icth.  Ev.  249,  b,  4. 
•i;i.  Z.  ]{.  Bergame  JLN  (einer  vom  8.  Jalirli.^  11.  Anton.  127, 
10.    Vergamo  lt.  Hieros.  558,  5.  Pergamiitn  (.eogr.  Uav. 
252,  11  PP.  Guido  458,  17  PP. 
27.  Lies  ^danter^^  statt  ^dantar\ 

28 — 31.  So  auch  altfr.  ramier  neben  romier,  M^onipiiger'. 
33  fg.  Füge  hinzu: 

ahrotanmn  Lucan  IX,  921  Web.  [hahrotamm  Berol. 

anibrotanuiti  Vrat.  4.  ahrotamm  Vrat.  o.  6.). 
ahrotanum  Vegel.  A.  V.  IV,  iv  (=  Ilf,  iii),  10. 
abrolani  ebend.  II,  x  (=  I,  xxxviii),  6.  Pallatl.  IV, 

X,  28. 
ahrotanum  Cohim.  VI,  viii,  3. 
abrotani  Scrib.  Larg.  LXXVIII. 
ahrotanum  Gels.  III,  xxi  (163,  5  Krause). 
ahrotano  Gael.  Aurel.  Acut.  II,  xxix  (142,  21.   145, 

11  Amm.). 
hahrolano  a  ahrotano  dßy  PHn.  XIII  §  11  Sill. 
ahrotanum  (1/3  ebeiul.  XIX  §  100. 
182,8     II.      Bizantia  Geogr.  Rav.  230.  16  PP. 

Fr.  Besancon. 
Ul  Statt  dieser  Zeile  lies:  ' Ydranta  Geogr.  Hav.  38,  13  VW 
Vdranto  Vat.  Par.  ebend.  329,  8.'  Die  Form  mit  o  findet 
sich  in  den  Kodd.  des  It.  Anton.:  fdronto  P  (8.  Jahrb.) 
115,  7.  Indronti  P  Ihjdronti  R  323,  9.  Idronto  Q  329,  1. 
Ydronti  R  489,  6;  Odronto  It.  Hieros.  609,  5. 

12  -31.  Fiige  liinzu: 

hermis^  Med.  Aen.  XII,  402. 
Gorssen  Krit.  Nachtr.  S.  182  fg.  bestreitet  für  «las  Latei- 
nische den  üebergang  von  h  in  m,  wenn  nicht  dabei 
Assimilation  im  Spiel  ist.  Aber  dass  denselben  wenig- 
stens das  Vulgärlatein  kannte,  ersieht  man  aus  dem  Roma- 
nischen. Nach  Gorssen  sind  Meier panta,  Alcimiades  'Ver- 
derbnisse undeutlich  verstandener  auslandischer  Namen', 
wie  Catamitus  =:  Gany7nedes,  Meto  =  Nilus,  Tfielis^=^ 
Thethy  aus  denen  doch  nicht  gefolgert  werden  krume, 
dass  im  Lat.  etwa  n  zu  t  oder  t  zu  /  geworden  sei.  Aber 
Thclh  ausgenommen ,   in  welchem   allerdings  l  ^=^  d  ^=^  t 
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zu    sein    scheint,    sind    diese    handschriftlichen    Formen 
flurchaus  nicht  mit  jenen  inschriftlichen  zusammenzustellen; 
oder   sollte   Gorssen    die   von   ihm  Aiisspr.   II.  227  Anm. 
geäusserte  Ansicht,  dass  die  'angeblichen'  Formen  Cata- 
mitus,   Melo,    Ahmento    wahrscheinlich    'drei    sehr    alte 
Schreibfehler'   für  Canu?netes,   Nelo,   Laumeio  seien,   in- 
zwischen geändert  haben?  Und  selbst  wenn  Catamitm  und 
Melo  wirklich   gesprochen   worden   sind,    so   läugne   ich 
jeden  lautlichen  Zusammenhang  derselben  mit  Taw^yi^riq, 
Nttkog.     Uebrigens   lässt   sich   auch  nicht  absehen,   wie 
«las  als  römischer  Beiname   nicht  seltene  Alcibiades  'un- 
«leutlich    verstanden'    werden    konnte.     Promuscis    [pro- 
fnoscide  Solin.  127,  17  Mo.)  wird   aus  dem  Griechischen 
hergeleitet:  aber  jcQo^oöxig,  obwohl  es  makedonisch  sein 
kann,  kommt  in  Wirklichkeit  nirgends  vor.    Sumiacente, 
sumditam  sollen  wegen  der  romanischen  Formen,  wie  it. 
suhhietto,    suddilo   u.    s.    w.    nicht    vulgärlateinisch    sein. 
Indessen  beweist  das  Romanische  für  das  Vulgärlatein  nie 
n«,*gativ.    Denn  ganz  abgesehen  davon ,  dass  wir  durchaus 
nicht    bloss     die    Schriftsprachen,     sondern     sämmtliche 
Dialekte  —  und  bis  jetzt   ist  unsere  Kenntniss  derselben 
eine  noch  sehr  geringe     -  berücksichtigen  müssen,  kann 
das  Vulgärlatein   (natürlich   nicht   in   seiner   ganzen    Aus- 
dehnung) Lautwandlungen  besessen  haben,  die  dem  Roma- 
nischen entweder  als  solche  oder  doch  in  den  entsprechen- 
den Formen  fremd  sind;  und  hat  sie  besessen,  wie  zahl- 
reiche  sicher   stehende   Belege   darlhun.     Gorssen    durfte 
S.  179  nicht   sagen:   'Die  italienischen  Formen  puhhlko, 
pio,  Aprile,  rispetto  beweisen  zur  Genüge,  dass  auch  im 
Spätlateinischen    diese  Wörter   mit   dem  Laut  /;  ge- 
sprochen wurden',  sondern  höchstens  im  'Spätlateinischen 
Italiens';    Ahrilis  galt   schon   seit   dem  6.  Jahih.  n.  Ghr. 
auf  spanischem  und  gallischem  Boden.     Es  ist  nun  auch 
möglich,    dass   in   sumiacente,  sumditam  kein   reines  m, 
sondern  ein  nasales  gehört  worden  ist;  dann  würden  diese 
l'ormen  mit  sp.  sancochar,  sonreir,  sonrodar,  sonrojar, 
soiirosar,   sonsacar,   sonsonete   stimmen.      Bei  glofnvs  = 
glohus  handelt  es  sich  nicht  um  einen  Schreibfehler,  son- 
dern Probus  rügt  die  gemeine  Aussprache.     Auch  radi- 
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cimus,  convallimus,   lames  sielil  Corssen  als  unzweifelhaft 
verschrieben  an,  etwa  veranlasst  durch  —  imus  (1.  P.  PI.), 
contanünare^)    Auf  diese  Weise  sind  die  uieisten  Schrei- 
bungen  anzufecliten ;   so   das   von   Corssen   selbst  S.  304 
noch   dazu    aus  der   späten   handschriftlichen  Ouelle   der 
Notae    Tironianae    citirte    Alpocrates,    bei    welchem    der 
Schreiber  an  Alpes  dachte.     In  amnegaverii  erblicke  ich 
mit  Corssen  Assimilation,   wie  in  Samnhm  =^ '^ Sabnium , 
somnus  =  ■sobniis,  '^sopmis,  scamnum  =  '^scabmim  (vgl. 
z.  B.   thür.   simne,   Amnd  u.   s.  w.).     So   machten   aus 
Dubnorex,   wie   auf  Miinzen   der  Haeduer   gelesen    wird, 
die  Römer  Dumnorix.     In  mormo  gibt  Corssen  die  Mög- 
lichkeit einer  Assimilation  des  b  zu.    Umstellung  der  Silben- 
anlauter  zeigt  neben  pr.  vortna  auch  altfr.  borm.    Endlich 
sagt  Corssen:    'Von  allen  Schreibweisen,   die  Schuchardt 
anführt,    könnte    höchstens   cvmito    in   den   Glossen    von 
Sl.  Gallen   für   cubil'^  verglichen   mit  it.  gomUo  als   eine 
sprachliche    Form    des    siebenten    Jahrhunderts    n.   Chr. 
gelten;    aber    lateinisch    kann    man    sprachliche   Formen 
schwerlich  [S.  184]  noch  nennen ,  die  zwei  Jahrhunderte 
nach  dem  Verfall  des  weströmischen  Reiches  auftauchen.' 
Allein  führt  Corssen  nicht  selbst  genug  Formen  aus  später 
Zeit  an,   so  Ausspr.  I,  17  regnancle  aus   dem  6.  Jahrb., 
ebend.  S.  27  imiizia,  milizia  aus  dem  7.  Jahrb.  u.  s.  w.? 
Wann  hört  denn  Lateinisch  auf?  Werden  die  Florentiner 
Pandekten,  die  auf  keinen  Fall  viel  älter  als  die  Sanktgaller 
Glossen    sind,    als   Quelle    der  lat.  Rechtschreibung    ge- 
priesen, warum  sollen  diese  nicht  als  Quelle  des  vulgären 
Lateins  benutzt  werden?  Nachträglich  erkenne  ich  übrigens, 
dass  gerade   in   diesem  cumiio  b  eigentlich   nicht  in   in 
übergetreten  ist.    Neben  dem  klassischen  cubitm  bestand 
ein  volksthümliches  '^cnmbiü^s,  das  sich  an  '^ciimbere  (in 
accumbere  u.  s.  w .  erhalten)  anschloss.    Dieses  finden  wir 


*)  Ribbeck  ist  sonst  nicht  sehr  geneigt,  in  irgend  zweifelhaften  Fällen 
meine  Ansicht  zu  theilen  und  betrachtet  selbst  die  Vertauschung  von  A  und  0, 
L  und  R  als  reine  Schreibfehler:  dennoch  sagt  er  Prolegg.  S.  238:  'Ko  pro- 
babilins  haec  et  similia  Schuchardtius  p.  182  vulgari  sermonc  orta  statnit, 
quo  raagis  in  scriplura  quantnm  scimus  B  et  M  lilterae  dissimiles  fuerunt.' 
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in  rumon.  cumbei  (das  ladin.  chiandun,  cmdun  ist  analog 
gebildet  mit  fr.  metiion,  ialon;  s.  II,  105),  montales. //o/w- 
bito,  veron.  gombio.  Mb  assimilirte  sich  dann  zu  ?}m, 
eine  im  Sizil.  und  Neap.  gewöhnliche  Erscheinung.  Für 
gomiliim  ist  das  genauere  Cilat:  Ed.  Rolhar.  (643  n.  Chr.) 
79,  26;  ebend.  79,  24  steht  govito. 
31  fgg.  Formen  wie  inmenti,  umidus  u.  s.  w.  klingen  aller- 
dings an  andere  an  oder  mit  ihnen  gleich.  (Corssen  a.  a.  0. 
S.  184.)  Dies  habe  ich  keineswegs  verkannt  und  lege 
deshalb   auch   keinen   grossen    NVerth    auf  sie.     Dennoch 


habe  ich   sie   angeführt,   weil   die  Möglichkeit   einer 


Be 


183,1 


Ziehung  auf  die  Aussprache  nicht  ganz  ausgeschlossen  ist; 
ich  verweise  auf  Vorrede  XI,  16—20.  Wenn  ein  Laut 
sich  der  Umwandlung  in  einen  anderen  zuneigt,  so  wird 
sich  dies  in  der  Schrift  zunächst  durch  Verwechselung 
äludich  lautender  Wörter  (doch  vgl.  z.  R.  ad?nehi  ^Flor. 
Dig.  504,  12  Mo.)  kundgeben;  und  so  glaube  ich,  dass  i^ 
mit  7n  sich  in  der  gemeinen  Sprache  nahe  berührt  haben, 
ein  wirklicher  üebergang  des  einen  in  den  anderen  Kon- 
sonanten aber  sich  höchstens  in  einem  einzelnen  Dialekte 
oder  in  einer  einzelnen  Form  vollzogen  hat.  Von  primi- 
leghm  sagt  Corssen  Nichts;  es  ist  zwar  Volksetymologie, 
doch  auch  in  solchen  begegnen  wir  nur  Lautabänderungen, 
die  sonst  vorkommen. 

0.  So  auch  sp.  Anca  =  Lebunca;  roveret.-trient.  mani- 
polio;  sizil.  nannu  =  nonnus. 
Lies  *fr.  mank1iordion\ 
Auch  neap.  canoscere. 
IG  fg.  Dubenus,  dubiiis  trennt  Corssen   vollständig  von  domi- 
""nus  und  zwar  hält  er  sie  a.  a.  0.  S.  185,  von  der  Münz- 
aufschrift Dubnorex  ausgehend,  für  keltisch. 
10—19.  Füge  hinzu: 

iransnavib.(us)  Med.  Aen.  VI,  671. 
ubentib.(us)^  ebend.  IV,  351. 
20.  Befariia  schon  Guido  492,  4  PP.  -  Bas.  Carigiet  Orto- 
grafia  ramontscha  S.  45  führt  als  rumonische  Nebenformen 
von  muneida  =  moneta  und  tnuischegna  von  inucm  bii- 
neida  und  butschegna  an.  Weitere  Reispiele  für  den 
rhätorom.  Wechsel  von  b  und  m  im  Anlaut  sind :  rumon. 


3. 
5. 


^w 
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harloti,  marlon  (Hexentanz),  haseina,  maseina  (Bienenkorb), 
hatütschun,  maltitschun  (Rinn),  rumon.  hulla,  nntereng. 
molkt  (Schmetterling),  rumon.  obereng.  bargvn,  ladin. 
inargun,  marangun  (Heuschopf). 

24.  Lies  ^VH,  62'. 

25.  Lies  ^duvet^  statt  ^dimet\ 
28—31.  Füge  hinzu: 

^Comariago  vel  Catnbariaco'  Pardess.  CCXXX  (20(), 
41)  (Kopie,  615  n.  Chr.);  vgl.  ehend.  Cumbanaco, 
Campariacum,  Cambar iense  (203,  27.  36.  206, 
4)  [Chemire). 
Oder  ist  etwa  hier  mb  aus  m  entstanden?  Vgl.  montales. 
carnbera,  cocombaro,  rigombiiä,  stombaco. 
30.  Vgl.  Non.  363,   a,   24  fg.   G.:    'Stfilare,   quod   nos   vili- 
tatem  verbi  vitantis  sibilare  dicimus' ;  in  einem  grannnat. 
Exzerpt  des  8.  Jahrb.  n.  Chr.  (Philol.  XVH,  247):  'stfilum 
pro  sibilu?n\     Fr.  siffler. 
a()- 38.   Cossofrenus  für  consobrinus   ])ieten   die   Sanktgaller 
Glossen.    Aelteres  italisches  b  für  lat.  /*  hat  sich  im  rön]. 
Munde  wenigstens  in  Eigennamen  erhalten  (Corssen  a.  a.  0. 
S.  196). 

Alfius  (28 mal)  neben  Albius  (19 mal); 
Or/itus  neben  oi^bus\ 
Rufrius  (9 mal)  neben  Rubrius  (17 mal); 
Sa/inhis  (5  mal)  neben  Sabinius  i^md\)\ 
Vgl.  lanuvin.  nebrundines  neben  röm.  nefrendes,  prünest. 
nefrones. 
38  -  42.  Füge  hinzu : 

Prifernius  L   N.   6769,   i,  Ol   (Rom,   70  n.   Chr.); 

vgl.  Privernius  als  Gentilname  in  einer  zu  Pri- 

vermtm  gef.  Inschr. 

Refidius  ehend.  5341  (Interpromium) ;  vgl.  Revidiae 

ehend.  5199.  Raevidia,  Raevidiae  ehend.  815. 

Maforlio  Le   Blant  I.  Chr.  613  A   (Narbonne,   527 

n.  Chr.). 
Vtorentina    Denkschr.    d.    Wien.   Ak.   Ph. -bist.    Kl. 

I,  II,  49.  LXIV  (Salzburg). 
Vlorenline  ehend.  50,  liXVHI  (ehend.). 
184,  10-13.  Zu   Crisiofano'.   Cristopharo  Urk.   von   945  n.   Chr. 


s.  I.  N. 
Ind. 
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b.  Mar.  pap.  dipl.  Note  1)  zu  XXXI  (S.  233,  a);  zu  ar- 
ripürr:  waldens.  arrivoMcnt ;  zu  larle:  sp.  tarla*);  zu 
ardicida:  neap.  ardica.  Sonst  noch  it.  scarpionc;  sp. 
Arbeca  =  Urbicua,  Ar  Jona  =^  TJrgao\  pg.  carcunda  neben 
corcunda  (vgl.  corcova;  umgekehrt  corcoma  neben  car- 
coma  von  caro  und  comedcre)\  fr.  Arlon  ^=^  Orola\nmm\ 
Armancon  =  Hormenüo,  Urmunlio  (miat.) ;  neap.  leparo. 
Vgl.  deutsch  Gardine  =  cortina. 
13.  Es  fehlt  ^*)'. 

184,  25  fg.  Füge  hinzu: 

abnstu  Born.  Aen.  VIl,  506. 
20  fg.  (Assimilirtes)  ab- ^  ob-  im  Neapolitanischen  häufig: 
accasionc,  accidere,  accupare,  affeiinere,  affcrire,  afflzejo, 
appilare,  ascorare  (vgl.  it.  ancidere  =  occ).  Aehnlich 
sab-  =  sob-  (H,  178  fg.)  =  sub-:  sp.  zabordar,  zabidlir, 
sancochar,  sacudir,  zaherlr,  salmmar,  zahondar,  chapo- 
dar,  zam-  und  chapuzar\  pg.  sacudir,  chafundar,  chapo- 
tar;  churw.  (rumon.)  saccuder,  salill. 
Aniii.  S.  Diez  Allrom.  Gloss.  S.  98. 

185,2.  Vgl.  it.  aslrolago,  prölago  (ähnlich  fdösafo).  'Che  quasi 
mai  altrimenti  queste  voci  ne'  libri  del  miglior  tempo 
non   si  trovano  scritle'  Menag.   Le   orig.  della   Hng.  ital. 

S.  15,  b. 
4 15.  Vgl.  die  Formen  canapeu,  canape,  ganapc  (I,  182). 

17.  Lies  'Theudasio\ 

22.  Lies  ^Thendat.\ 

Noch  weitere  Beispiele  für  neap.  a  =  o,  u  in  erster  un- 
betonter Silbe:  addore,  agnicnte  =  unguentum,  aguanno, 
alluorgio  =  horologi^wi,  apenione,  assurpare,  AUrvfe  = 
October,  cajenato  =:  cognaius. 

25  fg.  Vgl.  Dietrich  De  vocalium  quibusdam  in  lingua  latina 
alTectionibus  (Hirschberg  1855)  S.  16:  'Postremo  etiam  hoc 
notandum  videtur,  ne  o  vocalem  quidem  bis  positam,  ut 
binae  vocales  essent,  veteribus  videri  placuisse.  Quod  ex 
ea  scriptura  verbi  cooptandi  colligendum  puto,    quam  in 


♦)  MIat.  taria\  vgl.  it.  tarlara,  in  lat.  tnrtra.  Aber  Sclieler  Dict.  fr. 
S.  :n9  müchtc  darin  etwas  Anderes,  als  eine  blosse  Modifikation  von  iorta 
seilen  und  denkt  mit  Vossius  an  lat.  tracta. 

Schuchardl,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lal.  Naclilr.  7 
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lal).  Heracl.  II.  inveni.  Nam  ihi  (v.  12)  coaptaio  et  (v.  32) 
coptato  legunlur.  Quod  mim  eliam  in  aliis  vocibus  olim 
ita  observatiim  fuerit,  ut  geminae  o  vocalos  aut  in  unnm 
coirent  aut  altera  sono  mutaretur,  nunc  quidem  nescio, 
amplius  erit  quaerendum.' 
'Zi\.  Füge  hinzu: 

caoiis  (==  coliortis)  Ann.  arcli.  Rom.  1864    16,  4 
(3.  Jalirli.  n.  Ciir.). 
186,  2.  Zu  streichen. 
186,3—187,1.  Füge  hin/u: 

lennarkie  1.  N.  1172  (Aeclanum)    aus   Manutius; 
doch  mit  \velchem  Recht  helrachlet  Momms. 
E  für  A  dasell)st  als  Druckfehler? 
lenuariOy   lenuarie   Gazzera    Iscr.  crist.   del   Pie- 

monte  301,  2  (Rom). 
Icnuariae,  lenuaria  iMarangoni  Delle  cos.  gentil. 

461,  2. 
lenuarias  Le  Rlant  I.  Chr.  461  (Saint- Jean- de- 

Bournay). 
Genu(a)rias  ehend.  458  L  (Vienne). 
Gennarius  Gazzera  a.  a.  0.  S.  173  (h.  Savigliano, 

Auf.  d.  8.  Jahrh.  n.  Chr.). 
EvaQiCöv  C.  I.  Gr.  9523  (b.  iMotyca)  (soll  in  ^e- 
ßQaQiav  emendirt  werden!). 
Vgl.  Inuaras  Mar.  Iscr.  Alb.  .31,  3. 
186,  21.  Lies  ^Ie?niares\ 

20.  Füge  hinzu:  ^(Ripatransone)'. 

Anni.  Vgl.  lannuaric  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXII  (Aspalatus). 
So  millelgr.  lavvovaQiog. 
157^4 — 0.  Vgl.  sizil.  Jinnani,  Innaru\  altfr.  Jenever,  Genevier, 
Genvicr.  Da  nun  Jenvier  wie  Janvier  lauten  musste  und 
a  mit  Rücksicht  auf  das  Lateinische  geschrieben  werden 
konnte,  so  scheint  auch  für  das  Fr.  nur  lenuarius  die 
Grundform  zu  sein. 
14.  Vgl.  churw.  -eiveU  -aivel. 

10.  So  auch  rigehat  Pal.  Aen.  IX,  251,  seperehant  Flor.  Dig. 
308,  7  Mo.;   umgekehrt  offerabant  Goth.  Ev.  51,  a,  20. 
20.  Ebenso  hat  der  Dial.  v.  Lodi  e  =  a  im  Impf.,  z.  ß.  an- 
devci,  portevan\  auch  das  Comaskische. 


190, 1—4. 


24.  Lies  '11,  I,  V. 
188,2.    Besser:  ^müario  [meJario  BO  ?nalario  K^)  V.Text  L.  Sal. 

XXIX,  8  Pard.    ??iila?ium   ebend.  10.'    Melvm  auch   Ed. 

Rothar.  (643  n.  Chr.)  m,  27  Ve. 
7.    Sp.  melapia   (pg.   melapio),  melocoion  =  gr.  ^rjXdTtiov, 

p.7]koxv  davLOV. 

21.  Füge  hinzu: 

implamus^  Flor.  Dig.  48,  37  Mo. 
23—28.        Carulitaenae  Amand.  Euseb.  195,  g. 

menes  ^  Med.  Aen.  X,  534. 
35  fg.  =  Aesinreru  Brambach  C.  I.  Rhen.  1232  (Zahlbach). 
188,  37—189, 1.  Füge  hinzu: 

argenieriiun  Flor.  Dig.  59,  31  Mo. 
189, 10 — 13.         impuieri^  ebend.  106,  2. 
15  fg.  Curare^  ebend.  88,  36. 

10.  Vgl.  friaul.  glerie,  rover. -trient.  giera. 

22.  Füge  hinzu: 

vare^  Flor.  Dig.  157,  23  Mo. 
Vespesiani  Paris.  Dig.  11,  11  Mo. 

Umgekehrte  Schreibung: 
qninqiiagenlasimo  ^  Flor.  Dig.  47,  27  Mo. 
delaia  Darmst.  Victor.  288,  33. 
celevii^  Flor.  Dig.  343,  15  Mo. 
Clevenne  Geogr.  Rav.  251,  17  PP. 
Clevenna  Guido  458,  7  PP. 
Deutsch  Klüfen. 
30—34.        Leonedes  Rossi  I,  799  (457  n.  Chr.).  Ion.  Jecjvüdrjg. 
191^  3 — 0.  Schon  in  den  oberit.  Diall.  bemerken  wir  einen  starken 
Ansatz  zur  Verdünnung  von  a;  z.  B.  bologn.  pü'der,  läder, 
parmes.  pädr,  U'idr  (Biondelli  S.  196),  imoles.  ägher,  ela 
(e  geschlossen),   eva   (e  halboffen;    =  apis).     Auch   das 
Neapol.  hat  nicht  ganz  selten  e  für  d,  z.  B.  7iese  =  nasiis 
(Wentrup  S.  7). 
192,  7  fgg.  Oben  ist  aus  Ildss.  d.  L.  Sal.  7Jiilarimn  --  mal.  ange- 
führt worden. 
193^  7__9.  Beispiele  für  e  {i)  =  a  als  Vorstufe  der  Aphärese  (auch 
vor  gehäufter  Konsonanz): 
Mpw/mest,  quam  alii  ob  ni-  Polia^  Bern.  (9.  Jahrh.)  Val. 
miam  fertilitatem  omnium      Max.  359,  2  Ha. 

7* 


4  fg. 


14. 

2*1  f.r 
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copiariini  Epulm  pronun-  It.    Pu{/lia,   fr.   Pouilk^    sp. 

liant'  Guido  502,  19  fgg.  Puiia,   mlid.    Pifli,    Pinie. 

pp^  Puly  Pulle. 

T.uascoiiiam,  quae  Eqinta-  Pr.  Guiana,  fr.  Guicnnc,  it. 

nia  dicitur'  Geogr.  Hav.  Guienna. 

418,  4  PP. 
EquiUmia  [-am)  Pertz  Mon. 
Germ.  bist.  I,  42.  73.  74. 

II,  748. 
Aequiiania  L  Pomp.  Mel.  66, 

20  Parth. 
Mild.    EquUänjä    (Bcr.    d. 
Wien.  Ak.  Pli.-liist.  Kl.  L, 
410  V.  1171). 
Altfr.  iraigne.  It.  ragna. 

Pr.  estrologiar,  esironomia.  It.  sirologo. 
exumjia  Gloss.  Salem.  a'i/;?^/«  n.  s.  w.  II,  381. 

Sp.  i)g.  enxundia. 
Anm.  Ich  gebe  schliesslich  Le  Blant  Recht  und  lese  rincenlius 
monicus,  da  die  christlichen  Namen  einfache  zu  sein 
pflegen.  i>/o;?/a/  hei  DC.;  monkulos  Mahill.  Anall.  III, 
133Vest.  Berlranni  v.  J.615  \\XMv.=^monachulos  Pardess. 
CCX^X,  S.  209,  3);  ahd.  munih.  I  ist  altrahirt  in  fr. 
mo'me  (alt  moingne),  churw.  mumg.  Zwischenstufe  e  in 
pr.  ??wnegue,  mail.  rover.-trient.  moncg,  Synkope  in  pg. 
pr.  ??wnge,  pg.  monje. 
194,  17  fg.  [Caleclismum  lesen  wir  in  einem  monströsen  Falsifikat: 
°Divo  Hercnli   post  catecUsmum   reslauratori   conservatori 


prop 


iignatori    civitas   lolee    d.    d.    d.'    Bull.    arch.    Sard. 

I,  57.] 
18—20.  Vgl.  altfr.  secrestain,  secretain,  segretain. 

2()fg.  Füge  hinzu: 

Megaplina  Kandier  Inscr.  Istr.  494  (Carsicola) ;  vgl. 

N.  493. 
pclaigum  Lips.  pclaygum  Guelf.  Sang,  (alle  aus  dem 
8.-9.  Jahrh.)  Aethic.  27,  26  Wu.  [ai  =  ei). 
Pr.  peleg,  altkat.  2)elech, 
■2S  ffr.        Ailcxandri  (oder  IL  =  Lri)  Lanz.  Ant.  lap.  Salon.  LIX. 
Vgl.  etr.  Elchsntre. 
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veleludincm^  Flor.  Dig.  87,  29  Mo. 
37  fg.  Die  griech.  Endung  -ävY]  pflegt  im  Lateinischen  in  -Xna 
überzugehen  (vgl.  rover.-trient.  e  =^  a  in  orghem,  um- 
pcm  u.  a.);  so:  buana  =  ßvzdvrj,  Calina  =  Kardvrj, 
machhia  =  ^i^Xf^vri,  paltna  ==:  natdvYi,  runchia  =  ^v- 
xavy]"^),  truihia  =  xQvtdvYi.  So  diMoXx  ptisina  oder  viel- 
mehr (isina  =  ■JirLödvrj: 

iisinam,  istinafn  lldss.  Martial  XII,  lxxit,  4. 

i/sina  V  Plin.  XXI  §  165  Sill. 

tesina  Cass.  Not.  Tir.  (Grut.  S.  112). 

ishiaria,    cMsinana,.  zistnarlum    Gloss.    GralV  Ahd. 

Sprchsch.  VI,  684. 
iipsma  Gloss.  Paris,  (s.  I,  144). 
üscina,  iisena  Diefenb.  Gl.  L. -g. 

Vgl.  Fleckeisen  in  seinen  Jahrb.  XCIir,  4,  Anm.  3). 
vor  P: 
colepus  IV.  Text  L.  Sal.  XXI,  1.  XXII,  1  Pard. 
colehus  Reg.  Corb.  L.  Rip.  LXXVII  Lasp. 
Vgl.  colpus  u.  s.  w.  II,  416. 
195,  1  f-'^  E=^n  vor  /•  ist  in  der  Pariser  Mundart  beliebt.    Geofl'roy 
"^Tory  sagt:  'Au  contraire  les  dames  de  Paris,  au  lieu  de 
«,  pronuncent  c  bien  souvent,   quant  elles  disent:  "Mon 
mery  est  a  la  porte  de  Peris,  oü  il  se  faict  peier''  (Cbe- 
vallet  Gr.   et   form.  d.  1.  1.  fr.  II,  i,  60).     Hauptsächlich 
aber  vor  komplizirtem  r;  s.  unten. 
11—25.  So  auch  mlat.,  z.  B.  Caesera  Ermold.  Nigell.  IV,  515 
(Pertz  Mon.  Germ.  bist.  W). 

25  fg.  Fuge  hinzu : 

Caierina  Jorio  Guida  per  le   catacombe  di  S.  Gen- 

naro  de'  Poveri  S.  69. 
So  it.,  fr.  Calherine. 
20.  Lies  ^Caescrianensi\ 

196,5—7.  Füge  hinzu: 

scperehant  Flor.  Dig.  308,  7  Mo. 
14.  Lies  'sevrer'  statt  'scvrcr'   (wie   auch   Diez   Et.  Wh.  II, 
410  hat). 


# 


*)   Wodurch  lässt  sich  die  in  den  Woilcrbüchern  angenommene  Mcssun- 
riuicina  {qv-auvti)  begründen? 
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17 fg.  Füge  hinzu:  • 

^Fabaris  Sabinorum;  is  Faber  cornipte   dicitur' 
Vib.   Seq.  De  fluni. 
22  f'^.  ister  (=  instar)  Gloss.  IMiilox. 

39  fg.  '[per  immutationem]  syllabae,  ut  si  quis  dicat  tar- 

terum  pro  tarlarum''  Consent.  S.  15  Cr.  (Butl- 
niann  vermulliet  iardenitn  wegen  'syflabae'). 
197, 15  fg.  Petulcius  I.  N.  6154  (b.  Interamna  Praetut.). 

VaUterrae  Amaiul.  Euseb.   151,  c. 
Volitianis  Geogr.  Rav.  336,  4  PI*. 
roUternis  Guido  474,  22  PP. 
Vgl.  Velilrae,  das  vielleicht  mit  Volaterrae  der 
Form  nach  identisch   und   ebenfalls  eine   Ab- 
änderung aus  elrusk.    VelatJirl  ist. 
34  fg.  debant^  Pal.  Aen.  IH,  137. 

debas^  Med.  ebend.  IV,  409. 
Rnmon.  deva    (wie    stevci),    neap.    deve    (wie 
Steve). 

Vgl.  oben  -ebam  =^  -abam. 
198,2.  haebeant^  Flor.  Dig.  307.  37  Mo. 

3.  hebebiinti  ebend.  481,  30. 

0.    Lies  %347'  statt  '317'. 
IG  fg.  Vu^e  hinzu: 

naufregio^  Flor.  Dig.  60,  29  Mo. 
10  fg.  ^stelim  pro  statim^  Consent.  S.  15  Cr. 

20  fgg.  qidnquafjinte  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXIII. 

199,8.  quem  Mar.  Iscr.  Alb.  113,  1. 

200,  12.  Vgl.  imoles.  felzct  (mit  halboffenem  e). 

IS  fgg.  E  =  a  vor   komplizirtem  n   in  sp.  pg.  cntcna  =:  an- 
temna,  esquincncia  =i  xvvdyxr}  (s.  II,  276),  sp.  Palencia 
=  Palantia, 
10  fg.  Füge  hinzu : 

Menender  Amand.  Euseb.  119,  d. 
pronimtiendum  ^  Flor.  Dig.  151,  2(S  Mo. 
25.  aenos  Le  Ijlant  I.  Chr.  459  (Sainte-Colombe). 

201, 12.  Vgl.  etrusk.  Allenta. 
15  fg.  Füge  hinzu: 

elegenter^  Flor.  Dig.  120,  24  Mo. 
cxistimentis ^  ebend.  402,  4. 


10.  Praestentkm  ist  falsch  gelesen  für  praestantUtm  Gr.  Ilenz. 

7168. 
17  fg.  Füge  hinzu: 

tentimi^  ebend.  68,  14. 
22  fgg.  Die  Pariser  Mundart  verwandelt  vor  zusannnengesetztem 
r  a  ungemein  häufig  in  e,  z.  B.  erUre,  errhes,  d'crache- 
pied,  Pernasse,  serbacane,  serment  (so  auch  it.  ser??iento), 
verlope.  Ebenso  die  imolesische,  z.  B.  bcrca,  berba,  che- 
ren  [=:^carne),  chcrta  u.  s.  w.  (mit  halboflenem  e),  die  par- 
mesanische, z.  B.  ärma,  märth\  Parma  (Biondelli  S.  207), 
die  korsische,  z.  B.  erme,  mermaru,  perte  {=  it.  partire), 
32 — 34.  Füge  hinzu: 

Serdica  I.  N,  2845  (Neapel). 

Serdicn.  Kellerniann  Vig.  Born.  lal.  d.  162. 

Serd.  ebend.   111,  13. 

Serdicensis  Ann.  arch.  Bom.  1864    16,  5. 

Sardka  habe  ich  in  Inschr.  nicht  gefunden;   grie- 
chische Form    mit  f,   z.  ß.  UaQÖLxrig  Mionnet  I, 
421,  370  fg.  (Caracalla). 
37  fg.        Zermiegete.  Kellermann  Vig.  Bom.  lat.  d.  225. 
202,8.    Lies  'serraca'  für  'serracam\    Hahn  schreibt  Bhet.  min. 
123,  2  nach  den  Ildss.,  worunter  eine  des  7.  Jahrb.,  ser- 
racum   [sarracum  hat   nur   der  Paris,  d.  8.  Jahrb.)    und 
merkt  an,  dass  auch  Quint.  VIII,  iii,  21  die  besseren  Ivodd. 
serraco  haben. 
-21.  Füge  hinzu: 

Terracina  It.  Anton.  107,  5.  121,  8.  122,  4.  515, 
4.  6  [Tarr.  nur  sehr  wenige  Kodd.).  Guido  473,  7. 

510,  6  PP. 
Terracina  BRLB  Gib.  Ilavn.  Ven.    Terracena  Vind. 

Teracina  P  Par.  2.   Teraacina  Par.  3.  Pomp.  Mel. 

49,  16  Parlh. 
Terraconensi  Gazzera  Iscr.  crist.  del  IMemonle  S.  166 

(b.  Pollentia). 
Terracone  Salm.  Pseudoapul.  263,  5. 
Terracon  Bern.  Euseb.  183,  o. 
Terraconensis  R  Pün.  HI  §6'  Slll. 
Terragonem  G   Terraconem  A  Solin.  117,  7  Mo. 
Terraconensis  A  ebend.  117,  8. 
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203,  i  fg. 
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Termconem  L    Tcraconcm  P   Pomp.    Mel.   53,    18 

Partli.     U.  s.  w. 
Taerracone  D  It.  Anton.  391,  1. 
Tcrraconcm  D  Terracone  OV  ebenü.  396,  2. 
Terntcone  ABCFJLMNOOHTUV  ebend.  448,  2.  AHC- 

FGIl  ebcnd.  452,  5. 
Terragona  Gnido  514,  20  PI*. 
In   Tcrracina  und  Tcrracona  liegen  zwei  nenc  Beispiele 
runiiscber  Volksetymologie  vor;   terra  mischte   sich   auch 
ein  bei  Latinisirnng  des  etrnsk.    Velaihri :  Volaterrae. 
•iS.  Aperlac  für  a  parte.    Ebenso  apcrte  Darmsl.  Victor.  300, 

17. 
2S  Ig.  Füge  hinzu: 

per/u  ^  Pal.  Aen.  VI,  786. 

Asclcpio  Drambach  C  I.  Hb.  808  (Trier). 

Asciepius,  Asclep.  Ackner  u.  iMüller  Inschr.  in  Dac. 

588  (Zalalhna). 
Bcssa  ebend.  81  (Ulpia  Trajana);  vgl.  N.  227. 
bressica  Salm.  Psendoapul.  280,  16. 
12  Ig.  Vgl.  sp.  exe,   pg.  elxo  =  axis;   sp.   [jg.  cnxundia  = 

aximgia  ist  schon  oben  angeführt  worden. 
1 4  fg.  Füge  hinzu: 

pessuum  ^  Flor.  Dig.  53,  33  Mo. 

Umgekehrte  Schreibung:  implassef^  ebend.  54,  27. 
17.  =  Aestureru  Brambach  C.  l.  Üben.  1232  ^Zahlbach).    Vgl. 
Aestuarta    BTd   Plin.   III   §  7  Sill.    [Aesturia  Voss    um! 
Wesseling). 
10  Ig.  Füge  hinzu : 

pestillh  Salm.  Pseudoapul.  272,  15. 

Vgl.  pr.  estrologiar,  estronoinia  (III,  100). 
22.  V"l.  wal.  inaust.  Das  Walachische  hat  vor  komi)Iizirtem  ;?, 
gemeim-omanischer  Sitte  entgegen,  a  haulig  mit  i  ver- 
lauscht, so  ghhide  =  fjlans,  grindine  =  grando,  mlngine 
\on  ^ccyyavov,  mhitie  =:  mantele;  auch  vor  einfachem  fi, 
sogar  in  der  Tonsilbe,  so  ine!  =  annulus,  inime  ~~  anima, 
dimineatze  von  mane.  Vgl.  Dial.  v.  Corio  ([)edem.)  mingeii 
z=  Dial.  v.  Valdieri  (pedem.)  7ncngen  =  ?natiducamus. 
Auch  sp.  linterna  =  lanteriut. 
20  fg.  Vgl.  Dietrich  De  vocalium   quibusdam   in   lingua  latina 
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anectionibus   (Ilirschberg   1855)   S.  7:    ^Nam   tum    gemi- 
nalam  s,  tum  coniunctam  cum  altera  consona,  praecii)ue 
cum  c,   facillime   a   Homanis   cum   /  vocali.    non   aeque. 
nisi  alia   quaepiam   causa   subesset,   cum   e   [»ronuntiatam 
esse  praeter  superlativorum  clausulam  issimus  et  plusriuam- 
perfcctorum  issem  et  alia  huius  modi  luculentissime  voca- 
bula  quaedam  e  Graecis  translata   demonstrant,    velut  Ic- 
pista  (ksTtaarr]),  canislra  {KavdatQa),  comissor  (^c«^«?«), 
Massinissa  [Maöaavdaaris).' 
38.  Auch  it.    monisterio,  -ro   neben  fnonast,   MomslroJ,   ein 
Städtchen  in  Südfrankreich  =  Monasteriolwn. 
204,1—3.   Genaueres    Citat:    Ed.    reg.    Lang.    ed.    Vesme    Vorr. 
S.  XXVII  (1018  n.  Cbr.). 
5.    Auch  altoberit.  fnoticstier  (Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl. 
LI,  593).  Monesteriohel^si  ein  Ort  in  Estremadura;  Mones- 
Ikr  zwei  Marktflecken  und   eine  Sladt  in  Südfrankreich. 

13—34.  Füge  hinzu: 

scia  (/  aus  g  erweicht)  Gloss.  Cass. 
;V3fg.        ireicctns  Ann.  arch.  Rom.  1857  S.  300  Anm.  (Ostia). 
[T,  REIFXIVS)  I.  N.  121  (Salernum). 
Trclecto  [L  =  I)  B  It.  Anton.  86,  3. 
Treiectum  B  ebend.  115,  8. 
tretectm  G  ebend.  495,  5.  496,  1. 
Treicclo  It.  Ilieros.  608,  1. 
TreiecM)   (Varr.:    Trihccto,    lecto,    Treiectum)    Pertz 

Mon.  Germ.  bist.  III,  9,  19  (596  n.  Chr.). 
Treiectum  ebend.  393,  19  (847  n.  Chr.).  407,  42 
(851  n.  Chr.). 
35^38.  Wie  Triecto  durch  Synkope  aus  Treiecto,  ist  Trianus 
aus    Traiamis,    Friuli   aus    Foruiulium    (u.   s.    w.)    ent- 
standen.    Neben    Triecto  findet   sich   auf  merovingischen 
Münzen  auch: 

Triectu  Rhein.  Jahrb.  XV,  171,  j  ^j,,^-^,^^^Rev.  mnn. 

38  ^  l    par.  1840  N.  287. 

Triicto  ebend.  172,  44  o^g    ^^7. 

Trecto  ebend.  45 

TIUOOTO  ebend.  4i]. 
In   Trecto  [Trectis  so  Perlz  Mon.  Germ.  bist.  III,  517,   14 
(870  n.  Chr.))  ist  i  elidirt. 
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205, 10  fg.  Vgl.  Schmitz  Studia  orthoepica  et  ortliograpliica  Latina 
(Düren  18G0)  S.  8:  4Vior  i  litlera  cum  autecedeiite  vocali 
in  (liplilhoiigi  quidem  soniim  coalescebat  unamque  sylla- 
bam  formabal,  sed  tarnen  per  diaeresim  pronuntiabatur; 
altera  vero  ?,  consonantis  vice  fnngens,  ad  insequentem 
vocalem  trabebatur.  Ut  sonus  i  litterae  diiobus  vocalibus 
interpositae  e  vocali  et  consonante  mixtus  liierit  (^voka- 
liscb-konsonantiscir)    et  hoc   modo   possit    eins    pronun- 

liatio  scribendo   repraesentari:   aijo,  iMa/ja,    e'ijiiSy   Pom- 

pe'fjm,  quofjifs,  cuiJKS.^ 
10—10.  Im  Altl'r.  ist  diese  Mischscbreibung  ic  für  lat.  c,  fr. 
i  ganz   gevvöbnlicb;    so   auch   waldens.  faicty    peict,   wie 
hiäcten,  perfeicta. 

206,  6.  Füge  hinzu : 

ansare  I.  Text  L.  Sal.  VII,  4  Pard.  Guelf.  ebend.  VIU,  4. 
0 — 13.  Sp.  ansiw. 

Pctssar  Mar.  Iscr.  Alb.  25,  1. 

passares  Brux.  Senec.  Rh.  335,  16  Bu. 

(aquae)  Passaris  Tab.  Penl. 

Passanna  Rossi  I,  704  (440  oder  441  n.  Chr.). 

Pasarino  Brunat.  Mus.  Kirch.  CLXXXVIII. 
14 — IG.        Veron.    passara,    italoalban.   ndaaaQa    (nach   De 

Rada). 
10.   Tybar  findet  sich  auch  im  Mlat.  (Diefenb.  Gl.  L.-g.)- 
18  fg.  Füge  hinzu: 

lacaraverat  Darmst.  August,  de  dial.  13,  10  (so  auch 
Bern.  1.). 
10  fg.        oblcmparare  Flor.  Dig.  153,  31  Mo. 

207,  Anm.  Dieser  Umlaut   des  e  m  a  befremdet  im  Sizilianischen, 

da  e  in  tonloser  Silbe  fast  immer  durch  i  vertreten  wird. 
So  stehen  sich  cucummaru,  jiniparu  u.  s.  w.  und  cinniri, 
jenniru  u.  s.  vv.  gegenüber,  ohne  dass  die  Ursache  einer 
solchen  Spaltung  ersichtlich  ist.  Ar  =  er  scheinbar  in 
lat.  und  roman.  letzter  Silbe  im  Ferraresischen ,  z.  B. 
padar,  vostar,  se?npar  (Biondelli  S.  196);  denn  ar  ist 
=  r  =  re,  ro. 
208,3—18.  Füge  hinzu: 

capmaram^  Flor.  Dig.  255,  6  Mo. 
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29  —  34. 


34  fg. 


209,  3—10. 


34  f'i-«»- 


lasar  Darmst.   Fortun.   131,  19  (so   Halm   i.  T.). 
lasari  RDad  Plin  V  §  33  Sill. 
lasare  a  ebend.  XVII  §  259. 
lasari  d  lasar  V  ebend.  XXIII  §  57. 
lasare.,  B  ebend.  XXXVII  %  204. 
phalarae,  gr.  (pdlaQa,  kl.  phaicrae. 
phalaris  I.  N.  1947  (Abella). 
marcado  Epored.  Ed.  Liutpr.  122,  57  Ve. 
Ebenso   beweist  c  in   sp.  Allcante  =  Lucentim   die 
frühe  Umlaulung  des  e  in  a. 
210,9—11.  Aber  Locarno  heisst  in  Urkunden  des  9.  Jahrb.  Leo- 
cardi,    Leocarnis   und   wird   auf   den    deutschen    Namen 
Liutgard  zurückzuführen  sein  (Gatschet  Ortselym.  Forsch. 
I,  11).  —  Vgl.  übrigiMis  it.    Vobarno  =  Voherna. 
15.  =Exc.  Cliaris.  553,  10  K.  Füge  hinzu: 

sarracida  Lips.  Aeth.  29,  19  Wu. 
15 — 24.  Vgl.  sarraciim  ^^  serracim  oben. 

20  fg.  Füge  hinzu: 

aparte  Darmst.  Victor.  296,  36. 

apartius^  Flor.  Dig.  71,  11  Mo. 
Vgl.  oben  aperte,  aperiae. 
33  fg.  So  auch  bologn.  arveja,  parm.  arvla,  comask.  verbau. 

arhei. 
35.  Wir   haben   auf  der  anderen   Seite   gesehen,    dass   vor  r 
auch  a  häufig  in  e  übergeht  und  zwar   ganz  unter  den- 
selben Bedingungen,   wie  e  'n\  a\   und    oft  in   denselben 
Dialekten,  z.  B.  parmes.  cmrta  =  cooperta,  sarva  =  serva, 
aber  äntia  ^  arma,  Parma  =  Parma.    Wir  müssen  daher 
vielmehr    sagen,    dass    vor    r    ein    Schwanken    zwischen 
a  und  e  stattfindet. 
211,  5.    In  wal.  izare.  giane  (I,  216,  30  citirt)  u.  s.  w.  leitet  man 
a  besser  aus  ea  z=  e  her  (s.  Diez  Gr.  I,  342). 
17 10.  So  auch  rover. -trient.  calandari. 

20  fg.  Füge  hinzu: 

edaiida  Flor.  Dig.  60,  ^  18.  ^29  Mo. 
repelandum^  ebend.  3,  15. 

37  fg.  de  fansam  ebend.  88,  8. 

38  fg.  quotians^  ebend.  7,  21. 
211,39— 212, 5.  ^/Ym'  Metrol.  scr.  II,  127,  21  IIu. 
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212,8.    =  234,  8  PP. 

12.  Statt  'Liiuleinanii'  vielmehr  'Otto'. 

IG.  Auch  churw.  77ianlun  neben  tncnliui,  minlun. 

10%.  Füge  hhizu: 

pantahacteridas  Darnist.  Censor.  50,  3. 
Vgl.  pr.  pandecoste. 
23—20.         trianli  I.  Text  L.  Sal.  IV,  1  Pard. 
Iriantc  III.  Text  el)end.  XXXV,  4. 

(Varianten  der  L.  Sal.  eni.  hei  Pard.:  XXXVII, 
4  iriante,  iria  ante\  XL,  13  triacn.) 
trcantcs  Pardess.  CCXXXVIII,  12  (unecht,  625  n. 

Chr.). 
triantes  Greg.  Tur.  III,  13  u.  s.  vv. 
35.  Taranto  Geogr.  Rav.  295,  3  PP. 

ruranlc  Guido  464,   11  PP. 
213,27.  affacUwily  Flor.  Dig.  54,  31  Mo. 

expaciavii  i  ehend.  114,  18. 
211,5.  Calfaeno)  l»al.  Aen.  III,  365. 

0  f-.  vor  LD: 

Vaidumicmo  Renier  I.  A.  1672  (Ngaous,  253—254 

n.  Chr.). 

Vgl.   VokL  II,  249.*) 
11  fg.  vor  LL: 

ap pallasse  ^  Flor.  Dig.  106,  2  Mo. 
Gallica  Hossi  J,  969  (519  n.  Chr.). 

Beiname  des  Konsuls  Eulharicus,  der  Uossi  I, 
968  CilUga,  Bernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di 
Como  XIll  Celiican.,  I.  N.  694  (Canusium)  Fili- 
can.,  eheiul.  7206  (el>eud.)  Filica  heisst.  S.  Uossi 
zu  968.  A  =  e  oder  =  P. 
28.  Genaueres  Citat:  Recap.  L.  Sal.  359,  5  Pard. 
35  fg.  Füge  hinzu: 

Parlhaniu  Tonini  Riniini  I,  311,  50. 
Vgl.  Parlhaenios  I,  397. 
215,11g.  assel^  Flor.  Dig.  300.  11  Mo. 


29  f"- 


216,  6  fg. 
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*)  A  =  e  und  o  =^  e  erscheinen  niclit  selten  nebeneinander,  z.  B. 
pr.  dalfni,  sp.  golfin\  vul^-ärl.  Ardona,  it.  Ordünn\  it.  siarnuture,  pr.  estor- 
nudar. 


aüam^  ehend.  116,  38. 

piatas  Rasche  Lex.  rei  num.  III,  ii,  1266  (Prohus) 
[piaetos  hei  Cohen;  s.  II,  416). 
S.  I,  219  die   roman.   Formen  piatat  u.  s.  w. 
10  fg.  Patrus^  Goth.  Ev.  461,  h,  18. 

vor   V: 
Avansttis"^)  Si)on.  Mise.  102,  LXIX. 
Vgl.  Aevvaristus  I,  443. 
Vgl.  waldens.  avangeli. 
217, 11.  Lies  'ACM(o).,\ 
19 — 22.  Füge  hinzu: 

Aguhio  Tah.  Peut.  IV,  f. 

28  fg.  Statt  '{'         '}'. 
31  fg.  Füge  hinzu: 

salvaiicus  Reichenauer  Gloss.  d.  8.  Jahrh.  n.  Chr. 

115  Diez. 
218, 1  fg.  Genaueres   Citat:   tramaadum  Bonn.  2  Pilh.  tramachn- 
tum   Bamb.  L.  Sal.    em.   XXIX,   32   Lasp.;   auch   trama- 
cnlam    III.  Text   L.   Sal.   XXVII,   27    Pard.    trammaclcm 
IV.  Text  (A)  ehend.  XLIII,  2. 
8  fg.  Füge  hinzu: 

vor  N: 
Hedet,  anoget^  Reichenauer  Gloss.  185  Diez. 

It.  annojare,  altfr.  anokr  ^=^'^inodiarc. 
^minas,  manatces'  ehend.  157. 
'minatur,  manaikU^  ehend.  5. 

Altfr.  manatcc  (so  schon  St.  Eulal.),   manacer. 
30  fg.  arpkem  IV.  Text  (B)  L.  Sal.  LIII  Pard. 

219, 14.  ^  hxmanalas  Le  Blant  I.  Chr.  382  (Briord). 

'  17—19.  So   auch   alloherit.  pküadc   (Ber.   d.  Wien.  Ak.  Ph.- 
hist.  Kl.  LI,  593).  --  Im  Auslaut  a  =^  e  =^  i  in: 

obiat    Le   Blant  I.   Chr.  466   A  (Revel -Tourdan, 
563  n.  Chr.). 
Vgl.  oUet  II,  46. 
27  fg.  Theile  ah  ma-grana.  —  lu  den  Endungen  -'icus  und 
-m?/.s'  trat  i  italienisch  oft  in  a  üher,  so  camnaco  (Pisa), 

*)  Allerdings  ist  m- =- iv-  als  Silbe  lang;  doch  sprach  man  keinenPalls 
ev-,  sondern  entweder  cüü-  oder  euv-  (s.  II,  524). 
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cronaca,  fölaga,  föndaco,   shulaco,   U'maca,  cdrpcwo,  co- 
fano,  pämpano. 
Stamrninf.  Das  sizil.  menmda   ist   in  die  2.  Reilic  (nnzufiigeii. 

220,  3.    ^'gl.  neofeto  II.  264. 
13 — 21.  Fuge  hinzu: 

dactalum  Aethic.  70,  22  Wu. 
Vgl.  veron.  datolo. 
22.  So  aucli   vcron.  marlellina  v.  it.  morlella   v.  lat.  mf/rlus. 

Vgl.  coUndi^o  Put.  Georg.  \,  178. 
35.  Cephallania  sclireiht  auch  Siliig  im  Plinins. 
Ami).  Vgl.  iaiiinm  Salm.  Psentloapnl.  209,  20. 
iamnos  ebend.  277,  6. 

Sp.  aynnar,  alban.  ayjfvi^-c.    S.  übrigens    II, 
460  Anm. 
221,3.    Lies  'XII,  547'. 
31  fg.  Füge  hinzu : 

hadern  Lama  Iscr.  Parm.  109,  XLII. 
Vgl.  waldens.  adificamcnt. 
37.  aqunm  Flor.  Dig.  i4.5,  11.   ,109.  1  Mo. 

222,  4  fg.  Gas.  zweimal  in  der  In  sehr. 

0  fg.  Diese  Inschr.  bei  Dmeir  in  Syrien  gefunden. 
4 — 7.  Füge  hinzu: 

Cas.  Cohen  Med.  imp.  VI,  235,  154  (Konstantin  IL). 
Casaria  Le  Blant  I.  Chr.  597  (Villeneuve-lez-Avignon, 

586  n.  Chr.). 
Casariam  Amand.  Fuseb.  181,  q. 
Ca  seinen  si  ebend.  194,  b. 
20 — 26.    deprahenderil  ^  Flor.  Dig.  114,  2  Mo. 
prasentis^  ebend.  95,  14. 
pr asenil  ebend.  107,  20. 
prasiaret  ebend.  502,  15. 
28.  Ich    weiss   nicht,    ob    schon   Jemand    auf  die    theilweise 
Uebereinstimmung  dieser  Inschrift  mit  einer  anderen  bei 
Mar.   Iscr.  Alb.  109,  4  aufmerksam   gemacht  hat.     Man 
vergleiche: 

1.  Siquis  forte  leget  titulum  nome(nve  requiret) 

2.  Si  quis  forte  le(git)  titulum  nomenve  requirit 

1.  Nardinis  invenies  ossa  sepulta  lo(co) 

2.  Dorchadis  inveniet  ossa  sepulta  loco 
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1.  (Dum  vixi  fui)  cara  viro  nunc  mortua  quaror 

2.  Dum  vixi  fui  cara  viro  nunc  mortua  quaeror 

1.  Sa(t  felix  videor  si  modo  fama)  mauet 

2.  Set  felix  videor  si  modo  fama  manet. 
28 — 31.  Füge  hinzu: 

quarchatm^  Flor.  Dig.  329,  13  Mo. 
qnarite^  Goth.  Ev.  319,  b,  3. 
Altfr.  quarre. 
37.  Lies  ^Sevann(o)\ 
223,12.  Füge  hinzu: 

lat.      Cacus  =   KaiXLas;     s.    Kuhns    Ztscbr.    X, 
319  fg. 
20.  Vgl.  Lacedamone  Amand.  Euseb.  51,  o. 
224,  3— 5.  Vgl.  Lerüus  \{'l)C[)P  Lercius  h  Bacch.  946  IL  (Ritschi 
hat  im  Texte  Lartius',  s.  L.  Müller  De  re  melr.  S.  2Qb); 
Lerüus  Hdss.  Trag.  lat.  rell.  211,  90  (Ribbeck  Lartius). 
S.  Fleckeisen  in  seinen  Jahrb.  XCIIl,  8,  Anm.  5). 
5 — 10.  VVahlenberg  lieber  Einwirkung  der  Vokale  auf  Vokale 
.   Sigmaringen  1855  S.  11  \'^.  unterscheidet  drei  Arten  solcher 
Einwirkung   in   der    Verbindung    ai  und    belegt    sie    mit 
Beispielen:    1)  a  wirkt  auf  / :  ae\   2)  i  wirkt  auf  a  :  ei; 
3)  beide  Vokale  wirken  gleichmassig  aufeinander:  ee-=^e. 
Ae  =  ai  --=.  avi  in  paemento  (II,  476);  e  =  ae  =  aj 
in  heolat'-^)  Gloss.  Philox.     Umgekehrt  aj  ^=:  kl,   lat.  ae; 
Diez   Et.  Wb.  I,   367:   'Scarafagyio  it.,   sp.   escarahajo, 
pr.  escaravai,  Käfer;  von  scarabaeus,  das  für  die  roma- 
nischen Wörter  eigentlich  die  Aussprache  scarahajus  [und 
so  wirklich  scarabaius  Gloss.  Labb.]  voraussetzt.' 

227,  29  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

ai  Spon.  Mise.  371,  CXX. 

228,  7—10,  a.  Magdalcnae   Goth.  Ev.  288,  b,  4.  380,  a,  9.  459, 

a,  3. 
16,  a.         Prognae  Bern.  Euseb.  35,  e. 

19fg.,  a.    Salomae  Goth.  Ev.  231,  b,  17. 

20fg.,  a.    Samac  Med.  Aen.  lü,  271. 

*)  Die  cigentliclie  vulgärlateinische  Form  ist  bailare,  wie  aiiare  =  aiu- 
iare  (s.  III,  24).  In  Folge  einer  Synkope  vokalisirte  sich  j,  Ijier  nach  einem 
Vokal,  in   Triectum,   Triamis,  Frinli  (s.  III,  105)  vor  einem  Vokal. 
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Thijlae  ebenil.  Georg.  11,  30. 
3l_.33,  a.  poeticae  Darnist.  Censor.  12,  9. 
poeiicae,  melicae  ebene! .  8G,  6. 
acute ^  Med.  Acn.  V,  GIB. 
35  %.,  a.     Ipsipylac  Aniaiul.  Eiiseb.  47,  g. 
irenae  Spon.  Mise.  371,  CXX. 
229, 2—4,  a.  Vgl.  -acs  von   lateiniscben   und   griecbiscben  Eigen- 
namen (Bücbeler  Lat.  Dekl.  S.  34). 
b.    Hierher  gehört  cylis    von   Z.    14  fg.,   b.     Vgl.   dicis  — 

229,  G— 230,  20,  b.  Die  handschriftlichen  Beispiele  würden  sich  be- 
denkend  vermehren    lassen;    doch   trage  ich    nur   einige 

inschriftliche  nach: 

Achillis  Cohen  Mefl.  imp.  VI,  584,  2  (Kontorniat, 

Kopf  des  Ilonorius). 
lohmiis  Bull,  di  arch.  crist.  IIl,  10  (527  n.  Chr.). 
loannis  Le  Blaut  I.  Chr.  542  (Arles). 
Phyladis  Brunat.  Mus.  Kirch.  XVI. 
33fg.,a.     Anchisae^  Med.  .,Vd\.  Aen.  HI.  475. 
36  fg.  Abi.  S.  d.  1.  bekl.  Mask.  in  -c. 

a  Achatae  Bom.  Aen.  arg.  Hibb.  Proll.  370,  I,  5. 

231,  24, 1».  Agaihmi  Tonini  Uimini  1,  360,  63. 
24  fg.,  a.     Augaeni  Spreli  Hist.  Bav.  I,  i,  105. 

Pidlacne  I.  N.  3174  (Puteoli). 

Tryphaeni  Bitschi  Bresl.  Sommerkai.  1838  11,  VH. 
31—30.  Umgekehrte  Schreibung  scheint  Mclitineni  (wie  vom 
Nomin.  Melitme)  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Pcrug.  549,  201 
zu  sein. 

232,  11  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

Ttjchlni  Bertoli  Le  anlichila  d'Aquileja  70,  XLIH. 
(T)ychini  Carrara   De'   scavi   di  Salona   nel   1850 

S.  12. 
Zoini  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  LXXI. 
15,  a.  Rhoetaeia  Med.  Aen.  V,  646. 

18,  a.  analhaematus  Inschr.  Ed.   reg.   Lang.  210,  H  Vc. 

(Slaffarda  b.  Saluzzo,  620  n.  Chr.). 
23fg.,  b.     dlasümala  Are.  1.  Crom.  185,  9. 
23:3,  3  fg.,  b.       Abillnae  Amiat.  Fuld.  Luc.  Hl,  1.  iGoth.  Ev.  265, 

a,  4. 


6,  b. 


236,  2  fg.,  b. 
8  fg.,  b. 


33,  b. 
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Attiniensium  Bern.  Euseb.  4,  20.  6,  38. 

Atinienshm  ebend.  6,  40. 

Atbwdore  Marangoni  Acta  S.  Vict.  146,  3. 
13 — 20,  b.  Cifinensem  Goth.  Ev.  375,  b,  11. 

Cyrinorum  Ver.  Sulp.  Sev.  155,  20. 
26— 31,b.  IriJie  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  516,  135. 
31  fg.,  a.     Laodicaenus  Bern.  Euseb.  196,  p. 
38fg.,a.     scadaenon  [d  =^  l)  Darmst.  Censor.  84,  8. 

234,  5—37,  b.    monastirii  Le  Blaut  I.  Chr.  615  (Narbonne). 

munaxtisn  merov.  M.  Bev.  num.  Par.  1845  S.  421. 

235,  1,  b.  .Vgl.  allfr.  haptestirc,  cemenüre, 
18 — 35,  b.  Füge  hinzu: 

Agapitus  Bull.  arch.  Sard.  H,  128,  59. 
(Aga)piiu  Le  Blaut  I.  Chr.  458  K  (Vienne,  517  n.  Chr.). 
anachorltas  Ver.  Sulp.  Sev.  186,  3. 
cimitero  Mai  I.  Chr.  396,  10. 

lt.  cimlterio,  altsp.  ciminlerio,  pg.  cemileriOy  allfr. 
cimiloire,  chimiliere. 
Ganmidem  Bern.  Euseb.  7,  19. 
Anm.   Der   Name   dieses  Papstes   laute!  doch  'JvTSQog.     So 
C.    I.   Gr.   9674.    Euseb.    181,   a   Schö.     Ich  habe   mich 
dadurch  täuschen  lassen,  dass  lateinisch  immer  th,  nicht 
/,  geschrieben  ist  (auch  in  der  hieron.  Uebers.  d.  Euseb. 
a.  a.  0.),  was  allerdings  sehr  auffällt. 
237,  12— 18,  b.  Füge  hinzu: 

Byritius  Bern.  Euseb.  169,  k. 
19  fg.,  a.      Caelei  Put.  Med.  Georg.  I,  165. 
22—25,  b.  Calcidonia  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  XXV,  7  (Nord- 
küste V.  Afrika). 
AI  fr.  cachidome,  cacidoine. 
crsomaelinm   Grotefend   Stempel    röm.   Augenärzte 

N.  34  (Bath). 
diatritam   Paulin.  Nolan.   Epp.  XII,    13   (152,    15 

Ausg.  V.  1622). 
diocisim  Ver.  Sulp.  Sev.  140,  10. 
diocisem  ebend.  147,  16. 
diocisis  ebend.  183,  1. 
iocisis  [i  :=  di)  ebend.  191,  19. 
5—25,  b.    ecUsiae  Le  Blaut  I.  Chr.  697  (Vienne,  557  n.  Chr.). 

Schuchardl,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lal.  Nachtr.  8 


25  fg.,  a. 
238,  3  fg.,  b. 
4  fg.,  b. 
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acclisiae,   accus,  merov.   Münzen  Rev.   arcli.   Par. 
n.  s.  XI,  7,  Anm.  2). 
28,  a.  aclijsium  Le  Blaut  I.  Clir.  421  (Vienne). 

3l_34, 1..  hiblioücam  Bern.  Euseb.  IGT,  r. 
239,  3  fg.,  n.       acoac  Med.  Virg.  (Georg.  I,  121  nach  Bil)I)eck  Proll. 

S.  387;  (loch  kommt  hier  (h es  Wort  nicht  vor). 
0,  h.  Calimcra  Marangoni  Acta  S.  Vict.  122,  1. 

lOfg.,  h.  Lies  'LXXXXV.    Fuge  hinzu: 

Epküsis  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  IG,  3. 
Acpictisis  ebend.  S.  17  (Velitrae). 
15,  b.  Genauer:  Bob.  Sacr.  Gall.  295.  a.  30. 
Fuge  hinzu: 

erimi  Ver.  Sulp.  Sev.  120,  7. 
trimo  ebend.  154,  3. 
crimum  ebend.  1G2,  5. 
erimilae  ebend.  1G4,  20. 
erimita  ebend.  IGG,  18. 
18,  a.  Eudacmus  Bern.  Euseb.  71,  4. 

22  fg.,  a.     Einiacvm  Med.  Rom.  Aen.  XI,  (SiSQ. 
23— 29,b.  En/miäe  Cohen  Med.  imp.  VI,  525,  1  (Euphemia, 

Gem.  des  Anthemius). 
30,  a.  Gracgorio  Amand.  Euseb.  197,  q. 

35,  a.  Lies  «Iledernheim'. 

240,  0,  b.  Füge  hinzu: 

Hiracli(iis)  Le  Blaut  L  Chr.  599  (Toulouse). 
G  fg.,  a.       Hacracliae  Fragm.  iur.  Vat.  373,  8  Mo. 
15fg..  b.      losippus  (wegen  pp  vgl.  it.  Giuseppe)  Bern.  Euseb. 
2,  2. 
losfphi  ebend.  107,  e. 
27_20,  a.  Lacthaci  Sang.  Aen.  VI,  714. 
35  fg.,  b.     Minofilhm  Fragm.  iur.  Vat.  271,  10  Mo.  (wegen  des 
überflüssigen  i  vgl.  Filiuminiano  ebend.  334,  10). 
Minoturani  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  3G1,  4. 

241,  3  fg.,  a.       Paegaso  Flor.  Dig.  11,  12  Mo. 

5  fg.,  b.       Pcloponnissiis  Bern.  Euseb.  12,  b. 
0  fg.,  a.       Phaenei  Med.  Aen.  VIII,  1G5. 

Phüomaciorcm  Amand.  Euseb.  125,  u. 
b.      penücoslcn  Goth.  Ev,  250,  a,  14. 
lt.  penticosta. 


10—15,  a.  prophactin  Kod.  d.  G.  od.  7.  Jahrb.  Ber.  d.  Wien. 
Akad.  Ph.-hist.  Kl.  LIII,  338. 
b.  profiicca  Ver.  Sulj).  Sev.  IIG,  12. 
'V2,  a.  "^Scacpirunf  gehört  auf  S.  356. 
242, 18  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Thacbas^  Vat.  Aen.  IV,  470. 
Thacmon  Pal.    (so   Ribbeck  i.   T.)    Ilacmon    Med. 
Rom.  ebend.  X,  12G. 
27 — 29,  b.   Wegen   der  Etymologie   von    Thecla   vgl.   Hierou.- 
Euseb.  198,  f  Schö. :   ^ubi  tanto   virtutum  praecipuaeque 
humilitatis  miraculo  fuit,  ut  Tcclac  noinen  acccperit'.    Im 
späteren  Gricch.   &eKka. 
243,  3 fg.,  a.  Füge  hinzu: 

ÄncMsaco  Med.  Pal.  Aen.  V,  7G1. 
11  fg.,  a.      Cypaerus  öfters  in  Inschr.,  z.  B.  Cypacnis  Tonini 
Rimini  I,  289,  3.   Cypacri  Steiner   (1    I.   I).  et 
Rh.  3937  (Pulst,  Kärnth.,  z.  Z.  d.  Rlaudius). 
15  fg.,  a.      Grynaei  Med.  Pal.  Virg.  Ecl.  VI,  72. 

Grynaeas  (=  Cyrneas)  Pal.  ebend.  IX,  30. 
28,  b.  macsolmn  Jordäo  Portug.  Inscr.  410  (Lissabon). 

36  fir.,  b.     Odussia  Flor.  Dig.  XXXII,  i,  G5  §  4. 
244, 1  fg.,  a.       Phnxaeu?n  Rom.  Lucan.  VI,  5G. 

2 — 0, 1).      Pohjcliius  Atti  della  ])ontif.  accad.  XI,  394,  1G8. 

Polycim   Brunat.    Mus.    Kirch.    CCIII.    I.    N.   859 

(Venusia). 
Polycliio  Grut.  741,  7  (Pola). 
Policlito  Mur.  1179,  9. 
Jahn  Spec.  epigr.  S.  95  bemerkt  zu  dieser  Form:  4Iabes 
eandem  hominis   formam,   quam  e  codd.  quoque  scripto- 
ribus  reddiderunt  critici;  cf.  Goerenz  ad  Cic.  de  fmn.  II, 
34,  115.    Zumpt  ad  Cic.  Verr.  p.  G56.  Frotscher  ad  lul. 
Rufin.  p.  229.    Extat  ea  etiam  apud  Grut.  741,  7.    A  Mura- 
torio  autem  p.  751,  1  (cl.  981,  1,  ubi  inscriptio  repetita 
est.   Grell.  3245)  iniuria   editum  esse  POLYCLITI  et  in 
lapide,  qui  in  museo  Kircheriano  est,    POLYCLETI  legi 
notavit  Kellermann.   POLYCLETVS  est  etiam  apud  Grut, 
909,  5.' 
6  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

pryianaeo  I.  N.  5  (Regium). 
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7  fg.-,  1).  Tmoclia  Brambacli  C.  I.  Rlien.  449  (Wesseling, 

Rhcinpr.). 
245  3—7, 1).  Die  Nomina  in  -es  bilden  allerdings  gesvöhnlich  De- 
ininnlive  in  -iculus,  -tcuhi;   doch  da   sich  auch  'icida 
l  286)  findet,   so  ist  die  Reihe  -es,  -Is,  -is  unzweil'el- 
hal't.     Daher  ^vi^d  z.  B.  Lukan  1,  344  sedis  geschrieben; 
\<r\.  übrigens  Korte's  Anmerkung  zu  dieser  Stelle. 
20 — ?,3,  h.  Füge  hinzu: 

famis  Goth.  Ev.  272,  a,  18.  333,  b,  12. 
37,  b.  indo/is  Le  Blant  1.  Chr.  624  (Aix,  6.  Jahrb.  n. 

Chr.). 

246,  3,  b.  molis  Ver.  Sulp.  Sev.  206,  10. 

'sl-iö,  1».  palumhis    Gloss.   Philox.,    pIcMs,    pMs    Gloss. 

Cyrill. 
Tilg.,  b.  proli's  Med.  Aen.  XII,  128. 

14fg.,'b.  puhis  Gr.  Henz.  6405  (Ravenna). 

3C)fg.,b.  valh's  Virg.  Aen.  XI,  522. 

247,  4,  b.  Verris  I.  N.  849  (Venusium). 

verris  Varro  R.  R.  II,  iv,  4.  8. 

248,  20,  h.  Lies  ^526  od.  627^  s.  Le  Blant  I.  Chr.  566. 
249,28,  n.  Tilge  ^ 

b.  Füge  hinzu: 

ripuhlicae  Sabatier   Monn.  Byz.  I.  Taf.  IV,  26 
(Eudoxia,  Gem.  des  Arcadius). 
:iO— 32,  b.         fidiiussore  Ed.  Rotbar.  (643  n.  Chr.)  75,  7  Ve. 
250, 5  fg.,  a.  aciae  Fragm.  iur.  Vat.  324,  14  Mo. 

250,7— 251,  12,  a.  diae  L  N.  3496  (Neapel).  Le  Blant  L  Chr.  475 

(Crussol)  (zweimal).  513  (Arles).  586  A  (Bor- 
deaux, 642—695  n.  Chr.).  647.  Bernasconi 
Le  ant.  lap.  crist.  di  Como  VII  (539  n.  Chr.). 
Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  266,  2  (Turin, 
523  n.  Chr.).  Marangoni  Acta  S.  Vict.  80,  1. 
Sang.  Ed.  Rothar.  48,  34  u.  50  (und  so  die 
übr.  Kodd.  bei  Ve.).  Kod.  d.  6.  od.  7.  Jahrb. 
Ber.  d.  Wien.  Akad.  Ph.-hist.  Kl.  LIII,  348. 
251, 18— 20,  a.         hodiaey  Flor.  Dig.  97,  24  Mo. 

23— 37,  a.         pdiae  Le   Blant   I.   Chr.  411    (Vienne,    558  n. 

Chr.). 
:U— 33,  a.         prUUc  I.  N.  ?>A^%  =  pridiae  Mar.  pap.  dipl. 
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252, 1 — 5,  a.  Füge  hinzu : 

faciae  Sang.   Ed.   Rothar.  31,  33  (s.  Eniend.)  (so 
auch  der  Verc).  33,  57.  59  (der  Verc.  hat  facia\ 
also  ücbergang  in  die  erste  Dekl. ;  s.  I,  249,  a). 
C,  a.  glaciac  Put.  Georg.  I,  236. 

10  fg.,  a.     moUitiae  Ver.  Sulp.  Sev.  156,  5. 

pavperiae  Flor.  Dig.  289,  20  Mo. 
29  fg.,  b.     menser.  I.  N.  967  (Luceria). 

253,  22—26,  b.  mi  Goth.  Ev.  132,  a,  9. 
35— 37,  a.  iae^  Flor.  Dig.  358,  11  Mo. 

254,  5  fg.,  a.      sae^  ebend.  162,  33.  Darmst.  Censor.  48,  13. 
5—20, 1).    sivivo  Janssen  Mus.  Lugd.  Inscr.  XX,  8  (Nordküste 

V.  Afrika)  (J.  liest  sißi)  vivo). 
sicum^  Flor.  Dig.  343,  4  Mo. 
Gfg.,b.  Se  Herzog  Call.  Narb.  bist.  II,  92,  436  (Vasio)  ^  si 

Kopp. 
25 — 35,  a.  Füge  hinzu: 

myserae  I.  N.  3137  (b.  Neapel). 

piae  Le  Blant  I.  Chr.  483   (Viviers,   6.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
annuae  Spreti  Hist.  Rav.  I,  i,  313,  11  (1.  Hälfte  d. 
8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
255,6 — 14,  b.     /6WY72  Darmst.  Censor.  11,  8. 

maximi  Fragm.  iur.  Vat.  268,  8  Mo. 
splendidiy  Goth.  Ev.  330,  a,  21. 

255,  6—257,  32,  a.  Ich  unterlasse  es.  für  die  Schreibung  ^ae=i-e 

weitere  Beispiele  anzuführen  und  bemerke  nur,  dass  die- 
selbe im  Flor.  Dig.,  bes.  von  erster  Hand,  weit  häufiger 
ist,    als  wir   angegeben    haben    (so  25,  18.  19.  ,137,  8. 
'  il44,  5.   i206,  34.   ,220,  38.  229,  25  Mo.  u.  s.  w.). 

258, 4  fg.,  b.    Quinqnies,    nicht  qui  qidis,    wie  Mur.    1954,  3   hat, 
ist  in   einer   christl.   Inschr.    von    Como   (Bernasconi   XI) 
zu  lesen. 
8,  b.  Füge  hinzu: 

iacis,  ahis  I.  N.  2053  (Cimitile  b.  Nola,  359  n. 

Chr.). 
25— 33,b.  iacit    Le   Blant  I.    Chr.   422    A    (Vienne).  543   A 
(Marseille).  600  (Toulouse).   624  (Aix,  6.  Jahrb. 
11.  Chr.). 
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258,  25— 259,  2,  L.  tenit  ebeiul.  462  (Saint -Jean- de -Boiirnay,  562 

n.  Chr.).  564  (Clermont). 

259,  3—32,  b.  dehit  Vat.  Gell.  I,  iv,  3. 

permamt  Bern.  Euseb.  169,  o. 

tenit  ebend.  183,  s. 

fulgit  Gotb.  Ev.  342,  b,  20. 

spondit  Ver.  Sulp.  Sev.  126,  18. 

oporiii  ebend.  147,  8. 

plac'U  ebend.  151,  1. 

apparil   Sang.    Ed.   Uotbar.   28,   37    (und    die 
übr.  Kodd.). 

M^//ebend.  37, 16  [havH  Verc.).  74, 60  (u.  d.  ü.  R.). 

rnanit  ebend.  54,  18  (u.  Verc). 

pertinlt  ebend.  76,  44  (u.  d.  ü.  K.). 

perlenit  ebend.  76,  51  (pertinil  Verc.). 
260,  32  fg.,  b.  S.  Zangemeister  Bull.  arch.  Uom.  1865  S.  188. 
260,  32— 261,  12,  b.  Vgl.  neap.  -immo  (auch  für  -miis). 
261, 14  fg.,  b.  Vgl.  neap.  -ite  (auch  für  -ttis). 

263,25,1).  Füge  hinzu: 

7niseriberis  Bern.  Euseb.  99,  e. 
27 2'),  b.         retenibitur  Ver.  Sulp.  Sev.  153,  12. 

264,  5—7,  b.  delivU  Bern.  Euseb.  191,  f. 

265,  4,  a.  hahae  I.  N.  6058  (Fontecchi  b.  Pelluinum), 

cavcie^  Bob.  Cic.  de  rep.  787,  8. 
tondae^  Med.  Georg.  If,  368. 
b.  Wal.  -/. 

9 — 29,  b.  responditc  Gotb.  Ev.  355,  b,  1. 

265,  31— 266,  5,  b.  implire  Bern.  Euseb.  1,  10. 

267,  14—21,  b.        sorviri  Salm.  Pseudoapul.  269,  20. 
31,  b.  Vgl.  neap.  comprito. 

268,  8,  a.  Lies  443'  stall  442'. 

13  fg.,  b.  Vgl.  pg.  ?ncmsidäo  =  monsueiudo. 

Füge  hinzu: 

consuiUidinem   Sang.   Ed.   Bolliar.   76,    58    (so 

auch  Ma.,  considlutinem  Verc). 

271,23fgg.,  b.  Diez  Gr.  11,  250  hat  ein  Versehen  begangen,  indem 

er  vom  Perl",  d.  11.  Konj.  sagt:  ^m  Ital.  und  Prov.  ward 

es   auf  das   derivative  e  gebaut  —  im  Span.,   Port,   und 

Franz.  ward  es  schlechthin  dem  der  3.  gleichgesetzt.' 
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36,  b.  Lies  4n  der  1.  P.  Perf.'  statt  'Perfekt'. 
274,  34,  a.  Füge  hinzu : 

iiiract^  Flor.  Dig.  371,  2  Mo. 

274,  34— 275,  l4,b.5/?6'(7^//  Le  Blant  I.   Chr.  478   (Die)   (man   er- 

wartete hier  den  Indikativ). 

cäutU  ebend.  583  A  (Bordeaux). 

aniboUt,  du,  rcpiilH,  recotiparii  ^?i\Y^.  Ed.Bothar. 
25,  1.  2%,  37.  31,  11.  12.  13.  20.  33,  50. 
53,  13.  54,  36.  56,  2.  75,  8  (und  so  mei- 
stens die  übr.  Kodd.). 

275,  29,  a.  iransmigraemus  Amand.  Euseb.  149,  i. 
34fg.,  a.            appellaetur  Darmst.  Vict.  182,  1. 

277, 15—24,  b.         esm  l.  N.  2053  (Cimitile  b.  Nola,  359  n.  Chr.). 

277,  26— 278,39,b.  p6T/7mY  Ver.  Sulp.  Sev.  130,  4. 

278,  28,  b.  Lies  'CCCCXXIX'. 

279,  29,  b.  Füge  liinzu: 

cognoscis  Le  Blant  I.  Chr.  630  (Le  Pin,  506 
n.  Chr.). 
Weitere  handschriftliche  Beisi)iele  für  die  Futurendungen 
-is,   -it   u.  s.  w.   oder,    wenn   man    will,    für   die    Ver- 
wechselung des  Futurs  mit  dem  Präsens  unterdrücke  ich. 

281,  Füge  hinzu: 

2.  P.  S.  Fut.  Pass.  d.  3.  Konj.  in  -eris\ 
a.  sequacris  Colli.  Ev.  441,  a,  4.' 

282,  19,  a.  Tilge  'V  vor  'fasc.'. 
35  fg.,a.  Füge  hinzu: 

posuaerunf   Lanza   Ant.    lap.    Salon.    C-LXXXU 

(Clissa). 
283,1—5,1).  veninmt^  Bern.  Euseb.  183,  1. 

283,  8—284, 16,  b.  occidlssity  occidessH,  adidterasit,  dixissit,  cogno- 

vissit  u.   s.    w.   Sang.    Ed.   Bothar.   27,    29. 
29,  45.  34,  4.  38,  7.  49,  27.  44.  53.  55. 
56.  55,  38.  47.  57.  56,  7.  75,  33.  59.  76, 
12  (und  so  meistens  die  übr.  Kodd.). 
adstitessit  Ver.  Sulp.  Sev.  118,  16. 
284,32—34,1).         Vervici  (Gen.  v.   Vervecius)  Inschr.  v.  Comum 

(Mskr.  d.  Bened.  Zobius  S.  127). 
Verviccs  (Gen.  v.   Vervecia)  Kossi  1,  428  (395 
n.  Chr.). 
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288,  3—23,  b. 


285,  16—2^6,  2,  b.  mercidem  Gotb.  Ev.  40,  b,  14.  407,  b,  14. 

merckles  Sang.    Ed.  Rolbar.  S.  32  fgg.  (s.  Ve. 
zu  31,  22).  45,  9. 
287, 16— 18,  b.  Schwerlich,   da  in  den  Gloss.  Labb.  väQy,y\  durch 
turpido  übersetzt  wird. 
21—32,  a.  Fuge  hinzu: 

Coccaeia  Renier  I.  A.  3357  (Sitifis). 
Vaehim   Mus.  liorb.  1.  Uel.    d.  scav.  d.  Pomp. 
24,  3. 
30,  a.  Optaeio  ist  nach  Lersch   \veil)iicbes  Denutiuliv  =  Op- 
iaeiu  Brambacli  C.  I.  Khen.  350.    Düntzer  hingegen    \vill 
Optaei(s). 
287,  36— 288,  2,  b.  Füge  hinzu: 

crudilissime  Äniand.  Euscl).  145,  f. 

crudilitate  ebend.  193,  o. 

infedilitas  (für  infelicitas)  Ver*.  Sulp.  Sev.  173, 

13. 
fediliter  ebend.  185,  24. 
fedilihus  ebend.  195,  12. 

Sizil.  fidili. 
Auriliiis  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  166 

(b.  Pollentia). 
Aurilhm  Ver.   Sulp.  Sev.  141    expl.  145  expl. 

146,  19. 
Auriliamis  Ämand.  Euseb.  185,  f.  h. 
Auriliano  ebend.  g.  196,  o. 
AuriUanis  merov.  Münzen  Rev.  num.  Par.  1842 

S.  435  N.  911.  438,  976.  1845   22,  15.  23, 

16.  1852  S.  230. 
AtirilUanis  ebend.  1845  S.  421. 
Cornileus  Bern.  Euseb.  69,  e. 
Cornilia  {I  =  L)   Jordao  Portug.    Inscr.   599 

(Aldea  nova). 
Cornil.  Spreti  Ilist.  Ravenn.  I,  i,  313,  0  (1.  Hälfte 

d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Corniliano  Golh.  Vict.  157,  8.  177,  3. 
38  fg.,  b.  So  auch  wal.  Coi^nilk. 
290,  :>,,  a.  Vgl.   Poetaelio    Darmst.    Censor.   47,    7    [Poelilio    Jahn 
i.  T.). 


33  fg.,  b. 


289,  6—12, 1». 
14—17,1). 


24—34,  b. 


23  fg.,  b. 
291,  l,b. 

4—7,  b. 
4—14,  1). 
12fg.,  b. 


8 — 15,1).  Füge  hinzu: 

incmnerUim^  Flor.  Dig.  476,  12  Mo. 

extrimis^  Gotb.  Ev.  174,  a,  14. 

vicinis  Ann.  arch.  Rom.  1855  S.  22  (Garnuntum, 

114  n.  Chr.). 
dinario^  Goth.  Ev.  99,  a,  2. 
septiiagmario  Amand.  Eusel).  127,  c.  175,  i. 
septinarius  Darmst.  Censor.  95,  14. 
16  fgg.,  b.  I=^e  in  der  Endung  -enins: 

Passidini,  Passidin.  Renier  I.  A.  2066  (Cirta); 
vgl.  Passidenim  ebend.  1058  (Lambaesa). 
Vgl.  Ahinio  (=  Avieno)  Rossi  I,  748  (450  n.  Cbr.). 
31,  b.  Lies  ^XXXVl.  XXXVIP. 

Uebrigcns  steht  die  1  orm  Beiinus,  deren  Paenultima  kurz 
ist,  aus  Versehen  an  dieser  Stelle,  sie  gehört  auf  I,  395. 
37,  a.  Lies  ^V  statt  'IV. 

293,  3,  b.  So  auch  sizil.  siwiiL 
5,  b.  Füge  hinzu: 

venintm  Darmst.  Fortunat.  90,  15.  Bern.  Euseb. 

111,  i. 
venina  Darmst.  Victor.  226,  8. 

19,  b.  So  auch  wal.  arine. 

24— 26,  b.   Vgl.   saginae^    Goth.   Ev.    75,   a,   8   (so    auch    in 

anderen    Kodd.    an    dieser    Stelle  =  MiUli. 
XIII,  47). 
28 — 35,  b.  Füge  hinzu: 

cenüsimutn  Gotb.  Ev.  70,  a,  5. 
2^^/2'^—2S)A:,l,h.  sexagisimwn^  ebend.  6. 

vicisimam  Amand.  Euseb.  9,  1. 
vicisimo  ebend.  149,  m. 

294,  2—5, 1).  Vgl.  sizil.  quara'mma. 
20fg.,l).  Füge  hhizu: 

Buxsiio  Pardess.  CCCCXVIII,  3  (691  n.  Cbr.). 
Duxido  ebend.  CCCCXXXVIl,  35   (Kopie,   696 

n.  Chr.).  Perlz  Mon.  Germ.  bist.  HI,  429,  36. 

Fr.  Buxi,  Bmsy,  Buxoy. 
Nocilo  Pardess.  CCCCXXIX,   10.    17.   27   (692 

n.  Chr.).  CCCCXL,  12.  32.  37  (697  n.  Chr.). 

Fr.  Noisy. 
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Ruhridim  ebend.  CCLXXl,  4  (Kopie,  G35  n.Chr.). 
Rovoriiwn   ehend.  CCCLIX,  31  (Kopie.   667  n. 

Chr.). 
RoverUo  ebeiul.  DIV,  4.  13  (717  n.  Chr.). 

Fr.  Rouvrmj. 
Saucitus  ebend.  CXI,  35.  36  (Kopie,  528  n.  Chr.). 

Fr.  Les  Smissaycs. 
Urticido   ebend.  CLXXVII,  41  (Kopie,  gg.  570 

n.  Chr.). 
Die  zur  Ableitung  ronianisclier  Ortsbenennungen  aus  Banm- 
oder  überhaupt  Ptlanzennamen  so  häufig  angewandte  En- 
dung -eium  hat  auf  gallischem   und   helvetischem  Boden 
verschiedenartige   Abänderungen    erfahren.     Zunächst    in 
-ido  [so  Faido  im  Tessin;  vgl.  Faido  Pardess.  DLIX,  21 
(Kopie,  739  n.  Chr.),  -it  (so  alllr.  BcnnmfaU\  s.  Grand- 
gagnage  Etüde  sur  quelques  noms  anciens  de  lieux  situes 
en   Belgique   S.  10),   -y,   -i  (so  Fahij,    auch   als   Appel- 
lalivum,  im  bernisch -jurassischen  Patois  (s.  Gatscbet  Orts- 
etymologische Forschungen  I,  25),   identisch    damit  Fcy\ 
ferner    Cuarny  =   Qucrcineiim,    Souchy  =  Sabucetum 
u.  s.  vv.).    Dann  in  -eit,  -eid  (so  in  Tyrol  Alneid,  Aiseid 
=  Älausseium  (s.  Steub  Zur  rhät.  Ethnol.  S.  130  N.  934). 
Larlschencid,  Nodreli  =  mlat.  Nogarelum,  Paneid  =  Pi- 
neium,  Rableid,  Rofreid,  Rafreid  =  Roborelum,  Tschino- 
freid=Junipereium,  Verschneid  =  Fraxi?ieiiim),  -ey,  -ay 
(so  Aulnay,  Chatetiay,  Fresnay,  Piney  u.  s.  w. ;  vgl.  mit. 
Rovcreia  =  Rovcrea   im  Wallis  Gatscbet  a.  a.  0.  S.  36). 

295,7 — 27,  b.  Füge  hinzu: 

fminitarius  Rev.   mnn.  Par.  1841  S.  398  N.  2. 

1842  S.  436  N.  945. 
monit  ebend.  1842    437,  973. 
(mo)nitarim  ebend.  1847  18,  2. 
monit aiio  ebend.  19,  3.  108,  2. 
?noniia  ebend.  S.  109. 
mimita(r)is  ebend.  1852    251,  8. 
7noni(ari  ebend.  253,  11. 
2H  fg.,  b.  So  auch  sizil.  jnunita. 
295,  36—296,  0,  b.  Füge  hinzu: 

nnmtariis  Rev.  num.  Par.  1847    114,  1. 
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296,  15 — 18,  b.         Dioclitiamis  Amand.  Euseb.  187,  e. 

296,  36— 297,  3,  b.  Spolitio  It.  Anton.  125,  4.   It.  Hieros.  613,  8. 

Spolilium  Geogr.  Rav.  248,  4  PP. 
Politinus  Bern.  Euseb.  145,  n. 

297,  5,  a.  dae  Rev.  arch.  Par.  n.  s.  V,  110  (b.  Antun). 
8  fg.,  1).  dicessit  Marangoni  Acta  S.  Victor.  102,  1. 
lOfg.,  b.  dicipiatur  Flor.  Dig.  145,  2  Mo. 

14,  b.  Lies  ^XVIIP. 
17 — 10,  b.  So  it.  aucb  dicreto. 
298, 9  fg.,  b.  Füge  hinzu: 


12—15,  b. 


299, 1—5,  b. 


7-— 12,  b. 
20  fg.,  b. 


dilecit  Bern.  Euseb.  151,  b. 

dileciatori  Jordäo   Portug.  Inscr.  339  (Malaca) 

=  Reniir  Melanges  S.  88  =  deleciatori  i)v. 

Henz.  6928. 
Dilicatus  Devit   Le   ant.  lap.  Rom.  della   prov. 

del  Polesine  XXXV  (Adria). 
Dilicatae  Bull.  arch.  Rom.  1839    131,  1  (Aqui- 

leja). 
dilicato  Amand.  Euseb.  45,  c. 
diiicibus  Marangoni  Acta  S.  Victor.  80,  2. 
dilitiae  Diomed.  327,  35  K. 
^deluhra  per  e,   non  per  /  (scribitur)'  Isid.  IV, 

504.  507  (App.  III,  6.  20)  Arev. 
dilubrum  Bern.  Euseb.  7,  17. 
21 — 24,  b.  So  it.  auch  dimerso. 

299,  37— 300,  25,  b.  Füge  hinzu: 

diposita  Marangoni  Acta  S.  Victor.  99,  3. 
diposisio  Le  Blaut  I.  Chr.  458  R  (Vienne,  536 
n.  Chr.). 

300,  36,  b.  dirivationem  Darmst.  Fortunat.  122,  13, 
301, 11,  b.  Lies  'iii'  statt  ^ii'. 

302,  4—10,  b.  It.  disio  lässt  sich  so  erklären,  aber  schwerlich  sp. 
deseo,  pg.  desejo  (obwohl  sp.  sopejo  =  "^ super cuhis),  und 
durchaus  nicht  kat.  desilj\  für  diese  muss  eine  —  aller- 
dings eigenthümliche  —  Verkürzung  von  dcsideriim  :  desi- 
dium  angenommen  werden. 
7,]>.  Desirium  Cael.  Aurel.  Chronic.  1,  v  (338,  7  A.);  Almel. 
vergleicht  Ulesirmn,  prosperum,  bonum'  bei  Papias,  doch 
ist  hier  desirmn  aus  dextrum  verderbt. 


in  ; 


20 — 24,  b. 
25 — 37,  b. 

38  fg.,  b. 
;]04,  4  fg.,  b. 
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10,1).  Eine  andere  fr.  Form   für  DesUlerhis  ist  JJizicr  (Orts- 
name), altere  Schreibung  Disier, 
303, 10 fg.,  b.  Füge  hinzu: 

disponsaia  y  Golh.  Ev.  27,  a,  4. 
13fg..b.  Bei  Brambach  C.  I.  Uhen.  1243  (übrigens  v.  Zahl- 
bach)  ist  der  zweite  Buchstabe  nicht  /,  sondern  ein  halb- 
erloschenes E. 
13 — 18,  b.  Füge  hinzu : 

distlnato  Aniand.  Euseb.  125,  c. 
distinalam  Goth.  Vict.  17G,  4. 
dlsütui  Ver.  Sulp.  Sev.  148,  7. 
disiruerc^  Goth.  Ev.  135.  b,  4. 
distructutn  Amand.  Bern.  Euseb.  5,  30. 
d'Uinent  Da  Schio  Le  ant.  iscr.  in  Vicenza  LXXII. 
divota  Le  Blant  I.  Chr.  560  (Clermont). 
Noch  mehr  Beispiele  von  di'  =  de-  s.  bei  De -Vit. 

305,  0—18,  a.  Füge  hinzu: 

aegregki  0r.nenz.6476  (Anf.  d.4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
aemitUintur  Darmst.  Censor.  21,  4. 
iripuit  Brunat.  Mus.  Kirch.  CLXXXII. 
saecuritati  Rasche  Lex.   rei  num.  IV,  i,  1537 

(Caracalla). 
saecvrilas  ebend.  1536  (Probus). 
saecurit.  ebend.  (Diokletian)  (Olacilia). 

Cohen  hat  nur  sec-. 
20,  a.  Lies  'VfaejMe.,'. 
307,  32—308,  4,  a.  Füge  hinzu : 

vaesanum  Rom.  Lucan.  VII,  496. 

«/,  fiive  Brambach  C.  L  Uhen.   161  (b.  Cleve). 

aemel  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  215. 

exaemeroi  Flor.  Dig.  253,  8  Mo. 

ficdO  Le  Blant  L  Chr.  674  A  (Mesves). 

ficerimt    ebend.    684   (Saint- Maurice).    Odorici 

Antichila  cristiane  di  Brescia  IL  27,  a,  2. 
fiel  Bev.  num.  Par.  1842  S.  435  N.  915. 

Vgl.  die  ebenfalls  auf  merowingischen  Münzen 

vorkommenden  Formen  fief,  fit. 
re fielt  Jordäo  Portug.   Inscr.   219   (Ilierabrica, 

115  n.  Chr.)  (echt?). 


306,  3—5,  a. 
35,  b. 

307,  10—18,  a. 


308,  15—24,  b. 
310,  27—34,  a. 

311,3—20,1). 


21—24,  b. 


313,  12  fg.,  b. 
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(Mitlheilung  von  noch  mehr  handschriftl.  Be- 
legen haben  wir  bei  dieser,  wie  bei  einigen 
anderen  Gelegenheiten,  unnöthig  gefunden.) 
20  fg.,  b.  eicinuis  Goth.  Ev.  46,  b,  23. 

33fg.,b.  colligerunt^  ebend.  417,  b,  9. 

315, 1 — 5,  b.  convhiesse  Ver.  Sulp.  Sev.  IqO,  9. 

17  fg.,  b.  So  auch  Südwal.  vine  =  venu. 
317,  5  fg.,  a.  Fuge  hinzu: 

Caeionio  Grut.  387,  2  =  Ccionio  ebend.  460, 

4  (Narnia,  1.  Hälfte  d.  4.  Jahrb.  n.  Cbr.). 
Caeioniae  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  71. 
Coeionius  Mur.  1383,  6.  Benier  l.  A.  3357  (Tha- 
mugas,  z.  Z.  v.  Valentinian  u.  Valens). 
23,  b.  Lies  ^552'  statt  '551'  (vgl.  Le  Blant  L  Chr.  667  A). 

319,  20,  b.  Ueber  dift  s.  Burguy  Gr.  de  la  1.  d'oil  I,  20,  Anm.  1). 

Auch  sizil.  divhi  [dighi,  divi). 
32  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

dihilcs  Goth.  Ev.  329,  a,  11.  i330,  a,  17. 
319, 33—320, 3.  a.  ae'ms  I.   N.  667   (Canusium).    Or.   Ilenz.  5568 

(Parentium,  312  n.  Chr.). 

320,  10— 20,  a.         faeliciter   Le  Blant  I.   Chr.   512   (Arles,    553 

n.  Chr.). 
22 — 28,  b.        filicissimo  Bold.  401,  8. 

filidssime  Melcbiorri  e  Visconti  Silloge  CXX. 

321,  7  fg.,  b.  Filicula   wird   zwar   als   Deminutiv   von  felcs   aufge- 

fasst  (s.  Prcller  Die  Regionen  der  Stadt  Bom  S.  179,  **)); 
doch  wird  man  anzunehmen  haben,  dass  es  mit  einem 
Filicula  von  felix  zusammengefallen  ist.  Vgl.  Feli- 
culus,  Felicellus.  Filiculae  in  eiiier  Lissaboner  Inschrift 
(Jordao  Portug.  Inscr.  587)  scheint  mii'  für  fiiiolae  zu 
stehen. 
30 — 32,  a.  Füge  hinzu : 

faeminis  Le  Blaut  1.  Chr.  438  (Vienne). 

322,24—35,1).  Vgl.  sizil.  liggi. 
323,7— 11,  b.    Vgl.  it.  ligdümo  (neben  leg). 
25  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

religaiis  Bern.  Euseb.  1,  15. 
religatur  ebend.  147,  k. 
35 — 30,  a.         Laeti^  Vat.  Georg.  IV,  481. 
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324,  \  f^.,  -1.       Hetlialis  vero  per  e  solam   scribilur'  Isid.  IV,  508 

(App.  lll,  24)  Arev. 
5  fg.,  n.       Uevarc  —  per  e  solam'  ebencl. 
12fg.,a.     l/r/6't;/«  I.  N.  G440  (e  oder  e?). 
18  f-.,  1k     pinicülo  Ver.  Sulp.  Sev.  128,  12. 

Sp.  pg.  pr.  /;//?r^/,    fr.  pincecm,   deulscli  P/«5^/, 
vgl.  it.  pina,  fr.  p?>?^  r=^pems. 
\g. — 24,  n.  paemiria  Golh.  Ev.  214,  a,  19. 
28—30,  n.  Diese  Glosse  entstellt  Isid.  IV,  505.  508  (App.  HT, 

13.  27)  Arev. 
r^5fg.,  n.  Füge  hinzu: 

[praelum  Or.  3289  (Uscosium)  nach  Ilenz.  S.  316 

unecht.] 
praelis  Vor.  Plin.  148,  13. 
praelorim  2  Med.  Georg.  II,  242. 
1».     proületur  Goth.  Vict.  218,  IG. 
30fgg.,l).  rigcs  Le   Blant   I.  Chr.  474  (Guillerand,   GOO   n. 
Chr.). 

S.  I,  334.  III,  129. 
325, 18,  ]..  So  auch  altfr.  rigle,  riule,  rille. 
iS  fg.,  I».  Füge  hinzu: 

rhaetario  {=  retmio)   Kandier  Inscr.  Istr.  G8  (b. 

Tergesle). 
Rino  Sang.  (8.  Jahrh.)  fränk.  Kosmog.  (Ph.  u.  hist. 

Ahh.  d.  Berl.  Ak.  1845  S.  264—270)  V.52.  70. 
Binensis  Geogr.  Rav.  226,  10  PP. 
Rinensiwn  ehend.  229,  9. 
Rinense  ebend.  233,  5. 
Rinensem  ebend.  233,  14. 

Fr.  Rhin. 
29fg.,  b.     sidicem  Sang.  Ed.  Rothar.  28,  37. 

Neap.  sidece. 
sivira(lis)  Ackner  u.  Müller   Inschr.   in   Dac.  399 

(Apulum). 
326, 13  fg.,  a.     'semina,  per  e  solam'  Isid. IV,  509  (App.  III,  30)  Arev. 

^seminai   vero    per   e    solam'    ebend.    505    (App, 
lll,  14). 
14  fg.,  a.     Saenarius  Bertoli  Le  antichita  d'Aquileja  126,  CXVII 

(ßost). 
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22  fg.,  b. 

25—27,  a. 
28,  a. 


15  fg.,  .1.  Saena   in    der  Kellermann'schen   Inschrift   aus    der 
Mitte   des  2.  Jahrb.  n.  Chr.  auch  i,  14. 
b.  Füge  hinzu: 

Sinog alias  Geogr.  Rav.  326,  7  PP. 

Sinogaliense  ebend.  288,  2. 

Sig-  s.  III,  90. 

^saevit,  saepe,  saeries,  ista  per  a  et  e  scribun- 

tiH-'  Isid.  IV,  509  (App.  III,  30)  Arev. 
saepe ^  [saere^  =  serae)  Rom.  Georg.  III,  467. 
29,  b.  Vgl.  sizil.  sira. 
326,  32— 327, 0,  b.  Füge  hinzu: 

Seviri  Grut.  98,  2  (Mediolanum).  Or.  3206. 
Seviro  VermiglioU  Ant.   iscr.   Perug.   486,  7!). 
S.  die  Anmerkung  daselbst. 
Vgl.   Siviriez  und    Villarsiviriai/x   (Gatschet 
Ortsetym.  Forsch.  I,  93). 
327, 6,  b.  Severine,    nicht  Sevfaine,    in    dei'   Inschr.    von   Vaison 
Herzog  Call.  Narb.  hist.  II,  92,  436. 
15,  b.  Y\x%^  hinzu : 

iimo  Gloss.  Labb.  und  sonst  mlat. 

Triverorinn  Amand.  Euseb.  195,  s. 

Triberis  Ver.  Sulp.  Sev.  125,  15. 

Vilabrus  Or.  Ilenz.  6981  (Antiochia  ad  Pis.). 

vindimia  ^  Flor.  Dig.  248,  33  Mo. 

Vindimins  Mur.  423,  2  (Ravenna,  535  n.  Chr.). 

vaenaliciario  Herzog   Call.    Narb.    hist.  H,  47, 

232  (Nemausus). 
virimi  Darmst.  Victor.  ^264,  8.  Goth.  Ev.  ^420, 

a,  21. 
vii^a  Ver.  Sulp.  Sev.  137,  19. 
virum  ebend.  155,  12. 
viro  Sang.  Ed.  Rothar.  23,  37. 
BLQtaöi^og  C.  I.  Gr.  9591. 
Vaetin.,   Vaerimis  Mem.  pres.  a  l'acad.  II,  11, 

486,  b,  4  (Die). 
hissicae  Kod.    d.   6.  Jahrh.   n.   Chr.  Ztschr.   f. 

österr.  Gymn.  1862    S.  329. 
visica  Reichenauer  Gloss.  d.  8.  Jahrh.  n.  Chr. 
33  Diez.    Hierzu  Diez  S,  25  fg. :  H'on  visica 


18—38,  b. 

328, 1  fg.,  b. 

10 — 12,  b. 
15—18,  n. 
19—34,  b. 


a. 


39,  b. 
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=  pr.  vesiga,  fr.  vessie  gibt  es,  was  das  i 
der  ersten  Silbe  betrifft,  kaum  eine  Kunde 
und  docli  war  i  für  e  eine  bäufige  Abvveicbung 
im  französischen  Mittellatein:  so  in  fistuca 
(Hahn),  ümpora.  Nur  ein  späteres  lateinisch- 
deutsches Glossar  verirrt  sich  einmal  in  jene 
falsche  Schreibung,  s.  Dief.  Gloss.  lat.  germ. 
p.  615'\' 
329,  3,  b.  Vgl.  griech.  (pvö^n. 
3  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

volae?nis^  Med.  Georg.  U,  88  (so  Ribb.  i.  T.). 
6,a.  Aehnlich  haecqua  [=  ecq.)  ..Darmst.  Victor.  230,  33. 

9— 21,a.  Füge  hinzu: 

aecclesie  Mur.  1275,  7  (Ravenna,  nach  430  n. 

Chr.). 
TlFcL  Bernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como  III 

(520  n.  Chr.). 
aecUsiae,  aecUs.  merow.  Münzen  Rev.  arch.  Par 

n.  s.  XI,  7,  Anm.  2). 

330,  21— 25,  h.  Vgl.  rumon.  spichiar. 

34fg.,n.  Füge  hinzu: 

coniraectavcril ^  Flor.  Dig.  477,  21  Mo. 
331  3—0  b  Ucior  I.  N.  1942  (b.  Mugnano  bei  Abella). 

'  28,  h.  elicios  [I  =  T)   Le  Blant  I.   Chr.   II,   S.  87, 

Anm.  5  (Aquileja). 
eliclo^  Flor.  Dig.  134,  41  Mo. 
oo  f.    1,  NecUcia  (/=-  T?)  Le  Rlant  I.  Chr.  491  (Vaison). 

"^ '  prelictus  ebend.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dago- 

bert I.). 
333,2— 18,  b.  riclu  ebend.  377  (Briord,   615-630  n.  Chr.). 

surriciura  ebend.  401   (Vienne). 

333  37_334,  2,  a.  Aegnatia  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  157. 

334  8  I.  Jgnatiae  Geogr.  Rav.  329,  3  PP. 

'  oiJ.23,  b.  ^  Le  Blant  I.  Chr.  567  (538  od.  600  n.  Chr.). 

Füge  hinzu: 

rigni  ebend.  476  [Crussol,   646  n.  Chr.).  477 

(Toulau,  695  n.  Chr.). 
rigno  ebend.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dagobert  L). 
rfgs  ebend.  616  B  (Narbonne,  568  n.  Chr.). 


21,  a. 


335,  34  fg.,  b. 

336,  0  fg.,  b. 
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7ig  ebend.  375  (Briord,  557  n.  Chr.)  {=  rcgni 

oder  =  regt's'^.). 
rae(gm)  Fusco  Dichiar.  di  alc.  iscr.  pert.  alle 
catac.  di  S.  Gennaro  dei  Poveri  (Neapel)  14, 
3  (7.  od.  8.  Jahrb.  n.  Cbr.). 
clicnüllae  Vcr.  Sulp.  Sev.  129,  6. 
tutilae  Darmst.  Fortun.  98,  19. 
337,  13,  b.  So  auch   litlh.  äsilas,  altslaw.  osWf.    Ist  wohl   schwer- 
lich ein  Lehnwort. 
337,  34—338,  2,  b.  Füge  hinzu : 

Marcilliac   merov.    M.   Rev.    num.   Par.    1842 
S.  435  N.  928.    Vgl.  Mareiliaco  für  Marc, 
im  Testament  des  Bertram. 
Fr.  MarciUac,  Marcüly, 
(mi)sillus  Vat.  Gell.  II,  xxiv,  4. 
Apiles  Grul.  836,  11  (Nemausus);   =  Apellms 
nach  Ritschi  De   declinationc   quadam   latina 
reconditiore  S.  7. 
Bedb.  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemontc  S.  297 

(Rom). 
Ocümhris  Le  Blant  L  Chr.  371  (Genf). 
Vgl.  Isid.  Orr.  V,  xxxiii,  11:  ^Sepiemher  nomen  liabot  a 
numero   et    iriibre."*  —  ^Sic   et   Octoher   [also   Oclcmhcr\ 
s.   I,   38],   Noveinber    et  Decemher  rmmcro   et  imbribus 
acceperunt  vocabula.' 
22  fg.,  b.  Füge  hinzu : 

vor  MM: 
Mimmius  I.  N.  3258. 
redimtionem  Le  Blant  I.  Chr.  683  (Evian,  527 

n.  Chr.). 
rcdimptorem  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  9.*) 
ümptalionis  ebend.  f.  14  v.,  13. 
Anincleic,  Anincleio  Margarin.  I.  Bas.  S.  Paul. 
491;    s.    Garrucci    Mon.    reip.    Lig.    Baeb. 
S.  23,  a. 


338,  2  fg.,  I). 
I7fg.,b. 


340,  14—20,  b. 


342, 1—5,  b. 


0  fg.,  b. 

14  fg.,  b. 


*)  Papyrus  des  6.  Jahrb.,  enthaltend  Homilien  d.  h.  Avitus  ('Ktudes  pa- 
leographiques  et  historiques  sur  des  papyrus  du  Vl^^  siede'  Geneve  18GG) 
(nacli  Blätterzahl  des  Kod.  citirt). 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg". -Lat.  NachU'.  9 
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15—17  b.         lovinci  Brambach  C.  I.  lUien.  1490  (Heddern- 

beim,  Nassau). 
19,  b.  Vgl.  Consentius  S.  6  Cr.:  'nomeclator  pro  nomenclator: 
'  Doch  Buttmann:   ^Admodum  vereor   ne   perperam    nosler 
in  scbola  subnotarit  praeceptoris  dictata   docentis  notnen- 
clator  dici  pro  eo,  quod  plenius  esset  7iomenculalor.' 

23fg.,  b.  Füge  hinzu: 

dindrophoris  Gr.  Henz.  7107  (Ostia,   z.   Z.   d. 

Aurehus  Verus). 
[devÖQOcpoQog.) 
343, 1—344,  5,  b.    vindere  Bern.  Euseb.  125,  e. 

vinderet  Darmst.  Victor.  264,  19. 
vindicionibus ,    vindederit   u.   s.    w.   Sang.    Ed. 
Bothar.  55,  8.  31.  35.  37.   38.  44.  47  (in 
Uebereinst.  mit  den  iibr.  Kodd.). 

344,  30  fg.,  b.  Innius  I.  N.  29G2  (Neapel).  ^  Flor.  Dig.  8,  17  Mo. 

Innodiian  Le  Blant  I.  Chr.  G28  (La  Gayole). 

345,  11  fg.,  ;i.  (Nehal)acnniae  Brambach  C.  I.  Bhen.  32  (Doom- 

burg,  IIoU.). 

Nehcdaenniae  ebend.  41  (ebend.). 

Nehalaen(niae)  ebend.  44  (ebend.). 
346^  3_13, 1).  Chans,  potins,  passiins  (=  patiens)  Le  Blant  L 

Chr.  377  (Briord,  615-630  n.  Chr.). 

passiins  ebend.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dago- 
bert L).  37<)  (ebend.).  380  (ebend.). 

,,..ins  ebend.  422  A  (Vienne). 

nipiins  Mur.  489,  7;  vgl.  Bull,  di  arch.  crist. 

IV,  51. 

exponi?is  Gazzera  Iscr.  crisl.  del  Piemonte  S.  219, 

6  (Vercelli,  Grabschr.  d.  h.  Eusebius). 

23,  b.  Lies  '552'  statt  '551'  (=  Le  Blant  L  Chr.  667  A). 

347,  2(3  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

Siduninsiim  merov.  M.  Bev.   num.   Par.  1841 

398,  2. 

28 32,  b.         lanavinsis  Papyr.  S.  Avil.  f.  15,  17. 

348,7 14,  b.  sexaginsimi  Bern.  Euseb.  67,  c. 

vicinsimum  ebend.  97,  i. 
quadraginsimo  Darmst.  Censor.  47,  5. 
17—28,1).         adcimxis  Da  Schio  Le  ant.  iscr.  in  Vicenza  XX. 
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28 — 30,  a.  caensor  [Namsicaensor  =  Nasica  censor)   Darmst. 

Censor.  70,  6. 
29 — 35,  b.  Wegen  5  =  c  vgl.  noch  it.  Sensale  =  pr.  censal  = 

censualis. 
36— 38,b.  Fuge  hinzif: 

cleminx  Le  Blant  L  Chr.  377  (Briord,  615—630 
n.  Chr.). 

349,  2  fg.,  b.       diimi  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  15. 
18— 39,  J).  mi7is.  L  N.  746  (Venusia). 

minsis  Le  Blant  L  Chr.  388  A  (Grosy-sur-Aix, 
486  n.  Chr.?).  422  A  (Vienne).  464  (Merlas). 
683  (Evian,  527  n.  Chr.). 
minses  ebend.  466  A  (Bevel- Tourdan,  563  n.  Chr.). 
474  A  (La  Mure,  528  od.  529  n.  Chr.).  (566 
(Coudes,  526  od.  627  n.  Chr.)  =  IL  de  l'ac.  d. 
inscr.  XXV,  141,  IL) 
■  min(ses)  ebend.  464  (Merlas). 

350,  35 — 37,  b.  dispinsaiione  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  14. 
39  fg.,  I».     hisle  Gloss.  Cass.  G^  8. 

pisele  Sang.  Ed.  Bothar.  53,  44  [ptjsele  Cav.  pescle 

Verc.  Epor.  pensile  Ma.). 
2nsile  Cav.  Ma.  Ed.  Liutpr.    152,  29  Ve.   (pensele 

Epor.  pensile  Guelf.  1.). 
piselis,  pisalis  u.  s.  w.  im  MIat. 

Ahd.   pMsal,    fries.   pgsel;    altfr.  poisle   (neufr. 

poele).   S.  Diez  Et.  Wh.  II,  389.   Altrom.  Gloss. 

S.  105. 

351,  1—5, 1).      sinsit  Le  Blant  I.  Chr.  458  T  (Vienne).  703  (ebend.). 

consinsu  Papyr.  S.  Avit.  f.  4  v.,  15. 
15,  b.   Texint  gehört  unter  besondere  Bubrik:  '3  P.  PI.  Fut. 

Akt.  der  3.  Konj.  in  -ent:\ 
lo — 17,  b.  Füge  hinzu : 

cesini  Le  Blant  L   Chr.   373  A   (Briord,   z.   Z.  v. 
Dagobert  L).    Ebend.  sistinl*). 


*)  'Cui  sisä7ii  lacrimae  et  cesi7it  suspiria,  fletus.'  Sistint  zwar  der 
Form  nach  Futur,  der  Bedeutung  nach  aber  Konjunktiv.  Vgl.  die  Konjunktive 
sini,  vclint,  coquinl  (Plaut.  Pseud.  Ilf,  ii,  30;  Ritschi:  cocunt),  die  mit  den 
Futurformen  volent,   coquent  identiscli  sind,    nämlich  ursprüngliche  Optative. 

9* 


i 
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352,  20  fg.,  1).  Bei  Brambacli  C.  I.  Rhcn.  1243  ist  der  vierle  Bucli- 

stabe  nicht  7,  sondern  ein  balherlosclienes  E. 
?.0,h.  Lies  MII,  184'. 

353,  7 — 0,  b.  Fuge  binzu : 

parmtib(us)  Melcbiorri  e  Visconti  Silloge  CXX. 
parinühis  Brambacli  C.  T.  Bben.  1572  (Meimsbeim, 
AVürtemberg). 
15,  ]).  So  aucb  friaul.  ferhini. 
IG  fg.,  b.  Füge  binzu: 

Arginiim  Bull.  arcb.  Rom.  18G0    92,  7  (Eporedia). 
18  fg.,  b.     Lanrinthis  ITist.   de   l'acad.   des  inscr.  VII  (1733), 
250,  3  (Arles). 

24  fg.,  1».     sentinticm  Lex  Salpens.  II,  7  Mo.  (z.  Z.  v.  Domitian). 
Anm.    Der  Ausfall  des  Vokals  in    erster  Silbe   ist   im  Cburw. 

nocb  baufiger,  alsimAlban.;  dieselben  Beispiele:  praiila, 
spfwizff,  vschla  (obereng.),  vschin  (lad in.). 

354,  30—38,  b.   Fuge  binzu : 

desinüricos  Salm.  Pscudoapul.  2G8,  17. 
disiniericis  ebend.  285,  11. 
di/sin/cnas  ebend.  290,  22. 

355,  4  fg.,  1).       Herclmü  Brambacb   C.   L  Bben.  315  (Köln);   vgl. 

Herclenü  ebend.  (SCy(S  (Brobl,  Bbeinprov.). 
Ein  eigentbümlicber  Dativ;  vgl.  Beusant(is)  ebend.  1G21 
(Mainbardt,  Würtemb.)  {Beusas  ebend.  809  (Bingen)); 
ludanti  oben  III,  8  fg.  Man  könnte  an  ein  Weitergreifen 
griecbiscber  Deklination  (s.  I,  231  Anm.)  denken,  wenn 
es  nicht  näher  läge,  diesen  Metaplasmus  auf  das  Schwinden 
des  s  vor  n  in  Consias,  Clemes  u.  s.  w.  zurückzuführen. 
Wie  nämlich  von  Clemes  Clcmenüs,  so  bildete  man  von 
Jfercules  Her  dentis,  als  ob  Hercules  =^  Hercidens  ^^äre. 
Und  wirklich  warnt  l*robus  vor  der  Form  Herculens. 
Anderseits  veranlasste  Constans,  ConsUmtis  Schreibungen 
griechischer  Nominative,  wie  Atlmis,  eleplians.  S.  I,  112. 
15,  b.  So  auch  wal.  dlnte,  linie. 

25  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

princips  Jordäo  Porlug.    Inscr.  178  (Covide,   237 
n.  Chr.). 
35G,  ifg.,  b.       acciptilaüone ^  Flor.  Dig.  115,  22  Mo. 
u.       scaeptrum. 


I 


14,  b. 
23,  b. 

358,  0—10,  b. 

18  fg.,  b. 
a. 
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b.  scyptris  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  3. 

17  fg.,  n.  =  Herculaniü  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  10. 
357,  llfg.,  b.  Füge  binzu: 

Stircusae  Jordao  Portug.  Inscr.  67G  (Condeixa 

nova);   vgl.  (S)terciisia  ebend.  696  (ebend.). 
virgüiarwn  Vat.  (Palimps.)  Veget.   B.   M.    139, 

23  Bip. 
Palirniu(s)  Bhein.  Jahrb.  XLI,  137  (Altenburg 

bei  Jülich). 
sirviliUem^  Flor.  Dig.  267,  26  Mo. 

{Servilio  Gr.  Ilenz.  6490;  aber  Herzog  Gall. 

Narb.  bist.  II,  28.  104  ohne  Akzent.) 
Firvi  Brunat.  Mus.  Kirch.  LXXXVIII,  17. 
Minaervae  Darmst.  Augustin.  145,  29.  30. 
Naervae  Jordäo  Portug.  Inscr.  219  (Ilierabrica, 

115  n.  Chr.)  (echt?). 
prib.  '[=  presh.)  Le  Blant  I.  Chr.  428  (Vienne). 

Vgl.  alban.  7iQi(pt-L, 
358, 22— 359, 20,  a.  i?/m'%^6'r  Le  Blant  I.   Chr.  596  (Valcabrere, 

347  n.  Chr.). 
praesbyt.  I.  N.  1941  (Ajello  b.  Avellinum,  541 

n.  Chr.?). 
praesb.  Bull,  di  arch.  crist.  III,  50. 
praesbiter  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  151 

(Alba,  402  n.  Chr.). 
praesb.  ebend.  156,  2  (Demonte,  522  n.  Chr.). 
praesb-  Bern.  Euseb.  165,  p.  179,  p.  181,  u 

u.  s.  w. 
^presbrjier  —  sine  a '  Isid.  IV,  508  (App.  III,  508) 

Arev. 

359,  33    360,  0,  b.  adoliscens  Le  Blant  I.  Chr.  394   (Aoste,  547 

n.  Chr.). 
aduliscens  Darmst.  August,  de  dial.  17,  10. 
aduUscenies  Darmst.  Fortun.  83,  1. 
aduliscens  ebend.  87,  13.  90,  23. 
aduliscentibus  Bern.  Euseb.  145,  f. 
adoliscens  ebend.  181,  c. 
aduliscens  Amand.  ebend.  181,  c.  191,  c. 

360,  0  fg.,  b.  ariscH  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  9. 


11; 


17—38,  b. 


fl: 


3G1, 10—13,  b. 

13  fg.,  b. 

18,  b. 
19—30,  b. 


—     134     — 

ariscent  Papyr.  S.  August.  144,  18.*) 

criscit  Le  Blant  I.  Chr.  373  A  (Briord,   z.  Z. 

V.  Dagobert  I.).   377   (ebend.,   615-630  n. 

Chr.). 
Crisceniinho  Piniol.  XXIV,  81,   7   (Lilybaeum). 
criscunt  Papyr.  S.  Avit.  L  4  v.,  13. 
adcriscerit  ebend.  f.  7. 
excriscat  ebend.  f.  12  v.,  17. 
siicriscunt  ebend.  f.  15  v.,  4. 
erubiscereti  Darmst.  Censor.  40,  5. 
floriscat  Papyr.  S.  Avit.  f.  8. 
frigiscat  Ver.  Sulp.  Scv.  144,  29. 
perhorriscani  Bern.  Euseb.  1,  23. 
inluciscente  Le   Blant  I.   Chr.  597  (Villeneuve- 


:i 


lez-Avignon,  586  n.  Chr.). 
362, 1 — 363,  26,  b.  reqtdiscit  Jorio 

di  S.  Gennai 


io  Guida  per  le  catac.  1   ,_,       ,, 
,a.-o  de-  I-overi   S.  80  /  (^^^''•''^- 
requiiscit  Le  Blant  L  Chr.  II,  S.  433,  I 

Anm.  4  (520  n.  Chr.)  f  (Commn). 

requiiscit  ebend.  N.  375  (557  n.  Chr.).  \ 
376  I 

reqiiiiscunt  ebend.  378.  380  »  (Briord) 

reqidiscet  ebend.  382 

(requi)iscit  (oder  requiscit'i)  ebend. 
432 

requiiscet  (so  Faks.  307)  ebend.  434  \  (Vicnne). 
(485—508  n.  Chr.) 

freqjuiiscii  ebend.  447 

1  ebend.  474  (600 n.Chr.)  (GuiUerand). 

requiiscit^  ebend.  476  (646  n.  Chr.)  (Crussol). 

quiiscet  ebend.  478  (Die). 

requiiscet  ebend.  482  (496  n.  Chr.)  (Viviers). 
f  [II,S  =  iis)  ebend.510(501n.Chr.r) 

requiiscit  {       (Arles). 

[  ebend.  556  B  (Artonne). 


*)  Papyrus  d.  6.  Jalirli.,  enthaltend  Briefe  und  Reden  des  li.  Aiigustin 
('Etudes  paleograpiruiues  et  historiques  sur  des  papyrus  du  VI"»«  siecle' 
Gent- VC  1866). 
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reqiiscit  ebend.  565 

requiiscit  ebend.  567  =  Ilist.  de  Tac.  i    ,       , 
d.  inscr.  XXV,  141,  III  (538  od.  [  ^^^"^'''^• 
600  n.  Chr.) 
requiiscent  (so  Faks.  467)  ebend.  578  (Rom  in 

Frankr.). 
requiiscit  ebend.  615  (Narbonne). 
requiiscet  ebend.  629  (La  Gayole). 
reqisicit  (für  requiiscit)  ebend.  659  (Dijon). 
(r)cquiiscit  ebend.  674  A  (Mesves). 
requiiscit  ebend.  677  (Amiens). 
364,2,  b.  Lies  4'  statt  ^E'. 
3  fg.,  b.  Füge  hinzu : 

rariscente  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  5. 
9fg.,  b.  veteriscere  ebend.  f.  14  v.,  4. 

20,  b.  isca  Ed.  Bothar.  (643  n.  Chr.)  19,  39.  73,  13  Ve. 

Pg.  isca. 

365,  2,  ;i.  Caespes  schon  in  den  ältesten  Handschriften,  so  im  Wiener 

Lukani)alimpsest  (V,  278)  und  in  den  guten  Virgilkodices 
(s.  Bibbeck  Prolegg.  S.  393);  auf  dieselbe  Schreibung 
weist  die  bei  Festus  sich  vorfindende  Ableitung  von  cae- 
sus  hin.  Ausdrücklich  Placidus:  'caespites,  fructices,  et 
scribimus  diphthongum'  III,  445  Mai. 
19fg.,a.  Theile  ab  ae-sculum.  Die  Ableitung  Esquiliae,  E- 
squilinus  von  aesculum  wird  durch  den  Hinweis  auf  die  Be- 
nennung der  Nachbarhügel  Viminaiis,  Querquetulanus  und 
den  Familiennamen  AesqiilU  (s.  Keller  Ztschr.  f.  öster. 
Gymn.  1862  S.  329)  bekräftigt;  wegen  qui  =  cu  s.  II, 
277.  Die  Schreibung  Aesq.  war  also  die  ursprüngliche, 
doch  darum  nicht  nothwendigerweise  die  klassische. 

21  \'^.,  h.  Füge  hinzu: 

bisse  ^  Flor.  Dig.  511,  22  Mo. 
20—21),  b.         decissii  [I  —  T)  Vermiglioli  Ant.   iscr.  Perug. 

550,  205. 

recissit  Le  Blant  I.  Chr.  596  (Valcabrere,  347 

n.  Chr.). 

366,  4,  a.  egraessi^  Flor.  Dig.  136,  33  Mo. 

366,27— 367,  30,  a.-i?mm-  Amand.  Euseb.  111,  f.  115,  m.  125,  f. 

137,  r.  149,  k.  169,  c.  173,  i.  189,  c.  194,  k. 
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Bern.  Euseb.  195,  o.  197,  a.  Fragni.  iiir. 
Vat.  286,  10  Mo.  Flor.  Dig.  472,  3  Mo.  Darnist. 
August,  de  dial.  17,  20.  Bern.  Cledon.*)  27, 
7.  8.  38,  7.  51,  30.  75,  25.  Born.  Aen.  arg. 
Bihb.  ProU.  370,  I,  2. 

367,  27,  ;l  Ich  weiss  nicht  wie  Bibbeck  Proiegg.  S.  386  dazu  kommt 

in  pressiis,  quercus,  quesius  Länge  des  e  anzunehmen. 

368,  1,  a.  Füge  hinzu: 

Aesthcr  Amand.  Euseb.  105,  d. 
eqiiaestri  Flor.  Dig.  11,  1  Mo. 
[-esler.) 
7fg.,b.  Atistia  C.   1.   L.   I,    1016.    De -Vit    vermuthet 

Ausfall  des  n. 
12  %.,  h.  =  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  VlII,  24,  18  (Geg.  v.  Puteoli). 
25 — 33,  a.  Füge  hinzu: 

Faeste  Tonini  Bimini  I,  309,  43. 
b.        Fisto  Le  Blant  I.  Chr.  391  (Aoste,  496  n.  Chr.). 
fisü  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  6. 
fistivilas  ebend.  f.  15  v.,  2. 
(man)cf^süs  ebend.  f.  4  v.,  16. 
369, 10,  b.  maistate  Flor.  Dig.  3,  7  Mo. 

Altfr.  mähte, 
370, 1  fg.,  a.  Maestria  I.  N.  2988  (Neapel). 

371,  15fg.,l).  vistigio  Flor.  Dig.  107,  9  Mo. 

vor  TT: 
llymito   (zweimal)   I.    N.  5031    (Acscrnia);   vgl. 
Ilymcto,  Hytnclus  ebend.  156.   6056.   6769, 
II,  40. 
(T^ritxoq.) 
27  fg.,  b.  apopUxi  Bern.  Euseb.  167,  u. 

371,30-372,4,1).  carix,  corlix,  imbrix,  surix  Gloss.  Labb. 

rumix  Salm.  Pseudoapul.  283,  15  (=  Plin.  XIX 
§  184  Sill.  i.  T.). 
372,19—20,1).  Rexi,   iexi  u.  s.  w.   nach   Prise.   I,   466,   18  H.; 
iexit  l.  N.  2515. 


*)  Berueusis  des  Cledoiiius;  (6.  (nach  Keil)  oder  7.  Jahrli.)  bei  Keil  Cr. 
lat.  V.,  nachträglich  von  mir  benutzt. 


22— 29,  b.  Füge  hinzu: 

ix  Brambach  C.  I.  Bhen.  128,  m,  6,  8  (Holle- 

doorn,  IIolL). 
ixs  ebend.  1185  (b.  Zahlbach)  =  Steiner  432. 
inixuperahilc  I.  N.  2601  (Cumae  od.  Bajae). 
33 — 30, 1».  So  auch  pg.  isencao,  isenlar. 
373,  ISfg.,  b.  Rigis  kann  zu  den  I,  35,  3—11  angeführten  Formen 
gezogen  werden. 
30fg.,  1).  =  SIFII  (d.  i.  Sixte\  e  für  ae)   Brambach   C.    I. 

Bhen.  1874. 
28— 30,  b.  Füge  hinzu: 

Sixtus  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  154 

(Pollentia,  400  n.  Chr.). 
Six.  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  463,  25. 
373,38—374, 12,  b.  vix.  Brambach  C.  I.  Bhen.  128,  m,  6,  d  (llolle- 

doorn,  lloll.). 
(castello)    Vixillo  Kellermann  Vig.  Bom.  lat.  d. 

126. 
irapaczite  (oder  irapaiziie)  Ambros.  Pjaut.  Trin. 

425  B.  (nach  Studenumd   Bhein.  Mus.  XXI, 

603). 
Fihruarkts  Le  Blant  I.  Chr.  383  (Briord). 
(F)ibruarias  ebend.  387  A  (Saint -Laurent -de- 

Müre,  511  n.  Chr.). 
Aehreorwn  Bern.  Euseb.  4,  20. 
iibcte?n  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  5. 
Traeheilia  (I  =  Z;    ebend.   Trchcüio)   Brunat. 

Mus.  Kirch.  CCIII. 
Tribclius  Marangoni  Acta  S.  Victor.  84,  5. 
Tribcllio  Nicolai  Dclla  bas.  di  S.  Paolo  837. 
Iremibunäi  Vat.  Gell.  11,  xxix,  8  (Hertz  i.  T.). 
alopicias  Salm.  Pseudoapul.  272,  7. 
alopici^  ebend.  287,  18. 
alopiciis  ebend.  290,  16. 
Cicropc  Bern.  Euseb.  9,  28. 
376,37-377,  7,  b.  duodiccm  Sang.   Ed.   Bothar.  26,  42.   53.   27, 

3.  60.  28,  7.  39,  59.  49,  5.  54  (so  mich 

Ed.  Bothar.:   68,  21.   73,  31.   74,  43.  48. 

75,  9  Ve.). 


374,  19—21,  a. 


375, 1  fg.,  b. 


0  fg.,  a. 

8  fg.,  1). 
11— 25,  a. 

b. 

2(i  fg.,  b. 
28  fg.,  b. 


376,  28  fg.,  b. 
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sexdicem,  sidicem,  sedicem  e])tl.  28, 31 .  37.  37, 10. 2ß, 
sedicem  Ver.  Sulp.  Sev.  211,  22. 
377^  !(,— 20, 1).  Dieb,  Brunat.  Mus.  Kircli.  CCLII. 

39,  J).  mtermcluo  Jordäo  Portug.  Iiiscr.  320  (Äritium  Prae- 

torium, 37  n.  Chr.). 
inienudo,  z.  B.  -nem  Bern.  Euseb.  173,  li. 
373^  3_7,  a.      'peculatus  —  per  e  (solum)'   Isid.   IV,   505.   508 

(App.  111,  13.  27)  Arev. 
8—12,  a.    paeciiniae  Sang.  Ed.  Rothar.  76,  14. 
15—10, 1).  Sind  zu  sireichen. 
261g.,  a.  Ipraccor  nur  1653;  782:  praecor, 
19—33,  a.  Füge  hinzu: 

praecib  Spreti  Ilist.  Ravenn.  I,  i,  236. 
praecant  ebd.  I,  i,  313,  5  (1 .  Hälfte  d.  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
380,  25— 27,  a.  'precator  —   per  e\  'precalur  —  sine   a'   Isid. 

IV,  505.  508  (App.  111,  13.  27)  Arev. 
32,  b.  Dies  ist  nach  Cariscb  Wh.  S.  191  angeführt;  nach  Vian 
(s.  II,  244)  heisst  der  Roggen  grödnerisch  siela. 

382,  2,  b.  Lies  ^1,  14,  2'  statt  'S.  14'. 
1 — 9,  b.  Füge  hinzu : 

Sicwido  Garrucci  Ire  sepolcri  —  del  Bacco  Sabazio 

e  del  persidico  Mitra  71,  6. 
15—29,  b.  senica  Pomponius  bei  Non.  11,  1.  2  G. 

Senica  Ann.  arch.  Constant.  1863  207,  125  (Calda). 

Amand.  Euseb.  157,  e. 
Senicionis   Ber.   d.   Berl.   Ak.   1866   S.  793   (Bor- 

covicus,  England). 
SenicianiW  Caul  Britanno-Roman  inscriptions  XXIX 

(Lydney,  Gloucestershire). 
Seniciane  ebd.  CLXXXVllI  (Silchesler,  Hampshire). 

383,  3,  a.  traecentos  Darmst.  Censor.  70,  19. 

20— 2i\,  d.  pacdatura   Cean-Bermudez    Sumario   de   las  anti- 

güedades  Romanas  195.  1  (Astorga). 
31  fg.,  a.     caedrum  Med.  Georg.  Hl,  414  (Ribb.  i.  T.).  caedro^^ 
ebend.   Aen.   VH,    178.     Uebrigens    kommt  die 
erste  Silbe,   mit  Ausnahme  einer  einzigen  hora- 
zischen  Stelle,  überall  nur  positionslang  vor. 
384, 1  fg.,  b.       [didet  Bull.  arch.  Rom.   1865  S.  37   (Navelli  ne' 

Peligni,   vor  580  d.  St.)  nicht  =  dedit.     Diese 
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Inschrift  ist  als  sabellisch  nachgewiesen  wor-^ 
den  von  Corssen  in  Kuhn's  Ztschr.  XV,  241  fgg. 
und  didet  =  dedidit  gedeutet.] 
0 — 8,  a.  inaedia  Bern.  Euseb.  147,  g. 

8  fg.,  1).  ^icidulae,  non  ficedulac'  (umgekehrt  zu  stellen) 

Isid.  IV,  509  (App.  111,  34)  Arev. 
385,  7  fg.,  a.  7media^  Flor.  Dig.  140,  6  Mo. 

9  fg.,  b.  midior  Bern.  Cledon.  56,  14. 

386, 3—14,  a.  aegenorum   Spreti  Hist.   Ravenn.   I,   i,   313,   4 

(1.  Hälfte  d,  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
aegestas  Put.  Georg.  I,  146. 
22—27,  a.         graecam  (;=  gregum)  Darmst.  Censor.  13,  15. 
graecem^  Flor.  Dig.  201,  13  Mo. 
387, 12,  a.  laeg.(ionis)  Jordao   Portug.  Inscr.  481  (Conim- 

brica).  534  (Vendas  de  Capara). 
12,  b,  lig,  Cean-Bermudez  Sum.  d.  1.  ant.  Rom.  43, 

1  (Alhambra). 
13fg.,  b.  eligans  Le  Blaut  I.  Chr.  624  (Aix,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

388,  3, 1).  Lies  U^rov.'  statt  «Altfr.'. 
11  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Sarmizae Ackner  u.  Müller  Inschr.  in  Dac. 

94  (Värhely). 
[Sarmizaegethitsa  Grut.  257,  1  =  SannizegC' 
ihusa  Ackner  u.  Müller  158.] 
12— 14,  b.  =  Vegeius,    Vegetkmam  Bull.   arch.  Rom.    1864 
S.  106. 

389,  9  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

Bilieno  Turre  Mon.  vet.  Ant.  263,  2  (Aquileja). 


10  fi».,  a. 


Caeladion  Bern.  Euseb.  171,  a. 


12 — 20,  a.  caclcbrata  Papyr.  S.  Avil.  f.  15,  20. 

21  fg.,  a.  Caclei  Put.  Georg.  I,  165. 

391,  3  fg.,  b.  Milanius,  Milanio  II,  16  u.  Nachtrag  dazu. 

10,  b.  Silene  I.  N.  1601  (Pago  b.  Beneventum). 

19  fg.,  b.  Sileiicm  Bern.  Euseb.  121,  s. 

Semilae  Amand.  Euseb.  31,  c. 

20  fg.,  b.  sepiliri^  Flor.  Dig.  349,  34  Mo. 


24  fir.,  b. 


VendUicos  Bern.  Euseb.  143,  s. 


391,  20—392,  4, 1).  ÄnthmUlae  Philol.  XIX,  339,  3  (Cannes). 
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3  %.,  b. 

394, 2  %.,  h. 


r 


o. 


1. 


23  %.,  a. 


20—34,  I). 


392,  5,  a.  Ariaemonis  Bern.  Euseb.  183,  t. 

8 — 12,  b.  Artimidonis    Nicolai    Della     bas.    di    S.  Paolo 

290. 
15,  b.  Vgl.  it.  arlbnoney  sp.  fr.  arthnon,  pg.  arilmao. 
31 — 33,1).  So  aucli  rover. -trient.  zimel. 
393,3 — 7,  a.  Füge  hinzu: 

maemoria  Nicolai  Della   bas.  ili   S.  Paolo  762. 
tni?no(riac)  Le  Blaut  I.  Chr.  479  (Aouste). 
praemel  ebeud.  486  (Saint -Bestitut). 
Simiramidis  Bern.  Euseb.  8,  38.  9,  34. 
Simiramin  ebend.  9,  27. 
Symiramis  ebend.  12,  a. 
vcaemens  Salm.  Pseudoapul.  266,  17. 
veaementiori  ebend.  269,  4. 
veaemenüor  ebend.  269,  9. 
veaementer  ebend.  271,  13. 
Arminioru?n  Bern.  Euseb.  196,  b. 
35,  b.  Alt  fr.  auch   Ennin  [Ermcnie)\    daher    fr.  hermlne,   pr. 
crniini,  sp.  armino,  pg.  anninho, 
395,  2  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

Bclino,  Beiini  s.  I,  291. 
395,  31 — 396,  5,  b.  cathccuminos  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrb.  Ber.  d. 

Wien.  Akad.  Ph.-hist.  Kl.  L,  743. 
cathecuminosy  -ini  ebend.  748. 
catliecuminum,  -iis,  -os  Ver.   Sulp.   Sev.  112, 

3.  113,  19.  185,  26.  27. 
cnerguniini  ebend.  173,  10. 
inergumino  ebend.  190,  22. 
inergiiminis  ebend.  211,  19. 

Die  beiden  letzten  Formen  sind  halb  latinisirt; 
in-  =  ev-,  wie  in  in/iteusis  I,  344. 
11— 17,  b.  Vgl.  Bitschi  Bresl.  Sommerkat.  1838  S.  5:  'Quidr 
quod  dubitalio  restat  etiam  de  Vhilmnina  forma  apud  Grut. 
960,  3.  963,  6.  986,  7.  994,  2.,  quoniam  tanta  E  et  7 
litterarum  tum  in  lapidibus,  tum  in  anticpiissimis  libiis 
solet  similitudo  esse,  ut  saepe  prorsus  nequeant  discerni: 
tametsi  minime  nos  taha  fugiunt,  qualia  sunt  Melpomine, 
Eromini  ap.  Grut.  2b,  9.  982,  11.  ex  vulgari  pronuntiandi 
neglegentia  repetenda.' 


396,  7  f-.,  b. 
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20  fg.,  b. 
32,  b. 
31. 


18, 1).  Füge  hinzu: 

Susomine  {=Soz.)  Le  Blaut  I.  Chr.  497  (Vaison). 
20  fg.,  b.  Filiuminiano  Fragm.  iur.  Vat.  334,  10  Mo. 

28  fg.,  a.  faenestras  Flor.  Dig.  253,  5  Mo. 

b.  It.  finesira. 

396,  38— 397, 2,  b.  alieni(jinac   Bern.   Euseb.  37,  h.  43,  d.  45,  f. 

397,  4  fg.,  b.  indigina  ebend.  6,  39. 

0  fg.,  1).  Origines  Amand.  Euseb.  2,  2. 

9  fg.,  b.  =  Brambach  C.  I.  Bhen.  270  (Grimlinghausen). 

13  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

Ihfaginiae  [IHF  ==  THE)   Garrucci  Mon.  del 

Mus.  Lat.  S.  81,  Anm.  5. 
Limin(i)  Bull,  di  arch.  crist.  111,  56,  a,  2  (Clu- 

sium,  349  n.  Chr.). 
Tarthcnope,   inebrii   Parihinope^   Schob  Bern, 
z.  Georg.  IV,  564  (s.  Bibb.  Prolegg.  S.  176). 
coniusi  Lanza  Ant.  lap.  Salon.  CX  .  CXX. 
Anm.  Wegen  S  t=i  G  s.  Momms.  Ber.  d.  sächs.  Ges.  d.  Wiss. 
Ph.-hist.  Kl.  1851  S.  46.  Le  Blanl  I.  Chr.  II,  S.  465.  549. 

398,  3— r),  a.  Füge  hinzu: 

^pemm  —  per  e  puraui'   Isid.    IV,  505.   508 

(App.  III,  13.  27)  Arev. 
^pacncs  {poenis)  per  ae  dipbthongunj  ([»er  a  et  e 

scribitur)'  ebend. 
pae?iesDi\rmsi.Ccm.  16,2.  Ver.  Sulp.  Sev.  129, 14. 
pacnitus  Flor.  Dig.  4,  5  Mo. 
paenitas^  ebend.  89,  14. 
paeniius  Ver.  Sulp.  Sev.  146,  16  u.  so  immer. 

Papyr.  S.  August.  139,  19. 
sacnum  Le  Blaut  I.  Chr.  483  (Viviers,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
sini  I.  N.  1603  (Beneventum). 
sinain  Mem.  de  l'acad.  d.  inscr.  XLIX  (1808), 

501  (Tunis,  z.  Z.  v.  C.  Caesar). 
Viniri  Fast.  Praen.  Apr.  1.  (752—763  d.  St.). 
401, 10,  ä.  Lies  ^27'  statt  ^227'. 
11,  a.  Füge  hinzu: 

Aepiciisis  Vermiglioli   Ant.   iscr.    Porug.    S.  17 

(V(ilitrae). 


11 — 10,  a. 


22—31,  a. 


t'jt/tJ,  öti,  a, 

b. 
400,  3— (>,  b. 

21  fg.,  b. 
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34  fg.,  a. 


t 


402,  24  f-.,  a. 
5 — 39,  a. 

403,  5—9,  a. 

b. 


29 — 32,  a. 
404,  9—18,  a. 


405,  12—14,  a. 


Aepidia  I.  N.  1650  (BenevenUim). 
aepulis  Vat.  Aen.  VI,  599. 
acpulor  Bern.  Cledon.  56,  18. 
Laepidus  Bern.  Euseb.  135,  b. 
Lipidus  Cean-Bermudez  Sum.  de  las  ant.  Rom. 
16,  b,  3  (Barcino). 
14,  a.  CLXXVin  =  Propes  Taf.  II,  23. 
14 — 25,  a.  Fuge  binzu: 

apraepes  Darmst.  Fortiin.  83,  12. 
Praepelaus  Grut.  302,  2  (2.  Hälfte  d.  2.  Jabrb. 

n.  Chr.). 
saepidchre  Spreti  Uist.  Ravenn.  I,  i,  105. 
aeqito  pompej.  Inscbr.  =  Virg.  Aen.  IX,   269 

(Ribb.  Proll.  praef.  S.  XV). 
aeques  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  198  (nacb 

197  n.  Cbr.). 
'eqmis  —  sine  a '  Isid.  IV,  506  (App.  III,  16)  Arev. 
Vgl.  die  merkwürdige  Stelle  des  Cbarisius  95, 
3  fgg.  K.:   ^Ad  aequas  an  ad   aquas  vocare 
dici  debeat,  quaesitum  est.    Qui  aquas  dicnnt, 
cnarrant  quod  ex  luco  Camenarum  aqua  reli- 
giosa  adferri   soleret  purificandi   causa.     Sed 
melius  ad  aequas,  quod  olim  greges  equorum 
in  circum  inducebantur  ibique   per  populum 
cursu  aequahantur.^ 
fugiret  Amand.  Euseb.  199,  a. 
repetiret  Bern.  Euseb.  125,  q. 
sufficirent  Ver.  Sulp.  Sev.  158,  10. 
dedirit  Sang.  Ed.  Rolliar.  38,  11.  17.  75,  8.  15. 
fecirit  ebend.  77,  7. 
aniesietirit  ebend.  77,  17. 
ficirit  ebend.  77,  18. 
fugiret  Amand.  Euseb.  45,  1. 
40G,  30— 407, 4,  b.  couvenirint^  Flor.  Dig.  65,  22  Mo. 
407,  G  fg.,  b.  rescripsirat ^  ebend.  81,  19. 

407, 13— 408,21,]». 'quaeritur,  qua  de  causa  fugcrc  et  non  fugte 

dicatur'  Prob.  Inst.  art.  185,  20  K. 
gemire  Le  Blanl  I.  Cbr.  438  A  (Vienne,  579 
n.  dir.). 


22 — 24,  1». 
2()  fg.,  1». 

40G,  0^18, 1). 
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pandire  ebend. '503  (Orange,  gg.  500  n.  Cbr.). 
exUnguire  Salm.  Pseudoapul.  271,  18. 
vincire^  Flor.  Dig.  (S2,  7  Mo. 
exprimire  ebend.  153,  31. 
409, 11  fg.,  a.  Achaerunte  Ambros.  Plaut.  Poen.  I,  in,  22  (aucb 

B   ebend.  I,  ii,  132)  (nacb  Studenmnd  Neue 
Jabrb.  XCIII,  56). 
IG — 19, 1).         Anthirus  s.  I,  236  u.  Nacbtr.  dazu. 
IG — 22,  a.         Aerasius  Melcbiorri  e  Visconti  Silloge  LXI. 

Aeroticeni    Cean-Bermudez   Sum.   de    las   ant. 

Rom.  132,  2  (Caesaraugusta). 
Füaerus  ISicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  759. 
Hermaeros  Ann.  arch.  Rom.  1864  S.  160  (Ostia); 
vgl.  Ermeros  ebend.  S.  162. 

409,  30-410,  4,  a.  Cacrialis  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  1 16. 

Caeriali  Spon.  Mise.  230,  5. 

410,  3  fg.,  a.  Caereali  Fragm.  iur.  Vat.  334,  22  Mo. 
lOfg.,1^.  desinliricos  Salm.  Pseudoapul.  268.  17. 
15fg.,  b.           expiririi  Flor.  Dig.  456,  20  Mo. 

19fg.,  a.  YtTO,   quod  est   tolero,    per  e  (f)  solam'  Isid. 

IV,  504.  507  (App.  III,  7.  21)  Arev. 
25 — 27,  a.         ^gerolus  per  e  solam  scripsit'  ebend.  507  (Ai)p. 

III,  22), 
35  fg.,  I).  insiritur^  Flor.  Dig.  64,  17  Mo. 

36,  a.  itaerum^  ebend.  27,  32. 

411, 10,  a.  Lahaerius  Amand.  Euseb.  139,  b. 

11  fg.,  b.  liviri  Le  Rlant  I.  Cbr.  380  (Briord). 

17 — 30,  a.        Icne  maercnü  I.  N.  676  (Canusium). 
412,3 — 5,  a.  Naeratius   ebend.  1413  (Beneventum,   nacb  d. 

Mitte   d.   3.   Jabrb.   n.   Cbr.).    1987   (Nola). 
j  Flor.  Dig.  353,  20  Mo. 
7 — 0,1).  nomiro  Le  Blant  I.  Cbr.  394  (Aoste,  547   n. 

Cbr.). 
innomirabües  Amand.  Euseb.  33,  i. 
innomirabilia  ebend.  143,  y. 
nomirentur   Sang.   Ed.   Rotbar.  33,   54   (u.   d. 
übr.  Ivodd.). 
15 — 21,1).         inpiritiam  Bern.  Euseb.  9,  d. 
22, 1).  So  aucb  niederlimous.  pirir. 


415,  3  f-.,  a. 

2(i  %.,  1). 
41G,  8  %.,  I). 
a. 
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413,10 — 34,  a.  Füge  liinzii: 

qiiaerella  Garriicci  Mon.  del  Mus.  Lat.  Taf.  XXXI, 

1.  Mur.  1289,  7  (Ravenna).  I.  N.  2655. 
quctcrela  Mur.  1308,  9  (Ravenna). 
quaerell.   Garrucci   Tre   sepolcri  —  del  Racco  Sa- 
bazio  e  del  persidico   Mitra  70,  2.   Spreti  Ilist. 
Ravenn.   I,  i,  175.   [QVÄE^RELL)   1.  N.  1011 
(Luceria). 
Symphae(rusaey  I.  N.  2777. 
Vinirl  Fast.  Praen.  Apr.  1.  (752—763  d.  St.). 
Tirisiae  Darnist.  Censor.  88,  2. 
Faesiwüis  Amand.  Euseb.  159,  o. 
27— 30,  a.  paeütio^  Flor.  Dig.  149,  30  Mo. 
37,  a.  Lies  '275,  367.'  statt  ^367,'. 

417,  0—21,  a.  Füge  binzu: 

propriael-  Fragm.  iur.  Vat.  6,  8.  9.  9,  9  Mo.  Flor. 
Dig.  216,  14.  il5.  220,  21.  32.  223,  32.  ^225, 
30.  227,  20.  ,281,  1.  ,307,  13.  475,  21  Mo. 
22  fg.,  a.     sociactaüs^  ebend.  425,  19. 

sociaeiasy  ebend.  504,  16. 
27  fg.,  1».  So  wal.  iritic. 

418,  8  fg.,  b.  Füge  binzu: 

examiiris  Bern.  Eusel>.  2,  2. 
9 — 17,  a.     ariaeie  Amand.  Euseb.  39,  d. 
24fg.,b.    penltrcms    Le  Blant   I.    Cbr.   512   (Arles,   553   n. 

Cbr.). 
29fg.,  1).     PUronim   Bull.    arcb.    Rom.    1865  44,    4    (Civita- 
veccbia). 
422,13,1..  Lies  ^203'  statt  ^208'. 
14, b.  Füge  binzu: 

Vitusius  Gr.  5013. 
Iß — 20,  a.  hracvhsimac  Darmst.  Victor.  203,  '20), 
pracvh  [p  =  b)  Bern.  Cledon.  28,  2^, 
21— 24,  a.   laeves^  Flor.  Dig.  198,  22  Mo. 
30fg.,  a.      ''severüas  per  e  solam'   Isid.   IV,  505.   509  (App. 

III,  14.  30)  Arev. 
25 — 31,]).  Siber..,  Jordao  Portug.  Inscr.  695  (Lomar). 

Vgl.  Siviriez,   Villarsiviiiaux  (Gatscbet  Ortsetym 
Forseb.  I,  93). 


zt 


35,  b. 
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28  fg.,  b.  =  Scveriano  Brambacb  C.  I.  Rlien.  793.    Docb  bat 

er  die  Inscbrift  aucb  nicbt  geseben,    da  er  fragt  'periii?' 

423,  a.  Füge  binzu : 

raeliquil^  Flor.  Dig.  245,  14  Mo. 
raepraeliendmus  Kod.   d.   7.  od.  8.  Jabrb.  n. 
Cbr.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Pb.-bist.  Kl.  L,  745. 
423  fg.,  b.  riferl  Le  Blaut  I.  Cbr.  473  (Arras). 

risiirrectu7^us  ebend.  414  (Vienne). 

424,  8  fg.,  a.   Altfr.   ra-    nicbt  bloss  =  /r -«(?-,    sondern    aucb 

:=  einf.  re-y  z.  B.  in  raembf^e  =  redimcre,  raempUr  = 
'^reimpkrc,  ramembrer  :=  remetnorare. 
W  fg.,  I».  Aucb  fr.  rkoclier  und  risque  (it.  sp.  pg.  rhm)  enl- 

balten  die  Praeposition  re-, 
28,  b.  Lies  ''aenia?n^\  s.  Marin.  Att.  S.  448. 
427,  2('),  a.  Füge  binzu: 

capraeae  Bern.  Euseb.  31,  c. 

Capn'oia,  Capriolus  \lim\\,  Cirprcola  b\x\i\\  Ind. 

zu  Monniis.  l.  N. 
anio  Bern.  Cledon.  [ananio]  55,  4.  5. 
Spiaeritur,    qua  de  causa  adco  et  non  adio  di- 

catur'  Prob.  Inst.  art.  184,  12  K. 
floria  Bull.  arcb.  Rom.  1860  S.  176. 
429, 29— 430, 22,  l>.  ai'/rt  Le  Blant  I.  Cbr.  551  A  (Marseille). 

430,  24— 31,  b.         Uciat  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  695. 

431,  3  fg.,  b.  medlor,  midior  Bern.  Cledon.  56,  14. 
19fg.,b.           poUicior  ebend.  15. 

29  fg.,  a.  quaead  Rom.  Lucan.  VI,  37. 

30  fg.,  b.  senio  (zweimal)  Bern.  Cledon.  54,  19. 

432,  32,  b.  Tilge  das  Komma. 
33,  h.  Lies  Ulz'  statt  'dz\ 

433,0—19,  b.  Füge  binzu: 

coclia    Papyrus    d.   5.   od.   6.   Jabrb.    n.    Cbr. 
Not.  et  extr.  d.  man.  d.  1.  bibl.  injp.   XVIII, 
II,  126. 
25  — 29,  b.        criaiuram  Le  Blant  I.  Cbr.  540  A  (Arles). 

433,  32    434,  0  a.    dacae  Mar.  Iscr.  Alb.  2(S,  1. 

b.    diu  Vermiglioli  Anl.  iscr.  Perug.  616,  84. 
dio    Arcbaeologia    IX.   Taf.    XVII,    a    (Caslle- 
steed). 


428,  8  fg.,  b. 

38  {'^.,  I». 
429,  26  -28,  b. 


Schiu'liuiilt,   \  (lUalisiiius   d.   \Hlf^-.    I..1I.   iNaclili, 


10 
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4:M,  :i  fg.,  a. 


434, 10-435,  4,  a. 


435, 7 -nj). 

25  %.,  a. 

43G,  3fg.,l). 

18  fg.,  I). 
25— ;iO,  h. 
437,  5^11,  !►. 


IH'g.,  1). 
2r.— 28,  ^1. 

26,  b. 

20  — 32,  a. 

437,30-438,11,1), 

438,  13  -IS,  b. 

31— 34,  a. 

439,  1 1  fg.,  b. 

13  —  15,  b. 


10  fg.,  b. 
22  fg.,  a. 


24  fg.,  b. 


440,  4  fg.,  a. 


Amadio  Vermigl.  a.  a.  0.   61 G,  83  (von  Ama- 

deiiSy  nicht  wie  Vcrin.  will,   von  Amamihis). 
Ulcus  per  c  solani  (scribitur)'  Isid,  IV,  504.  507 

(App.  III,  6.  20)  Arev. 
aeis  Or.  Ilenz.  7325  (Ostia). 
aeos^   Flor.  Dig,  47,  29  Mo. 
idio  Marangoni  Dolle  cos.  gentil.  393,  2. 
^gaeomeires  per  a  et  6'  Isid.  IV,  504  (App.  III, 

7)  Arev.     Wegen  yaia. 
gallo  Bern.  Cledon.  71,  35. 
Hcrculanii  Or.  Ilenz.  6499  (Tibnr,  172  n.  Chr.). 
hordiachmi  Ver.  Snlp.  Sev.  156,  12. 
L(dno  Keller  u.  Meyer  Erster  Naclilr.  zn  Moinnis. 

I.  Helv.  72  (Windisch). 
lanciarios    Ann.    arch.    Rom.     1864     18,    10 

(3.  Jahrh.  n.  Chr.). 
Laea  Garrncci  Tre  sepolcri  —  del  Bacco  Sahazio 

e  del  persidico  Mitra  70,   1. 
Lia  Bob.  Sacr.  Call.  389,  a,  28. 
Laeona  Fea  Frannn.   12,  41  (200  n.  Chr.). 
liniam  Darnist.  Censor.  85,  6. 
Icnüain  Or.  3994  eniend.  v.  Ilenz.  S.  434  (Bene- 

ventnni). 
mitee    Bhcin.    Mus.   XX,    626,    12   (civ.    Vidu- 

cassinin). 
Niapül.  F\uT  Framm.  S.  6. 
niü/Ho   Le    Blanl    I.    Chr.    II,    S.  422,    Note   3 

(Mailand).    Gazzera   Iscr.   crist.   del  IMenionte 

306,  2  (Rom). 
alio  [a  =  o]  Put.  Georg.  I,  273. 
Achillaeo  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  129. 
Theaaeo  Aniand.  Euseb.  49,  g. 
Tlic seiet  Bern.  Euseb.  53,  0. 

Vgl.  Idomenaei  I,  436. 
ostria  Bern.  Cledon.  41,  24. 
osthum  ebend.  2id. 
ostri  (=  osireo)  ebend.  27. 
*7^eiis  per  e  solam  (scribitur)'  Isid.  IV,  505.  509 

(App.  III,   14.  29)  Arev. 
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4,  b.  rio  i  Flor.  Dig.  68,  10  Mo. 

It.  rio. 
11— 13,  b.  soliarn  Marin.  Att.  S.  12. 

20fg.,  b.     iestacio  Or.  4354  (136  n.  Chr.).   Gr.  Ilenz.  6630. 
30,  a.  thaeatro^  Flor.  Dig.  46,  26  Mo. 

441,  4—11,  b.    Thiophilo  Bull.  arch.  Rom.  1839    134,  2  (Aquileja). 
10—22,  a.  panthaeum  Amand.  Euseb.   165,  e. 

442,  1—20,  b.  Vgl.  Charis.  95,  7  fg.  K.:  '  Vinea  uvarum  et  machina 

belli  dicitur.  Ilaec  distinguenda  quidam  existimant,  ut 
aliud  per  e,  aliud  per  e  proferatur.'  Putsch  S.  74  hat: 
^iliud  per  /  l>reve,  aliud  per  e  longum.' 

443,  4—0,  .1.  Füge  hinzu: 

Achillaeiis  Mar.  Iscr.  Alb.  119,  2.   Gruf.  900,  10 
(Tarraco).  Amand.  Euseb.  187,  i. 
7fg.,a.       Atraeus  Bern.  Euseb.  43,  n.  47,  c.  51,  I.  Aniand. 

Euseb.  47,  2.  51,  1. 
0  h^.,  a.       Cissaeus  Pal.   ,  Med.  Aen.  V,  537. 
20 — 23,  ,1.    Thesaeiis  Amand.  Euseb.  51,  b.  f. 
2Gfg.,  ;i.  Vgl.  acvangelica,  -io,  -vi  Kod.  d.  7.  Jahrh.  n.  Chr. 
Ber.   d.   Wien.   Ak.   Ph.-ffist.    Kl.    XLIX,    101;   waldens. 
avangeU. 
30  fg.,  b.  =  (Ma)tugemae  Momms.  I.  Ilelv.  231. 
Füge  hinzu: 

logeneü  (od.  =  l)iog:>)  Marangoni  Delle  cos.  genlil 
454,  9. 
444,21-25,1».  Nhisiricus  Sang.  (8.  Jahrh.)  d.    fränk.  Ivosmogonie 

(Ph.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845)  V.  76. 
445,18-21,.',.  naec^  Flor.  Dig.  4,  2ij  Mo. 

28-30,0.  quaendam  Darmst.  Censor.  9,  16. 

quaemadmodum  ^  Flor.  Dig.  242,  21  Mo. 
25,  b.  Classhn  ist  als  einzige  Akkusalivform  von  Subslantiveii 
in  -is  aufgenommen  wegen  Schneider   II,  207:    'classim 
ist  seilen  und  steht  vielleicht  nirgend  sicher.' 
24 — 34,  b.  Füge  hinzu: 

pachn  (=  pace)  Le  Blant  I.  Chr.  476  (Crussol,  64G 
n.  Chr.). 
446,  5     10,  b.    decim   ebend.   509   (Arles,    o,^.  Ende   d.  4.  Jahrh. 

n.  Chr.).  Salm.  Pseudoapul.  263,  19.  Ver.  Sidp. 
Sev.   127,  15. 

10* 
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H.')  fg.,  1). 
447, 10  fg.,  b. 

23  —  20,  li. 
33—30,  I). 
38,  b. 

448,  7—9,  h. 
16— 21,b. 

449,  23  fg..  b. 

450,  25    -31,  b. 


32,  a. 


25  fg.,  1».  Ilenz.  S.  268  emcndirt  ite?n. 
35,  a.  Füge  hinzu : 

tamaen^  Flor.  Dig.  497,  6  Mo. 

karmin   Le  Blaut  l.  Chr.  377   (Briord,   615— 

630  n.  Chr.). 
sempir  ebeiul.  380  (Briord). 
antesüs  ehend.  514  (Arles). 
comis  I.  N.  3488  (Caserta,  548^  563  n.  Chr.?). 
divis  Ver.  Sulp.  Sev.  151,  9. 
milix  Bull,  di  arch.  crist.  III,  49. 
pracsis^  Flor.  Dig.  136,  32  Mo.  ^ 

scilecit  Papyr.  S.  Avil.  f.  4,  10. 
comtmmi  Lex  Malac.  V,  23  Mo.   (z.   Z.  v.  Do- 

mitian). 
leni  Grotefend  Stempel  röiri.  Augenärzte  N.  51 

(Paris). 
caepae  Bern.  Cledon.  39,  26. 
450,25 — 451,2,  a.  miiae  Ver.  Sulp.  Sev.  167,  5. 
451  fgg.,  b.    Die    ursprüngliche   Ahlativendung    nicht    nur    der   7- 
Stämme,  sondern  aucl^  der  konsonantischen  war  -id,  -1. 
Diese  ging  zunächst,   ohne  dass   sich   das  Mittelglied  -ei 
sehr  häufig  beurkunden  lässt,  in  -c  über  (wie  aus  Dichter- 
stellen erhellt),  dann  in  -^  (s.  Bücheier  Lat.  Dekl.  S.  50  fg.). 
Das  -i  der  späteren  Zeiten  (vgl.  simplici  Gr.  Ilenz.  7386. 
ignX  Pal.  Aen.   VIII,   255)  —  denn   sämmtliche   Schreib- 
weisen,   auch   die  inschrifllichen,  aus  der  Verwechselung 
des  Ablativs  mit  dem  Dativ  erklären  zu  wollen,  ist  unstatt- 
haft —  verhält  sich  zu  jenem  alten  -t,  wie  dedet  zu  dcdeL 
nise  zu  nise  u.  s.  w. 
451,  13  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

coniugi  I.  N.  1020  (Luceria). 
fugieniae  Le  Blaut  L  Chr.  647. 
indictionae  ebend.  458  B  (Vienne,  536  n.  Chr.). 
indexioni  ebend.  466  A  (Bevel- Tourdan,   563 

n.  Chr.). 
pacae  ebend.  405  A   (559  n.  Chr.).  411  (558 
n.  Chr.).  414.  458  B  (536  n.  Chr.).  697  (557 
n.    Chr.)   (alle   von  Vienne).    Bernasconi   Le 
ant.  lap.  crisL  di  Como  XX. 


14  fg.,  a. 

15  fg.,  a. 
n  fg.,  b. 


24—30,  a. 


453,  27  fg.,  a. 

454,  l  i'^.,  a. 
3/,  a. 


26  fg.,  b.     pieiali  Fabr.  I,  26. 

32fg.,b.     Viniri  Fast.  Praen.  Apr.  1.  (752-763  d.  St.). 
452,  7     II,  ,1.     famac  Med.  Ceorg.  IV,  259. 

15 — 17,  b.  lelluri  Born.  Aen.  XII,   130. 
452  fg.,  a.  considac,  Ciceronac  u.  s.  w.  Bern.  Fuseb.  121,  <{. 

135,  w.  151,  e.  153,  t.  157,  b.  197,  l.  Amand. 
Euseb.  157,  c.  189,  n. 
iuracqidriium  Bern.  Cledon.  43,  14. 
mensae^  Flor.  Dig.  363,  24  Mo. 
Arclatae  ebend.  425,  9. 
nlhiNoni^  ebend.  380,  19. 
(iclioni  el)en{l.  400,  32. 
ßsvdeTQixai  Mar.  pa|>.  dipl.  CXXII,  79  (Bavenna, 

591  n.  Chr.). 
f'siac  Flor.  Dig.  97,  29  Mo.  Bern.  Cledon.  51,  15. 

456,  2     10,  ,1.     sffjfcressae,  generassac  Le  Blaut  I.  Chr.  647. 
11    -20,  a.  inhabilarae  ^  Flor.  Dig.  225,  13  Mo. 

dicarae^  ebend.  299,  3. 
dederae^  ebend.  300,  33. 
25,  a.  Lies  ^possedissae\ 

457,  2-15,  a.  Füge  hinzu: 

benac  merenli  Brunat.  Mus.  Kirch.  CXLVI. 
2 — 1(),  b.     (he)ni  mcrentl  Garrucci  Tre  sepolcri  —  del  Bacco 

Sabazio  e  del  persidico  Milra  71,  6. 
28     30,  a.  poenac  Darmst.  Victor.  300,  2.  Bern.  Euseb.  1,  18. 

Ver.  Sulp.  Sev.  148,  18. 
33 — 37,  a.  saepcw  Amand.  Euseb.  193,  d. 

458,  2,  b.  anii  Mar.  Iscr.  Alb.  32,  3  (Bononia). 
4,  b.            sini  ebend.   113,  1. 

8fg.,a.  =  huiuseal^  bei  Momms. 
1(3 — 18, 1».  Füge  hinzu: 

-qiä  Bev.  arch.  Par.  n.  s.  XII,  431  (Moes.  inf.). 

459,  <ifg.,a.       atquae^  Flor.  Dig.  136,  35  Mo. 

19 — 2;^,  a.   itaquac  ebend.   9,   15-    Fiagm.  iur.  Vat.  314,    14 

Mo. 
32,  a.  plcriimquae  Bern.  (Cledon.  76,  9. 

33fg.,a.     quocumquae^  Flor.  Dig.  114,  25  Mo. 
34fg.,a.     oidsoai  (0=  ())   Mur.  489,  7;   s.   Bull,   di   arch. 

crist.  IV,  51. 
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35 — 37,  a.  quoquae  Bern.  Cledon.  9,  8. 

38fg.,  a.     mquae  Flor.  Dig.  ,22,  11  Mo.    Bern.  Cledon.  70, 
5.  76,  15. 
460,  3—8,  a.      uthusqitae  ^  Flor.  Dig.  507,  33  Mo. 

11  — 18,  a.    (v)ae  Bern.  Cledon.  63,   11. 

— 2(),  a.  sivai  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  472,  43. 
sivae  Bern.  Cledon.  48,  18. 
35,1).  'Eutliymo  cid  et  Lupo'  Or.  4450  (Forum  Seni- 
|)ronii).  'lannario  cid  et  Costanlio'  Fahren.  111,  64  (s. 
Frrata).  Tlaviae  Capitolinae  cui,  cl  Pacciae'  ebend.  183. 
(Hier  hat  sich  sogar  auf  das  Relativuni  die  Assimilation 
ausgedehnt.)  'Gciierosae  quae  6-^  Matroniilae'  ehend.  177. 
'Ti.  Calerio  qid  et  Aleschio'  ehend.  180.  'L.  Fahio  lanuario 
qul  et  Derisori'  ehend.  189.  Fine  gleichhedeutende  Formel 
(vgl.  Bimard  in  Mur.  Thes.  I,  89  fg.  Borghesi  Oeuvres 
111,  502.  Minervini  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  V,  Q2.  Monmisen 
Hermes  I,  158  fg.  Anm.)  ist  sigm,  so:  'Lucili  Melrohi 
sujiio  Saprici'  Grnt.  631,  7  (Vienna  Allohr.).  ^Aufidia 
Severina  sigjio  Florenli'  Fahrelt.  IV,  42.  'Octaviae  Feli- 
citati  signo  Leonti'  Mur.  1382,  8.  'F.  Aur.  Secundine  cpiae 
liiit  signo  Sirica'  Oderici  Syll.  347,  XX.  'Bitaliano  signo 
Cepula'  ehend.  348,  XXI.  ^VirruUius  llilarius  signo  Cow- 
eordius'  Benier  1.  A.  1777  (Kessar -Djerma).  ^Delmatius 
signo,  prisco  de  nomine  Laetus'  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  V, 
44  (Tifata).  'Egnatio  Beddito  sigjiu  Casulio'  Marangoni 
Acta  S.  Vict.  108,  1.  'Donatus  -  signus  Asellicus'  ehend. 
83,  1  (in  der  letzten  Inschrift  signns  adjektivisch,  aus 
dem  Ahlativ  signo  entwickelt,  wie  l)onememorius  aus  bonae 
me?noriae,  sevivm  aus  se  vivo).  Scr.  Ilist.  Aug.  II,  28, 
23  fg.  Jord.  (Cord.  IV.):  'filjum  Gordianum  nomine  An- 
tonini signo  inlustravit.'  Ehend.  II,  139,  17  fgg.  (Aure- 
lian.  Vi.):  '[Vam  cum  essent  in  e.xercitu  duo  Aureliani 
trihuni,  hie  et  alius,  qui  cum  Valeriano  captus  est,  huic 
signu?n  exercitus  apj)osuerat  manu  ad  ferrum.^  —  Meine 
Aeusserung  idjer  das  lläufigkeitsverhällniss  zwischen  sive 
(dafür  vereinzelt  auch  vel)  und  qui  modifizire  ich  dahin, 
dass,  wie  es  hei  dergleichen  Formeln  (hes.  christlichen; 
s.  Le  Blant's  Einl.  zum  II.  Bd.  d.  christl.  Inschr.  Galliens) 
oft  der  Fall  war,  die  eine  in  dieser,  die  andere  in  jener 
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Gegend  herrschte.  So  ündet  sich  in  den  rheinischen  In- 
schriften nur  sivc  und  zwar  ziendich  häufig. 
4()l,-i3  -20.  So  auch  Serv.  in  Donal.  421,  19  fgg.  K.:  Miem  c, 
quando  prochicitiu",  viciiiuni  est  ad  sonum  /  lilterae,  ut 
mcta\  quando  antem  coircfdum,  viciimin  est  ad  somnn 
diphthongi,  \\\.  equus.''  Mar.  Victorin.  S.  2454  P. :  W,  ut  r, 
geminum  vocis  sonum  pro  condilione  temjjoris  promil, 
unde  inter  nosiras  vocales  ?^  et  g)  Graecorum  ut  sujjer- 
vacuae  praetermissae  sunt;  igitur  o  qui  correptum  enunliat. 
nee  magno  hiati^  lahra  reserahit  et  retrorsum  aclam  liii- 
guam  tenehit;  longum  autem  produclis  lahiis,  rictu  tercli. 
lingua  arcu  oris  pendida  sonum  (ragicum  dahil ,  cuius 
ohservalionis  et  in  e  littera  similis  paene  ratio  est.'  Pom- 
peius  (^onnnent.  arlis  Donali  102,  9  fgg.  K.:  'Dicil  ila 
Terenlianus  [hoc  dixil] :  "(piolienscunupie  e  longam  vo- 
hnnus  proferri,  vicina  sil  ad  /  lilteram."  Ipsc^  sonus  sie, 
dehel  sonare,  (piomodo  sonat  /  lillera.  Quando  dicis 
evilal ,  vicina  dehel  esse,  sie  pressa,  .sie  angusta,  ut  vicina 
sil  ad  /  lilteram.  Quando  vis  dicerc  hrevem  e,  simpliciter 
sonat.'  Ehend.  285,  6  fgg.:  Tlerumque  male  pronnn- 
tiamus  et  facimus  vitiuni,  ut  hrevis  syllaha  longo  Iractu 
sonel  aul  Herum  longa  l)reviore  sono:  si  qui  velil  dicere 
Buoma  aul  Si  velil  dicere  aequiis  pro  eo  qnod  esi  cqiius, 
in  prommliatione  hoc  fit.' 
J'.i  {^r.  Gegen  das  von  Diez  zwai*  nicht  zuerst  aufgeslellle,  aher 
doch  vervollsländigle  Gesetz,  nach  welchem  sich  im  Ita- 
lienischen der  oflene  und  der  geschlossene  Laut  von  c 
und  0  vertheilen,  hat  G.  E.  Stadler  Einwendungen  er- 
hohen und  eine  andere  Begründung  dieses  Unterschieds 
versucht.  Nachdem  diese  von  Miissalia  zurückgewiesen 
war,  vertheidigte  er  sie  nochmals  mit  grössler  Ausführ- 
lichkeit in  Ilerrig's  Archiv  XXXIII,  369  406.  Unterwerfen 
wir  zunächst  Städler's  negative  Argumentation  einei-  Prü- 
fimg. Er  sagt  S.  373:  'Vermöge  dieser  genaut'ren  Fnler- 
scheidung  ist  Diez  allerdings  im  Stande,  die  Ausspiache 
des  Ü  und  E  für  eine  weil  grössere  Anzahl  von  Fällen 
zu  hestimmen,  als  seinen  Vorgängern  gelungen  ist.  (ileich- 
wohl  hleihen  auch  so  noch  eine  Menge  unerklärter  und 
unerklärharer  Ausnahmen  ührig.'  Ausnahmen  können,  wie 
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schon  Mussafia  iM^morkt,  'hei  (h^in  selir  geringen  Uiiler- 
schiede  zwischen  den  hciden  Lantcn'  keineswegs  ]>efrein- 
den,  am  wenigsten  wenn  dieser  auf  ehmologischeni  r.runde 
herulil.  Schon  hedenklichcr  sind  die  id)erdies  weit  zahl- 
reicheren Ausnahmen,  die  sich  heim  StädhT'schen  Gesetze 
ergehen,  da  (Ues  physiohigischer  Natur  ist.  Uehrigens  sinrl 
von  jenen  ^merkiärten  und  unerklarharen'  Ausnainnen 
manche  üherhau|)t  keine  Ausnahmen,  wie  qucrela,  belva, 
die  niclit  auf  qtwrela,  hellua,  sondern  auf  qnerclla,  bclua 
(wie  riclitiger  oder  doch  ehenso  richtig  geschriehen  wird) 
zurückgehen.  Andere,  wie  vendere,  mbnle,  sind  nur  dem 
Wortlaut  nach  Ausnahmen.  Sie  lassen  sich  aus  vulgärl. 
vindere,  W2/w/c  durchaus  ehenso  gut  erklären,  wxi^heverc, 
cröce  aus  klass.  hiherc,  crtwe.  Nicht  dass  vendere,  monle 
sich  auf  gesprochenes  vindere,  mimte  stützen;  die  Schrei- 
hung  mit  /  und  U  hesagt  für  denjenigen  Dialekt  des 
Rustiklateins,  aus  welchem  sich  die  italienische  Schrift- 
sprache entwickelte,  nur,  dass  e  und  o  in  diesen  Wör- 
tern sich  sehr  nach  /  und  u  hinneigten,  während  andere 
Dialekte  (so  wal.  linde,  mimie)  den  Uehergang  wiiklich 
vollzogen  (vgl.  I,  464).     Uehersichtlich  also: 

it.  veneno    }  rust.  (u.  klass.?)  venenum  {  vusl.  veninmi; 

it.  vendere  }  rust.  (u.  klass.?)  vendere    |  rust.  vindere; 

it.  bevere     }  rust.  bebere      |  klass.  blbere. 

Denn  wir  müssen  das  Diez'sche  Gesetz  vertiefen:  im 
Italienischen  ist  ziemlich  genau  die  vulgärlat.  Stufe  er- 
halten. Ahgesehen  von  rust.  e,  ö  =  klass.  Y,  ü,  rust.  e,  d== 
klass.  ae,  au,  würde  der  offene  und  der  geschlossene 
Laut  heider  Vokale  im  urhanen  und  plehejischen  Latein 
wesentlich  gleiche  Stellungen  eingenommen  hahen.  Ohen 
ist  die  Qualität  der  Vokale  aus  ihrer  Quantität  herge- 
leitet worden;  demnach  lautete  lateinisch  e,  ö  hell,  e,  o 
dunkel.  In  Position  aber  hatte  sowohl  der  lange,  als  der 
kurze  Vokal  Statt;  die  Aussjirache  von  cre'scere,  cognö- 
scere  ist  auch  im  Latein  die  durchaus  regelmässige,  hin- 
gegen hildet  vendere,  falls  dessen  e  kurz  war,  zwar  nicht 
im  If.,  aber  im  Lat.  eine  Abweichung.  Ausnahmen  in 
ollener  Silbe  datiren  sicherlich  zum  grossen  Theil  aus 
lateinischer  Zeit  (vgl.  I,  468  fgg.).    Ebenso  begegnen  wir 
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den  vereinzelten  Kntwickehmgen  e=ie=^i  und  ö^=d^=u 
im  Hiistiklatein,    wie  im  Italienischen,    freilich   ohne  die- 
selben  in    Beiden    an    gleichen    Wortern    nachweisen    zu 
können.    Ferner  Stadler  S.  373:  'Mehr  aber  als  die  Aus- 
nahmen   erregt    die   Beschaffenheit    des   von   Diez   aufge- 
stellten oder  erweiterten  Lautgesetzes  selbst  ein,  wie  mich 
dünkt,  gerechtes  Bedenken.    Denn  trotz  seiner,  man  kaim 
wohl   sagen,    überraschenden   Schönheit    ist   dies   Gesetz 
doch   sichtbar   von   der  Art,    dass   es   mit  Sicherheit   nur 
von  Einem  vollzogen  werden  könnte,   welcher  sich   stets 
der   ganzen   Qualität   des    lateinischen    ürvocales   deutlich 
bewusst  wäre.'    Aber  was  hat  denn  die  italienische  Aus- 
sprache mit  dem  Bewusstsein  von  der  lateinischen  zu  thuii? 
Es   handelt   sich   hier   nicht   um   eine   Theorie,    die    ver- 
wirklicht werden  soll,  sondern  mn  Wirklichkeit,  auf  die 
wir  eine  Theorie  bauen.    In  der  Behauptung:  'Der  Italiener 
spricht  e  in    meno  mit   hellem   Laut,    w  eil   es   hier   für 
lat.  i  steht'  ist  'weil'  nicht  subjektiv,    sondern  objektiv. 
Wollten  wir  ein  sul>jektives  'weil'  gebrauchen,  so  müssten 
wir  sagen:    'Der  Italiener  spricht  so,    weil   er  es  so  von 
seinem  Vater  und  dieser  es  so  von  seinem  Vater  u.  s.  w. 
—  bis  zurück    in    die  Zeit  des  Augustus  —  gehört  hat.' 
Wenn  ein  deutscher  Dichter  des  13.  Jahrb.  den  Beim  von 
6' (=  «)  und  e  {=  i)  vermeidet,    geschieht  es  etwa,  weil 
ihm   die  jedesmalige    golh.    oder   alid.   Form    vor  Augen 
steht?   Wir  lieutigen  Deutschen  verwechseln   in  der  That 
gern   sich  berührende  Laute,   uns   würde   ein   derartiges 
Auseinanderhalten  von  e  und  e,  6  und  o  äusserst  schwer 
fallen.     Wir  dürfen  aber  unsere  Natur  nicht  ohne  Weiteres 
bei   Anderen    voraussetzen,    am    allerwenigsten    bei    den 
Italienern,    deren  Organe  für   die  feinste  Auffassung   und 
Wiedergabe  der  Klänge  geschaffen  sind.    Stadler  S.  374: 
'Nicht  einmal  der  gelehrte  Italiener  würde  hierüber  jeder 
Zeit  im  Klaren   sein.     Im  Gegenlheil   würde  es   bei   der 
verführerischen  Aehnlichkeit,  mit  welcher  diese  und  andere 
Wörter   in  ihrer  jetzigen  Gestalt  nel)en  einander  stehen, 
incht  auffallen  dürfen,  weim  man,  ohne  Berücksichtigung 
des   ursprünglichen  Unterschiedes,   gelegentlich   das   eine 
nach  dem  Muster  des  andern  —   ora  wie  oro,  meco  wie 
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greco  ii.  s.  f.  oder  iniigckehrt  -  ansspreclien  hörte, 
was  nach  den  ohigeii  so  vielfach  wiederholten  Geständ- 
nissen üher  die  in  Italien  selbst  herrschenden  Sclnvan- 
kinigen  der  Aussprache  unzweilelhaft  voikonnnen  wird. 
Vielmehr  niüsste  das  AidTallende  gerade  darin  germideii 
werden,  dass  Wörter,  welche  so  gleichartig  geworden 
sind  —  Wörter  wie  ora  und  orö,  mo(iUe  und  foglio,  londo 
und  potido,  meco  und  greco,  cenere  und  g euere,  empio 
und  lemiw,  oder  anderweitig  pozzo  (pütem)  und  nozze  {nup- 
iiae;  trotz  der  Position  ausnahmsweise  mit  ^^oflenem"  0), 
legge  (lex,  legis)  und  gregge  [grex,  grcg/s)  u.  dgl.  m.  — 
dennoch  in  ihrer  Aussj)rache  nicht  ühereinstiujmen,  son- 
dern einander  widersprechen  sollen.'  S.  375:  ^ünd  wenn, 
dem  ohigen  Gesetze  gemäss,  für  die  V^'rhalform  legge 
(l^gil)  der  offene ,  für  di«;  Suhslantivform  legge  [lex,  legis 
der  geschlossene  Laut  gefordert  wird:  warum  soll  die 
Verbalform  tnoslro  (monstro)  und  die  Suhslantivform  moslro 
(monstrum)  nicht  in  derselben,  sondern  in  entgegenge- 
setzter Weise  behandelt  werden?'  Wenn  Stadler  die  That- 
sachen,  welche  die  Diez'sche  Theorie  voraussetzt,  an- 
erkennt, dann  enthält  die  obige  Bemerkung  statt  eines 
Einwandes  eine  wunderbare  Bestätigung  dieser  Theorie. 
Denn  es  lässt  sich  nicht  absehen,  wie  <lie  Verschieden- 
heit der  K-  und  0- Laute  unter  so  vollständig  gleichen 
Bedingungen,  wie  in  mbglie  —  föglio,  legge  —  gregge, 
anders,  als  durch  ihren  verschiedenen  Ursprung,  begründet 
werden  könne.  Oder  er  erkennt  jene  Thatsachen  nicht 
an;  dann  nuisste  er  dies  oft'en  mit  geraden  Worten  aus- 
sprechen und  den  Beweis  antreten.  Dann  aber  war  ein 
Lingehen  auf  die  ihm  widerstehende  Erklärungsweise  un- 
iiöthig  und  zweideutig;  er  brauchte  sie  einfach  zu  ent- 
wurzeln. Die  rngleichartigkeit  der  Aussprache  in  den 
einzelnen  (iegenden  Italiens  durfte  von  Stadler  nicht  an- 
geluhrt  werden;  wäre  sie —  was,  so  viel  ich  weiss,  nicht 
ist  —  wirklich  eine  wesentliche  und  durchgreifende  und 
keine  Provinz  in  dieser  Bezielunig  ziun  Vorrang  berech- 
net, dann  würde  nicht  allein  die  Diez'sche  Theorie,  son- 
dern jede,  also  auch  die  Städler'sche,  unhaltbar  sein, 
da   Entgegengesetztes,   Sichwidersprechendes   nicht    unter 
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einem  Gesetze  begriffen  werden  kann.    Wir  kommen  nun 
auf   Städler's   Gesetz.     Dasselbe  ^ist    kein    etymologisches, 
sondern    ein    physiologisches,    das   sich   auch    unbewusst, 
aber  mit  natürlicher  Nothwendigkeit  von   selbst  vollzieht. 
Es  gilt  nicht  nur  für  die  betonten,  sondern  auch  für  die 
ujjbetonten  Sylben;    nicht  nur   für   die  Vocale  0  und  E, 
sondein   auch   für   alle   übrigen,    nicht    nur  für   das   Ita- 
lienische, sondern,  eben  weil  es  ein  Naturgesetz  ist,  für 
alle  Sprachen,  so  weit  sie  überhaupt  ein  normales  Laut- 
System    und    normale   Lautbezeichnung    haben,    also    mit 
theilweiser   Ausnahme    etwa    der   französischen   und   eng- 
lischen.'    Es   wird   angenommen,    dass  jeder  Vokal  zwei 
Laute,    einen   hohen  und    tiefen  (ollenen    nach  a  zu  und 
geschlossenen  von  a  ab),  besitze,   mit  denen   er  den  auf 
beiden  Seiten  ihm    in  der  Vokalreihe  zunächst  stehenden 
Vokalen  zustrebe.    Und  zwar  konimt  im  Italienischen  der 
geschlossene  Laut  (nur  a  bleibt  indifferent)  der   offenen, 
der  offene   der   geschlossenen  Silbe   zu.     Wir   haben   die 
im  Wesentlichen  gleiche  Auffassung  des  lateinischen  Voka- 
lismus  I,    167  fg.    vorgetragen.     Wir   haben   darauf  auf- 
merksam   gemacht,    wie    allgemein    verbreitet    diese   Ab- 
hängigkeit   der  Vokalqualilät  von   der  Vokalquantität   sei; 
aber  die  Ausschliesslichkeit  derselben   lässt  sich  weder  a 
priori,    noch   a  posteriori   aufstellen.     Jetzt  gilt   bei   uns 
für    die    Aussprache    des    e    das    physiologische    Prinzip 
(freilich    in    den   wenigsten    Gegenden    ganz    konsequent; 
vgl.  geben  neben  legen).    Dasselbe  aber  hat  erst  das  etymo- 
logische verdrängt,    welches   einen   langen  Zeitraum    hin- 
durch   herrschte.      Im    Italienischen    ereignet    sich    einst 
vielleicht  dasselbe;   ja,    wir   mögen   in   einem  Theile  der 
Ausnahmen  und  Ungleichheiten  schon  vorläufige  Störungen 
des  etymologischen  Gesetzes  erblicken.    Netto,  wenn  wir  so 
irgendwo  für  netto  hören,   wird   uns  also  nicht  auffallen. 
Keine  so  einfache  Erklärung  dürfte  Stadler  für  netto  statt 
des  nach  ihm  richtigen  netto  linden,  da  eine  Umkehrung 
des    Obigen    nicht   anwendbar   ist.     Dass    die    historische 
Aussprache  alterirt  wird,  liegt  durchaus  in  der  Natur  der 
Sache;    die  Abweichungen   aber   von   einer  solchen   Aus- 
sprache,  die   auf  rein   äusserlichen  Bedingungen   beruht, 
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iii)  Grunde  also  aus  eintMii  Streben  natli  Bequemlichkeit 
hervorgegangen  ist,  lassen  sich  schwerer  niotiviren.  Da 
werden  denn  die  hüHreichen,  aber  unbekannten  Gott- 
heiten ^Zufall',  ^Willkür'  n.  s.  w.  angerufen.  Sliidler  zeigt 
S.  382,  dass  in  einer  sehr  grossen  Anzahl  der  von  Üiez 
als  Beispiele  für  geschl.  c  und  o  verzeichneten  Wörter 
Mer  geschlossene  Laut  de^  0  und  E  statt  der  etymo- 
logischen Beschaffenheit  des  Urvocals  eben  auch  in  der 
Offenheit  der  Sylbe  seinen  Grund  haben  könne,  sodass 
hier  zunächst  nur  eine  Verschiedenheit  der  Ansicht  vor- 
liege.' Ausnahmen  bei  Diez,  wie  conösco,  csca,  sind  aller- 
dings fiir  ihn  'keine  Ausnahmen;  sie  sind  völlig  regelrecht 
und  gerechtfertigt.  Nicht  gerechtfertigt'  (S.  383)  erschei- 
nen dagegen  solche,  wie  hlasfemo,  airucc,  'Denn  wenn 
in  diesen  Wörtern  der  offene  Laut  auch  wirklich  er- 
fahrungsmässig  wäre:  so  würde  doch  bei  der  eingestan- 
denen Ungleichheit  der  in  den  verschiedenen  Theilen 
Italiens  beobachteten  Aussprache  —  zumal  da  nach  Herrn 
Mussafia  der  Unterschied  zwischen  beiden  Lauten  (was 
sich  hin  und  wieder  wohl  annehmen  liesse)  ein  mir  '^sehr 
geringer"  sein  soll  —  nicht  bezweifelt  werden  dürfen, 
dass  häufig  auch  der  geschlossene  sein  durch  die  Offen- 
heit der  Sylbe  gesichertes  Recht  darin  behaupte'  (S.  383). 
Gleiches  wird  denjenigen  Fällen  gegenüber,  die  bei  Diez 
regelrecht  sind,  wie  cesio,  chioslro,  hreve,  böve,  geltend 
gemacht.  'In  allen  diesen  Wörtern  wird  die  Offenheit 
der  Svlbe  naturi^emäss  den  geschlossenen  Laut  des  0  und  E 
nicht  weniger  zur  Folge  haben  als  in  jenen,  welchen  er 
ohne  Widers|)ruch  zugestanden  wird;  Abweichungen  davon, 
wie  sie  wirklich  beobachtet  werden,  erklären  sich  nicht 
sowohl  aus  der  etymologischen  Beschaffenheit  des  latei- 
nischen (oder  provenralischen  etc.)  Urvocals,  als  vielmehr 
aus  dialektischer  oder  sonstiger  Gewohidieit,  die  in  jener 
etymologischen  Beschaffenheit  wohl  ihren  geschichtlichen 
Anfang  gehabt  haben,  jetzt  aber,  nachdem  das  Bewusst- 
sein  davon  aufgehört  und  seine  leitende  Kraft  verloren 
hat,  nur  noch  als  eine  zufällige,  ja  fehlerhafte  erscheint 
und  dem  Bechle  physiologischer  Behandlung  der  Aus- 
sprache   kein    unbedingtes    Ilinderniss    mehr    entgegen- 


setzt' (S.  384).     Diese  Stelle  enthält  verschiedene  Wider- 
sprüche.   Wir  haben   oben  erklärt,    dass   die   historische 
Aussprache  das  Bewusstsein  des  ursprünglicheji  Vokalismns 
keineswegs    voraussetze;    ferner,    dass   zwar   das   physio- 
logische Prinzip  das  etymologische  stören  und  beeinträch- 
tigen könne,   nicht  aber   dieses  jenes.     Wie  endlich  wird 
aus  einer  auf  geschichtlicher  Grundlage  beruhenden,  also 
noihwendigen  und  richtigen  Lautbehandimig  im  Laufe  der 
Zeiten   'eine  zufällige,   ja    fehlerhafte'?    Dieser  Ausdruck 
fänden  eine  Entschuldigung,  keine  Berechtigung,  nur  dann, 
weini  Sprech  weisen,   wie   ncUo,   hreve,   als   ganz   isolirte, 
Irümmerhafte  nachgewiesen  wären.     Stadler  aber  ist  weit 
davon    entfernt,    den   statistischen    Theil   der  Aufi-abe  zu 
berücksichtigen.    Er  setzt  derjenigen  Darstellung  des  Tliat- 
sächHchen,    auf  die   sich  Diez   stützt,   keine  bessere  ent- 
gegen, sondern  nimmt  aus  -ihr  dasjenige,  was  ihm  passt, 
an  und  fertigt  das  Andere  kurz  als  dialektisch -fehlerhaft 
ab.    Er  korrigirt  das  Bestehende  nach  seiner  vorgefassten 
Ansicht.     Warum    aber    knüpft   er   dann    überhaupt  noch 
an  das  Faktische  an?  Was  kommt  es  dann  darauf  an,  wie 
viel    oder   wie    wenig   Uebereinstimmungen    dasselbe    mit 
jenem  'naturgemässen,  nothw endigen' Prinzip  zeige?  Fast 
noch  entschiedener  werden  die  Ausnahmen,   die  sich  für 
Stadler    in    geschlossener   Silbe    ergeben,    bei    Seite    ge- 
schoben.   'Denn  auch  hier  gelingt,  wie  oben  in  den  un- 
betonten Sylben,  die  geschlossene  Aussprache  nur,  weim 
man  das  0  und  A' dehnt,  ihm  also  eine  Naturlänge  giebt, 
die  ihm  nicht  zukommt.    Wörter  wie  die  vorstehenden  mit 
geschlossenem  und  doch  nicht  gedehntem  Laute  sprechen 
zu  wollen,  ist  ein  so  naturwidriges  Bemühen,  dass  selbst 
das   präsenteste  Bewusstsein  von   der  etymologischen  Be- 
schaffenheit  und  Stellung   des  lat.  Urvocals  Nichts    dabei 
auszurichten    vermag.     Wo    es   dennoch   versucht   würde, 
müsste   man   es  geradezu  als   einen  Fehler  des  Dialektes 
oder   sonst  schlechter  Gewöhnung   ansehen '   (S.  387  fg.). 
Stadler   verfährt   konsequent,    werni    er   das   Vorkonnnen 
eines  solchen  Fehlers  oder  schlechter  Gewöhimng  in  Zweifel 
zieht;  denn  die  Abweichungen  der  S[)rache  vom  Richtigen 
pflegen  gerade  natürlicher,   nicht  'naturwidriger'  Art  zu 
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sein.  Aus  welclieni  Grunde  betrachtet  iil)rigens  Stadler 
den  geschlossenen  Laut  in  geschlossener  Silbe  als  unstatt- 
haft an  sich?  Nach  ihm  hat  /  in  lat.  stccus  den  ollenen 
Laut;  das  offenste  /  fällt  aber  mit  dem  geschlossensten  e 
durchaus  zusammen.  ^SamuUliche  vokalische  Laute  bilden 
eine  ununterbrochene  Reihe'  sagten  wir  I,  1G7.  Ihre 
Eintheilung  in  5  Gruppen  ist  durchaus  willkürlich;  im 
Grund  genommen  gibt  es  entweder  nur  einen  Vokal  oder 
unzahlige.  Wenn  ich  nun  e  durch  I  oder  i  durch  A' 
darstelle  (vgl.  engl.  ??iere,  stirrer),  so  ist  ganz  regelmässig 
in  sicco  (d.  i.  se'cco)  für  sicco  der  olfene  Laut  noch  mehr 
geöffnet  worden ,  wie  in  pergamcna  für  pcrgamena  noch 
mehr  geschlossen.  Also  auch  bei  Aufstellung  des  phy- 
siologischen Gesetzes  darf  der  Ursprung  der  Vokale  nicbt 
vernachlässigt  werden;  secco  ^=  siccus  ist  berechtigt,  ven- 
(lere  =  vendere  nicht.  Städler's  Irrthum  besteht  darin, 
dass  er  den  Verhältnissausdrücken  ^offen'  und  ^geschlossen' 
eine  absolute  Bedeutung  beilegt.  Ganz  verfehlt  nu'issen 
wir  den  Versuch  Städler's  nennen,  auch  die  Vokale  der 
unbetonten  Silben  in  sein  System  einzureihen.  Nach  Diez 
lautet  unbetontes  e  wie  o  stets  geschlossen,  und  diese 
Nachricht  erhält  dadurch  Bestätigung,  dass  in  manchen 
Mundarten  (am  Begelmässigsten  im  Sizil.;  s.  I,  4G2  **)) 
für  e  und  o  ausserhalb  der  Tonsilbe  /  und  u  eintreten. 
Hier,  der  aussaugenden  Centralgewalt  des  Akzents  gegen- 
über, konnte  sich  der  etymologische  Partikidarismus  nicht 
halten.  Stadler  spricht  nun  auch  den  uid)etonten  offenen 
Silben  den  geschlossenen,  den  unbetonten  geschlossenen 
den  offenen  Laut  zu ;  für  dieses  beruft  er  sich  auf  das  Zeug- 
niss  des  Valentini,  dass  tonloses  e  und  o  sich  dem  suono 
aperto  nähere,  für  jenes  auf  das  der  übrigen  Grammatiker, 
also  je  nach  Belieben  auf  diametral  entgegengesetzte  Be- 
hauptungen. Ich  begreife  ferner  nicht,  wie  der  olTene 
Laut  nach  Städler's  angeführten  Worten  mit  der  Kürze 
des  Vokals  in  geschlossener  Silbe  unvereinbar  ist,  aber 
vereinbar  mit  der  Kürze  des  Vokals  in  unbetonter  olVener 
Silbe.  Denn  unter  dem  Akzent  kann  die  offene  Silbe 
nur  darum  den  geschlossenen  Laut  haben,  weil  sie  zu- 
gleich lang,  die  geschlossene  nur  darum  den  offenen,  weil 


sie  zugleich    kurz   ist.    Wo   etwa   in    einer   geschlossenen 
Silbe  (die   dmch  Tilgung  eines  Vokals  aus  einer    offenen 
entstanden   ist)    der  Vokal   gedehnt  gesj)roclien    wird,    da 
lautet   er   auch    geschlossen.     Signhr,    veMrlo,   medesnw 
u.    s.    w.    durften    S.  396   fg.    nicht   als   Ausnahmen    ver- 
zeichnet werden.     Kurz   die  nächste  Ursache    der  Vokal- 
färbung ist  die  Vokaldauer,    die  Silbenbeschaffeidiclt  erst 
die   entferntere*).     Daln'r   müssen    die    ollenen    mit  den 
geschlossenen  unbetonten  Silben  unter   ein  Gesetz  fallen, 
weil  beide  kurz  sind.     Stadler  räumt  neben  den  berührten 
scheinbaren  auch  wirkliche  Ausnahmen  von  seinem  Gesetze 
ein,    was  mit  i\Qx  Natur   dieses  in  einigem  Widerspruche 
steht.     Ihm  zufcdge    hat   der  Akzent   die  Fähigkeit,    Men 
Vokal,    weiui    dieser    (in    ofleiier  Sylbe)    geschlpssen    war, 
zu  öll'nen'.     Wohlweislich  fügt  er  gleich  hinzu :  'Indessen 
ölliiet  der  Accent   den  Vocal    nicht  ohne  Weiteres;    sonst 
würde  allerdings  jede   betonte  Sylbe  (auch  die  offeue)  in 
ihrem  bloss  gestärkten  Laute  zugleich  schou  einen  offenen, 
so  wie  rückwirkend   jede   unbetonte  Sylbe  (auch   die  ge- 
schlossene) in    ihrem    bloss   geschwächten  Laute   zugleich 
schon  einen  geschlossenen  darbieten.    Man  kann  zunächst 
nur  behaupten,  dass  der  Accent  den  Vocal,  den  er  stärkt, 
ölTnen  könne'  (S.  o89).    Die  hinzutretenden  Bedingungen 
sind    do|)pelter  Art;    entweder  betrelTen    sie   die   Stelhniß 
oder  die  Natur  des  Akzents.     Die   offene  Aussprache  des 
e  und  0  soll  bewirkt  werden   1)  durch  den  Worlakzent  in 
olfener   letzter,    dritt-   und    viertletzter  Sylbe  (wobei    mit 
dem   (iegebenen    wieder   ganz    willkürlich    umgesj)rungen 
wird);    2)    durch    den    rhetorischen    Akzent    (wofür    kein 
(hannnatiker  citirt  wird,    sodass  Stadler  zu  extemporiren 
scheint).     Schliesslich  Stadler   S.  405:  'Line  Vergleichung 
des  hier  entwickelten  physiologischen  Lautgesetzes  mit  dem 


♦)  Stadler  Icj-t  hierauf  nicht  den  genii^^-endeii  Nachdruck.  Er  führt  S.  393 
als  Mas  Dritte,  was  auf  den  Klang  des  Vocals  einwirkt'  die  Quantität  an, 
naclidem  er  S.  381  als  Erstes  und  HauptsüehHchstes  die  Konsonanz  (d.  h.  das 

Vorhandensein  oder  Nichtvorhandensein  einer  solchen:  geschlossene offene 

Silbe)  genannt  hat.  Seine  Auslassung  also  über  die  Wechselbeziehung 
zwischen  oüener  und  langer,  geschlossener  und  kurzer  Silbe  (S.  393- -395) 
gehört  an  eine  frühere  Stelle. 
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entgegenstehenden  etymologischen  lehrt,  üass  zu  einem 
Tlieile  heide  in  einander  aufgehen,  zum  andern  aher 
nicht.  Wo  sie  nicht  in  einander  aufgehen,  scheint  mir 
das  physiologische  darum  im  Vorlheil  zu  sein,  weil  es 
Gleiches  oder  Gleichgewordenes  gleichmässig  auffasst,  wäh- 
rend das  etymologische  Unterschiede  gelten  lässt  und 
seiher  gellend  macht,  die  keine  mehr  sind.  Gegen  den 
lunwurf  jedoch,  dass  das  physiologische  Gesetz  mehrfach 
mit  dem  hestehenden  Gehrauche  in  Widerspruch  trete, 
nehme  ich  nicht  Anstand  zu  hehaupten,  dass  dieser  Wider- 
spruch nicht  dem  Gesetze,  welches  in  seiner  natürlichen 
Nothwendigkeit  gerecht  und  wohlhegrüudet  ist,  sondern 
dem  Gehrauche  zur  Last  falle,  welcher  dem  Wandel, 
der  Willkür,  dem  Belieben  unterliegt,  deshalb  nach  Ort 
und  Zeit  sich  selber  verschieden  erweist  und  aus  seiner 
IJnstetigkeit  und  Unsicherheit  eben  auf  ein  festes,  be- 
stimmtes Gesetz  zurückgeführt  zu  werden  bedarf.'  S.  406: 
'Denn  das  zur  Zeit  Bestehende,  das  Thatsachliche,  auf 
welches  sich  Herr  Mussafia  in  der  erwähnten  Becension 
beruft,  hat  keine  beweisende,  keine  entscheidende  Kraft, 
sobald  es  sich,  wissenschaftlich  genommen,  als  ein  fehler- 
haftes, irrtümliches  zu  erkennen  giebt,  sollte  auch  die 
Nation  selbst  noch  lange  dabei  beharren.  Die  Macht  der 
Gewohnheit  kann  wohl  widerstehen,  aber  nicht  wider- 
legen.' Dass  das  etymologische  und  das  physiologische 
Gesetz  zu  einem  grossen  Theile  in  einander  aufgehen, 
erklärt  sich,  wenn  wir  das  letztere  dem  Lateinischen 
vindiziren;  e  in  arena  lautet  geschlossen,  nicht  weil  es 
im  Italienischen,  sondern  weil  es  im  Lateinischen  lang 
ist;  denn  hreve  =  br^vh,  legge  z=  lege,  Stadler  verlangt 
mit  ziemlich  dürren  Worten,  dass  die  italienische  Aus- 
sprache auf  die  von  ihm  angegebene  Weise  reformirt 
werde.  Aber  er  hat  Unrecht,  seine  Auffassung  als  wissen- 
schaftliche zu  bezeichnen;  für  die  Wissenschaft  gibt  es 
keine  fehlerhaften  Thatsachen,  sondern  nur  fehlerhafte 
Hypothesen.  Ebensowenig  jedoch,  mögen  seine  Begcln 
auch  dem  Italienisch  Lernenden  verlockend  erscheinen, 
verfährt  er  praktisch ,  wenigstens  nicht  praktischer  als 
ein  Lehrer,  der  seinen  Schülern  zu  ihrer  Bequemlichkeil 


lehren  wollte,  im  Lateinischen  sei  jede  Paenultima  lang. 
Ich  habe  Städler's  Ansicht  ausführlicher  besprochen,  nicht 
weil  ich  glaubte,  dieselbe  könne  unter  den  Männern  «lor 
Wissenschaft  irgend  einen  Anhänger  finden,  sondern  weil 
sie  mir  Gelegenheit  bot.  Manches,  was  mir  am  Herzen 
lag,  der  Aufmerksamkeit  zu  empfehlen. 

467,  Anm.,  9.  Bei  Burguy  ist  4'^'  Druckfehler  für  'Voi\ 

469,27.  Lies  'haie'  statt  'bene\ 

474,12—20.  Qin  =  qyae  auch  Le  Blant  L  Ghr.  38L   384.   416 
417.  460  A.  466  A.  544.  601.  616  A.  Q22  A.  690. 

474,  22—475,  38.  Füge  hinzu : 

hineum,  hinncimi,  hiräum,  mimn,  ineum,  igneiim, 

-Ol.  Text  L.  Sal.  LIII,  1.  5.   LVI   (dreimal)! 

LXIV,  1.   IlL  Text  LIII  Tit.   L  LVI,  1.  2.  3. 

IV.  Text  LXXXVIII  Tit.  1.  XCV.    Guelf.  XIV, 

2.  XVI,  3.  LV,  1.  3.  LXVII,  1.  Herold.  LVI. 

Capp.  extravv.  XVIH,  1  Pard. 
cojicidem   I.  Text  L.  Sal.  XVI,  5.   IV.  Text  XX, 

2  Pard.  L.  Sal.  em.  XVHI,  4  Lasp. 

cuncida  Herold.  L.  Sal.  XIX,  10.  IL 
didola  Aethic.  63,  18  Wu. 

didalis  ebend.  68,  2b. 

Didola(m)  ebend.  72,  34. 
geniceum  u.  s.  w.  s.  II,  259. 
Hirenim  Amand.  Euseb.   194,  b. 
Mattius  Jorio  Guida  per  le  catac.  di  S.  Gennaro 

de'  Poveri  S.  80. 
scarabius  GIoss.  Gyrill. 

scarabius,  scarrabim,  scarrapius  Diefenb.  Gl. 
L.  -  g. 
474,  26.  Nach  'caelala'  schalte  ^asa'  ein. 
27.  Statt  ^caelum*  lies  ^caelo  — '. 
35.  Füge  hinzu: 

Citronia  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  450,  5. 
475, 1.  Lilybitana  Darmst.  Victor.  201,  32. 

5.  So  auch  altit.  lilizia. 
0.  Füge  hinzu: 

Mamiae  Gr.  954  (Cortona,  'luliae  M.'). 


7  f<' 


Micenas  Brux.  Senec.  Bh.  6,  22  Bu. 


Schucliardt ,  V'okalisnius  d.  Vulg-, -Lat.  Nachtr. 
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15 


IT) 


25. 


Micenis  ebend.  17,  2^. 
20.  pristigio  Lips.  Aelhic.  52,  14  Wii. 

pristigia  ebend.  61,  22. 
17.  prignaniem    III.   Text  L.    Sal.    XXXVIU,    10.    Capp. 
extravv.  XI,  4  Pard. 
prignaniem  Ed.  Rothar.  (643  n.  Cbr.)  70,  21.  23  Ve. 
prignanie  ebend.  70,  28.  30.  34. 
prignum  L.  Alam.  110,  9  Pe. 
prignaia  ebend.  111,  5. 
prignaniem  ebend.  115,  12. 
prignans  ebend.  115,  21. 
18_24.  prisianiur  Le  Blant  I.  Chr.  698  (Vicnne). 
prisiita  I.  Text  L.  Sal.  LIl  Tit.  Pard. 
prisiaiam  Guelf.  ebend.  LIV  Tit. 
prisieterii  ebend.  LIV,  1. 
prisio  I.  Text  ebend.  XL,  6. 
prisium  II.  Text  ebend.  XLV,  2. 
pristus  Guelf.  ebend.  XLII,  1. 

Altfr.  ^prisi,  prei'  Roquef. 
praevignam  Bern.  Euseb.  187,  k. 
praevilegia  Inscbr.  b.  Dausq.  Oribogr.  I,  35,  2  ('Por- 

miis  in  Transtiberina'). 
quiri^  Flor.  Dig.  224,  8  Mo. 
35  fg.  Vgl.  altfr.  quirre. 
m.  Lies  ML'  statt  'neap.'. 

37.  Rumpta  im  Vers.  Wo  /  für  ae  vor  Vokal  in  der  Paon- 
idtima  steht,  wird  es  wohl  schliesslich  immer  kurz  ge- 
sprochen worden  sein  (s.  Corssen  I,  193),  wie  e  =  si  in 
halneum,  plaiea. 
476,  IL  Pr.  isme  von  aesiimare,  altfr.  cive,  cyve,  chive  :=  caepa, 
sigle  =  saeculum. 

12.  Isernia  schon  Guido  484,  15  PP. 

13.  Altfr.  iquah  iquel,  ivel. 

13  fg.  Sp.  dimono. 

14  fg.  Grödner.  iristä,  rover. -trient.  istii. 


28  fg. 


34. 


i 


I 

I 


2,  2  fg. 


Zum  zweiten  Band. 

1,  C — 10.  Fuge  hinzu: 

Le   Blant  L   Chr.  373  A   (z.   Z.  v.  Dagobert   L).   375 
(557  n.  Chr.).  380.  382.  383  (diese  alle  von  Briord). 
406  (Vienne,  564— 579 n.Chr.).  407  (Vienne,  6.  Jahrb. 
n.   Chr.).   450  (Vienne,   567  n.   Chr.).  462   (Saint- 
Jean-de-Bournay,  562  n.  Chr.).   471  (Nacon).  478 
(Die).  481  A  (Saint- Thome,  487  n.  Chr.).  483  (Viviers, 
6.  Jahrh.  n.  Chr.).  564  (Clermont).  697  (Vienne,  557 
n.  Chr.).  jDarmst.  Victor.  222,  38.  Amand.  Euseb. 
165,  1.    Sang.   Ed.  Rothar.   55,  4.   Papyr.   S.  Avit. 
f.  15  v.,  1.  3.  4.  5  u.  s.  w. 
27—31.     hevendum  Sang.   Ed.  Rothar.  38,  11    (n.  so   die   übr 
Kodd.). 

ß-sßrirs  Constant.  Porphyr.  De  cer.  aul.  L  lxxiv. 
cebo  Papyr.  S.  Avit.  f.  6,  5. 

Sp.  cebo, 
dealehanum  Grotefend  Stempel  röm.  Augenärzte  N.  50 

(Cirencester,  Glocestershire). 
leher  Darmst.  Victor.  303,  30. 
lebris  Ver.  Sulp.  Sev.   158,  5. 
lebro  ebend.  191,  14. 
13—20.    prohebeiur  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  16. 
23  {^,        sebe  Herzog  Call.  Narb.  bist.  II,  92,  436  (Vasio). 
23.  Sebi  GruL  =  sibi  Brambach   C.  I.  Rhen.  391  (Köln). 
38.     =  Herzog  a.  a.  0. 
3,  4  fg.  Fuge  hinzu : 

Aiieca  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  312,  2  (Rom). 
chronece,   cronecae  Kod.  d.  7.  Jahrh.   n.   Chr.   Pertz 

Arch.  f.  alt.  d.  Geschichtsk.  VII,  253. 
clereci  Ver.  Sulp.  Sev.  180,  20. 
16—20.    Domenecns  Le  Blant  I.  Chr.  609,  78  (Minerve). 

11* 


10. 


1'^  fg. 
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domineca  ebenil.  602  (Toulouse). 

20  fjr.        Gallecam  Salm.  Pseudoapul.  277,  20. 

21  iv.        medeci  Sang.  Ed.  Rotliar.  S.  ^^2  fgg.  (s.  Vesme  zu  31,  22). 
24  fV(.        profiteca  Ver.  Sulp.  Sev.  1 1 6,  12. 

30.  =  Le  Blant  I.  Chr.  551. 

34  fg.  So  auch  pr.  perteguay  wal.  ri7/rV/,  piaraecc,  fndemmuitec, 
roseatec,  surdatec,  veralec. 

4,  2ö  fg.  Füge  hinzu : 

centeplecaium  Papyr.  S.  Avil.  f.  4,  20. 
27  fg.        duplecante  ebend.  f.  12  v.,  18. 
29 — 34.    explecuii  ebend.  f.  14  v.,  12. 

explec(uit)  ebend.  f.  7. 

35.  inplecitum  Ver.  Sulp.  Sev.  161,  16. 

36.  multiplecis  Papyr.  S.  Avil.  f.  12  v.,  16. 
30  fg.        Sempleda,  Sempleca  Fabrctt.  VIIF,  lxxxv. 

sempleceiate    Le    Blant  1.   Chr.   462    (Saint -. Jean -de- 
Bournay,  562  n.  Chr.). 

5,  13  fg.        deffecuUas  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  3. 

10.  offec(iis)  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  231  (Ver- 

cellae,  528  n.  Chr.). 
10  fg.       pacefekare  Le  Blant  L  Chr.  377  (Briord,   615—630 

n.  Chr.). 

22  fg.        suffecit  Papyr.  S.  Avil.  f.  12,  13.  14  v.,  6. 
25—27.    antechristi,   -U7n,   -o,   -us  Ver.   Sulp.   Sev.    133,  27. 

197,  4.  7.  12.  15. 
29 — 34.     conspecit  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  11. 
34  fg.        cecairices  Salm.  Pseudoapul.  286,  22. 
•  cecairicib\  ebend.  287,  16. 

37.  Wal.  auch  -eache,  PI.  -echi. 

38.  Füge  hinzu: 

Cyzecenus  Amand.  Euseb.  131,  4. 

6,  1—3.        dedecaiio  Papyr.  S.  Avit.  f.  15,  20. 
8 — 16.      iudeci  Sang.  Ed.  Rothar.  40,  1. 

iiidecarit  Papyr.  S.  Avit.  f.  7. 
17.  Vgl.  sp.  juez. 
32  fg.  Füge  hinzu : 

Laodecemi!>  Bern.  Fusel».  185,  d. 
33—30.     U'cenl  Sang.    Fd.    Itolhar.   46,  35.   51,   16   (u..so   die 
übr.  Kodd.). 
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scilecü  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  10. 
7,1  fg.         Lupecins  Le   Blant  L  Chr.  474  A   (La  Mure,   528^ 
529  n.  Chr.). 
Lopecena  ebend.  578  (Rom  in  Frankr.). 

2  ^'^.         (mise)recordiae  ebend.  464  (Merlas). 

meserecordiae    ebend.   467    (Revel- Tourdan,    547    n. 

Chr.).  468  (ebend.). 
miserecorditer  Papyr.  S.  August.  140,  22. 
miserecordiam  ebend.  143,  15. 

3  fg.         mordecus  Papyr.  S.  Avit.  f.  12  v.,  5. 

4  fg.         offe.(cma)  Rhein.  Mus.  XII,  369  (bei  London).    Gehört 

übrigens  auf  S.  5  unter  die  Ableitungen  von  facerc. 
7  fg.         pyrrechius  Bern.  Cledon.  30,  21.' 
8.  Recine  Par.  Vat.  Geogr.  Rav.  337,  12  J»P. 

Recina  Guido  490,  16  PP. 
Reginia  ebend.  493,  2. 
Recima  ebend.  512,  16. 
11.  sublecetavet  Le  Blant  L  Chr.  377  (Briord,  615—630 

n.  Chr.). 
soleceius  ebend.  698  (Vienne). 
21  fg.        aredam  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  20. 
23  ^^^.  =  Le  Blant  L  Chr.  566  (526  od.  627  n.  Chr.). 
26 — 38.  Fuge  hinzu: 

soledos,  soledus  Sang.  Ed.  Rothar.  23,  8.  15.  28,  37. 
37,  4  (u.  d.  übr.  Kodd.). 

7,  21—8,  3.  caledi  Ver.  Sulp.  Sev.  163,  9. 

(ca-  oder  sple)ndeda  Le  Blant  L  Chr.  540  A  (Arles). 
Floreda  ebend.  676  (Amiens). 
sordedissimum  Papyr.  S.  August.  130,  22. 
labedus  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  10. 
umeda  Le  Blant  L  Chr.  564  (Clermont). 

8,  4^-6.  So  auch  sp.  hümedo  (pg.  humedecer) ;  wal.  fraget  (früher 

fradget  geschrieben),   Itinced,  inuced,  neated,  pulred,  iirel 
{honidus),  veasted  (=  "^vescidus-,  von  vescusi  vgl.  it.  vizzo, 
alb.  ßeöx,  ich  welke). 
8  fg.  Füge  hinzu: 

Ilelpedi  L  N.  1824  (Beneventum). 
irieterede  Le  Blant  L  Chr.  708   (Venasque,   Ende  d. 
6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
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10  fg.  (as)seduus  ebend.  458  H  (Vienne,  nach  540  n.  Chr.). 

adseduae  Papyr.  S.  Avil.  1'.  15  v.,  8. 
19 — 33.        dissedent  Darmst.  Censor.  81,  9. 
30—33.        resedes  Med.  Aeii.  VI,  813. 
30.  condedit  Le  Blant  I.  Chr.  669  (Lyon). 

39  fg.  perdedit  M'^Caul  Britanno- Roman  inscriptions  XXIX 

(Lydney,  Gloucestershire). 
9,1—6.  reddedit  Le  Blant  I.  Chr.  543  A  (Marseille). 

23  fg.  Dedimia  ebend.  578  (Rom  in  Frankr.);  vgl.  Dedamki 

zu  III,  253. 
24—28.         demediam  M'^Caul  Britanno -Rom.  inscr.  XXIX. 
9,29—10,9.    fed.  xMünze  von  Septimius  Geta  b.  Frölich  De  numis 

vitiosis  S.  386. 
fe(d)es  Le  Blant  I.  Chr.  382  (Briord). 
fedelis  ebend.   PI.  46   N.  275   (=  ßdelh  II,   S.  30 

N.  391)  (Aoste,  496  n.  Chr.). 
fede  ebend.   407  (Vienne,   6.  Jalnh.  n.  Chr.).   428 

(Vienne). 
fedelis  ebend.  483  (Viviers,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
fedeles  ebend.  514  (Arles). 
ferelez  I.  N.  6700. 
fedelis    Gazzera    Iscr.    crist.    del    Piemonte    S.   167 

(Abtei  von  Pagno,  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
infedilitas  (für  infelicitas)  Ver.  Sulp.  Sev.  173,  13. 
f ediliier  ebend.  185,  24. 
fedilibus  ebend.  195,  12. 
fedelis  y  in  fedelis  Papyr.  S.  Avit.  f.  6,  7. 
fede  ebend.  f.  14  v.,  14. 
10,  10  fg.  Auch  fr.  foi,  alt  fei  gehört  hierher,  indem  dasselbe  für 
fedi,  fedis  steht  (s.  I,  466).    Vgl.  fei  für  fidei  Form.  Baluz. 
XIV. 
13 fg.  Füge  hinzu: 

Leonedes  Rossi  I,  799  (457  n.  Chr.). 
23—32.       vedens  Sang.  Ed.  Rothar.  27,  18. 
34.  inveda  Le  Blant  I.   Chr.   373  A    (Briord,  z.  Z.  v. 

Dagobert  L). 
34  fg.  provedus  ebend.  428  (Vienne). 

11,4 — 7.  aedeficaniis  Papyr.  S.  Avit.  f.  14,  9. 

Altfr.  edefier. 


167 


9—11.    artefex  Le  Blant  I.  Chr.  573  (Le  Puy). 

arteficiü  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  14. 
17.         epephania  Papyr.  S.  August.  131,   12. 

It.  befcma. 
17  fg.      Erephyla  Darmst.  Victor.  202,  6. 

19.  (man)eßstis  Papyr.  S.  Avit.  f.  4  v.,  16. 
manefestaverit  Sang.  Ed.  Rolhar.  49,  52.  75,  53.  f)9. 

76,  1  (u.  so  die  übr.  Kodd.). 

20.  morlefera  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  13. 
20  fg.     opeficium  ebend.  f.  12,  13. 

pacefekare  Le  Blant  I.  Chr.  377  (Briord,  615—630 
n.  Chr.). 
23—37.  pontefex  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  13. 

ponieftcium  Sang.  Ed.  Bothar.  54,  1. 
39.         pnreficaverit  ebend.  49,  21.  45. 

pureficare  ebend.  49,  32.  44.  51,  4. 

12,  1 — 3.  Vgl.  altfr.  sacrefise. 
6 — 11.  Füge  hinzu: 

allegahis  Darmst.  Fortun.  130,  2. 

11  fg.      delegatur  Fragm.  iur.  Vat.  330,  22  Mo. 
13  fg.     legalus  Med.  Aen.  X,  794. 

legamenum  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  16. 

legato    Sang.    Ed.    Rothar.    27,    2^    (so    auch    Verc. 
Ma.). 

legaverit  ebend.  27,  2^. 
15 — 22.  dblegavit  ebend.  75,  30. 
25  fg.     Äniegonus  Amand.  Euseb.  121,  2. 
26.         collegerenivr  Papyr.  S.  Avit.  f.  7. 

13,  1  fg.       coregiam  Pal.  Ev.  257,  a,  18  u.  oft. 

It.  coreggiüy  sp.  pg.  correa,  pr.  correja,  Ir.  courroie 
(alt  courege,  coures^  synkop.  corgie,  courgie),   wal. 
cureä,  rumon.  curegia  (ladin.  curaja,  curagid). 
7 — 9.     porregas  Papyr.  S.  Avit.  f.  12  v.,  14. 

12  fg.      exegantur    Sang.   Ed.   Rothar.    77,   3  (u.   s.   d.   übr. 

Kodd.). 
14.         redegere^^  Flor.  Dig.  21,  27  Mo. 

redegunt  Amand.  Euseb.  45,  f.  53,  a. 

15  fg.     feguram  Le  Blant  I.  Chr.  540  A  (Arles). 

16  fg.     egetur  ebend.  377  (Briord,  615—630  n.  Chr.). 
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25.  Bei  Ribbeck  Prolegg.  S.  415  unter  'E  pro  /  producta   in 

nominibus  Graecanicis'  (?). 
29—35.  Füge  hinzu: 

megrare  Sang.   Ed.  Rotiiar.  45,  16   (u.   s.   d.    (ibr. 
Kodd.). 
37  ig.         ]Seg.(ri)  Brunat.  Mus.  Kirch.  LXXVJ.  LXXV[|,  3. 
It.  nerOy  sp.  pg.  negro,  pr.  ner,  wal.  negru,  runion. 
ner  (ladin.  nair)\  fr.  noir  =  tieii^  =  *negr. 
14,  l  ig.  Ribbeck  Prolegg.  S.  416  verniuthet  ganz  unnöthigerweise 
riged. 
3.    p'üge  hinzu: 

regore  Pa[)yr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  2. 
relegonem^  Flor.  Dig.  35,  13  Mo. 
relegione  Bern.  Euseb.   167,  g.  169,  k.  175,  k. 
relegiosa  Le  Blaut  I.  Chr.  699  (Vienne). 
relegioso  Darmst.  Forlun.  104,  20. 
relegiosum  Darmst.  Victor.  238,  38. 
Tegridem  Bern.  Euseb.  187,  a. 
invegelet  Papyr.  S.  Avit.  f.  8  v. 

It.  veglia,  sp.  vela,  pr.  velha,  U\  veille, 
culpavelis  Sang.  Ed.  Rothar.  23,  5.  15.  76,  2  (u.  s. 

d.  übr.  Kodd.). 
düictabelis  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  16. 
fragele  Le  Blant  I.  Chr.  564  (Clermont). 
laudavelis  ebend.  377  (Briord,  615—630  n.  Chr.). 
nuvelis  ebend. 
noveletate  ebend.  462  (Saint- Jean- de -Bournay,  562 

n.  Chr.). 
nohelis  ebend.  471  (Nacon). 
nohelissimo  Jordao  Porlug.  Inscr.  182  =  185  (Volla 

do  Corvo,  ^%,  351  n.  Chr.). 
nobelissimus  ebend.  184  (ebend.,  238  n.  Ciu-.).  2(X) 
(Portella  de  hörnern,  237  n.  Chr.). 
lA,m~\b,Q.sterelis  Darmst.  Censor.  79,  17. 
15,7—11.        venerahelis  Le  Blant  L  Chr.  688  (Vienne,   540  n. 

Chr.). 
12—14.      utfles  {F=E)  ebend.  397  (Lusinay.  606   n.  Chr.). 

uteletas  ebend.  698  (Vienne). 
17.  Vgl.  pr.  umeliar,  umelitat,  hiimelios. 


(1 
7 


15  fg. 


19  fg. 
26—28. 


I 


26. 

30  ig. 


16,  1—6. 


25  ig.  Füge  hinzu : 

Aielio  Jordao  Portug.  Inscr.  365  (Bracara). 

Caecelium  Fiorelli  Ilist.  antt.  Pomp.  I,  39. 

Vergelia  Bull.   arch.  Rom.  1863    123,  2  (Praeneste). 

Virgeln  Vat.  Gell.  I,  xxii,  13. 

haseUcam  Gr.  Henz.  6736  (Netherby,  Cumberland,  222 

n.   Chr.).  Le  Blant  I.   Chr.  610   (Montady,  455  n. 

Chr.). 

haselici  merov.   Münzen   Rev.   arch.  Par.  n.  s.  XI,  7, 
Anm.  2). 
7  fg.  Vgl.  mlat.  Basolcae  (la  Basoclie)  Vales.  Not.  Call.  S.  76,  a. 
0  =  eu  auch   in  Loroux  =  Leprosus  vicus  (Sulp.  Sev.); 
s.  ebend.  S.  272,  a.    Mittelstufe  ist  ou;  s.  zu  16—18. 
8 ig.  Füge  hinzu: 

Catelifia  Bern.  Euseb.  135,  w. 
evigeio  Ver.  Sulp.  Sev.  143,  7. 
vigelare,  invegelet  Papyr.  S.  Avit.  f.  7. 
Vgl.  vigelia  II,  15. 
9—14.    felicaia,  felicones  Fest.  ^^,  5.  10  Müller  wegen   der 
hdsl.  Ueberlieferung  und  der  Buchstabenfolge,  indem 
er  feliculae  aus   Cato  R.   R.    CLVIH,   felicaüs  aus 
Cic.  ad  Att.  VI,  1  und  felox  aus  den  Gloss.  Labb. 
anführt. 
16—18.  Ou  =  eu  =  el=^  eli  auch  in  altfr.  douge,  deuge,  delge 
=  delicaius.    Altfr.  findet  sich  feuchiere,  feschiere,  wallon. 
fechire.    Das  Neuprov.  bietet  einen  mannichfaltigeii  Reich- 
thum    von   Formen    (meist  langued.):   felse  [^k  l'Esperou' 
Ilonn.),  felgeirola,  heuguera  (bearn.),  feuse  (altpr.),  feoiise, 
feouche,  fleouche,  feoure  (Aix),  feouve\  fcügueira  (altpr.), 
falguera  (kat.),   alagea,  falheira,  falhiera,  falhera   (Tou- 
louse), faugeira,  faugiera,  faugera  (Toulouse).   Vgl.  Petra- 
felix  (Gehölz   im  Waadtland),   das   ebenso  wie    die  Berner 
Alp  Phillix  und  die  Ortschaften  Fiougeres,    Feigeres  nach 
dem  Farrenkraut  benannt  ist  (Gatschet  Ortsetym.  Forsch. 
I,  70  fg.  24).    Felcariolas  Pardess.  CCCCLXII,  20  (Kopie, 
697  n.  Chr.).  \ 

19—23.  Füge  hinzu:. 

Helari  Le  Blant  I.  Chr.  460  B  (Sainte  -  Colombe,  5.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
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24.  Vgl.  neujn*.  Eilari,  Alari,  Arari. 

25.  Füge  hinzu: 

hibekus  Kod.  d.  6.  Jalirh.  n.  Chr.  Philol.  XllI,  604. 
2(>  fg.  Ohwohl   die  Urkunde   zweimal  Milan-  und   nur  einmal 
Melan-   hietet,    haben   wir    doch    gewiss    eine   Ableitung 
von  (laXag  vor   uns;    vgl.  Melania   Le  Blanl   1.  Chr.  524 
(Arles). 
33.  So  auch  pr.  Felip.  * 

30  ig.  Füge  hinzu : 

Sicchjensius  {=  Siciliensibus)  Bern.  Cledon.  2S,   18. 
17,  15 — 21.       noluemus  Papyr.  S.  Avil.  f.  6  v.,  17. 
contulemus  ebend.  f.  8  v. 
poiiiemits  Bern.  Euseb.  175,  a. 

35.  Lies  462.     Die  Inschrift  ist  von  562  n.  Chr. 
35  fg.  Füge  hinzu : 

beatessema  Bernasconi  Le   ant.  lap.  crist.  di   Como 
XXIII. 

36.  merentesemo  Cean-Bermudez    Sumario   de   las  anti- 

güedades  Romanas  132,  1  (Caesaraugusta). 

37.  karesemo  ebend. 

17,  38—18, 1.  decema  Le  Blanl  1.  Chr.  450  (Vienne,  567  n.  Chr.). 

undecema  ebend.  628  (La  Gayole). 

dudecema  ebend.  474  (Guillerand,  600  n.  Chr.). 

18,  5 — H.  dulcissemm  ebend.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dagobert  I.). 

duicissema  ebend.  376  (Briord). 
25 — 28.       maxemus  ebend.  692  (Vienne,  511  n.  Chr.). 

Maxxemo  [IIz=E)  Da  Schio  Le  ant.  iscr.  in  Vicenza 

XVI  (312  n.  Chr.). 
Maxem(o)  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  266,  2 

(Turin,  523  n.  Chr.). 
maxema  Papyr.  S.  Avil.  f.  14  v.,  10. 
Maxseminus  [II  ^=^  E)  Brambach  C.  I.  Rhen.  1784 

(Bergzabern,  Baiern). 

19,  3  fg.  Vgl.  pr.  proxeme. 
5.    Füge  hinzu: 

(sep)tem(o)  Le  Blanl  I.  Chr.  430  (Vienne). 
13 — 20.       anem..  ebend.  458  L  (ebend.). 

anenns  ebend.  377  (Briord,  615 — 630  n.  Chr.). 
anema  I,  IN,  3493  (Neapel]  (so  Mural.). 
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Le  Blanl  1.  Chr.  543. 


15  fg.    : 

33—36.  Füge  hinzu: 


20,  8-20. 
20  fg. 
23  \^. 

26. 


inleremit  Med.  Pal.  Rom.  Aen.  X,  428  (so  Ribb.  i.  T.). 

emiiatur  Papyr.  S.  Avil.  f.  4,   14. 

inslemandü  ebend.  1.  4  v.,  6. 

lacreme  Le  Blanl  I.  Chr.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v. 

Dagobert  L). 
nemis  ebend.  380.  383  (beide  von  Briord). 
27.  Auch  das  churw.  memmia,  memgnia,  meignia  gehört  hierher. 
Vertauschung    von   m   und   n    im    Anlaut    ist    weder    dem 
Romanischen   überhaupt   (s.   Diez   Gr.  I,    199.  203),    noch 
speziell   dem  Rhätoromanischen   fremd    (rumon.  nember  = 
ladin.  mcmher  =  membrum)  und  im  vorliegenden  Fall  er- 
scheint m  =  n  durch  das  folgende  tn  begünstigt. 
30  fg.  Füge  hinzu : 

scemunkdes  Le  Blant  I.  Chr.  468  (Revel- Tourdan). 
36—39.        semul  ebend.  512  (Arles,  553  n.  Chr.). 

21,  7  fg.  temens  ebend.  m2  (Anse,  486  n.  Chr.). 

14.  So  auch  pr.  matremoni,   altfr.  malremoigne,  patremoigne, 

iestemoine, 
17.  Warum  nimmt  Ribbeck  an  der  zweiten  Virgilstelle  agmena 

in   den  Text  auf,    an    der   ersten  (hier   ist    übrigens   auch 

E  in  I  korrigirt)  nicht? 

20  fg.  Füge  hinzu: 

crimenc  Bern.  Euseb.   167,  g. 

21  fg.  culmena  Le  Blant  I.  Chr.  708  (Venasque,  Ende  d. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 

culmenum  Papyr.  S.  Avil.  f.  12,  10. 
23.  Lies  «569*.     Füge  hinzu: 

fragmena^    Med.    fragmen   Rom.    Aen.    XII,    741 
[fragmena  Ribb.  i.  T.). 
23  fg.  fundamene  Papyr.  S.  Avil.  f.  14,  16. 

legamenum  ebend.  f.  12,  16. 
35  fg.  nome(ne)  Le  Blant  I.  Chr.  481   (Aps). 

36.  Statt  '395  (Aosla)'  lies  '391  (Aoste,-496  n.  Chr.)'. 
38.  Zu  streichen. 

22,  11  fg.  Füge  hinzu: 

'quaeritur  qua  de  causa  huius  pecünis  et  non  huius 
pectenis  dicatur'  Prob.  Inst.  art.  125,  17  K. 
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14 fg.  Noniinalstamm  in  -in  (Noni.  -is)-. 

(san)guenem  Le  Blant  I.  Chr.  540  A  (Aiies). 

consangueneo  Papyr.  S.  Avil.  f.  6  v.,  12. 
'20  fg.  Carthageni  Bern.  Cleclon.  22,  10. 

21 — 27.      homenum  Bern.  Euseb.  167,  g. 

homenis  Sang.  Rothar.  30,  41  (u.  s.  d.  iibr.  Kodd.). 

homeni  ebend.  75,  26. 

nemenem  Le   Blant  I.  Chr.  483  (Viviers,   6.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
27  [^.         imagenem  Papyr.  S.  Avil.  f.  14  v.,  15. 

22,  28— 23, 3.  ör^^wd?  Le   Blant  L   Chr.  377   (Briord,   615—630 

n.  Chr.). 
ordenanint  ebend.  684  (Saint -Maurice). 
ordenabit  Bernasconi  Le   ant.   lap.    crist.   di   Como 

XVI  (baUl  nach  620  n.  Chr.). 

23,  3  ig.  origenalia  Papyr.  S.  Avil.  f.  14,  7. 

4 — 8.         virgenales  Le  Blant  L   Chr.   388  (Veseronce,   491 
n.  Chr.). 
virgenio  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Pienionte  305,  2  (Rom). 
12.  So  auch  churvv.  humens,  homens. 

14.  =Le  Blant  L  Chr.  628  (La  Gayole).     Füge  hinzu: 

domene  ebend.  550  (iMarseille,  4.  Jahrb.    n.  Chr.). 
18 — 20.      Domenecus  ebend.  609,  78  (Mi nerve). 

(L)G}iLBVi7tco(v)   (I  =  z/)   C.  L  Gr.  9207   (Seleucia 
Cilic). 
32 — 35.      femena  Le  Blant  L  Chr.  465  (Merlas). 
38  fg.  Fömene  tirolisch  nach  Carisch  Wlb.  S.  192;  aber  grödn. 
ßna  nach  Vian. 

24,  1 — 2.  Füge  hinzu: 

gemeno  Le  Blant  L  Chr.  462  (Saint -Jean -de- Bour- 
nay,  562  n.  Chr.). 

15.  Patena  auch  sp.  pg.,  paiene  fr.;  patena,  welches  die  Ildss. 
alter  Schriftsteller  neben  patina  bieten  (s.  Forc),  ist  rustike 
Mitlelform  zwischen  Ttardvrj  und  patina  [patena  bei  Veget. 
A.  V.  ist  =  fpdxvYi).     Aehnlich  Catena  II,  24,  31  fg. 

19.  Füge  hinzu: 

abstenens  Le  Blant  I.  Chr.  708  (Venasque,  Ende  d. 
6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
33.  ceneres  ebend.  540  A  (Arles). 
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ceneribus  Ver.  Sulp.  Sev.  150,  2. 
35 — 37.  Vgl.  friaul.  cinise. 

37.  Lies  ^cemise^  statt  ^cenme\ 
25,  2.    Füge  hinzu : 

inmenere  Ver.  Sulp.  Sev.  147,  15. 
6 — 14.    itenerc  ebend.  116,  8. 

iteneris  ebend.  140,  20. 

itenerum  Papyr.  S.  Avil.  f.  15  v.,  3. 

itenere  Sang.  Ed.  Rothar.  39,  37. 
19  fg.  (leg.  I.)  Me.  Brambach  C.  I.  Rhen.  2  (205  n.  Chr.). 
128,  a,  3.  (1.  I.)  Me.  ebend.  128,  a,  1.  (le.  I.)  iVe. 
ebend.  128,  a,  2.  4.  (leg.  1.)  Men.  ebend.  128,  a, 
14  (zu  Caltwijk  aan  Zee,  Holledoorn  und  bei  Nijmc^gen 
in  Holland  gef.). 
21—30.  menus  Le  Blant  L  Chr.  406  (Vienne,  564—579  n. 
Chr.).  407  (ebend.,  6.  Jahrb.  n.  CIh\).  432  B  (ebend., 
571  n.  Chr.).  450  (ebend.,  567  n.  Chr.).  458  C 
(ebend.).  688  (ebend.,  540  n.  Chr.).  474  (Guillerand, 
600  n.  Chr.).  612  (Salles  d'Aude).  669  (Lyon).  Ni- 
colai Della  basilica  di  S.  Paolo  340.  931.  Rev.  arch. 
Par.  n.  s.  II,  348,  1)  (Mailand). 

menos  Rev.  arch.  a.  a.  0.  (ebend.).  Le  Rlant  I.  Cln\ 
461  (Saint -Jean- de -Bournay).  551  =  7nemi^  Mur. 
1959,  11  (Zeile  25  citirt). 

mens  Le  Blant  I.  Chr.  475  (Crussol). 

men.  ebend.  411  (Vienne,  558  n.  Chr.). 

meii'  ebend.  449  (Vienne,  573  n.  Chr.). 

??ienores  ebend.  540  A  (Arles). 

metiiis  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  6.  12,  4. 

menoris  ebend.  f.  6  v.,  8. 
35.  Auch  pr.  merme,  wovon  mermar, 

38.  Füge  hinzu: 

menisier  Le  Blant  L  Chr.  385  (Saint-Laurent-de-Müre). 
2(S,  5.  menisteriale  Sang.  Ed.  Rothar.  31,  4. 

menesterialem  ebend.  31,  18. 
l()fg.      Perienax  Bern.  Euseb.  175,  1. 

21—24.  sene  Mur.  1289,  7  (Ravenna).  Le  Blaut  I.  Cln\  377 
(Briord,  615  —  630  n.  Chr.).  ,586  A  (Bordeaux, 
642—695  n.  Chr.)  (s.  Faksiui.  490:  g). 
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20  fg. 


30—34.       senestrum  Papyr.  S.  Avit.  f.  15,   18. 
senisiriim  ebend.  f.  8  v. 
27,  2— 1(>.        accepit  Put.  Georg.  1,  170.  Hom.  Aen.  III,  708.    . 
accepiendum  ,  Flor.  Dig.  114,  15  Mo. 
accepiant  Sang.  Ed.  Rothar.  4G,  47    (ii.  s.  d.  iihr. 

Kodd.). 
concepit  Vat.  Aen.  IV,  502. 
20.  acceptrem  I.  Text  L.  Sal.  VII,  1.  2.  3  Pard. 

accepitrem  Guelf.  ebend.  VIII,  1.  2.  3. 

Vgl.  accepior  I,  38. 

It.   acceriello    (Wannenweibe),    sp.   ceireria,    alt 

acetreria  (Falkenjagd). 
cenieplecatum  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  20. 
precepua  Le  Blant  I.  Cbr.  407  (Vienne,   G.  Jabrli. 

n.  Chr.). 
prfaejcepuus  ebend.  692  (ebend.,  511  n.  Clir.). 

27,  38—28,  3.  princepes  Flor.  Dig.  13,  29  Mo. 

princepis  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  4. 
princepehus  ebend.  f.  12  v.,  7. 

28,  0  fg.  peperis  Salm.  Pseudoapul.  283,  23. 
treplum  j  Flor.  Dig.  110,  '2Q  Mo. 
ireblum  Sang.   Ed.  Rothar.  39,  53   [treblom  Verc). 
alequi  ebend.  75,  34. 
erundo,  herundo  Gloss.  Labb. 

39.  In    Ververgelleses  vermuthet  Herzog   Gall.   Narb.    bist.  II. 
92,  436   Vercellensis  (vgl.   ebend.  Seve  Severine  =  Seve- 
rinae)  (Vasio),   obwohl  vielleicht   trotz  des  vorausgehenden 
'civis*  ver   Vercellensis  denkbar  ist. 
28,39—29,2.  Fuge  hinzu: 

ver  Le  Blant  I.  Chr.  373  A  (Briord,  z.  Z.  v.  Dago- 
bert I.). 

29,  3.    Maffei  .=  Le  Blant  I.  Chr.  379  (Briord,  487  n.  Chr.). 
3 — 5.  Füge  hinzu: 

vero  Le  Blant  I.  Chr.  374  (Briord,  501  n.  Chr.). 
381  (ebend.,  ebend.).  Mur.  426,  5  (Ravenna,  547 
n.  Chr.).  Darmst.  Victor.  247,   ,1.   ,2.  267,  16. 

22 — 2(i.       Brundesinus  Amand.  Euseb.  129,  a. 

32.  mesero  Le  Blant  I.  Chr,  708  (Venasque,   Ende   d. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 


10  fg. 


12—20. 
34  fg. 
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30,  6  fi 


{?• 


9  fg. 


36—38.  meserecordiae  ebend.  467  (Revel- Tourdan,  547  n.  Chr.). 
468  (ebend.). 
Pensaurum  Geogr.  Rav.  258,  10  PP.  Guido  505,  3  PP. 
Pensarum  Geogr.  Rav.  326,  5. 
Pesarum  Brux.  Flor.  Guid.  462,  10. 

It.  Pesaro. 
iressyllaU^  Bern.  Cledon.  31,  7. 
fugetis  Papyr.  S.  Avit.  f.  8  v. 
14—18.  conicete  ebend.  f.  14,  12. 
KJ.  Lies  ^620'  statt  '(S2(S\ 
22  fg.  Füge  hinzu: 

perfeceretis  Darmst.  Victor.  242,  7. 
37.  habetabeiur  C.  I.  L.  I,  206,  50  (lex  Jul.,  709  d.  St.). 

31,  6  fg.       condeium  Le  Blant  I.  Chr.  504  (Clermont). 

8.    Die  Inschrift  von  Sizzano  ist  nicht  von  484,   sondern  von 

519  datirt;  s.  Rossi  I,  S.  536,  a. 
8  fg.  Lies  ^Gravedona'. 
7 — 10.  Füge  hinzu: 

deposeia  Bernasconi  Le  ant.  lap.  crist.  di  Como  II  (508 
n.  Chr.).  VI  (535  n.  Chr.). 
12—14.  Enteret..  Archaeol.  Cambr.  1860  S.  52  (Nevern). 
13  fg.  =  Le  Blant  L  Chr.  543. 
15.  =  Le  Blant  I.  Chr.  ^2%  (La  Gayole). 
16 — 21.  Füge  hinzu: 

aletus^  Ver.  Sulp.  Sev.  111,  27. 
fruetus  ebend.  144,  30. 
\.  umaneias  Le  Blant  I.  Chr.  375  (Briord,  557  u.  Chr.). 
383  (Briord). 
sempleceiate,    noveleiate    ebend.    462    (Saint -Jean- de- 

Bournay,  562  n.  Chr.). 
caretate,   Jmmanetate  ebend.   483   (^Viviers,   6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
.,.ileiaie  ebend.  II,  S.  210  (Viviers). 
digneiaiem  ebend.  514  (Arles). 
uteleias  ebend.  698  (Vienne). 
castetates  ebend.  708  (Venasque,  Ende  d.  6.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
iocundetaie  Papyr.  S.  Avit.  f.   12,  11. 
claretatis  ebend.  f.   12,  15. 


32,  17—21 


17(3 


34. 

'MM 


ir 


34,1. 


caretate  Papyr.  S.  August.   119,  25. 
•20  fg.  =  Le  Blanl  I.  Chr.  379  (Briord,  487  n.  Chr.). 
33,  12.  Füge  hinzu: 

me(r)eior(h)  I.  N.  2429  (Herculaneum). 
15 — 10.  exercelum  Sang.  Ed.  Kolhar.  21,  40. 
adeiu  Papyr.  S.  Avil.  f.  12,  18. 
lennetu  ebend.  f.   12,   19. 

Vgl.   wal.   sunely  suflel  (von  sufflare),  umhlet  (von 
ambulare). 
'1:^—21.  Domeüus  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  342. 

Domethis,   ^ofistiov  Le   Bhint   I.   Clu-.   613  A   (Nar- 

bonne,  527  n.  Chr.). 
JJometiani  Brambach  C.  I.  Rhen.  769  (Trier). 
Do7neüano  Darmst.  Censor.  56,  18. 
Dumeiillam  Amand.  Euseb.  163,  c. 
toneirv^  Bern.  Cledon.  42,  11. 
antestetis  Le   Blant    L   Chr.   377   (Briord,    615—630 

n.  Chr.). 
comelis  Gazzera   Iscr.    crist.    del  Piemonte   163,  2  (b. 

Caraglio). 
cometante  Le  Blant  a.  a.  0. 

pedeiis  Arneth   MiUtärdipl.    Taf.    XIX,    a,   4   (Gros   di 
Podu,  Dakien,  129  n.  Chr.). 
Vgl.  sp.  Jmesped,  pg.  hospede,  wal.  oaspet. 
Filopopuletamis  Kellerniann  V^ig.  Rom.  lat.  d.  299. 
14 — 18.  legcthnamy  -us,   -eis  Sang.  Ed.  Bothar.  53,   51.   54, 

21.  32.  47.  56,  4.  75,  37. 
20.  Lies  ^habctahetur^ .     Füge  hinzu: 

ahexit  [X  =  T)  Papyr.  S.  Avil.  f.  8  v. 
34 — 38.  penetens  Le  Blant  L  Chr.  697  (Viennc,   557  n.  Chr.). 
penetensia,  penetensiae  ebend.   708   (Venasque,   Ende 
d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
:vjfg.      suhlecetavet  ebend.  377   (Briord,   615—630  n.  Ciir.). 
soleceius  ebend.  698  (Vienne). 
sollicetans  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  12. 

Ich   vermuthe,   dass  nicht  sollicitare  von   solticiUis, 
sondern  dies  von  jenem  abgeleitet  ist  luul  für  .so///- 
citatus  steht  (vgl.  II,  386  fg.). 
35,  1  fg.       Ißlandeter  Papyr.  S.  Avit.  f.   15  v.,  18. 


4  f  «^ 


8  f«' 
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cxcusahileter  ebend.  f.  6  v.,  14. 
fcliceter  Inschr.    bei    Vesnie   Ed.    reg.    Lang.  210,    III 
(b.  Saluzzo,  645  n.  Chr.). 
7  fg.        pareier  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  16. 
31  \<^.      Betoregas  merov.  Münze  Bev.  num.  Par.  1845  S  ">() 
N.  8. 
36,  1  {^.       capetis  Sang.  Ed.  Rolhar.  33,  52  (u.  s.  d.  übr.  Kodd.). 
4.  Capelolino  Flor.  Dig.  292,  24  Mo. 

12.  Lies  ^ Zahlbach'  statt  ^Vlainz'.     Füge  hinzu: 

conpeia   Darmst.   Fortun.  81,  3  [cofnpeta  Flalm  i.  T.). 
competalih.  Jordao  Portug.  Inscr.  67  (Ebora). 
10-19.  rcstetui  Papyr.  S.  Avit.  f.  6,   11. 

suhstetuerat  Amand.  Euseb.  194,  b. 
22—24.  egeiur  Le  Blant  L  Chr.  377  (Briord,  615—630  n.  Chr.). 

igeiur  Papyr.  S.  Avit.  f.  12  v.,  7. 
25  ^^.      incetare  Sang.  Ed.  Bothar.  2ß,  60. 
incetaverü  ebend.  2(S,  41.  51. 
inclete  Papyr.  S.  Avit.  f.  4  v.,  11.  > 
etem  Gr.  Ilenz.  6513  (Campelville,  Northumbor!.). 
20  fg.      eterwn  Le  Blant  L  Chr.  458  R  (Vienne,  536  n.  Clir.). 

(ebend.  487  =  Mar.  pap.  dipl.) 
28  fg.      lelanmm   (Mn   omnibus  exemplaribus')    App.  ad  Greg. 
Epp.  m  (II,  1284  ed.  Par.  1705). 
leianias  Bob.  Sacr.  Call.  334,  b,  1.  335,  b,  8. 
33.  divinetm  Le  Blant  I.  Chr.  483  (Viviers,   6.  Jalirh    n 

Chr.). 
35.  So  auch  altfr.  seel  (neufr.  seau).     Das  einfache  siiula,  -m 
in  it.  secchia,  -o,  pg.  pr.  selha,  pr.  seih,  altfr.  seille,  selge. 
37,  4.    Steiner  C.  I.  D.  et  Bli.  1744  nach  Brambach  C.  L  Rhen. 
App.  VII,  m  verdächtig.     Füge  hinzu: 

tetulum  Steiner  C.  L  D.  et  Rli.  1938  (Alttrier). 
8—10.    ietol.  Le  Blant  L  Chr.  400  A  (Vienne). 

ieiolis  ebend.  698  (ebend.). 
20  {^.  Wegen  v  =  g  vgl.  Liviere  (Livoria)  =  Liguria  (Greg. 
Tur.);   s.  Vales.  Not.  Call.   S.  278,  b.     In   der  Nähe   von 
Narbo  auf  einst  ligurischem  Gebiet. 
20—22.  Füge  hinzu: 

redeviva  Le  Blant  I.  Chr.  540  A  (Arles). 
23  fg.      Jensens  Med.  Aen.  VII,  372. 


Sclmchardt,  Vokalisiiius  d.  Vulg-r.at.  Nachlr. 
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34  %. 


38,  4  f.r. 


13  fg. 

30  l-g. 

34  (•-. 
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24 — 31.  aleu  Papyrus  <1.  5.  od.  6.  Jalirli.  ii.  Chr.  NoL  el  oxtr. 
(1.  man.  de  la  hibl.  imp.  XVIII,  ii,  126. 
Ascleptodoieanns   I.  N.  635  (Camisiinu,   223  ii.  Chr.). 
dormeo  Bern.  Clcdon.  55,  22. 
egredeantur  Ver.  Sulp.  Sev.  189,  14. 
pranäcor  J>ern.  Cledon.  72,  4  (i.  T.). 
Chaonccwi  Pal.  Goorj,'.  I,  8. 
Collegius  kommt  ungemein  häufig  in  Inschriflen  vor. 
Füge  hinzu: 
CornUeus  Bern.  Fluseh.  69,  e. 
Cydonea  Med.  Rom.  Virg.  Ecl.  X,  59. 
Dcmfel  (F=E)  Le  Blaul  I.  Chr.  032. 
dkujlauccu(m)  Boiss.  I.  L.  X,  33. 
dealebanum  Grotefend  Stempel  rom.  Augenarzt«;  N.  50 
(Cirencester,  Glocestershire). 
39,5—0.  Nach  [.  Becker  Phih>l.   Vif,  702  fg.  ist   für  Demia  und 
Diana  als   iUtere  Form  Deiana  vorauszuselzen;    vgl.  arch. 
deiv-,  rustik  dcv-  U,  75  fg. 

13.  Füge  hinzu: 

dees  Le  Blaut  I.  Chr.  482  (Viviers,  49(>  n.  Chr.). 

14.  Hier  vertritt  wohl   e   kurzes  i  trotz  zJioytvsia;    DitKjoua, 
wie  Eugcnia. 

Tl.  V'xv^i^  hinzu: 

dolearia  Or.  4888. 
21.  Doleis   hat    an    der   ersten  Sielle    der   Digc^sten   (221,   20) 
Mommsen   in    den  Text   aul'i24'nommen,    da    auch   PL  diese 
Schreibung  bieten. 
Füge  hinzu: 
expolcit  (Pf.)  Or.  Henz.  0588   (od.  -eil  z=  -U  =.  iii, 
wie   in  pereil  C.  I.   1^.  I,   1254.   obcit  ehend.   1411. 
poscii  Bull.  arch.  Rom.  1800    251,  1  (Corfiniinn,  Zeit 
der  Bep.)?). 
/'((scea  =  fascia  s.  De -Vit. 
Firmco  I.  N.  112  (Salcrnum). 

foleo    Gerhard    F^enkm.    Forsch,    u.    Ber.    1858    Anz. 
S.  202*. 
^^\'^.  Zu  streichen,    da  wir   oben  Hcraihnis   als   die  klassische 

Form  betrachtet  haben. 
14.  Hätte  auf  S.  38  Z.  13  gehört. 


^^1  Ig. 


:w  Ig. 


40,  I  fg. 
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IG  fg. 
24  fg. 


41,4  1g. 
7  f'i" 


3()  fg. 


37  ^o., 
42,  14fo 


u.    Ber.   24.  Lief. 


=  (l)i(h)enß)  de  ßjvo  Or.  Ilenz.  7259. 
Füge  hinzu: 
Ixionei^  Vat.  Georg.  IV,  484. 
macer  eis  Fatrett.  III,  595  (Portus  Aug.). 
Maureianea  Salm.  Pseudoa|)ul.  275,  12^ 
memoreae  Le  Blaut  L  Chr.  375  (Briord,  557  n.  Chi.). 
memorca(c)  ebend.  382  (Briord). 
Pupinea  Or.  ITenz.  5220  (Mainz). 
Pithcim  Bern.  Euseb.  45,  h. 
regeonihus^  Flor.  Dig.  313,  30  Mo. 
socealis  Brunat.  Mus.  Kirch.  CXXXIX. 
IS.   Das  ei  von   spoleis   auf  dem  Pisanischen  Denkmal   werden 
wir   wohl   so    betrachten   müssen,    wie    das    von    coloneis, 
oficeis   in    Inschriften    der   Bepublik,    nämlich  =  /  =  ?>; 
indem  doppelsilbiges  ei  im  Dat.  Abi.  Plur.  erst  in  späterer 
Zeit  auftaucht  (Bücheier  Lat.  Dekl.  S.  07). 
43,4  [^^.  Füge  hinzu: 

vca?n  Milliu  Voy.  IV,  149  (Vaison). 
vcheis    Gcrhard's    Deidun.    Forsch. 
(1854)  S.  518. 
Vgl.  vieam  (.^veaml)  II,  333  fg. 
ir>  fg.       Vitealis  Brambach  C.  I.  Bhen.  2049  (Zülpich). 

nteali  ebend.  373  (Köln). 
22.  Vgl.  oben  ver,  das  wir  wegen  vcro  u.  s.  w.  nicht  hierher 

gezogen  haben. 
21—31.  Am   Rhein   tritt  cives  am   häufigsten   auf:    Brambach 
C.  L  Bhen.  71  (Nijmegen)  (=  Spon.  a.  a.  0.).  981  (Mainz) 
(=  Steiner  346).  1081  (Mainz).    1089  (Mainz)  (=  Steiner 
301).    1228  (Zahlbach).   1231  (Zahlbach)  (=  Steiner  407). 
1341  (Kastei).  1524  (Wiesbaden).  1039  (Botenbing,  Würt.). 
Sonst  noch  Or.  Ilenz.  6405   (Bavenna).    M'^  Caul  Britanno- 
Boman  inscri[)tions  CXLIII  (Bath,  Somerselshire).  Ann.  arch. 
Bom.   1804    15,  1  (3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
38  fg.  Aus  Le  Blaut  I.  Chr.  noch:   408  (Bcvel- Tourdan).  514 
(Arlcs).  708  (Venasrpie,  Ende  d.  0.  Jahrb.  n.  Chr.).  Nepies 
Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  221,  letzte  Zeile  (Ver- 
celli,  <^^^.  400  n.  Chr.). 
44, 5  fg.  Syrtes  Med.    Vat.   Aen.  IV,  41    erwähne   ich    wegen   des 
im  App.  des  Probus  vorkommenden:    'Syrtes,   non  Syrtis^ 

12* 
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(s.  I,  246).  Entweder  ist  dies  aus  'Syrtis,  non  Syrlcs'  ver- 
setzt, oder  bezieht  sich  auf  den  Nom.  PI.  (s.  Prise.  I,  328, 
13.  358,  5  n.);  auf  jeden  Fall  ist  es  aus  Unachtsamkeit 
oder  ÜQNvissenhelt  mit  dem  verschiedenartigen :  'cladcs,  non 
cladis'  u.  s.  vv.  zusammengestellt. 
17—22.  Aus  Le  Blant  [.  Chr.  habe  ich  keine  Belege  angeführt; 
Formen  wie  rigcs,  castetates,  resurrecxiones  sind  eher  das 
Uegelmassige,  als  Ausnahmen.  Paces  in  nordwestit.  Inschr. 
d.  6.  bis  8.  Jahrh.  häufig:  Vesme  Ed.  reg.  Lang.  210,  IIL 
211,  IV.  V.  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  157,  2.  173. 

217. 
45,15.  Von    den   Akkusativen   der   lateinischen   /-Stamme    lassen 
sich   Nebenformen   in  -em  in   den   meisten   Fällen    nach- 
weisen, in  den  übrigen  wenigstens  mit  grösster  Wahrschein- 
lichkeit  vermuthen   (die   einzige    sichere   Ausnahme   bildet 
das   einsilbige  lim).     Anderseits  ist  das  inschriftlich  mehr- 
fach belegte  basem  nachzutragen. 
24.  Aus  pompejanischen  Graffiti  führt  Zangemeister  Bull.  arcb. 
Rom.  1867    56  fg.,  Anm.  2  öfteres  diccl,  diced  an. 
46,  13  fg.  Füge  aus  Virgiihdss.  hinzu: 

e(  Pal.   Rom.  Georg.  HI,   507.    Rom.  Aen.  VIII,   557. 
Med.  Pal.  Rom.  Aen.  IX,  179.  Med.  Aen.   ,  IX,  664. 
XI,  192.  iPal.  Aen.  XII,  283. 
11.  Lies  '452'  statt  ^454'. 
18 — 24.  Füge  hinzu: 

curavet  I.  N.  1586  (b.  Vitola  bei  Benevenlmn). 
fecet  Cean-Bermudez   Sum.  de  las  ant.  Rom.    132,  1 

(Caesaraugusta). 
possuei  ebend.   177,  4   (Meacaur   de  Morga,   Vizcaya). 
recefsjsel  Vesme   Ed.   reg.  Lang.  210,  III  (b.  Saluzzo, 

645  n.  Chr.). 
vixet  ebend.  211,  IV  (cimilerio  di  S.  Martino  di  Vignolo, 

655—657  n.  Chr.). 
vixei,  viset,  vicxet,  fielet  Le  Blant  I.  Chr.  382.  388. 
388  A.  433.  434.  463.  475.  551.  603  (Briord, 
Veseronce,  Grcsy-sur-Aix,  Vienne,  Eyzin,  Crussol, 
Marseille,  Toulouse). 
recessel  ebend.  545.  548.  551  (Marseille,  6.  Jahrb., 
489  n.  Chr.,  — )• 
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fuet  ebend.  458  L  (Vienne).  462  (Saint- Jean -de- Bour- 

nay,  562  n.  Chr.). 
requevel  ebend.   403   A    (Vienne);    ist    Perfekt,    nicbt 
Futur,    =  ad    requiem    ivit    (vgl.    Rossi    I,    99. 
161). 
25 — 32.  Für  den  Provinzialismus  Südgalliens -?W  = -///  (dissi- 
milircnd,    wie  monasiirie,   aedi/icies  u.  s.  w.)   liefert  der 
2.  Band  von  Le  Blaut  I.  Chr.  reichliche  Beispiele: 

obiet  373  (Saint -Maurice- de -Remens,  Viennensis,  486 
—529  n.   Chr.).    374  (Briord,   501   n.   Chr.).   381 
(ebend.,   ebend.).    391   (Aoste,   496   n.   Cbr.).    397 
(Lusinay,  606  n.  Chr.).  405  A  (Vienne,  559  n.  Chr.). 
411   (ebd.,  558  n.  Chr.).  417  (ebd.,  561  n.  Chr.). 
458  L  (ebd.).  {obie(t))  458  EE  (ebd.).  465  (Merlas). 
{obie(t))  541  A   (Arles).   613  A  (Narbonne,   527   n. 
Chr.).   614  (ebd.).  629  (La  Gayole).   {obie(O)  674  A 
(Mesves).  697  (Vienne,  557  n.  Chr.).  699  (ebd.). 
Iransiel   [tpansiel)    375    (Briord,    557    n.   Cbr.).    388 
(Veseronce,  491  n.  Chr.).  391  (Aoste,  496  n.  Chr.). 
474  (Guillerand,  600  n.  Chr.).  (zweimal)  475  (Crussol). 
477  B  (Saint- Julien -en-Quint,    537   n.  Cbr.).   561 
(Clermont,  612  n.   Chr.).   570   (Coudes,   512,   527 
od.  602  n.  Chr.). 
Die  Form  nolret  [=:  nutrivil)  ebend.  708  (Venasque,  Ende 
d.  6.  Jahrh.  n.  Chr.)  könnte  man  durch  Elision  des  i  er- 
klären; besser  aber  wohl  mit  Hinbhck  auf  die  in  derselben 
Inschrift    auftretende   perimplet  (=  -evit)   durch   Umlaut 
des  i  =  //  in  e  (vgl.  expoleil,  pereil,   obeil  III,  178).    Im 
Prov.  trat  betontes   /  der  III.  Konjugation   zwar   nicht  im 
Perf.,   aber   in   der  1.  2.  P.  PI.  Praes.  [parle'm,  parlelz) 
in  e  über. 
30.  Lies  '545'  statt  ^544'. 
47,  1 — 10.  Füge  hinzu: 

cumparabe  Nicolai  Della  bas.  di  S.  Paolo  713. 
6  fg.       fece  Melchiorri  e  Visconti  Silloge  CXXIII. 
14.  Lies  '261,  8.' 
28 — 31.  Füge  hinzu: 

cessabet^  Flor.  Dig.  432,  14  Mo. 

licebel  Marangoni  Delle  cos.  gentil.  440,  2. 
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47,  aa— 48,1.  gesscret  Le  Blant  1.  Chr.  478  B  (Die). 

solvcret  Flor.  Dig.  i412,  21.  ^484,  5  Mo. 
48, 5  fg.  3.  l*.  S.  Konj.  Praes.  von  esse. 

sei  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Pieuioiite  S.  173  (h.  Sa- 
vig;liaiio,  Aul',  d.  8.  Jalirh.  n.  Chr.).  l^Yagiii.  iiir. 
Vat.  364,  25  Mo. 

Für  Sit,  wie  sead  (II,  42)  l'ür  siat  [siamus  in  einer 
Urk.  V.  848  n.  Chr.)  =  siei.  lt.  pr.  sia,  sj).  sea, 
pg.  seja  geht  auf  siat,  fr.  soit  (alt  seit)  auf  .vtV 
zurück.  Die  alte  Länge  von  ^vV  (s.  Komiker;  vgl. 
seit  in  einer  areh.  Inschr.)  hat  sich.  Dank  der 
Einsilhigkeit,  vielleicht  stets  in  der  Vulgärsprache 
erhallen. 

äeduces  Didl.  arcli.  Konj.  1867    56,  9  (Pon)peji). 
W  S.   Ind.  Pr.  Akt.  d.  4.  Konj.  in  -is\ 

vevenes  {=  venis)  Le  Blanl  I.  Chr.  698  (Vienne). 


II. 


•jo  f.. 


Sp.  pg.  pr.  -es. 
25—27.      fenerares  ehend.  377  (Briord,   615—630  n.  Chr.). 
:m— :i5.      poscitcs  Ver.  Sulp.  Sev.  153,  16. 

Vgl.  Julian.  Exe.   ex  conini.  in  Don.  324,  6  K.:    ^idiectio 
litterae  sicut  —  le(jiles  \n'o /egite'  (ehend.  324,  9  als  Bei- 
spiel für  (he   delractio   litterae   infatibus  =:  infantibus  an- 
geführt; s.  1,  106  fg.). 
49,  2  f^.  Füge  hinzu : 

fecestes  Ver.  Sulp.  Sev.   113,  21. 
12  fjL;.  Adverhia  in  -is\ 

bes  Ed.  Bothar.  (643  n.  Chr.)  57,  51  Ve. 
Altfr.  besy  Ijesies,  })ezi  (Boquel'.). 
Hierher  gehört  bes(senis)  11,  61,  (>  fg. 
sates  Le  Blaut  I.  Chr.  375  (Briord,  557  n.  Chr.). 
382  (Briord).  462  (Saint-Jcan-de-Bournav ,   562 
n.  Chr.). 
11  —  10.       duodecem  Bern.  Enseh.  5,  3.  105,  s. 
duodicem  s.  III,  137. 

Vgl.  duodecembur  Or.  1901  (377  n.  Chi.),  während 
die  klassische  Form  duodecimviro  sich  ehend.  3969 
emend.  v.  llenz.  S.  427  findet. 
17  f-.  duodece  Le  Blant  I.  Chr.  458  C  (Vienne). 

27.  sedicem  u.  s.  w.  s.  111,  138. 
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30.  partem  Med.  Aen.  V,   187.  Bom.  Aeii.  X,  330. 

50,4.  übe  Bramhach  C.  1.  Bhen.   1403  (Diehurg,  llessen- 

Darmst.). 
5.    Sebe  Herzog  Call.  Narh.  hist.  II,  92,  436  (Vasio)  =  sibe 

Kopp. 
10.  T.  s.  w.'  zu  streichen. 

25  fi».  Bihheck  setzt  an  einer  einzigen  Virgilslelle  (XI,  112)  gegen 
die  Ueberlieferung  des  Mediceus,  Palatinns  und  Bomamis 
nise  in  den  Text,  —  weil  im  Charisiuskodex  für  veni  nisi 

nsi 

steht:  venisse. 

•  •  • 

35.  So  auch  pr.  gepa,  katal.  gep,  imoles.  gebb  (mit  ollencui  e) 
und  entspr.  wohl  noch  in  anderen  it.  Diall. 
51,  15—18.  Füge  hinzu: 

indeci(onem)'^)  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  160 

(b.  Caraglio). 
indexioni  Le  Blant  1.  Chr.  466  A  (Bevel -Tourdan, 
_563  n.  Chr.). 

inde  (=  inde(ctione)   oder  =  ind(iction)e^)   ehend. 

405  A  (Vienne^  559  n.  Chr.).   411  (ehend.,   55S 

j\.  Chr.).  Vgl.  ine  ehend.  417  (ehend.,  561  n.  Chr.). 

inde  ehend.  462   (Saint- Jean -de- Bournay,   562  n. 

Chr.). 
inde  ehend.  697  (Vienne,  557  n.  Chr.). 
Erectoniiis  Bern.  Euseh.  7,  11. 
Pectavis  ehend.  197,  h. 

Altfr.  PeitaiL 
benegnus  Le  Blant   I.  Chr.  377  (Briord,   615—630 

n.  Chr.). 
beneg(nus)  ehend.  428  (Vienne). 
10 — 13.      insegnis  Bern.  Euseh.  47,  I. 
22.  Lies  ^abgeleitete  Nomina'  statt  'Nomina'. 
23  fg.  =Le  Blant  I.  Chr.  545  (6.  Jahrb.).     Füge  hinzu: 

ancella   ehend.  708   (Venas(pic,   Ende   d.    6.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
28.  'AQyiXXa  fällt  als  eigentlich  griechisches,  nur  in  der  Endung 
-a  füi"  -og  dem  Lateinischen  angenähertes  VVoit,  weg. 


22 
32—34. 


52,  4—0. 


*)  Wefjfen  ci  =  vli  vgl.  it.  succiare,  fr.  sucer  =  * Hucliari'y  altsp.  aflicion, 
facion  \\.  s.  w.     Vermittelnde  Form  ist  inditione  1.  N.  (b.  Briatico  bei  Vibo), 
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53,0  fg.  Füge  liinzu: 

vexclaüo  IJrainbacli  C.  I.  lUicn.  ^^^  (Brolil,  Ulieinpr.). 
12  lg.  Ourelhis   (=  KvQilXog)   Bernasconi    Lc    aiit.    lap. 

crisl.  di  Como  XVll. 
20.  Es  mag  liier  hemeikl  werden,  dass  das  lal.  slillicidium 
einzig  (d.  h.  in  voiksthündicher  Fonii)  vom  Rhätoronianen 
gewalirl  wnrde:  sialischeni,  slandschegn,  slanschegn  lieissl 
die  Traufenweite,  d.i.  'das  Stück  Boden  von  einem  (iebande 
bis  zur  Traufe,  welcbes  also  zur  Ilofslalte  und  dem  Eigen- 
tiiümer  des  Gebäudes  gebort'  (Cariscli).  Die  ladiniscben 
Formen  standschaint,  slandschc  in  der  Bed.  d.  runioniscben 
Stella  sind  ebenfalls  =  slillicidium. 
36  fg.  Füge  binzu: 

semplecelate   Le  Blanl  I.  Cbr.  462  (Saint- Jean- de- 

Bournay,  562  n.  Cbr.). 
scmpliciler  Sang.  Ed.  Uotiiar.  25,  35.  27,  18. 
54,2.    Vgl.  pr.  cnclugety   fr.  enclume,   katal.  encliisa\   it.  ancudc. 
28  fg.  Dem  kat.  verema   für  iilteres  vcnema  (wie  vcri  =  vcm- 
num)  entspricbt  langued.  u.  gask.  hcrcgna,  hereigna,  bregna. 
30  fg.  Füge  binzu: 

Vendeiicis  Aniand.  Euseb.  145,  g. 

tennetu  l*apyr.  S.  Avil.  f.  12,  19. 

consenscreiit  ^  Flor.  Dig.  406,  37  iMo. 

inciserent  Sang.   Ed.  Rolbar.  37,  42   (u.   s.  d.  übr. 

Kodd.). 
fuerent  ebend.   37,   47.   51    (u.   s.    d.    übr.  Kodd.). 
Papyr.  S.  Avil.  f.   14  v.,   18. 
55^  37—56, 5.  vigcnti   Sang.   Ed.    Uolbar.   26,   44   (u.    s.    d.    übr. 

Kodd.).  48,   16  (n.  so  der  Verc.) 
5(j^  0—8.  irienta  Le  Blant  I.  Cbr.  679  (Besancon). 

trigenla  Salm.  Tseudoapul.  264,  23. 

8  fg.  quadragcnta  Sang.  Ed.  Bolbar.  51,  46. 

9  fg.  iMillin  =  Le  Blant  L  Cbr.  545  (6.  Jabrb.  n.  Cbr.).    Füge 

binzu : 

quinquagenta  Sang.    Ed.   Rotbar.  36,   49   (u.    s.   d. 
übr.  Kodd.).  37,  17  (u.  s.  der  Verc). 
12  fg.  scptuagenta  Le  Blant  L  Cbr.  586  A  (Bordeaux,  642 

—695  11.  Cbr.). 
13.  octogenta  ebend.  427  (Vienne). 


55.  10  fg. 
3()_-a5. 
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20—22.  abscnti  Salm.  Pseudoapul.  283,  5. 

ahsenthi  ebend.  283,  19. 
28.  Lies  *Tav.'  für   'Tab.'.     Yacentho  citirt  z.  B.  Le  Blant  L 

Cbr.  R,  S.  64,  Note  3. 
30—30.  Füge  binzu: 

lentiam  Or.  3994  emend.  v.  Ilenz.  S.  434  (Beneventum). 
lenleolum  Papyr.  S.  August.  147,  "^tl. 
57,  Ifg.       Menlimis  Vind.   Liv.  XLRJ,  xiii,  3  {Me?iluni-  Hertz 
hier  und  an  anderen  Stellen,  aber  nicbt  konsequent). 
Mcnturn-  Tab.  Peut.  V,  f.    U.  Hieros.  611.  7.  Geogr. 
Rav.  265,  14.  333,  16  PP.  Guido  473,  2  PP.  U.  s.  w. 
12—19.  Terebentine  Bold.  401,  7. 
20  fg.  Auch  vval.  terpentin. 
23.  Füge  hinzu: 

texit^  Med.  Aen.  HI,  665. 
Wir  weisen  bei  dieser  Gelegenheit  auf  die  Aussjjracbe  von 
fr.  /  als  e  (ollen)  vor  komi)lizirtem  n  oder  m  hin,  wie 
wir  I,  212  fr.  nasales  e  als  a  bemerkt  haben.  Indessen 
besteht  zwischen  beiden  Fidlen  ein  prinzipieller  Unterscbied. 
Der  dünne  Laut  des  i  vertrug  sich  nicht  mit  der  JNasa- 
lirung;  etincdlc  musste  (nach  fr.  Schreibung)  entweder 
elineccllc  oder  cleincelle  gesprochen  werden.  Jene  Form 
widerstrebte  der  Spracbenhvickelung;  der  Vokal  ist  über- 
haupt nachgiebiger  als  der  Konsonant  und  die  durch- 
gängige Lautirung  c  =  in,  vor  Konsonanten  (ausser  w),  im 
Franz.  war  endhch  durch  den,  wie  wir  gesehen  haben, 
häufigen  Uebertritt  von  i?ic,  ind  u.  s.  w.  in  enc,  end  u.  s.  w. 
im  Vulgärlatein  vorgezeichnet.  Franz.  [en  als  an  hingegen 
beruht  auf  keiner  pbysiologischen  Nolhwcndigkeit;  mehr 
noch,  als  die  Neigung  der  römischen  Rustiksprache,  e  vor 
zusammengesetztem  n  in  a  zu  verwandeln,  ist  wohl  eben 
die  erst  franz.  Darstellung  des  in  als  c  in  Anschlag  zu 
bringen.  En  =  in  schob  en  zu  an^)  vor;  das  Zusammen- 
fallen von  lat.  e  und  i  wurde  hierdurch  vermieden,  aber 
es  entstand  Gleichheit  zwischen  lat.  e  und  a.    In  der  Ge- 


*)  Dass  der  .,4 -Laut  in  en  einer  verliältnissmässig  späten  Zeit  angehört, 
erliellt  schon  daraus,  dass  er  nicht  auf  dem  ganzen  franz.  Gebiet  durchge- 
drungen, vielmeiu-  der  Ä-Laut  dialektisch  nocli  vielfacli  erhalten  ist. 
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scliiclite  der  Spraclie  bildet  diese  Aufeinanderein\virkin]g, 
diese  Verkettung  der  Lautübergänge  ein  nicbt  zu  über- 
sehendes Moment.  Wir  begegnen  in  der  Geschichte  der 
Völker  einer  ganz  entsprechenden  Erscheinung,  nur  von 
noch  grösserer  Wichtigkeit.  Wie  hier  ein  Zusammensloss 
verschiedener  Elemente,  sich  über  weite  Gebiete  fort- 
pflanzend, meist  au  der  Meeresküste,  an  einem  Gebirgs- 
vvall,  oder  dem  künstlichen  eines  geordneten  Staates  seine 
Grenze  fand,  an  welcher  die  Aufstauung  durch  Ver- 
mischung, Unterdrückung  oder  Ausrottung  gelöst  wurde, 
so  schloss  auch  meist  in  der  Sprache  die  ähnliche  Be- 
wegung, die  immer  nur  wenige  Glieder  umfasste,  mit  einem 
Zusannnendrängen  auf  einen  Punkt  ab,  indem  ein  Laut 
verschiedene  Funktionen  in  sich  vereinigte,  I*rimäres  und 
Sekundäres  repräsenlirte.  Nur  seilen  begegnen  wir  in 
beiden  Fällen  einem  Kreislauf,  wie  der  gothischcn  Mulen- 
verschiebung. 

-27.  Vgl.  pr.  Epolüus  (Bartsch  Denkm.  99,  29). 
25 — 29.  Vgl    qoeppe,  coeppe  II,  287. 
58,1 — 3.    Es  gehören   hierher   noch:    pr.  cercle\   sp.  cercen,   pg. 
ccrce,   fr.  ccrnc  (=  it.  cercinc)\   it.   cercarc,   sp.    |)g.   pr. 
ccrcar  [scrcar),  fr.  chercher,  wal.  ccrcä,  ladin.  tschcrcliar, 
alban.  xsQxoLy. 
Für  ^cerc'  lies  ^cercel^. 

Herzog  Gall.  iNarb.   bist.   II,  92,  436  (Vasio)   deutet   Ver- 
vergellcses  =  Vercellensis. 
-7.  Füge  hinzu: 

erpicem  I.  Text  XXXIV,  2 

herbice  II.  Text  Herold.  XXXVIl,  2 

herpicem  III.  Text  XXXIV,  3.  V.  Text 
XXXVI,  2  , 

erpicc  IV.  Text    LIIl.    Guelf.    XXX- 
IV,  2 

verlule  Journ.  of  tlie  arch.  assoc.  XHI,  273,  2  (Bath). 

cpes.(cüpus)   Le   Blaut   I.  Ghr.  707  (Venasque,   gg. 
Ende  d.  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
32  fg.  Zu  Hermaesco  vgl.  Hermeisci  \,  204;    Assimilation   des 
zweiten   oder   des   ersten  Vokals.     So   auch   diphthongisch 
(tc  und  67  =  ai  I,  223  fg. 


3. 


59,  5- 


L.  Sal.  ed. 
Pard. 


14  f^ 

11). 
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20—24. 
21).   34  fg. 


60,  2—4.  Vgl.  Creispinus  I.  N.  2795. 
12 — 15.  Füge  hinzu: 

occidessit  Sang.  Ed.  Bothar.  34,  4.  38,  7. 
adslüessit  Ver.  Sulp.  Sev.  118,  16. 
convinesse  ebend.  150,  9. 

merehiesemo,  karesemo  Cean-Bernmdez  Sum.  de  las 
ant.  Born.  132,  1  (Caesaraugusta). 

61,  ()  fg.  =Le  Blaut  L  Chr.  543. 

^{^.  Auch  neufr.  bes-,  be-=^bis-,  bi~:   besace  (piem.  bcr- 
sace),  besaigue  (vgl.  besson,  Zwilling).    Vgl.  rumon.  badaini, 
basatl  (Urgrossvater),  basutsi  [=^  annus  bisextus  oder  bis- 
sextus  bei  Augustin).     Ob  roman.  bis-  (bes-,   be-,  bas-, 
ber-,  bar-)  =  lat.  dis-  oder  deutsch  ?mss-  seinen  Ursprung 
im   Zahlwort   bis  hat,    bleibt   nach   Diez    Et.    Wtb.    I,   70 
zweifelhaft.    Einzelne  Wörter ,  wie  altfr.  bcsivro  =  bis  cbrim, 
vielleicht  auch  it.  barhmc\  schwaches  Licht  (verglichen  mit 
unserem  Ztvidichi),  fügen  sich  allerdings  nicht  scliwei'  in 
diese  Ableitung;    um  aber   dieselbe  auch    für   alle  übrigen 
wahrscheinlich  zu  machen,   muss  man  an  die  Begriflsent- 
wickelung   des    lat.  dis-   erinnern.     Wie  in  besivre,   wiikt 
übrigens   diese  Partikel   auch   in  churw.  barlocc,   barlöch, 
comask.  barloch   (einf.  it.  locco   u.  s.  w.  Diez  Et.  Wtb.  I, 
254)  verstärkend.     Basgual  ist   bei   Carisch   Nachtr.    S.  6 
wohl  irrthümlich  durch  ^gleich'  übersetzt,  da  wir  im  Wtb. 
selbst  S.  15  basgml,  'ungleich',  linden.    Vielleicht  mischte 
sich  in   ladin.  baschizzi  =  fastidium  das  adversative  bis-, 
in  dem  ebenfalls  churw.  basdrin,  Vetter  im  4.  Grade,  das 
Zahlwort  bis  ein  (vgl.  basatl  =  it.  bisavolo  u.  s.  w.). 

27 — 30.  Vw^^  hinzu: 

anlcslelis  Le  Blaut  I.  Chr.  377  ^Briord,  615—630  n. 

Chr.). 
antesiis  ebend.  514  (Arles).  Goth.  Vict.  144,  11. 
Euareslus^  Amand.  Euseb.  163,  m. 
capeslris[\)  ^  Bom.  Georg.  HI,  399. 
17.  Creslianis    Gazzera  Iscr.   crist.    del  Piemonte   S.  162 
(b.  Caraglio). 
28.         fccesles  Ver.  Sulp.  Sev.  113,  21. 
It.  -esle,  pg.  -csleSy  pr.  -elz. 
Anm.  \^'\^i,  Versetzung  von  ra-,  re-,  ri-  in  ar~  bei  folgendem 


37  i'^. 


^2,  (i  i; 

15- 
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Konsonanten  in  unbetonter  Silbe  ist  im  Uunioniscben  fast 
regehnässig,  so  crei  =  credo,  carleva  ^=  credeham,  cre- 
scher  =  crescere,  carscheu  =  '*crescitus  (ladin.  creschü, 
-ieu).  Sie  findet  sich  auch  in  obeiit.  Diall.  z.  B.  veron. 
cardeiiza  =  rumon.  cardienscha.  Sollte  etwa  die  Schrei- 
bung Cerscens  Bull.  arch.  Koni.  1851  S.  89  Anm.  eine  frühe 
Spur  dieser  dialektischen  Eigenthünilichkeit  enthalten? 
63,3 — 9.  Fiige  hinzu: 

magestcr  Gazzera   Iscr.  crist.  del  Pienionte  S.  173  (b. 

Savigliano,  Auf.  d.  8.  Jahrb.  n.  Cbr.). 
mageslrum  Sang.  Ed.  Bothar.  37,  15. 
10.  So  auch  altfr.  majeslire  =  ?naglsleriutn. 
11 — 23.  Füge  hinzu: 

fninestei^  Le  Blaut  1.  Chr.  542  A  (Berre,  5.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
menesterialem  Sang.  Ed.  Bothar.  31,  9. 
minesteiialem  ebend.  31,  18. 
menesierial(ejn)  ebend.  32,  54. 
minesteriale  ebend.  36,  53. 
adminestrator  Le  Blaut  I.  Chr.  514  (Arles). 
•2ö — 37.  senestrum  Papyr.  S.  Avil.  f.  15,  18. 
04,  4  fg.       dimeltere  Sang.  Ed.  Bothar.  54,  8. 

lt.  melterey  sp.  meter,  i)g.  metter,  pr.  metrey  fr.  ?nettre, 
churw.  metter. 
inletterato  Ver.  Sulp.  Sev.  135,  25. 

Vgl.  leiteras  C.  1.  L.  I,  198,  xxxiv  (lex  repet.,  631 
od.  632  d.  St.). 

It.  letterciy  sp.  pg.  pr.  letra,  fr.  letti'e. 
7 — 9.  lieber  das  gallische  Brixia,  Brexia,  Brissia  (la  Bresse) 
s.  Vales.  Not.  Call.  S.  96.  Für  das  e  der  ital.  Stadt  kann 
ich,  obwohl  Spruner  Brexia  schreibt,  kein  alles  Zeugniss 
aufspüren;  in  späteren  Hdss.,  wie  Brux.  Med.  Boni.  Guido 
458,  19  PP.,  ist  Brexia  nicht  selten.  Brixen  heisst  it. 
Bressanone, 
12 — 16.  Füge  hinzu: 

felex   Mitth.    d.   ant.   Ges.   zu  Zur.   XV   (Nachtrag  z. 
Monims.  Inscr.  Helv.),  S.  219,  b  (Yverdon). 
23  fg.     rexavereni  Ed.  Bothar.  (643  n.  Chr.)  19,  45  Ve. 
rexa  ebend.  37,  35  (hier  auch  der  Sang.).  79,  15. 
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24 — 28. 


27  fg. 


65,6. 
25  fg. 


'%• 


33  fg. 

34  fg. 


lt.  7'essa\  pg.  7^eixa. 
vexil  Le  Blant  I.  Chr.  544  (Marseille). 
fvjexst  {1)    Janssen    Mus.    Lugd.    (nscr.    XXXIH,    2 

(Voorburg). 
quexit  1.  N.  3262  (Nea|)el). 

64,  3(3—65,5.  descessil  (11=  E)  Benier  I.  A.  3841  (l»ortus  Magnus, 

nach  439  n.  Chr.). 

descernit^  Bern.  Cledon.  22,  31. 

descrimina  Le  Blant  1.  Chr.  512  (Arles,  553  n.  Chr.). 

destributionem  Bern.  Cledon.  54,  3. 

deffecultas  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  3. 

deffiteatnr  ebend.  f.  4,  15. 

65,  39—66,  5.  en  ^  Flor.  Dig.  257,  32  Mo. 

66,  11  fg.  =  Le  Blant  I.  Chr.  545  (6.  Jahrb.  n.  Chr.). 

13.  Fe?^vergelieses  =  Vercellensis  nach  Herzog  Call.  Narb.  bist. 
n,  92,  436  iVasio). 

31  fg.  Füge  hinzu: 

enox  Le  Blant  I.  Chr.  417  (Vienne,   561   n.  Chr.). 

32  fg.  empensum^  Y\oy.  Dig.  351,  33  Mo. 

67,  6 — 9.   Altfr.  ens,   churw.  enien,  ent,   aint  ==  intus.     Dasselbe 

findet  sich  als  int,  ind,  inte,  inde  auch  in  it.  Mundarten, 
obwohl  Diez  Gr.  I,  453  geneigt  ist,  in  parm.  intla  inuraja 
u.  s.  w.  eine  euphonische  Einschiebung  von  t,  d  zwischen 
n  und  /  anzunehmen.  Bergam.  indal  palazzo  und  rumon. 
enten  igl  palazz  unterscheiden  sich  wenig. 
15.  Lies  ^pariclo^  für  ^ peric  litari^ . 

10 — 21.  Die  Zahl  der  Fälle,  in  denen  e  langes  /  in  Position 
vertritt,  sind  entschieden  zu  gering  angesefzi.  Lvctor  zu- 
nächst, dessen  erste  Silbe  ich  aus  Unachtsamkeit  als  kurz 
bezeichnet  habe,  wurde  nach  dem  ausdrücklichen  Zeugniss 
des  Gellius  gesprochen;  lIctor  Grut.  33,  4.  Ferner: 
^  dImIssIs,  mIsswne  Or.  Henz.  5430. 

falIscfas  Act.   triumph.   Cap.   z.   J.  513  d.  St.  — 

Vgl.  vopIsco  Or.  Henz.  6776. 
mIlliarivm  Fast.  Praen.  April.  25. 
pvlvIllvs  Fast.  Cap.  z.  J.  297  d.  St. 
QvJsQ.,  QvInovEmAU,  qvInctilio,  qvInctilian  Grut. 
172,    2.    Or.    Henz.    6470.    6497.   6595.    6677. 
6729.  Fast.  Cap.  z.  J.  761  d.^St.     U.  s.  w. 


—     190 


—     191     — 


vIlla  Or.  Ilenz.  5140. 

vIxiT.  vlx,  I.  N.  960.  1539.  2124.  23G2.  2527.  2686. 
2693.  2694  ii.  s.  w. 
Das  lange  /  «ler  klassischen  Si)raclie,  welclieni  c  entspricht, 
besass  den  dicken  Lant,  der  in  alter  Zeit  dinch  ei  ans- 
gedrückt  wurde  [\%\.  tneilia,  Pf.  meissi,  veixei)\  doch  sind 
die  Schwankungen,  denen  die  Quantität  der  Positionsvokah' 
unterworfen  war  (so  dlctus  hei  (ieUius  nehcn  /Jcr.nvni 
(].  I.  L.  I,  584;  s.  I,  471  fgg.)»  '"  Berücksichtigung  zu 
ziehen.  Auch  diirfen  wir  dem  verlängerten  /-Zeichen  der 
Inschriften  keinen  hlinden  Glauben  schenken  (zweifelhalt 
sind  mir  z.  B.  dvlcIss.  I.  N.  2767.  piEsrlsisiMo  Mar.  Iscr. 
Alb.  (S2,  LH);  es  findet  sich,  ebenso  wie  die  Apices,  (dt 
an  unrechter  Stelle,  so  in  eklatanter  Weise  I.  N.  2569. 
68,  (i  Ig.  Zu  Cochlea  y  nausca  gehört  noch  coprea  =  TcojCQLaq 
(bei  Sueton).  ^E  plenissimum'  für  /  sprach  Cotta;  s.  die  I, 
54  ausgeschriebene  Stelle  (Jcero's. 
IG  Ig.  Füge  hinzu: 

Epaefaniiis   Le  Blaut   I.  Chr.  407  (Vlenne,  6.  Jahrb. 
n.  Chr.). 
2U  fg.      laetanias  Ann.   Lauresham.  Pertz   Mon.  Germ.  bist,  f, 

37,  XXXII. 
25.         expraemere  Bern.  Euseb.  1,  18. 
exprnemat  ebend.  2,  4. 
expraemendos  Bern.  Cledon.  78,  32. 
20  f^r.      o?yIaenavefifmis  Ed.  Bachis  162,  9  Ve. 
27.   (ienauer:  Bob.  Sacr.  Call.  393,  a,  6.    Sanclaemonial-  im 

Mlat.  sehr  oft,  z.  B.  L.  Baiuw.  262,  (>.  276.  4  Pertz. 
20  \'<^.  Füge  hinzu: 

Appaeaniis  Grut.  748,  1  (Mediolanum). 
Amii.       ipsews  Or.  Ilenz.  6338  (Laodicea   Comb.).    Brambach 
C.   I.  Bhen.   1087    (Mainz).   Ann.    arch.    Bom.   ^864 
17,  8  (3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
Vgl.  ipsieus  ü,  334. 
(')9,  8  r<T.  [n  nie  und  ipse  war  das  /  wohl  ursprünglich  lang,  wenig- 
stens  in  Letzterem,    da   es  von   is  ^=  eis  gebildet  ist  (auf 
Ipso  Fast.  Praen.  Jan.  16.  mochte  ich  mich  nicht  berufen). 
Doch  deuten  die  irrationalen  Messungen  bei  den  Komikern 
auf  frühzeitige  Kürzung  des  Stammvokals  hin.    Ei  als  Aus- 


druck des  kurzen  nach  e  sich  neigenden  i  findet  sich  ein 
paarmal   in  Denkmälern   der  Bepublik:  faceiimdum,  seibi, 
seine.*)    Gleichc^n  Werth  hat  es  wohl  in  dem  Eilhirico  der 
Barberinischen  Tiiumphalfasten  (vgl.  die  Schreibung  Inlyr.). 
In  solchen  Handschriften,  welche  den  Gedanken  an  Wahrung 
alterthümlicher  Sitte   fern   halten,    ist   ei  =  i  als  Doppel- 
schreibung zu  betrachten  (vgl.  z.  B.  incendeiariis  Flor.  Dig. 
31,    14  Mo.    eimperatory    ebend.    195,   2(S,    quadrupcdei- 
hus^   ebend.  277,   1);  diese  b(!weist  aber  nicht  minder  die 
dicke  Aussprache  des  i. 
12  fg.  Wir  berühren   hier   die   eigenthümliche  Stelle  des  Con- 
seutius   über   die  verschiedenen  Laute   des  langen  /  (S.  20 
Cr.):    'Bomanae   linguae   in   hoc  erit   moderatio,   ut  exilis 
eins   sonus    sit,    ubi    ab    ea    verbum    incipit,    ut   ile,    aut 
pinguior,    idji  in  ea  desinit  verbum,   ut  hahiii,  lenui:  me- 
dium   quendam   sonum    inter  e  et  i  habet,    ubi   in    medio 
sermone   est,    ut   hominem.     Mihi    tamen    videtur,    (piando 
producta  est,  plenior  vel  acutior  esse;  quando  autem  brevis 
est,  medium  sonum  exhibere  debet,  sicut  eadem  exempla, 
quae  posita  sunt,    possunt   declarare.'    Im   ersten  Salz   ist 
statt  der  gewöhnlichen  Zwei-  eine  Dreitheilung  des  i  ent- 
halten:   1)  dünnes,   2)    breiteres,   3)    breitestes,   Mittellaut 
zwischen  i  und  e.    Der  zweite  scheint  nur  vom  Gegensatz 
zwischen  dünnem  und  breitem  i  zu  handeln;   allein   dann 
würde  'plenior',    der  Sprachgewohnheit  zuwider,  dasselbe 
bedeuten  wie  ^acutior'  und  der  Hinweis  auf  die  angeführ- 
ten  Beispiele    nicht    passen.     ^Plenior  vel   acutior'    steht 
daher  meiner  Ansicht   nach  für  'aut  plenior   aut  acutior.' 
Von  wem  die  thörichte  Lehre  herrührt,  dass  i  nach  seiner 
verschiedenen  Stellung  im  Worte  verschieden  gelautet  habe, 
wissen  wir  nicht;    man  glau!)t   zuerst  —  bis  man  auf  das 
'mihi  tamen  videtur'  slösst  —  es   sei   die    des  Consentius 
selbst.    Kurz  vorher  hat  dieser  Granmiatiker  als  eine  Eigen- 
Ihumlichkeit  des  gallikanischen  Vulgärlateins  die  dicke  Aus- 
sprache des  /  erwähnt  und  He  als  Beispiel  dafür  angeführt 
(s.  III,  41). 

*)  üdtT  kann  liier  ei  als  Doppdschrdhunf;  anffi^efasst  werden,  wie  dies 
wohl  bei  oii  in  den  alten  Formen  prohoum,  vivous  (vgl.  I,  2:3,  22—25)  der 
Fall  ist? 


192 


70,  -20  lg.,  ;i. 
27  fg.,  a. 


33  fg.,  a.  Füge  hinzu : 

inveneri  Darmst.  August,  de  dial.  17,  25. 
(C)rispenus  Hossi  f,  560  (406  n.  Chr.). 
lovena  Oderic.  Diss.  337,  V. 
Lopecena  Le  Blanl  I.  Chr.  578  (Hom  in  Frankr.). 
Vgl.  Lupicinus  ehcnd.  419;   Lvpecinus  eheiid. 
474  A. 
70,33 — 1\,2,^.  peregreno    Bertoli    Le    aulichila    d'Aciuileja    198, 

CCXXVH. 
71,7  fg.,  a.  Vohisetm  Bull.  arch.  Rom.  1860   92,  7  (Kporedia); 

ehend.    Volmini,    Volnsinus. 
11 — 15,  a.  Vgl.  it.  Ofena  =  A)(fina. 
28  fg.,  a.  p'fige  liinzu: 

delecivs  Le  Blant  L  Chr.  458  L  (Vieune). 
delicenlia  [C  =  G)  Rev.  arch.  Par.  n.  s.  XH,  431 
(Mobs,  in  f.). 
72,  2,  a.  Genauer:  'Form.  Andegav.  XX'. 
3^ — 0,  a.  Fi'ige  hinzu: 

deluculnm  Darmst.  Censor.  71,  5. 

demicavit  Bern.  Euseb.  11,  h. 

demicans  ehend.  115,  m. 

demicanies  ehend.  135,  r. 

demicant^  Amand.  Euseh.  27,  f. 

demissis  Arneth  Militärdipl.  Taf.  XiX,  a,  10  (Gros 

di  Podu.  Dakien,  129  n.   Chr.). 
sequerit  (==  requires)  Bern.  Cledon.  62,  2. 
decibitia  Darmst.  August,  de  dial.  8,  22. 
8,  a.  Vgl.  lolhr.  dere  [dehont  =  dicuni). 
32  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

deresiculo  Sang.  Ed.  Rothar.  48,  33  (Epor.  redt- 
culum). 
VgL  sp.  reir. 

76,  10  fg.,  a.  Lies  Miaute- Auvergne'. 

22— 3l,a.       prefenitum  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.)  45,  35  Ve. 

fcnitas  ehend.  80,  31.  32. 

fenilae  Ed.  Grimoald.  (668  n.  Chr.)  83,  8  Ve. 
32fg.,a.  Vgl.  roveret.-trienL  fenir. 

77,  2,  a.  Vgl.  pr.  gles\  neupr.  greoulCy  greow^e  =  glirola. 
7,  h.  Vgl.  eidus  Gr.  3649  (399  n.  Chr.). 


0  fff.,  a. 


1(5 — 20,  a. 

74,  22—20,  a. 

75,  5 — 7,  a. 
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15 — 19,  a.   Füge  hinzu: 

Eguhio  Geogr.  Rav.  273,  9  PP. 

Egubiwn  Guido  478,  9  PP. 

Egmini  ad  Eguini  0  [e  gummi  ß)  Plin.  XV  §  31 

Sill. 
Egovini  @Vd  Egithini  r  ehend.  XXIII  §  95. 
20,  a.   EUgnh  in  dieser  Virgilstelle  auch   Non.  147,  a,  22  G. 
35,  a.  Füge  hinzu: 

levcrlo  Le  Blant  L  Chr.  374  (Briord,  501  n.  Chr.). 
78, 25  fg.,  a.     7tsQ£xov2.cj    Bramhach    C.    L    Rhen.    App.    VI,    5 

(Amulet,  Badenweiler). 
perecUlamur  s.  II,  51,  3. 

34  fg.,  a.  Vgl.  pr.  pesc. 

35  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Plenius  Bern.  Cledon.  45,  13.  49,  27.  50,  8. 

79,  5  fg.,  a.       Prefernum  Geogr.  Rav.  280,  16  PP. 
13,  a.  So  auch  pr.  previlegi. 

17,  a.  Gehört  unter  IL 

18,  a.  Füge  hinzu: 

seve    (SITVE)    Kellermann   Vig.    Rom.   lat.   d.    zu 
300,  1. 
25—27,  a.  spcrare  Vat.  Aen.  IV,  562. 

80,  11  fg.,  a.     vetah's  Papyr.  S.  Avit.  f.  7. 

I>.  Vgl.  altfr.  veie. 
15 — 27,  a.  Füge  hinzu : 

mgenie,  consile  [e  =  n)  Le  Blant  L  Chr.  377  (Briord, 

615—630  n.  Chr.). 
nosire  ehend.  477  (Toulau,  695  n.  Chr.). 
32fg.,a.     angusie  Pal.  Georg.  IV,  206. 

81,  33,  a.  Lies  '492'. 

33 — 35,  a.   Füge  hinzu: 

unaanime  Pal.  Aen.  XII,  264. 
82, 13—18,  a.   Sites  Donat.  416,  3. 

20—30,  a.   rupes  [u  =  i)  Pal.  Georg.  II,  414. 
31—33,  a.   arles  Rom.  ehend.  IV,  297. 
83,5  fg.,  a.       varies  Le  Blant  L  Chr.  462  (Saint- Jean-de-Bour- 

nay,  562  n.  Chr.). 
14 — 19,  a.  amiies  ehend.  535  (Arles). 

b.  LumpMeis  C.  L  L.  I,  1238  (Neapel,  %^.  700  d.  Sl). 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lat.  Nachlr.  ]3 


194    — 


84, 10—16,  a. 
17,  a. 
17—19,  a. 


sacrieis  Ritsclil   Mon.   epigr.   LXXVII,   II  (Tibiir, 

nach  731  tl.  St.). 
suicis  C.  I.  L.  I,  1042.  14G0  (b.  Aquileja). 
Vgl.  mffenuils  ehern].  1492.    Dies  sind  Doppel- 
schreibungen; man  schwankte  zwischen  ~ü  und 
-eis;  s.  Uiicheler  Lat.  Deid.  S.  67. 
83, 21—84,  4,  a.  feliciiaie  Cohen  Med.  iinp.    III,   3G7,   45   (Cara- 

calla). 
sole  ebend.  VI,  5,  17  (Maximinus  II.  Daza). 
cervice  Med.  Georg.  III,  107. 
inope  auch  Put.  Georg.  I,  180. 
iraclante  Pal.  ebend.  III,  502. 
illc  ebend.  IV,  410. 
38,  n.  Lies  '53.  57'. 
85,  2—35,  a.   S.  Bücheier   Lat.  Dekl.   S.  49  fgg.    Der  Ablativ   der 
meisten  Substantiva  lautete   in  klassischer  Zeit  in  -e  aus; 
nur   bei   den  Adjektiven   bekam   die  /-Form   den  Vorzug. 
Mehr   Beispiele   von   ^e-=^-i   im   Ablativ   von   Adjektiven 
bei  Neue  Lat.  Fornienlehrc  II,  19  fg. 
10,  a.  Zu  streichen  (im  Pal.  steht  igni  =  igne). 
37  fg.,  a.  Fuge  hinzu: 

quc    Le    Blaut  L   Chr.   373    ( Saint -Maurice -de- 
Remens,   Viennensis,   486—529  n.  Chr.).   377 
(Briord,  615—030  n.  Chr.). 
discesse^  Flor.  Dig.  114,  19  Mo.    Vgl.  hahd,  ienid 

mit  dickem  /  nach  Consentius  (s.  III,  191). 
dorme  Gazzera   Iscr.  crist.  del  Piemonte   S.  299. 
moverei^  Vat.  Aen.  VI,  399  (so  Ribb.  i.  T.). 
Sodalae  (Dat.  Mask.)  L  N.  654  (Canusium). 
Alexandreae  C.  I.  L.  I.  Fast,  min,  VI,  49  (Venu- 
sium).   I.  N.  2014  (Neapel,  z.  Z.  d.  Augustus). 
Scr.  Ilist.  Aug.  I,  104,  14  Jord. 
leuthasiu  Salm.  Pseudoapul.  270,  23. 
leiotJiamim  0  Plin.  XI  §  75  Sill. 
museo  Gr.  Ilenz.  0599  (b.  Tunis).  Scr.  Ilist.  Aug. 

II,  113,  1  Jord. 
museiar.(ius)  Grut.  580,  3. 
Man  beachte  die  Lautspaltung:   fnuseum  =  ^oDOetov,  mii- 
sivus  (wie  archivum,  Arglvi),  seltener  musius  =  ^ovaetog. 


80,  2-4,  a. 

7,  a. 
11,  b. 

88,  24  fg. 

89,  4  fg.,  a. 


8  fg.,  a. 
b. 
9—12,  a 


b. 
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Für  jenes  finden  wir  jedoch  auch  mmimn  (und  musacum), 
für  dieses  auch  mmeus,  ja  sogar  miisaens  in  dem  von  I, 
243,  33  fg.  hierher  gehörigen  musaeario. 
12  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Philadelpliea  I.  N.  2480  (Puteoli). 
29—38,  a.       ereile  Marangoni  Acta  S.  Vict.  94.  2. 
30—38,  a.  =  Le  Blaut  L  Chr.  507  (538  od.  OCX)  n.  Chr.). 
30,  a.  Lies  '£Qi]vyj\ 
90,  12  fg.,  a.  Füge  hinzu : 

peraiarum^  Flor.  Dig.  101,  20  Mo. 
13,  a.  PerWioiis  kommt  auch  sonst  in  Ildss.  häufig  vor. 
14  {'^.,  a.  Füge  hinzu: 

Serenanim  Aetbic.  12,  22.  21,  17  Wu. 
serena  (Adjekt.:  'verführerisch')  ebend.  00,  11. 
IG  fg.,  a.  Vgl.  fr.  serin   (Zeisig),   neupr.  serena,  serenta,   sera- 

Verla  (Bienenvvolf)  =  öslqtjv  (Ilesych). 
21,  a.  Vgl.  auch  Itypoiemisa, 
25  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

cheledon.  Grotefend  Stcmp.  röm.  Augenärzte  N.  9 

(Genua). 
Eßgeniam  II  Petron.  70,  18  Bü.    U.  Öfters. 
Esidori  (II  =  E)  Spreti  Ilist.  Bavenn.  I,  i,   194. 
Esedori,  Ilesedoro  Kod.  d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.  Perlz 

Arch.  f.  alt.  deutsch.  Geschichtsk.  VII,  253. 
Medru  s.  II,  92,  8  fg. 
Meirasy  Meirae  (Beinamen)  Grut.  685,  1. 

Neicia  C.  I.  L.  I,  1194  (Mn  Oscis'). 
Selenos  Bern.  Euseb.  89,  a. 
Selenusium  Kodd.  Plin.  XVIII  §  04  Sill. 
adeu^  Flor.  Dig.  83,  5  Mo. 
necessariu  ebend.  144,  30. 
veru^  ebend.  132,  35. 

Plaidiu  Ann.  arch.  Rom.  1804  S.  103  (Ostia,  102 
n.  Chr.). 
93, 0  fg.  =  Le  Blaut  I.  Chr.  379  (Briord). 
7  fg.  Vxv^e  hinzu: 


20,  a. 
27— 31,a. 


32  fg.,  a. 
b. 
91,  5  fg.,  a. 
28—34. 


92, 11  fg. 


11  fg. 


(Aga)püu  ebend.  458  K  (Viennc,  517  n.  Chr.). 
riclu  ebend.  377  (Briord,  015—030  n.  Chr.). 

13* 
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septimu  ebend.  549  (Marseille). 
fuiiiru  ebend.  551  A  (ebend.). 
M,n—n.poslumu^  Flor.  Dig.  105,  21  3Io. 
factu  ebend.  149,  2^. 
periculu^  ebend.  421,  11. 
extremu^  Am  and.  Euseb,  192,  w. 
amfibrachu  Bern.  Cledo'n.  33,  7. 
unu  ebend.  70,  9. 
ulruque  ebend.  15. 

95,  3  fg.  Wie  se  vivum,   aucb  se  vivus  =  se  vivo.    In   diesem   er- 

kennt Ritscbl  Bresl.  Sommerkat.  1838  S.  7  mit  Recbt  eine 
Vermiscbnng  der  Formeln  vivus  nnd  sc  vivo,  die  aber  eben 
nur  darum  so  bäufig  ist,  weil  kein  lautlicher  Unterschied 
zwischen  vivus  und  vivo  bestand.  ScbHesshch  J)ekam  sc- 
vivits  ganz  die  Geltung  eines  Adjektivs  und  wird  daher 
treflend  von  Le  ßlant  I.  Chr.  II.  pref.  S.  CXXI  mit  hone- 
memorius  [heneinemorius  =  honae  memoriae\  s.  I,  176) 
zusammengehalten. 

96,  8 1^.  Füge  hinzu : 

anenus  [N  =  31),  ferm  Le  Blant  I.  Chr.  377  (Briord, 

615—  630  n.  Chr.). 
dxius  ebend.  378  (Briord)  (hier  'menbra  ad  duus  fratres' 
statt  'm.  (Juorum  fratrum',  worüber  Le  Blant).  690 
(Vienne,  578  n.  Chr.). 
lihertm  ebend.  379  (Briord,  487  n.  Chr.). 
superus,  mullus,  orfanus,  nudus  ebend.  483  (Viviers, 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
oculm  ebend.  II,  S.  310  (Brescia). 
13  fg.      anu  Vermigholi  Ant.  iscr.  Perug.  561,  221. 
98,11—13.  eurum,  euorum  (d.  i.  eurum ^)  Le  Blant  L  Chr.  380 
(Briord). 
spectacylurum  ^  Flor.  Dig.  29,  2Q  Mo. 
17  fg.      huc  Le  Blant  I.  Chr.  391  (Aoste,   496  n.  Chr.)  (statt 

^395  (Aoste)').  465  (Merlas).  481  (Aps). 
24—34.  7nis  ebend.  677  (Amiens).  Sang.  Ed.  Bolhar.  76,  5. 
99,  7— IG.    cushis  Perret  Catac.  d.  Rome  V,  lxxiii,  11. 
cmtudia  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  15. 
cuiusdia  (S  versetzt)  j  Flor.  Dig.  162,  8  Mo. 
21.  =:  Le  Blant  L  Chr.  411  (558  n.  Chr.). 
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21 — 27.  Füge  hinzu: 

Fluri...  (zweimal)  I.  JN.  1613  (Beneventum). 

fluriiit  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  12. 
29—32.  Vgl.  pr.  fluri  (Pz.). 


33 — 35.  Füge  hinzu: 


??nire  Le  Blant  L  Chr.  373  A   (Briord,   z.  Z.  v. 
Dagobert  L).  377  (ebend.,  615—630  n.  Chr.). 
100,  1.  =du(r)avU  303,  2^  Mo. 


3 — 5.  Füge  hinzu: 


6—17. 


19—25. 
32  fg. 


Herus  (=  Aniheros)  Amand.  Euseb.  181,  a. 

Ncpus  ebend.  ^69,  e.  139,  q. 

ncpus  I.  Text  L.  Sal.  XLIV,  4.  [neptus]  5.  III.  Text 

XLIV,  5.  (6.)  IV.  Text  LXXVIII,  3.  4.  Guelf.  XLI, 

9.  Monac.  XLIV,  5.  6.  V.  Text  XLVI,  5.  6  Pard. 
pronepus  Archaeol.  Cambr.  1859  S.  289  (b.  Mar- 

gam,  Wales). 
sacerdus  Ver.  Sulp.  Sev.  211,  4. 

Eigenn.  in  -ör  [-oris): 
Philopatm\  Amand.  Euseb.  123,  3. 
100, 35—101,  6.  oxsur  Le  Blant  I.  Chr.  400  A  (Vienne). 

senalur  ebend.  573  (Le  Puy). 
servatur  Archaeol.  Cambr.  1856  S.  249  (Pant   y 

Polion,  Wales). 
amure,   dulure  Le  Blant  I.  Chr.  373  A  (Briord, 

z.  Z.  v.  Dagobert  L).  380  (ebend.). 
honure  ebend.  684  (Saint -Maurice). 
101,  2.    Fleetw.  :=  Le  Blant  I.  Chr.  Q2S  (La  Gayole). 
7 — 31.  Füge  hinzu: 

scriptur  Amand.  Euseb.  107,  i. 
accusaiur  ebend.  151,  d. 
nuiritur  Bern.  Cledon.  37,  16. 
nominatur  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  15. 
mercatur  ebend.  f.  12  v.,  8. 
maiure  Sang.  Ed.  Bothar.  30,  42. 
dunalure  ebend.  45,  20. 
rapturi  ebend.  48,  35  (auch  Epored.). 
sorurem  ebend.  50,  10.  25. 
sorures  ebend.  50,  15.  24. 
auclur  ebend.  55,  54. 


L 


20. 


103,  25  f-. 


26  fg. 


104,  1—6. 
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aiiclurem  ebencl.  55,  54.  56,  12. 

fldeiussiirem  ebend.  76,  20. 

debeiur  ebencl.  76,  11. 

dehitiir  ebend.  76,  24. 

aiictiirum^  Flor.  Dig.  5,  19  Mo. 

liffctturesj  ebend.  150,  27. 

aciur  ^  ebend.  326,  23. 

praeiu7\  ebend.  338,  31. 

praefectui%  Mar.  pap.  dipl.  CXXXII  (Ravenna,  Mitte 
d.  7.  Jahrb.  n.  Chr.). 

praeturn  {==  praelohs)  Ver.  Sulp.  Sev.  146,  4. 
28.  Vgl.    Sertinim    (S^ISV  +  S3S)    liruuat.    Mus.    Kirch. 

XC. 
39 fg.  Füge  hinzu: 

transHuriis  Pardess.  CCLXXI,  2  (Kopie,  635  n.  Chr.). 

victuria  ostgoth.  M.  Rev.  num.  Par.  1853  S.  107. 

victnriae  Papyr.  S.  Avil.  f.  12  v.,  18. 

Viclwio  Goth.  Vict.  139,  2. 

Viclurius  ebend.  140,  2. 

Victiiri  ebend.  153,  24.  211,  25. 
Nomen  in  -on'aniis: 

pt^aeiurktmmi    Herzog   Call.   Narb.    bist.   II,  20,   77 
'       (Narbo,  4.  Jahrb.  n.  Chr.). 
17 — 19.   Viclurinum  Bern.  Euseb.  183,  u. 

Victurino  Goth.  Vict.  181,  2ß. 
28.  Vgl.  sp.  caluroso. 

30  fg.  Hier  ist  u  aus  no  zusammengezogen;  s.  II,  519. 
34.  FiigG  hinzu: 

ra/iu^  Flor.  Dig.  108,  17  Mo. 
37  fg.      indicciune  Le  Blant  I.  Chr.  474  (Guillerand,  600  n. 
Chr.). 
105,  23  fg.      Lacunias  {= -icas)  Bob.  Char.  100,  18. 
24  fg.      Pacunüis  Flor.  Dig.  401,  7  Mo. 
25—29.  patru7im  Sang.  Ed.  Rothar.  54,  19.  33. 

palninum  ebend.  54,  54. 
37  fg.      Pcinmia  Le  Blant  I.  Chr.  431  (Menne). 
106, 1.  praecunio  Papyr.  S.  Avil.  f.  12,  6. 

praectin...  ebend.  f.  14,  13. 

praecunium  ebend.  f.  7. 


11  fg. 


5  fg. 
23  fg. 


26  fg. 


30  {^^. 


37—39. 
107,  2  fg. 
0  fg. 
15. 
16  fg. 

18—22. 


25—32. 


107, 

35     108, 

14 

108. 

19     21. 

27  \^^. 

28  fg. 

32. 


108,  39-109,  2. 
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sccmuniales  Le  Blant  I.  Chr.  468  (Revel-Tourdan). 
Carimis  ebend.  375  (Briord,  557  n.  Chr.). 
Carusa  ebend.  663  (Lyon,  520  n.  Chr.). 
Sebussia(nae)   Gr.  Henz.  6725  (Lancaster);   vgl. 

Sebosianae,  -a  in   and.   Inschr.  (nach   einem 

gewissen  Sehosm  benannte  Ala). 
lebrusus  {b  =  p  s.  I,  126,  a,  4 — 7)   Sang.  Ed. 

Rothar.  55,  43. 
ahdumen  Gloss.  Labb. 
Aurura  I.  N.  1717  (Beneventum). 
Capihdino  Goth.  Vict.  181,  5. 
mitariri^  Flor.  Dig.  84,  36  Mo. 
nuvelis,   7iuvilior  Le   Blant  I.  Chr.  377  (Briord, 

615—630  n.  Chr.). 
^adjmwit,   TtQoO^vsyxsv,   id   est   admovil.   Veit. 

epigr.'  Passeralius  De  lit.  perm.  S.  119. 
mutii  Bern.  Cledon.  53,  29. 
consiib?ino  Carrara  De'  scavi  di  Salona  nel  1850 

21,  II  (Epetium). 
consttbtinae  Bern.  Euseb.  165,  n. 
consubrini  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.)  42,  23  Ve. 
constibnne  IIL  Text   L.  Sal.  XLIV,  7.  IV.  Text 

LXXVIII,  5.  6  Pard. 
consubrinae  III.  Text  ebend.   XLIV,  8.  V.  Text 

XLVI,  7.  8. 
consiibrmo,  -i  Guelf.  ebend.  XLI,  9. 
consubrinus  Gloss.  Labb. 
comulalwn  Ver.  Sulp.  Sev.  145,  9. 
cornicupia  Gloss.  Philox. 
Crotuphl  Bern.  Euseb.  15,  g. 
puno  Bern.  Cledon.  60,  1. 
conpunantur  Sang.  Ed.  Rothar.  27,  52. 
dunaiure  ebend.  45,  20. 

Vgl.  duno  in   einer  Inschr.  Bull.  arch.  Born. 

1865  S.  37  (Navelü  ne'Peligni,  vor  580  d.  St.), 

die   von  Corssen   als  sabellisch    nachgewiesen 

worden  ist  in  Kuhn's  Zlschr.  XV,  241  fgg. 
Erupem  Bern.  Euseb.  8,  27. 
Eurupam  Lips.  Aethic.  51,  35  VVu. 
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111,  5  fi?. 


109,  IG  fg.      iduUs  Papyr.  S.  Avil.  f.  4  v.,  3. 

18 — 31.  luciista  Gloss.  Cyrill.  Philox.    U.  s.  w. 
110,11%.      lurica  Amand.  Euseb.  137,  s. 
14%.      Metrodnrus^  ebeud.  192,  h. 

16—21.  negiiiia-,  negucia-  I.  Text  L.  Sal.  XXVÜ,  2Q.  IV.  Text 
•      XI,  4.  LXXXI.  Giulf.  XX VII,  23.  XLIV  Pard. 
numine  Irischr.  eines  Rings   Cocbet  Le   tombcau   de 
Childeric  P""  S.  353  Anin.  1  (zw.  Mainz  u.  Bingen). 
Humeiitum  (11=  N)  Guido  483,  9  PP. 
Numenüna  Tab.  Peut.  V,  d. 
nunne^  Flor.  Dig.  92,  1  Mo. 
12—25.  Oclnb(res)  Le  Blant  I.  Chr.  458  T  (Vienne). 

Octu(hris)  Gazzera  Iscr.  crist.  del   Pieinonte   S.  143 
(Alba,  510  n.  Cbr.). 
20—27.  Vgl.  altfr.  Oictouvre,  neap.  Älirufe. 
38.   Upilio  aucb  2  Pal-     Füge  Iiinzu: 

Upilione   Le    Blant    L   Cbr.    694    (Vienne,    524  n. 

Cbr.). 
pairuciniis  ebend.  698  (Vienne). 
Vgl.  altfr.  pumey  pun. 


7  f" 


112, 10  fg. 


17  f"- 


10  fg. 


21. 

23  f<' 


18  i^.  Füge  binzu: 

putaüo  Darmst.  August,  de  dial.  11,  3  i^pitlem,  quod 

eins  effectuni  polalio  est'). 
praesluhibanlur  Papyr.  S.  August.  132,  2. 
praestulari  Gloss.  Pbilox. 
pninwr  Ver.  Sulp.  Sev.  149,  3. 
pnime....  Le  Blant  L  Cbr.  692  (Vienne)  {....gnused- 
pnime —  =:  magnus  et  prominens'^). 
25 — 27.  Vgl.  pr.  emprumpu     Altfr.   aucb  pronfacey  proiwiiu 
30.  Vgl.  altfr.  f'ubeste. 
113,1 — 3.  Füge  binzu: 

'barbarismus  autem   dicitur   eo    quod   barbari  prave 
locuntur,   ut  siqui  dicat  Rumcim  pro  Roma^  Serv. 
Comm.  in  Donat.  444,  5  K.    Vgl.  Pompejus  Com- 
ment.  artis  Donali  285,  7  K. 
Rwnam^  Aniand.  Euseb.   181,  b. 
Rimiohts  Bern.  Euseb.  79,  d. 
Rufmilo  Gotb.  Vict.  188,  16. 
In  der  Form  Romanehis  Brambacb  C.  I.  Rben.  565  statt 


4—6. 
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des  bäufigeren  Rum.  lässt  sieb  der  Trieb  der  Römer  er- 
kennen,  in  fiemden  Namen  Anklänge  an  eigene  zu  sucben; 
demselben  verdanken  wobl  aucb  die  Formen  Veieranehac 
für  allerdings  nur  einmal  belegtes  Raiaranehae  und  Ca- 
hcdlio  [Cahülione  Herzog  Call.  Narb.  bist.  II,  84,  400 
(Mainz);  beute  Cavaillon)  für  Ccd)cllio  (s.  Gr.  Henz.  5210) 
ibren  Ursprung.  Andere  Beispiele  baben  wir  scbon  I,  37 
beigebracht.  Lautwecbsel  in  den  verscbiedenen  barlia- 
riscben  Mundarten,  eigentbümlicbe  Bcscbaflenbeit  der 
Laute,  Avelcbe  dem  römischen  Munde  mehrfache  Wieder- 
gabe derselben  gestattete,  endlich  unrichtiges  Verstehen 
der  fremden  Laute  mochten  diesem  Triebe  entgegen- 
kommen; daher  wir  auch  Schwankungen,  wie  Hludana, 
Hludena,  Gctvadiae,  Gevadiae  (Brambacb  Ind.  IV.),  nicht 
berücksichtigt  haben. 

8.    Vgl.  rumon.  Rumma  (so  in  der  Bibelilbers.). 

Ofg.  Iszer  hat  Romen,  romenesc  [Rum,  rum). 

0 — 11.  Vgl.   altfr.  Roumain. 

12.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  dass  ich  für  die 
beiden  Dialekte  des  Churw.  um  eines  praktischen  Zweckes 
willen  mit  Fuchs  die  Benennungen  ^Bumonisch'  und 
'Ladinisch'  und  nicht  die  üblichen  Hlberländisch'  und 
^Engadinisch'  gebrauche,  obwohl  jene  erste  überhaupt 
Mlhätoromanisch'  bedeutet,  man  also  ^Rumonsch  da 
la  ligia  grischa',  '  Rumansch  d'Engadina  bassa',  'Ro- 
maunlsch  d'Engiadina  ota'  sagt.  Wegen  ^Ladinisch'  s. 
Carisch  Wtb.  Vorr.  S.  XXXV.  Uebrigens  bedauere  ich 
sehr,  dass  ich  aus  Unachtsamkeit  die  fehlerhafte  Schreib- 
weise RMt-  angenommen  habe,  der  ich  freilich  dann 
treu  bleiben  musste. 

13 — 16.  Füge  hinzu: 

scruva  11.  Text  L.  Sal.  II,  3.  10.   Guelf.  II,  3  Pard. 
[scruvam)  III.  Text  ebend.  II,  6. 

18—27.  subrhis  Le  Blant  I.  Chr.  471  (Nacon). 
Suhrio  Gr.   Ilenz.  5190  =  5419  (Ma- 

comer,  Sard.,  74  n.  Chr.). 
Suhrii,   Subrius  ebend.   6954    (Saint- 

Pons  bei  Nicaea). 
subri..  Papyr.  S.  August.  139,  9. 


> 


Gentilname 
:=  Sobmist 
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30%. 
38  ig. 


28 — 30.  sulo  Le  Blaut  I.  Chr.  708  (Venasque,  Ende  cl.  6.  Jahrli. 
n.  Chr.). 
sidus  Amand.  Euseh.  1G5,  m. 
sula  Sang.  Ed.  Ruthar.  50,  20. 
Susomme  {s  =  z)  Le  Blant  I.  Chr.  497  (Vaison). 
Tiihias  Amand.  Euseb.  165,  f. 
114  4_12.    Mus^  Flor.  Dig.  2G1,  25  iMo. 

10 — 12.  Wegen   des  doppelten  /  vgl.   Consentius  S.  14  Cr.: 

'Per  adiectionem  litterae  tolliwi  pro   ioto,   coilidie 

pro  cotidie\ 
11  Jg.  Füge  hinzu: 

vutis  Le  Blant  L  Chr.  698  (Vienne). 

Ladin.  vudy  neupr.  vu.  Woher  rumon.  viitly  GiUze, 
Götzenbild?  An  das  deutsche  GoH  lässt  sich  nicht 
denken  (doch  vgl.  ma(jUavuUsr=zhigoU).  Ich  glaube, 
dass  es  zusammenhangt  mit  altfr.:  ^vcUy  vocu,  vout: 
figure  de  cire  qui  representoit  cehii  qu'on  desiroit 
blesser  ou  tuer  en  le  piquant;  de  vidliis^;  h'oidty 
vout:  voeu,  iniage  de  cire  servant  aux  sortileges; 
face,  visage,  air,  niine;  vultus^  \  ^voul:  visage, 
mine,  toute  espece  d'effigie;  vidäis'  (lloqueforl). 
Es  hat  sich  ofl'enbar  votimi  (nicht  bloss  'das  Ge- 
lübde', sondern  auch  die  'oblatio  rei  votivae'  s. 
Grimm  Deutsche  Myth.  S.  217.  :)73  fg.  395.  690) 
mit  vidius  ('quaevis  imago'  DC.)  vermengt.  Im  Mlat. 
sind  vidii  cercl  VVachszau])erbilder,  vuUivoU,  vid- 
iuarii  die  Verfertiger  solcher,  imndtus  Zauberei 
dieser  Art,  invidtari  dieselbe  treiben.  Hiermit 
stimmen  altfr.  voidt,  vout,  vousi,  envidter,  envoidter, 
envouster  nach  Form  und  Bedeutung  vollkommen. 
Wie  nun  voidt  für  voeu,  so  kommt  auch  voeu,  veu 
für  voult  vor  (s.  DC).  Die  Bedeutung  von  devo- 
tatus  bei  Apul.  De  herb.  MI.  ('si  quis  devotatus 
defixnsque  fuerit  in  suis  nuptiis')  erinnert  sehr  an 
die  des  späten  hivullari. 
21  fg.  Es  fehlt:  'vor  CT',\ 
26.  Vgl.  grödner.  Uttober. 

32  fg.  Vor  LB.    Vgl.  htdbus  :=  ßo^ßog,  sogar  hullnne  =  /3oA- 
ßiv)]\  imhulbilare  von  ßokßtxov. 


—    203     — 


11  fg. 


36 — 38.  =  Schönvvisncr  De  ruderibus  laconici  160,  3  (Ofen). 
Anklang  an  dulcis\  vgl.  Dole.  Gr.  Ilenz.  5623  (Alt -Ofen). 
115,  8  fg.  Füge  hinzu: 

Lidia  Rec.   de  la  soc.  arch.   de   Constant.  1863 

196,  57  (Tiddi) ;  vgl.  Lollia  ebend.  196,  56. 
Lxdius  ebend.  S.  210  (Calda) ;  zu  'Q.  Lulius.  L.  f. 

Quir.'  vgl.  ^Q.  Lollius  M.  fd.  Quir.'  S.  178. 
muUiium  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  2. 
Pullio  Bern.  Euseb.  145,  a. 
[PöUionis  C.  I.  L.  I,  1198  (Sinuessa).) 
Vgl.  die  Namen  Pidlius   und  Pollius  [Pouli  C. 
I.  L.  I,  1556)  von  ziemlich  gleicher  Häufigkeit. 
sublecetavet  [BL  :=  LL  umgekehrte   Schreibung) 
Le   Blant  I.   Chr.   377    (Briord,   615—630  n. 
Chr.).    Doederlein  Syn.  I,  153  Anm.  hätte  diese 
Form  zur  Begründung  seiner  Etymologie  solli- 
citare  t=  suhlicitare  brauchen  können. 
15 — 17.  So  auch  lenulhis,  aber  corolla,  per  sollet.  —  Vgl.  gr. 
(povlhxlog  (b.  Athen.). 


12  fg. 


17  fg. 


Füge  hinzu: 


23  fg 


vor  LP: 
Eumulpo  Bern.  Euseb.  39,  g. 

[Ev^olTioq.) 
sulvendo  Flor.  Dig.  105,  4  Mo. 
20.  Vgl.  sp.  inimbo,  pg.  7'umo,  fr.  ru7nh  (spr.  7^o?nh)  (Windstrich). 
20  fg.  Füge  hinzu : 

vor  MN: 
sumnum  Salm.  Pseudoapul  270,  13. 

vor  MP: 
Pmnponhis^  Flor.  Dig.  jß4,  2  Mo. 
31 — 36.         rumphaea  Aethic.  42,  12  Wu. 
nipia  Gloss.  Amplon.  373,  171. 
rufea  Urk.  v.  832  n.  Chr. 

Vgl.  Diefenbach  Orig.  Europ.  S.  409. 
l\^^m—\\Q,  ^.  pnmta  Le  Blant  I.  Chr.  615  (Narbonne). 

prumptus  Bern.  Euseb.  137,  h.  147,  vv. 
(prömptus.) 
116,  27  fg.  Lund.  Archaeologia  VII,  171  (Derbyshire). 

Lundinhan  in  Ildss. 


204 


28.  pundera  Spreti  Ilisl.  Uavenn.  I,  i,  313,  0  (1.  Hälfte 

(1.  8.  Jalirh.  ii.  Chr.). 
117,2—4.        liindunt  C.  I.  L.  1.  Menol.  rust.  Colot.  Mai.  10. 

tiind-,  toiund-,  Mund-  II.  III.  Text  Moiiac.  L.  Sal. 
XXIV,   2.    3.    Guelf.   XXIV,   5.    6.    Leid.   XXVII 
Tit.   V.  Text  XXVI,  2.  3.  Capp.  extravv.  IV,  Tit. 
1.  2.  Sept.  caus.  III,  1  (S.  351)  Parti. 
12  lg.  So  auch  altfr.  luinz  =  longc. 
14 — 19.  Füge  hinzu: 

nuHfjcntos  Goth.  Vict.  177,  18. 
mmfjcnü  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.)  47,  20  Ve. 
22—25.     sfimglam  Lips.  Aethic.  83,  22  Wu. 
118, 24  Jg.        spuns-tis,    -averä,    -alibus    u.   s.    w.    Sang.    Ed. 

Rothar.  45,  23.  25.  27.  48,  12  (u.  Verc).  17 
(u.  Verc).  18.  20  (u.  d.  übr.  Kodd.).  25.  32. 
36.  43  (an  diesen  3  Stellen  auch  d.  übr.  Kodd.). 
49  (u.  Verc).  50.  51  (u.  d.  übr.  Kodd.).  52,  36. 
38.  42.  IV.  Text  L.  Sal.  XIV,  5.  6.  10  Pard. 
(spönsus.) 

28.  Tusillae  auch  Gloss.  Cyrill.  TomiUae  steht  in  keinem 
(wenigstens  erweislichen)  Zusammenhang  mit  tondcre. 

29.  Füge  hinzu: 

iumu  Med.  Aen.  I,  702. 

tunsoraio,  -averil  IV.  Text  L.  Sal.  XXX,  1.  XXXIV, 
Tit.  1.  2  Pard. 
[iönsiis.) 

30.  Vgl.  sp.  tuson,  pg.  tuzäo\  altfr.  louseau,  toiisiau  (junger 
bartloser  Mensch;  auch  in  der  Redeutung  von  sp.  inson 
Roquef.),  neu  fr.  lomcUc  (ble  sans  barbe).  Von  tonsa  auch 
altfr.  tome,  Mädchen,  Frau? 

119,  8  fg.  Frountau  ist  neupr. ;   bei  Roquefort  finden  sich  neupr. 
Wörter  in  beträchtlicher  Anzahl. 
32  i^.  So  auch  vval.  mimie. 
119,34—120,0.   Corssen   Krit.  Nachlr.   S.  80  hält  Promontorium 
aufrecht.    Auf  jeden  Fall   glaube   ich,   dass   o  der  Ante- 
paenultima  gebührt,  und  kann  in  promunturium  C.  I.  Gr. 
1711,  R,  15  (Delphi,  z.  Z.  Trajans),  promiintur.  Gr.  Ilenz. 
5148  (beim  Promontorium  Circes)  keine  klassische  Schrei- 
bung  erkennen.    Vgl.  übrigens  Promenthoux  (bei  Nyon; 
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nrkundl.  1181  Promuntor,    später  Promentor,   Prometor\ 
s.  Galschet  Ortsetym.  Forsch.  I,  136). 
120,  12.  Vgl.   das   mittclalt.  Gondulpunt  (heute   Gaudcmpont)   bei 
Grandgagnage  Etüde  sur  quelques  noms  anciens  de  lieux 
silues  en  Relgique  S.  14. 
20—28.  Füge  hinzu: 

urhh  Rern.  Euseb.  8,  17. 
url)e7n  Amand.  Rern.  ebend.  137,  b. 
vrhe  Amand.  ebend.  g. 
urhem  Rern.  ebend.  197,  a. 
30  fg.  urMaricnn  Sang.  Ed.  Rothar.  25,  7. 

31.  Lies  ^RC\ 
120,39—121,2.  So  auch  altfr.  pourcd. 
121,  7 — 11.  Füge  hinzu: 

nrdo  Rern.  Euscb.  10,  1. 
22  [^.  So  auch  imoles.  durmi. 
24—29.  Füge  hinzu: 

furma  Papyr.  S.  Avit.  f.  12  v.,  11. 
muWfurmi  ebend.  f.  12,  13. 
30  fg.  So  auch  rumon.  furma  (Ribelübcrs.). 
34 — 30.  So  auch  grödner.  furmia. 
121,39—122,1.  Füge  hinzu: 

turmina  Salm.  Pscudoapid.  271,  8. 
iurtormiml)\  (d.i.  tur~^,  tor-^)  ebend.  271,  22. 
turmento  ebend.  281,  10. 
iurmenta  ebend.  2SQ,  22. 
122, 10.  Furnax  auch  Gloss.  Cvrill. 

18.  =  Herzog  Gall.  Narb.  bist.  II,  52,  253  (Manduet  b.  Nimes). 

21.  Füge  hinzu: 

conturno  (krumm)  Aethic  40,  19  Wu. 
[roQvog.) 
29  fg.  scurpiones  Salm.  Pseudoapul.  270,  19. 

scurpionis  ebend.  284,  22. 
31.  turpedOy  turpido  Gloss.  Labb. 

123, 5.  Vgl.  hierzu  fursitam  Guelf.  L.  Sal.  LV,  1. 
14.  Vgl.  altfr.  curtine  (Roquef.). 

22.  Für  ^Cor.'  sollte  hier  und  Z.  32  deutlicher  ^Corinth.'  stehen. 
34 fg.  Furtuna,  -am  in   Hdss.  d.  L.  Sal.  ed.  Pard.:  I.  Text 

XLV,  2.  XLVI  (7  Mal).  L,  3  (2  M.).  H.  T.  XLV,  2.  XLVI 
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(7  iM.).  L,  2  (2 M).  IV.  T.  LXXIX,  2.  LXXX  (8  M).  LXXXV, 
2.  ?y.  V.  T.  XLVJI,  2.  Monac.  XLV,  2.  L,  3.  Giielf.  XLlll 

(5  M.).  LH,  4  (2  M.).  5. 
124,5—10.  Füge  hinzu: 

Mavurti  Gazzera  Iscr.  crist.  dol  Picmonte  S.  231 

(Verccllac,  528  n.  Chr.). 
Matnlmriii  [m  eingeschohen ;  s.  I,  114)  lUill.  di 

arch.  crist.  lll,  10  (527  n.  Chr.). 
Maurti  Lc  JUant  l.  Chr.  431   (Viennc,   528   n. 

Chr.). 
Mavu(rtii)  cheiul.  474  A  (La  Mure,  528/529  n. 

Chr.). 
Mavwlio  ehond.  683  (l^Man,  527  n.  Chr.). 
18.  Ciirvhw  Marangoni  Acta  S.  Victor.  157,  5. 

124  22 125, 23.  agnuscitur  Bern.    Euseh.   39,   h.   81,  o.   83,   c. 

101,  m.  105,  k.  n.  107,  h.  109,  h.  d.  113,  l.  r. 
cognuscanl  chend.  3,  2. 
co(jmiscHnr  cbend.  89,  k.  99,  h. 
recognuscat  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  20. 
cognusci  ehend.  f.  4,  9. 
agnuscal  ebend.  f.  12  v.,  19. 
reciignvscatis  ebend.  f.  8. 
cogmiscere  Papyr.  S.  August.  146,  9.  22. 
cofjmiscal  ImI.  Rothar.  (643  n.  Chr.)  71,  56.  72, 

1  Ve. 
agnnsc-,    cognmc-    IV.  Text    L.   Sal.   LXl,    2 
(2  Mal).  LXXXI  (4M.).  Guelf.  XXXVII,  2.  XLiV 
(2  M.).  LXIV,  3.  LXXVl  Pard. 
125,  25—28.  Vgl  altgalhc.  conucido. 

20.  Füge  hinzu: 

Miiscis  (zweimal)  Bull.  arch.  Nap.  n.  s.  VIH,  5 

(Tifata). 

Muschiainis  Konsul  v.  512  n.  Chr. 
125,  37—126, 1.   promuscide  Voss.  Anth.  lat.  V,  144  Burm. 

profnuscides  Gloss.  Voss. 

S.  Schmilz  Rh.  Mus.  XXI,  142  fg.  (welcher 
eine  makedonische  Form  TiQü^ioaxig  ver- 
muthet).  L.  Müller  ehend.  298  fg.  Jahn's  Jahrb. 
XCIII,  397. 
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126,  12  fj(. 


21  %. 


22  fn- 


34  fg. 


cohissus  Amand.  Euscb.  123,  g. 

{Koloaaog.) 
Molnssonm  Bern,  ebend.  37,  p. 

[Moloaaog.) 
apusiidm  Papyr.  S.  August.  134,  14. 
[aiioaroXog.) 
35  fg.  So  auch  wal.  musträ,  ausschalten,  (im  Lat.  'Vorstellungen 
machen),  altboarn.  mmtrar. 
126,37—127,2.  Vx\^^,  hinzu: 

hmlia  IV.  Text  L.  Sal.  XVI,  2  Pard. 
usüa  V.  Text  (G)  ebend.  XVL  1. 
127,8.  pus  (=  poü)  Le  Blaut  I.  Chr.  462  (Saint- Jean- 

de-Bournay,  562  n.  Chr.). 
0.    It.  pusigno  =  rumon.  jniscJtcin. 
10.  So  auch  altfi".  penthccousle. 
20.  ¥{\^{i,  hinzu: 

cunc.  {z=^  conciilma)  Gr.  2463. 
cumfmidity  Flor.  Dig.  328,  2  Mo. 
35.  Genauer   Ed.  l«othar.  (643   n.  Chr.)  47,  5  Ve.  (^pii   juit 
oxor  IVatris').     Füge  hinzu: 

cugnaüoncm  ebend.  40,  32. 
3G  fg.  Die  angeblich  altfr.  Formen   sind  wohl  aus  dem  Neu- 
prov.  entnommen  [cougnal,  cngnat),  wie   oft  bei  Roquef. 
128,1.  Füge  hinzu: 

rccngnmcaiis  Papyr.  S.  Avit.  f.  8. 
25.  cimmunis  Bern.  Cledon.  38,  10. 

20  fg.  Vgl.  wal.  cuminecu. 
29.      Füge  hinzu: 

cummolusy  Flor.  Dig.  349,  33  Mo. 

cumparavü^  ebend.  264,  14. 

cumlmris  (=  comparihns)  Herzog  Call.  Narb.  bist. 

II,  13,  33  (Narbo). 
cumpare  Mur.  1848,  4  (Aquilcja). 
cwnpeterc^  Flor.  Dig.  124,  31  Mo. 
cumpcüi  ebend.  ^^^'i'^,  18.  347,  23. 
cumpleciaiw\  ebend.  114,  25. 
130,3.  Lies  ^coMtumc^    Altfr.  auch  custume. 
4 — 7.  Füge  hinzu: 

cum  Le  Blant  L  Chr.  388  (Veseronce,  491  n.  Chr.). 


32—39. 
129,  2—5. 


8. 

8  fg. 
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15  fg. 


Im   Patois   des 


prociinsul  Diirandi  II  Piemonte  cispadano  antico  S.  158 

(Mira])ello,  z.  Z.  v.  Hadrian). 
procusul^  Flor.  Dig.  124,  4  Mo. 
cumvenerit^  ebend.  409,  40. 
25.  Lies  ^culeage\ 
37.  So  uhy  Flor.  Dig.  93,  33  Mo. 
131, 12  fg.  So   auch   pr.   iihlidar,   altfr.  iihliance. 
Fourgs  ^ihlai  ^vic  7tffri. 
14  fg.  Grödner.  tibbedt,  usscrve. 
17 fg.  Füge  hinzu: 

Arisiuhulus  Amand.  Eusob.  125,  u. 
31  fg.      ciicina  Gloss.  Cyrill. 

It.  CKcina,  fr.  cuisine,  cliurw.  cnsclüna,  kat.  cuhia, 
ahd.  Alf  China. 
Amii.  Vgl.   altfr.    ausler  =  adohslare.     Wie   oft   ist  —  nach 
Diez  seihst  —  ein  bedeutungsloses  d  voigcschlagen  worden, 
welches    hei   Zeitwörtern,    wie   milerengad.   daschiar  = 
ascliiar  {*  auswäre  von  ausus),  duzar  =  aiizar  (^  altiare 
von  altus)  der  Praeposition  de-  entstammen  mag,  in  pr. 
dorca  [orca),   dorna   [urna],   montales.  decco  [eclio]  rein 
euphonischer  Natur  ist.   Im  Logudoresischen  besteht  neben 
eo  [cgo)  deo;   campidan.   bloss   deu.    Logud.  Untermund- 
arten bieten  geo,  zeo  [z  dohe),  jeo  (fr.  j),   dego  (Spano 
Ortogr.  sarda  I,  7e3,  Anm.  1)).    Wir  können  diese  Formen 
nur   in  Uebereinstimmung   bringen,    wenn   wir  Prosthese 
von  d  annehmen  [dego,  deo,  deu,  dzeo,  dzeo,  zeo),  nicht, 
wenn  wir  mit  Spano  geo  als  Umstellung  aus  ego  erklären. 
132,13.  Lies  MI,  VI,  3'  statt  41,  vii,  1  %2\     Füge  hinzu: 
lucupletcm.^  Flor.  Dig.  118,  20  Mo. 
14.  Vgl.  hicidlum,  lucidli,  lucclhim  (Dehäller)  Gloss.  Cyrill. 
21  fg.  Füge  hinzu: 

liarenifudinas  ^  Flor.  Dig.  220,  15  Mo. 
pudractris  Salm.  Pseudoapul.  285,  4  (vgl.  podragra 
ebend.  2^^y  2,  altsp.  podraga  xMussaf.  Ber.  d.  Wien. 
Ak.  Ph.-hist.  Kl.  LIII,  504,  durchaus  wie  cadrega 
=  cadegra  I,  159 ;  wegen  r  —  *  =  r  —  ;*  ==  «  —  r 

s.  in,  5). 

adidescens  =  adolescens. 
28 — 34.  apustulus  Papyr.  S.  August.  134,  14. 


23  fg. 


26  fg 
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apostulos  Bern.  Euseb.  161,  x. 
apostulorum  ebend.  167,  g.  197,  o. 
35  fg.      archibuculus  Gr.  2335  (376  n.  Chr.) ;   vgl.  archihu- 
colus  ebend.  2352  (z.  ders.  Z.). 
133, 1 — 12.    puhlicula  Gloss.  Cyrill. 

16—28.  diahulo  Ver.  Sulp.  Sev.  131,  3.  140,  24.  173,  5. 
diahuli  ebend.  204,  21. 
(dia)huhün  Papyr.  S.  August.  133,  1. 

134,  9  fg.       dulure  Le  Blant  I.  Chr.  373  A  (ßriord,  z.  Z.  v.  Dago- 

bert L).  380  (ebend.). 
Fr.  douienr;  pr.  didhat 
19.  Vgl.  altkat.  jull. 

19  fg.  Füge  hinzu : 

mulino  (zweimal)  II.  Text  L.  Sal.  XXII  Pard. 
mulinus  Guelf.  ebend.  XXII,  1. 
aquamuUna  Gloss.  Cyrill. 
It.  mulinOy  fr.  mouUn. 

20  fg.      Filopopuleianus  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  299. 

Filopopuliiamis  Ann.  arch.  Rom.  1864   15,  1  (3.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
23.  ulivo  Ed.  Rothar.  (643  n.  Chr.)  66,  32  Ve. 

29 — 33.  pidenta  Gloss.  Philox. 

Churw.  pulenta, 

135,  4.  Vgl.  pulypus  Gloss.  Labb. 
5  fg.  Füge  hinzu : 

spullia  Bob.  Char.  104,  19. 
8  fg.       Triptulemo  Bern.  Euseb.  37,  1. 

21  fg.     Bumctillam  Amand.  ebend.  163,  c. 

30.  humicida,  -tum  u.  s.  w.  Ed.  Rothar.  (643  n.  Cbr.) 

22,  Ab.  23,  7.  14.  24.  2Q.  2^.  37,  45.  38,  34. 
53.  42,  29.  30.  59,  22.  2Q.  Qiy,  41.  69,  48.  Ed. 
Liulpr.  (720  n.  Chr.)  103,  36.  38.  39.  42.  47. 
52.  (721  n.  Cbr.)  105,  33.  35.  37.  42.  (727  n. 
Chr.)  127,  33.  39.  41.  44.  46.  (728  n.  Chr.)  129, 
35.  (729  n.  Chr.)  133,  16.  (731  n.  Chr.)  136,  45. 
51.  (733  n.  Chr.)  144,  32  Ve.  Guelf.  L.  Sal. 
XXIV  Tit.  XXXV  Tit.  XLI  Tit.  XLV  Tit.  XLVIII. 
LXV.  LXXVI. 
1.36,  6  fg.       demuniosus  Sang.  Ed.  Rothar.  55,  44. 

Schuclianll,  Vokalisnius  d.  Vulg-. -Lat.  Naclilr.  j^z^ 
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Cliurw.  damwii,  dimtmi. 
%.  So  {nK\\AiU\nmsticr.  Vgl.  die  scliwcizerisclien  Ortsnamen 
(hei  Giüschct  I,  99  fg.):  Miüslrvo,  Muslnis,  Mii^lruez, 
Mmtruaco  (säinmllich  Urk.  d.  13.  u.  14.  Jalirli.  =  Mon- 
trenx),  Miitruz  bei  Grandson  [Mustriwu  1359),  Münster 
in  Oherwallis,  Muster  (=  Disenlis),  Müstail,  Kirche  bei 
Tiefenkasten  in  Bnnden,  Milstair  im  Münsterthal. 
—30.  Fnge  hinzu: 

mim.  merov.  M.  Rhein.  Jahrb.  XV,  166,  13  b. 
munUarins  desgl.  Ilev.  nnm.  Par.  1841    398,  2. 
mmümvntum    Mar.   Iscr.   Alb.    119,    1),    1    (z.   Z.    d. 

Septimius  Severus). 
munim.  (zweimal)  I.  N.  2522  (Puteoli). 
(ili)acvnus  Le  Blant  I.  Chr.  668  (Lyon,  540  n.  Cln-.). 
I  =  (1(  in  iac.  ebend.  482  (Viviers,  496  n.  Chr.);  iaconi 
Cavedoni  Cimit.  di  Chiusi  S.  24. 
-3').  Tilgt;  hinzu : 

impalarium^  Flor.  Dig.  29,  25  Mo. 

pupidarhun^  elxMid.  29,  27. 

cor  pure  Le  Blant  1.  Chr.  380  (Briord). 

pecture   ebend.    u.  Gazzera   Iscr.  crist.  del  Piemonte 

S.  167  (Ablei  von  Pagno,  8.  Jahrb.  n.  Chr.). 
slcrcura  Gloss.  Philox. 
CüuraUy     da     ohne     lieleg     bei    Roquefort,      wohl     nur 
nenpr. 
fg.  Lies '4035' slatt  M034'.    Die  Inschrift  steht  idjrigens 
bei  Momnisen  I.  N.  123  •'  unter  den  'talsae  vel  suspcclae'. 
Kmpurium  Geogr.  Rav.  55,  14  PI*,  (in  Arabien). 
V'\v^{'  hinzu: 

furo  Arnand.  Euseb.   157,  u. 
-0.      JIierusofi?narum  Bern,  ebend.  5,  30. 
Lies  '  Jalru^auUjma ' . 
Füge  hinzu: 

Musalla  Tab.  Peul.  II,  a. 
ruscuSy  ruseum  Gloss.  Cyrill. 
hutrionum  Aelhic.  69,  13.  80,  1  Wu. 
JUilrkuiis  <'bend.  iS^,  14. 
— 25.  Dolruus  neben  bolrus  scheint  auch  Cledonius  zu  ken- 
nen; s.  Keil's  Anm.  zu  35,  2d. 


— S. 
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26- 


28. 


-32,  Füge  hinzu: 
pidtät,  Flor. 


Dig. 


47,  36  Mo. 


29  fg. 


^potius  per  o  scribendum,    non   per   w,    quia   a  polis 
venit'  Beda  S.  2341  P. 
ntpiäe  Gloss.  Cyrill. 
141,  4 — 15.    ruitindum  Vat.  Gell.  I,  iv,  4  (Hertz  i.  T.). 
ridimdantur  Salm.  Pseudoapul.  276,  9. 
rutundiora  ebend.  276,  20. 
rutundiorib;  ebend.  278,  4. 
riUundam  ebend.  279,  23. 
rutunda  ebend.  289,  25. 
rutundo  Papyr.  S.  August.  132,  16. 
37  ['^,  So  auch  neupr.  luan  [Julian,  luan  b.  Roipief.). 
142,1.     Cu-,  qu- =  CO-  vor  Vokalen   ist   im  Romanischen  eine 
häufige  Form,  z.  R.  sp.  pg.  pr.  ciddar,  altfr.  cidder,  quidcr, 
rumon.   qidllar  =  altit.   coitare  =  cogUare\    fr.   cuisse 
(altfr.  quisse)  =  pr.  coissa  =  coxa. 


5. 


¥\x^Q  hinzu: 


quagidum  V  Plin.  XX  §  105  Sill. 
quagulo^  ebend.  XXIX  §  88. 
6  fg.    Churvv.   anquagliar,   inquagler\   sp.    cuajo,   pg.   qmdlut 

(neben  cocdho),  oberengad.  quegl. 
7.    Ausfall  von  ii  auch  im  it.  cagliare,  cciglio  (gagWt). 
19 — 22.  Füge  liinzu: 

Siquonia  Rom.  Georg.  II,  519. 
vaqua  Pal.  Aen.  IV,  82. 
haqua^  Flor.  Dig.  477,  17  Mo. 
28  fg.  Clovacam   auch    [{itschl   Mon.    epigr.    Taf.  LXXVII,    II 
(Tibur,  nach  731  d.  St.).    Vgl.  Clovatia,  jünger  Cluatia. 
Consentius  S.  25  Cr. :  'Ergo  couacia  qui  dicit  pro  cloaca 
l^coacla    pro    cloaca'    ebend.    S.    16;    umgekehrt    wird 
romaniscb  häutig   das   /  der   Deminutivendung  nach   den 
anlautenden  Konsonanten  versetzt,  z.  R.  it.  /iaba  =  /'abufa, 
sp.    bloca  =  buccula]y   et   per  adiectionem   barbarismum 
facit,  addit  enim  ii  litteram  mediae  syllabae,  et  per  trans- 
mutationem,   l  enim  litteram   quae  erat  in  prima  syllaba 
mutavit  et  in  ultima  posuit.' 
143,32—144,10.  Curtius   Griech.   Etym.  S.  48()   bezweifelt,    dass 
sich  in  lautwniae  =  Icao^ica   das  alte  /  erhalten  habe. 


14-^ 
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Ebend.  S.  646  fg.  Anm.  sagt  er:  *Aus  alten  Schreibungen, 
wie  Archelamis,  folgt  die  Hörbarkeit  eines  j^  für  den 
griechischen  Namen  ebensowenig,  wie  aus  Achivi  für 
jiiaioi.  In  römischer  Zeit  bieten  die  Inschriften  für  ein 
inlautendes  Digamma  keinen  Anhalt.' 

144, 34  fg.  Curtius  freilich  zuletzt  a.  a.  0.:  'Ein  Grund,  warum  nicht 
äo  ebensogut  wie  ao  in  av  übergehen  sollte,  liegt  nicht  vor.' 

145,  2  fg.  Füge  hinzu : 

Cleiipaira  Salm.  Pseudoapul.  264,  12. 

5  fg.       leuthasiü  ebend.  267,  23. 

6  fg.       neuiericis  Ver.  Sulp.  Sev.  158,  6. 

15.  Teudora  Marangoni  Acta  S.  Vict.  S.  113. 

18—30.  Teudosio  Goth.  Vict.  199,  17. 

30  fg.      Theudocio  (c  =  t)  Bern.  Euseb.   1,  17. 

TeuduL,   Le   ßlant    i.    Chr.    121    (Chapelle   St.   Eloi 
an  der  Rille)  (oder  deutscber  Name?). 

32  fg.      Theufrastus  Salm.  Pseudoapul.  265,  3. 

23.  31.  Wie    Thudosio,    Tv/Uatus    gehört    auch    numlniis  II, 
136,  1  hierher. 

Auni.  In  sp.  it.  Leocadia,  fr.  Leocadie  (alt  Locaye  nach  Roquef.), 
ueupr.  Liocadia,  Locaia  steht  eo  für  eu  (s.  II,  163). 
146,11  —  15.  So  auch  Serv.  in  Donat.  421.  17  fgg.  K.:  'Ex  bis 
duae,  e  et  o,  aliter  sonant  productae,  aUter  correptae. 
Nam  0  productum  quando  est,  ore  sublato  vox  sonat,  ut 
Roma\  quando  correptum,  de  labris  vox  exprimitur,  ut 
rosa.''  Mar.  Victor.  S.  2454P.:  W,  ut  e,  geminum  vocis 
sonum  pro  conditione  lemporis  promit'  u.  s.  w.  (s.  III, 
151).  Pompejus  Comment.  artis  Donati  102,  13  fgg.  K. : 
^*  0  longa  Sit  an  brevis.  Si  longa  est,  debet  sonus  ipse 
intra  palatum  sonare,  ut  si  dicas  oralor,  quasi  intra  sonat, 
intra  palatum.  Si  brevis  est,  debet  primis  labris  sonare, 
quasi  extremis  labris,  ut  puta  si  dicas  ohit.  Ilabes  istam 
regulam  expressam  in  Terentiano.  Quando  vis  exprimere 
quia  brevis  est,  primis  labris  sonat;  quando  exprimis 
longam,  inter  palatum  sonat.'  Vgl.  ebend.  285,  6  fgg.  K.: 
'Plerumque  male  pronuntiamus  et  facimus  Vitium,  ut  brevis 
syllaba  longo  tractu  sonet  aut  iterum  longa  breviore  sono : 
si  qui  velit  dicere  Emma  aut  si  velit  dicere  aequus  pro 
eo  quod  est  eqiius,  in  pronuntialione  hoc  fit.'    Roma  haben 
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BP,  Ruoma  Cb,  Rouma  S.    Nach  Lindemann's  Anm.  S.  423 
wäre  Rouma  Schreibfehler  für  Roma,  indem  das  Kürze- 
zeichen mit  u  verwechselt  wurde,   und   dies  scheint  mir 
—  denn  Ruoma  verstehe   ich  nicht  —  mit  Hinblick  auf 
die  kurz  darauf  folgende  Stelle  (285,  30  fg.)  'detrahimus 
accentum,    si  velis   dicere  Roma   [Roma   BP,  Ruma  b, 
Ruoma  C,   Rouma  S],    cum   tractim   debeas   dicere'   das 
Annehmbarste.    Ruma  (für  Roma  angeführt  von  Servius; 
s.  HI,  200)  passt  nicht  in  den  Zusammenhang. 
Aiim.  Leider  hat  die  gewünschte  Gleichmässigkeit  doch  nicht 
Statt,   indem  ich   aus  Unachtsamkeit  II,  115—125   nach 
Diez'scher  Weise  oolle,  prönto,  nascöndere  u.  s.  w.  statt 
cölle  u.  s.  w.  geschrieben  habe. 
147,  6  fg.  Vgl.  cuperherit  IV.  Text  L.  Sal.  LXVIII,  3  Pard. 
148,13.  Lies  'it.  tavola''  statt  Mt.  tabola\ 

17__30.  Wir  wiederholen  hier  die  II,  95  ausgesi)rochene 
Warnung  vor  einem  Missverständnisse,  welches  aus  der 
Vorstellung  des  Rustiklateins  als  einer  Sprache  entspringt 
(während  wir  doch  mit  diesem  Ausdruck  zeitlich  und 
räumlich  verschiedene  Sprachweisen  umfassen;  s.  Vorr. 
S.  IX),  und  bitten  derselben  überall  eingedenk  zu  sein. 
Saecidum,  nicht  saecolum,  sagte,  wer  parahida,  iuvenis, 
nicht  iovenis,  wer  luvinianus. 
34 — 39.  Füge  hinzu: 

Vulceianae  I.  N.  216  (Volceji,  323  n.  Chr.). 
Vultin.  Kellermann  Vigil.  Rom.  lat.  d.  28. 
149,  14  ^^^.   So    Theudotus  bei   Venantius,   Clcuhulus   bei  Luxorius 
(L.  Müller  De  re  metrica  S.  268). 
15  fg.   Theudoricus  steht  dem   gothischen  Vorbild  piudarciks 
näher  als  Theodoricus.    Dieses  ist  eine  Umbildung,  welche 
sich  an  Theodorus  anlehnt,  wie  Honoricus  =  Ilunarciks 
[f.  Hunjareiks)  (I,  37)  an  Honorius. 
22  fg.  Füge  hinzu: 

hovulco  Sang.  Ed.  Rothar.  37,  1  (u.  s.  Verc.  Epor.). 

3  (u.  s.  Verc). 
29.  =Coiuber  I.  N.  401  (nach  Viggiano;  Mur.  nach  Como). 
150,36—151,3.  Füge  hinzu: 

soholem    Le   Blant  I.    Chr.   462   (Saint -Jean- de- 
Bournay,  562  n.  Chr.).  528  (Arles). 
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söbolvm  ebeiul.  708  (Veiiasque,  Ende  d.  6.  Jalirli.  u. 
Chr.). 

151,  0  fg.       lobis  Morcclli  De  stil.  inscr.  I,  cccclix. 

Sp.  toha. 
14  lg.  Ryiiir.  croeSy  crog,  gael.  crois\  vgl,  croiiXy  crox,  et  fix 
in   brcton.    Deiikiii.    d.   9.  Jalirli.    n.  Chr.    (Arch.  Canibr. 
186e3  S.  319.  323). 
21.  So  auch  s[).  cohombro,  pg.  cogomhro. 
20  \'f.  Füge  hinzu : 

edücatus  Grut.  860,  5  (Aug.  Taur.). 
edocavit  Bern.  Euseb.  55,  h. 
eclocatus  ebend.  57,  c. 
33  ig.      noce  Ed.  Uolhar.  (643  n.  Chr.)  m,  27  Ve. 

It.  noce,  pg.  noz,  pr.  notz,  fr.  noix\  s[).  nucz. 
Nocito  Pardess.  CCCCXXIX,  10.  17.  27  (692  n.  Chr.). 
CCCCXL,  12.  32.  37  (697  n.  Chr.). 
Fr.  Noisy. 

152,  4.  podens  Gloss.  Cyrill. 

5 — 10.    stüdiiü  Le  Blaut   1.  Chr.  483  (Viviers,   6.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
15.  =Lm  Blaut   I.  Chr.  628  (La  Gayole).    Vgl.  31.    153,  27. 
15 — 20.  Füge  hinzu: 

suhiogalum  l'apyr.  S.  Avit.  6,  9. 
18—23.  mjalem  Le  Blaut  L  Chr.  462  (Saint- Jean -de- Bour- 

uay,  562  u.  Chr.). 
20  \^^.      rcfoginm  Saug.  Ed.  Bothar.  46,  37. 
32—39.  comolc  Le  Blaut   L  Chr.  374   u.  381  (Briord,   501 
u.  Chr.). 
consüles    ebend.    466    A    (Bevel  -  Tourdan,    563   n. 

Chr.). 
consolis,  consolato  ebend.  688  (Vienne,  540  n.  Chr.). 
').     famola  ebend.  406  (Vieiuie,  564—579  n.  Chr.). 
famolm   ebend.  432  (Vienne,   571    n.  Chr.).    474   B 

(Valence,  nach  490  u.  Chr.). 
fumo(la)  elx'ud.  458  E  (Vienne). 
fatnol(us  oder  a)  ebend.  464  (Merlas). 
fomoli  ebend.  483  (Viviers,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
fumolis  ebend.  698  (Vienne). 
ö.  =r  ebend.  667  A  (552  u.  Chr.). 


153,  2 
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5  fg.  Füge  hinzu: 

Ficolensium  Mar.  Iscr.  Alb.  42,  XXXVN;   vgl.  Ficii' 
lensi  Gr.   111. 
Gfg.       ineaniola  [E  =  F)   Le  ßlant  L    Chr.    690   (Vienne, 

578  n.  Chr.). 
8  [^.       popoll  ebend.  540  A  (Arles). 

rcgolas  cjjend.  615  (Narbonne). 
9—15.    secolo  ebend.   467    ( Bevel -Tourdan.    547    u.    Chr.). 
468  (ebend.). 

secol.  ebend.  477  (Toulau,  695  u.  Chr.). 

secolares  ebend.  545  (Marseille,   6.  Jahrb.   n.  Chr.). 
17  fg.      Thiimnahohis  (zweimal)  L  N.   1625  (Beneveutuui). 
18—20.  Le  Blaut  L  Chr.  400  A  (Vienne).  479  (Aouste).  698 

(Vienne). 
21—28.  Ebend.  397  A.  405  A.  406.  417.  428.  431.  432  B. 

435.  437.  458  0.  U.  EE.  461.  463.  471.  474.  476. 

477.  483.  484.  512.  543.  554.  564.  569.  570.  571. 

575  D.  615.   659.   Qf(S2.   683.  690  (Lusiuay,    Vienne 

u.  s.  w.).    Inschr.   Ed.  reg.  Lang.  210,  11  Ve.  (Staf- 

farda  bei  Saluzzo,  620  n.  Chr.). 

154.  amholalyr,  vincoUs  (-orum),  singoli,  pendohmi,  hahi- 

tacoli,  ergaslohim  (~orum),  pcricolomm,  udmuiico' 
lum,  cumolaris,  labernacoUs,  saecoli  (-o)  Pai)yr. 
S.  Avit. 

Calolo  Aniaud.  Euseb.  133,  e. 

coiisolalmn  Amand.  Bern,  ebend.  3,  8. 

consoks  ^  Aniaud.  ebend.  101,  d. 

consolib.  ebend.  107,  c. 

procon solaris ^  ebend.  167,  n. 

modohdum  Amand.  Bci'n.  ebend.  27,  d. 

popohmi^  Amand.  ebend.  53,  h. 

faholor  Bern.  Cledon.  56,  ''l''!, 

mascolbüni  ebend.  40,  5. 

saholosis  Salm.  Pseudoapul.  262,  7-. 
9.  commacolarc  Pal.  Virg.  Ecl.  VIH,  48  (Bibbeck  i.  T.). 

insola^  Pal.  Aeu.  111,  386. 
18.         popolm  Flor.  Dig.  3,  25  Mo. 

consolaüis^  ebend.  10,  15. 

155,  7.  Lies  ''fiiniCcJuhis'.  Aber  auch  von  kousonanlischcu  Slämnien 
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wurden  Demiiiutiva    in   -ioliis  gebildet;    daher  fuior  = 
ftmiolus  für  funiciihis,  fretzior  =  fraüohis  für  frater- 
culuSy  (südwal.)  iurrolu  =  iurriohis  für  hirriculus. 
8  fg.  Füge  hinzu: 

amoUtum  [ü  od.  iP.)  Bob.  Char.  105,  9  ('a  inol- 

liendo'). 
ctmoletiim  Gloss.  Cyrill.  Philox. 
Apoleio  Goth.  Vict.  157.  21. 
18.  iolit  Le  Blaut  I.  Chr.  483  (Viviers,  6.  Jahrb.  n. 

Chr.)  (=  sustulit).  662  (Anse,  486  n.  Chr.]. 
20.  Tilge  ')'  nach  Hscham.'. 
30  fg.  Füge  hinzu: 

HercoUs  Bern.  Euseb.  51,  n. 
31.  manipoli  Papyr.  S.  Avit.  f.  15  v.,  9. 

37  fg.  occohiit  Ver.  Sulp.  Sev.  208,  12. 

156,2.  appoU  ebend.  110,  2. 

9.    Lies  ^Caracalla'  statt  ^Antoninus  Pius'. 
12.  Lies  '1.  P.'. 
24 — 26.  P'fige  hinzu: 

comulalo   Mem.  de   l'acad.  d.  inscr.  XV  (1845), 
II,  122  (3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
27.  Lies  'comhle,  -er\    311at.  comUuSy  comhrus,  pg.  comorOy 
corribrOy  it.  ingomhro,  pr.  fr.  encomhre.    Vgl.  it.  sp.  coltno 
(Diez  Et.  AVb.  1,  134). 
32—37.  Füge  hinzu: 

mommenlum    Ann.    arch.    Born.    1857    S.  302 

(Ostia). 
monomen(io)   Le   Blaut  L  Chr.  458  K   (Viennc, 
517  n.  Chr.). 
156,  38—157,  10.  nomiro  ebend.  394  (Aoste,  547  n.  Chr.). 

nomireniur  Sang.  Ed.  Bothar.  33,  54  (u.   s.  d. 

übr.  Kodd.). 
innornirahUes  Araaud.  Euseb.  33,  i. 
innomirahilia  ebend.  143,  y. 
157, 11  fg.  Nomiiorem  ebend.  77,  a. 

19—31.  lom(ulu)m  Le  Blaut  L  Chr.  382  (Briord). 

tomulo  ebend.  397  (Lusinay,  606  n.  Chr.).  565 

(Coudes). 
iomol(o)  ebend.  397  A  (Lusinay,  628/29  n.  Chr.). 
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tomolo  ebend.  405  A  (Vienne,  559  n.  Chr.).  406  (ebend., 
564—579  n.  Chr.).  417  (so  Faks.  302,  nicht  itimulö) 
(ebend.,  561  n.  Chr.).  435  (ebend.,  524  n.  Chr.). 
474  (Guilleraud,  600  n.  Chr.).  564  (Clermont). 
690  (Vienne,  578  n.  Chr.).  [458  ü  (Vienne)  = 
iumolo  Faks.  349.] 
tomüm  ebend.  407  (Vienne,  6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
tomo  (so  Faks.  294,  nicht  tomolo)  ebend.  411  (ebend., 

558  n.  Chr.). 
tomolum  ebend.  437  (ebend.,  511  n.  Chr.).  461  (Saint- 

Jean-de-Bournay). 
tomidus   ebend.   462    (Saint- Jean -de- Bournay,    562 

n.  Chr.). 
iomolCi  ebend.  463  (Eyzin). 
iomu(lo)   ebend.  470  C  (Grenoble). 
io(mnlo)  ebend.  481  (Aps).  674  A  (Mesves). 
iomo(lo)  ebend.  659  (Dijon). 

[tomolo  ebend.  570  (512,  527  od.  602  n.  Chr.). 
566  (526  od.  627  n.  Chr.).  571  (534.  od.  596  n. 
Chr.).  628  (La  Gayole)  =  Hist.  de  l'acad.  des  inscr. 
XXV,  140,  I  (so,  nicht  1).  II.  IV.  Fleetwood  508, 
2.  —  tomolata  Le  Blaut  I.  Chr.  543  =  Milliu  \\)y. 
III,  169.) 
34  fg.  Monatius  Bern.  Euseb.  141,  z. 
35.  tonica  Gloss.  Labb. 

158,  l.  Lopa  Le  Blaut  I.  Chr.  418  (Vienne). 

Lopecena  ebend.  578  (Born   in  Frankr.) ;   vgl.  Dipl- 
cinus  ebend.  419.    Lupecimis  ebend.  474  A. 
17  fg.      occopat  ebend.  377  (Briord,  615 — 630  n.  Chr.). 

quadroplvm  Papyr.  S.  Avit.  f.  4,  19. 
20 — 28.  soperat  Bern.  Euseb.  183,  x. 
34  fg.  Vgl.  Fvlgora  bei  Augustin. 
30 fg.  Füge  hinzu: 

furforc  Salm.  Pseudoapul.  266,  15. 
It.  förforciy  sp.  förfolas. 
'  guttore  Papyr.  S.  Avit.  f.  6,  4. 

39  fg.     murmorc  Papyr.  S.  August.  134,  6. 
murmorct  ebend.  143,  17. 
Hierher  murmor abunt  II,  160,  1. 
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159,  5  %.  tellore  Papyr.  S.  Avit.  f.  8. 

7.  Äslorio  Antliol.  Jat.  1426,  1  Mey. 

11—15.        Betorko  Partless.  CCLXXIII,  2^  (Kopie,  635  n. 
Chr.). 
Beloregas  merov.  M.  Rev.  niim.  Par.  1845    20,  8. 
21  %.  foreret^  Flor.  Dig.  470,  23  Mo. 

23 — 37.        luxoriam  Rotl.  d.  7.  Jahrli.  n.  Chr.  l]er.  d.  Wien. 
Ak.  Ph.-liist.  Kl.  XLIX,  89. 
hixoriosi  Darmst.  August,  de  dial.   13,  14. 
hixoria,  luxorio  Gloss.  Cyrill. 
27.  Lks  ^2'  statt  n  §5'. 
38.  Füge  hinzu: 

Mercorio  Dem.  Euseh.  5,  11. 

Vgl.  fr.  Ortsnamen  Mercoire,  Mercocur,  Her- 
ccuil,  im  Mlat.  Mercorixmiy  Mercolium,  M(tr- 
colmm  (vgl.  it.  marcorella),  ^Mclgorium,  vulgo 
Melguel  aut  Mehjueul  —  Montipessulano  proxi- 
mum^  Vales.  Notit.  Call.  S.  333,  b.  ^Mcrcoria 
in   Lemovicibus'  =  Mcrcqs  ebend.  S.  3,34,  a. 

160,  13  Ig.  Gerosale  Le  Blant  I.  Chr.  542  A  (Berre,  5.  Jahrb. 

n.  Chr.). 

Vermischung  von  HicrosoJijmae  und  Ierusalcm\ 
eine  andere  Hieriisolyma  II,  140. 
17 — 21.  Vgl.  wal.  Sosana. 
22 — 25.  Füge  hinzu: 

Volosianus  Bern.  Euseb.  181,  5.  183,  b. 
26  fg.  froücavcrant  ^  Ver.  Sulp.  Sev.  150,  11. 

160,28—161,2.  polal  Salm.  Pseudoapul.  286,  24. 

ampol-,  (lepot-,  iiipot-  {imp.),  repot-  I.  Text 
L.  Sal.  XLVI.  LIH,  5.  LVI.  Guelf.  XXIX,  1. 
XXX,  6.  XL,  10.  XLIII.  LV,  3.  IV.  Text 
LXXX.  LXXXII,  2.  LXXXIII,  1.  2.  Capp.  ex- 
travv.  XVIII,  1  Pard. 
ampotarc    Ed.     Grimoald.    (668    n.    Chr.)    84, 

2  Ve. 
depotanlur  Bern.  Cledon.  14,  1. 

161,  3  \'^,  So  auch  sp.  cliapodar,  pg.  chapotar  =  siippuiare  (?  altfr. 

diapoter,  pr.  chapnlar  =  capidar,  wozu  man  vergleiche 
altfr.  chapuhcr,  pr.  capuzar). 
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24. 

30  f 


21.  Füge  hinzu: 

iovenum  Le  Blant  I.  Chr.  483  (Vi vier s,  6.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
iovenius   ebend.   385   (Saint -Laurent -de -Mure). 
loventhdlo  Grut.   1135,  2   ('Caruagi'  b.  Medio- 

lanum). 
lovinci  Brambach   C.   I.  Rhen.  1490  (lleddcrn- 

heim,  Nassau). 
Fehorari  [or  =  ro)  Le  Blant  I.  Chr.  601  (Tou- 
louse). 
31.  Lies  ^378  (Briord)'  statt  '377  A'. 
162,9.    Vgl.  arch.  ^or  =  j9?/6?r;   sogar  por«  Reines.  XVII,    180. 
10 fg.  Füge  hinzu: 

scöario  Le  Blant  I.  Chr.  483  (Viviers,  6.  Jahih. 
n.  Chr.). 
IG  fg.  Vgl.  orova  Ed.   Rotbar.   (643   n.  Chr.)  68,  31  Ve.  = 

it.  gnia. 
21.  Schalte  4V,'  nach  'imp.'  ein. 
20 — 25.  Vgl.  11,  287  qoeppey  coeppe. 

33.  So  auch  altfr.  Paol  (Roquef.). 

34.  Vgl.  sp.  Laora  (neben  Laura). 
34  fg.  Füge  hinzu: 

naofyl  I.  N.  2705  (Misenum). 
naofylace  ebend.  2706  (Puteoli). 

Sonst  naufijlax  (s.  ebend.  2702.  2703.  2704. 

2707) ;  aber  schon  gr.  vaocpvXa^  neben  vcw- 

162,  38— 163,  1.  Diez  Gr.  I,  386  vom  Prov.:   ^Ao  für  au  scheint 

sich  kaum  vorzufinden.'  Docli  ausser  den  daselbst  ange- 
führten faoda,  nao  treffe  ich  bei  Ilonnorat  paoc  =^  pau- 
ciiSy  paoza  ■=■  pausa  an. 

163,  8  fg.  Füge  hinzu: 

Deocalionc  Bern.  Euseb.  7,  10. 

Elcosina  ebend.  17,  b. 

Eodoxio  Amand.  Euseb.   196,  b. 

logcncli  Maiangoni  Dell.  cos.  gent.  454,  9  (oder 

=  Diog.  ?). 
Koropae  Y  Amand.  Euseb.  35,  i. 
Lc'odppus^  ebend.  16,  2. 


9. 
10  fir. 


18—20. 


23  f'^ 

ö 
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Vol.  Leocadia  II,  145  Anm.  III,  212. 


164, 1  f-. 


5—20. 


vor  Z: 
simol  Le  Blanl  I.  Chr.  698  (Vicnnc). 
consol,  exsol  II,  152.  155. 
tomolom  Le   Blant  I.   Chr.  461   (Saint- Jeaii- de - 

Bournay). 
Priscom^  Flor.  Dig.  36,  23  Mo. 
iesümoniom  ehend.  54,  4. 
cognomentom  ^  Amaiid.  Euseb.  117,  v. 
sacerdotiom^  ehend.  127,  f. 
ingeniom  ^  ehend.  g. 
Romanom^  Bern,  ehend.   187,  n. 
Constaniinom^  ehend.  192,  e. 
scandcdom  Sang.  Ed.  Rolhar.  27,  9  (u.  s.  d.  ühr. 

Kodd.);    vgl.    sacrameniom,   sagramentom   Ed. 

Rothar.  74,  54.  75,  41  Ve. 
Ohelonon,   Anderelon,   Auguston,   Aciinon  Geogr. 

Bav.  237,  18.  238,  8.  239,  6.  13  PP. 
hono  Le   Blant  I.   Chr.  551  A   (Marseille)   (Mjono 

reque  avia');  Mask.  =  Fem.,  vgl.  I,  176). 
consolalo  ehend.  688  (Vienne,  540  n.  Chr.). 
164, 3G — \(jb,\.  aiwi^on   3Iarangoni   Delle   cos.   gent.   457,   2  (IN 

HOCENTE  XNOBON V  PXfENTEC  nOfETON 

=  innocente  anoron  V  parenles  poseron). 

165,  28.  Gr.  4810  =  I.  N.  2960  (Neapel). 

166,  8  lg.  Füge  hinzu: 

con  Ver.  Sulp.  Sev.  158,  9. 
14.  tecoum   {=  tecom^)   Le  Blant  I.  Chr.  499  (Vai- 

son). 

18.  Lies  'i,  22'  statt  ^i,  32'. 
21  fg.  Füge  hinzu: 

iierom  (?)  Le  Blant  I.  Chr.  454  (Vienne). 
itero  ehend.  609,  43.  60  (Minerve). 

167,  4  fg.  guttor  Gloss.  Cyrill. 
lö.  Lies  'XI'  statt  'XL'. 

19.  Füge  hinzu: 


25—29. 


31  fg. 


168,  2  fg. 


sulpor  Gloss.  Philox. 
3.  P.  S.  Fut.  Pass.  in  -hitur: 
inliibchUor^  Flor.  Dig.  449,  18  Mo. 
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3.  P.  PI.  Ind.  Praes.  Pass.  in  -ntur: 
condunlor  Le  Blant  I.  Chr.  483  (Viviers,  6.  Jahih. 
n.  Chr.). 
11—19.  iuos  ehend.  377  (Briord,  615—630  n.  Chr.). 

ospitios  ehend.  698  (Vienne). 
Marcellinos    Gazzera    Iscr.    crist.    del   Piemonte 
S.  299  (Bom). 
168,35—169,13.  jAmand.   Euseh.  133,  ß,  Bern,  ehend.  141,  z. 

167,  g.  ^187,  d. 
169,24.  senatos  Bern.  Euseh.  125,  q.    131,  n.   jAmand. 

ehend.  127,  f. 
29—33.  menos    Le    Blant  I.    Chr.   461    (Saint -Jean- de- 

Bournay).  551  (Marseille).   Rev.  arch.  Par.  n. 
s.  II,  348,  1)  (Mailand). 
7ie?nos  Pal.  Virg.   Ecl.  VIII,  22  (Rihh.    Prolegg. 
S.  XIII). 
170,1.   So:    'omnevüs    Le    Blant    I.    Chr.    380    (Briord).     383 
(ehend.).' 
14 — 16.  Füge  hinzu: 

secos  Gazzera   Iser.  crist.  del   Pienionle  S.  299 
(Rom). 
26 — 28.  Vgl.  altgallic.  froylo. 
33  fg.   Füge  hinzu : 

dolcedo  Gloss.  Philox. 
39  fg.  sepolchralis  Le  Blant  I.  Chr.  539  (Arles)  (Lesart 

V.  Dumont). 
It.  sepolcro. 
171,1  fg.  Cato(llini)   Bull,    dl    arch.    crist.   III,   56,   a,   2 

(Clusium,  349  n.  Chr.). 
2.  follonium  Gloss.  Cyrill. 

foUonica,  follonicavi  Gloss.  Lahh. 
16  fg.  vor  LS\ 

propohemus^  Flor.  Dig.  1,  28  Mo. 
Pr.  polsar;  it.  poiso,  pr.  pols. 
19  fg.  Collum  Ver.  Sulp.  Sev.  156,  6. 

It.  collo. 
facolelalem  II,  153,  1. 
27.  Vgl.  pr.  scboutura  (neupr.  sepmdura), 
31.  Vgl.  pr.  polvilh. 


9-79       


31  f^.  Füge  liinzii: 

vor  MB: 
colomba  Papyrus  d.  5.  od.  G.  Jaluii.  n.  Clir.  Not. 
et  extr.  d.  m.  d.  1.  iiibl.  imp.  XVIII,  ir,  126. 
It.  pr.  coloniba,  fr.  colomhe. 
171,  30—172,4.  calomnia  Sang.  Ed.  Rothar.  48,  o6  (so  auch  Vcrc. 

Cav.   Ma.)   (ebenso   Ed.   Roth.   71,   40.   72,   7. 
73,  2.  6  Ve.). 
172,7 — 11.  colomna  Rern.  Euseb.  165,  m. 

173,  0  fg.  Faccondinus  Toniiii  Riniini  II,  61. 

It.  facondo,  fr.  facond  (b.  Ronsard),  faconde 
=  facimdia. 
22.  Mondo   Fleetvvood  =  mundo  Le   Blant   I.  Chr.  628  (La 

Gayole). 
22 — 25.  Füge  hinzu: 

mondum  Ver.  Sulp.  Sev.  151,  4. 
28 — 30.        7ionde7ias  II.  Text  L.  Sal.  L,  2  Pard. 
31  f^.  So  auch  pr.  redond,  i^edon,  kat.  redö. 
173,30—174,2.  Füge  hinzu: 

Secondmae  Durand!  II  l*iemonlc  cispadano  antico 

S.  184  (b.  Chcrasco). 
secondum  Flor.  Dig.  152,  36  Mo. 
174,10.  vor  NG: 

foiujorü  Salm.  Pseudoapul.  286,  15. 
Pr.  fr.  fonfjc\  vgl.  II,  117. 
27.  poscron   Marangoni   Delle   cos.    gentil.  457,  2  (s. 

III,  220). 
174,30—175,5.  volonlas  Le  Rlant  I.  Chi'.  380  (üriord). 

volontate  ebcnd.  406  (Vienne,  564 — 579  n.  Chr.). 
volonlariae  Sang.   Ed.   Rothar.   50,  26   (u.    s.  d. 
übr.  Kodd.);  ebenso  Ed.  Rothar.  75,  14  Ve. 
175,  15  \'^.  lorha  Ver.  Sulp.  Sev.  151,  1. 

Pr.  iorha,  iorhar,  allfr.  lorhe,  torher\  altpg. 
trovare,  neap.  conirovare  (Umstellung  wie  in  fr. 
troubleVy  alt  lorblcr  von  iurhulus),  mit  Redeu- 
tungswechsel  it.  Irovarc,  pr.  Irobar,  altfr.  Irovcr. 
10—19.  Ollis  Le  Rlant  I.  Chr.  516  (Arles,  gg.  Mitte  d. 
5.  Jahrb.  n.  Chr.). 
orhs  Rern.  Euseb.   131,  1.   167,  m. 
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orhis  ebend.  7,  32.  153,  f.  155,  s.  169,  i.  173,  |). 

orhem  ebend.  55,  f.  69,  e.  109,  m.  147,  k. 

orhibus  ebend.  143,  y. 

Orheveins  [UrhevetnsQ^xMo)  Geogr.Rav.285,  17PP. 
It.  Orvieto. 
29.  So  auch  pr.  orgol. 
31  fg.  Füge  hinzu : 

Gorthonicum  (==  Gurd.)  Ver.  Sulp.  Sev.  179,  19. 

176,  11.  Forrm  Rern.  Euseb.  139,  s. 
18.  Auch  pg.  jorncd. 

20—22.  Füge  hinzu: 

orna  Le  Blant  I.  Chr.  530  (Arles). 
Pr.  pg.  dorna\  sp.  dornajo,  doniHla. 
21.  Zu  streichen. 
35  fg.  Füge  hinzu: 

Sclionlio  Le  Rlant  I.  Cbr.  581  P  (Neuvicq-sous- 
Montguyon);  vgl.  Escwillo  ebend.  247.  Von 
scurrilis  ? 

177,  12.  Porti  im  Flor.  Dig.  nach  Monnns. 

20.  Ebenso  it.  fosco,  wozu  vgl.  Fomcus,  Foimius  Rertoli  Le 

anlichita  d'Aquileja  243,  CCCXXII  (Gemona). 
34  fg.  Füge  hinzu : 

Acosilaum  ostgoth.  M.  Rev.  num.  Par.  1853  Taf.  1\, 

7  (Kopf  d.  Anastasius). 
Aueost.  ebend.  S.  107. 
Aiicos.  ebend.  S.  108. 
177,39—178,2.  cosiodil  Le  Rlant  L  Chr.  R,  S.  310  (Rrescia). 

costodiiUur  Ed.  Roliiar.  (643  n.  Chr.)  80,  19  Ve. 

178,  4  fg.  IoslinianusSdhiy{\(trUo\m.\lyiM,22, 1  (JustinianH.). 

[iüsius;  so///i7o  Herzog  Call.  Narb.  bist.  II,  108,  507.) 
Vgl.  altfr.  joslice, 
5.  Lüslrum  nach  Festus;  o  erklärt  sich  aus  ou  (liiere  =^loucrc, 

lovere  =  kovsLv) ;  s.  Corsseii  Krit.  Reitr.  S.  410. 
11 — 14.  Füge  hinzu: 

[oxori  Rertoli   Le   anticliita    d'Aquileja    177,  CL- 

XXXVIII  (Triest  oder  Görz)  unecht.] 
oxsur  Le  Rlant  I.  Chr.  400  A  (Vienne). 
oxori  Marangoni  Acta  S.  Vict.  99,  5.  (iazzera  Iscr. 
crist.   del  l^iemonte  304,  3  (Rom). 
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oxorem  Sang.   Ed.   Rothar.  46,  43.   48.  47.   50, 
35  (u.  s.  d.  übr.  Kodd.);   so  auch   Ed.   Holhar. 
60,  37  Ve. 
oxoris  Ed.   Grinioald.  (668   n.  Chr.)   82,  VII.   85, 

20  Ve. 
oxorem  ebend.  82,  Vlll.  85,  10.  22.  86,  11.  17.  18. 
oxoribns  ebend.  85,  8. 
IG.    Vgl.   soh  {=  siiM)  Archaeologia   XI,   Taf.  V,  14  (Cast- 

lesleads). 
17 — 30.  Vgl.  die  umgekehrte  Schreibung  suhlecetavet  \\\,  203 

für  sollicUavU. 
24  fg.  Füge  hinzu: 

sommersa^  Flor.  Dig.  420,  17  Mo. 
25 — 27.       resorge  Le  Blant  I.  Chr.  418  (Vienne). 
lt.  sorgere,  pr.  sorger,  altfr.  sordre, 

179,  22.  So  auch  iosius  =  "^iomtus,  loslrum  =  *iouslrum.    Fr  actus 

vernuithet   Lachni.  z.  Lukr.  S.  55;   würde   dann  froclm 
auch  ein  '^frouctus  voraussetzen? 

180,  35.  In   manchen  Wörtern   steht  oi  (oe)   neben  ou  (o,  «),    so 

coh^re    neben    courare;    wir    müssen    eine    dialektische 
Spaltung  annehmen. 
181, 10,  ;i.  Die  Inschrift  stammt  aus  der  Zeit   des  Valerianus  und 
Gallienus;  vgl.  Gr.  2235.  2236. 
17  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

fideiussoram^  Flor.  Dig.  50,  10  Mo. 
usoris^  ebend,   108,  10. 
vendttoriis  ebend.  117,  25. 
allegaiori^  ebend.  165,  2ij, 
182,1 — 3,  a.      cora^  ebend.  415,  11. 
8,  a.  So  auch  imoles.  fiom. 
14  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

fore^  Flor.  Dig.  129,  6  Mo. 

Vgl.    (paQ. 

17,  a.  Lies  'Fortonato,  -i  Mur.  Antt.  It.  I,  221— 229 \ 
27, 1).  Altfr.  glouL 
183,18 — 23,  a.  Füge  hinzu: 

iocundus  Le  Blant  I.  Chr.  586  A  (Bordeaux,  642 — 
695  n.  Chr.). 
25— 31,a.  iociinda,  iocundetate  Papyr.  S.  Avit.  f.  12,  7.  11. 
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36  fg.,  a. 


37 

%., 

a. 
b. 
a. 

b. 

39 

%•> 

,  a. 

,1- 

-15 

,  a. 

1—8,  a. 


locund...  ebend.  f.  14,  4. 
iodicium^  Flor.  Dig.  105,  40  Mo. 
ioniris  (=  iunioris)  Amand.  Euscb.  99,  b. 
*ioumor  von  iovenis. 
lononis^  Amand.  Euseb.  75,  d. 
ioratores  I.  Text  L.  Sal.  LIII,  5  Pard. 
iour-  arch. 

inlocubraia  Ver.  Sulp.  Sev.  146,  16. 
[Camalodon.  auf  einer  Münze   des  Claudius   (nach 
Camden)  Archaeologia  XVI,  146,  g  ist  mehr  als 
zweifelhaft.] 
Lucdonon  Geogr.  Rav.  238,  3  PP. 
Liicdonum  F  (9.  Jahrb.)  Euseb.  141,  z  Schö. 
11 — 15,  a.   Augusiodonum  FP  ebend.  194,  d. 
IG — 20,  a.    So   auch   Brancion  =  Braiicedummi ,    Sion   und 
Semdon  (s.  Vales.  Not.  Call.  S.  95,  b)  ==  Sedunum. 
185,  20  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

monlcipes^  Flor.  Dig.  97,  35  Mo. 
22,  a.  Vgl.  Ribbeck  Prolegg.  S.  439.     Füge  hinzu: 
moros  ^  Amand.  Euseb.  107,  d. 
motuo^  Flor.  Dig.  45,  27  Mo. 
Nepioni  Bern.  Euseb.  33,  ni. 
10— 15,  a.  noiret  Le  Blant  I.  Chr.  708  (Venasque,  Ende  d. 
6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
noiriti  Sang.  Ed.  Rothar.  31,  5  (u.  s.  d.  übr.  Kodd.). 
tiotiiaiur  ebend.  45,  9. 
notrimen  ebend.  55,  38  (so  Verc.  Epor.). 
notrieiur  Ed.  Rothar.  60,  39  Ve. 
27  fg.,  a.     pronarvm  Amand.  Euseb.  196,  n. 
28,  a.  Auch  it.  pomice  (so  in  einem  Kod.  (M)  des  Pctron  158, 

74  Bü.),  pr.  pomsers,  poncesa,  fr.  ponce, 
29 — 37,  a.  Füge  hinzu: 

poniri  Flor.  Dig.  18,  7  Mo. 
inpone^  ebend.  154,  4. 
mponci  ebend.  157,  25. 
poniri  Bern.  Euseb.  165,  a. 

Altoberit.  ponir  (Mussaf.  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.- 
hist.  Kl.  LI,  594). 
187,  3  fg.,  a.      Popienus  {ü  oder  w?)  Bern.  Euseb.  181,  b. 

Schuchardt,  Vokalismus  d.  Vulg-.-Lat.  Nachlr.  15 


186,  3  fg.,  a. 
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28— 33,  a.     tota    Bull.    arch.   Rom.    1867     17,   8    (z.    Z.    d. 

Alexander  Severus). 
35— 30,  n.     Offent.  Brambach  C.  I.  Rhen.  1080  (Mainz). 
Ofe.  ebend.  1222  (Zablbacb). 
Ofen,  ebend.  1225  (ebend.). 
Offnüna  ebend.   1884  (Strassburg). 
30%.,.'..       onius^  Flor.  Dig.  86,  27  Mo. 
oniversitas  ebend.  97,  7. 
Scliweizer  Patois  on. 
b.  Vd.  arcb.  oinos. 


188,  0— IG. 


189, 1  fg. 

18—35. 


frncio  Diplycbon  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1857  S.  521, 

II,  a  (b.  Abrudbanya,  166  n.  Clir.). 
siiofruciu  [su  =  ns)  Fragm.  inr.  Vat.  282,  20  Mo. 
7na7ios  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jabrb.  n.  Cbr.    Not. 
et  extr.  d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.  XVIH,  ii,  126. 
39.  Oder  ist  clomos  =  * domvos  (vgl.  senaiuos)f.   So  Biicbeler 
Lat.  Dekl.  S.  31. 
189,30—190,2.  So  aucb  oniatos  Bern.  Cledon.  43,  ^2. 
190, 11.  Füge  binzu: 

quandio  Ed.  Botbar.  (643  n.  dir.)  67,  30  Ve. 

Agaihdbolus  Bern.  Euseb.  165,  u    ] 

Ahstoholm  ebend.  125,  u.   131,  x  >  (Scbö.  i.  T.). 

Arisloholus,  -um  ebend.  135,  r       J 

Äristöbolo  Fragm.  inr.  Vat.  364,  22  Mo.  (andere 

Stelle,  als  die  scbon  nacb  Mai  angefübrte). 
CleohoL   Kellermann   Vig.   Born.    1.    d.   Ili,   i,   47 

(gg.  200  n.  Cbr.). 
Anobis^  Med.  Aen.  VIII,  698. 
Apatorion  Amand.  Euseb.  57,  f. 
vocolica  Bern.  Cledon.  49,  10. 
Dioscori  Brunat.    Mus.   Kirch.   XXXIII   (z.   Z.   d. 

Antoninus  Pius). 
Symphorosa  Cabral  e  del  Be'  Mon.  di  Tivoli  S.  29. 
Selenos  [=  ZsXivovg)  Bern.  Euseb.  89,  a. 
21—25.  So  aucb  ir.  Teodolo. 
192,34—37.  So  auch   fr.    higne  f.   hugne,    hillel  f.   bullet,    billon 

f.  bullon;  altfr.  cnafix,  crecefiz, 
193, 10 — 14.  F.  Kopp  lieber  die  Aussprache  des  Lateinischen  (Mann- 
heim 1834)  S.  6:   'Das  ^  aber   muss   durchaus  wie   das 


21  fg. 
24—31. 


20. 


32  f" 


37  fg. 


38. 
39. 


191,7. 
11 
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Griechische  T  ausgesprochen  werden,  ja  nicht  wie  otf. 
Man  darf  nicht  sprechen  tou,  sondern  ty.  Schon  die 
Griechen  sprachen  ihr  Du  6v  aus  [!].  So  Caesar,  als 
er  unter  seinen  Mördern  Brutus  erkannte:  ^'xal  6v, 
raWoi/".'  S.  7:  'Die  Franzosen  sprachen  es  deswegen 
richtiger  aus,  Aveil  die  Römische  Sprache  die  Mutter  der 
Französischen  ist.  Den  Namen  TJmcydides  schrieben  die 
Griechen  &ovKvdiör]g,  weil  sie  nicht  Thü/ddides  aus- 
gesprochen haben  wollten.  Als  Griechischen  eigenen 
Namen  dürfen  wir  ihn  daher  nicht  Thukidides  lesen, 
wenn  er  gleich  im  Lateinischen  mit  U  geschrieben  wird.' 
Ich  führe  diese  Ansicht  des  alten  Paläographikers,  der 
selbst  Bedenken  trug  in  seinem  73.  Jahre  die  Feder  zu 
ergreifen  und  etwas  Albernes  zu  schreiben  fürchtete,  nur 
der  Merkwürdigkeit  wegen  an;  denn  dass  jedes  u,  auch 
langes,  im  Lat.  wie  ü  gelautet  habe,  hat  wohl  sonst  kaum 
Jemand  behauptet,  wenn  nicht  ein  unkritischer  Franzose 
früherer  Zeit  (so  G.  Postel  im  16.  Jahrb.),  der  u  wie  ou 
nur  vor  n  und  7n  gelten  Hess,  während  jene  Aussprache 
für  kurzes  u  im  Allgemeinen  wegen  optumm  optimus, 
lubet  übet  u.  s.  w.  von  Vielen  (so  schon  von  J.  Lipsius) 
in  Anspruch  genommen  wird. 
Anm.  In  Ortsnamen  mag  wohl  hier  und  da  roman.  i  für 
lat.  ü  erscheinen,  so  Jlellin  (Murcia)  z=^  Ilunum.  Zu  den 
Beispielen,  welche  für  den  sonstigen  Uebergang  von  lat.  u 
in  rom.  i  angeführt  sind,  bemerke:  auch  wal.  cuminecä\ 
—  auch  neupr.  Mmour,  ifnour\  —  aucli  sp.  zinibrOy  zine- 
bro\  —  vgl.  aitoberit.  remore  Mussaf.  Ber.  d.  V^ien.  Ak. 
Ph.-hist.  KI.  LI,  594;  —  steht  pr.  ignon  nicht  etwa  für 
ui  (pr.  idgnon  =  fr.  oignon)  ?  Füge  hinzu : 
/=  rom.  ü  =  lat.  u\ 

altit.  stipido. 

I  =  rom.  ü  =  lat.  ü: 

sp.  Alicante  =  Lucentum. 

it.  ßiggine  (neben  fuliggine). 

neupr.  jimenta. 

/=rom.  w  =  lat.  ü'. 


sp.  Avila  =  Abula. 
it.  compitare. 


15* 
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pg.  Udroso  (neben  ludroso  =  lodoso). 

altoberit.  lissiniol  risignol,  comask.  lissignoeu  =  Imci- 

niola. 
sp.  pahilo,  pg.  pavio,  pr.  pahilum,  pahil,  sard.  pavilu 
(Docht),   mail.  pahi  (Fulter);   pr.  pahel,  ladin.  ;;«- 
i;«/<//  (Dochl),   churw.  pavel  (Futter).     Schon  mlat. 
pabilum  (Docht,  1350  n.  Chr.),  pahelum  (Futter)  DC. 
sizil.  primuni  (neben  prumimi)  :=  pulmo. 
altit.  vUipcrare. 

I=rom.  u  (d.  h.  u  in  Pos.)  =  lat.  m: 
niontal.  griccia  =  it.  gruccia  =  '^crucea. 
pr.  /;m^  =  pitgms. 
sizil.  rindlna  =  hirundo. 
Die   meisten   dieser  Formen   scheinen   mit   dem    unter  II 
behandelten  Umlaut  des  lat.  ü  in   ^  zusammenzuhängen. 
ISoch  jetzt  steht  it.  monimenio  neben  monumento  (pr.  ;wow?- 
7nent  neben  monument),  wie  lat.  ??wm?nentum  neben  ;wo/?w- 
7?ientum.     Zu   it.  viüperare  =  ?'//?//;.    vgl.   reciperarc  = 
recitp.;  zu  sp.  pö&//o  ws^?7ar^  =  Wi/w/.    In  it.  mnpitare 
(vgl.  conlare)  ist  /  Vorstufe  der  Synkope,  ^vie  in  it.  con- 
crtr^  (vgl.  colcare)  =  collocare.    In  einigen  Füllen  wird  / 
das  vorausgehende  u  assiunlirt  haben;    sowohl  in  offener 
Silbe  [stipido,  obwohl  es  zu  ohsüpui  trefflich  passt,  cricifiz, 
filiggine),    als    in    geschlossener   [lissiniol  —   doch  kann 
auch  s  den  dünnen  Vokal  veranlasst  haben  — ,  rifidina; 
vgl.  Brindmiim).    Zu  it.  pmacc/o  neben  phmaccio  halte 
man   it.  piviale,  piviere;   Zusammenziehung   von  iu  in  ?, 
hier  noch   durch  folgendes  /  begimstigt,   ist   an  sich  das 
Wahrscheinlichste,    trotz  des  inschriftl.  Inpiviatus  (wenn 
richtig  gelesen)  und  altpg.  chimaco. 
193,20—194,4.  Füge  hinzu: 

Hadrimeto  [A.)  SAPH  Solin.  132,  3  Mo. 

194,  27  fg.  Cadisiano  Bertoli  Le  antichilä  d'Aquileja  346,  DIV 

(Gradus). 
37  fg.  fiigi  Bern.  Cledon.  41,  31. 

195,  3—5.  infidibulum  (Var.  infndihidim)  Kodd.  Vitruv.  VII, 

VIII  (=  XIII ),  2. 
infidit^  Bern.  Val.  Max.  138,  25  Ha. 
11—13.        Lisatanis^  Par.  LisiUmi  Patav.   Dig.    104,  8  Mo. 
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Vgl.  Plin.  III  §8  Sill.:  'Lusum  enim  Liberi  patris 
aut  Lyssam  cum  eo  bacchantium  nomen  dedisse 
Lusitaniae.^ 

16  fg.    Mulimis  Tuiinus  =  Muiwms  Tidunus. 

31  fg.    samhicus  Gloss.  Cyrill. 

Churw.  sing,  sxmhücc,  neupr.  soic,  sotiei  (neben 
sa?nbtw;  wovon  sambuquier,  satnbiquier).  \on  sam- 
buca  =  aa^ßvKfj  leitet  Ilonnoral  II,  1125,  a  neupr. 
sambic  (Lockvogel)  ab. 

196,  4.    So  auch  pr.  ina. 

5 7.   Für  enica  als  Pflanze  bieten   die  Ildss.  nicht   urica, 

vruca  (obwohl  oruga  im  Sp.  Thier  und  Pflanze,  aber  im 
Pg.  nur  diese,  im  Pr.  nur  jenes  bezeichnet);  Sillig  zu 
Plin.  XXIII  §62:  'urucas,  ita  nos  scripsimus,  quia  ubi- 
cumque  Plin.  de  vermiculo  loquitur,  iiruca  neque  cruca 
dicit';  vgl.  zu  XVII,  229:  'Pint.  vero  ad  19,  10  §  180 
in  Toletano  semper  itruca  scribi  ait,  ubi  de  verme  sermo 
Sit,  eaque  observalio  in  omnibus  locis  ab  optimo  quoque 
codice  confirmatur.'  Wir  stellen  ein  Verzeichniss  der  hand- 
schriftlichen Lesarten  auf: 

cnicae^  R  (i.  T.)         urucac^   R0SKr    ?nu- 

rw^Äöd  Plin.  X  §206 

Sill. 

vricas  B0Td  ehend. 

XI  §  76  (i.  T.). 

unica  2 ROT  uiruga  d  urica  a  ebend.  §  112 

(i.  T.). 

crucae  d  verucae  a     iirucac  D  ebend.  XVII 

§  229  (i.  T.). 
erucas  d  umcas  a  (i.  T.)  uricas  0  ebd.  §  266^ 

criicas  d  urucas  Sa  ebend.^  (i. 

T.). 
erucae    Td    eruca  ^''ica  a    (i.  T.)  un- 

Kodd.  Turn.  ^«'■'  ®  «'»•^^"''-  ^^"' 

§154. 

enteis  ac  tirueis  d  ebend.   XIX 

§  156  (i.  T.). 
erucae,  d  (Apul.)        urucae  c^d  (i.  T.)  uricae  a  ebend.  XIX 

'  %  177. 
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erucas^  d  (Apul.) 

ef'iicas  (Apul.) 
eriicas  Vad 


aCgd     ebend. 


uricas  a  ebend. §  179. 


urycas  a  ebd.  §180*. 


verrucas 


1 


erucae  R 
erucam^  R 
erucae  Vuk'. 


erucas^  d  urucas    Cjd    (i.    T. ) 

=  Salm.  Pseudoapul. 
283,  5 

§  180 1  (i.  T.). 
Urticas  cd  (i.  T.) 
urucas    (i.  T.)    ebend. 
XXIll  §  62. 
R  urucas    VoRd     ebend. 
XXVIII  §  78  (i.  T.). 
urucae    @Vdr    ebend. 
XXX  §  24  (i.  T.). 
nrucam  &S  (i.  T.)  ura- 
cam^  R  ebend.  §101. 
urucae  Lips.  Colum.  XI, 
III,  63.  64. 
^eriica    quasi   urica  quod    ignitae    sit    virtutis'   Isid.    Orr.   XVII, 
X,  21. 
7  fg.  Fuge  liinzu: 

isocapionc  Ed.  Grimoald.  (668  n.  Cbr.)  83,  19  Ve. 
21.         musileum  Gloss.  Amplon.  351,  134. 

musileo  Curios.  Urb.  2Q,  1  Prell,  (alle  vergl.  Hdss.). 
22 — 25.  In  diesen  Formen  ist  Assimilation  an  ein  folgendes  / 

unverkennbar. 
31 — 33.  Vgl.  niederlimous.  purar. 

38  fg.  Die  regelrecbte  Darstellung  von  corium  im  Churw. 
würde  sein  chieri,  chör,  wie  ieli,  öli  =  oleum,  siefnl, 
sömi  =  somumn.  An  Attraktion  i  =  ui  ^=:  w  für  o  (pr. 
euer,  fr.  cuir)  mag  ich  nicht  denken,  da  dieselbe  unge- 
wöhnlich wäre.  Vgl.  übrigens  rumon.  nizza  =  ladin. 
nozza,  iiuozzay  luozza  (Messerklinge). 
197,  23  fg.  Wir  müssen  zwei  Fälle  der  Fortent^^ickelung  einer  Laul- 
sitte  unterscheiden ;  entweder  schreitet  sie  selbst  vor,  er- 
weitert den  Kreis  ihrer  Bedingungen  (vgl.  z.  B.  Ebel  in 
Kuhn's  Ztschr.  XIV,  44:  ^Dagegen  scheint  sich  das  tcx 
über  die  ursprüngliche  Grenze  hinaus  verbreitet  zu  haben, 
indem  es  zunächst  vor  i  als  palatalem  Vokal:  tztlöög), 
dann  vielleicht  vor  dem  nahe  Hegenden  e:  TcrsQva, 
endlich  etwa   ohne  diese  Beschränkung,   wie  in  Ttro^ig, 
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TCToXs^og,  als  Verstärkung  auftrat')  oder  sie  erzeugt  eine 
andere  ihr  ähnliche,  verjüngt  sich  gleichsam  (s.  III,  185  fg.). 
197,  39—198,  7,  b.  Füge  hinzu : 

contibernali  I.  N.  395  (Potcntia). 


198,  20  f- ,  b. 


itllbat  Gloss.  Philox. 


22 — 28,  b.  U  wird  in  Gentilnamen  oft  durch  folgendes  i  um- 
gelautet, z.  B.  Alhucius  Albicius,  Genucius  Genicius,  Vinu- 
eins  Vinicius,  Dasumius  Dasimius  (beide  Formen  neben- 
einander, z.  B.  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  492,  87), 
BetuUus  Beülhis  (bes.  -ilius  =  -ulius  s.  II,  233)  in 
Inschr. 
28  fg.,  b.  Füge  hinzu: 

vor  G: 
figio  Bern.  Cledon.  55,  20. 

Schreibfehler  durch   folgendes   /  veranlasste 
33,  a.  Streiche  '3Ied.'  nach  'ferylas\ 
42  fg.,  b.  Füge  hinzu : 

cunaMls^  Flor.  Dig.  28,  17  Mo. 

Vgl.  das  oben  erw.  sp.  pahllo,  pr.  pahil. 
43_45,  b.        gyla^  Bern.  Val.  Max.  451,  13  Ha. 

199,  20 — 30,  b.        ustüacio  Gloss.  Cyrill. 

31  fg.,  b.  slrangilavi  Bern.  Val.  Max.  236,  22  IIa. 

slrangilavU  ebend.  247,  10. 

Vgl.  venülare  =  *ventula?^e  (wovon  roman. 
Formen). 

200,  5—16,  b.         possimus  ^Med.   ^Pal.   Virg.   Ecl.   VII,  23   (so 

Ribb.  i.  T.). 
simus,  possimus  spätere  Kodd.  an  verschiedenen 

Virgilstellen ;  s.  Ribb.  Prolegg.  S.  394. 
26  l''j^.  aucipiSy  -  iu?n,  -  are  Vel.  Long.  S.  2228.  2235  P. 

(das  erste  klingt  ihm  besser  mit  /,  die  beiden 

anderen  besser  mit  w). 
36_40,  b.  Mehr  Beispiele  aus  Virgilkodd.  a.  a.  0.  S.  450  fg. 
30,  b.  Lies  %'  statt  %'  vor  ^Med.^ 

201,  18— 20,  b.  Füge  hinzu: 

Asiirim  Rd  Plin.  IV  §  111  Sill. 

Ausiirica  RTd  ebend.  III  §  2%. 
30 — 35,  a.         centyrioncm  Flor.  Dig.  82,  13  Mo. 
36  fg.,  b.  Massirius  ebend.  10,  23. 
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202,  39,  b.  Vgl.  it.  piviere  (Wasserhuhn). 
47  fg.,b.  Fuge  hinzu: 

redivia  =  reduvia.  Als  Nebenform  führt  Festus 
reluvhm  an,  was  wohl  das  Ursprüngliche  ist 
(von  reluere).    Man  bemerke  d  =  l. 

204,  2—4,  a.        Capyam  2  Flor.  Dig.  375,  7  Mo. 

5  fg.,  b.         deminhmtur  Bern.  Cledon.  68,  20. 

Strenia  (Varro)  :=  Strenua  (Symm.  Augustin.). 
19 — 21.  Diese  Formen  werden  ebenso  zu  betrachten  sein,  wie 
das  meiiia  =  moneiarius  auf  ags.  Münzen,   nämlich   als 
germanische. 
24fg.,  b.  Füge  hinzu: 

vor  CC: 
siccessU^  Flor.  Dig.  10,  22  Mo. 
39__44^  a.  b.  iHf^nV/ws  bei  Seneca  Rh.,  wofür  die  hdsl.  Ueber- 
lieferung    vielfach    Maryllus,    sogar    Maridlns 
(ßrux.  152,  12;  -i  ebend.   133,  21  Bu.). 

205,  0—16,  a.       Tertylliamis  Flor.  Dig.  13,  18  Mo. 

Tcrtyllo  ebend.  36,  22. 
206, 1 — 0,  b.  In  imhillcus  >==  imhiUcus  mischte  sich  die  Pracpos. 
in  ein,   wie  in  it.  ritondo  u.  s.  w.  =  rotundus,  neupr. 
redahlCy  riahle  =  rutahulum    re-. 
1 — 3^  c.  So  auch  pr.  onibelic. 

Anm.  Auch  neupr.  bounlh,  houril.     Em-  fiel  ab,   wie  in  pr. 
fethes  =  emphcüs  =  emphyleusis. 
207,  23  fg.,  b.  Dausquius:   'Inscriptionibus  sunt  cofiiibenialis,  Etri- 
sciSy  manihiiSy  reciperads.^   Ihm  wird  wohl  das  Etrisco  der 
Gruter'schen  Inschrift  vorgeschwebt  haben. 
27,  b.  Füge  %'  vor  Pal.   hinzu. 

208,11.  Lies  U93'. 

13—19.  So  auch  e  =  i  =  u  =  o\\\  bürg,  freml,  limous.  fermi 
==  limous.  firmi  =  vulgärl.  funnica  (II,  121). 

16.  Hier,  wie  II,  127,  10,  besser  *post-cena,  d.  i.  posterior 
cena  (Nächtisch),  als  post  cenam  (nach  Tisch). 

20 — 22.  Doch  vgl.  colussus  Amand.  Euseb.  123,  g;  colyseus 
DC.  (Excerpta  Bedae). 

23  fg.  Auch  pr.  tesoira, 

28 — 30.  Seltsam  langued.  pleja  neben  pluia  ohne  nachweis- 
bares pVja. 
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30—32.  E=i  =  ü  ist  überhaupt  der  obwaldischen  Mund- 
art des  Uumonischen  eigen,   z.  B.  mel  =  muttis,  ety  :=^ 
imcium. 
209,2.    Lies  'ü\ 

2  fg.  Füge  hinzu: 

incleta  Le  Blant  I.   Ghr.   708    (Venasque,    Ende  d. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
13—15.  =  Siburam  Kod.  Vat.  A  d.  8.  Jahrb.   Curios.  Urb. 

6,  17  Prell. 
27  fg.  Füge  hinzu: 

Hudrenihior.  I.  N.  2627  (Neapel). 

It.  Otranlo  ist  mit  mehr  Wahrscheinlichkeit  auf  die 
Mittelstufe  Odronto,  Idronio  zurückzuführen;  s.  I, 
182  u.  III,  92.  Vgl.  Acercntia,  it.  Acerenza  == 
Acherimtia,  -onlia  II,  217. 
nefrendines  nach  Festus  jüngere  Form  von  ncfrun- 
dincs,  lanuv.  nebrimdines,  pränest.  nefroncs. 
Altfr.  rubesie  =  robiistus  in : 

Trop  i  trova  chieres  les  bestes, 
Les  cochons  fclons  et  rubesles 
(Roquefort  II,  500,  a)  mag   dem  Beim  zu  Liebe  gebildet 
Nvorden  sein. 
210, 16—21.  Füge  hinzu: 

Masceli  Monmis.  I.  Ilelv.  352,  128  c  (Vindonissa). 
22  fg.  Vgl.  Mascli  ebend.  abd,  Mascl.  ebend.  e  (ebend.). 

25  fg.  Pepugi  führt  auch  Non.  96,  a,  22  G.  an. 

26  fg.  Füge  hinzu: 

purpereo,  -os,  -i,  -am  jüngere  Kodd.  an  5  Virgil- 
stellen;  s.  Ribb.  Prolegg.  S.  437. 
Neupr.  poiirperin;  vgl.  pr.  porpra,  fr.  poiirprc. 
Wie  in  den  angeführten  Formen  die  Synkope  durch  den 
Ueber<^ang  von  u  in  e  vorbereitet  erscheint,  so  in  dieser 
die  Aphärese: 

epupa  Gloss.  Gyrill.    Vgl.  sTCo^p. 

It.  bid)bola,  pg.  poupa,  mail.  biiba,  romagn.  poppa, 
piem.  popo,  neupr.  bouboiiira,  poupuda,  pupega. 

32—35.  Füge  hinzu: 

rcquiescent  Le  Blant  I.  Chr.  479  (Aouste). 
rcquiisccnl  ebend.  578  (Bom  in  Fraiikr.). 
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38. 
211,1%. 

9. 

20%. 


212,  9- 


1*^ 


solvent  Mur.  1917,  2.  7.  9  (Gradiis). 

comedenly  fufjeniy   frigescent  luliit  Wultke   aus   den 

alten  Htlss.  des  Aethicus  an  S.  CXXIX,  17). 
eriii  Mar.  Iscr.  Alb.  73,  LXVII. 
lonaememeri  Le  Blaut  I.  Chr.  556  C  (Artonne,  535 — 

610  n.  Chr.).     • 
(honeme)merius  ebend.  609  A  (Quarante).    Le  Ulant 
ergänzt  honemomerius  wegen  des  auf  einer  I^yoner 
Inschrift  (bei  ihm  56)  vorkommenden  momerie.    Die 
Schreibung  honcmemerius  würde  auf  keine  andere 
Aussprache  bezogen  werden  können,  als  bonememeri. 
Vgl.  pr.  membrar,  allfr.  membrer. 
30.  Von  Pacentrum  bei  Sulmo. 
211,35 — 212,8.  Vgl.  pr.  i)euhera\   Synkope  in  churw.  pindrar, 
pendrar,  p andrer. 
11.  Füge  hinzu: 

rovere  Ed.  Rotiiar.  (643  n.  Chr.)  ^Q,  18  Ve. 
So    auch    pr.   rover   (vgl.   die    Ortsnamen   Roveredo   (in 
Tyrol,    Tessin,    Bünden),   Roverea   (Waadtland);   s.  III, 
122);  Synkope  in  sp.  pg.  roble,  fr.  rouvre, 
10.  Streiche  ^ lemperius^ . 
22 — 24.  So  auch  noch  Non.  96,  a,  22  fgg.  G.  [memordi  auch 

bei  Accius). 
25.  Lies  %'  statt  \\ 

20.  Vgl.  Xenephon,  Xenefon  LG  Solin.  105,  3  Mo. 
35  fg.  Füge  hinzu: 

üedipede  Bern.  Euseb.  47,  i. 

Agaiopedis,  tripeiias  (Ver.  Sulp.  Sev.  181,  3:  tripec- 
ckts)  s.  I,  37. 

Vgl.  neap.  pelagra,  aniripete  (=  antipode). 
212,  22  -213,  35.  Die  Vermittlungsform  zwischen  Phlebotomus  und 
fr.  flamme  (sp.  fleme,  pr.  flecme,  piem.  fiama,  altfr.  flietne, 
wallon.  flhne,  engl,  fleam,  holl.  vlijm,  nhd.  Fliele\  s. 
Grandgagnage  Dict.  wall.  I,  210,  der  das  lat.  Wort  gar 
nicht  anführt)  ist  nur  aus  dem  Deutschen  und  dem  Mittel- 
latein zu  belegen:  ahd.  fledima,  mhd.  fliedeme  —  fleoto- 
mum,  /kto?nim,  fledommn  ahd.  mhd.  ags.  Gloss.  Schwächung 
des  ersten  o  in  mlat.  fleubetomum,  flebetho?nare,  des  zweiten 
in  mlat.  flebo-,  fleubo-temwn,  -litniim  [-are). 
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214,  5 — 11.  Vgl.  it.  coricare  (r  =  1);  ähnlich  montales.  accomidare. 
15.  Vgl.  wal.  güii'e  (=  *gntme,    wie  vie  =  vinea\    neben 

gntüje  :=:  sizil.  ciitugnä),  fr.  coiignac. 
23.  So  auch  allfr.  toUnkr\  tolin,  tonlin. 
27.  Honer ato  steht   für  onerato:    ^honoribus  honer alo^\    vgl. 
^honoribus  et  oneribus  functo'  I.  N.  909  (Asculum).     Das 
Wortspiel   zwischen  honor  und   onus  ist  sehr  häufig;   s. 
III,  9. 
21- — 20.  Füge  hinzu: 

honer ari^  Flor.  Dig.  80,  12  Mo. 
honere^  ebend.  313,  18. 

214,  i\—2lb,^.  patricinetw\  ebend.  54,  24. 

215,  0.  Pr.  Aussorre. 

7 — 10.  So  auch  Tornedriso  Pertz  Mon.  Germ.  bist.  lU,  426, 
41.  Man  vgl.  Rriare  =  Brigodurum,  Bridiers  =  mlat. 
Brioderum,  Brierre  =  mlat.  Brlodrwn,  mlat.  Ernotrum 
=  Ernodorutn,  Issoire  =  mlat.  Ictodrum  =  Iciodorum, 
IzeurCy  Iserre  (Vales.  Not.  Call.  S.  249,  a)  =  Iciodorum. 
Aehnlich  altfr.  idle,  idele  =  sp.  it.  idolo  [Idolum  b.  Prud.). 

17 — 20.  Füge  hinzu: 

Äpollonis  ^  Bern,  c  Aen.  II,  430. 
So  auch  homonem^  Flor.  Dig.  493,  25  Mo. 

22.  Füge  hinzu: 

Apolliniatae  Bern.  Val.  Max.  24,  11  IIa. 

31  fg.  G.  Curtius  (Ber.  d.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  Ph.-hisl.  Kl. 
1854  S.  3)  vermuthet  neben  nectere  ein  älteres  noctere 
und  dass  hiervon  obnoxins  ausgegangen  sei,  wie  anxius 
von  angere,  cinxla  von  cingere, 

30.  AvefTuncare  =  avorruncare  (avorruncent  Afranius    bei 
Non.  126,  a,  23  G.). 
215,37 — 216,3.  Daher  auch  averta  =  ao^rifg,   wie  von  a-ver- 
iere  ==^  a-vortere\   it.  /ratwYmo  =  vulgärlat.  Trivorlitnis 
==  klass.  Tiburtinus  (I,  38),    wie  von   Irans- vertere  = 
irans-vortere.     E  =^  o  \ov  rt  noch  in  'pertica  autem  a 
portando  dicta,  quasi  portica^  Isid.  Orr.  XV,  xv,  3;  vgl. 
portisculus  [pertisculi  ms.  Fabri  Non.  103,  b,  13  G.). 
Vor  rCy  rct,  rt  in: 
hercisco. 
herclum  neben  hortxmi\  vgl.  hortus,  cohors. 
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coherüs^  Flor.  Dig.  82,  14  Mo. 
cohertem^  ebene! .  20. 
21G,  15.  Vgl.  proces  Pal.  Aen.  XI,   158  (Ribb.  Prolegg.   S.  436). 
21.  In  rumon.  vegli  ist  e  =  o  ==  o. 

22—24.  So  aucli  devorsorium,  divorsoriarius  Gloss.  Labb.  Hin- 
gegen finden  wir  statt  des  gewöbnlicben  divortium  in  der 
von  Monims.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1863  berausgegebenen 
Sepulkralrede  aus  der  Zeit  Augusts  divertio  I,  27,  divertia 

II,  41. 

217,4—0.  1=0  in  geschlossener  Silbe  ist  durch  5/^;^//^/  belegt; 
das   i    der    folgenden   Silbe    bewirkte    den   Umschlag   in 
i  ==  ei  [seispes).     Ein    Gleiches  möchte   ich    nicht    für 
convichmi  gelten  lassen,  dessen   Deutung  als  convochm 
mir  wegen  des  langen  i  in  oH'ener  Silbe  sehr  bedenklich 
erscheint.    Corssen  Krit.  Nachtr.   S.  49   behauptet,   dass 
^con-vic-iu-m   neben   vöx  nicht   so   aulfallend  ist,   wie 
co-(jm-tu-s,   a-gm-tu-s  neben  nö-tu-s,   i-gnö-ius, 
con-ttg-it  neben   con-ldg-es,    con-iäg-m-m:    Aber 
sowohl  Kürzung  von  ö  zu  ö,  Verdünnung  des  o  zu  /  (Vor- 
stufe der  Synkope;  vgl.  illico  =  in  loco;  im  Vulgärl.  ge- 
wöhnlich c)  ist  ganz  regelrecht.    Wie  lasst  sich  hingegen 
t  =  ö  vertheidigen?  Aus  ursprünglichem  convöcium  konnte 
nur  convtcium,  wie  cogmlm  aus  cögnötus,  werden;  oder 
0  musste  bleiben. 
8—23.  So  noch  it.  Palermo  =  Panormits,  Viterbo  ;=  Veinrbo 
Guido  488,  17  PP.    Bcturhon  Geogr.  Rav.  285,  15  PP. 
[Vehis  urbs,  wie  Urbs  vetiis  in  Orvicfo). 
13  fg.  Agerentiam  bei  Paul.   Diac.   Gest.   Lang.  V,  vii  (Mur. 
im  Text  Arcnliam\  Var.  Achcriintiam). 
218—221.  Nach  Priscian  lautete  /  auch  nach  qu  =  ü\  diese  Aus- 
sprache wird  durch  inschriftliche  Zeugnisse  bestätigt: 
eqwjii  Rull.  arch.  Rom.  1839    134,  1  (Aquileja). 
Cuyntus  II,  273,  19  fg. 
221,  l— 10,  a.  Wörtlich  =  Serg.  in  Donat.  521,  9  fgg.  K. 
32,  b.  Füge  hinzu: 

bxirgo  Ann.  arch.  Rom.  1864    17,  6  (3.  Jahrb.  n. 

Chr.). 
41— 43,  b.  divmus^  Flor.  Dig.  272,  38  Mo. 
222,11  fg.,  a.     Fylippus  Rern.  Euscb.  133,  2. 
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20—24,  n.  Fyrmius,  Fyrtne  Grut.  685,  1. 
223, 10,  a.  Vgl.  Bvßloq  =  Bihvlus  bei  Plutarch. 
23—40,  b.  ^  =  i  in : 

dubinavii^  Flor.  Dig.  489,  19  Mo. 

It.  indovinare. 
luhat^  Pal.  Aen.  IV,  207. 
30,  b.  Suibus  z.  B.  I.  N.  6147. 

33  f""    a.  Fü'^e  hinzu: 

dbo  Salm.  Pseudoapul.  270,  21.   286,  8.  24.  26. 

287,  12.  288,  21. 
cyvi  ebend.  277,  11. 
ajbis  ebend.  277,  15.  19.  281,  8. 
cyvo  ebend.  286,  7. 
cyb;  ebend.  288,  7. 

34  f^^,  a.  Vgl.   hjbens  Promis  Le  anlicbila   di    Aosta   76,   27 

'(St.  Bernhard,  Auf.  d.  4.  Jahrb.  n.  Chr.?)  zwischen  lib- 

und  lub-. 

224,  0— ll,c.  So  auch  sp.  orebse,  imoles.  urebs. 
19fg.,a.  Füge  hinzu: 

epyphaniae  Kod.  d.  7.  od.  8.  Jahrb.  n.  Chr.  Ber. 

d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  L,  742. 
epyphania  (3  mal)  ebend.  743. 
ephyfaniae,  -onm  u.  s.  w.  ebend.  746  fg. 

225,  25— 20,  a.  Alcyme  Marangoni  Acta  S.  Vict.  154,  2. 

'  29  f-    I).    Auxumaies  Colucci  Antich.  Picen.  V,  S.  72  (nach 
De -Vit). 

a.  dymachero  Boiss.  I.  L.  XI,  9. 
31fg.,  a.     Hymillae  Rom.  Aen.  VII,  714. 

b.  lacruma. 

Vgl.  langued.  lagruma,  gruma. 
3G-_39, 1).  pciumcn  Gloss.  Philox. 
44fg.,  b.     stmnulant  Brux.  Senec.  Rh.  319,  12  Bu. 
stumbulum  Gloss.  Labb. 

Vgl.  friaul.  stompli  (II,  241). 

227  14 20,1).  ?nanuplarius  I.  N.  2800. 

conmnupu  Ann.  arch.  Rom.  1864    16,  5  (3.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
comanupuUs  Bull.  arch.  Rom.  1867    20,  12  (z.  Z. 

d.  Alexander  Severus). 
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(com)annpulos  ebend.  25,  29  (3.  Jahrb.  n.  Chr.). 
21  fg.,  b.  Die  Ableitung  des  laiigued.  manonfla  von  maniimla 
=  -us  ist  mir  jetzt  zweifelhaft,   da   das  Mittellatein  die 
Formen  maniifollia,  mulfola,  maniflua  bietet. 
|3.  So  auch  pr.  manoil,  kat.  manoll. 
41,  b.  Lies  ^CCCLVIir. 
44  fg.,  c.  So  auch  veron.  strepola. 
228,  3, b.  Man  könnte  eteiile  als  sti(p)ula  auffassen,  wie  z.  R.  altfj-. 
neule  =  ne(h)ula,  wenn  sich  nicht  auch  altfr.  cstcuhle  fände. 
10 — 18,  a.  Ilenzen  im  Bull.  arch.  Rom.  1865  S.  105:  ^L'errore 
d'  Ilypolitm  in  luogo   di  Ilipohjtus  =  Hippolytus  non   mi 
da  fastidio  alcuno,   vista   la   frequenza  d'errori   nelle  epi- 
grafi  di  ogni  tempo,  e  confesso  di  preferire  cotale  spicga- 
zione    di    siflatto   nome  all'    altra   a   me   poco   probabile 
che  riia  voluto  dedurre  da  VTCoXixog.    Un  bei  confronto 
per  quella  forma  ci  presenta  la  lapide  Mural.  473,  6,  da 
me  stesso  copiata   nel  portico   del   tempio   di  Minerva  in 
Assisi,    la   quäle   diversamente    da    quanto    leggesi   nella 
ridetta  pubbücazione,  mostra  il  primo  nome  scritto //yp- 
polito.  —  Le  lettere  sono  behissime,    ne   olTrono   alcun 
sospetto.'  —  Füge  hinzu: 

Hyppolitus  Bern.  Euseb.  179,  p. 
10 — I9,a.l/f/pparchiis  ebend.  99,  o. 
llypparchum  ebend.  101,  a. 
Hyppodame  Med.  Georg.  III,  7. 
25,  b.  =  Or.  Ilenz.  6614  (unwissentlich  wiederholt). 
20, 1).  =QVADRV6S  Rrambach  C.  I.  Rhen.  1676. 
25—30,  1).  Füge  hinzu: 

quadruvis  Momms.  I.  Ilelv.  157  (Aventicum). 

quadruhis  ebend.  158  (ebend.). 

quadruis  ebend.  247  (Vindonissa). 

quadru(viis)  Rrambach   C.  I.  Rhen.  166  (Qualburg, 

Rheinpr.). 
quadruhiis  ebend.  550  (Zülpich). 
quadruii(s)  ebend.  1107  (Mainz). 
qiiadrtiviis  ebend.  1643  (Roltweil,  Würt.). 
quadntbi's  ebend.  2061  (Stettfeld,  Rad.). 
Man  bemerke  in  diesen  Inschriften  das  5  malige  B  z=  T; 
auch  nach  i  findet  sich  dasselbe: 
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quadrihis  Rrambach   C.  I.  Rhen.   1419   (Rutz- 

bach,  Hess.-Darmst.). 
hibis,  trihis  ebend.  1107  (Mainz). 
irihvis  Momms.   I.  IIclv.  158   (Aventicum)    (s. 
I,  25). 
Die  Häufigkeit  dieser  Schreibung  in  Inschriften  aus  guter 
Zeit   ist   ein    neuer   Beweis  für   das    frühe   Gleichlaulcn 
von  B  und    V  (s.  I,  131  \^^.). 
38  fg.,  b.  Aciicula,  acucla,  acuclarhim  Gloss.  Labb. 
229,3—14,1».  Füge  hinzu: 

aimucla  Rrambach  C.   I.   Rhen.   936  (Lauben- 
heim, Iless.-Darmst.);  s.  Recker  Rhein.  Jahrl». 
XXXVIII,  104. 
anuclaiae  Mai  I.  Chr.  421,  9  [Amwla  Tacirunn 
=  anuclaiae  trium  (mensium)). 
18  fg.,  b.  anucula,  anucla  Gloss.  Labb. 

47  fg.,  b.  fiducula  Gloss.  Cyrill. 

230,  20 fg.,  b.  Füge  hinzu: 

lamiclensis  auf  der  kapitolinischen  Rasis  vom 
Jahre  136  n.  Chr.  S.  7,  53  bei  Jordan  De  vicis 
urbis  Romae,  welcher  hierzu  S.  20  'idvoxXov, 
lavovTiXov  (so  mit  ov  z.  R.  Appian  Rell. 
civ.  I,  68.  71.  III,  91.  94)  anführt. 

lectucula^  Rern.  Euseb.  187,  b. 
28  fg.,  ß.  So  auch  span.  panocha,  kat.  panolla  (gask.  panoulha). 
230,39—231,0,1).  Füge  hinzu: 

peduculos  RVR  Plin.  XXXII  §  77  Sill.  VR 
ebend.  §89. 

231,  7,  b.  Lies  Ü'  statt  ^7^ 

34,  c.  Sp.  pg.  sello,  allfr.  seel,  sccl  (neufr.  sccau) ;  mit  a  pr. 
sagely  altkat.  sagell,  altfr.  sael  (champ.  sagel)y  unterengad. 
sage. 

232,  3—0, 1..  Füge  hinzu  : 

vigulum  Or.  Ilenz.  7170  (Tuficum,  141  n.  Chr.). 
vigvl.   Kellermann  Vig.  Rom.   1.   d.  42  (176 — 

180  n.  Chr.). 
vigidtwi  Rull.  arch.  Rom.  1867    16,  7  (229  n. 

Chr.)   (ebend.  cogiariu  zu   III.  58).   21,    15 

(239  n.  Chr.). 


i 
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(vig)ulu  ebend.  21,  16  (um  dieselbe  Zeil). 
ßiyovXo   ebend.    19,    9   (z.  Z.    d.  Alexander  Se- 

verus). 
vicida  Mus.   Borb.   XIV.   Rel.    d.    scav.    d.  Pomp. 

19,  1. 
vignla  I.  N.  5113  (Aesernia). 
Hiermit  trifft  unser  vulgäres  vigulircn  zufällig  zusammen, 
^\ie  Buljci  mit  älterem  hullcl  (III,  22^).    Vgl.  z.  W.  nocli 
Ar  toller  iCy  Schole  [gelte). 
7 — 9,  b.  Neben  vig-uU-s  aucb   vig-ulu~s\   vgl.  noctuvigila 

Plaut.  Cure.  196  Fl. 
12 — 23,  b.  Füge  binzu: 

Coslahulus  Pardess.  CXCVI,  22  (Kopie,  587  n.  dir.) ; 
Beispiele  des  Namens  Constahilis  [Cost.)  s.  b.  Le 
Blant  I.  Chr.  II,  S.  434. 
f^esiibidis  Gloss.  Pbilox. 


20—23,  b. 
12—24,  ß. 


Terrihilis  bier  passiv  (scbreckbar),  wie  die  meisten 
Adjekliva  in  -Ulis  (doch  s.  Botbe  zu  Hör.  Carm. 
I,  III,  22).  Auffällig,  dass  im  Lat.  und  Deutschen  die 
gleichbedeutenden  Adjektiva  icrrihiUs  und  schrecklich  Aus- 
nahmen dadurch  bilden,  dass  sie  aktive  Bedeutung  be- 
sitzen. 
25 — 32,  |3.  Möbole  y  uiolilä,  orrihole,  profittahole  bei  alt  it. 
Schriftstellern;  s.  Menag.  Le  orig.  della  ling.  it.  S.  11,  b. 
Auch  waldens.  -ivol  ^=  -ibilis,  -abilis,  z.  B.  aboniinivol. 

231 — 233.  In  it.  veniolare,  pr.  ventolar  ist  das  ursprüngliche 
*venti(lare,  wofür  die  klassische  Sprache  veniilare  brauchte, 
erhalten.  Vgl.  auch  it.  sp.  semola,  fr.  semoule,  neupr. 
soumoule  =  simila  [simula  DC.  Diefenb.  Gl.  L. -g.).  Scheler 
Dict.  S.  304,  a  irrt,  wenn  er  in  simila  für  sitnula  gr. 
a^vXov  annimmt,  da  es  mit  gr.  GE^CdaXig  verwandt  ist. 
Die  pr.  F'orm,  in  der  auch  das  erste  /  vor  m  der  Ver- 
dumpfung  unterlag,  führt  Honnorat  Dict.  II,  1203,  a  auf 
^sumida,  employe  par  Juvenal  pour  siinila^  [\)  zurück. 

233, 10,  c.  S.  -elius  II,  15. 

10 — 19,  b.  Bei  griech.  Schriftstellern  finden  wir  daher  zu- 
w eilen  -vkiog  =  -tliiis,  z.  B.  UratvkXLog,  sogar  Oötv- 
^Log  {}).  lieber  -ilius  z=i-ulius  hatte  schon  Dietrich  Progr. 
V.  Pforta  1846  S.  41  gesprochen. 
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24— 27,  ]>.   ExsulH  hat  Hibbock  Georg.  111,  433  in   den  Text 

aufgenonunen  icxtilit  Menag.  |)r.  exiidil  Med.). 
29 — 34,  h.   U=^t  (am  Schhiss  des  ersten  Thoiles  von  Zusam- 
mensetzungen) vor  /  in: 

cimidigns  (iarrucci  Gr.  Ponij).  S.  33. 
tubulustrium. 
Sonst: 

ohulicos^  [obbilicos.,  =zi(mb.)  Bern.  Val.  Max.  401, 
17  IIa. 
Wal.  buric. 
ß.         Pr.  e?nborigol;  altlr.  beuille. 
32  ig.,  b.  So  auch  it.  pr.  porhdaca 
\\,  ß.  Füge  hinzu:       • 

Molvius   Curios.  ürb.  2^,   4  u.  ältester   Abdi*.  der 

Notitia  27,  4  Prell. 
Molvius,  Molbius  Kodd.  Prudent.  contra  Synun.  I, 

482. 
Molbium  Acta  SS.  BoU.  Febr.  W,  752. 
Molßiov  Procop.  Bell.  Golh.  1,  19. 
Vgl.  Daus(i.  Orthogr.  II,  199.  203. 

234,  1—4,  |3.      Solvaniis,    Solvanum   [m    Bankwil)   v.    Mohr  God. 

dipl.  Baet.  I,  46  (948  n.  Chr.). 
Solvani  (in  Lugnetz)  ebend.  I,  193  (S.  296,  Z.  17) 
(Steuerrodel   des   Bisthums   Ghur    vernuithl.  aus 
dem  11.  Jahrb.). 

Vgl.  fr.  Souvigny  =  Silviniacum,   Souveslre  = 
Silvestris. 
23  fg.,  b.     fimge  Flor.  Dig.  126,  34  Mo. 
28 — 31, 1).  In  suggiddum  =  sing,  mischte  sich  vNJe  im  it.  sug- 
gello  =^  sigillmn  die  Prae|).  sub  ein  (vgl.  im~bilicus,  re- 
limdus  =  nmb.  roL). 

235,  1  lg., .».  Lyntres  auch  im  Put. 
10  fg.,  b.  Füge  hinzu  : 

vor  RC: 
cvrca^  Floi'.  Dig.  92,  30  Mo. 
23,  b.  Vgl.  Was  disommii'  I.  N.   1537  (Beneventum). 
25,  1j.  Vgl.  altfr.  musel,  museau. 
237,0—11, 1).  Füge  hinzu: 

bcnignussime  Brux.  Senec.  Bh.  65,  10  Bu. 

Scliucliar.lt      \  nk.ilismiiv   ,1.    \'iil;; .  -  l,;i(.    N;i<lili.  16 
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24— 32,  a.  Vgl.  pr.  capytol. 

}).  Vgl.  sp.  occipuclo,  kafc.  occipiici  =  occipHhnn. 
'^^^  %.,  b.  Vgl.  Fest.  S.  366  M. :  ""tituU  milites  appfllantiir  quasi 

txUuli,  quod  patriam  tuerenlur.' 
42, 1».   F'fige  hinzu : 

Bohetyus  Le  Blaut  I.  Chr.  507  (Veiiasqtie,  gg.  ^OO 

n.  Chr.).    ^ 
Dyonisn   Gazzera  Iscr.  crist.  <li'l    Piemonte  S.  137 

(Alha,  380  n.  Chr.). 
Eulymya  eheiul.  149,  2  (Alha,  396  n.  Chr.)  (ehend. 
S.  154  (Pollentia,  400  w.  Chr.)  SlyWcone). 
42-44,1).  Vgl.: 

obiä  {T  l'ehlt)   Le  Blaut  I.  Chr.  493  (Vaison,   362 
n.  Chr.?). 

()bu(U)  ehend.  616  (Narhonne,  568  n.  Chr.). 

obuerunr  (R  =  T)  ehend.  621  (ehend.,  687  n. 
Chr.). 
Hier  hahen  wir  nicht  sowohl  einen  Uehergang  von  /  in  ?/, 
als  eine  Verwechselung  verschiedener  Konjugationen  anzu- 
nehmen. Obeo,  obui,  wie  doleo,  iloluL  Oder  entwickelte 
sich  etwa  aus  oblvi  obui  und  dbn,  wie  aus  puslvi  posiü 
und  posiP. 

Vgl.  sp.  veatuario,  pr.  vestnari  =  vestianum. 
238.8  1.3,  b.  ÄyslKs  als  heidnischer  Name  kann  wohl  schwerlich 
als  Sextus  gedeutet  werden;  er  wird  griechischen  Ur- 
s|)rungs  (IvöTog)  sein.  Dieser  griechische  Name  ver- 
mengte sich  —  an  ähnlichen  Fidlen  ist  kein  Mangel  — 
dann  später  mit  dem  lateinischen  Sextm.  Ilieronym.  ad 
Ctesiph.  adv.  Pelag.  IV,  n,  476  Mart. :  MUam  autem  teme- 
ritatem,  imo  insaniam  eins,  quis  digno  possit  explicare 
sermone,  quod  lihrum  Äysii  Pythagorei,  hominis  ahsque 
Christo  atque  ethnici,  immutato  nomine  Sixti  martyris  et 
Itomanae  ecciesiae  episcopi  |)raenotavit!'  (der  eine  Corhej. 
hat  umgekehrt  'Sexü  j'yth.  —  Xysü  mart.'). 
10- -20,  a.  Füge  hinzu: 

Sustus  Le  Blaut  I.  Chr.  (\22  (Aps). 
:i2  r-.  Vgl.  S.  III,  236  fg.  flwusus,  duhinavit,  hibal.    Auch  in 
srnfpu/us,  -um  =  scripulu?n,  scriplulum  (s.  Ilullsch  Ind. 
z.  Scr.  metrol.)  ist  7  unler    dem  Kinfluss   eines   Labialen 
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in  ü  id)ergegangen;    doch  fand   hier  Anlehnung  an  .srn/- 

pidua,  "■  Steinchen ',  Statt. 
239,  ''\ — 7.  Neupr.  lürri,  ubricic. 
fS  fg.  Pr.  ovesque. 
12—14.  Altfr.  afohler. 
15.  Lies  ^giubbeUo\ 

10  fg.  Langued.  jobissieira  =  k.  ylbvc'n'vc. 
20  fg.  Pr.  unfern  (langued.  ufer). 

28 — 31 .  Pr.  uflar  (vgl.  neupr.  counflar,  (jounflur,  rouflar,  cUnifar). 
32  fg.,  n.  Gehört  in  die  2.  Kolonne. 
34 — 30.  Patois  des  Foin'gs.vow/v/r//;  neupr.  sublc/,  -ar  (esiufl.=^'( 

die  Einmischung  von  /  nach  6"  stände  sehr  vereinzelt). 
40  fg.  Fr.  (dumcUe  =  altfr.  alcmeUe,  lemelle  =  pr.  lamela, 

lat.  lamella. 
11.  Auch    neufr.    aposlume,   -er\    davon   neupr.   apousiumir, 

pousiumegear  nehen  (niederlimous.)  apousümir  und  apou- 

slemir,  pousUnnir,  pouUemegear. 
42—44.  Neupr.  chahancou,  calumet,  (gask.)  carumela. 
240,4.    Pr.  jumerra\  neupr.  jumerri  (nehen  jimerri,  jemerri). 
4  fg.  Churvv.  sumanteii,  sunleri  =  roman.  vulgärl.  crni.  cem. 

=  coemeterium. 

Neupr.  su?ni  =  cimex. 
5 — 7.    Gask.    dou?na,    langued.    hearn.    douman.   —  Vgl.   it. 

dimestlco  =  dojneslicus,   umgekehrt  wi(;  domani,  doman- 

dare\  hier  wurde   die  Zusammensetzung   mit  di- ^:=  de- 

verwischt,    dort  der  Schein   einer  solchen   hervorgerufen 

(vgl.   im-b.    sug-g.    re-t.  =  umb.   s?g.  (sing.)  7  0t.   III, 

241).    Fr.  ditnanchc  ist  nicht  dominica,  sondern  dies  (do)- 


minica\   wohl  aber   zeigt  sich  eine  ähnliche  Schwächun 


eines  ursprünglichen  o  in  altfr.  demaine,  demoine  =  do- 
minium und  eines  sekundären  in  altfr.  demage  =  dofnagc, 
damage, 
10  fg.  Comask.  fumna,    Dial.   v.    Arles  fimia,    neupr.  fumei, 
affumelir. 

23  fg.  Comask.  giumt  =:  gemere. 

24  fg.  So  schon   lumedica  Eigilis  Vita    St.  Sturm,  hei   Pertz 

Mon.  Germ.  bist.  II,  373,  44)  (8—9.  Jahrb.). 

Veron.  grombiala  :=  it.  grembiale  von  gremium. 
Montales.  ombuio  =  it.  imhuto  v.  imbuere. 

16  ='= 


25  fg. 
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31  fg.  Pg.  lumiar,  lumear,  altsp.  lumbral  =  '^liminare.  Das 
gleichbedeutende  pr.  lumdar,  lumiar,  luntar  (neui)r.  lun- 
dar,  lundat  neben  lintau,  lindem,  kat.  llinda)  ist  wie  von 
limes  gebildet. 

33 — 44.  Neupr.  proum-  neben  prum-  =  prc/n-.  Vgl.  fr. 
plumitif'=  primüivus  mit  Einmiscbung  von  plume  (Scheler 
Dict.  S.  263,  a). 

241,  1.  V^gl.  neupr.  raumaüc  (einsam). 

5 — 12.  Pr.  somenar\  bearn.  soumenca. 
U).  S.  in,  237,  32  fg. 

25  fg.  Neupr.  troumeniina ,  (rumentina  [tourni.  tiirnL)  =  tere- 

binihina. 

26  fg.  Neupr.  vcndwni,  endumiada  (Abfall  von  v\  s.  11,  480). 
2!)  fg.  Pr.  crupia  neben  crepia  =  Krippe. 

34  fg.  Neupr.  pupidas   neben  pepidas  (Neidhaken) ;  pupidouu 

neben  pepidmin  (Vogellaus). 

35  fg.  Neupr.  supiUy  supi  =  sepia. 

Fr.  Upaix  [Upiujlium  1380  n. 
gus  Epolius^  inseliriftlicb);  s. 
I,  22. 

242,  1  l^.  Neupr.  dovella,  douvela  =  givela,  yirella  (zu  Marseille) ; 

s.  Honnorat  Dict.  f,  755,  b.  ir,  34ö,  a.  347,  b. 
5.  Montales.  doventare. 
S.  III,  237,  4. 

Neupr.  iivern,  uver,  iivcar,  uveart. 
30  fg.  It.  Rovigno;  Btiigno  Geogr.  Hav.  255,  14  PP.  ''Ruginio 
seu  Buigno'  ebend.  250,   12  =  Revingo  ebend.  382,  3; 
Ribingium  Guido  460,  9.  23  PP. 
40—42.  Imoles.  iruveUa. 
42  h^.  It.  zenzovero  neben  zenzevero  --  gingiberi. 

243,  4  —  11.  Vgl.  neupr.  calugi,  caluge,  CY/Ztr?//// (Drehkrankheit);  das 

Adjektivuui  davon  calnCy  calus,  calu,  calut.  Ccduc  heisst 
aber  auch  'kurzsichtig'. 
3—23.  Besonders  vor  g  oder  c  (vgl.  II,  499  fgg.)  liebte  /  in  u 
iiberzugehen.  So  ausser  it.  siiggello  =  sigiUum  noch 
neupr.  fiigi  neben  fege  =  flcaiiim,  plugar  (in  derselben 
Btuleutung  auch  clucar,  cliichar,  clugrar,  cngrm\  clutar, 
ciliar)  =  plicare,  rumon.  prugal  neben  prigel  =  perl- 
culum.    Wal.  cncvte  =  cicvta  nahm  die  Gestalt  eines  re- 


Ghr.)  =  Epaulium   (^pa- 
Bini.u'd    bei   Mur.    Thes. 


12  fg. 
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du[)lizirteu  Worltis  an.  Neupr.  pertusana  (fr.  perUdaane) 
=  it.  parligiana  ist  Volksetymologie.  So  noch  sizil.  vm- 
sica  (logud.  buscica)  neben   vissica  =  vesica. 

lieber  o  =  e  vor  /  hatte   Dietrich  Comm.  gramm.  duac; 

(Progr.  V.  Pforta  1846)  S.  33  fg.  gesprochen.  Die  einzigen 
von  den  daselbst  angeführten  Belegen,  welche  für  uns 
passen,  sind  oleum  ;=^  aXaiov,  Volalerra  =  elvnsii.  Ve- 
lalhri.  G.  Gurtius  weist  in  den  Ber.  d.  sächs.  Ges.  d. 
VViss.  Ph.-hist.  Kl.  1864  S.  1 — 8  nach,  dass  elogium  =z 
iXsystov  ist,  indem  er  die  Lautveränderimgen  genügend 
erklärt:  e  =  f,  durch  Anklang  an  die  lat.  Präjiosition, 
t  :=  SL,  wie  in  grapkium,  balneum  u.  s.  w.,  o  =  £,  wie 
in  oleum,  Menolavus,  Philoiaerus,  Tolomais.  Kr  sagt 
S.  5  fg. :  ^Die  Verderbung  von  0iXhaiQog  in  J'/iii(flacrus 
erklärt  sich  olfenbar  durch  die  falsche  Darstellung,  der 
Name  sei  wie  philosophus,  l*luloctela,  Philodcmus,  l'hilo- 
laus  u.  s.  w.  gebildet.  Bedenken  wir  nun,  wie  zahlreiche 
Formen  aus  dem  griechischen  kbyG)  und  Ao^og  schon  in 
alter  Zeit  recipirt  wurden,  z.  B.  analogus  und  analogia, 

apologus, so  scheint  mir  die  Vermuthung  nicht  allzu 

gewagt,  dass  das  o  in  diesem  Worte  einer  solchen  Ver- 
kennung, einer  Vermischung  mit  Ableitungen  aus  loyog 
sein  Dasein  verdankt.'  Elogium  ist  die  po|)uläre,  elegium 
die  gelehrte  Uebertragung  von  ikeyalov  (umgekehrt  vulgärl. 
horilcgium  z=z  klass.  horologium  I,  36  fg.).  Neue  Beispiele 
für  die  Vertauschung  von  e  mit  o  in  griechischen  Wörtturi 
bringt  Fleckeisen  bei,  der  über  diesen  Gegenstand  Neue 
Jahrb.  XCIIl,  3 — 9  handelt:  lopades,  Olopanlus,  Rello- 
rophon.  Derselbe  S.  7:  'Es  kaim  wohl  kaum  zweifelhaft 
sein,  dass  der  Wechsel  durch  den  Einfluss  des  unmittelbar 
dahinter  oder  davor  stehenden  /  erfolgt  ist.  Dass  diese 
Li(iuida  in  echt  lateinischen  Wörtern  es  unter  gewissen 
Bedingungen  liebte,  ein  neben  ihr  stehendes  e  in  o  zu  ver- 
dunkeln, hat  Albert  Dietrich  — - —  nachgewiesen  (man  kann 
noch  das  durch  Priscian  I,  32  S.  25,  15  H.  beglaubigte 
amplocti  neben  amplecti  hinzufügen  [doch  hier  war  um- 
gekehrt e  aus  0  hervorgegangen]);  ist  es  danach  zu  ver- 
wundern, wenn  dasselbe  in  griechischen  Lehnwörtern 
geschah?'     'Aber  die  durch  eine  Anzahl  von  Inschriften 


—     246     — 

gesicherte    und   in   der  Litleratur   bis   auf  Suetouius   und 
Fronlo    herabreicliendc    Flexion    von    Apollo y    ApolUmis, 

inid  Apollonis  diese  Flexion  und  ihre  lange  Dauer 

neben  der  gevvöhidicheren  Apollo,  Apollrnis  glaube  ich 
aul"  den  Einfluss  der  Liquida  /  zurücklühren  zu  dürfen.' 
Dass  /  den  Umschlag  eines  vorhergehenden  e  in  o  be- 
günstigte, kann  durchaus  nicht  geläugnet  werden.  Aber 
gewiss  besass  es  keinen  Einfluss  auf  den  folgenden  Vokal. 
Wir  kennen  mit  Sicherheit  nur  einen  Fall,  ui  dem  ein 
Vokallaut  durch  einen  vorausgehenden  Konsonanten  aflizirt 
wurde:  vü  (fü)  =  vi  ((i).  In  Plolomacus,  lopades,  Olopcmlus 
entwickelte  sich  o  aus  c  vielmehr  unter  der  Einwirkung 
eines  folgenden  Labialen.  Allein,  wie  uns  die  Formen 
Bcronice,  Arrulusa  u.  a.  zeigen,  wai"  die  Folge  von  /  oder 
eines  Lippenbuchstaben  keine  nothwciidige  Bedingung  für 
diesen  Lautwandel. 
244,  15.  Lies  Sor  L.'  statt  'von  L.'. 

:u  fg.  Vgl.  neupr.  duccm,  diigan  =  decanus. 


32  [" 


Füge  hinzu: 


245,   2   {'r. 


vor  />: 
*piidiwlus,  davon  puduclarc  DC. 
Neupr.  puoulhy  pucou. 
vor  G\ 
"^'dogiurri',  daraus  dofjium, 

iugurlum  diu'ch  Assimilation  aus  Icyiirium,  welches  Or. 

1773  (Tublinum,   Tyrol,   gg.  2(K)  n.  Chr.)    \\\\k\    im 

fi'üheren  MIat.  (auch  Icrjorium,  l'ujurium)  vorkomml. 

oboliscus  Gloss.  Amplon.  355,  6. 

ohulhci  B  (11.  Jahrb.)  D  (13.)  obulusci  C  (9.)  (furios. 

Urb.  24,  12  Prell. 
Pi*.  tolieu\  altfr.  tolinicr. 
:v.).  So  auch  veron.  molon  =  melo. 
246, 2  — IG.   Plolotnacus   erscheint   fast   regelmassig   in    den    lldss. 
lateinischer  Schriftsteller;  s.  Keil  Rhein.  Mus.  XVIlf,  268. 
Fleckeisen   a.    a.   0.    (vgl.  auch  Neue  Jahrb.   XCJII,  244). 
Fleckeisen  S.  5:  '^Aus  Inschriften  vermag  ich  freilich  ausser 
dem  oben  erwähnten  Tolomaidl  keine  Form  mit  o  nach- 
zuweisen'   [und    dieselbe    ist    inschriftlich    so   vielfach   zu 
belegen!].     M)ass    in    republikanischer   Zeit    und   in    der 
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späteren  Litteiatur  die  Formen  IHolumaeus  und  l^lulomais 
die  bei  \Neitem  vorherrschenden  waren,  das  geht  aus  den 
obigen  Anführungen  wohl  unzweifelhaft  hervor.  Findet 
man  doch  sogar  im  Griechischen,  ohne  Zweifel  durch 
römischen  Einlluss,  Ilrolo^aLog  inschriftlich  bezeugt  und 
bei  den  späteren  Mathematikern  und  Metrologen  ist  die- 
selbe Form,  wo  die  Quellen  sie  bieten,  von  Hultsch  mit 
Recht  in  den  Text  gesetzt  worden.'  Fleckeisen  führt  S.  7 
TQiJtToXo^og  C.  L  Gr.  7435  (Vulci)  an;  ich  halte  es 
—  nach  dem  Neoptoloful  Bern,  c  Aen.  111,  469  —  für 
nicht  unwahrscheinlich,  dass  das  Latein,  wenigstens  das 
vulgäre,  auch  ein  Triplolomtis  kannte. 
\\) — 27.  Füge  hinzu: 

Bcronice  Le  Blaut  1.  Gbr.  522  (Arles)  (heidn.). 

vor  /': 
melopopinam  Salm.  Pseudoapul.  276,  8. 

Vgl.  it.  poponc. 
Olopanlus  G.  1.  L.  1,  1091,  nach  Fleckeisen  a.  a.  O. 

S.  6  fg.  =^  Elcpluitilus. 
Curnnda    Or.    156    emend.    v.   llenz.  S.  22    (152    n. 
Ghr.)  =  Gcrunda  (so  z.  B.  Or.  Henz.  5210),  lientr 
Girona. 
18.  Wie  j»g.  ourico,  so  alban.  ov^ixj-  c  (nach  Xylander;  v.Uabn: 
UwQL-oVy  ovQivd'L  [üv^ix),  Maulwurf;  ''ia^iw^LK-ov, 
Igel?')  =  iQLXj -ly  Igel;  vgl.  wallon.  iircson,  engl,  urcliin. 
Soroso  von  soro  (s.  II,  250). 
18—21.  So  auch  neupr.  fwun  neben  ferun  =^  ferinus. 
248,  2  fg.  Aehnlich  im  Rouchi  rosin  für  raisin.  -    Altoberit.  loamo 
(Mussaiia  Mon.   anL  S.  111),   roveret. -trient.  loam  ==:  it. 
letamc  (=  laetamen)  lehnt  sich  wohl  an  lutu?n  an. 
5—7.  Füge  hinzu: 

Bcllorophonl-  [BcUorofonl-)  Kodd.  Horat.  Garm.  111, 

VII,  15.  XII,  8.  IV,  XI,  28. 
Bdorophontis  NGE  vers.  Annen.  Euseb.  40,  g  Scho. 
Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  8:  'Aber  dennoch  habe  ich  mich 
nicht  entschliessen  können,  diesen  Namen  oben  unter 
denen,  die  ich  für  unzweifelhaft  halte,  mit  aufzuführen, 
aus  zwei  Gründen:  1)  wegen  des  E  in  der  Aufschrift 
des  Spiegels,  2)  weil  der  Klang  des  Namens  es  den  Ab- 


17  {^. 
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silircihciii  sehr  iialie  leyeii  imisste,  an  bellum  zu  denken 
und  darum  hello  zu  schreiben.' 
7  i'f;.  Fuge  hinzu: 

Olopantm  s.  vorherg.  S. 

It.  Hof  ante.  Ihn  f ante  (Versetzung  aus  oli-  oder  = 
/;/.,  wie  liocorno  =  //r.  =  WW2V7.,  mit  Anklang  an 
Hone,  Uopardo),  pr.  olifant,  oliphan,  ori/an,  altlr. 
olifanl,  olyfant,  oriflnnt,  niederl.  olifanl,  gadhe.I. 
oillea-bhaint,  oillbheinl,  bret.  ulifant,  kymi*.  olifjanl, 
kcirn.  oliphant.  V^gl.  goth.  ulbandus,  altnord.  idfaldi 
ags.  olfend,  aits.  olvunt,  ahd.  olbenda  (Kamecl). 
8 — 10.  Poloponensiis  Leid.  F  Fuseh.  11,  9  Schö. 
13 — 15.  So  auch  [)r.   l*ertonopieti,   ahlr.   Varlonopcx  =■  Par- 

lhenopiteus\  alttr.  jttloifse  =rr  '^'zelosm. 
22—24.   <^y/W6V  Flor.  üig.  33G,  20  Mo.  ist  umgekehrte  Schreib- 
weise (vgl.  11,  214) ;   trotz  altbearn.  onoroos  =  onerosiis. 
34  fg.  So  auch  sizil.  pnrvidi,  pniimli  =  pidvere. 
U) — 3H.    Man    vergleich»^  lat.  scopuhis,    Sicuhis  =^  öxoTCskog, 
IJLXsXog.     Aehnlich    it.    rhipola  =  iQvOiTtakag ,    woraus 
durch  Vertauschung  des  ersten  und  drillen  Vokales  und  mit 
Anklang  an  rosa  im  Uover.-lrienL  ntsipila  geworden  ist. 
Auch  in  einem  neupr.  hial.  eisipola  (Ilornioral  Diel.  II,  94,  cj. 
249,3 — 17.  Vgl.  Corcyt^a  =^  KtQKVQa  (sj)ät  KoQxvfya). 

18 — 24.  So  auch  dXik.  /'ormcnler  =  feimentare',  grödn.  cior- 

nadl  =  it.  cernecchio  =  *  ctiniculus. 
IS.  Zu   Tortona   vgl.    Darlnnam    Thegani  Vita   Illud.  (835   n. 
Chr.)  Pertz  Mon.  Germ.  bist.  II,  599,  o. 

20.  Torlosa  schon  Vita  Illud.  (9.  Jahrb.)  eb(>nd.  61o,  30.  32. 
35  u.  s.  w. 

21.  Lies  ^terzuolo^  statt  Uerzuelo\ 

2(i.  Gehört  unter  'B'.     Vgl.  alban.  gdft;r/lf-a. 

27  ig.  Numunclator  steht  auch  in  einem  IMirnuskodex  bei  Sillig 

—  ich  weiss  nicht  mehr,  an  welcher  Stelle. 
31..  Snbstanüon,  Sousfantion,  Sostantion  verschiedene  Namens- 

lormen  desselben  Orls. 
31  ig.  Füge  hinzu : 

Filopopuletanus  Kellermann  Vig.  Koni.  lat.  d.  299. 
Füopopulitanns  Ann.  arch.  Kom.  1864    15,  1  (3.  Jahrb. 
n.  Chr.). 


249 


250,1 


=^  Philippopol.    (Volksetymologie;    (ptkog  —  po- 
pulus). 
^paraliticus,   octuatus^  Reichen.  Gloss.  d.  8.  Jahrb. 
n.  Chr.  74  h'iez  =  *  hecticatiis  (sp.  entecado). 
Vgl.  neugr.  o%XL7iag,  alban.  o%xCk£- a. 
33 — 36.  Ist  es  Zufall,    dass  Brissonius  in  einer  perusinischen 
Inschril't   Voldumianus  für    Veldumnianm  las  (Vermiglioli 
AnL  iscr.  Per.  S.  413)? 
37  ig.  Auch  fr.  rognon,  woher  Sclieler  Dict.  294,  b  it.  rognonc 
leitet,    in  der  irrigen  Voraussetzung,   dass   o  aus  oi  =  c 
entstanden  sei. 
249,  37 — 250,  4.  So  aucb  imoles.  avulan  =  Avellamis;  neupr.  fus- 
toiüi  neben  festoun  =  fr.  feslon. 

So  auch  veion.  dol/m,  alban.  öovX(pivo  (nach  IJlancis). 
-11.    Vgl.    lat.   catapulta  =  xaxaiiklxYiq.     Die   Ftymol(»gie 
solvo  =  se-lno  (Curlius  G riech.   Etym.    S.  330  fg.)    ist 
ausserordenllich  ansprechend;  aber  solutus  =  sehitusi 
12 — 15.  So  auch  gask.  furla  =^  ferula. 

10  lg.  Vindolici  [Vindolicis  1.  N.  5330  (Interpromium);  Viti- 
dol.  I]rand)ach  C.  I.  Rhen.  895  (Worms)),  wie  Omvöo- 
Xlkol  neben  OvivöaliKoi  (so  z.  R.  o  =  e  vor  /  im  Dial. 
von  Rlenio  olcra  (=  it.  ellera)  =  hedera).  Feiner  o  :==^  c 
vor  p  [ksTtddsg)» 

lopades,  (aus  Plaut.  I^uas.)  lopadas  Non.378,  b,  12  fg.  G. 
lopadas  Plaut.  Rud.  297  Fl.  Casin.  W,  viii,  57  Mjietel 
der  Velus   freilich   die   Form   mit  e,   aber    mit   der 
weit(iren  Verderbniss  lepidas,  wonach  man  wohl  zu 
der   Annahme   berechtigt   ist,    dass   dieses   Missver- 
ständniss   auch   das   ursprüngliche   o  in   der   ersten 
Silbe  verdrängt  hat'  Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  6. 
Igg.  Remerkenswcrth  ist  it.  Noto  =  Netim  in  Sizilien. 
fg.  Sp.  auch  'Raupe',  wie  pr.  oruga. 
251,  16— l«j.  So  auch  pr.  ordonnar,  ordonar,   fr.  ordonner  =  \n\ 
ordenar,  altfr.  ordener  =  ordinäre  (fr.  fredonner  =  fri- 
tinnire'^.);  pr.   Barsoloiia  =  sj).  Barcelona  :=  Barcino. 
Vgl.  die  span.  Ortsnamen  Alocaz  ~  Alice,  ladoco  [Laroco] 
=  Ladico  ('lupiter  Ladicus^). 
35  fg.  Füge  binzu: 

aurochalcum   Keller   u.   Meyer   Nachtr.   z.    Monnns.  I. 


17 


11  f'' 


1:5  %. 
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Ilelv.  57   (Mittli.   d.   aiit.  G.   z.   Zur.   XV,   216) 
(ßasehjuj^st). 
aurochalchnm  Closs.  Aiiij)1üii.  275,  240. 

Das  t  der  zweiten  Siibe  steht  für  i  -.=  st,  während 
umgekehrt  aus  dem  0  der  ersten  Silbe  au  \>urde. 
252,  2  fg.  Dülocenum  Curios.  Urb.  22,  5.  Notit.  23,  5  Prell,  (idjei-- 
einstimrnende  Lesarten  alter  lldss.). 
7  i'J,^   Füge  hinzu: 

hiodoro  A  Plin.  IV  §  9  Sill. 
Isodonis  ebend.  §  121. 

Ni'upr.  /.so?/;y/  (altpr.  Tsidorus,  sp.  Isidro). 
primocerio  Amand.  Euseb.  196,  k. 
primopilus,  -ans  neben  p?mip. 
unovirac  I.  N.  7294  (f»uteoIi). 
254,  t).  Lies  ^ seine'  und  ^ursprüngliche'. 
»*VJ.  Lies  ^exemplo'. 

21) -:v.).   lieber   das  Alter  der  Schreibung  /  =  r  s.  Ritschi 
Tesserae  gladiatoriae  S.  44  fg. 

256,  1.  Zu   spät   lernte   ich  Fleckeisen's  Aufsatz  'Zur   lateinischen 

Lautlehre  in  griechischen  Lehnwörtern  IL'  (Neue  .lahrb. 
XCIII,  9—13)  kennen,  welcher  die  Darstellung  von  griech. 
V  durch  lat.  0  behandelt;  daran  knüpft  sich  cbend. 
^-  ^-^^  fe  «i»^'  Bemerkung  von  Ijücheler  (MMautinisches'j 
an  Fleckeisen  und  Erwiderung  des  letzteren, 
lö— 19,  c.  P'üge  hinzu: 

intiha  Virg.  Ceorg.  I,  120.  IV,  120  Hibb. 
:iO— 33,  h.  Bolroca(les)  Ann.  arch.  Uonj.  1863  S.  167  (Darcino, 
2.  Jahrb.  n.  Chr.). 

257,  24  fg.,  b.     Glüiconi  Drux.  Senec.  Uli.  8,  23  Du. 

Gloyconis  ebend.  15,  1. 
29— 35,  a.  ckmscdra  Gloss.  Amplon.  2^"^,  144. 
30—38,  a.  Iludrcntinor.  I.  N.  2627  (Neaiiel). 

Gehört   übrigens   auf  S.  2Qb,    ebenso   wie  clepscdra  und 

oben  Oluhr.  Olibr.  Olcbr. 
39 fg.,  b.  Woher  die  Verhärtung  des  d  in  /? 

258,  1,  a.  Coiidoun  ist  neupr. 
7,  d.  Füge  hinzu: 

Heginus    Kellermann    Vig.    Rom.   lat.    d.   II,    r,   53 
(gg.  200  n.  Chr.). 


S.  III,  252. 
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13 — 16,  b.  Ueber  moluawn  =^  ^vXaxQov  s.  Ilsener  Greifsw. 

Sommerkat.  1866  S.  8. 
10  fg.,  a.   Füge  hinzu: 
colula. 

b.  cotolam^  Kod.  d.  9.  Jahrb.  Melrol.  scr.  117,   1  llu. 

c.  coülam^  ebend. 

b.  coiolcdon  VR  Plin.  XXVI  §  91  Sill. 

cololenodis  R  cotoledo  is^  V  ebend.  §  119. 

b.  colindro  Put.  Georg.  I,  178. 

Vgl.  Diez  Et.  Wh.  II,  237:   'calandrc  ist  also  im 
Grunde  aus  colandrc  abgeändert.' 

d.  ceUndrum,  chelmdrum,  ccnidnmi,  clidnidrimi  inlal. 

Diefenb.  Gl.  L. -g. 
1).    dalolo  vei'on. 

c.  daUilo  it.,  s[).  pr.  datU,  pg.  dalUc. 

d.  datlero  it.,  fr.  dallc. 

b.   mdas  nach  Dücheler  a.  a.  0.  S.  242  Anspiehmg  auf 
Mfjlae  im  Verse  des  Pseud.  1100  IL: 

Quid  ego  cesso  Pseiuhdum 
Facere  üt  det  nomen  ad  molas  colöniam. 

a.    Pscuduhis. 

I».    Pscudolus. 

Ritschi  Prolegg.  Tiin.  S.  CCCXVIII:  ^Recnitior 
est  nominis  forma  Pseudolus,  «piae  ne  ralioni 
(juidcm  ullo  modo  est  conveniens:  pro  qua  anti- 
(pius  pocta  non  poteral  non  Pscudulus  ponere, 
(piod  et  iNonii  libri  constanter  testantur,  etiam  in 
Varronis  Pseudulo  Ai)olline,  et  Servius  servavit  et 
/  alia  confirmant.'  Ebenso  Vorr.  zu  Pseud.  S.  VÜI. 
Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  9  \^^.  macht  hiergegen  das 
Zeugniss  des  akrostichischen  Argumentes  geltend ; 
selbst,  wenn  dieses  aus  dem  Zeitalter  der  Antonine 
stamme,  woher  solle  der  Verfasser  die  Form  Pseu- 
dolus genonmien  haben,  wenn  nicht  aus  der  Ueber- 
lieferung?  S.  10:  'Ein  Hinweis  auf  die  allgemeine 
Wahrheit,  dass  in  sehr  vielen  Fällen  0  älter  sei, 
als  u  [wie  sich  Osann  für  Pseudolus  auf  Nervo- 
laria,  Frivolaria  berufen  hatte],  genügt  für  diesen 
Fall  nicht:   Pseudolus  ist  ein  griechischer  Name, 
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aus  ^FsvdvXog  übertragen,  das  gebildet  ist,  wie 
AiöxvXog,  0€LÖvXog  u.  a.'  0  =  u  =  v  ist  aucb 
sonst  l'ür  die  Zeit  der  Republik  erwiesen;  Pseu- 
dolus  statt  des  regelrecliten  Pseuduius  kann  am 
wenigsten  befremden,  da  dieser  Name  den  Scliein 
eines  lat.  Deminutivs  hatte. 
17 — 19,  b.  Scolacium  auch  bei  Vell.  Pat.  1,  xv,  4  und  in  den 

Hdss.  lUin.  III  §  95  Sil!.:   Scolaghium  R   Scolagium  ko 

Scokujyum  Td  Scolegiuin  S. 


^<>  ig.. 


a.  Füge  hinzu: 


sphonduli  Ed.  Diocl.  V,  10  (301  n.  Cbr.). 
U.  s.  w.  in  lidss. 

b.  >ipondoli  Corb.  Veget.  A.  V.  VI  (=  IV),  i,  1.  VR  IMin. 

XXXII  §  154  Sil!. 

c.  spotidll-  oft  in  Ildss. 

•-?;^rg.,  I>.    TfiermupoUs  Amand.  Euseb.   125,  k. 

Thermoposttias  Rrux.  Senec.  Rh.    11,  20  Ru. 

Termopoylas  ebend.  12,  27. 

Tannopoylasi  ebend.  17,  3. 

Man  könnte  in  diesen  Formen,  wie  in  den  oben 
angeführten  Gloyconis,  Glöicuni  (vgl.  Moylenis  15, 
14  =  MUyl.)  desselben  Kodex,  annebmen,  dass 
OV  =  Ol  für  y  aus  dem  (iriechischen  ent- 
lehnte umgekehrte  Schreibung,  statt  der  gewöhn- 
lichen lateinischer  aussehenden  OE,  sei,  oder  dass 
OE  und  V  (vgl.  I,  24)  zusammengellossen  seien 
(s.  Rücheier  a.  a.  0.  S.  242).  Richtiger  aber 
scheint  mir  Fleckeisen  in  OY  (Ol)  eine  Verniischung 
von  0  und  V{I)  zu  erblicken,  wenn  ich  auch 
nicht  glaube,  dass  Seneka  die  volksthümliche  Form 
Termopolae  gebraucht  hat.  Jener  sagt  a.  a.  0. 
S.  243:  'Das  1(h)ermopolieis  der  Charisius-IIs.  ist 
gerade  so  aus  termopoleis  entstanden,  wie  das 
termopoylas  der  Seneca-IIs.  aus  iermopolas.^ 
26 — 28,  a.  Auch  pr.  cumin. 

b.  Füge  hinzu: 

cotnino  Salm.  Pseudoapul.  267,  5. 
Altfr.  comin. 

c.  chnino  V  Plin.  XX  §  237  Sill.  a  ebend  XVIII  §  96. 
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259,0—18,  .1 
18  fg.,  d. 


Wal.  chimin, 
(1.  Schmitz    Kuhn's   Ztschr.   XV,    160:    '7a\   Rd.   XIV,   348. 
Diademinon  ist  doch  gewiss   nichts  Anderes  als  diacemi- 
non  =  diacymmon  =  dta  xvpLVcov.' 
258,37—259,2,(1.  Füge  hinzu: 

themilici  Pertz  Mon.  Germ.  bist.  II,  595,  7. 
cenocephalorum  H  Solin.  146,  13  Mo. 
no  cen  falsos  (=  cennof)  d  Plin.  VI  §  184  Sill. 
Dedatnio   [=  Dyn.)   Lc   Rlant   I.    Chr.   374  A 
(Briord,  488  n.  Chr.). 

y^X.Dydamio  Rossi  Prolegg.  S.  LXVIII  (Panor- 
mus,   488   n.  Chr.);   Anklang   an   Didymusl 
Dediwüa  übrigens  Rrunat.  Mus.  Kirch.  CCLII. 
22.  d.  Genauer  4.XXVII,   11'. 

260,  5  fg.,  b.  Vgl.  Lactant.  Inst.  div.  V,  i,  27:  'Audivi  ego  qucndam 

hominem  sacrilegum,  qui  eum  immutata  una  littera  Co- 
prhmiwi  vocaret,  quasi  elegans  Ingenium  et  meUoribus 
rebus  aptum  ad  aniles  fabulas  contulisset'. 

7 — i;i,  i).  So  auch  pr.  coirc.  —  Gehört  übrigens  auf  S.  2\jij. 

31,  \).  Füge  hinzu: 

opiferae  =  vTCSQai  Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  244. 

5.  III,  11. 

38,  c.  Pr.  huire  ist  gleich  buire  (so  niederlimous.). 
261,7^ — 12,(1.  Füge  hinzu: 

cJiceriza  V^R  Plin.  XXVIII  §  97  Sill. 
lahorinius  P  Pomp.  Mel.  17,  6  Parth. 
laherinthus,   -inius,  -yntus  KRLR  Gib.   ebend. 
lahehnthus  Rern.  c  Aen.  V,  588. 
läberiniho  H  Petron.  ^^,  11  Rü. 
laberinthei  h  Plin.  XXXVI  §  88  Sill. 
22,  d.   Neupr.  laherintlio,   liherinta ;   vcron.   sogar  lamharinto 
(labarintus  Vind.  Pomp.  Mel.  17,  6  Parth.). 

261,  20— 262,  4,  d.  Füge  hinzu: 

martcr  Le  Rlant  I.  Chr.  708  (Venasque,  Ende  d. 

6.  Jahrb.  n.  Chr.). 
2iS2,  5  fg.,  b.  Auch  wal.  martor  =  martyr. 

23  fg.,  (I.  Füge  hinzu: 

panagcricum  Gloss.  Amplon.  362,  233. 
35,  b.  Fleckeisen  a.  a.  0.  S.  11   vermuthet   eine  ältere  Form 


17 — 21,  ]». 

a. 
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22  %.,  (1. 

28  f-.,  a. 


porpora  im  Lat.  Er  fülirt  pnrporissaias  Plaut.  Triic.  II, 
II,  35  und  Porpureus  GLK  Purporeus  BII  I*risc.  I,  199, 
1  H.  (Naevius)  an.  Porpora  war  sicher  vulgärlat. ;  ob 
auch  altlat.,  steht  zu  erweisen.  Die  älteste  lat.  Form  lür 
TioQcpvQrj  musste  porpura  sein,  wie  für  Wsvdvlog  Pseti- 
dulus;  0  entsprang  nicht  unmitlelhar,  scmdern  durch  ?/ 
aus  V.  Aus  Schreibweisen  der  Prisciankodices  ist  übrigens 
ein  Schluss  auf  die  ursprüngliche  Orthographif?  ahlahi- 
nischer  Dichterfragmente  durchaus  unzulässig.  Wir  haben 
dies  II,  123  an  einem  Beispiele  gezeigt  und  in  unserem 
Falle  vgl.  man  zu  dem  Porpiirciis  der  beireffenden  Sh'lh' 
z.  B.  porpnrcum  G  I,  21,  1  porpura  GL  I,  27,  24. 
45,  d.  Streiche  '/5'  nach  'ad'. 
203,  D— 13,  a.  Füge  Jiinzu: 

Suria  Amand.  Euseb.  23,  b. 
Tomeris  ebend.  99,  g. 
zepheris  Bern,  c  Georg.  III,  322. 
zaepherus  ebend.  Aen.  II,  417. 
zepheris  ebend.  III,  120. 
zepheri  ebend.  V,  33. 
30 — 38,  (1.  desinliricos  Salm.  Pseudoapul.  268,  17. 
38  fg.,  d.     'iesia,  paradisum'  Gloss.  Amplon.  346,  34.  347,  44. 
/'usicien,  fusilien,  fusilain  altfr. 
phesica  pr.,  altfj-.  pheseden,  fesacien,  fcrucicn  (Urk. 

V.  1375  n.  Chr.  Boquef.  III,   161). 
impotus  L.  Sal.  =  s^qjvtov. 

Vgl.  piem.  parm.  enta,  moden.  cnü'n,  all  fr.  emp/r 
(neufr.  etUe),  Verb  fr.  efi/er  (ndl.  e?itefi),  ahd. 
impiidn  (mhd.  impfcten,  nhd.  impfen).  Aber  \)\\ 
empeltar,  empeutar  [el  =  eu  =  e  und  vor  Vi). 
264,  l,d.  Pr.  auch  abgekürzt /tVÄt'i',  fedes. 

10fg.,d.  Vgl.  paralesim  V  Plin.  XXX  §86  Sill. 
18 — 22,(1.  Füge  hinzu: 

presbeier  Le  Blant  I.  Chr.  541  A  (Arles).  609,  61  *) 
(Minerve).  ^ 


40  |■'^,  a. 


42,  b. 


*)  PllESBIITEH.  Vgl.  was  Lo  Blaut  II,  S.  440  wegen  des  in  dem- 
selben  Denkmal  vorkommenden  ITIlliO  sagt:  'qn'il  faut,  ponr  ainsi  dire, 
faire  violence  ä  ralpliabet  de  tout  notre  monnnjent,  ponr  y  placer  le  caract«*re 
arcliai<iue,  dont  ITIIliO  snpposerait  l'existence.' 
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266,  2—7,  c. 


23  lg. 


c. 


presvelerim  Ed.  Liutpr.  (727  n.  Chr.)  128,  27  Ve. 
28fg.,d.     Lyhea  Bern.  Euseb.  135,  s. 

32  fg.,  b.     Oiroradem (=  Oihryadem) Brux.  Senec.  Bh.  10, 21  Bu. 
43  fg.,  d.     Euredicen  Bern,  c  Georg.  IV,  525. 
265,  1.  Unter  II.  gehören  die  unter  I.  verzeichneten  Formen  von 
Ohßrius,  clepsydra,  Ilydrunium,  Cypr-. 
3  fg.,  b.  Codes  soll   nach  Bibbeck  Neue  Jahrb.  1858  S.  194 

=  tcvkXojI)  sein. 
<»  {\i^.,  d.  Füge  hinzu: 

cecinum  Ed.  Bothar.  (643  n.  Chr.)  68,  31  Ve. 
10  fg.,  a.     serpulhim. 

b.  serpollo  it.,  sp.  pr.  scrpol,  pg.  serpao,  fr.  serpolel. 

c.  serpillum,  it.  serpillo. 

29— 35,  d.  yemnasio^  B  Plin.  II  §  149  Sill. 

gemnastico  Non.  93,  a,  2'^.  152,  b,  2^  G. 
Nimpis  Brambach  C.  I.  Bhen.  291   (Dormagen), 
vor  PP\ 
a.     sluppa. 

^stippa   secundum   antiquam   orthographian]'   Serv. 

zu  Aen.  V,  682. 
pirgus  Hist.   de   l'acad. ,  d.   inscr.  III  (1723),   260 
(Bordeaux). 
39  fg.  U,  0,  iy  e  müssen  ihren   gemeinschaftlichen   Ursprung 
in  y  haben.     Daher  erregt   n)ir   die  sonst  nicht  imwahr- 
scheinliche   Ableitung   von    dem   Fische    piOQpivlo<i    oder 
^oQ^vQog  (Diefenbach  Orig.  Europ.  S.  386)  Bedenken. 
42,  a.  Von  burrus:  it.  bujo  (lombard.  bur),  altfr.  buire — fr. 
bure  —  sp.  buriel,  pg.  pr.  bttrel,  fr.  bureau  —  it.  burallo, 
sp.  pg.  buratOy  fr.  buratine  (Diez  Et.  Wh.  I,  95). 
267,1 — 4,1).  Füge  hinzu: 

Porrus  Bull.  arch.  Bom.  1864    111,  2  (Falerii). 
r>  fg.,  a.       Absuriides  Bd  Plin.  III  ^  151  Sill. 

b.       Absortium  Ad  ebend.  §  140  Td  ebend.  §  151. 
6,  d.  Neupr.  7ierta. 
20— 22,  a.  Füge  hinzu: 

Boruslheneti  I.  N.  2922  (Neapel). 
23fg.,  d.  vor    TR: 

cetra  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrb.    n.  Chr.  Not.  et 
extr.  (1.  man.   d.  1.  bibl.  irnp.  XVIII,  ii,   126 


33,  c. 
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42  fg..  (1.      Polebi  Gazzera    her.   crist.    de!   Piemonie    S,  16G 

(Pollentia). 
Wilg.,  (I.  Pol/ecia,  wie  Thecla  =  eeoxXsLa  (I.  242)  r 
268,  20—28,  (I.  Simmachi  hat  Le  Blaut  1.  Chr.  o90  in  dieser  fiist  hr. 
209,  17  fg.,  ;i.  Füge  hinzu: 

Acinduno  Rossi  I,  57  (340  n.  Chr.). 
37  fg.,  a.     cumae  Ed.  DiocI.  VI,  11  (301  n.  Chr.). 
270,  41 — ^14,  a.   Merkwürdig  wal.  giu7\ 

4f3  fg.,  I).  Vgl.  Cledon.  55,  2t'g.  K.:  'Alii  reprchendnnt  Dona- 
luin ,   ut  ah  eo  quod   est  polo  niutata  littera  pyiisso  pro 
potissü  dixerit.' 
271,13.  'Aegynam   Grut.  309  (nicht  '903'),  3'    zu   streichen,   da 
die  Echtheit  <ler  Inschrift  Zweifeln  ausgesetzt  ist. 
14 — 18.  Vvv^Q  hinzu: 

Mxjirae  Mar.  Iscr.  Alh.  17,   1.  Journ.  of  the  arch. 

assoc.  I,  385,  3  (Rutchester). 
Mythrae  I.  N.  306  (Grumentum). 
Mythr.  Steiner   C.  I.  D.  et  Rh.  3891  (TöHschach, 
Kärnth.,  239  n.  Chr.). 
272,11.  Vgl.  elhnoysinam  Goth.  Ev.  314,  a,  4. 
12  'i^.  Füge  hinzu: 

ümyrus  Ver.  Sulp.  Sev.  136,  13. 

273,  10  \g.  Vgl.  eqmjü  III,  236. 

30  \f^,  Uehrigens  kann  einerseits  U  in  aequtas  u.  s.  \v.  auch 
den  Laut  ü  ausdrücken,  anderseits  u  aus  ''/  durch  Zu- 
sammenziehung ebenso  entstanden  sein,  wie  aus  ui  (vgl. 
circuto  u.  s.  w.  II,  518)  und  wie  u  aus  "a  (s.  II,  510  Anm.). 
Ist  doch  wegen  der  langen  Paenultima  keine  andere  Deutung 
möglich  für  die  Formen  locüins,  secütus  für  löquitus,  sequi- 
tus  (vgl.  conseqnituros  I.  N.  1524(Beneventum,  257  n.  Chr.)). 

274,  14—18.  Füge  hinzu: 

OunL  Rramhach   C.  I.  Rhen.  1828  (Ruppertsherg, 

Raiern). 
QViNO  ehend.  1953  (zw.  Rrocomagus  und  Saletio, 

249—251    n.  Chr.).     'Num   i  exciderit,   duhito' 

sagt  Rr.,  der  den  Stein  sah. 
qiinio^  Amand.  Euseh.  149,  m. 
Qur.  [(Jviritia)  Rcc.  de   la  soc.  arch.  de  Couslant. 

1863    212,  145  (h.  Mechta-nehar). 


18  fg. 
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22.  Auch  imoles.  samjJw,  wie  imjimaja  =  ^inyuinalia.    Co  = 
cu  =  qui  in  IV.  ancolie  =  uquilegia  (Diefenb.  Gl.  L.-g.). 

275,  1-3.  Viv^i^  hinzu: 

Anquira  a  Plin.  V  §  146  Sil!. 
asquiroidaes  (v)  a  Plin.  XXVII  §  37  Sill. 
conqiälium  Gloss.  Amplon.  280,  65. 
conquilius  V  Phn.  XXII  §  35  Sill. 
Herqainim  P  Herqiiinias  II  Ilerquillmm  L  Solin. 

108,  5  Mo. 
quialos  Salm.  Pseudoapul.  286,  9. 
quialis  ehend.  271,  22. 

276,  1  ^^^.    (Ji((i  z=  quill  auch    in    örjaxovag   {örjöKOvdg)    hei    den 

Metrologen  =  sesquias.    Doch  ist  in  quatus  wohl  schwer- 
lich /ausgefallen.     Vgl.  'cuathos  cyathos\it'  Metrolog.  scr 
II,  145,  34  Hu. 
10 fg.  Füge  hinzu: 


12  fg. 
20. 


20  Ig 


30. 


10 


quima  a  quim  d  Plin.  XX  §  90  Sill. 

Quinici  Gloss.  Amplon.  369,  4.  370,  43. 

qmios  ehend.  370,  44. 
20.  Streiche  \vy. 
30  {'^.  Füge  hinzu: 

Quirillus  Rern.  Euseh.  185,  p.  (viermal)  194,  h. 

276,  22—277,  4.    Ouiria(.  . .  ?)  [0  =  (j)   Le    Rlant    1.   Chr.   433 

(Vienne);  vgl.  Anm.  dazu. 

277,  5  fg.  Consentius  S.  27  Cr.:  Utem  ahi  \AQvy\mqm  Saiiguintims 

quasi  ad  vituperationem  proferunt;  peccant  autem  non  in 
regula,  non  in  prolatione,  sed  in  historia.'  Welchen  Sinn 
diese  Umdeutung  des  Namens  der  Saguntiner  vermittelst 
sanguis  hatte,  vermag  ich  nicht  zu  sagen,  da  die  Be- 
ziehung auf  die  Saguntina  clades  doch  keine,  vituperatio 
zuliesse.  Ui  ist  =:v;  gewöhnlich  lautet  zwar  der  Name 
im  Griechischen  Z'ayowroi/,  aber  nach  Prise.  I,  36,  20  II. 
Zdocvvd^og  und  Sagynium  inschriftlich  Gr.  Henz.  5210,  i, 
[Sagynio]  ii  (Vicarello  am  lac.  Sahatinus)  (vgl.  Sagintiiis 
Grut.  824,  3  (Aug.  Taur.) ;  Saginlum,  Sagintinum  Kopp 
Lex.  Tir.  342,  b). 
0 — 11.  Im  Lateinischen  wenigstens  lindet  sich  scyllu,  z.  R.  scyl- 
lam  Med.  Pal.  (Probus)  Georg.  III,  451,  scylla  V  Plin. 
XXXII  §  151  Sill. 

Sihucljardl,  Vokalisiuus  d.   V'uly.- I.al.  Naclili.  27 


278,  8  i 
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11).  Giihila  GIoss.  Labb.  scbeint   aus  gidla  verderbt;   ebenso 
(juela  Ver.  Sulp.  Sev.  160,  10,  denn   uc  =  uo  =  o  =  u 
(sp.  ffuela,  fr.  ffiwide)  kann  nicbt  so  tVüb  aufgetreten  sein. 
•22—25.  Ganz  so  it.  squitlino  =  scullino  =  scruünio. 
28.  Keller  Ztscbr.  f.  österr.  Gymn.  1862  S.  329  nimmt  aesqu- 
(vyl.    aesquileium   R  Prise.  I,    123,   '2Q   11.;    Acsqiilli   F. 
N.  276  (Tegianum))  als  Stamm  an,    was  nicbt    nolbvven- 
dig  ist. 
20 — 34.  So  aucb: 

aquilio  Gloss.  Pbilox.  für  acvlio  =  acideo  (römiscbes 
Kognomen),  erweiterte  Form  für  aculeus. 
Fr.  (dgidllon  oder  dies  von  aigidüe  =^  ucucidaX 
pecidniam  Flor.  Dig.  108,  32  Mo. 
30—38.  Indessen  ist  in  aqidfoUum  qid  wirklicb  aus  eil  bervor- 
gegangen;   Mittelform  zwiscben  acufolmm   und  acifolium 
(sp.  aceho).    Ebenso  aquipedum  [=■  -ium)  Gloss.  Pbilox. 
und   vielleicbt    aucb    aqidpenser   Fest.   22,    13  M.   Gloss. 
Pbilox.,    bier   überdies    mit   einem   berecbtigten    Anklang 
an  aqua. 
Füge  binzu: 

Aboedos  '(v)   LGSP   Solin.  164,    10  Mo.    (vgl.   Dausq. 

Orlbogr.  II,  200). 
amoclon  U  hamoelon  V  (v)  Plin.  XXII  §  137  Sill. 
Chroesogonwn  (v)  Amand.  Euseb.  135,  b. 
coeanem  [v)  S  Solin.  98,  19  Mo. 
coeaneo  [coeanö]  SAP  ebend.  241,  7. 
coebumy  coebo  iy)  Ildss.  Auson.  Id.  XI,  3.  57. 
lü— 28.  Inc.  de  ortb.  S.  2779  P. :  'Kvv6^vlu  per  y  scripta 
caninam  muscam  significat,  Kvvog  enim  Graece  canis  dici- 
lur;  xoLVoavLa  per  dipbthongum  oc  conununem  nuiscam, 
Tcoivov  enim  Graece  comnume  est,  unde  coenobmn  a  com- 
munitate  nomen  accepit.     Quod  in  Exodo  et  in  Psalterio 
imprimis  Iranslatum   esse   arbitramur,    ut  omnis   generis 
musca  significaretur;   sed    similitudine   soni  per  incuriam 
contigisse,  ut  cynomia  pro  coenornia  scriberetur.' 

29.  Füge  binzu: 

goeris,  goeros  Ildss.  Auson.  Eclog.  A  solstitio  5.    7. 
20  fg.      Hoelo  Brunat.  Mus.  Kirch.  CLXXI. 

laboeriniiun  [v]  Leid.  Euseb.  2,  28  Scbo. 
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219,2^— 2C)Jagerta  Papyrus   d.   5.  od.  6.  Jabrb.    n.   Chr.  Not.   et 
extr.  d.  man.  d.  1.  bibl.  imp.  XVIII,  ii,  126. 
31.  Lies  ^Femininbildungen'. 
280,5—7.  Füge  binzu: 

Puoenhio  [iie^,    ots?)   Moinms.   I.   Ilelv.  48   (Gr.  St.- 

Bernbard). 
Uenoiri^   [VoENOTRI)  Pal.  Acn.  III,  165. 
Von  Ribbeck  Prolegg.  S.  447  wird    V  als  Digamma 
erklärt,  ebenso  mit  Hinweisung  auf  das  Quintilianiscbe 
Belcutty  B  in  BcUcona  desselben  Kodex  von  erster 
Hand  an  einer  anderen  Stelle,  wo  aber  B  otfenbar 
für  H  verscbrieben  ist  (s.  Ribb.  ebend.  S.  238). 
traguedus  Bern.  Val.  Max.  283,  3  IIa. 

281,  5  fg.     ??wdacmnos  Consenlius  19,  1  Gr. 

moelacismus,  -/,   -um   Sauten.   Pompej.   287,    7.    18. 
20.  298,  21.  22.  23.  24  K. 

moeiachmi^  BD  Marc.  (>apell.  70,  16  Eyss. 

moelachmus  B  mociacümos  R  ebend.  170,  1. 

Es  gibt  zwei  Formen:  mytacismus  und  ?nyotacistnus. 
Da  y  durcb  /,  e,  o,  oe  dargestellt  werden  kann, 
so  finden  sieb  7nd.,  mel.,  moi,,  moet.  und  7ni(jt. 
(P  Pompej.  287,  18.  20  K.),  meot.  (BCP  ebend.  287, 
8.  20  C  ebend.  298,  21  fgg.),  jnoeot.  (B  ebend.  298, 
21  fgg.).    Vgl.  Vossius  Arist.  I,  xxxii. 

Phroegia  Kod.  Cic.  ad  Herenn.  IV,  xlix,  02. 

phoesici  [v)  Amand.  Euseb.  105,  1. 

282,  IG — 27.  Gurtius  Gr.  Etym.  S.  646:  ^Denn  der  liebergang  dieser 

Laute  [oi  und  ca]  in  v  berubt  gewiss  auf  der  Verdiun- 
pfung  des  0- Lauts  zu  w.  aus  ui  ward  aber  v,  sodass 
die  Reibe  diese  war:  oi,  id,  ü.  Das  Lateiniscbe  schliesst 
sieb  dieser  Reibe  in  Füllen  an,  wie  altl.  oHie7\  woraus 
idi  gewiss  durcb  die  Mittelstufe  uiüer  entstanden  ist.  Der 
ünterscbied  ist  nur  der,  dass  im  Lateiniscben  der  volle 
(/-Laut  blieb,  wäbrend  im  Griechischen  die  Verschmel- 
zung von  ?//  das  dünnere  v  ergab.'  Wenn  ich  die  Ent- 
Wickelung  oe,  ue,  ü  aufstellte,  so  beging  ich  mit  Gorssen 
den  Fehler,  ü  aus  dem  verbaltnissmässig  jungen  oe  ^=  oi 
(wenn  auch  nicht  wie  jener  aus  oe  als  ö;  s.  Anm.)  her- 
zuleiten. —  üebrigens  könnte  die  Lautwandlung  u  =  oe 

17^ 


8. 
10  fg. 
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liir  die  Erklärung  ticr  Schreibvveise  OE  =  Y  nur  dann 
in  Betracht  gezogen  werden,  wenn  vermittchidcs  OE ^=^  U 
uns  in  lat.  Wörtern  hegegnete.  Aber  mir  ist  hiervon 
nur  ein  einziges  Beispiel  gegenwärtig:  Moelino  Non.  G,  b, 
18  G.  (LuciUusstelle). 
283,7  \'y.  Füge  hinzu: 

Bcryam  Amand.  Euseb.  117,  t. 
20.  F]jhe  I.  N.  7284  (Puteoh). 

H2.  V^l.  A{/recius,  A{jricnis  II,  290  u.  Nachtr.  dazu. 
284,  1  lg.  Eiige  hinzu : 

solycismis  Ver.  Sulp.  Sev.  110,  3. 
solycismus  Bern.  Cledon.  38,  15.  79,  21. 
solycismimi  ebend.  51,  13. 
sollycismn?n  ebend.  00,  28. 
25  lg.  mynia  Brux.  Senec.  Bh.   17,  20  Bu. 

32.  Der  archaische  Gebrauch  hätte  konsequenter  Weise  griech. 
O/,  ebenso  ^vie  das  ihm  gleichlautende  T*,  durch  6^  wieder- 
geben müssen;  doch  kann  ich  nur  Rtmcns  bei  Naevius 
(Prise.  I,  199,  1II.)=  PoiTcog  (ii  eingeschaltet,  wie  inAmtm- 
ctae  u.  s.  \v.)  anlühren. 
;m.  Es  ist  unstatlhart,  in  diesem  qui  =  xoc  u  =  o  aul'zu- 
lassen,  wie  in  qnactum,  ([ualescunl  u.  s.  w.  (II,  142).  — 
Füge  hinzu: 

anqidna  =  dyxoLvt]  (Ilesych) ;  s.  Curtius  Verb.  d. 
IMiilologenvers.  zu  llamb.  1855  S.  44. 
2M,Ti~2'6b,2.  squinanli    Cael.    Aurel.    Chron.    III,    viii    (477, 

30  Amm.). 
285, 12  fg.  Wegen  lat.  (fl  =  V  s.  oben  III,  252. 
28G.  :i7— 287,  2.  Fleckeisen  Neue  Jahrb.  XCIII,  13:  ^\ber  wenn 
man  die  von  Uitschl  a.  0.  zusammengestellten  Varianten 
der  Hdss.  an  den  verschiedenen  Stellen  des  Poenulus,  wo 
der  Name  vorkommt,  überblickt,  so  überzeugt  man  sich 
leicht,  dass  nicht  Ankwioenkles,  sondern  Aniamottklcs  oi\ev 
Anlamoncdcs  die  besser  beglaubigte  Form  ist.  Sollte  diese 
einem  blossen  Versehen  der  Abschreiber  ihren  Ursprung 
verdanken?  Es  ist  im  Gegentheii  viel  wahrscheinlicher, 
<lass  diese  ein  vorgefundenes  AnUnnonhles,  verführt  durch 
den  Anklang  an  mocnia,  vielmehr  in  Antamoeiiides  ver- 
lesen   und    verschrieben    hab<'n,    als    umgekehrt.     Allein 
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Anschein  nach  liegt  also  auch  hier  ein  Fall  vor,  wu  grie- 
chisches V  durch  lateinisches  o  ersetzt  worden  ist.'  Ich 
sehe  weder  mit  Bitschi  Anlamomdes  als  Verderbniss  von 
Anlamoenides ,  noch  mit  Fleckeisen  Anlamucnidcs  als  das 
von  Anlamonides  an,  sondern  denke,  dass  beide  Schrei- 
bungen unabhängig  nebeneinander  stehen  (oben  II,  278, 
13  bediente  ich  mich  des  unrichtigen  Ausdrucks,  es  stehe 
in  den  lldss.  Mür  oc  o').  Fleckeisen,  der  nicht  mit 
Bibbeck  0  =  Tals  Schieibfehler  für  OE  betrachte,  folgt 
ihm  doch  in  Bezug  auf  den  llrspiung  des  Gebrauchs  von 
t^E  für  Y  (a.  a.  0.  S.  243):  'Der  Ersatz  des  griechischen 
V  durch  lat.  oe  [war]  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auf 
die  enuen  Grenzen  des  Einllusses  von  L.  Attius  im  7.  .lahrh 
beschränkt.'  Ebend.:  ^Venn  in  einzelnen  Fällen,  wie 
lagocna,  sich  dieser  (Je-Lmi  länger  erhalten  hat,  so  sind 
das  eben  Ausnahmen,  die  die  Begel  nicht  umstossen.' 
287, 3—7.  Ebenso  vermulhet  Bibbeck  Brolegg.  S.  439  in  den 
Schreibungen  der  Virgilkodd.  Erlccno,  Ercnis,  Euredicen, 
ffarpcia,  Iklcmus,  hemcneus  [hymoenacos,  /lymoeneis),  labc- 
rinlhus,  Polodonl  zepheris  [zacphcrus,  zcphcrh,  zepheri) 
—  Eroccino  u.  s.  w. 
25.  Für  y  ^  yi  vor  Vokal  (vgl.  Ihynum  II,  519)  weitere  Bc^ispiele : 
Ilarpyac  Med.  Aen.  VI,  289. 
Tliyas  Grut.  590,  1.  Aug.  Med.  Aen.  IV,  302. 

So  aber  fast  immer  in  späteren  Kodd.  (vgl.  Vel. 

Long.    2220,   25  \\)\    doch   auch   griech.    (^hmq 

neben  Sviäg,  wie  %^va  neben  ^via.    Vgl.  Bentley 

zu  Hör.  Carm.  II,  xix,  9. 

288,  2  fg.  lieber  oe  =^  oi,  (p  in  griech.  Diall.  s.  Curtius  iW.  Etym. 

S.  G4G.    Das  lat.  ö'ist  das  geschlossene  zwischen  e  und  ö; 
das  oll'ene  ö  zwischen  c  und  ö  lindet  sich  im  Englischen. 

14—17,  ;i.  Füge  hinzu; 

cepisscmt  Lex  Malac.  I,  2G  Mo.  (z.  Z.  v.  Domilian). 

ceperinl  ebend.  IV,  27. 
24fg.,a.     Fedula  Le  Blant  I.  Chr.  54G  (Marseille). 
25,  h.  Hide  ist  bloss  altfr.,  neufr.  ludeux. 

289,  8  fg.,  a.   Füge  hinzu: 

Mesacus  Ann.  arch.  Born.  1864 
Mcsiacu  ebend.  18,  10 


64    15,  2  1  (3.Jahrh 
j  w.  Chr.). 
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35  fg.,  b. 

291, 

l-i  %.,  h. 

31,  ;i. 

1). 

3<),  ;i. 

292, 

•20  %.,  i«. 

22      28,  ii. 

20,  a. 


25,  b.  priiia  Papyr.  S.  Avil.  f.  12  v.,  17. 

290,  7 — 13.  Also   ist    Ol    auf  doppeltem  Weg  zu   e   (i)    gewanileit 
worden,  in  älterer  Zeit  durch  ei,  e,  in  späterer  durch  oe,  6. 
33,  a.  Füge  hinzu: 

Agrechis  Le  Blant  I.  Chr.  685  (Vienne). 
Atjricki  ebend.  18  (Lyon,  5.  Jahrh.  n.  Chr.). 
cilki  [TioiXia)  Papyrus  d.  5.  od.  6.  Jahrh.  n.  Chr. 
Not.    et   extr.    d.   man.    d.    1.  bibl.  imp.  XVllI, 
II,  126. 
comediarum  Bern.  Euseb.  109,  f. 
irufjkliarxim  Amand.  Euseb.  99,  f. 
Homoneac  I.  N.  3094  (Neapel).    Fragm.  iur.  Vat. 

368,  30  Mo.    . 
enari  (=  olvccql)  der  ebengen.  Papyr.  S.  127. 
Phehus  Palladius  lies  Foroiulienses  83,  VI  (A(pii- 

leja). 
Fenices  Bern.  Euseb.  77,  d. 

293,  10.  Zu  iconomiis  vgl.  altpg.  icolotno. 

r.>.  In    der   einen   Inschrift  steht   cenacula\   in    der   anderen 
nicht  mehr  vorhandenen  ^vird  demnach  Bomanelli  coena- 
ciila  für   cenacula   ebenfalls  verlesen   oder  viehuehr  ver- 
schrieben haben. 
293,31—294,5.  Füge  hinzu: 

coepisse^   Fragm»  iur.  Vat.  341,  29  Mo. 

294,  10 — 21.  Vgl.   Isid.    Orr.  VIII,  xi,  54:   ^ipsum  Phoehiim   (juasi 

epliebnm''\   ebend.  XI,  ii,  10:    Mli  sunt  ephehi  a  Pliocbu 
dicti.' 
25  i^.  Füge  hinzu: 

Oesiiio  I  ^T    1  ,r     iP.r 

,,  ,      .      ,     }  Nachlr.  z.  II,  4^5. 
Vgl.  Aesido  J 

P.(ius)  Esuvius,   nicht  Pesiwius  heisst  Tetri- 

cus;  s.  Cohen  Med.  imp.  V,   162  Amn. 

294,  2S— 295,  2.  Foclkia  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  264 

(Turin). 

295,  14.  Vgl.  faclm  Fragm.  iur.  Vat.  288,  8  Mo. 
31 — 30.  Füge  hinzu: 

Armocnia   Freher.    Euseb.    135,  h.    165  p   Schö. 
Armoeniis  ebend.  145,  g. 
Armoenktm  ebend.  165,  g. 
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296,  37  fg. 

297,  0. 

15  fg. 
10—18. 


21  fg. 


Armoeniorum  ebend.  196,  b. 

Armoeniae  Bern.  Val.  Max.  221,  16  IIa. 

Coesao  Gr.  Henz.  5210,  ii  (Vicarello  am  lac.  Saba- 

tinus)  =  Caesaeone  ebend.  iii. 
Moecenati  Brux.  Scnec.  Bh.  21,  9  Bu. 
Poederos  Brunat.  Mus.  Kirch.  CXCVI. 
poene  Bern.  Euseb.  2,  10. 
poenac  ebend.  1,  18.  Ver.  Sulp.  Sev.  148,  18. 
Foaetonte  [oe^,  ae^\   vgl.  II,  298  praoelia)  Bern. 

Euseb.  27,  o. 
proscenium  Ilist.  de  l'acad.  d.  inscr.  IX  (1736), 


298,  9—13. 
16—29. 


300,  6—12. 


24.  Crut.  : 

143,  Vlll. 
39.  Füge  hinzu: 

faetore  Ver.  Sulp.  Sev.  134,  19. 

Phaebiam  Turre  Mon.  vet.  Ant.  361,  2  (A(piileja). 

[dioeceseos,  nicht  dioceseos,  Borghesi  Oeuvres  IV, 

133  nach  Renier's  Anm.  20  daselbst.] 
diocisim  Ver.  Sulp.  Sev.  140,  10. 
diocisem  ebend.  147,  16. 
diocisis  ebend.  183,  1. 
iocisis  [i  =  di)  ebend.  191,  19. 
Onomaus ^  Amand.  Euseb.  165,  u. 
Prolus  ebend.  41,  1  [Priitus  in  der  armen.  üel)ers. 

=  nQotrog). 
solocismo  Brux.  Senec.  Bh.  242,  15  Bu. 
300,  37—301,  2.  Deiphoehe  E  Senec.  Agam.  786  PR. 
304!  8—17.  Neupr.  ist  au  (d.  i.  aou)  für  0  (Mittelstufe  ou  =  oou) 
sehr  häufig,  besonders  anlautend,    wie  auhrar,  aucaswn, 
aufici,  auliva,  aupinion  u.  s.  w. 
24.  Füge  hinzu: 

Cludia  I.  N.  6481. 

lutor,  lanilutor  Gloss.  Labb. 

inluius  Pal.  Bom.  Georg.  III,  443. 

frusdis  Bom.  Virg.  Ecl.  IV,  31. 

frude  Pal.  Aen.  IV,  675. 

plusira  Flor.  Dig.  292,  24  Mo. 

Plautius  :  Ploiius  :  Plutius  in  den  Inscr.  Neap.  wie 

32  :  24  :  12  fast  =3:2:1. 
Clausi^   Pal.  Aen.  X,  167. 


8—10. 


305,  1  fg. 

5  fg. 

17. 
19. 


25  fg. 
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•.^n  ^^^      exaurUur  elicnd.  Vf,  742. 

27  r-.      fraustra   in    spiitcn'ii   VirgilluKld.  m    vier  Stellen;    s. 
Uil)h.    Prolei-y.    S.  420.      Man    eriiiiieile   sich    (lei> 
Zusanlnlenha^^^s  mit  fraudere. 
Hauäis  c  1  Aen.   I,  408  forma  anliqua:    cf.  Afranius 
49,  IMauti  Tiuc.  IUI  2,  18'  Rihljeck  l»role-g.  S.389 
imler  ' AV  pro  V\    Was  das  'forma  anliqua'  he- 
ileulen  soll,  weiss  ich  nicht;   in  jenen  Schreihunj^en 
hegt  oH'enhar  Verwechsehujg  mit  Ums,  laudarc  vor. 
Die  Lesnnj;  i\{^v  IMautusstelle  ist  nherdies  noch  un- 
sicher. 
•il)fg.      hausiae  Bern.  Val.  Max.  55,  24  IIa. 
-5<»ff;.      Aufcnüno  I.  N.  1 1()4  (Aoclanjuii);  M'ortasse  ah  Aufcntc 

pro  Oufcntc  lluvio  factum'  lh!-Vit  Onom. 
38  r^rg.  [)ie  Schwächun«»  des  au  in  a  «.jehort  im  All^njmeinen 
der  spateren  Volkssprache  an,  wenn  sie  auch  in  einij^en 
Fällen,  wie  Mars,  Asadurn ,  fridi  eingetreten  und  von 
der  klassischen  S])rach(;  angenommen  worden  ist.  l)o(  h 
durfte  sie  von  Curtius  Gr.  Etvm.  S.  621  Anm.  nicht  ohne 
Weiteres  für  ilie  älteste  Periode  des  Lateinischen  voraus- 
gesetzt werden:  'Lange  Ztschr.  f.  d.  osteri'.  Gynm.  1868 
S.  303  macht  gegen  diese  Deutimg  von  Borna  aus  Bouma 
die  Form  Itamncs  geltend.  Allein  da  ou  ein  noch  älteres 
au  voraussetzt  und  au,  wie  Schmilz  Uhein.  Mus.  XVll, 
303  und  K.  Keil  XVIH,  145  ausführen,  sich  zu  a  ah- 
schvvächen  kann,  so  ist  seHjst  liattincs  mit  jener  Etymo- 
logie zu  vereinigen.'  Aher  ou  setzt  nicht  immer  älteres 
au  voraus  und  gerade  in  ' Rouma  nicht,  das  für  "^ Ilovima 
steht,  wie  * floumen  füi*  ""flovirncn,  cmirare  für  "^covirare. 
Für  "^Rovima  mag  damj  mit  Rücksicht  auf  Skr.  srav-ä-tni 
ein  noch  älteres  ^ Havima  aufgestellt  werden,  das  lange 
vor  die  Sonderenlwickelung  des  Lateinischen  fällt. 

306,  10.  Streiche  die  Worte:   'nur  nicht  o,  wie  W.  Schmitz  will.' 
:Vi— :^5.  Füge  hinzu: 

actor^  Flor.  Dig.  215,  5  Mo. 

307,  » \^^.       glaccum  Z  Solin.  176,  3  Mo. 

8.  pacissimus  Gloss.  Amplon.  364,  373. 

22—25.  Cladius  Melchiorri  e  Visconti  Sill.  GX[V.  ,  Flor.  Dig. 
79,  31  Mo. 
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25.  Lies  'Calda'  statt  'Tiddis'. 
32—31.   Füge  hinzu: 

Cladus  Mar.  Iscr.  Alh.  27,  2  (Pisaurum). 
35  fg.      Cladi    Brunat.    Mus.    Kirch.    LXXIII,    2    ('Epagathus 
CladP\   vgl.  ehend.  LXXIH.  1   'Epagalu  Claudr). 
37  fg.      Clado  Mar.  Iscr.  Alh.  77,  LXVIIL 
308,2.  Marini  a.  a.  0.  sagt:  'II  womii  Cladus  s'incontra  in  cimpu' 
o   sei   altre    iscrizioni   ue    doveasi   perciö    condamiare   lo 
scarpellino  che  lo  avesse  forse  messo  per  Claudio  in  una 
del  Gampidoglio.' 

309,  7  fg.  Füge  hinzu: 

Aagg.    Ber.    d.    Berl.    Akad.    1866   S.  804   (Bradley, 

York,  205  n.  Chr.). 
Ag.  Gr.  Ilenz.  5549  (Bittern  hei  Southam[»ton ,  /.  Z. 

V.  Tetricus). 

12.  Lies  '125,  207.  126,  209'  statt  '12^,  207.  209'. 

310,  0  fg.  Füge  hinzu: 

Ag.  L  N.  6103  (Barisciano  h.  reltuinum,  492  '  497  r 
n.  Chr.). 

13.  Die  Inschrift  ist  von  Acjuileja. 
17  fg.   Füge  hinzu:     " 

Agust(as)  Le  Blaut  L  Chr.  458  M  (Vienne,  nach  538 

n.  Chr.). 
Agusta(s)  ehend.  668  (Lyon,  540  n.  Chr.). 
20 fn.      Aguslas  ehend.  411  (Vienne,  558  n.  Chr.). 

311,  2  fg.        Acustorum,  Acas(oru?n  bretagn.  Münzen  d.  6.  Jahrli. 

n.  Chr.  Bev.  num.  Bar.   1849  Tal.  1,  7.  8. 
<s  f-.       Agusta  Le  Blaut  1.  Chr.  586  A  (Bordeaux,  ()42^695 
n.  Chr.).     Indessen  nach  dem  Faks.  490  scheinen 
mir  AVG  ligirt:  ^,  wie  vorher  A/. 
12 — 21.  Agula(s)   Gazzera   Iscr.   crist.    del   Piemonte   306,   8 
(Born). 
Acusias  Mar.  Iscr.  Alb.  32,   3  (Bononia).     Le  Blaut 
I.  Chr.  612  (Salles  d'Aude). 
30— 3U.  Agusü  Bern.  Euseb.  5,  ^'o. 

Aguslinu   Dipt.  Boelh.  Odorici  Antichilä   cristiane   di 
ßrescia  Taf.  XII,  1  (7.  Jahrb.  n.  Chr.). 
313, 20  fg.   Badajoz   ist   nach   Hühner   Ber.    d.  Berl.  Akad.  1861 
S.  760  nicht  =  Pax  Augusla, 
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33 — 35.  Füge  hinzu: 

agorium  Gloss.  Amplon.  268,  201. 
38.  Aug-  hat  Le  Blant  I.  Chr.  233. 
314,20 — 26.  Füge  hinzu: 

Alhinganum,  Alhkanum,  Alhigammi  Hdss.  Pomp.  Mel. 
49,  23  Parth. 
315^  20—25.  Arunci  G  Solin.  33,  24  Mo. 

2S  fg.  Mur.  831,  4=  Aurwiculeio  Branibach  C.  I.  Hhen.  1343. 
316,14—16.  Füge  hinzu: 

thesariim  Aniand.  Euseb.  151,  a. 
25 — 27.  So  auch  altsp.  ascuchar. 
37  lg.  Vgl.  ausumat  Gloss.  Philox. 

317,  0  fg.  =  clastf^a  bei  Ilonnorat. 
11  fg.  Füge  hinzu: 

exhassis^  (exhausisse 2)  Fragm.  iur.  Vat.  351,  25  Mo. 
11)  fg.      rnansoleum  K  martseolum  L  Pomp.  Mel.  23,  29  Parlh. 

fnansoli  K  manseoli  L  ebend.  30. 
28.  aiem^  Flor.  Dig.  151,  31  Mo. 

20  fg.      natae^  ebend.  160,  22. 

34—36.  Platiae,  Plaüus  I.  N.  1369  (S.  Giorgio  alla  Molinara 
b.  Ligures  Baeb.). 

318,  4-1).     auctor  Flor.  Dig.  55,  i25.  ^21.  ^89,  23.  ^97,  25  Mo. 

auciorem^  ebend.  97,  3. 

auctoris^  ebend.  97,  31. 

auciori  ebend.  i98,  11.  ^366,  23. 
20.  augereitir  ^  ebend.  446,  1. 

31  fg.      aurimdinihus  G  Petron.  134,  2  Bü. 

Austeria  HS  Solin.  83,  19  Mo. 

319,  7  fg.        imlque^  Flor.  Dig.  358,  1  Mo. 
11  fg.      auxis,  auxillae  Gloss.  Philox. 
14  fg.      causas^  Flor.  Dig.  272,  5  Mo. 
16  fg.      Celaudion  Bern.  Euseb.  171,  a. 
26—29.  auruspicam  T  Plin.  VII  §  203  Sill. 

30.  lieber  laudanum  und  lahdanutn  =  Iccdavov  (Anklang  an 
laus)  s.  Wolf  Litter.  Anall.  IV.  547  fg. 

31.  Nach   Scheler  Dict.  S.  197,  b  stammen   die   roman.  For- 
men vom  arab.  lodan  (?). 

39.  Füge  hinzu: 

paucis^  Flor.  Dig.  8,  11  Mo. 
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J'g-. 


320, 2  fg.       Fauniofi  Bob.  Char.  104,  1. 

4.  protoplanstus  Gloss.  Amplon.  368,  171. 

scaurus  ß  Plin.  XXXII  §  11  Sill. 
scauri  CP  ebend.  XXXVll  §  187. 
scaurum,  scaurornnt  ältere  Ausg.  Colum.  VIII,  xvi,  1. 

XVII,  12. 
scau-,    escmi-,  (esco-)y    estau-,    esau-rus    ndal. 
Diefenb.  Gl.  L. -g. 

A  ist  kurz,   nur  bei  Ennius   lang,    ^juia   fortasse 
scaurum  pro  scarum  legebat'  (Forcell.). 
Tliessaulus  Amand.  Euseb.  16,  k. 
Zoroaustrem  R  Solin.  21,  9  Mo. 
21.  So  auch  pr.  aumaülz,  glauvl,  neupr.  aimiarlna. 
27.  Im   altfr.  faniosme  ist  6'   nur   noch   etymologisch,    nicht 

mehr  lautbar. 
31.  So  auch  pr.  auzart,  auzulador. 
322,6-15.  Füge  hinzu: 

mensulco    Vind.    (9.  Jahrb.)    Notit.    region.    27,    1 
Prell. 
323, 5,  Vgl.    neap.  ascorarc,   doch   in   diesem   Dial.    erscheint  oft 
a  an  Stelle  von  0. 
18.  Vgl.  neupr.  raumatic  =  '^ere?nUicus. 
324,  25  fg.  F(i»e  hinzu: 

Teses  C.  I.  L.  I,  1501  (Praeneste). 

So  regelmässig  Achilles. 
Ecarpia...  Marangoni  Delle  cos.  gentil.  393,  3. 
Erupem  Bern.  Euseb.  8,  27. 
Eropa  Amand.  ebend.  45,  c  [Esropa^), 
Eripides  ebend.  109,  r  (Esripides ^). 
Hemcncs  Bern,  ebend.  167,  n. 
Zexippus  ebend.  55,  5. 
24 — 26.    So   auch    neupr.   epaiori  neben   eupaWri,    laiigued. 
Estropi  (Istropi)  =  Eutropius,  wie  eslogi  neben  clogi  = 
eul.  (vgl.  Esropa,  Esripides  im  Eusebiuskod.).  ^ 

327,  10 — 12.  Doch  deutet  auf  ö  =  t'w  Oelides  =  Eolides  als  Bei- 
spiel der  Synaerese  oder  Episynaloephe  aus  Virgil  (Aen. 
VI,  529)  von  Sacerdos  (27,  3.  30,  18  EE.)  angeführt. 
Auch  neupr.  u  (d.  i.  ü)  =  eu  (s.  unten)  scheint  sich  zu- 
nächst aus  ö  entwickelt  zu  haben. 


30  fg. 

325,  7—10. 
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15  fg.  So  noch 


lloslasio,  Ilüstassio  (=  EusUakio)  Udss.  Coil.  Theoil. 

11,    XXVII,     1.    III,    XV,     1.    XVI,    2. 

18%.  Audi  im  Dial.  v.  Poschiavo  romatich. 

10.  Eulalia  im  Neupr.  Oulaia,  Oulias,  Auiari;  Olalia  in  einer 
Ulk.  V.  946  n.  Chr.  (Acatl.  de  Lishöa  n.  s.  Ph.-hisl.  Kl. 
11,  I,  25).  Für  Euphemia:  'Ofemia  alihalipa  de  Scheniiis' 
(1257;  Jahrh.  d.  hist.  Ver.  v.  Glarus  1.),  'Offemc  grüvinne 
V.  Werdenher-'  (1316;  v.  iMolu'  Cod.  dipl.  Haet.  II.  164) 
'Ü/fcmic  comitisse  de  Werdenherg'  (1376;  ehend.  111,  198), 
Ofmia  (lat.),  Ofmai,  Ofmci  Gemaldin  Olto's  v.  Kärnlhen 
(t  1347)  mid  ilue  Tochter  (f  1330)  (Arch.  1".  Gesch.  u. 
Alterthumsk.  Tirols  I,   107  Igg.)  n.  s.  w. 

'*{)  lg.  lu  LuciuSy  Lticelius  isl  ehenso  wie  in  Pollux  (=  TIolv- 
Ö£vxrjg;  "^Poideiices,  wie  etr.  Ihdlukc)  u  durcli  oii  (vgl. 
Poloces  11,  186)  ans  eu  entstanden. 

28  lg.  Füge  hinzu: 

Ufjenio  Marangoiii  Act.  S.  Viel.  S.  113. 

28— ;J4.  ßasilus  Rec.  de  la  soc.  arch.  de  Conslant.  1863    204, 
100  (Calda). 
Nuslria  Ahbo  De  hell.  Taris.  I,  465.  618  (Pertz  Won. 

Germ.  hist.  II.). 
Nusiriacy  Nmlrigcna  ehend.  zu  624. 

;ir)ig.  Griechischem  eu  entspricht  im  Neupr.  u,  z.  \S.  üme- 
nidas,  Uropa,  Uzeho,  Ustacho,  plurcsia  (davon  piureliqnc, 
gask.  piüurclic).  Mit  Auslall  des  /  lautet  letzteres  Wort 
puresi,  mit  dem  des  r  plevcsi  (so  altpr.),  pluvesin,  pulhcsi\ 
vgl.  greve  =  glarea  (l,  189  Anm.). 
328,  21  ['^.  Wenn  Diez  Gr.  1,  177*)  sagt:  'Tiefer  sucht  diese  Sache 
llöfer  zur  Lautlehre  S.  172'  so  urtheilt  er  allzumild  über 
dessen  noch  dazu  unklar  dargestellte  Auffassung.  Auch 
Höfer  vergleicht  fr.  eu  und  ou  mit  wal.  ea  und  oa,  jedoch 
indem  er  heiden  Diphthongen  einen  ahnlichen  Entwicke- 
lungsgang  zuschreibt.  —  Interessant  ist  es,  zu  erfahren, 
in  welchem  Grade  die  Resultate  der  geschichtlichen  Sprach- 
wissenschaft verläugnet  werden  können.  Stadler  bespricht 
llerrig's  Archiv  XXXIIl,  401  den  Gebrauch,  «den  offenen 
Laut  des  0  und  E,  wo  ihn  die  Neigung  eingeführt,  die  Ge- 
wohnheit befestigt  hatte,  ohne  dass  er  anderweitig  zu  er- 


'! 
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kennen  gewesen  wäre,  in  der  Schrift,  also  orthographisch, 
dadurch  zu  bezeichnen,  dass  man  dem  Ü  ein  u,  dem  E 
ein  i  vorsetzt  und  uo,  ie  schreibt.'    S.  403:  'Hinsichtlich 
der  Aussprache  unterliegt   es  k(;inem  ZwcMfel,    dass  solch 
u  und  i  ursprünglich   nicht  mit  ausgesprochen  wurden.' 
'Es  sind  eigentlich  nur  die  Florentiner,  welche  sich  durch 
den  Anblick  {\mv  Schrift  dazu  haben  verführen  lassen,  ein 
Vokalzeichen,    das  nur  dem  Auge   hat  dienen  sollen  und 
ebenso  gut   in   dem  von  Valentini   zu   demselben  Zwecke 
benutzten   (^ircumllex   hätte   bestehen   können,    hinterher 
auch  in  die  Aussprache  aulzunehmen  und  darin  für  sich 
mitklingen  zu  lassen.' 
'l{\  fg.  Wir  sollten    auch  Diphthongirung  von  6  =  au  erwar- 
ten, die  jedoch  nirgends  eingetr(;ten  ist. 
329,7.  lä  im  Friaul.,    wie  va,    nur  vor  r;   erscheint  auch    in  fr. 
und  neupr.  Diall. 
S.  Eä  in  neupr.  Diall.  vor  r. 

10.   Ue  friaulisch  (vor  zusammenges.  n  ui,  z.  R.  puhil). 
12.  (Ja  obc^rengad.,   auch   vereinzelt  (wie  in  foassa,  loarl  bei 

Ilonnorat)  pr. 
20 — 30.  Zuweilen,    allerdings   nur   dialeklisch,    tindet   sich   ic 
auch   in    unbetonter   Silbe,    z.  R.  altfr.  kieval,   pierk'n'n\ 
montales.  dedere,  Tieresa. 
330,4.  Vgl.  guela  111,  258. 

10 — 34.  Noch  einige  inschriftliche  Reispiele: 
Anxianu7n  1.  N.  5292  (Anxanum). 

Vielleicht  auch  gesprochen,    da  it.  Lanciano   eher 
Aiixianuin  als  Anxanum  voraussetzt  (vgl.  Drcacia  = 
Brixia,  Norcia  =  Nursia). 
coniuherniali  ebeiwl.  630  (Rubi). 
fulgurialor  Ariod.  Fabrett.  Corp.  inscr.  Ital.  69  (I*i- 

saurum). 
lladrianiali  Or.  llenz.  5488  (Voiceji,  z.  Z.  d.  Rom- 

modus). 
hidorius  Vermiglioli  Ant.  isci*.  Perug.  550,  202. 
In   vielen   Fällen    wird   /   in  Folge   von    Verwech- 
selung zweier  aufeinanderfolgender  Silben  geschrie- 
ben   worden    sein,    so    Tkeodiosius,    Hadrianiali. 
Ebenso  vor  e  admissionie  Garrucci  Tre  sepolcri  — 


-     270    -^ 

del   Bacco   Sabazio    e    del    persidico   Mitra  S.  72, 
lectioniem^  Flor.  Di«?.  3,  22  Mo. 
35  fg.  Vgl.  mentales,  alia  =  ala. 
331,  4  fg.  Füge  hinzu: 

Ariminies.  Tonini  Riniini  I,  292,  9. 
13  fg.      Scodrihese  Mar.  Iscr.  Alb.  25,  1. 
30—32.  benemerienti  Rossi  IXSTZ  S.  35. 

dolientes  Marangoni  Ada  S.  Vict.  115,  2. 
Ubiens  Or.  1215  (Venedig). 
Ubie(ns)  Philol.  XIX,  138.  18  (Dymichium). 
sequiens  Bern.  Cledon.  29,  20. 
332, 14.  So  'C.  Peliedws  Proclinus'  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  <1. 
VI,  I,  69  (210  n.  Chr.)  =  ^C.  Petid.  Proclin.'   ebend.    11, 
V,  18  [»».  200  n.  Chr.).    Vgl.  Atieliam  Tab.  ahm.  Veh'i. 
I,  97.    Attielio  ebend.    II,  29.   Atüio  Attielao  ebend.    11, 
31.  34    z.  Z.  Trajan's). 
17  {*^.  Füge  hinzu: 

Bilieno  ßerloli  Le  anlichila  d'Aquileja  86,  LIV. 
perpietravcril  Sang.  Ed.  Rolhar.  22,  45. 
Crescienüna   Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  561,  220. 
(Nicht   cf^escie/is,    wie   ??ie?i'ens  u.  s.  w. ;    denn    it. 
crcscere  u.  s.  w.) 
accipiens  et  VR  Plin.  XXXll  §  145  Sill. 
accipiens  rem  Vdca  accipienserem  R  ebend.  §  153. 
accipienser  Gloss.  bei  DC. 
Hieron  Amand.  Euseb.  163,  u. 
fieriae^  Flor.  Dig.  144,  18  Mo. 
acieti  Consentius  19,  18.  23  Cr. 
Caliieniciis  Rossi  I,  1121  (571   n.  Chr.). 
Zermiegele,  Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d.  225. 
334, 10 — 13.  minieme  Amand.  Euseb.  175,  a. 

prohieberei  Ver.  Sulp.  Sev.  150,  16. 
la  =  e  in  iactisis,  iactlinisis  (=  ecihlipsh)  bei  Consentius. 
Zu  ectasis  daselbst  7,  16  merkt  Gramer  an:  'In  Ms.  ubi 
lere  iaclasis,  bis  autem  iectasis,  quorum  utrnmque  cum 
sensu  careat,  dedi  verbum,  de  quo  inter  grammaticos 
convenit.'  Buttmann:  'Non  silendum  autem,  monstra  haec 
nominum  non  librariorum  stupori  deberi,  sed  in  ipsius 
doctoris  nostra  schola  olim  resonuisse,  ut  patet  ex  iis,  quae 


22  fg. 
30  fg. 


333, 1 1  fg. 


23  f'^ 
29  fg. 

32  fg. 

33  fg. 


335. 
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mox  sect.  17.  de  iactlinisi  dicentur;  neque  dubium  quin 
iactaseos  eliam  nomen  a  iaciendo  ulcunque  vel  iaclandu 
fortasse  deduxerit.  Notabilis  autem  haec  litteraey  in  fronte 
adhaesio,  quam,  ut  alias  linguas  taceam,  in  Italica  ho- 
dierna  observamus  in  bis  vocibus  ieri,  ex  latino  heri  s. 
eri,  iaro,  plantae  nomine,  quod  antiquis  erat  arwn.  Tanien 
hinc  de  scriploris  nostri  aevo  nolim  praepostere  iiidicari, 
anlequam,  semina  et  vestigia  linguae  llalicae  vulgaris  per 
omnia  tempora  rimando,  certiora  nos  edocuerint  viri  harum 
rerum  periti.'  Consentius  sagt  32,  22:  'Ideo  denique  hie 
melaplasmus  iacllinms  dicitur,  quasi  exprimens  et  iaciens 
quae  velut  superflua  invenit  duabus  obstantibus  vocibus 
altrinsecus  positis.^  Die  Form  iactlbüs-  lindet  sich  sonst 
10,  4.  11.  9.  32,  9.  19.  33,  5.  2b.  2^.  34,  1.  6.  10. 
14.  15.  17.  27. 
337,  12—22.  S.  Curlius  Gr.  Etym.  S.  651  fg. 

25—31.  V^gl.  Caldwell  Dravidian  comparative  grammar  S.  170: 
^Wie  vollkommen  dies  mit  dem  Tamil  übereinstimmt,  weiss 
jeder  im  südlichen  Indien  lebende  Europäer,  der  die  Ein- 
geborenen von  der  Einrichtung  einer  englischen  iskool  hat 
reden  hören.'  Persische  und  ossetische  Beispiele  des  vor- 
gesetzten Vokals  s.  b.  Pott  Etym.  Forsch.  IP,  125.  IP,  i, 
384.  Aus  dem  Lillhauischen  führt  Curlius  Griech.  Etym. 
S.  650  iszkadä  =  Schade,  iszkalä  =  Schule  an.  Auch 
im  Russinischen  oder  Klein  russischen  ist  Vorschlag  des  i 
vor  zusanimengesetzlem  s  oder  z  gebrauchlich,  so  izrada, 
izprawiüy  izjeiv  =  zrada ,  sprawiti,  sjew.  Schon  bei 
Nestor  istob'ka  =  stob'ka  {Izkorostjen  =  Korosljen),  im 
Pravvda  Ruska  Izgoj  =  Zgoj  (Schafarik  Slavv.  Alterlh.  I, 
320  Wu.). 
338, 17, a.  Füge  hinzu: 

hcolasticm  Ann.  aich.  Rom.  1863  S.  166  (Barcino, 

2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
escripsit  Perret  Catac.  d.  R.  V  xxvi,  57. 
Escupilio  unterschrieb  das  4.  Aurel.  Conc.  (541  n. 
Chr.)  (Mansi  IX,  121). 

Vgl.   ScupiUone    Le   Blant  I.   Chr.   379   (Briord), 
wie  zu  Escwitio  Schorilio  (III,  223). 
339,5,  a.  isciret^  Flor.  Dig.  82,  6  Mo. 


9  {"    1) 
10,  I). 
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MO,  22,  ;i.  iscoria  Gloss.  Pliilox. 

hiscarus  VHd  Plin.  XXXII  §  151  Sill. 
340^  ;Vi_341,  2,  .1.  Vsmmieus  Freher.  Euscb.  143,  v  Schö. 
841,  25,  J).  exspectanda  Fragni.  iur.  Vat.  340,  30  Mo. 

Ml,  30—342,  0,  i\.  hispiritus  Marangoni  Delle   cos.  gentii.  454,  3. 

ispirüa    Le   Blant  I.   Chr.   II,    S.  87,   Note  5 
(Cosercoli). 

342,  12  lg.,  ;i.  Ispumosifs  Arm.  arch.  Hom.  18G3  S.  270  (Bar- 

ciiio,  2.  Jahrli.  ii.  Chr.). 
jO — 33^;,.         isphaerislcrium  ^  Flor.  Dig.  485,  33  Mo. 
39,  a.  circuminspicienti  Bern.  Val.  Max.  154,  10  IIa. 

7_l3jj.  cxpolia  Sang.   Ed.  Rolliar.  23.  30  (u.  d.  iibr. 

Kodd.). 
14 — 17^  I,.         exponie  Salm.  Pseudoapul.  289,  18. 

343,  1  —  17,  a.  ^JSBfuJat,  inspurcar   Kopp  Lex.  Tir.   192,  I). 

1).  [Aestercvs  Pardess.  CCCLXVF,  20  (unecht,  G71 

n.  Chr.).] 

344,  11  lg.,  a.  Lies  ^Aquartillae'. 
30,  a.   Füge  hinzu : 

hiercoriae  Marangoni  Delle  cos.  genlil.  456,  7. 
30  lg.,  [\.  Wegen  der  Bedeutung    von   slarc  vgl.  ""sletH  oflicio' 
Mur.  972,  9. 

345,  21  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

Islratoniats  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  471,  40. 
27,  a.  Lies  ^istrnc(tasy . 
2'.) — 31,  a.  Füge  hinzu: 

instudiis  Ilenier  I.  A.  2810  (Kalama);  s.  Frölmer 

Piniol.  XIII,  183. 
istiidiosus  Bull,  di  arch.  crisl.  II,  2G. 
34(),  a.  suisterUaius  ^  Flor.  Dig.  11,  2  Mo. 

exisiat^  ebend.  8,  5. 
existent^  ebend.  428,  23. 

Vgl.  exilei  II,  415,  b,  existima,   exestis  II, 
435. 
12,  a.  soUstitiis,   soUstUio   Kod.    d.  6.  Jahrb.   n.   Chr. 

Philol.  XIII,  G02.  G04. 
317,  l  — :i3,  a.  ^ISTaiur,  iiistipulatiir'  Kopp  Lex.  Tir.  193,  a. 

isludivm.,    (istum^)  Epor.   Ed.  Bothar.  G9,  39 
Ve. 


27; 


o 
) 


:>4,S,  <)— 24.  Ilübner  Ann.  arch.  Rom.  1863  S.  166  sagt,  vorgr- 
selztcs  i  finde  sieb  ^nel  Gajo,  negli  scolj  di  Giovenalo. 
nei  manoscritti  e  sulle  iscrizioni  del  secolo  sccondo  mol- 
tissime  volle.'  Auch  noch  in  anderen  Inschriften  des 
2.  Jahrb.,  ausser  den  von  ihm  angeführten  [hcolasticits, 
Jspwnosns)  und  jener  afrikanischen  [iscriptaVi 
31).  Im  Monlalcsisclien  nach  Nerucci  fsbandt,  isccrlo,  iaveniola. 
349,  17.  Vgl.  sinstcnialv^  vorherg.  S. 

33.  So  auch pr.  iscia7nen  u.  pr.  altfr.  isnel=  schnell  (Svarum  imcl, 
nicht  oder  doch  nur  selten  csjielV  Diez  Et.  Wb.  l,  .383). 
350,5 — 18.  Füge  hinzu: 

islrin  Ver.  Sulp.  Sev.   157,  20. 
X\ — 3'.).  Vgl.   alloberit.   ensteso,    rnslcso   (mail.   ensleas)  =  it. 
s/esso,  eifsir  =  usaYe,  consa  ==  causa,  po?isar  :nr=  posarc, 
rcponso  ^=rr:  riposo  (Mussafia  Her.  d.  \Vien.  Akad.  Ph.-hist. 
Kl.  XLVI,  1231. 
))5l,  \.   Füge  hinzu : 

csciibHuri  III,  277. 
18—21.     cxtale  {=acsL)  Salm.  Pseudoapul.  262,  3.  280,  2. 
352,  13  fg.  Vgl.  II,  498,  U  fgg. 
:^5 — 37.  Füge  hinzu: 

fr.  hl  fleck  =  (iugl.  heef Steak. 
IV.  enliclier  (alt  enieclücr)  =  anstecken. 
IV.  trier  =  it.  slrigare  =  exiricare. 
U\  t ringle  =  '•^strlnf/idft  von  slnx. 
{'v.  iritpie  vom  uiederl.  slrijken. 
353,3.    So  p?y}lc    für    '■^esprelle,    tre'sdlon    neben    etresUlon .    dial. 
train  ==  estrain  (Siran f/'(). 
22.  Vgl.  altsp.  c(mtren(jefe  (Mussada  Bei',  d.  Wien.  Akad.  IMi.- 

bist.  Kl.  LIII,  503). 
22  fg.  Mit   fr.  citernc  sliunnt  vollkorumeu  it.  cilcnia. 
20 — 'M'}.  Vgl.  Gmlius  Cr.  Etym.  S.  653:  ^lu   r\Tiavia,  Mangel, 
hat   sich    in    der  Länge    des  Vokals  wohl    noch  di<*  Sj»ur 
des  (vgl.  fr.  <'7;<''t')  Doppclkonsouanlen  crhalt<'n;  denu  wahr- 
scheinlich liegt  uns  dieser  in  07cdvi    g  vor.' 
354,8 — 21,  a.  Füge  hinzu: 

capislerio  Hdss.  u.  Vulg.  Colum.  II.  ix,  11,  während 
schon  zwei  der  ältesten  Ausgaben  richtig  scaphi- 
sterio  {scapisterio)  bieten. 

Schuchaidt,   Vokalismus  H.  Viilff.    La».  Nachlr.  ]^g 
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Cythia  Amand.  Eusel».  95,  in. 
y — 20,  b.  Finget  [=  Sph.)  Bern.  Euscb.  47,  i. 

28 — 30,  b.         pectaculis^  Flor.  Dig.  29,  30  Mo. 
8 — 18,  c.  trwnae  Gloss.  Cyrill. 

355,  12  %g.  Vgl.  den  Auslall  des  s  in  Zusammensetzungen  mit  der 
Präposition  trans : 

iranlal.  Keliermann  Vig.  Rom.   lat.    d.  301  (z. 

Z.  V.  Domitian). 
trän  formal  Ver.  Aen.  VII,  416. 
tranverberal  Med.  Aen.  XI,  6G7. 

Doch  s.  liibb.  Prolegg.  S.  261  (N  =  y). 
Zu  IraducerCy  iraiicerc,  iramitlere  u.  s.  w.  vermittelt  wohl 
eher   Iran-,    als   tras-y    das   jedoch    auch  schon  vulgär- 
lateinisch  ist. 
25 — 3(5,  a.  Füge  hinzu: 

quequat  Marangoni  Acta  S.  Vict.  131,  6. 
rcquicunt  Le  Blant  I.  Chr.  373  A  (Briord,   z. 

Z.  V.  Dagobert  I.). 
requicei^e  ebend.  419  A  (Vienne). 
requiccct  ebend.   586  A   (Bordeaux,  642 — 695 

n.  Chr.). 
(r)equicit  ebend.  614  (Narbonne). 
i:i — 21,  b.         Ttieforus   Janssen   Mus.  Lwgd.  Inscr.  XXV,  4. 
22 — 27,  b.         vipelUones  Amand.  Euseb.  163,  e. 
;U— 13,  b.         prhtcr  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemonte  S.  143 

(Alba,  510  n.  Chr.). 
prib.  Le  Blant  I.  Chr.  428  (Vienne). 
pracbitcry    prebit,    preshil.   verschiedene    Les- 
arten ebend.  494  (Vaison). 
prebiler ^  Amand.  Euseb.  175,  p. 
355,  13—356,  11,0.  ;;2^/^//tr  Bull,  di  arch.  crist.  IV,  58  (beil.  Tafel, 

Z.  58)  (59  n.  Chr.). 
(Kjreles  Ann.  arch.  Rom.  1846  Tal.  IL 
//o/WLeBlant  L  Chr.  474 (Cuillerand,  600  n.  Chr.). 
Der  Strich  zeigt  zwar  an,  dass  man  s  mit 
Bewusstsein  wegliess;  aber  diese  Schreibung, 
die  auf  einem  über  2  Jahrhunderte  jüngeren 
Steine  (II,  358)  uns  wieder  begegne!,  folgt 
so  wenig  dem  allgemeinen  Prinzipe  der  Ab- 
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kürzungen,   dass   sie   auf  einer  Eigenthüm- 
lichkeit  der  Aussprache  beruhen  muss. 
357,  1 — 31,  c.  aetimatus  Amand.  Euseb.  45,  1. 

demontrarc  Flor.  Dig.  3,  25  Mo. 

poteaquam  ebend.  301,  17. 

357,  32— 358,  47,  c.  öfc/n/c^rtj  Amand.  Euseb.  89,  L 

358,  15 — 33,  a.  Vgl.  cohisgim  Gazzera  Iscr.  crist.  del  Piemontc  3L5, 

1  (Rom). 
29— 37,  b.  Füge  hinzu: 

Arasbas  Bern.  Euseb.  177,  d. 
15 — 41,  c.  constraciioftem  ebend.  8,  13. 

prastis  Bern.  Cledon.  ^Q,  10. 
28 — 33,  c.  Plaustimi  ebend.  48,  23. 

31 — 41,0.  Schreibfehler:  Nom.  Sing,  statt  einer   der  übrigen 

Kasus.    Ebenso  frusdh  Rom.  Virg.  Ed.  IV,  31. 
43,  a.  Lies  ^warabaets'. 
43 — 47,0.  Füge  hinzu: 

solüiüiSy  Kod.  d.  6.  Jahrb.  n. Chr.  Philol.  XIII,  602. 

359,  15.  Diese  umgekehrten  Schreibungen  zeigt  das  Altfranzösische 

in  grösster  Menge  (Diez  Gr.  I,  444). 
Von  eingeschaltetem  s  in  der  Sprache  weiss  ich  Nichts  (doch 
s.lH,  267);  das  neu[n\ pcstilhansa  (Honnorat  Dict.  II,  867,  b) 
neben  pclulenca  =  peiulantia  kann  ich  mir  nicht  anders, 
als  durch  Vereinigung  mit  pestilentia  erklären. 

360,  16  fg.  Füge  hinzu : 

idoctm\  Flor.  Dig.  335,  31  Mo. 

11).  Wegen  Ifoedida  sagt  Le  Blant  1.  Chr.  II,  S.  63,  Amn.  5 
(die  Inschrift  bei  ihm  N.  412):  'On  a,  je  crois,  donne 
Irop  d'importance  a  la  harre  verticale  (jui  precede  ce 
nom.  II  ne  s'agit  sans  doute  ici  (|ue  d'un  faux  trait  sans 
nulle  valeur.' 

22 — 31.  Egnaüus  leitet  Fröhner  (Philol.  XI,  122)  von  ynatns 
mit  vorgesetztem  e  ab;  aber  nach  Curlius  (Ber.  d.  siichs. 
Ges.  d.  Wiss.  Ph.-hist.  Kl.  1854  S.  11)  soll  Egnaüus  so 
viel  bedeuten  als  'indigena',  c  wäre  also  der  Rest  von  in. 

32  f^r.  Aehnlich  wie  inestor,  inidio  =  igti.  =  cn.  ist  ovo^a  = 
oyv.  =  yv.  (Curtius  Gr.  Etym.  S.  653). 

30  fg.  Füge  hinzu : 

Ignoslici  Bern.  Euseb.  169,  a. 

18* 


361, 

8  fg. 

13  fg. 

20  fg. 

21  fg. 

23  fg. 

32. 

362, 

4. 

20  fg. 

20  fg. 
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mino)\  Flor.  Dig.  136,  38  Mo. 
emunus^  ebend.  4,  24. 
ipersonas^  ebend.  81,  29. 
Ipolhice  Bern.  Euseb.  5,  10. 
ipraccor  Henier  I.  A.  1653  (Tbouda). 
iquod^  Flor.  Dig.  136,  2^  Mo. 
ised^  ebend.  Q^,  24. 

iimenuüicm  BR  Marc.  Cap.  249,  22  Eyss. 
itmemaücus  B  Umcmaücos  R  ebend.  25. 
Exemiramin  Bern.  Eus(;b.  8,  9. 
27 — 20.  exeniorum  Patav.  ^ [xesaeniorum ^)  Paris.  Dig.  33,  4  Mo. 

exenia  iam  Patav.  .^{xem'olam^)  Paris,  ebend.  10. 
30—39.  excnodochhim  Gloss.  Amplon.  327,  182. 
363,5-7.      iJo-tT^^i'  Pal.  Snip.  Sev.  64,  29  IIa. 

Exersem  G  Exersen  P  Pomp.  Mel.  39,  25  Partb. 
8  fg.       cxusüci  Flor.   Dig.   83,   9   Mo.    (die   anderen    Kodd. 
sexusticiy  se  csusiici). 
364,7 — 11.  Vgl.  (Martins   Gr.  Etyni.   S.  652:   H'on   dem  Vorscbnb 
eines  Vokals   vor   den  Doppelkonsonanten   |  und   i^   gibt 
es  wenigstens  zwei  sichere  Beispiele'  [e^atQcciirig,  ixöcc- 
XQaiiBVEiv  und  i^Ca  neben  ^pidt^^iv). 
13 — 33.  ¥y\f^^  hinzu: 

diasphoric.    Augenarztstenipel  Philol.  XIV,  636. 
21.         sumspisü^  Flor.  Dig.  2,  6  Mo. 
30.  Vorschlag   von  i  vor  gn  ==  nj  in  it.  ignocco,  igmido  = 
neben  gnocco,  gmido  =  n. 
365,  •') — 7.    A  vor  ;'  häufig    im   Ladinischen    vorgeschlagen ,    be- 
sonders in  dem  ältesten  schriftlich  erhaltenen  von  Bivroni, 
z.  B.  araig  =  rex,  arich  ==  reich,  arumaimsch  =  Jioma- 
nicc  u.  s.  w. 
10 — 12.  So  auch  grödner.  inucm  =  nomcn. 
13 — 23.  Gignarus  deutet  auf  die  durch  Ejienthese  eines  /  ent- 
standene  Aussprache   ginarvs.     Hätte    man  ignarus  wie 
ignosco  u.  s.  w.  gesagt  (aber  dann  fiel  es  mit  ignarus  = 
"^'in-gnariis  zosammen),    so   würden    wir    an   eine   Ver- 
schmelzung zweier  Schreibweisen  ginarus  +  ignarus  den- 

ken.    Man  vergleiche  zunächst  zismaragdus  =  (is)mar.  (II, 

s  X 

340),  Sasüvale=(As)iiv.  (III,  21S),xesaenio?iim=fesJaen., 
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sexuslici  =  (cx)usL  (III,  276);  dami  isimargdos  =^  s(i)mar. 

(II,    340),    sumspisä  =  sum(s)p(i)l    (III,   276;    oder  := 
sum(s)p'''ll'l  s.  II,  416  und  Nachtr.  dazu). 
20.  Lies  ^von  E"*  statt  ^\oy  E\ 

365,  35 — 366,  1,  a.  In  den  Pliniuskodices  (nach  der  Ausg.  v.  Sillig) 

ist  diese  Schreibweise  die  regelmässige: 

sciadicis  Vd  XXIII  §  86.  V  XXIV  ^  21.  Vt! 
XXIV  §  m.  VR  XXV  §  60.  VRd  \XVI  J^  90 
d  XXVII  §  27.  VRa  XXVII  §  30.  Ra  WVII 
§  140.  R  XXX  §  54.  71.  V.,R  XXXI  g  104. 
il)  XXXII  §  29. 

sciadicl  d  XXVI  §  89. 

sciadi  V  XXVII  §  27. 

sciada  R  XXVII  §  33. 

sciadiconm  Ra  XXVII  §  140.  R  WM  ,^  93. 

schiadicis  a  XXVI  g  90.  XXVII  J^  12.  Ra  XXVII 
§  35.   R  XXVIII  §  199.   VILQ  XXXII  §  29. 

sc/iiada  a  XXVII  §  33. 

schiadicoriun  B  XXXI  §  93. 

schadici  a  XXVI  §  89. 

ciadicis  V  XXIV  §  47. 

scialiciso  B  XXXU  §  29. 

366,  0  lg.,  b.  Vgl.  cscubilori  Bull.  arch.  Rom.  1867   21,  17  (3.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
25—28,1).  Füge  hinzu: 

sclusa  Sang.  Ed.  Rolhar.  39,  58. 

366,  30—367,  2,  b.  Scolapim  Amand.  Euseb.  7.  30. 

Scolapio  Bern.  Euseb.  5,   10. 
3(57^  5__.>2,  a.  Spania  Amand.  Bern,  ebend.   163,  k. 

Spanie  Salm.  Pseudoapul.  264,  17. 

Spaniam  ebend.  264,  24. 

Spania  ebend.  265,  12. 

Spanilia  [I=l'()  Le  Blaut  I.  Chr. 549  (Marseille). 
16_30,  1j.         spectil  ebend.  478  (Die). 

spectalores  Amand.  Euseb.  41,  g. 
39,  b.  So  auch  waldens.  spost. 

367,  38— 368,  0,  a.  'Brulius  praefatione  in  Isidorum  Ilispalensem: 

"^'Spala  vero    et  Spalensis   suppressa  prima    sillaba    pro 
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Ilispalis    et  Ilispalensis    in    vetiistissiinis    Mss.   Coiliciljiis 
alq.  etiam  in  aliis  impressis  passini  legitiir"  Dansq.  Ortli. 
11,  157. 
368,  lOfg.,  a.  Füge  hiiizii: 

sperafms  Bern.  Val.  Max.  160,  2  IIa. 
26 — 39,  a.  Stic  Bern.  Cledon.  67,  5. 

slinc  ^  ebend. 
28 — 30,  b.  straniam  Cl   L.  Alam.  86,  23  Periz. 

straneam  II  ebend.  121,  25. 

368,  20— 369,  27,  a.  Sthmi^  Vind.  Liv.  XLII,  xvi,  6. 

Slhamus  eliend.  XLV,  xxviii,  2.  3. 
Sthmos  A  Plin.  IV  §  9  Sill. 

369,  2  fg.,  b.  Stivalc  Pardess.  CCXXX  (203,  27)  (Kopie,  615 

n.  Chr.). 

Vgl.  Aesiivate  ebend.  (203,  36);  wegen  5«6Y/- 
valc  ebend.  CCCXXXII,  28.  32  (658  n.  Cbi.) 
s.  in,  276  fg. 
4  fg.,  b.  So  aucb  pr.  stifal. 
6 — 18,  l).  Füge  hinzu: 

stimahitur  Ver.  Sulp.  Sev.  151,  3. 
slimaüonem  Sang.  Ed.  Hol  bar.  37,  53. 
20,  a.  Gk)ss.  Amplon.  378,  310:  'süc,  bic'. 
20,  a.  Füge  hinzu: 

storiografus  Bern.  Euseb.  101,  i.  147,  n. 
30,  a.  storiciis  Aniand.  ebend.  157,  p. 

370,  30 — 32,  A.  slauraüonc  el)end.  139,  v. 

slauriUionem  Bern,  ebcrnl.  9,  12. 
370,31 — 371,25,  a.  strumenlum  Gloss.  Amplon.  363,  320. 
371,37 — 30,  ,1.  So  sizil.  stericii. 

372,  Anni.  Im  Prov.  ist  uineines  s  im  Anlaut  keineswegs  zu  selten, 

weder  ursprüngliches,  noch  sekundäres.  Für  letzteres 
sind  Beispiele  [ex-,  dis-)\  scampar,  sctarzir,  scobar,  sco- 
laty  scorial,  sliar,  smcndar,  stenher.  Waldensisch  (s.  Grüz- 
niacher  Ilerrig's  Arch.  XVI,  376  fg.):  scnminigiiivol,  sprcs, 
stier. 

373,  33  fg.  Füge  hinzu: 

Spaiatiim,  it.  Spalatro  =  Aspalatiis. 
;35  fg.  So  auch  mitlelgr.  onaQayyi,  alban.  öTiaQevyj -e. 
37.  So  auch  kat.  esparreg,  langued.  esjmrgou. 
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374,  1 — 4.  Füge  hinzu : 

Stura  WJa  Plin.  III  §  81   Sill. 
13.  So  auch  wald.  scoular,  Dial.  v.  Curacao  scuclia. 

375,  22  fg.  Vgl.  niederlimous. /.s7>rc=:^AS7>6T;  davon  langued.  isprous. 
23  fg.  Auch  pr.  sciir. 

22 — 24.  Vgl.  [)r.  scondir  =  aJjscondere,  wald.  stenir  =  ab- 
stenere  (s.  II,  323);  it.  pr.  starda  =  neu|)r.  eslarda 
(Avignon)  =  pr.  austarda  -~-~  avis  tarda\  it.  strologu,  -i((, 
-ar  =  pr.  cstrologiar,  eslrolomia,  iieu|)r.  estarlogo,  cslar- 
lol  =  astr. 
;j77  7_10.  Vgl.  langued.  cspouriou,  espoiirivou  mit  cburw.  spür, 
spir  =  purus  (gleicbsam  aus  expur-gaie  abgezogen).— 
Eine  ganz  unglaubliche  Prosthese  erwäluit  Monli  Voc.  dei 
dialetli  di  domo  S.  XLIII;  er  behauptet,  im  IMal.  v.  Bbiiio 
(Tessin)  werde  gewissen  VVrutern  sl  vorges(  blagen,  so 
Sluvigliagn  =  Giuliano,  Sliueglil  =  Äureliu. 

378,  18  fg.  Füge  hinzu: 

scabrormm  Salm.  Pseudoai)ul.  287,  4. 

scabrones  B  Plin.  XXI  §  171  Sill. 
:32.  Vgl.  Ntcramnio  Tab.   Peut.  VI,  e. 
378,30—379,10.  Füge  hinzu: 

ringa  (veron.)  =  it.  aringa. 

recia  (veron.)  =  auricida. 

riganu  (sizil.)  =  origanu?n. 

roggiu  (sizil.),  relogio  u.  s.  w.  (oberit.)  —  liuro- 
logiuni, 

rinali  (sizil.)  =  xirinal. 
379,25.  So  auch  si).  xaguar. 

30.  So  auch  sp.  xamhre. 

35.  So  auch  alb.  l.o^it^-a. 
380,  10.  Füge  hinzu: 

Dcllae  Virg.  Aen.  VII,  740  hibb. 

31.  So  auch  neupr.  lauvcla,  lauzeta. 

31  fg.  So  altoberit.  per  tnor  (Mussafia  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Pb.  -bist. 
Kl.  XLVl,  129),  neupr.  permoi\  pernio,  churw.  parmur  = 
per  amorem.  Ohne  per  churw.  ?nuort  (wegen)  mit  ange- 
fügtem t  (wie  sunt  =  sim). 

36 fg.  Füge  hinzu: 

murga  Put.  Georg.  1,  194, 
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38  fg.  /////^//.s-    ad    mijijiüs    aiulei'c    Koild.    (^^  amygdidh) 

IMiii.  XV  §  114  Sill. 
mifjdüla  iiilat. 

\V;il.  miydalc  u.  s.  w. ;  s.  I,  2ll>. 
natema  Gazzera   Iscr.  crist.  dcl  l*ieiiiunU;    S.   lYo 
(b.  Savigliaiiü,  Aul",  d.  8.  Jahrli.   n.  Chr.). 
Vgl.  it.  iKjiomia. 
:^8<'),  •.V.J--381, '•>.  pos/olKS  Aniaud.  Euseb.   IGl,  x. 

I*r.  postoli,  ags.  poslui,  posicll. 
nSl,  1-    (..  Millclslure  ist  pr.  iyotccari,  ipoücari. 

'.».  Poslcma  auch  it.  sp.  pJ5^;  postemata  \\  Pliii.  XXX   ^  4i>  SdL 
'.» lg.   Füge  hinzu ; 

PuUa^  Beru.  Val.  xMax.  359,  2  IIa. 
S.  III,  99  Ig. 
•Jl— 2:i.  Mittelstule:   cxsunfjia  V    IMiii.  XXII  §  1  Sill.   ^x  lli, 
KH));  sp.  pg.  emcimdia  (vgl.  anxungia  B  IMin.  XXXIl  §  89), 
2:^  Ig.   Füge  hinzu: 

AU: 
rovötsiov  hei  den  Byzantinern,  soLyd.  De  mens.  IV, 
S6.  Anon.  Antt.  Constant.  I,  14.  15  u. s.u.;  s.  lu:. 
Alhan.  FoiJr-t,  tovör-t  (Monat),  neupr.  (U(s(o, 
Gitstin,  -ina  neben  Aug. 
'ir>  l-i.  McrHemcm  d  IMin.  IV  §  117  Sill. 

i'.).  Anders  Diefenbacli  Orig.  Europ.  S.  333  Ig. 
M)  Ig.  Füge  hinzu : 

Paphra  I.  N.  594  (C.natia). 
:i«i.   Auch  pr.  pistola,  ags.  />/6'/o/. 

:V)  lg.  Altlimous.  (1350  n.  Chr.)  hrepkania.  Schon  in  Tello's 
von  Chur  Testament  (76G  n.  Chr.)  (v.  IVIolu'  Cod.  dipl. 
Baet.  I,  9.  S.  15,  Z.  5)  kommt  Befannis  =  Epipli.  voi'. 
Ceberhaupt  sind  die  iNamensfornjen  in  diesem  Schril'tstück 
bemerkeiiswerth,  so  Loüeceni  [=  Lupicini),  Ayusli,  l^cdc- 
ranionis,  Exoberhis,  Crespio  u.  s.  vv.  Nicht  selten  hier  und 
in  anderen  rhätischen  Urkunden  Bildungen  in  -ucio,  -  ucms, 
so  Lühuclü,  Umocius,  Victurvciü,  Libucio;  vgl.  it.  -uccio, 
-uzzo,  graubündtner  Namen,  wie  Peslidulz,  Pcdrutze. 
382,  7.  Füge  hinzu: 

Recthidanun  Amand.  Euseb.  57,  I. 
8.  rucas^  Salm.  Pseudoapul.  283,  5. 


% 
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3.)  fg.   Si>  auch  it.  nojüy  pg.  nojo  aus  ///  odto\  sp.  notidniciia, 
noramtila. 
383,  \'l.  Füge  hinzu: 

PoliUa  Bossi  l,  S.  479  ^Conuun,  535  n.  Chr.). 
V'\.  So  iieupj'.  Poiddü.    Vgl.  Le  Blaut  I.  Chr.  II,  S.  31 1,  i\«de4: 
^\a\  l'orme  correspondant  a  Poldiis  pour  Uippolylns  sc  re- 
trouve  encore  dans  notre  i)arler  populaire.' 


24  f«' 


Füjre  hinzu: 


Ui 


384,  1. 


^macUun  [malum)  est,  hiunecium  est'  Gloss.  Isid. 
Fr.  modc  (altlV.  mouie\  freilich  engl,  mahl  mil 
hörbarem  5),  niederlimous.  male. 

'■\'i  {\^.  .Vblall  konsonantisch  anlautender  Silbe  in  Folge  von 
Synkope  in  Molus,  Marus  (s.  Bibbeck  Neue  Jahrb.  EX \ VII, 
IIK);  Moüi  ad^B  Blin,  V  §  HO  Sill..  Muli  d^B  ebend. 
§  lU)  =  Tm.=  Tim. 

:ir).  So  pavcre  [=  pupav.)  ACDF(j  Betron.  3,  Di  Bü. 
383,33 — 384,5.  Tricits  i>lM  Tetn'cus  ^ui'  einer  Münze  nach  Frölij-h 
He  num.  vit.  S.  378;  hwicmoriac,  hcnemoria  =  honac  nie- 
moriac  s.  III,  90.  Vgl.  wal.  dasccd  =  öiddOKalo^. 
Vgl.altfr.  soignc,  sougne^^dconia  [&Ä\on soifwoie,  'Brmmeu- 
schwengel',  wie  it.  cicogna).  Vales.  Not.  Call.  S.  413,  b  fg. 
zählt  3  Orte  Ciconiülae  auf:  1)  ndat.  Ciconiofae,  Ci((CoucUit, 
Ceognolae,  Ciiegnolae  =  Sognoilcs  oder  :Sougno/ks  an  der 
lerre;  2)  Sognoilcs,  nicht  weit  von  der  Isere;  3)  Sigon- 
gnoUes  oder  Vigognoles  am  Cher. 

-II.  Vgl.  Ouintil.  I,  XI,    8:    U^urabit   etiam   ne   exlremae 
syllabae  intercidant.' 

l»)__-iH^  Vo|.  Bibbeck  Brcdegg.  S.  'Ib'S.    So  vigbdunmn  Brunat. 

Mus.  Kirch.  CCI. 
385,23 — 20.  Füge  hinzu: 

Niccpor  ^=-  NixrjifüQüg  nach  Bücheier  Eal.  Bekl. 

S.  12  achtmal  in  alten  Inschriften,  wohl  unter 

Einwirkung  der  alten  Sklavennamen  Marcipor, 

Saepor  u.  s.  w. 
Euandrus  Viigil,  Alcxandrus  Inschriften  (z.  B. 

Marin.  Atti  S.  451  (Castello  a  Marc,  G8  n.  Chr.)) 
hwcntera^  (=  mvet.)  Flor.  Big.  1)),  ')4  Mo. 
admirdstra^  ebend.  95,  29. 


II 


38  1g. 


387, 14 IV. 
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27  fg.   Vgl.   jedoch  pr.  po  =  populus. 
3S7,  X-)— 38H,  :U.  Füge  hinzu: 

Vindom    nierov.    Miinzc    llev.    iiiiin.    l'ar.    1845 

21,  10. 
:)88,  a-i.  So  z.  B.  noch  Mantdan  =  Manlctomagus,    Tournon  = 
Tornornagiis. 
XI— m.  Lad  hezeugen  noch  Claud.  Saccrtl.  48,  1  EM    IHonied. 
303,  ()  K.  CUmIoii.  48,  23  K.  Exe.  ex  connn.  in  Don.  Gr. 
lal.  V,  326,  25  K. 
.38!).  1  1—17.  Fuge  hinzu: 

T^ißira  voßa  Constanl.  l^orphyrog.  De  a(hn.  imp. 
XXVm  (C.  II.  D.  XI,  125,  9). 
20-32.  In  einem  Falle  wenigstens  hat  hingegen  das  Vulgär- 
latein ein  Schhiss-5,  welches  die  klassische  Sprache  aul- 
gab,  gewahrt.  Qimndius,  /«w^/?^*  sind  die  ursprünglichen 
Formen,  wie  nudius,  perdim,  inlerdim  zeigen.  Quamdius 
llndet  sich  in  einer  Inschrilt  (Kev.  arch.  Par.  a.  s.  IX, 
195).    Consentius  S.  14  Cr.:  'Per  adiectionem  litterae  sie 

fit,  ut  si  fpiis  dicat quamdius  pro  qiiamdiu.'    Vgl. 

pr.  quandius,  Unidius,  fr.  fandis,  jadts. 
:m>— ;10.  Füge  hinzu: 

Vidal  Le  Blaut  I.  Chr.  609,  47  (Minerve). 
slrigil  (jIoss.  La  hb. 
390,3^10.  evanescer^  Flor.  Dig.  154,  22  Mo. 

11 — 17.  In  matc,  fratc,  pate  muss  r  abgefallen  sein;   warum 
also    nicht  auch    in  Maio  u.   s.    w.,  da  die   gleichzeitigen 
Denkmäler  doch  -or  bieten? 
20  fg.  Fratc  steht  in  der  Inschrift  (Brambach  C.  I.  Bhen.  1160). 
3;i.  Soro  bei  Mai  mit  übergesetztem  Schluss-r. 
34.  Füge  hinzu: 

uxo  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  494,  90. 
391,2.  Zu  den  von  Diez  (Gr.  I,  209)  angeführten  Beispielen  des 
Ausfalls  von  r  zwischen  Vokalen  it.  dwOo  f.  dirc/ro,  prua 
(sp.  pg.  pr.  proa,  fr.  proiie)  =  prora,  füge  hinzu:  pg.  kat. 
pruir  =  prurire,  pr.  plevezis  =  pleuresis  (III,  2^'S).  In 
Paris  ist  auch  die  Aussprache  Sache  der  Mode,  und  so 
ptlegte  man  einst  das  r  zu  'grasseyer'  (Gegens. :  'rouler'), 
es  fast  zu  überspringen.  Vgl.  Prompsault  Granmi.  lat. 
S.  161:    'Sous  l'empire,    la   prononciation  vicieuse    dun 
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acteur  de  l'Opera,  qui  avait  saus  doute  la  bouclie  mal 
faite,  introduisit  dans  les  salons  de  Paris,  oü  les  sottises 
s'accreditent  si  vite,  l'usage  de  [)rononcer  les  r  commc 
des  aspirations  ou  comnie  des  y  grecs;  on  disail  Palüs 
pour  Paris,  payadis  pour  paradis.'' 
-0.  Anders  fasst  die  Sache  Bücheier  Lat.  Dekl.  S.  7  auf: 
'Die  [daulinische  Metrik  — - —  fordert  an  vielen  Stellen  ein- 
silbigen Nom.  palr,  entsprechend  den  andern  Casus  pa- 
Irem,  palris,  und  patr  steht  geschrieben  C.  I.  L.  1  n.  130, 
noch  verstümmelter  Diespir  n.  1500.  Verllüchtigung  des 
stamndiaften  /*  und  Aussprache  wie  paic  ist  vveit  weniger 
wahrscheinlich.  Auch  die  Verkürzung  von  soror 
dürfte  nicht  nach  Analogie  von  maio  aus  ?naios,  sondern 
von  sobriniis  aus  sorrinus  zu  beurtbeilen  sein.'  Vgl.  auch 
Bcrgk  Hall.  Sommerkat.  1866  S.  VI  i-;. 
fg.  Fy\^a  hinzu: 

appare^  Flor.  Dig.  59,  8  Mo. 
Vgl.  vidclicei. 
— o^2,'\.  adquirc  ^  ebend.   136,  28. 
,  Lies  'IX,  160.'. 
Vgl.  ilicet,  scilicct. 
-17.  Vü^ii,  hinzu: 

acciperc^  Flor.  Dig.  220,  36  Mo. 
Spargere  Ver.  Sulp.  Sev.  215,  14.  21(),  15. 
— 36.         miscrire  Bern.   Fuseb.   131,  b  (=  miserc). 

onerarC\  Flor.  Dig.  292,  30  Mo.  {=  onere). 
— 393,  2.  camieas  =  cave  ne  eas  zu  Cicero's  Zeit. 

uier  Brand)ach    C.  I.  Bhen.  429,   l   (Krdn).    1484 
(Ileddernheim ,  Nassau). 
.  Vgl.  mon  {=::  mox)  Flor.  Dig.   115,  37  Mo. 
—  K).  Oben  (III,  51)  wusste  ich  die  Formen:   friaul.  cumo, 
acumo,  wal.  acum,  ach,  auch  acüma  und  so  neugr.  dxo^a, 
ccTcofiL,  axo^rj,  sardin.  (logud.)  cö?no,  'jetzt',  nicht  zu  er- 
klären.    Ascoli    'Zur    romanischen    Behandlung   von    lat. 
?nodo'   (Kuhns   Ztscbr.    XVI,    122  —  125)    deutet   sie    als 
eccu'?nodo,  wie  wal.  coin,  acolo  =  eccuUlloc. 
\*^.  So  auch  altital.  esle. 
-3.  Vgl.:  TCoaovBTS  Bossil,  11  (269  n.  Chr.). 
quescilae  Doni  X,  11. 
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vixUi  IJull.  tli  arcli.  trist.  IH,  11. 
.M.  noHü  Le  Uhnit  l.  Chr.  II,  S.  310  (lirescia). 

So  sizil.  nofii  ^=^  non;  aber  vielleicht  ist  hier,  w'nt  im  sizil. 
c/üufti  liehen  chiiä  (alttosk.  piüe)  =  plm,  sini  =^  si,  reni 
=  reXy  alttosk.  ene  =  est,  n  eingeschaltet:  non-i  = 
no-i  z=no  =  non. 

:VJ5,  13-10.  Vgl.  Rihheck  Neue  Jahrb.  LXXVil,  198:  'Wie  leicht 
koinite  gleichzeitig  hier  die  Vorliebe  des  Umbrischen  zur 
Synkope,  dort  die  des  Oskischen  zur  Vokaleinschiebung 
auf  Nachbarn  latinischer  Zunge  bestinnnend  einwirken. 
In  Koni  selbst  müssen  wenigstens  zu  l'lautus  /.eit  beide 
Uichtungen  mit  einander  im  Kampf  gelegen  haben'  u.  s.  w. 
(hie  folgenden  Beispiele  passen  nicht,  denn  sie  beweisen 
luu',  dass  die  Synkope  nicht  gleichmässig  vorschritt,  in 
bubiealor  eintrat,  in  balineae  unterblieb.  In  dextera  u.  a. 
ist  ursprüngliches  e  gewahrt.) 
Auin.  Treniuuig  des  anlautenden  s  und  der  folgenden  Mut» 
durch  /  ist  im  Wallonischen  sehr  beliebt,  so  sikrir  = 
scn'öere,  sikidteur  =  sciilplura,  sipenn  =  spina,  siposc  = 
sponsare,  siteuU  =  Stella,  sitreiitt  =  strictus.  Und  so  67- 
sogar  für  s-  =  ex-,  also  fr.  6?'-,  z.  B.  siprove  =  eproiwer. 
Vgl.  übrigen»  altfr.  secoiirgeon  neben  scourgeon\  neul'r. 
escourgeon  (ich  kenne  keine  annehmbare  Ableitung  dieses 
Wortes). 

;)!)5i'gg.  ICines  lleissigen  und  einsichtigen  Aufsatzes  von  A.  Brächet 
.  'Du  role  des  voyelles  latines  atones  dans  les  langues  ro- 
manes'  in  Lemcke's  Jahrb.  VII,  301— ;]15  geschehe  hier 
Erwähnung.  Er  behandelt  die  Synkope  vor  der  Ton- 
silbe ausführlich.  —  In  vielen  Fällen  muss  es  durch- 
aus offen  bleiben ,  ob  die  Auslassung  eines  Vokals  in  der 
Schrift  auf  der  Aussprache  beruht  oder  rein  äusserlicher 
Natur  (Nachlässigkeit  —  Abkürzung)  ist.  Mit  Recht  hält 
Ritschi  die  Vokalauslassungen  in  den  alten  pränestinischen 
Inschriften  für  kompendiös,  während  Bergk  (Hall.  Sommer- 
kat.  1866  S.  VII  fg.)  sie  in  Uebereinstimmung  mit  der 
Sprache  bringt,  sodass  also  patr,  Dcumius,  Mcolnia 
wirklich  lautbar  gewesen  wären.  Ebenso  möchte  er  S.  IX 
in  der  suessanischen  Miinzaufschrift  prloum  Synkope  er- 
blicken,   freilieb   unter   der   Annahme   anderer   Betonung 
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[probüm\)    und    ebenso    auf    einem    perusinisclien    Stein 
Vtroni   (wie   S.  X   Blahella).    —    Metrische   Synkope   (s. 
L.  Müller  De  rc  metr.  S.  366)  habe  ich  mit  Absicht  nur 
ausnahmsweise  berücksichtigt.  —  Beda  S.  2372  fg.  P.  be- 
hauptet,  die  Ilexameterausgänge   bei  späten  lat.  Dichtern 
argenti,  mcrcmenta,  r esper gebal,   interfectae,  inier cepto 
seien   auszusprechen  arigenti,   incerementa ,  r  esper  ig  ehai, 
inierefectae,  iniericepio  und  diese  E[)enlhese  in  der  Natur 
des  r  begründet  ('cpiod  ideo  magis  r  liltera,  (juam  ceterae 
consonantes  patiuntur,    (piia  quae  dure  naturaliter   sonat, 
durior  efficitur,  cum  ab  aliis  consonantibus  excipitur;  atque 
ideo  sonus  ei  vocalis  ai)ponitur,  cuius  temperamento  eins 
levigetur  asperitas').   Eine  richlige  Thalsachc,  von  der  eine 
falsche   Anwendung   gemacht    wird.    Die   Neigung    des   r, 
zwischen    sich    und    andere  Konsonanten    ilüchtige  Vokal- 
laute zu  schieben,  sagen  wir  seine  Unverträglichkeit  mit 
Seinesgleichen,  können  wir  an  unserem  eigenen  Sprechen 
beobachten  und  wird  für  das  Vulgärlatein  durch  zabh'eiche 
urkundliche  Formen  belegt,    von   <lenen  z.  B.  mit  incere- 
menta —  Ceresimo,  Cerispiis,  ceretio,  mit  interefectae,  in- 
tericepto  —  iperWolicns  (Gloss.  Barth.)  am  meislen  stimmen. 
Man  bemerke   übrigens  i  zwischen  r  -  g,   r  —  c,  e  zwi- 
schen c — r,  r — f.    1  und  e  wechseln  häulig  an  gleicher 
Stelle   [pateri  potiri,   Menaechemi  Menaechimi  u.  s.  w.), 
viel  seltener  andere  Vokale,  so  i  und  a  [Mylhirac  Mitarae, 
Daphi7ii(lis   flaphanidos),   v   und   e  [Alcximaeo  Algemeon, 
Conbulaniia  Confelentis).  —  Weini  vor  oder  Fiach  ./.  und  v 
ein  Vokal  ausfällt,  so  vokalisiren  sich  dieselben;  so  vulgär- 
lat.  und  roman.  Trianus  (,Flor.  Dig.  183,  7  Mo.;   Trianae 
Vind.   d.   9.  Jahrb.    Notit.    region.   29,    1  Diell.,    Triana, 
Vorstadt  v.  Sevilla  =  Traiana),   Triectuni  (I,  204),  ¥riuH 
(vgl.  II,  508);  cüige  (II,  437),  ons,  hiiis  (II,  508j,  aitare 
(III,  24),  hailare  (III,  111  Anm.),  Noumber  [Noum.  C.  I.  L.  I, 
911.  962.  A'o?//?n  ebend.  855),  panmentnm  (II,  476).  Vgl. 
für   ersten  Fall   ossua,  posuit  u.  s.  w. ,    \\{'\\    zweiten  die 
altlat.  noundinn?n,   nouna,  Noiiceria,  die   kiass.  aiicella, 
cautor,  fautor  u.  s.  w.  (Corssen  I,  162). 
399,  25— 28,  a.  Füge  hinzu: 

fect  Vermiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  531,  160. 
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■^2  Ig.  Bei  Braiiibach  C.  1.  Uli.  1242  POST,  also  wohl  jwsiOj. 

40(J,  10, .«.  Füge  hinzu : 

fvjcxsl  CO   Janssen  Mus.  Lugd.   Inscr.  XXXIII,  2 

(Voorburg). 
15—11),  a.  Eine  andere  Oarstellung  von  IT  wurde  durch  Ver- 
längerung des  perpendikularen  über  den  horizontalen  Strich 
erreicht,  z.  B.  VIÄSf  I.  N.  1G51.  1690  (s.  Vennighoh 
Ant.  iscr.  I'erug.  S.  388).  Der  iiherragendo  Theil  konnte 
leicht  geschwunden  sein  oder  heim  Kopiren  ühersehen 
werden. 
401,  22  fg.  Füge  hinzu: 

1.  P.  PI.  Akt.: 
cooptems  Ann.  arch.  Rom.  1846  Tal.  A,  10  ([.una, 
255  n.  Chr.). 
21 — 35,  a.    -ns  =  -uns    noch    in    lolgenden    inschriltlichen 
Formen : 

Cessorins  [ss  =  ns,  wie  oft)  Bramhach  C.  I.  Bhen. 

1693  (Bahnbrücken,  Baden). 
Juslins  ebend.  2026  (Stuttg.  Mus.). 
A(jclUns    I.    N.    5503     (S.    Benedetto    hei    Mar- 

ruvium). 
Nlcaens  (s.  Ill,  310)  =  Nicaemis'i  (=  Nicaecns,(ia) 

ist  wahrscheinlicher). 
raiiUns   Kellermann   Vig.    Bom.   lal.   <1.    II,   i,   45 

(gg.  200  n.  Chr.). 
MarUns  Vermiglio^i  Ant.  iscr.  Perug.  590,  21. 
häians  Le  Blaut  I.  Chr.  614  (Narbonne). 
Doch  wurde  u  auch  nach  anderen  Konsonanten  ausgestossen : 
Severs  Promis  Le  antichita  di  Aosta  48,  24. 
(PJIiHipps   auf   einer   Münze   des    Phili|)i)us   nach 
Rasche  Lex.  num.  I,  ii,  431. 
Man  vergleiche  umbr.  Ikuvins,  pihaz,  termnas,  osk.  Banlim, 
kurz  U.S.W.  (Corssen  Krit.  Nachtr.  S.258);  -cms,  -atsv^m- 
den  in  -as  assimilirt  und  diese  Form  für  Mehrheit  wie  Ein- 
heit, Neutrum  und  Femininum  wie  Maskulinum  gebraucht: 
Campas  [Campans]  Plaut.  Irin.  545  B.  ('genus'),  Pisas 
Gr.   4048   (Pisae),    Lucas  (so   'Lucas  boves'),    damnas 
['äa?nnas  sunto'),  sanas.    Mansues  =  fnansuefus  ging  in 
die  3.  Dekl.  über. 
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401,38— 402,  7,  a.  Füge  hinzu: 

Pharnax  Prise.  I,  279,  6  IL 

Vgl.  Pollux  für  PoUuces  (II,  186,  27). 
Die  Lateiner  ahmten  die  griechische  Verkürzung  der  En- 
dung von  Eigennamen  dxri^  in  (~axg,)  -ag  nach,  so: 
Mittidas  Jahn  Spec.  epigr.  27,  25.  Mithridas  ebend.  40, 
130  (beide  aus  der  ersten  Kaiserzeit).  Eupliras  Keller- 
mann Vig.  Bom.  lat.  d.  VI,  iii,  53  (210  n.  Chr.)  =  Fm- 
frat.(es)  ebend.  III,  ii,  35.  Euphrates  II,  i,  U5. 

402,  8—13,  a.  Füge  hinzu: 

Martials  Kellerm.  II.  i,  30  (gg.  200  n.  Chr.). 
33 — 30,  a.  iiwompar^apli  Brambach  C.  I.  Bhen.  924  (Klein- 

winternheim ,  Hessen  -  Darmsl.). 
inco7nparaUi  ebd.  1404  (Dreieichenhain,  ebd.). 
mcomparali  Mar.  Iscr.  Alb.  192,  1. 

Vgl.  den  häufigen  Wechsel  zwischc^n  -ahilis 

und  -alis. 

403,  3  l^.,  a.  Columbia  Bull.  arch.  Rom.  1864  S.  100  (Sabate). 
5 — 7,  a.  =  tahl.  Brambach  C.  I.  Rhön.  693. 

30  \i^.,  a.  Füge  hinzu  : 

Hercli  ebend.  678  (bei  Andernach). 

Vgl.  liercle. 
Ileracula  I.  N.  632  (Cannae). 
ßtfyjXcjv  Bull.    arch.  Rom.  1867    17,   8   (z. 

Z.  V.  Alexander  Severus;  ebend.  ;t^rt;(?  = 

cohoräs,  s.  I,  21;  J?.6^aÖQi,  s.  I,  105,  30  fg.). 
ic?npulo  Le  Blant  I.  Chr.  542  A  (Berre,  5.  Jahrb. 

n.  Chr.). 
Hiberus  {==  Hcbrus)  fränk.  Kosmog.  d.  7.  Jahrb. 

n.  Chr.  (Ph.  u.  bist.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  1845) 

V.  103. 
^per  detractionem  fiunt  barbarismi:  litlerae  sie 

ut  si  quis socerwn  volens  dicere  dicat 

socrum  meum,   in  quo  erit  et  soloecismus, 

quia  contja   regulam   esl    eiusdem   nominis^ 

Consentius  S.  14  i^^.  Cr. 
14  fg.,  b.  sepulchiri  Flor.  Dig.  92,  17  Mo. 

20  fg.,  I).  Cassanderam  konjizirt  Biese  Bh.  Mus.  XXI,  470  \m 
Luciiius. 


b. 
405,  4-7,  a. 


15,  b. 

406,  lofg.,  b. 

13— 17,  a. 
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:V2  f-.,  .1.  Füge  hinzu: 

rcfret  Kern.  Euscl».  75.  l.  lo3.  s.  151,  i.  k. 
159,  c.  165,  a.  r.  167,  ni. 

transfret  ebend.  119,  1.  177,  ni. 

rcfret^  (und  frei ^)  Med.  Acn.  IV,  438. 
Vielleicht  sind  aber  offrit,  rcfret,  transfret 
nicht   aus  offerit  u.  s.  w.  (U,  421)  herzu- 
leiten, sondern  aus  offert  u.  s.  w.  umgestellt. 

407,  '2,  .1.  /i.^j9n/    Bramhach   T.  T.  lUien.  450   (Sechteni, 

Rheinpr.). 
'asprum,   aspermn'  (ih)ss.  Aniplon.  274,  221. 
12  1'g.,  a.  itnnn  C,  I.  L.  l.  last.  min.  XVI  (711  d.  St.). 

l^fg.,  a.  postrU  Marangoni  Acta  S.  Vict.  146,  1. 

:^ofg.,  b.  Nach  Hrambach  C.  I.  Hben.  App.  VII,  2B  unecht. 

408,  4 — 12,  a.  Füge  hinzu  : 

Decmm  W  Caul  Britanno-Uoman  inscriptions 

XXXV  (Rochester,  Monmouthshirc). 
decmo  {dedno  liest  L.  Bl.) ,   decna  [N  =  M) 
Le   Blant    T.   Chr.   466   A    (Revel- Tourdan, 
563  n.  Chr.). 
2ii — 20,1).  Vgl.  alban.  dQSxi^-t. 
20  fg.,  b.'Fiige  hinzu: 

f)  —  M: 
Cada?mis  Amand.  Bern.  Euseb.  33,  n. 
409^  2—18,  a.  Dasm.fO  F..  L  L.  I,  597  (Canusium,  687  d.  St.). 

16,  ;i.  Vgl.    sp.  pg.   r/nrtres?na,    pr.   r/mrrs??u\   l'r.  caremc   (all 

caresme). 
20  fg.,  1).  Füge  hinzu: 

hthim  A  Histm  B  l»omi>.  Mel.  39,  23  Barth. 

hchimon  B  ebend.  44,  9. 

IHmrnoUy  Hiatimonos,  Shimeos,  Iliatimon  \\m\. 

ebend.  38,  29.  44,  9.  13.  45,  15. 
Istamo  [a,  wie  im  Vind.  Liv.)  Tab.  Beut.  VII,  e. 
28,  ;i.  diacnus  bei  späteren  Dichtern,  so  Baulin.  B<'- 

trocor.  IV,  34.  V,  659.  669.  Venant.  Carm. 
IV,  XV,  3. 
Fr.  diacre. 
410^  7—21,  b.  Litc?7W  Gr.  4452  (Gratianopolis). 

34fg.,  a.  Mommsen  330,  5:  orignem. 
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411,(W'g.,  b. 
32—30,  a. 

412.  8  fg.,  a. 
20—30,  l>. 


30  {^j^.,  1».  Füge  hinzu: 

priviyenm  Renier  l.  A.  1699  (Ain  -  Beida). 
410,31-411,3,1).  Theogcim  Vat.  Gell.  I,  iii,  17. 

Theogenius  (=  ~is)  Bern.  Euseb.  99,  a. 

omines  (==  omim)  Gr.  Ilenz.  6085  (Caposele, 
z.  Z.  V.  Domitian). 

gemnae  Bramhach  C.  I.  Rhen.  1185  (b.  Zahl- 
bach) (ebend.  freilich  auch  stipndid,  testarnnti, 
also  Abkürzungen). 

plumnu  (=  plus  minus  in  kAw  Wort  zusammenge- 
zogen) Marangoni  Delle  cos.  gentil.  455,  b,  2. 

Daplünis  Kod.  d.  11.  Jahrb.  Rhein.  Mus.  XX N, 
301,  44. 
31,1).  So  auch  alban.  da(pive-a. 

31  fg.,  I».  Füge  hinzu: 

Pyjripinus  (//,  i^'.  s-  h  25)  Ann.  arch.  Rom.  1S63 
S.  168  (Rarcino,  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
35,1).  palena  Veget.  A.  V.  II,  xxviii   (H,  lvi),   3  = 

cpdxvi], 
413,  33  fg.,  b.  Vgl.  wal.  Egipet 
35  fg.,  a.  Füge  hinzu: 

(Iritis  Flor.  Dig.  82,   1  Mo. 
hcncmerlo  \a\  Rlant  I.  Chr.  534  (Arles). 
spirtus  ebend.  583  A  (Bordeaux). 
ispirto  Bold.  418,  2. 

spirtus  bei  Dichtern  (Juventius  und  Dracontius), 
wie  auch  it.  spirto. 
P—D: 
Helpdi  I.  N.  2812  (Buteoli). 

T—C: 
domestcis  Bramhach  C.  I.  Rhen.  470  (Bonn). 
Krotcus  I.  N.  1248  (Mirabella  b.  Aeclanum). 
T  vielleicht  =  t  (in   der   zw  eilen   Inschrift 

fLio). 

B—G: 
aspargi  Bol.  Mosq.  Colum.  X,  246. 
Pg.  aspargo,  fr.  asper ge.  wal.  sparge. 

R~S: 
retorisit  Bern.  Cledon.  48,  1. 

Schuchanl»,  Voknlismiis  d.  \'ulg. -Lni.   Nachtr.  1{) 


30—30,  a. 
414,  4  fg.,  a. 


415,  34  fg.,  a. 
416,21  fi..,  a. 


32  fg.,  b. 
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417,  8  %.,  n. 

10—10,  a. 
10  fg.,  a. 


Vgl.  sumspisit  lll,  276. 
V—R: 
[e]  Sevro  Or.  Hcnz.  G780  (VValton  Cliesters,  Cum- 
berland). 
hen(e)mernti  I.  N.  1009  (Luceria). 
mcrli  Mar.  Iscr.  Alb.  191,  2. 
S—N: 
(y)  Carmosne  Grut.  29,  2  (Vence,  Frankr.). 

B—Ti 
[e)  dehtitr  Verniiglioli  Ant.  iscr.  Pcrug.  555,  208. 
27.  Vgl.  Geiitiliianien,  ^vie  Baberim  Bctbr'ms,  IJalerius  Hadins, 
Dccirins  Decrius,    Titirim  Titrhis,    Vicirins  VicriuSy   Nu- 
mishis  Numshis  Numpshts  ([rul.  I.  N.). 
418,  3  fg.,  a.  Füge  hinzu:  JS—R: 

Venriae  Marangoni  Dolle  cos.  gent.  392,  2. 
arbiierium  Flor.  Dig.  149,  31.  151,  38  (i.  T.). 

157,  32  11.  s.  w.  Mo. 
^arbiierium,  arbiirium''  Gloss.  Amplon.  274,  194. 
mcüiribm  Brarnbacb  C.  I.  Üben.  470  (Bonn). 
docimium  \\\\  Marc.  Cap.  172,  5  Eyss. 
dociminc  jBK  docimiae  .Ji  ebend.  372,  11. 
dochimus  für  dochmius  bat  Lainbinns  Cic.  Orat. 
LXIV,  218. 
22—25,  b.  Davon  sp.  pg.  pr.  calamina,  fr.  calamine,  it.  gialla- 

mina  (deutscb  Galmei).    Vgl.  Cadamm  IH,  288. 
25fg.,  b.  Füge  binzu:      TH—M: 

Islh(i)mia  Bern.  Isti?nia  Fieb.  Fuseb.  95,  e  Scbö. 

Vgl.  hlhcmon  u.  s.  w.  II,  400.  III,  288. 
Licnia  arcb. 
IJcnius  Brarnbacb   i\.  I.  Bben.  1185   (b.  Zabl- 

bacb) ;  docb  s.  HI,  "289,  o  fg. 
homnibus  Flor.  Dig.  35,  1   Mo. 
I).  Vgl.  omines  III,  289. 
15  fg.,  b.  Füge  binzu: 

Daphinidc^  V  Digest.  481,  3  Mo. 
Da/inidis  AB  Curios.  Urb.  G,  17  Prell. 
34  fg.,  I».  opitimo  auf  einer  Münze  Trajan's  nacb  Rascbe 

Lex.  nuni.  III,  ii,  138. 
420,  5—21,  a.  (d)eposio  Le  Blant  I.  Cbr.  458  D  (Vienne). 


8—13,  b. 


13  h^.,  b. 
18fg.,  I). 


27,  a, 


419,8— 11,  a. 
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24fg.,  a.  N—P: 

comctnpn(lis)  [oilav  ^=  comcmupA)  Bull.  arcb.  Boni. 
1867    23,  22  (3.  Jabrb.  n.  Cbr.). 
33,  a.  So  auch  it.  ergcre,  altfr.  adircJiier. 
33fg.,  a.  Dionied.  45,3,  1  fg.  K.:   ^per   ectblipsin   quocpie,   id 
est  per  unius  litterae   elisionem,   ut  repsHmn  pro   repo- 
silum.^    Sollte  etwa  repostum,   was  freilich  nur  die  inter- 
polirten  Ausgaben  haben,  das  Richtige  sein? 
38  fg.,  a.  Füge  binzu: 

Chrysocoms  Kellerniann  Vig.  Born.  lat.  d.  II,  i,  IS 

(gg.  200  n.  Chr.). 
Nicosirais  Or.  Ilenz.  6364. 

lermins  C.  I.  L.  I,  199,  15  (sent.  Minucc,  637  d.  Sl.). 
S.  III,  2^Q  fg. 

421,  3—7,  b.  Refrei,  transfrei  s.  III,  288. 
13  \'^,,  I».  Füge  hinzu: 

calam^  Flor.  Dig.  95,  38  Mo. 
.1.     Ideudas  Le  Blant  I.  Cbr.  407  (Vienne). 

klendas  ebend.   476   (Crussol,   646   n.  Chr.).   570 

(Coudes,  512,  527  od.  602  n.  Chr.). 
10 — 22,  b.  ^ßamines  (piod  in  Latio  capite  velato  erant  scmper, 

ac   Caput   cinctuni   babebant  filo,  flamines  dicti' 

Varro  L.  L.  V,  15. 
^ßamen  Dialis  dictus,  quod  /«Yöassidue  veletur,  inde- 

que  appellatur /?«/W6';i  quasi  filamen'  Fest.  S.  87  M. 
'a  filo  fdamen,   quod  per  syncopani  i  flamen  dici- 

nius'  Prise.  I,  126,  13  fg.  IL 
^unde   a  filo,   quo   utebantur,    flamines  sunt  dicti, 

quasi  fllamines^  Serv.  zu  Aen.  VIII,  664. 
HxdXovv  8a  xal  tovg  TtQoysvaöreQOvg^ Xa^ilv  ag 

aico  rc5v  iieQiTiQaviov  tiCXcov,  ovg  tcsqI  ratg 

KS(paXaig  cpoQovöL  jcika^svag  rtvag  ovrag, 

COg    lörOQOVÖLj    Tc5v^Ekll]lfLXC0V  OVOflCCTOV  tOTS 

^ällov  }]  vvv  xolg  AaxCvoig  avaxsxQa^ivcov' 
Plutarch  Numa  VII. 

422,  30,  b.  Lies  ^_,Vat.^ 
30  fg.,  1).  Füge  hinzu: 

B—B: 
hidelliimi  Gloss.  Amplon.  275,  12. 

19* 
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29a 


423,  afg.,  1).  siponte  Flor.  Dig.  117,  32  Mo. 
0— ll,a.  Vgl.  it.  scitre  =  securis. 

20 — 35,  ;i.  Fuge  liinzii : 

HercUnii,  Hcrclcnti  III,  132. 
Vgl.  HercU  111,  287. 

424,  0  fg.,  a.  (san)iUarms  Tab.  Capit.  IV  Ikllor. 

10__17, 1).  liobelz,  Köwelz  iirkundl.  Sclireibung  dos  13.  .lalirli. 
lür  Koblenz  im  Aargaii.    Ausser  Confohms  (Vieune  u.  Ciain) 
gibt    es   aucb  Confolnnt  (Auvcrgne)   und  Coiifulcns  (Isrre 
u.  Rbune). 
24  f^..  1).   Füge  binzu: 

TH—L'. 
aihclelam^  Flor.  Dig.   119,  14  Mo. 
27  fg.,  I).  liberahimi^  rbend.  221,  <S. 

424.  20—425,  0,  a.  bcirmws  Kellerniann  Vig.  Rom.  lat.  d.  zu  218,  4. 

vclrano  \.  N.  2770  (b.  Neapel). 

vetr.  nrambacb  C.  1.  Rben.  1524  (Wiesbaden). 

425.  17  fg.,  a.  IJecmanm  ebend.  95G  (Fintben,  Hessen -Darnist., 

198  n.  Cbr.). 
420, 1fg.,a.  ÄlrLrimm    (A4Äl}/i\I)    Brambacb    C.    I.    Üben. 

172G  (Kälbertsbausen,  Baden). 
s,  h.  ho?nmmo  Flor.  Dig.  388,  30  Mo. 

Vgl.  omhws  III,  289,  wninibm  11.  419. 
Samnniias  Bern.  Fuseb.  117,  i. 
I0__1S, ;,.         (B)ernic(}(lis)  Letronne  Fnsrr.de  l'Fg.  H,  340. 

427.  24  fg.,  a.  N—D'. 

bcndiclm  Le  Blant  l.  Cbr.  398  (Saint- Bonialn- 

en- Galle). 

Fr.  beniL 

33fg.,a.  Didccno,  Dole.  11,  114.  IB.  203. 


428,  0  fg.,  a, 


N—C: 


mmef'pio  Lex  Malac.  II,  G9  Mo.  (z.  Z.  v.  Domilian). 
llfg.,  a.  B—S: 

Abminli  Vermiglioli  Ant.  iser.  Perug.  G07,  51. 

14  f".,  a.  P — S: 

Lapseidio,  -iae,  -im  I.  N.  3753  (S.  M.  di  Capua). 
Vgl.  Corssen  Krit.  Nacbtr.  S.  255. 
429,  0.  a.  manuplarius  I.  N.  2800. 

imimplmio  ebend.  2814  (Puteoli).      U.  s.  w. 


23  fg.,  b. 
28  f'»^     I) 

431,  11  ^\i,.y  a. 


17  lg.,  b. 


0— K),  I).  diselpulhiae  Arcbaeologia  XI  Tal".  IV,   11  (Cast- 

lesteads). 
discipulinam  Forcell.  App.  s.  v.  alimma  (Locri 

Ital.). 
diselpuUna  Eckhel  D.  N.  VI,  503  (Iladrian). 

T—R: 
magislaraium  ^  Flor.  Dig.  G,  13  Mo. 

77/—  M\ 
arelhimeüca  Gloss.  Anipb>n.  257,  15.  2G2,  278. 
arellilmeticiis  ebend.  2G5,  490. 

C—L: 
Hcrcliano  Berloli   Le   anticbila    d'Aquileja  214, 
CCLVII. 

Vgl.  oben  Hercli,  Hetckuüo,  Herclcnü. 
B  —  R: 

heberiaeus  Bob.  Cliar.  83,  IG. 
IS  fg.,  a.  Die  Form  aspritxido  (aucb  bei  Celsus  und  Scribo- 
nius)  ist  auf  den  Stempeln  der  Augenärzlc  die  regelmässige: 
bei  Grotefend  N.  7.  10.  11.  14.  17.  31.  35.  38.  42.  45. 
47.  52.  54.  55.  .59.  GO.  G5.  G9.  Sicbel  Nouveau  Becucii 
N.  74.  8G.  87.  88. 
431,  33— 432,  5,  a.  Füge  binzu: 

benmcrcnü  Promis  Le  aulicbita  di  Aosla  50,  28. 

Garrucci  Tre  sepokri  —  del  Bacco   Sabazio 

e  del   persidico   Mitra  S.  72.  I.  N.  281  (bei 

Tegianum).  28G  (ebend.). 

benmeren.  I.  N.  318  (Grumentum).  2758  (Neapel). 

bcnmcr.  [bcn.  mer.),  benm,  sebr  gevvöbidicb. 

T—M-, 
Püslmiorum  Vermiglioli   Aul.   isci'.   Perug.  4G2, 
23. 

B--N: 
(i)  Sabnutnus  ebend.  521,  149. 
L  —  G: 
relgiosa   Le   Blanl  I.   Cbr.   ()8S   (Vieime,    540 
n.  Cbr.). 

C—L\ 
seelerocordiacus  Cass.  scelecordiacus  Grul.  Not. 
Tir.  S.  180. 


432,  5  fg.,  a 


1 1  lg.,  a, 


433,  31  fg.,  b. 


4:^5, 13- 

37. 

38. 


-18. 


10—12. 

12  ig. 

13  fg. 
16—30. 
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434,1).  credisscl^  Flor.  Dig.  70,  17  Mo. 

20.  V^l.  die  Dative  in  -ni  =  -neni  1,  2ol  Auin. 
434,  38— 435,  1.  Füge  Iiiiizii: 

Sorem  ^  Flor.  Dig.  108,  41  Mo. 
conunissc^  cbend.  29,  4. 
antisti  Or.  IIciiz.  6037  (Julia  Caesarea). 
extit^  Flor.  Dig.  130,  9  Mo. 
praestit^  eheiul.  93,  35.  Mar.  Iscr.  Alb.  191,   1 
(Florenz). 
436,  1.  Vgl.  rcsliatur  Flor.  Dig.  73,  17  Mo. 
1 — 0.  Füge  Innzii: 

comttitio  ebentl.  15,  18. 
millur  Amaiul.  Euseb.  155,  c. 
if)  petmii's  ^  Flor.  Dig.  137,  6  Mo. 

consütum  ebend.  85,  15.  /J2,  26.  108,  9. 
restiinm^  ebend.  239,  38. 
restitu  ebend.  248,  3. 

restiturus  Lex  Malac.  111,  ^Q  Mo.  (z.  Z.  v.  Doniilian). 
30.  So  auch  gael.  madumn ,  kymr.  meityn. 
437,32.  Lies  'Mur.'  statt  'ebend.'.  —  Füge  hinzu: 

conigis  Marangoni  Act.  S.  Vict.  150,  4. 

cocice  Mar.  Iscr.  Alb.  193,  1. 

Dsde  Le  Blant  I.  Chr.  609,  1.  16.  73  (Minerve). 

defentum  Vat.  Aen.  Xf,  886. 

pent  {=  pendeni)  Rom.  Aen.  VI,  617. 

sentia  Ver.  Sulp.  Sev.  175,  5. 

scntiarim^  Flor.  Dig.  133,  1  Mo. 

Umgekehrte  Schreibung: 
senientiat^  ebend.  101,  16. 
(uma  Archaeol.  Cambr.  1851   S.  147  (Margam, 

Wales). 
amae^  [=  animae)  Pal.  Aen.  IX,  580. 
](i_10.  Vgl.  -s^=-Jius,  -tiis,  -tes,  incompaudi  \{\,  286  fg. 
25  fg.  Der  Flor.  Dig.  hat  nach  xAIomms.  constenmt. 
27  fg.  Vgl.  gerera^  Bern.  Cledon.  22,  18.    Füge  hinzu: 

geralio  Papyr.  S.  Avil.  f.  14  v.,  7. 
33.  hör  cm  Bern.  Euseb.  191,  n. 

440,0—8,  ftruni   Brambach    C.    I.    Rhen,    754    (Pachten, 

Rheinpr.). 


438,  22. 


30  fg. 

31  fg. 
32—37. 


439,  7  fg. 


0  {" 
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34  fg.     fridis^  Amand.  Euseb.  155,  h. 

441  fgg.  Die  Elision  ist  in  manchen  Fällen  euphonisch,  so  Galle- 
nicmacy  invidiosorem.  —  Rücksichllich  der  Aulhentizität  der 
aus  Inschriften  entnommenen  Formen  bemerke  ich,  dass 
die  so  häufige  Ligatur  des  /  nachlässigen  Abschreibern 
entgehen  konnte. 

442,  30  fg.  So  auch  Liconia  Fris.  (8.  Jahrb.)  Lihell.  provinc.  (Abb. 
d.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  II,  255,  ^2). 

443, 13  h^.  Corssen  erklärt  II,  55  flaus  sogar  =  flavs  und  stedll 
es  mit  damnas,  sanas,  Campans  zusannnen. 
29  fg.  Vgl.  jedoch  Bücheier  Lat.  Dekl.  S.  11:  'Wenn  bei  Plaulus 
filiiis  und  gaudium  zweisilbig  gesprochen  werden,  so 
kommt  dies  im  Grunde  auf  Eines  hinaus  mit  der  Schrei- 
bung filis  und  gaudimJ' 

444,  30  fg.  Füge  hinzu: 

viccs  Le  Blant  I.  Chr.  466  A  (Revel- Tourdan,   563 
n.  Chr.). 

445,  2  fg.       dtiplicarhis  häufiger   als  dupllciarius\   s.  Bull.  arch. 

Rom.  1850  S.  181  fg. 
3.  Eiitychani  Mar.  Iscr.  Alb.  185,  2  (ebend.  Eutychiam). 

10—10.  hode^  Flor.  Dig.  83,  13  Mo. 
20 — 31.  Doch  ist  in  rumon.  gi  g   ebenso  =  d,  nicht  =  di, 

wie  in  gir  =  dicere,   nach  prov.  u.  wal.  Sitte  (vgl.  wal. 

zio,  zi  =:  dies), 

33.  Füge  hinzu: 

Docleatae  Plin.  III  §  143  Sill. 

Docleanie  ebend.  XI  §  240  (nur  R  Diocleaiem). 

AovzodoKla   Constant.   Porphyrog.    De  admin.   in^p. 

XXXIV  (C.  IL  B.  XI,  162,  20). 

Hordonia  I.  N.  2696. 

nach  G: 

b)  relegonem  ^  Flor.  Dig.  35,  13  Mo. 

446,  0  fg.  Oder  ist  Heroplion  die  richtige  Namensform? 

20  fg.  FiLo  Brambach  C.  I.  Rhen.  1614  =  Steiner.  Füge  hinzu : 

ßo  Bull.  arch.  Rom.  1839    134,  1  (Aquileja). 
28  fg.      Heracia  (Ort)  Brambach  C.  1.  Rhen.  269  (Grindings- 

hausen,  Rheinpr.). 
33  fg.      iaurobolatam  Or.  2326  emend.  v.  Ilenz.  S.  195  (Bene- 

ventum,  199  n.  (^hr.). 


35  fg. 
30  fg. 


447,  4  r 

0—11 


11%. 

18  fg. 
27  fg. 


448,  0  ig. 

15  f' 
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(san)(Uarim  Tab.  Capit.  IV  Bellor.  (s.  Joiüaii  Di* 
vicis  Küiiiae  urbis  S.  18). 

Firmanus  Branibach  C.  I.  Rbon.  453  (Ilersel, 
Kheinpr.). 

(Fßrmanus  ebend.  571  (Knibken,  Rhein|M'.). 

Maximancli  iMarangoni  Acta  S.  Viel.   104,  1. 

fjenum  Flor.  Dig.  367,  35  Mo. 

oyiva  Bull,   arcli.   Rom.    1867     18,    8   (z.  /.  d. 
Alexantler  Severus). 
:i6.  Vgl.  wal.  calci  fori. 
HO  fg.  Füge  hinzu: 

Ancn.  Rcv.  arcli.  l*ar.  n.  s.  I,  126  (Villelle -Ser- 
paize  bei  Vienuc).  Renier  ebenil.  S.  127,  Anm.  1) : 
'La  letlre  /,  etant  represenlee  par  le  secoiul 
jambage  de  la  premiere  iV.'  Arriensis  (z.  R. 
Renier  I.  A.  3660)  lässl  sich  nichl  dazu  ver- 
gleichen ,  da  es  die  regelmässige,  Andcnsis  aber 
die  unregelmässige,  wie  Alhaniesis,  Aqulensi 
u.  s.  w.  (II,  331)  zu  beurlhcilende  Rildung  isl. 

Genalis  Archaeologia  XXVII,  215  (Walermore  bei 
Clrencester). 

municipum  Lex.  Salp.  l,  27  Mo.  (z.  Z.  v.  Domilian). 

pcnlis.  Rrambach  C.  1.  Rhen.  435  (Köhi). 

rcli(£uae^  Flor.  Dig.  316,  28  Mo. 

qifcscct  Marangoni  Delle  cos.  genl.  S.  425. 

quesccnli  Ders.  AcL  S.  Viel.  103,  3. 

requescU  Le  Rlanl  1.  Chr.  470  R  (Grenoblc). 

rcquescel  ebend.  461  (Saint -Jean- de -Rournay). 

rcqucsc  ebend.  613  (Narbonne). 

queqiiat  Marangoni  AcL  S.  Viel.  131,  6. 

requevct  Le  Rlanl  L  Chr.  403  A  (Vienne). 
25  fg.  =  Rrambach  C.  L  lUien.  1336  (vor  236  n.  Chr.)  (W). 
Füge  hinzu: 

Ouelus  {0=  0)  ebend.  249  (Cripswald,  Rheirjpr.). 

Ouctac  Mar.  Iscr.  Alb.  25,  2. 

requelc  [requida,  wie  loquela,  (iiwrcla  odei"  = 
LE  =  M'i)  Le  Rlanl  L  Chr.  476  (Crussol,  646 
n.  Chr.). 


18  fg. 
21. 

m — ;i2. 
441),  1  f 


"8- 


r>  fg. 


10. 

450. 12 1-. 


451,  2  fg. 


10  fg. 


21  fg.  Streiche  Svelches  —  konnte'. 
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Anm.  Auch  bei  den  afrikanischen  Schrillslellern  ist  -osus  häulig; 
s.  Kreischmann  De  lalinitale  L.  Apulei  Madaurensis  S.50  fg. 

452,  10  fg.  Gehört  unter  b). 

22.  Zu    streichen;   denn    December  ist  ein   ziendich   iiäidiges 
Kognomen,  ol>wohl  auch  Dcccmbrius  vorkommt. 

453,  3  fg.  Füge  hinzu : 

imperum  Amand.  Euseb.  101,  c. 
\\.  impero. 

Istaver  US  L  N.  3409  (Rajae). 
5  fg.       memorac  Mur.  2072,  10  (Avaricum  Ritur.). 

memofrjae  Le  Rlanl  1.  Chr.  564  R  (Clermoiil). 
s.    jyEECmO,  MEIWVllO  (=Rh.  Jahrb.  Vll,  72.  5.   6). 
MERCVJtO  Rrandjach  C.  I.  Rhen.  78.  79.  80  (Nijmcgen). 
10—13.  Füge  hinzu: 

Papira  L  N.  353  (Grumentum). 
18.  =  VALEhvS  Rrambach  C.  L  Rhen.  984. 

23.  Füge  hinzu: 

Benero  Marangoni  Act.  S.  Vict.  116,  5. 
2i_'2().  Viclora  Rrunat.  Mus.  Kirch.  CCLXVIII. 
30.  cdararia  Capp.  extravv.  L.  Sal.  XI,  10  Pard. 

454,  1 1  ^.     pwjillariario  Rrunat.  Mus.  Kirch.  CCXU. 

35  fg.      Haiiranus  Rec.  de  la   soc.  arch.  de   Conslaul.   18(k> 
S.  210  (Calda). 
455,31.  Balerum  Marangoni  Dehe  cos.  genl.  460,  2. 

456,0 — 11.    mensum^  Flor.  Dig.  363,  21  Mo. 

2()fg.  =  Dassiana  Rrambach  C.  1.  Rhen.  616. 
28.  Füge  hinzu: 

depossone  xMaraiigoni  Act.  S.  Viel.  105,  4. 
457,  7.  Vgl.  sp.  fasot,  wal.  fasolc. 
20  fg.  Füge  hinzu: 

(jraias  Rull.  arch.  Rom.  1867    21,  17  (3.  Jabrh.  n. 

Chr.). 
^67'/?/  Rull.  di  arch.  crist.  IV,  25. 
deposilone  Rrunat.  Mus.  Kirch.  CCLV. 
negolalori  Rrambach  C.  1.  Üben.  416  (Köln). 
Osiinsiiim  1.  N.  123  (Amalli). 

nach    V: 
Octavos  (=  OclaviusT)   Vermiglioli  Aul.    iscr.    IN'rug. 
550,  205. 


20  ig. 


:33  fg. 

30  fg. 

458, 1  fg. 


14  f" 
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16.  ßrixsac  iJrainbacli  C.  I.  Rhen.  116  (bei  INijmegcn). 

Btixac  Bob.  Cbar.  o5,  8  (so  Keil  i.  T.). 
460,  11 — l'i.   Vgl.  den  Abfall  des  j  iiacb  einem  Konsonanten  in  (k-n 
Zusammensetzungen  mit  iacerey  wie  obeXy  conicü  (s.  Lacbm. 
zu  Lukr.  S.  188). 
24  lg.  Vidua's  Inscbr.  bei  Dmeir  in  Syrien. 
35.  Lies  ^azvnä\ 

'M) — 38.  So  vval.  dejiniä  =^'^disieiunare.  In  h.  jefowr  =  \)V. 
jeotiar  iiel  das  inlautende  /  aus;  docli  altfr.  aucb  junc. 
lt.  giunare  möclite  icli  niclit  als  ie(i)unarc  auflassen,  lt. 
(Ughmarc,  \)v.  dcjunar  soll  dc(ie)iunare  {de  den  Begriff  des 
einfacben  Veibums  verstärkend)  sein,  wie  sp.  ayunar  = 
ad(ie)iunarc.  Warum  nicbt  jenes  '^•d(j)cdjunnrc  (s.  III,  25) 
=  ieiunarc,  dieses  =  (i)eiunarc\  It.  sdigiunare,  pr.  dcs- 
dcjunar  = '^  dis  -  de  '  iehinare  wiire  docIi  selir  auffallend. 
460,31—461,4.  Füge  binzu: 

Pompea  Bertoli  Le  anticbilä  d'Aquileja  225,   CC- 

LXXVIII. 
Pompcus  Voyage  litter.  S.  264  (Valence). 
trienta  Le  Blant  I.  Cbr.  679  (Besancon). 

It.  pr.   cburw.   trcntciy   sp.  treinta,   pg.   Innia, 
fr.  trolle. 
12.  V2I.  wal.  castaUy  ccstane. 
24  fg.  Füge  binzu: 

putiüH  Papyr.  S.  Avit.  f.  6  v.,  2. 
27  fg.  tralia  neben  trahea. 

463, 10.  So  aucb  pr.  Napoh. 

22.  Dae   docb   ricbtig   nacb   Ilübner  Ber.  d.  Berl.  Ak.  1866 
S.  787,  der  den  Stein  in  Cambridge  sab.    Füge  binzu: 
dae  ebend.  (York).  Brambacb   C.   I.  Rben.  1726 
(Kiilbertsbausen,  Baden).  2069  (Ingweiler,  Elsass). 
Bev.  arcb.  Par.  n.  s.  V,  115,  3  (Saint -Seine). 
de  Bev.  a.  a.  0.  117,  2  (Lanz  b.  Molesmes). 
r// Arcbaeol.  Cambr.  1851  S.  147  (Margam,  Wales). 
do  Ilübner  a.  a.  0.  (Lincoln)  (Carvoran). 
nofita  iMarangoni  Delle  cos.  gentil.  462,  1. 
Ingenus    Brambacb    C.    I.    Bben.    732    (Tboley, 
Bbeinpr.).    825,   11,    II    (Trier).    958   (Fintben, 
Hessen -Darmsl.). 


461,  29  fg. 


32  f  ^ 


4(34,  2  fg. 

5—10. 
465,  4—9. 


Ingcnuß)  ebend.  95  (übbergen,  IIoU.). 
J(n){/enns  ebend.  624  (Pattern,  Bbeinpr.). 
In  keiner  rbein.  Inscbr.  Ingenuus. 
II.  inoco  L  N.  1838  (Venticane  bei  Beneventum). 

12 — 10.  morlus  Bull.  arcb.  Born.  1850    179,  22. 
32  fg.     runi  Bern.  Cledon.  65,  30. 
33 — 35.  sus  ebend.  53,  6. 
466,  15—17.  tum  Le  Blant  I.  Cbr.  H,  S.  310  (Brescia). 

30  fg.  Steiner  --  Brambacb  C.  L  Bben.  549  (352  n.  Cbr.). 
467,29.  V^gl.  Koblenz  im  Aargau,  Conflans  i})oYQ\\  u.  Isere)  (Ober- 
saöne)  (Isere  u.  Seine)  (iMarne  u.  Seine)  (Veyron  u.  Venogc^; 
urkundlicb  de  Con/klis  Catscbet  Ortsetym.  Forscb.  I, 
209)  u.  s.  w.,  Ecoflans  (Sartlie  u.  Loir),  vgl.  Coullons 
(Bündten). 
468,28—35.  Füge  binzu: 

Fehrarias  Ann.  arcb.  Bom.  1864  S.  163  (Ostia,  162 

n.  Cbr.). 
Eebrarias  [E  =  F)  Bull,  di  arclh  crist.  IV,  25. 
459^9 — 11.  Vgl.  (peßQcctrjv  [=  februcdam  diem)  Plutarcb  Bomul. 
XXL 
18 — 21.  Füge  binzu: 

~  poserit  Ber.  d.  siicbs.  Ges.  d.  Wiss.  Pb.-bist.  Kl. 
1854  S.  87  (Salona).  Ebend.  miaverüy  welcbes 
durcbaus  nicbt  in  minxeril  zu  verbessern  ist,  da 
meiare  eine  durcbaus  gebräucblicbe  (im  Boma- 
niscben  erbaltene)  Form  war,  in  welcber  ei  sebr 
wobl  in  i  verscbmelzen  konnte. 
22  fg.  poseron  s.  III,  220. 
470,  5.  actarius  Grut.  260,  1  (Buiforco,  Span.,  216  n.  Cbr.). 

aclarii  Gr.  Henz.  6284. 

Vgl.  Vel.  Long.  S.  2234P.:  'Ilinc  nascuntur  etiam 
diversarum  signilicationum  quaestiones,  actahos  an 
actuarm  et  dicere  et  scribere  debeamus,  cum 
actuarios  canes  quidem  ab  rtc^?^  appellemus,  acta- 
nos  vero  scriptores  acloru/n:  necnon  et  cum  qui 
aelum  agit,  acluarhmi  vocari  voluerunt.'  Cassiod. 
ex  Vel.  Long.  S.  2287  P. :  'Actuarii  vero  et  acüirü 
utrumque  dicitur;  sed  ^/cY^/r/r// nuncupantur  divcrsis 
actibus  generalitcr  occupati;  actam  \ero  scriptores 


\ 


% 
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lantum  (liciinlur  aclormn.'  Ebenso,  nur  kürzer  IJcda 
S.  2328  V. 

470,  :r).  471,  s.  Vgl.  Conscntius  S.  24  Cr.:  'Hoc  si  aiiimadverlaiiuis, 

qui  tUcit  ossua,  barbarismiim  tacit  ptM-  adieclioneiii  litterae  ii: 
item  qui  (licil  sircniias,  barbarisniuin  Tacil  per  adiectioiiem 
eiusdem  litlerae,  debuil  enim  dicere  et  ossa  el  slrcnas'' 
(vgl.  S.  2^.  28).  Deniuacli  wäre  aueli  in  slrcnua  u  lautbar 
gewesen.  Ebenso  in  deciuarium  =  dcclarmn  (von  IkIbC' 
%Hv)y  it.  elelluariü,  dcllovario,  lalluario,  lalfnaro,  lailo- 
raro,  sp.  pg.  electuario,  pr.  elecluari,  Iccluariy  lactüiui, 
IV.  clecUiuirc  (alt  lecliiairc),  deutsch  Lalwcroc.  In  o$ma 
{z=  ossiva,  wie  posiiä  =  posivü),  llgnumitis,  moultiosus  ist 
H  überhaupt  nicht  eingeschaltet. 

471,  li  ig.  Vü'^Q  hinzu: 

Accaus  i.  N.  5379  (Coriiniuni).  5965. 
17  lg.      Annans  ebend.   5447   (Bugnara   bei   Suhno) ;    ebentl. 

Anjiavo. 
21 — 28.  aunculo  Denkschr.    d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.    I,  ii. 
40,  L  (Mondsee). 
mmcii(lus)  Brambacli  C.  I.  Üben.  2099  (Mainz). 
aunculus  Amand.  Euseb.  121,  p. 
Baiaus  Drandtach   C.  1.  lUien.  825,  i,   13  (Trier). 
Flaus  ebend.   134  (Hummel,  lloll.). 
Frisiaus  Ztschr.  1".  Alterth.   1853    88  c,  2  (b.  Ciren- 
cester.  Engl.). 

Vgl.  FrisiavOy  Fnsaevo,  Frisaco,  Frisius. 
Genit'ms  Rellermann  Vig.  Rom.  lal.  d.  299. 
nous^  Pal.  Aen.  V,  ü70. 
oclaum  Le  Blant  I.  Chr.  438  (Vienne). 
Raus  Grut.  302,  2  (2.  Jahrb.  n.  Chr.);  vgl.  Ravo  Or. 
5003  (s.  ßorghesi  Oeuvres  Hl,  22). 
M.  Lies:  %Vat.'.    Füge  hinzu: 

iualy  Vat.  Aen.  IV,  498. 
;^6fg.      luanu  {IS  =  V)  Kellermann  Vig.  Uom.  lat.  d.  101,  a, 
III,  2S  (Mitte  d.  2.  Jahrb.  n.  Chr.). 
iia  s.  Consentius   S.  16  Cr.    (Eckstein)  Anecd.  l-aris. 
S.  27. 
473, 1.  iuems  Voyage  Ütter.  300,  1  (Uzes). 

7.  iucni  Pal.  Aen.  XI,  897. 


:v,\  fg. 


472.  2—1. 


1  r- 


II. 

lo  fg. 
21  Ig. 
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8  f  n- 


19. 

20 — 22; 


474,  (i  fj 


/. 


Tnenalis  (4  Mal)  Sichel  Nouveau  rocueil  de  pierres 
sigillaires  N.  88  (Orange). 
10.  =  JnenUi  Brambach  C.  I.  Üben.  1640. 
15 — 18.  Füge  hinzu: 

Tuentius  Vormiglioli  Ant.  iscr.  Perug.  27,   15. 
iuentus  Brambach  C.  1.  Bhen.  1243  (Zahlbach). 
iuentuUs  ebend.  1000  (Mainz,  199  n.  Chr.).   1138 

(Zahlbach,  220  n.  Chr.). 
Belui  I.  N.  6230  (Nercto  b.  Casir.  Truenl.);  vgl. 

Beivhia  ebend.  2522. 
Danmus  Salmas.  (7.  Jahrb.)  Anth.   lal.  (Zischr.  1. 
österr.  Gymn.  1862  S.  328). 
8.  So  fr.  dein  ff  c  =  dilnhmi  (vgl.  pr.  rlihKjh  dilnvi). 
0 — 14.  Füge  hinzu: 

/luio^  Born.  Aen.  XII,  256. 
Altl'r.  ßuic. 
22 — 20.        Lamnnmn  Bob.  Front.  54,  19. 

Lanninus  Dat.  Sant.  Catull.  XXXIX,   12. 

474,  28—475,  2.  Vaculo  (Paaülo)  [L^I)  Colon.  Sil.  Ital.  XI,  58.  313. 

475,  7  fg.  Ocsuio  Or.  Ilenz.  5549  (Bittern  bei  Southamplon, 

z.  Z.  d.  Tetricus). 
Acsido  [L  =  I)  Archaeologia  XXIX,  258  (ebend.. 

z.  ders.  Z.). 
(inadmiis  Brambach  C.  I.  Bhen.   1107  (Mainz). 
simpulum,  simpnio  Non.  373,  b,  4.  S  G. 
paimcnlnm  Inschr.  b.  Daus(piius  Orlhogr.  I,   130, 

2  (Bomae  in  S.  Valentini). 
''paumenium  \svi}  paviincnto^  Juhan  Exe.  ex  comni. 

in  Donat.  324,  10  K. 

Davon  kommt  it.  palmenlo,  bei  DC.  pahnentum 

(Scbeler  Dict.  S.  48,  b);   dies  veranlasste  viel 

leicht  das  ligorianische  paJmcnlum. 
Fnolini  Brunat.  Mus.  Kirch.  LXXXVIII,   15. 
Faoniae  Tonini  Bimini  I,  322,  76. 
Faor  I.  N.  6308,  15  (am  Salinello)  (Varianle). 
Pktonius  Brambach  C.  I.  Bhen.  776  (Tri(!r). 
30.  Vgl.  pr.  freol,  frcnl. 
479,  0  fg.  Füge  hinzu: 

boa  und  hova  wechseln  in  den  IMiniushdss, 


8. 
0. 

476,  n— 10. 


10  f'r 


477.  7  fg. 

8 — 14. 
15—17 

478, 0. 


480, 2-0. 


38  fg. 
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'nominativus  vero  plurnlis  et  accusativus  et  voca- 
tivus  qui  similes  sunt,  raro  abiciunt  u  consonan- 
tis  loco  positam'  Prise.  I,  35(3,  13  fg.  II.  Boes  in 
den  sodann  angeführten  3  Virgilversen  die  Kodd. 
GKL. 
^servus,  non  sei^us^  Pompej.  Comm.  art.  Donat.  105, 

21  K. 
Stroili  Brunei.  Mus.  Kirch.  LXXXVI,  8. 
483, 17 — 10.  quoactus  Papyr.  S.  Avit.  f.  6,  4. 
485,  1 — 3.      inquipit  Bern.  Cledon.  34,  10. 

17 — 20.  Vgl.  Cassiod.  ex  Caecil.  Vind.  S.  2318P. :  ^Cuimqne 
per  qy  non  per  c,  scribitur;  sed  per  c  sensum  aUuni 
habet.' 
48G, 0 — II.  Proemiiun  bedeutet  aber  wohl  pro-cmmm\  so  it.  sp. 
pg.  proemio,  pr.  proemi. 
13  fg.  Vgl.  in,  285.  Consenlius  S.  16  fg.  Cr. :  'Nam  ecce  noiine 
videtur  per  diaeresin  facere  barbarisinum,  (pii,  ut  dicat 
solvil,  (piod  dissyilabuni,  dicit  solxiW.  et  rursuni  nonne 
videtur  per  episynahpiieu  barbarisnium  facere,  qui  ut 
dicat  Uy  n,  am  passinn,  dicit  uva?n  [Ues  lumi]  passam  et, 
ut  dicat  induruU,  quod  est  tetrasyllal)uni ,  dicit  indurvU, 
quod  trisyllabum?'  (Eckslein)  Anecd.  Paris.  S.  27:  ^INani 
ecce  non  videtur  per  diaeresin  barbarisnnuii  facere,  qui, 
ut  dicat  uvam  passam,  dicit  uam  passam  et  induruil,  quod 
est  letrasvllabum,  dicit  indurvitt^ 
17  fg.  Ich  durfte  nicht  sagen ,  i  sei  nie  aus  einem  Lippenlaut 
entstanden,  sondern:  ^nur  durch  VerniitÜung  von  ?/'. 
Pg.  receitar  selzt  ein  *  receular,  pr.  Ocloyrc  ein  *  Ocloure 
voraus  (s.  Anni.  auf  dieser  Seite  und  JIl,  31;  vgl.  auch 
pr.  doloiroSy  -ar,  -amen).  Fr.  doloire  ist  nicht  ^=^dolabra, 
sondern  =  dolatorla,  für  dolcoire,  obwohl  o  =  ä  in 
diesem  Worte  durch  Dolobdla  gestützt  sein  würde  (auch 
hätte  oi  =  ai  erst  in  späterer  Zeit  eintreten  können; 
vgl.  Amhoisc  f.  Amba/sc,  armoire  f.  armaire,  mortoise  f. 
mortaise). 
35.  Pr.  ayhre  neben  auhrc,  wie  ailre  neben  aulre. 
487,8 — 31.  Vgl.  Pompeius  Coinment.  art.  Donat.  286,  34fgg.  K.: 
'Labdacismus  est  ille,  qui  aut  per  unum  /  fit  aut  per 
duo;   sed  per  unum,   si  tenuius  sonet,  per  duo,   si  pin- 
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guius  sonet.  Puta  llargus\  debemus  dicere  larrjus,  ut 
pingue  sonet;  et  si  dicas  Hex,  non  lex:  viliosa  sunt  per 
labdacismum.  Item  in  gemino  /  [quando  fuerint  duo  /], 
si  volueris  pinguius  sonare,  si  dicamus  Mctehis,  CaUilus. 
In  bis  etiam  agnoscimus  gentium  vitia;  labdacismis  [iota- 
cismisKodd.;  korrigire  III,  44,  0]  scatent  Afri;  raro  est, 
ut  aliquis  dicat  /.  Per  geminum  /  sie  locuntur  Koniani, 
omnes  Latini  sie  locuntur,  Caiulhis,  MeieUus.^  Pompejus 
will  anlautendes  /  dick  gesprochen  haben,  dem  Consenlius 
entgegen;  dieser  Widerspruch  erklärt  sich  nur,  wenn  es, 
wie  Priscian  angii)t,  einen  mittleren  Laut  besass.  Aus 
dem  Zeugniss  des  Ponq)ejus,  der  selbst  ein  Afrikaner  war, 
und  des  Isidor  (s.  I,  99)  geht  hervor,  dass  die  Afrikaner 
das  /  meist  dünn  aussprachen,  so  im  Worlanfang  Uaryus, 
Hex.  Dies  stinimt  mit  dem  Kalalonischen  [llarg,  Hey)  idjer- 
ein  und  ist  ein  neuer  Beleg  dafür,  dass  der  Vulgärdialekt 
der  Pyrenäenhalbinsel  und  der  der  afrikanischen  Nord- 
küste in  naher  Verwandtschaft  standen.  —  Die  Consentius- 
stelle  (S.  20  fg.  Cr.)  ist  entschieden  verderbt.  Die  Wider- 
sprüche in  derselben  schwinden,  wenn  wir  eine  einfache 
Versetzung  zweier  Sätze  vornehmen:  ^Nam  ecce  Craeci 
subtihter  hunc  sonum  efferunt;  ut  enim  dicimt  "?7/6' mihi 
dixit",  sie  sonant  duae  //  primae  syilabae,  ut  aliquid 
illic  soni  etiam  consonanti  ammiscere  videan- 
tur.  Contra  alii  sie  pronuntiant,  ut  "///c  meum  comi- 
tatus  est  iter"  et  ''^illum  ego  per  flammas  eripui",  quasi 
per  unum  /  sermo  ipse  consistat.'  Dann  passt  auch 
die  Konjektur  des  Herausgebers  V  litterae'  für  'illic'. 
Freilich  war  demnach  die  Aussprache  des  //  im  Munde 
der  Griechen  nicht,  wie  es  der  Zusammeidiang  mit  dem 
Vorhergehenden  erwarten  lässt,  ein  labdacisnms,  d.  b. 
fehlerhaft;  denn  Consenlius  lelirt  gleich  darauf,  wie  die 
übrigen  Grammatiker,  dass  //  den  sonus  exilis  haben 
müsse.  Statt  beider  Arten  des  Labdacismus  l  =  II,  II  z=^  l 
ist  nur  die  erstere  durch  ein  Beispiel  (ille)  erläutert.  — 
Bergk  Ztschr.  f.  Alterthumsw.  1852  S.  335  fg.  glaubt, 
//  sei  nicht  immer  (so  nicht  in  illepidus,  ülacrimor\  vgl. 
die  Stelle  des  Isidor  über  den  Labdacismus),  aber  doch 
vielfach,   besonders  wo  es  durch  Assimilation  erst  aus  // 
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entstanden  sei,  monillirt  j^esproclien  worden,  also  tnilje 
(vgl.  miliuni,  tausend'  =  Mlirsekörner'),  vilja  [=  Vclia), 
slelja  [=steria\  vgl.  aörriQ).  Daher  bei  folgendem  /  nüt 
Vokalvereinfachung  milia,  stelio,  opilio.  Letzteres  hat 
allerdings  Wahrscheinlichkeit.  Lachmann  zum  Lukrcz 
S.  32  fg.  will  sogar  vor  einfachem  i  und  nach  langem 
Vokal  nur  ein  /  gesetzt  wissen,  also  vilicvs  von  vilhi, 
Messalina  von  Messalla,  was  weder  urkundlich  hinreichend 
gestützt  ist,  noch  aus  der  Mouillirung  von  //  gefolgert 
werden  kann. 
4,S8,  2()— 28.  Dialeklisch  sei-  =fl-  hat  eine  andere  Herkunft.  Auf 
italienischem  Boden  schwand  /  zwischen  Muta  (oder  /) 
und  y  schon  früh.  Einige  Mundarten,  wie  das  Neapolit. 
und  Sizil.,  verwandeln  p  in  der  Verbindung  pi  =  pi  in  c 
(wie  h  in  hiz=hl  m  0\  g  fiel  dann  auch  vor./  ab,  so 
neap.  sizil.  jdncu,  jancu  =  hiimchö)\  s.  Diez  Gr.  \,  197. 
Aehnlich  sudwal.  c1dah%  chiatre  (nordwal.  pcaku  pea- 
frc)  =  pdUs,  pctnt,  cheplu  =  pccfus,  chinu  =  pimis.  Ebel 
in  Kuhn's  Zcitschr.  XIV,  36  fg.  vermulhet  nun  scharf- 
sinnig, dass,  wie  pl  in  kj,  hl  in  gj,  so  //  in  hj  (diese 
Zwischenstufe  im  Kalabr.,  so  hhume,  jume)  übergegangen, 
lij  aber  in  s  assibilirt  worden  sei.  Wie  sizil.  sciuri,  neap. 
sciore,  muss  dann  auch  genues.  sdore  =  hj.  =  fj.  =  fl. 
sein  und  ebenso  für  genues.  drmze  =  plnngcre  zunächst 
ein  chianze  (=  neap.  chiagnere)  vorausgesetzt  werden, 
womit  freilich  die  Beziehung  zwischen  ligur.  ci,  sei  und 
pg.  ch  =  pU  fl  (s.  HI,  38)  in  Abrede  gestellt  wird.  Pg. 
achar  (sp.  </;V/;*))  ist  von  sizil.  asciari,  neap.  asciare 
[=  neap.  accMarc)  zu  trennen.  Zwei  Wege  führen  also 
von  <lemselben  Ausgangspunkt  zu  (hunselben  Ziel.  —  Den 
Ansatz  zur  Assibilirung  von  r/,  gi  =  cl,  gl  nelmien  wir 
im  it.  (liaccia,  lothr.  dktice  =  glacies  u.  s.  w.  wahr  (Diez 
Gr.  I,  198  Anm.).  —  Wie  j  aus  gi  =  gl  sich  entwickeln 


♦)  Docli  ist  mir  die  von  Diez  angeiiomnu'iie  Gleichheit  beider  Wörter 
iioeh  sein-  zweifelhaft.  Denn  iielien  ajar  steht  ahajar,  astur,  afanar,  aus 
wehheni  Jeues  zusammengezogen  sein  kann,  wie  cndnlso  aus  cadahaltio,  cada- 
falso.  Hallar,  alt  fallar,  fnlnr  würde  mehr  zu  diesem  («  ist  Präposition), 
als  zu  achar  =  afßare  passen,  da  die  Umstellnnp  fal-  —  afß-  immerhin 
hr>chst  hefrenullich  ist. 
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konnte,  so  umgekehrt  gi  aus  j  =  li  im  Sizil.  u.  Kalabr., 
z.  B.  fogglüu  =  folium. 
Anm.  In  cramaila,  quaylas  begegnen  wir  schon  der  fr.  Laul- 
bezeichnung.     Caille  wird  geschrieben  statt  callie,  als  ob 
i==:c  wäre,  wie  in  fait. 

489,  4  fg.  Füge  hinzu: 

colUum  Marangoni  Delle  cos.  gentil.  S.  183. 
32 — 40.  Vgl.  langued.  cugar,  cutar  neben  clugar,  chitar,  pri- 
resi  =  pleuresis,  niederlimous.  purar  =  plorare. 

490,  1 — 9.  Von  der  in  neupr.  Mundarten  üblichen  Verdünnung  von 

Ih  zu  y,  beziehungsweisem  Ausfall,  ist  cavayer,  cavaer 
ein  altes  Beispiel  (Diez  Gr.  L  395).  —  Auch  kalabr.  7  =  //, 
z.  B.  71UJ0  =  niilhis,  seja  =  sella.  —  In  der  altoberit. 
Litteratursprache,  von  der  Mussafia  Ber.  d.  Wien.  Ak. 
Ph. -bist.  Kl.  XLVI  Denkmäler  herausgegelien  hat,  geht  lat. 
//  in  j  über,  z.  B.  7nejo  =  melius,  cijo  =  lilium.  Dieses 
.;  verdickt  ßich  vor  /  zu  (fz,  so  die  Plurale  figi,  cigi.  Ja, 
nicht  nur  für  -lii,  auch  für  -///  steht  gi,  z.  B.  fraegi,  oxcgi 
(it.  uccegli  neben  iiccelli),  corlegi  (il.  collcyli  neben  col- 
ielli)  (a.  a.  0.  S.  122).  —  Friaul.  vojos,  fuec,  hiei  (IM.  v. 
hiel)  übereinstimmend  mit  dem  Wal.;  s.  111,  45. 

10  fg.  Vgl.  z.  B.  noch  friaul.  cajosire  =  colosii^u?n,  neupr. 
vouiei^  neben  voidluT  =:  ^  volere  für  velle, 

II — 15.  Auch  im  Pr.  mouillirtes  /  im  Anlaut,  z.  B.  Ihuna, 
Ihumerjra  u.  s.  w. ;  im  Bumon.  glimari  (obereng.  aUmarit=z 
animal),  glirnma,  glin,  glinna^  glisch.  Ganz  analog  nj  =  n, 
z.  B.  it.  gnudo,  sp.  hublo,  altoberit.  gne  =  ne  [nohis,  indv\ 
Mussafia  a.  a.  0.  S.  123);  vgl.  nj=^nn  u.  ird.  n  (z.  B.  span. 
ordemr,  altoberit.  vegnir,  churw.  vagnir),  j  =  nj  (wal.). 

23.  Lies  ^juclh^  statt  *jiiolh\ 

20  fg.  Vgl.  III,  4. 
491, 11 — 22.  Füge  hinzu : 

fins  Gr.  2778  (Lhan  Vihangel  Jerwerth,  Pendirokshire). 

492,  4  ^Q.  =  (F)EhCITJi  Brambach  G.  I.  Bhcn.  837. 

493.  2  fg.  Ein  Beispiel  für  u  =  l  zwischen  Vokalen  ist  fr.  pouacre 

=  neupr.  poidacro,  bürg.  norm.  poUicre,  pik.  pitlaqiic, 
'schmutzig',  'polnisch'.  Der  polnische  Schmutz  ist,  wenig- 
stens in  Deutschland,  sprichwörtlich.  Scheler  Dict.  S.  2G7,  a 
weist   diese  Ableilung   zurück:    'Nons   ne    ferons    pas    cel 

Sclniclinidl,   \'ukalisnius  il.   Viilt;.  - 1 nl.   N.mIiIi.  ^(J 
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all'rout  a  la  Pologne.'  Ist  dies  ein  Grund?  —  Der  folgende 
Konsonant  ist  in  den  meisten  Mundarten  nicht  ganz  gleich- 
gültig.   U=  l  besonders  vor  Dentalen  (unter  diesen  wieder 

vor  t). 
141g.  Freilich  hebt  dieser  Wandel  schon  im  Niederfränkischen 
an.    Man   vergleiche   elberfeld.  auU,  (jault.    Wahrschein- 
lich vereinigte  sich  in  diesem  Punkt  fränkischer  und  roma- 
nischer Einfluss  im  Niederländischen.    G.  Schöne  (Progr. 
V.  Elberfeld    1865)    nimmt   hier   die  Herkunft  der  franz. 
Lautform  aus   dem   deutschen  Dialekt   an,   ebenso  wie  in 
faiU  Heu  (vgl.  elberf.  Mail  =  Macht,  Breu  =  Brücke), 
fr.   mie?i   (elberf.   mino)   u.  s.  w.     In   einigen    deutschen 
Mundarten    findet    sich    geradezu    n  =  /,    so    in    einer 
Ungarns,  der  Ilopgaarder.   Hier  nicht  nur  auslautend,  wie 
Mecheu  =  Michel ,  Metleu  =  Millel,   sondern  sogar  an- 
lautend,  wie  riatzt  =  letzt,  uacht  =  lacht,  deuuckt  = 
(jelufjt  (Schröer  Ber.  d.  Wien.  Ak.  Ph.-hist.  Kl.  XLV,  207). 
Ja  in   einem    anderen  nngar.  Dialekt   ist  /  'ähnlich   dem 
polnischen  f  im  Auslaut  und  vor  d:  amäH,  einmal,  uHde, 
alle  —  in  der  Zeche  wird  dies  f^  zum  Vokal,  fast  unhör- 
bar, schwer  zu  bezeichnen:  amcC',  eiimaV  (a.  a.  0.). 
:n— 39.  Für  au  =■  al  iin<let  sich  im  Sizil.  nach  c  ua,  so  qua- 
ciari  =  calcare,  qiiadiari  =  caUdare,  quaselta  =  cal- 
zelta  von  calceus,  quacina  von  calce  (wie  qualela=^caulela\ 

494^  l_i).  Ol  als  Nebenform  von  aul  =  al  treffen  wir  häufig  in 

oberit.  Diall.  an,  so  comask.  cold,  folc,  oll  mjt  hellem  o 

[olla   führt  Monti  Voc.    S.  184,  a   schon   aus  einer  llrk. 

V.  1226  an).  Vgl.  III,  87. 

11  fg.  Ribbeck  Prolegg.  S.  248  lässt  in  diesen  Formen  einen 

Wandel  des  /  in  u  nicht  gelten. 
l4__-3->.  Vgl.  Saucilus  III,  122. 

494,35—495,29.  Füge  hinzu: 

it.  si).  pg.  pr.  calfna,  fr.  calme    ==  mlat.  cauma,  gr.  ocav^a 

(Einlluss  von  calor'^.  s.  Diez  Et.  Wh.  I,  101). 
\i.  palfnenlo  {s.  m,  301)  =  vulgärl.  pmmcnmn    [W, 

476)  =  pavi?nerdwn. 

it.  Baldaccü  |  ^   j,^  ^^39  (/  ==  ^,  =  g). 


it.  S77ier(ddü  (engl,  emerald) 
kat.  malall 


=  pr.  malaul  =  male  aptua. 
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495,25.  Mittelstufe:   comask.  Dial.  v.  Tirano  olcel,  olschel  =  (Wi- 
cellus. 
27—29.  Altoberit.   aldir  neben  oldir  (Mussafia  Ber.  d.  Wien. 
Ak.  Ph.-hist.  Kl.  LI,  594). 

Vgl.    Lalden  (Wallis),    im    13.  Jahrb.   Laudona,    -onna 
(Gatschet  Ortsetym.  Forsch.  I,   249).    AI  =  au  =  0   in 
altoberital.  alzideli  (Mussafia   a.  a.  0.),   pr.   calcalrix  = 
cocadrix  =  crocodilus.     Allfr.  aul   zuweilen   umgekehrte 
Schreibung ,  wie  in  aulcleur  =  auclor. 
33.  Alsuga  ist  weiterhin  in   Valsugana  inngedeutet  worden. 
496,6 — 11.  So  auch  pr.  sahifranha  =  saxifraga.    Vielleicht   ist 
umgekehrt   al  durch    au  in   a  übergegangen,    z.  B.  pr. 
samaciu,  altfr.  cachidoune,  cacidoine,  istrowal.  ah,  ato,  vgl. 
pr.  sadadier  =  sold.  (neben  soud.;  sauda  =  souda). 
15  fg.  Scheler  Dict.  S.  274,  a  erklärt  pupilre  =  pupithmi  (Ver- 
setzung' des  /). 
490,32—497,5.  Fuge  hinzu: 

duci  I.  N.  1808  (Beneventum). 
ducis  Marangoni  Delle  cos.  genlil.  465,  1. 
Vgl.  jDECISS/M  Tonini  Bimini  I,  309,  44. 


497,  3  fo. 


mulo,  Flor.  Dig.  483,  36  Mo. 


8—20.  Scheler  Dict.  S.  309,  b  sagt,  die  Ableitung  des  Wortes 
sol  von  äöatog  sei  Uout  aussi  malheureuse  que  h;  L. 
slullus.'  Aber  er  spricht  dies  Diez  nach,  ohne  doch  mit 
<liesem  an  der  Stabilität  des  i  nach  anlautendem  s  festzu- 
halten. Vielmehr  erklärt  er  sahliere==* slahlirre  (S. 298,  a), 
sacher  (sp.  pg.  sacar)  =  it.  siaccare  (S.  298,  b),  saison 
=:slalio  (S.299,  b),  souche,  mlat.  soccus=  Slock  (S.310,  a). 
Was  kann  ihm  also  in  sol  =  stullus  auffällig  sein?  Etwa 
0  =  Oll,  welches  doch  im  Altfr.  häufig  ist  (colel,  escoler 
u.  s.  w.)?  Das  einzige  Bedenken  gegen  die  von  mir  ver- 
theidigle  Etymologie,  welches  einigermassen  in's  Gewicht 
fällt,  erregt  das  wal.  sod,  da  diese  Sprache  die  Auflösung 
des  /  in  w  sonst  nicht  kennt;  doch  ist  das  Wort  hier  viel- 
leicht entlehnt.  Mir  ist  seine  ilerkunft  vom  semitischen 
schoteh  höchst  unwahrscheinlich;  wenn  es  wenigstens  ara- 
biscli  wäre  oder  erst  in  der  Zeit  der  Kreuzzüge  im  Boma- 
nischen  aufträte! 

18.  Auch  pr.  estot,  esloul  neben  eslol. 

20* 
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500.1 


:i5 — 30.  Fiigi'  liinzu: 

mulia  Bern.  Cledon.  27,  33. 
499,  :H.  Auch  allfr.  Dandas. 
33' fg.  Fi'ige  hinzu: 

'cannma,   scripta   linea'    [wc^wcc]   <''o§s.  Amplon. 

280,  29. 
Laugued.  ßeowna,  ßauma  [au  =  cu\  s.  11,  324). 
Audi  auf  prov.  Gohiel  Imme,  laimc,  lacmc. 
<)— IG.  So  auch  pr.  6'r/t'//  =  Graccns,  fr.  </ro//^',  r/ro/^?  f.  ''(iranle 
[h\Y^mi\.  fjraulä)  ^"^gradiis  ^ Oraculus\  und  altfr.  reide 
=  "^  regia ,  seule  =  sechtm  (oder  ist  r.  </  synkopirt,  wie  / 
in   meide  =  metida'i).    Nicht  mit  grolle,  graula   ist   ein 
anderer  Vogehiamc   zu    verwechsehi:   sp.  gridla^   Dial.  v. 
Bordeaux  grMula,  von  grm. 
500,32—501, 1  fg.  AehnUch  erlilärt  Ehel  u  in  sp.  pg.  endo  u.  s.  w. 
=  nhh   (s.  in,  28  fg.) ,    und   vergleicht  -altfries.  riuelda, 
ßuchta,  ags.  feohtan,  Peohlas.  Am  passendsten  engl,  thougfd, 
dmighter,  da  hier  auch  der  Guttural  geschwunden  ist. 
501,8—10.  Fahrelti  (.loss.  it.  S.  423  führt  ausser  ciigvanelia  aus 
Perret  (so  steht  allerdings  daselhst,  doch  mit  einer  Lücke 
zwischen  N  und  E)  eugvangelia  ans  einer  anderen  Inschr. 
bei  Cittadini   Tratt.  dell'  orig.  della   volg.  ling.  Kap.  XX 
an,  wo  bemerkt  wird:  'euguangeUa  \iQV  evangelia  e  oggi 
in  bocca  dei  contadini  e  parmi  che  si  trovi  anco  in  iscril- 
tura   appo   i   huoni   antori   della   noslra    lingua.'     Hierzu 
Fabr.  alla  guagnele,  Betheuerungsformel  (Sacchetti  Nov.) 
und  guagnele,  gmngnele  in  alten  llorent.,  perus.  n.  s.  w. 
Urkk. 
20.  Mit  Ausfall  von  -  holo-  pr.  flecme,  fleme.    Nicht  richtig  also 
Diez  Et.  Wh.  I,  178:   4m  pr.  fleane  rührt  c  aus  t  her.' 
502,7—16.  Indessen  ist  es  doch  sehr  fraglich,  ob  üi:\\  henuju  z= 
venuju  =  guenuju  =  genuju  u.  s.  w.  entwickelte.     Denn 
die  dentalen  und  labialen  Muten  sind  ineinander  nicht  über- 
gegangen, sondern  übergesprungen  in  ne3\).pmece  =  cimex, 
siz.  neap.  südwal.  cht  =  pi  {pe)  (III,  304),  neupr.  qmmoun 
neben  pinsoim,  gloda  neben  hloda  u.  s.  w.    Ebenso  c  =/> 
in  wal.  palnt,  ape  u.  s.  w.,  freilich  unter  Einwirkung  von 
folgendem   v  =  v.     Umgekehrt  bu   zu  gu   dissimilirt   in 
r/ünw  rm  hiw7W,  wie  der   gemeine  Madrileno   sagt;   doch 
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h  und  g  sind  auch  sonst  in  span.  Diall.  vertauscht,  so 
Icones.  gratnido  =  br.  (s.  Fuchs  Unr.  Zeilw.  S.  9G  Anm.). 
II  fg.  Churw.  bugleiid  köimte  auch  von  ^'buglr  =  altit.  baldire 
abgeleitet  werden.  Steht  hiermit  der  Name  Dugenlhis 
(v.  Mohr  Cod.  dipl.  Haet.  1,  193  S.  285  Z.4.— 11.  Jahrb.  0 
in  Zusammenhang? 

502,  29—503,  10.  Drittens  (Irammatikerzeugnisse  [indurvit;   s.  III, 

302). 

503,  4— 10.  Füge  hinzu: 

cnperberd  (=  cooperuerit)  IV^  Text   L.   Sal.  I^XVIII, 
3  Pard. 
13— lU.  /  =  hi  hat  sich   sogar  zu  g  verhärtet,   so   pr.  gue- 
rarchia. 
50(3,  18—21.  Vi\%(t  hinzu: 

coeperiint  Lex  Malac.  IV^,  27  Mo.  (z.  Z.  v.  Domitian). 
30.  Lies  ^ l^sqidilUniim\ 

32.  Weitere  Beispiele   von   //  =  i  in  Virgilkodd.    b.  Bibbeck 
i»rolegg.  S.  42G. 
507,  1  fg.  Füge  hinzu : 

currum  Virg.  Aen.  VI,  653  (so  xMed.  Bom.  iVat.  ,Bal.). 
fratruum  Benier  L  A.  4025  (Caesarea). 
virliduum  0\\  896  emend.  v.  llenz.  S.  94  (193  n.  (^br.). 
inensuum  Fragm.    iur.  Val.  372,  2iS.   21  Mo.     So  in 
vielen  anderen  Kodd.;  s.  Amn.  das. 
8  —  12.    ed'cereilmis  Brambach  C.   L  Bheii.  67  (Hemmen- In- 
doornik,  Iloll.). 
tnagistraluus  L  N.  2575  (Misenum). 
arluus  Pal.  Georg.  IV,  190. 
curruus  Bom.  Aen.  XU,  918. 

Vgl.  Bücheier  LaL  Dekl.  S.  31:  ^Wenn  auf  ziemlich 
s[>äten  Inschriften  domum  (Boissieu  Inscbr.  von 
Lyon  p.  28),  exercUuus,  conreidiius  (Bilschl  mon. 
epigr.  tria  p.  7)  geschrieben  wird,  so  kann  im 
einzelnen  Falle  der  doppelte  Vocal  zm'  blossen  Be- 
zeichnung der  Länge  verwandt  sein.' 

12.  Lies  \<piri(nus\ 

13.  Suus  auch  ,Med.  Georg.  111,  255.  IV,  407. 
:35.  iMagnaanitnus,  unaanimus  oft  im  Me<l.  Pal.  Vii-g.;  s.  Bib- 
beck Prolegg.  S.  388. 
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508,  2  Ifj.  Fii«5'e  hinzu: 

Trcmum^  Aiiiaiul.  Euscb.  165,  r. 
Tranig  P  Euseb.  163,  ii  Schö. 
13  —  15.  Vgl.  quoi  (=  quoius)  Plaut.  Trin.  1126  U.,  cid  {■=  cuius) 
IJenier  1.  A.  2074,  5  (Cirla);  s.  liüclieler  Lal.  Dekl.  S.  39. 

17.  So  huis  Ueni.  Cledon.  37,  23. 

18.  So  hüls  Amand.  Euseb.  125,  o. 

22  f-.  C.   OC..,.FORVLIANO    liest    Moniuisen    1.    N.    2750 

(Misenuni)  =  Gori:  C.  Ociavio  luliano. 
21.  "^Foriuli,  wie  Fotli,  Fossombrone. 
500, 12.  Füge  hinzu: 

[divissCy  nicht  didisse  llor.  Sal.  II,  iii,  169.] 
509, 30 — 510, 2.    Unigekehrt    bildet    sich    im    Neuj)!'.    zuweilen    v 
vor  oUy  so  vouala,  vougncr,  vounl,  vouUunUy  vounzc  neben 
üiiaia  u.  s.  w. 

510,  1.  So  auch  grötln.  imr]  =  vicinus. 

511,  6  lg.  Vgl.  Consenlius  S.  14Cr.:  ^[per  adiectionem]  accentus, 

ut  (jui  dicens  triginta  prioreni  syllabani  acuit  et  sequen- 
lem  graviter  eiiunliat,  qui  modus  et  per  immutationem  fieri 
videtur.'  IJezieht  sich  dies  etwa  auf  die  Aussprache  (rcintai 
31 — 33.  So  noch  rumon.  gudoign  (=  it.  guadagm),  urdar\ 
vurdar  {=  it.  giiardarc),  CKsllim  (=  quacstio). 

512,  15 — 10.  Füge  hinzu: 

Ladlciac  Marangoni  Act.  S.  Vict.  130,  10. 

AE  =  ARE', 
prae  verschmilzt  mit  folgendem  e\  so  pracndcre, 

pracsse  u.  s.  w.,  praeimdo. 
Nicacns.  I.  N.  2^2  (Puleoli).  2688.  2693  (Puteoli). 
Nicacnsis  ebend.  2812  (ebend.). 

6-^owrtm>w//6' Bull. arch.Uom.  1867  21,  17(3. Jahrb. 

n.  Chr.). 
Milüdes  Bern.  Euseb.  189,  f. 
di  Rossi  I,  135  (358  n.  Chr.). 
10.  So  auch  wal.  zi  (neben  zio). 
17.  Füge  hinzu: 

Hirosolgma?n  Amand.  Euseb.  169,  c.  175,  a. 
514,  28—515,  1.  requLxcil  I.  N.  67  (b.  Briatico  bei  Vibo,  551  n.  Chr.). 
515,2.  rcquiscunl   Fusco  Dichiar.   d.  alc.  iscr.   pert.  alle 

catac,  di  S.  Gennaro  dei  Poveri  22,  13. 


94   f,r 


513,  23  fg. 
35. 

514, 1  fg. 
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8 — 10.    quivl  Bern.  Cledon.  54,  21. 
33  \'^.     Asclcpidotim  Bern.  Euseb.  187,  s. 
31.  Diclcüanus^  obend.  187,  2. 

517,2 — 0.      Boclim  ebend.  57,  f. 

14.  aclurius  Gloss.  Anqilon.  267,  85. 

518,  5  {'^.       halmral  Amand.  Euseb.  167,  m. 
519,8.    Die   Inschrift  760  ist  unecht;    s.  Braud)aih   C.  I.  Bhen. 
App.  VII,  46. 
12  fg.  Füge  hinzu: 

riina  Bull.  arch.  Born.  1867    50,  1  (Pompeji). 
Ti — 27.  ^qualhtr  non  est  latinum,  sed  qualluor''  Gloss.  Am[don. 
370,  4. 

30  f-.  Y  ==  VE: 

Synis  Ver.  Sulp.  Sev.  168,  23. 

31  fg.     carynum  Ver.  PI  in.  239,  20. 

IJeber  y  =^  gi  vor  Vokal  s.  II,  287.  111,  261. 
520,  27.  So  gnujcm  III.  Text  VH,  7.   IV.  Text  (B)  VII,  7   L.  Sal. 
ed.  Pard. 
Füge  hinzu: 
Cluvenüus  1.  N.  6769,  111,  22  (Born,  70  n.  Chr.). 
Arch.  Clove?ithis;  vgl.  Ciuatia  =  Clovalia  (Corssen 
I,  175). 
Saluvii  [Sali.)  =  Saltwi  =  Salui  =  Salgi  .-=:  Zdlveg. 
suvis  I.  N.  5153  (Aulidena). 
avcrta  =  *avorla,  ccoQtijs. 

cvvodcs  Grotefend   Stempel    röm.   Augenärzte   N.    17 
(Bourg).  65  (Paris).  Sichel  Nouveau  recueil  de  pier- 
res  sigillaires  N.  66  (Bavay). 
4.  Streiche  ^Med.'.     Füge  hinzu: 

(Dcma)vum^  Pal.  Aen.  II,  65. 
9 — 11.    Evvüdlus  Bern.  Euseb.  153,  h. 
18  fg.      Lcvvius  I.  N.  441  (b.  CalUpolis\ 
524, 18.  Vgl.  noch  lat.  archmuiiy  musivum. 
b2ö,  15  fg.  Füge  hinzu : 

Scodriliese  Mar.  Iscr.  Alb.  25,  1. 
30  fg.      Trohis  Bern.  Euscb.  7,  18. 
52(),  0— 11.    nüchi  Jorio  Guida   per   le   calacondjc   di  S.  Gennaro 

de'  Poveri  Taf.  IV. 
mixl  [X  =  67/)  Marangoni  Acta  S.  Vict.   152,  2. 


521, 
522, 


12  lg 

15. 
4  f" 
35. 
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nivhU  Viil.  (;cil.  1,  iii,  3.  II,  xxv,  9. 
Die  Aussprache  jniki,  nlkil  hatte  sich  walireiid  des  MilUl- 
allers  so  Teslgesetzt,  tlass  im  Jahre  1540  Jeaii  Theodoric, 
dem  Unkenntniss  der  waliren  Aussprache  dieser  Wörter 
vorgeworfen  wurde,  aus  48  alten  und  neuen  Schriftstellern 
die  Unrichtigkeit  dieses  Vorwurfs  heweisen  musste  ('De  mihi 
et  nihil  tum  scribendis,  tum  profercndis  asscrtio'  Paris). 
-32.  Zwei  unmittelbar  nebeneinanderstehende  Vokale  wech- 
seln oft  ihre  Plätze.  So  regelmässig  fr.  eu  =  tie,  z.  D. 
neuf,  pcnl,  im  ältesten  Franz.  niief,  puet.  lieber  sizil. 
qua  =  call  s.  III,  30G. 

527,  10—14.   Displicina  =  discipUna   s.  llf,  12   (auch   bei  Julian 

Exe.  ex  connn.  in  Donat.  324,  19  K.).  Vgl.  Consentius 
S.  15  fg.  Cr.:  ^pcrlum  |)ro  praclum,  reilquum  pro  rdiquum, 
intcrpcrtor  pro  intcrpreior,  coacla  pro  cloaca^  [Volks- 
etymologie: coagula'].  In  dem  von  Eckstein  Halle  1852 
herausgegebenen  Anecd.  Paris,  steht:  ^ inicrprelor  pro  inler- 
pclror^  (S.  2G).  Dies  ist  umzustellen  und  interpcrlor\m  Con- 
sentius in  inlcrpclror  zu  emendiren.  So  inlcrpclralioncm 
in  einer  Inschrift  aus  Norddalmatien  (Obrovazzo)  l]er.  d. 
IJerl.  Ak.   186G  S.  792;  it.  interpelrarc. 

11.  Lcriijio  auf  einer  Münze  Valerians  d.  Aelt.  nach  Rasche 
Lex.  num.  II,  ii,  1626. 

17—30.  Aehnliche  Umstellung  in  fr.  Druance  =  Üurcnlia\ 
schon  fridi  Drucntia,  DrumUia, 

20.  Eno/Uus  Inscr.  Hibl.  S.  Gregor.  333,  1  (nach  xMar.  Iscr. 
Alb.  S.  31). 

25.  Triclias  auch  Ann.  arch.  Rom.  1860  S.  434. 

528,  1  fg.  Vgl.  flg.  Fcvcreiro. 

0 — 21 .  Ebenso  sp.  pg.  pr.  fr.  enlrCy  wal.  intrez=inlc?\  Julian  Exe. 
ex  connn.  in  Donat.  324,  18  K.:  Unirepclla  pro  inlcrpclla'\ 
vgl.  it.  intracidere,  intt^adire,  inlrapoiTe  neben  iidcr-. 

529,  11  \'^.    Dieser   Undaut    ist   im    Pr.   sogar   ziendich    baldig,   so 

naision,  paiaizi,  pulaii^ia. 
530,8.  C  in  palaicü  bedeutet   einen  Zischlaut;    vgl.  prilum,   ge- 
sprochen prizo  II,  458. 
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III,  5,  I.    Auch  neupr.  GrabicL 

27.  Vgl.  Niychcralc  Bull.  arch.  Rom.  1867  56,  9  (Pompeji); 
hier  /j  y,^  =  i,  ch  =  c.  Hingegen  y,  i^  =  y  (I,  25,  11 — 20) 
noch  in  Pyiripimis  (III,  289). 
8.  Die  I,  32  und  64  erwähnten  Formeln  sind  besonders  heraus- 
gegeben und  kommenlirt  worden  von  A.  Roucherie:  Hiim| 
forum les  rhythmees  et  assonancees  du  VIP  siecle  Mont- 
pellier 1867.'  Kritik  von  Paul  Meyer  Revue  critique  III, 
344  fgg.  Da  Gaston  Paris  eine  Studie  über  diese  Doku- 
mente für  die  Ribliotheque  de  l'ecole  des  chartes  vor- 
beieitet,  so  will  ich  nur  einige  wenige  Remerkungen,  die 
sich  mir  bei  dem  Durchlesen  der  anerkcnnungswerthen 
Arbeit  aufdrängten,  mittheilen.  In  der  ersten  Formel  wir<l: 
'Quod  de  fame  (nobiscum!)  morimur'  übersetzt:  ^Oue  de 
faim  (Dien  soit  avec  nous!)  nous  mourons.'  Ich  denke,  es 
ist:  'Dass  wir  bei  uns  vor  Hunger  sterben.'  Ebend.  ^VX 
caritatis  tue  imo  (f.  iura)  teuere':  'Et  qua  tu  conserves 
les  j)rivileges  du  haut  rang  que  tu  occupes.'  Ich  lese:  ^Et 
carilatem  tuam  iuro  tenere  (d.  h.  in  memoria)'  (^Und  ich 
schwöre,  deine  Mildthätigkeit  immer  im  Gedächlniss  zu 
behalten').  'In  mutto'  las  ich  bei  Raluzius  und  erklärte 
es  II,  195.  498=  'un  mot';  Roucherie  hat  dafür  nach 
de  Rozieres  'in  multo'  (Formel  III,  4),  welches  bedeuten 
soll  'ujullum'  oder  'diu'.  Aber  dies  findet  sich  weder  in 
der  Ribelstelle  (Sprichw.  XXVI,  4),  noch  würde  es  hier 
überhaupt  einen  Sinn  haben.  Frodebert  will  dem  Impor- 
tunus  nicht  selbst  antworten;  er  lässt  ihm  antworten.  'Non 
vales  nwo  coco''  in  derselben  Formel  ist  nicht  Hu  ne  vaux 
pas  wwyueux^  (Roucherie),  noch  'tu  ne  vaux  pas  un  cuisinier 
(altfr.  queuxy  (Mey«^»'),  sondern  'tu  ne  vaux  pas  une  co- 
quc\  welches,  wie  mir  Herr  Roucherie  mittheilt,  auch 
seine  anfängliche  Meinung  war.  'Isterco  commedit  in  so 
frundo  (Formel  V)  nicht  =  Is  stercus  commetit  in  suo 
fundo',  sondern  'Stercus  comedit  in  suo  fronde',  wie 
auch  Meyer  bemerkt  hat.  'Humile  facit  capladura'  eben- 
daselbst kann  unmöglich  heissen  'chatte  mechante,  il  se 
fait  hmiible';  'facit'  für  'se  facit'  ginge  noch  an;  aber  die 
Auslassung  von  'sicul'  oder  'ut',  noch  dazu  da  eine  zweite 
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iiiil  'siciit'  iuilifberide  Verj-Ieicliimg  iol^i,  sowie  <Ue  üiij;c- 
nomniene  Bedeutung  von  Mura'  sind  unslaltliali.  'lluniile 
facit  captadura  (fr.  ccqylurey  lieisst:  'er  tliut  einen  niedrigen 
Fang',  was  sicli  sehr  gut  an  die  vorausgehende  IJescluil- 
digung  des  Mistessens  anschUesst.  Ausser  den  von  mir  aus 
diesen  gereimten  Briefen  schon  angezogenen  Formen  he- 
merke  noch  referrere,  isicrco  und  andere.  —  Leider  habe 
ich  für  mehic  Zwecke  das  Werk  von  Eugene  de  Hozieres: 
'Becueil  general  des  forniules  usitees  dans  l'empire  des 
Francs,  avant  le  X*'  siecle'  nicht  benutzen  können. 
9=1,  35,  0.  So  auch  jnunicipes  Lex  Malac.  V,  67  Mo.  (z.  L 
V.  Domitian). 

11,1.  Ferner  noch  tawiboUum  Or.  llenz.  6031  (Lyon,  190  n.  Chr.). 
Dasselbe  Wort  übrigens  bemerkenswerlh  wegen  der  Neben- 
form ianropolhim. 

12,16.  Ganz  ehenso  it.  siidicio  =  siicido. 

14  fg.    Unter   den   Schriften,    welche    über   Vulgärlatein   handehi, 

hätte  noch  genannt  werden  müssen:  'Olavus  Strandberg, 
lul.  loach.  Car.  Reich  De  latina  lingua  vulgari  disquisitio 
phiioiogica  Gryphiae  1816.'  Ganz  werthlos.  Es  wird  an- 
geführt (S.  6),  dass  Ilieronymus  erwähne,  4^'ortunatianum 
quendam  episcopum  Aquilciae  iam  tenqjore  Constantini  impe- 
ratoris  scripsisse  quoddam  hngua  latina  rustica.'  Ich  habe 
die  betreuende  Stelle  nicht  finden  können. 

15  Jgg.  Paul  Meyer's  Artikel  über  Littrc's  Buch  im  IV.  u.  V.  Bd. 

der  Bibl.  de  Tccole  des  chartes  (5™*  scrie)  waren  mir  un- 
bekannt geblieben.  Seine  Ansichten  sind  zu  einem  grossen 
Theile  die  meinigen.  So,  wenn  er  V,  201  fg.  sagt:  'M. 
Littre  semble  considcrer  comme  deux  faits  correlalifs  ia 
mort  du  latin  et  la  naissance  des  langues  romanes;  c'est, 
sous  une  autre  forme,  l'idee  quej'ai  combattue  dans  la 
premiere  partie  de  cette  critique:  le  laiin  qui  est  mort, 
qui  est  devenu  langue  morle,  c'est  le  latin  litteraire,  dont 
nous  n'avons  point  ä  nous  occuper;  mais  le  latin  vulgaire, 
le  seul  en  question,  bien  loin  de  mourir  lors  de  l'invasion, 
[»rit,  au  contraire,  un  dcveloppement  considerable.  —  Une 
vcritable  illusion  d'optique  nous  fait  prendre  pour  la  mort 
dun  idiome  et  la  naissance  de  plusieurs  autres,  ce  qui  nc 
fut  en  realite  qu'une  transformation  tres-lente.'  —  Fauriel 
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bespricht  auch  in  seinem  Werke:  'Ilistoire  de  la  poesie 
provencale'  1.  Kap.  VI  u.  Vli  den  Ursprung  \\iiY  ronjanischen 
Sprache. 

20.  1,  59,  28  lies  T.'  für  ^Vl.'. 

21  fgg.  Die  Unechtheit  der  Pergamene  d'Arborea  ist  jetzt  allgemein 
anerkannt  (s.  u.  A.  Paul  Meyer  in  der  Bevue  critique  II, 
78)  und  ich  bedauere,  dass  ich,  nach  einigem  Schwanken, 
mich  nicht  für  dieselbe  entschieden  habe. 

25, 14—17.  Vgl.  niederlimous.  lediry  lidir  =  legere,  Dial.  v.  Beiry 
(jendive  ==  gingiva. 

27,  5.  Dieses  z  =  s,  welches  wir  auf  einer  Inschrift  von  Chäh»n- 
sur-Saöne  nachgewiesen  hnben,  findet  sich  auch  auf  einer 
Münze  derselben  Stadt  aus  dem  frühen  Mittelalter:  ecllz 
Cavclone  ~  ephcopuz  Ezinu  (Bev.  num.  Par.  1858  S.  406). 
Ezlnu  ist  =  Stephanus,  wie  Estevcnonus  (lateinische  Nomi- 
nativendung an  eine  unverstandene  Akkusativform  ange- 
hängt) in  einer  Urkunde  von  913  n.  Chr.  (s.  ebend.  Aimi.  5). 

31,3.  Lies  Vr  für  7/'. 

38.  Lies  I,  88,  1:  Ueche,  pecho\  Für  die  I,  87  fg.  besprochene 
Auflösung  des  c  vor  t  in  /  ist  vielleicht  Pel(ra)/}na  auf 
einer  merovingischen  Münze  (Bev.  num.  Par.  1856  Tabl. 
synopt.  197,  874;  vgl.  Pctraficta  ebend.  197,  873;  ^ 
Pierre fiUet]  ein  früher  Beleg.    Vgl.  übrigens  I,  205. 

38,  28 — 39,  3.  .1.  C.  Schuller  (welcher  schon  früher  über  die  Ent- 
stehung der  walachischen  Sprache  geschrieben  hatte:  ^\rgu- 
nientorum  |)ro  latinitate  linguae  valachicae  s.  rumunae  epi- 
crisis  Cibinii  1831'  und  im  Archiv  für  siebeid).  Landes- 
kunde I,  ^^  fgg.  Ilermannstadt  1843)  bemerkt  in  seiner 
Schrift:  'Zur  Frage  über  den  Ursprung  der  Bumänen  und 
ihrer  Sprache  Ilermannstadt  1855,  S.  15,  Anm.  24),  dass 
die  Vergleichung  rumänischer  Pflanzennamen  mit  den  daki- 
schen  bei  Dioskorides  Analogieen  liefere,  auf  die  jedoch 
kein  Gewicht  zu  legen  sei:  scaju  ^=  öxiRQr],  turbure  = 
rovlßrjkd,  crestctzea  =  XQovördvrj.  —  'Wilhelm  Schmidt 
Das  Jahr  und  seine  Tage  in  Meiimng  und  Brauch  der 
Bomänen  Siebenbürgens  llermannst.  1866'  enthält  S. 52— 66 
einen  Exkurs  über  das  slawische  Sprachelement  im  Wala- 
chischen, wobei  besonders  die  slawischen  Ortsbenenmmgen 
in  Siebenbüigen  Berücksichtigung  finden.    Es  soll  von  deni- 
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seibell  Verfass«'!'  in  den  Jalirbüclierii  des  sieben!).  3Juseunis- 
vereins  zu  Klausenburg  eine  Abhandbjng  erscheinen,  in 
welcher  eine  bedeutende  Anzahl  rumänischer  Wörter  als 
slawisch  nachgewiesen  werden. 

o9,  25%.  In  den  schweizer  Patois  geht  s  häufig  in  /"  über,  so 
fdognUy  fegogna  =  cigognCy  felcii  =  solcil,  leinfiu  =  lin- 
ceiily  petanfc  =  pitance,  sctnfon  =  chanson,  San-Frcgo  = 
Saint 'Cergues.    Die  Mittelstufe  ^  =s  ist  ebendaselbt  belegt. 

44.  Lies  1,  99,  l  fg.  'v  =  W  für  ^b  =  v'  und  'umgekehrte'  für 
^entsprechende'. 

57.  Die  1,  102  erwähnte  Verordnung  Alboacem's  trägt  den  Stempel 
der  Unechlheit. 

59.  Zu    den   I,    112   angeführten    Beispielen,    in    denen   T  nach 

langem  Vokale  vor  s  geschrieben  ist,  füge  hinzu  paricns 
Bull.  arch.  Bom.  1867    51,  3  (Pompeji). 

60,  2  fg.  Singiio  auch  Arch.  Cambr.  1855  S.  259  (Caldy-lsland,  Wales). 
11 — 13.  Altfr.  oder  pr.  NGN,  wo  es  den  Laut  nj  vertritt  [corri- 

pangnon,  raingna),  ist  Verschmelzung  von  ^G  =  7ij  (s.  111, 
25)  und  GN  =  ?ij. 

63,  Zu  ahahahamum  (I,  126,  44—40,  a)  vgl.  ohob.  Sichel  Nouveau 

recueil  de  pierres  sigillaircs  N.  75  (Beims). 

64,  :38.  Lies  ^in  secunda  parte  orationis'. 

65,  35—38.  in  den  Schweizer  Patois    begegnen  wir  ebenfalls  dem 

Laute  dh  an  Steife  von  lat.  t  oder  d\  z.  B.  fadha  =  fnia 
(s.  H,  469),  dhu  -=  detis,  feurdha  neben  faurda  (Schürze), 
auch  mit  ih  wechselnd,  so  dcmordhi  neben  dänourün 
(fr.  dcgourdir).  Dieses  ///  ist  oft  eine  Assibilation  des  / 
vor  dünnem  Vokal  (so  thiola  =  tegula,  thia  =  fr.  tiier), 
erscheint  aber,  so  wie  dh,  nicht  selten  auch  für  mouillirtes  /, 
z.  B.  aumethi  ==  amollir,  badin  ^^  ballier,  bethl  =  bäiller, 
felheu  =  filietd,  vedld  =  veiller.  Umgekehrt  z.  B.  avrehlli 
neben  avrethi^=  abriter.  lllly  ein  der  Schweiz  eigenthüm- 
liclier  Laut,  ist  Nebenform  von  Uh  (s.  Bridel  Glossaire  du 
patois  de  la  Suisse  romande  S.  203).  Vgl.  behlli,  bclhi 
(eindeichen),  buhlla ,  butha  ('pousser  la  terre;  se  dit  des 
taupes').  D  neben  hll  in  hllougniy  doitgni  (Kopf  des  Kletteii- 
krauts).  Sollte  in  fairtho,  hllcriOy  certho  (Keller)  vielleicht 
th  zwischen  ////  und  /,  s  vermitteln?  —  Für  den  Ausfall 
von  g  oder  g  =^  c  vor  /•  [b  und  /,  d  vor  r  geschwunden 
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s.  I,  128.   130)  gewährt   eine  merov.  Münze   ein  Beispiel: 
Saraciaco  Bev.   nnm.  Par.  1861    298,   39   neben   Sagra- 
ciaco  ebend.  298,  40.  299,  96  (heute  Sarazac). 
71,7.    So  noch  Peleghna  Fea  Miscell.  S.36.    Zu  grand  (\,  138,  31J 

pr.  grandola, 
75,21—25.  Vgl.  Caüro  Fmi  auf  einer   merov.  Münze  Bev.  num. 
Par.    1856    Tabl.    synopt.    177,   373   neben    Castro  Fusd 
ebend.    177.   374    (heute   Fo/x?).   —  Zu    den   L   145   fg. 
unter  15)  angeführten  Beispielen   für  die  Assimilation  von 
t  an  vorhergehendes  s  gehöri  auch  Faifsa  Bec.  de  la  soc. 
arch.  de  Conslanl.  1863    202.  92  (Calda). 
79^  IS— 31.    I,  155  Anm.  ist  Bonifatius  fälschlich  =  Bonifacflus 
erklärt;    denn   es   ist  der    zweite  Bestandtheil    von  /'atw?i 
abzuleiten. 
80,  5.    Vgl.  fr.  Zeger  =  Theodorus.  —  Für  die  verschiedene  Dar- 
stellung von  ci  und   //  im  Italienischen    als  ts  und  /.v,   die 
nach  I,    157    chronologisch   begründet   erscheint,   besilzen 
wir  einen  sehr  alten  Nachweis  in  einem  Exzerpte  aus  Cod. 
Monac.  Emm.  G   121  (10.  Jahrb.)  Gramm,  lat.  V,  327  K.: 
M»er   immulationem    syllabae,    ut  pcrnitks    i)ro  pcrnfcies: 
non,   ut  plerique  putant,   ni  mutatur  in  f?ii,  sed  polius  // 
in  locum  cL    Quaerendum  est  autem.  quare  dixerit  Donatus 
immulationem  esse  syllabae  in  hoc  nomine,  cum  non  tola 
syllaba,  sed  una  tantummodo  littera,  id  est  /  in  locum  r, 
mutetur.     Nam   post  c  vcl   post  /  semper  i  scribitur.     Ad 
(piod  respondendum  immulationem  esse  syllabae  veraciler, 
quia   immutatur  /  cum   suo   i  in   locum   c  et  ?.     Alterum 
namque   sonum   habet  i  post  i  et   alterum   post  c.     Nam 
post  c  habet   pinguem   sonum,    post  t  gracilem. 
Pernicies  autem  semper  c  habere  debet.' 
81  35.  Die  Beihe  tj  =  cj=c  zeigt  sich  sehr  klar  in  vielen  Formen 
der  Schweizer  Patois,  wie  tiu  =  Idu  =  cu  (fr.  cul),  ethmirn 
=  ekiairu  =  ekairu  (fr.  eciueuit),  t/evre  =  fr.  chcvre.  - 
Eigenthümlich   ist  hier   die   Umwandlung   des  d  vor  i  mit 
forgendem  Vokale   oder    auch   vor  silbebildeiidem   dünnen 
Vokale  in  ^:   so  guiabtio   neben   diabllo,  guio   neben   dio 
(Thon),  guuy  ghU  gJiiu  neben  dhu,  dl,  diu  =  deuSy  peghi 
neben  pcdhi,  k.  piiie,  aighi  neben  aidi,  k.  aider.    Umge- 
kehrt  dicro  neben  guiero,  {/urro,  \'v.  gucre. 
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^3,  4 — 7.  Das  Rhraoromanisclie  mag  die  !)enaclibarten  deutsclien 
Dialekte  beeinflusst  haben;  im  Ausland  1867  S.  472,  b, 
Anm.  1  lese  ich:  ^Der  Tiroler  verwechselt  d  und  </;  ein 
Gläschen  heisst  ihm  DUisU.''  —  Zu  dem  I,  1G2,  10  citrrten 
faltus  vgl.  fr.  gerfaul  =  miat.  gyrofalcus,  wie  fr.  echafaud, 
mlat.  cataf Ulcus.  Rl  =  rc  (s.  I,  161,  19  fgg.)  in  fr.  clo- 
porle  =  clausus  porcus. 

80.  Gennadhis  (I,  171,  10)  hat  kurzes  a. 

87.  'Erumna  non  eramna''  (I,  173,  18  fg.)  gehört  unter  'A  =  ü  (ü)'. 

88,  8.  Vgl.  den  ital.  Ortsnamen  Oltobiano. 
^K),  30.  Lies  'ö'  für  ' o\ 

91.  Neben  o  in  cov-  (I,  178,  14—22)  findet  sich  auch  u,  so  guha 
Wiener  Glossen  etwa  d.  11.  Jahrb.  Lemcke's  Jahrb.  Vlir,  G, 
wozu  cuva  aus  den  Kasseler  Glossen  und  gubellas  bei  Grad 
Ahd.  Sprchsch.  VI,  698  verglichen  werden. 

17 — 20.  So  noch  pr.  ysloragraß. 

36—39.  Vgl.  pr.  pahnü. 

96.  Zum  inschriftlichen  commurat  (I,  183,  28)  vgl.  Commusla  Rev. 

arch.  Par.  n.  s.  V,  254  (viertes  bei  Vicarello  am  lacus 
Sabatinus  gefundenes  Itinerar;  s.  Gr.  Henz.  5210).  Mm  = 
mb  noch  in  ammulantibus  Arcli.  Cambr.  1855  S.  259  (Galdy- 
Island,  Wales). 
29.  Vgl.  Prefernum  III,  193.  —  Als  Beispiele  von  f^v  fiihrt 
Borghesi  Oeuvres  IV,  388  an  Falerius,  Figilius,  Fardul. 

97.  Zu  Unujosla  u.  s.  w.  (I,  184,  35  fg.)  vgl.  lacuslam,,  B  Plaut. 

Men.  924  B. 
100,  4, 1).  Pr.  auch  die  ^\^v  lat.  ganz  nahe  stehende  Form  QuUania  — 
Zu  Saebin-,  Sebln-  (I,  193,  12—14)  vgl.  fr.  Sevin  =  Sabi- 
nus.  —  Segradas  in  den  Kasseler  Glossen  scheint  nicht 
f.  sacratas,  sondern  f.  secretas  (a  z=  e  umgekehrte  Schrei- 
bung) zu  stehen. 

102.  Zu  herena,   herenae,  haerens  (I,  196,  19 — 21)   vgl.  ''harena, 

quod  haereal^  Charis.  103,  21  K. 

103.  A  in  arma  (I,  201,  30)  und  arcus  ist  nach  Pompejus  Comm. 

art.  Donat.  126,  7  K.  kurz.  —  Zu  I,  201,  39  lüge  hinzu: 
Isernobero  merov.  iM.  Bev.  num.  Par.  1856  Tabl.  synopt.  186, 
585=  Tsanwbero  ebend.  186,  583.  584.  586;  heute  Izer- 
twre.  —  Ich  habe  noch  einige  bemerkenswerthe  Formen 
merovingischer  Münzen  angeführt:    aber   keineswegs   diese 
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Quelle  ganz  ausgebeutet,  zumal  da  zuweilen  die  Lesung, 
zuweilen  die  Identität  ähnlicher  Formen ,  zuweilen  die  ent- 
sprechenden heuligen  Namen  unsicher  sind.  In  Frankreich 
beschäftigt  man  sich  neuerdings  sehr  mit  der  Ortsnamen- 
forschung; doch  ist  ein  gewisser  Abschluss  noch  nicht 
erreicht.  Ausser  den  in  der  Bevue  munismatique  verstreuten 
Aufsätzen  nenne  ich  noch  als  einschlagende  Schriften: 
Ponton  d'Amecourt  Essai  sur  la  numismaticpie  merovin- 
gienne  comparee  ä  la  geogrnphie  de  Gregoire  de  Tours. 
—  BartlK'lemv  Liste  des  noms  de  lieux  inscrits  sur  les 
monnäies  merovingiennes  (Bibl.  de  l'ecole  des  chartes 
6™'  Serie. L  I,  443—464).  —  Jules  Quicherat  Bemar(|ues 
sur  quelques  noms  de  lieux  des  monnäies  merovingiennes 
(ebend.  t.  III,  105—123).  —  Vgl.  zu  frrrago  (1,  202,  4—0) 
[)r.  ferratge. 

104,  8.  Lies  ""Terraco^  für  ^Terracona\ 

1 1  fg.  Vgl.  altlimous.  pertizö  =  pat^iitio. 

20  fg.  Vgl.  fr.  Mes?ne,  Mes??im,  3/essent,  Messien  =  Maximus, 

Maximinus,  Maxoitius,  Maxianus.  —  Zu  Aneslase  (1,  203, 

19)  halte  fr.  Netesse. 

105.  Für  iz=a  vor  st  ein  weiteres  Beispiel:  cocistro  (iloss.  Isid. 

(fr.  cuisire)  =  coquaster  (pr.  coguastro). 

109,  15  fg.  Vgl.  Salviniaco  merov.  M.  Bev.  num.  Par.  1856  Tabl. 

synopt.  200,  945.  —  Zu  arondeta  u.  s.  w.  (I,  218,  19—21) 
füge  pg.  a?idonnha  (f.  arondinha]  hinzu.  —  A  vor  .sy;  =  / 
in  den  merov.  Münzformi^n  Latascone,  Matascone  (Macon) ; 
s.  Quicherat  a.  a.  0.  S.  118. 

110.  A  =  y  yov  zusammengesetztem  7n  (I,  220,  0  fg.)   auch   in 

fr.  gossampin-,  gossampinum  r,  gossatnpinos  codd.  Baib. 
Plin.  XII  §  38  Sill. 

114.  Vgl.  zu  fr.  eglise  (l,  238,  26,  b)  wegen  des  erhaltenen  i 
altbearn.  eglisia,  glisia. 

116.  Fidaei  (I,  249,  3:3—35,  a)  auch  inschriftlich  Arch.  Candir. 
1856  S.  249  (Pant'y  Polion,  Wales). 

117  ;i7_;i9.  ladt  auf  brittischem  Boden  häufig;  so  bei  Or.  2778 
(Lhan  Vihangel  Jerwerth  Pembrokshire).  Dazu  wird  ange- 
merkt: ^iacit  est  etiam  in  aliis  Britannicis.  Gamden-Gibson 
T.  2.  p.  42.  51.'  Letzteres  Werk  habe  ich  nicht  einsehen 
können;   doch    kann    ich   aus   Inschriflen    von   Wales  viel- 
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facli  iarit  ciliren:  Arcli.  Cambr.  1855  S.  7  (Istradgynlais). 
9  (Cilgeiran).  153  (Caerwys).  185G  S.  49  (St.  Nicliolas). 
144,  2  (LIandysul).  249  (Panl  y  Polion).  1858  S.407  (Mnen- 
iMadoc).  1859  S.  54  ii.  55  (Cefa  Annvlch).  289  (1).  IVIargani 
Abbey).  1860  S.  56  (LIanitlyssilio).  22^  (LlaFior).  1863 
S.  255.  Journ.  of  Ibe  arcb.  assoc.  III,  275,  3  (Port  Talbot 
bei  Neatb).  Aus  einer  von  Cornvvall:  Arcb.  Cambr.  1858 
S.  179  (Ilayle);  aus  einer  von  Scbollland  (panisb  of  Kir- 
kliston) :  ebend.  1862  S.  295. 

120,  31 — 30.  Dem  Cornilio  merov.  Münzen   Rev.  num.  Par.  1861 
361,  64.  114  entspricbt  beutiges  ConiiL 

125.  Zu  vval.  eine  (I,  317,  13,  hj  vgl.  it.  pusigno,  desinare,  altfr. 
reciner  [reehiner,  reeeigner  u.  s.  vv. ;  ralat.  reeinium). 
10  fg.  So  nocli  aeius  (zweimal)  Fea  Miscell.  64,  16.  —  Zu 
faelih.  (I,  320,  15,  a)  füge  binzu  faeles,  faelis  Bob.  Cbar. 
40,  2  (so  Keil  i.  T. ;  aber  47,  16  felis).  —  Zu  praeviligia 
(I,  323,  27,  b)  vgl.  pr.  priviiigiar. 

132,  10 — 12.  So   aucb  Passincio  merov.  M.  Hev.  num.  Par.  1861 

36,  31  neben  Passend  ebend.  36,  30. 

133.  Für  i  =  e  vor  rr  (I,  357)  nocb  Firrnciac  merov.  M.  Rev. 

num.  Par.  1862    2Q2,  84  neben   Ferruciaco   ebend.  261, 
82  Ferrucia.  ebend.  2^2,  83.    Im  10.  Jabrb.   Firciacum\ 
lieute  Fursac. 
137.  Zu   rix  (I,  373,  3—17,  b)   nocb  ri.     Rev.   num.  Par.  1866 
339,  2  (Cblotbar  III.). 

143.  Füge  binzu:   Cessirone  Rev.  arcb.  Par.  n.  s.  V,  255  (Vica- 

rello  am  lacus  Sabatinus). 

144.  Zu  I,  415,  38  fg.,  b:   Porto  vediri  merov.  M.  Rev.  num.  Par. 
'  1856  Tabl.  synopt.  197,  880;  daneben  Porto  vidrari  ebend. 

197,  881.   Nicbt  Port-Vendres,  da  dieses  =  joo;V?^i-  Veneris. 
147,13 — 18.    Füge   binzu:   Neraeus   Kellermann  Vig.  Rom.  lat.  d. 

VI,  II.  75  (210  n.  dir.). 
161.  Lies  I,  168,  31  ^an-  und  iidautend.' 
169,0—10.  Vgl.  Baselian,  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1861    349, 

50  (Basilianm  ebend.  349,  49). 
176, 10—12.    So  Domecio   merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1856  Tabl. 

synopt.  181,  468. 
177,  5  fg.  So  aucb  Belurgas  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1856  Tabl. 

synopf.  171,   221.    Pcttorex   ebend.   171,  225.     Belorecas 
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ebend.  1866  415,  6  [e  t=  i  vor  g  nachzutragen).  —  Zu  II, 
35,  31—30:  Brctianicus  Rev.  arcb.  Par.  n.  s.  IV,  480  (via 
Egnaliana,  M.  Aur.  Anloninus  trib.  pot.  XXII  imp.  III  cos.  III). 

178  fg.  E=  i  vor  Vokal  auf  merov.  Münzen:  Amhacea  Rev.  num. 
Par.  1856  Tabl.  synopt.  164,  36.  Amheanis  ebend.  164, 
42.  43.  Colimhareo  ebend.  180,  440.  Palaceolo  ebend. 
1863    194,  1. 

184.  Der  Name  Vindemius  in  der  Form  Vendeinins  (II,  54,  22  \^^.) 
aucb  auf  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1856  Tabl.  synopl. 
170,  195.  199,  937. 

187.  Zu  Hespani  (II,  60,  7  fg.):  Espaniaco  merov.  M.  Rev.  num. 

Par.  1862    245,  70. 

188,  29  f'r.  Das  Brexis  der  merov.  M.  ist  beutiges  Breche. 

195.  Für  e  =  Bi  vor  r  ein  weiteres  Beispiel:  0/?^ro.Rev.  arcb. 
Par.  V,  324  (Nizza). 

198, 10.  Victuria  aucb  auf  einer  fries.  Münze  d.  6.  od.  7.  Jabrb. 
Rev.  num.  Par.  1854  S.  51  und  auf  einer  byzantinischen 
[v(ict)uriii)  ebend.  1863    265,  4  (Ileraclius). 

202.  Die  Form  Suteris  (II,  113,  "34— 30)  ist  im  W.  Svrc  erbalten. 

209,  24.  Vgl.  fr.  Pidchrone  =  Pohjchronius. 

210.  Zu  II,  136,  12  fg.  17.  137,  21  vgl.  it.  fnunistero,  nwmlorio, 

immimento. 
Ofg.   Miinilarius  nocb    auf  vielen    anderen   merov.   Münzen, 

aucb  auf  suevo-lusitaniscben :   munil.,   munila  Rev.    num. 

Par.  1866  242,  3.  244,  4. 
219,  35.  So:  Eosevio  Rev.  num.  Par.  1855  402,  2.  Eodicius  ebend. 

1856  Tabl.  synopt.  167,  103.    Eotelius  ebend.  177,  364. 

Eosemiis  ebend.  183,  525  (merov.  Münzen). 
223.  0  =  u  vor  rc  in  Cadorca  merov.  M.  Rev.  num.  Par.  1856 

Tabl.  synopt.  176,  327  [Cadurca  ebend.  328);  heute  Cahors. 
23 20.  So  auf  einer  armoriscben  Münze  des  6.  Jabrb.  Acosta 

(Kopf  des  Justinian)  Rev.  num.  Par.  1854  Taf.  XI,  10. 
235.  -denmi,  -dirum  =  -durum  nocb  in  merov.  Münzcüi:  Aulixio- 

diro  ebend.  1856  Tabl.  synopt.  169,  162.  Hicciodero  ebend. 

185,  566. 
237.  Zu  JsTco^ov,  Maxotno  II,  225,  20—23,  1.  füge  noch  hinzu : 
Maretomos  [e  wie  in  legelimiis  II,  34;  -os  wie  in  Landc- 
gisilos, Maurinos  auf  merov.  M.)  ebend.  1854  S.  334  (Cliil- 
debert  II.). 

Sclm.hnnll,  V..knlismus  d.  \  ul-   -  l,>l.    Nrx.lilr.  21 


255. 
257, 

258, 

2G1, 
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24.J.  fm  scliwcizor  Palois  z.  B.  coumnhllo  =  fr.  crcmmUcrc, 
Sfin-Lvvro  =  S.  LihcriKs;  fr.  Thoimwanx  =■  Thc?nclhis 
(Greg.  Tnr.),  Siihran  =  Oyjr.  =  Cyprunms. 
2Ax,  T^ — 30.  0,  71=  e  vor  r  in  Palomino  inerov.  M.  Uev.  iiuni. 
Vm\  185G  Tahl.  synopt.  164,  38;  \i.  fonnento,  Dial.  v.  Sain- 
toiige  cnhovrne  =  rfwerna,  fr.  rorlc  =  Verulvs. 

Zu  Suagrius  (l[,  264,  33—38)  vgl.  IV.  Snacrc. 

'2.  Vgl.  fr.  Afjolin  =  Aquilhivs. 

13.  Pecuimam  steht  wegen  der  Länge  des  ?^  nicht  ganz  auf 
einer  Stufe  mit  den  anderen  Formen. 

3(i.  In  hhh'  =  focdus  ist  allerdings  die  Erhaltung  des  d 
zwischen  Vokalen  auffällig;  doch  findet  sich  dieselhe  wenig- 
stens noch  in  fr.  odeur  (andere  Fälle  sind  unsicher).  Wäre 
in  focdm  d  synkopirt  worden,  so  wiirde  das  einsilhige 
Wort  gar  keinen  konsonantischen  Halt  hesessen  hahen. 

21»  l'^.  Die  Beispiele  lur  Aguslus  auf  Münzen  lassen  sich  noch 
he<leutcnd  vermehren  (s.  z.  B.  Rev.  num.  Par.  1854  Taf.  XI, 
:5.  4.  10.  11.  12.  13.  XIII,  7). 

33,   Lies  ^/ark/sfs^  für  'iactisis\ 

•21) — 32.  Vgl.  Spanütcit  merov.  iM.  Bev.  nuni.  Par.  1862  245, 
71  nehen  Espanktco  ehend.  245,  70  (heute  E^pagiiac). 

T)  ly.  Füge  noch  liinzu:  ArgcnUm  oder  Argcnian  =  \\\\\i. 
Arfjcnlon'mMy  Argoäomum  (merov.  M.:  Ar m toma)  =  Ar- 
gentomagus, Bilhmi  =  Düliomu  (merov.  M.),  ßro7)i  =  Ebro- 
magifs,  Cessefwn  =  mlat.  Cassanomiwi=  Cassiuotnagm, 
(htdon  =  Odo?no  (merov.  M.),  Biom  =z  B}co?nagus,  Pont-dv- 
Pitian  =  Pofomagits  (merov.  M. :  RoUmo  verschieden  von 
Itolomo  =  Houcn),  Usson  =  Iciotnagus  (n)erov.  M. :  Icchmur, 
913  n.  Chi".:  Iccionensis).  Dlalomagm  ist  nicht  =  Bleloux 
(11,  387,  30),  sondern  =  Blon,  welches  1177  Blahonium, 
1238  Blaomium,  im  15.  u.  16.  Jahrh.  Blonium  heisst. 
283, 3S — 284,1.  Posouefi,  quescilac,  vixiü  sind  nicht  eigentlich 
rustike  Formen  (sie  würden  sein  posue,  quescc,  risse),  son- 
dern klassische,  in  italienisch -rustiker  Aussprache.  Vgl. 
I,  61.  2«)  fgg.  Wir  finden  ähnliche  im  ital.  iMlaL 
2S4  fgg.  Synkopirten  Ortsnamensformen  auf  merov.  Münzen  he- 
gegnen  wir  sehr  häufig: 

Ahrefiktas  Rev.    mun.    I»ar.    1856   Tahl.   svno|)t.    1()3. 
1.  2. 


^i)'}, 


270, 
277, 

282, 
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Ahrinklas  ehend.  163,  4. 

Fr.  Avranches  (wegen  a  ■=  e  =  i  vgl.  Ahrancalas 

ehend.  .163,  3). 
Aprianco  ehend.  1861    295,  37. 

Fr.  Abriac, 
Belurgas  ehend.  1856  Tahl.  synopt.  171,  221. 

Fr.  Boiirges. 
./?w///öO  ehend.  1861    33,  108.  109.  110  nehen  AV/rr/- 

cillo  ehend.  32,  28.    Baracill  ehend.  :i:],  29. 

Fr.  Breuil-aU'Ea. 
Cahlonno  ehend.  1856  Tahl.  synopt.  175,  306.  310— 

318.  321. 

Fr.  Chdlon  -  sur  -  Saöne. 
Camdonno  ehend.   176,  337.  338  [CamUdonno  ehend. 

176.  336). 

Ist  eher  Kempten,  als  Camhon. 
Eberduno  [e  =  it)  ehend.  183,  515. 

I^'r.  Yverdon  (der  Form  nach,  während  Embnm  nh'ich 

ehenfalls  helegtcm  Ebreduno,   FMridund). 
Ktgius  ehend.  1866    339,  2  (Chlothar  JII.)  ^  Klegias  (z.  B. 
ehend.  340  (Dagohert  I.))   ist  vielleicht  nur  graphisch,    <la 
das  Französische  Eloi,  nicht  Elge,  hat. 
Noclf  einige  Beispiele  des  Einschuhs: 

reipubulice  Bev.  arch.  Par.  n.  s.  III,  454  (Saint-IM«'rre- 

Mont-Joux,  308—337  n.  Chr.). 
Arrovcrno  merov.  M.  Bev.  num.  Par.  1S56  Tahl.  syiio|il. 

167,  102  (vgl.  II,  521,  30—37). 
Maritini  merov.  M.  ehend.  1860  S.  313. 
285,  20  l'^r^r.  Vgl.  fr.  Prix,  Priest  =  Praeiectus.    V\\  Sur  in  =  Seve- 
rinus  erkläre  ich  als  Seiirin,  Sevrin. 

297,  10.    Viclora  armor.    M.   d.  6.  Jahrh.    Bev.  num.    Par.    1854 

Taf.  XI,  5  (Kopf  des  Justin). 

298,  17 — 10.    So    auch    Pompeanarn(m)    Bull.    arch.    Boni.    1867 

164,  5.  Vgl.  it.  Pompeo  und  die  Ortsnamen  Pompeano  (it.), 
Pompean  (sp.). 
302.  Neuerdings  niuiml  man  an,  dass  Senlis  nicht  =  SUvanectmn 
(II,  480,  IT) — 10}  sei  und  eiklärt  ferner  Silaniffco,  Hetaniaco 
(Bev.  num.  Par.  1861  292,  97.  290,  WX  1862  437, 
127)  =  SaJagnac. 

21* 
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:>>()4  20  f-g.  Eine  \vichtigo  Bestätigung  der  Theorie  Ebel's  gewähren 
-  '  die  Schweizer  Patois,  die  hll  (nach  Bridel  ^^rticulalion 
mixte  qui  rappelle  a  la  fois  le  ch  allemand  (dans  ich)  et 
le  gl  de  l'ilalicn  (dans  figlioy)  für  anl.  und  inl.  fl  kennen, 
so  hllanwm  =  flamma,  hllor  =  flos,  gonhllä  =  conflare. 
freilich  aucli  für  cl  und  gl,  so  hllar  =  clarus,  hllassa  = 

glacies. 
305.  WeiHi  man  gegen  die  Aufstellung  der  Reihe  al,  aul,  au  u.  s.  w. 
(11,  493,  4—12)  anfiihrt,  dass  aul  die  jiingere,  au  die  ältere 
Schreibung  ist,  so  ist  dies  nicht  stichhaltig,  da  die  ältere 
Schrift  oft  die  jimgere,  die  jüngere  die  ältere  Sprachstufe 
darstellt  (l,  23). 

307.  Zu  kat.  aUreiar  (II,  495,  8)  vgl.  Schweiz.  uUrolii. 

308.  Die  Aussprache  uz  =  x  (II,  500,  17-10)  wird  dadurch  be- 

stätigt,  dass   altfr.  x  im   Plural  us,   sekundäres  [max  = 
maus  =  mals),   wie   primäres  [dex  =  ^6^),   viirtritt.    In 
neufr.  maux,   dieux  ist  u  Pleonasmus.  —  Zu  sard.  limha, 
wal.  limbc  (II,  502,  11)  vgl.  Schweiz,  leinvoua. 
310.  Lies  II,  513,  30  'Beoregas'  für  'Deeorgas\ 
312.  Zu  Acyndinm  (II,  526,  32)  vgl.  fr.  Actjndinc. 


ßegister. 


A.    Allgemeines. 

Hüllsmittel. 


I.  Quellen: 


1)  gleiclizeitige  I,  1  fg. 

2)  nachzeitige:  Mittellatein,  roman.  Sprachen  I,  1  fg. 

1)  direkte:   Grammatikerangaben  (Glossarien),    gelegeiillieh.-  ZengnisM-  ;ui 
derer  Schriftsteller  I,  2—4. 

2)  indirekte: 

a)  monumentale  (Gesammtquellen    im    Gegensatz    zu    Kiuzehiuellen)   L  G. 
aa)  ursprüngliche  Denkmäler:  Inschriften,  Urkodices,  Urkniulen  I,  6-  U. 

Benutzung  der  Inschriften  I,  11  fg.  Hf,  2. 
hb)  abgeleitete  Denkmäler:  sekundäre  Ilandschiirtcn  T,  6—11. 

Verzeichniss  der  benutzten  Handschriften  1,  i;i— 17.  111,  2     1- 
129.  134.  136. 

b)  methodische: 

aa)  Vergleichung  der  lat.  Sprache  mit  fremden: 
a)  Sprachvergleichung  im  engeren  Sinne: 

aa)  zwischen  Latein  u.  den  aufwärts  verwandten  Sprachen  I,  27  f}^. 
ßß)  zwischen  Latein  n.  den  abwärts  verwandten  Sprachen  1,  28  fg. 

III,  8. 
ß)  Entlehnungen: 

aa)  aus  dem  Latein  I,  30  fg. 
ßß)  des  Lateins  I,  31. 
bb)  Observation   der  Metrik  (Versmass  Quelle   für   quaniiiativc,    Hcnn 

auch  für  qualitative  Lautveränderungen)  1,  31  fg. 
.v)  Schlüsse   aus  Wortspielen  (Beziehung  zwischen   zw.-i    gleich  od<M- 
ähnlich  lautenden  Wörtern,  die  entweder  beide  nehenc.nand<M-  -e 
setzt  sind  oder  in  einer  Form  zusammenfallen): 
bihere,  vivere  I,  132.  III,  68. 
{bono  evento,  Benevenio)  1,  37. 
lagae?ia,  leaena  II,  280. 
Laudicerd  [laudare,  cena)  11,   14:}. 
lucusta,  luciift  II,  110. 
molae  {Mylae)  III,  251. 
onus,  honus  (=  honnr)  III,  9. 
quoque  {coce)  II,  484. 


# 
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socius  sociniu  suuc'uit  II,  302. 

Tirrium,   Turin  II,  255. 

II.   VorarbriUMi : 

golcgentliclie  Notizen  über  das  Vuiyäilateiii  I,  40  l'j^.   III,  IL 

epij^rapliisclie  Iiuliees  und  Kommentare  (Scaliger,  Maiini); 

Meriieksiclitiijnng  vnlgärl.  Sciiioibweisen  in  FiUnnden   und  Ilan(l>cinirien 

(Mai,  beide  Mone); 

I   zwisclien  Mittellatein   und  Vnlj^äiiatein 

r  1  1       rf  .  \  (Dil   Cange). 

Krkennnni;  dea  /nsammennan-^s  <        .     ,        ^  .    ,         ,  ,r  .       .      . 

I    zwischen  Homaniseli  nnd  Vulgärlatein 

[  (I)icz,  Fnehs). 

(der  Abstand  zwischen  Hoinaniseh  nnd  Lateinisch 

zu  gross  angesetzt  I,  28. 

zu  gering   angesetzt  (d.  Pnritikationssneht   der  Wahiehen.   und 

Rhätoromanen)   III,  6 — 8.) 

besondere  Abhandhingen  über  Vulgärlatein  (nur  dielNjtt's  nutzbar)  I,  41  lg. 

Jll,   14  fg.  314. 

Schriften  über  die  Aussprache  nnd  den  Vokalismus  des  Lateins  überhiujpt 

(Corssen)  1,  42—44.  III,  15. 

Spracligescliiclite. 

I.  äussere    (Jeschichte  des  Vidgärlateins  (im  (iegensatz  zum  klass.  L;itcin): 
Hezeichnungen  für  die  Volkssprache  bei  den  Alten   I,   102  fg. 
verschiedene  Ansichten  der  Gelehrten: 

1)  über  das  Bestehen  einer  lat.  Volkssprache  überhaupt  L  44  \'\:;. 

2)  a)  der  sermo  plebeius   ist  eine  Entstellung   des  sermo  urbanns   I,  45. 
b)  der  sermo  urbanns  ist  eine  Verfeinerung  des  sermo  plebeius  I,  45  \''^. 

III,   15. 

3)  über  den  Charakter  des  Vulgärlateins: 

Es    exislirt   keine  analytische   Tendenz    (Kauriel)  in    denis«'lben ,    die 
angei)lichen  Aensserungen  derselben  sind  Folgen  lanilichcr  V(ugänge 
I,  47. 
die    Ansichten    Littre's   über    das    Vulgärlatein    nnd    den    Ursprung    der 
roman.  Sprachen  zurückgewiesen  III,  15 — 19. 
Kollateralverhältniss  des  sermo  pleb.  nnd  des  sermo  urb.  (I)eide  Fortsetzungen 

des  ürlateins)  I,  47  f^. 
Ursache  der  DilTerenzirung:  ursprünglicher  Charakter  des  Klassischen   kon 

servativ,  des  Plebejischen  progressiv  1,  48—50. 
Neuerungen  der  Schriftsprache: 

Vorliebe  für  £,  Abneigung  gegen  o  I,  52. 

Verknüpfung  dieser  Neuerungen  mit  historischen  Namen  I,  53  \''^.   III,  20. 
l'ebcreinstimmung  des  Plebejischen  mit  dem  Frlatein  dieseii  Ncuiiungen 
gegenüber: 

a)  «"rustik'  und  ^archaisch'  bei  (\v.\\  Alten  oft  gleichbc<lenleiid  I,  54  fg. 

b)  Beispiele: 

e  =  i  (auch  roman.)  II,  67. 
o  =  u  (auch  roman.)  II,   179. 


II,  ILs. 
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n  =  i  (auch  roman.)  II,  2LS. 

(immts,  A^67jZ?///a//^<f  ursprüngliche   Fm  iiifn'    I.    117.    IM.   7(1 

tiufjimentum  (atich  roman.)   II,  425. 

fovus  (auch  ndat.  roman.)   I,  178. 

praestiis  (auch   roman.)  II,  Ol. 

quavulhis,  t(tmdiiis  (auch   roman.)   III,   282. 

siet,  siemus  (m!at.  roman.)  II,  42.   III,  182. 

leguriwH  (auch  ndat.)  III,  246. 

tctrufi,  aprus  II,  385. 

-uosus  (auch  roman.),  -on.sus  I,  27  lg. 

voster,  vnrli've  (auch  roman.)   II,  216. 
Bccinllnssniiir: 

a)  des  Klassischen  durch  das  IMebejischc   I.  56. 
I>)  des  Plebejischen  durch  das  Klassische: 
Plebejisch  =  Klassisch  (z.  B.  /'=  cp)  I,  56. 
Plebejisch  im  l'rinzi|)  dem  Klassischen  folgend.   /,  !'.: 

diabulus,  wie  irifjulus  =  TQißoXog     \ 

Vidscus^  wie   Vulc<tnu!<  =  l^olccmus  j 

fnrnax,  \\'\ii  furiim  =^  forims  II,   176. 

iistilarc,  wie  ventilare  =  ventuUire  II,   197.   11)1). 
Perioden : 

1)  nrlafeinische. 

2)  archaische    (allmähliche     Scheidung    der    Schiirt-     von     der     Volks 
spräche)  I,  50. 

.'))   Blüthezeit     der    Liiteratnr    (ausgedehnteste    llerrscluilf    der    Sclnili 

spräche)   I,  56  fg. 
1)  Trajan  —   Untergang  des  westrümischen   Reiches   I,  57  fg. 

a)  bis  Konstantin. 

b)  von  Konstantin  an. 

die  Verbreitung    des    Christenlhnins    das    Umsichgreiren    der    |{ii>ii 
ziiät  begünstigend   I,  58  fg. 
5)  476—700  n.  Chr.  (die  Volkssprache  in   Aller  Munde)  f,  59  fg. 

Schriftsprache   todt,    wie  eine   frennle  Sprache  ei  lernt,    vtdgäi    aio 
gesprochen  II,  61.  lll,  322. 
.  innere  (Jeschichte  des   Vulgärlateins: 
1)   Abänderung  im  Raum:  ' 

Sprachdin'erenzirnng  ans  zwei  Faktoren  besteheiul  I,  76. 
allgemeines  Prinzip   derselben  die  Bcquenilichkeit   I,   77  Ig.   lll,  27  fi;. 
daher  parallele  Entwickelnng  aller  Sprachen   I,  77,  i — ;{. 
(so  Prakrit  :  Sanskrit  =  Romanisch  :  Latein  III,  27.) 
J)ialektl)ildnng  =   Sprachdiö'erenzinnig    unter    Kinlluss    gegenseitigen 
Verkehrs,  der  die  anlkeimenden  individuellen,  aber  auch  schon  vor 
handene  dialektische  Dinerenzen  (s.  I,  82  fg.)  ausgleicht  I,  78—80. 
diihcr  nicht  immer  geographischer  Natur  I,  48.  80. 
Einwirkung  der  Dialekte   aufeinander:   geographische  Abäinlernng  lll, 

32—34  (vgl.  I,  83,  i:5fgg.»03,  ä»  fgg.  III.  44  fgg.). 
Sprache,  Mundart,  Dialekt   I,   101. 


♦ 
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voilstäiidi-  -csuiKlcteKortbiianng  der  romaii.  HauiJUlialekte  I,  101  %• 
Ik-theiliö'iin-   fVeiiuler,    denselben    Boden    einnehmender   Sprachen   bei 
dei-  Dialektbildung: 

mö-iiehes   Resultat   des   Kampfes   zweier  Sprachen    um   die  Herr- 
schaft (nie  eine  wirkliche  Mischsprache)  111,  35. 
besondere  Gelegenheiten  für  die  Einwirkung  anderer  Sprachen  auf 
das  Latein  1,  48  Anm.  166. 
a)  Eiiilluss  vorrömischer  Sprachen  auf  das  Vulgärlatein: 
Art  dieses  Einflusses  (fl^  nicht  a  -}-  ^)  I»  85. 
richti'^e  Beurtheilung  desselben  durch  Studium  der  romanischen 

Dialekte  in  fremden  Weitiheilen  zu  gewinnen  111,  3G. 
Zeugnisse  alter  Schriftsteller  für  diesen  EinlUiss  1,  83  fg.  IN,  34. 

aa)  Italisches: 

die  vielfachen  Uebereinstimmungen  des  Vulgärlateins  mit  Oskisch 
und  Umbrisch   nur  zu   einem  Tlieil  Folgen   einseitiger  Beein- 
flussung,   zu    einem    grossen    Theil    Folgen    paralleler    Ent- 
wickelung  (Entscheidung  oft  schwierig)  I,  28.  86.   162.    164. 
463.  II,  444.  487  fg.  521.  111,.  36  fg. 
bb)   Ftruskisches  I,  89,  8—10. 
cc)  Iberisches  1,  86  fg.  H,  31)8.  HI,  37  fg. 
dd)  Keltisches  I,  87  fg.  HI,  38. 

Ersisches  (?)  1,  100  fg.  Anm. 

(Lateinischer   und   ronumischcr  Einfluss   auf  das    Keltische 

I,  88.  H,  493.) 
cc)  Dakisches  I,  88  fg.  HI,  38  fg.  42  fg.  49.  315. 

(LateinischeElementeimAlbanesischenHI,47— 52u.passim.) 

H)   Punisches  I,  98  (vgl.  II,  348). 
gg)  Griechisches  1,  90  (vgl.  Hl,  40).*) 
b)   Einfluss    nachrömischer    Sprachen    auf    Vulgärlatein    oder    Ro- 
manisch: 
Art  dieses  Einflusses   (äusserlichcr ,   fast   nur  Bereicherung   des 

Wortschatzes  =<'*))  Hl,  34  fg. 
aa)  Germanisches: 

Hochdeutsches  1,  156.  HI,  80. 
bb)  Slawisches  111,  39.  87. 
cc)  Arabisches: 

die  spanischen  Laute  z,  d  (auslaut.)  und  j  nicht  arabischen 

Ursprungs  111,  37. 
Dialekte  des  Vulgärlateins: 

(ienealogie  der  bis  auf  unsere  Zeit  erhaltenen  Dialekte  I,  81  fg. 


*)  Der  Einfluss   des  Griechischen  als  Kultursprache  auf  das  Lateinische 
überhaupt    gehört    niclit4*ierher.      Vergleiche    einen    ähnlichen,    aber    ganz 

singulären  des  Hebräischen  I,  58. 

**)  f^ -|_  6'  (HI,  34,  3i)  sollte   dies  ausdrücken,    war   aber  schlecht  ge- 
wählt,  da  durch  dieselbe  Formel  I,  85,  Sf  Vermischung  zweier  Sprachen  aus- 


Mlschdialekte  (lingua  franca)  in  Seestädten  HI,  40  fg. 

a)  italisches  Latein  III,  40. 

Urlateinische  Dialekte  Mitteütaliens  I,  48.  HI,  39. 

Faliskisch,  Praenestinisch,  Lanuviniseh,  Tuskulanisch  u.  s.  w. 
1,  89  fg.  111,  39  fg. 
Apulisch  1,  90. 
Norditalisch  (speziell  Patavinisch,  Placentinisch)  1,  90  fg. 

Sardinisch  HI,  40. 

b)  ausseritalische  Dialekte: 
aa)  noch  lebende: 

a)  iberischer  (östliche,  westliche  Mundart)  I,  93  Ig.  III,  41. 

^)  gallischer  (nördliche,  südliche  Mundart)  1,94—97.   194.  11,46. 

Hl,  41. 

y)  rhätischer  I,  97. 

8)  dakischer  (nördliche,   südliehe,   westliehe  Mniulart)  I,  97.    III, 

41—43.  55  fg. 

bb)  ausgestorbene: 

afrikanischer   f,  97—99.    II ,  279  Anm.   451   Anm.    Hl,   13  Ig. 

297.  303. 

Latein  in  den  übrigen  Theilen  des  römischen  Beichs  mehr  oder 

weniger  heimisch: 

in  Pannonien  und  Illyrien  1,  99  fg.  HI,  44—55. 
in  Griechenland  uiul  dem  Orient  I,  100. 

Besonderheiten  der  griechischen  Aussprache  1 1 1, 56  fg.  303. 
in  Brittannien  1,  100. 

2)  Abänderung  in  der  Zeit: 

Chronologie  der  Lauiwandlungen  im  Besonderen  (5  Perioden)  l,  103— 

166  u.  passim. 
Lantvvamllung    immer    weit    älter,    als    ihr    erster    Ausdruck    in    der 

Schrift  1,  1  fg.  103. 
allmähliche  Ausbreitung   einer   Sprachveränderung    von    einem  Punkte 

aus  I,  103  fg. 
allgemein  vnlgärlateinischer  Lautwandel  im  Bomanischen  eingeschränkt 

11,  274  Anm.  348  fg.  HI,  68. 
das   Ziel,    das    eine    Lautentwickelung    erreicht,    von    der   Zeit   ihres 

Beginns  abhängig;  vgl.: 

^^'  '^'  ^!  \  1,  65. 

-7,  j        dj  ds  J 

tj 


^"'  '!  \  I,  157.  Hl,  317. 

ij  As-   J 

qidnque  kinquc  tsinque  ^  .j    ^gg 

qui  qui        ki  j 


gedrückt  worden  ist. 


Bestimmung   der  Zeit   einer  Lanlwandlung    vermittelst    einer   anderen, 
deren  Zeit  bekannt  ist;  so  in: 
lucerna       lucarna       lucarne 
lacerius      lacarlus  ^    lagarto    /    I,  209  Ig. 
{lacertns     lacerius       Iczard)   J 


^^ssitLr 
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Lncenlum    Lucantiim    Alicfniie  III,   107. 
gihhits         gubfms         ijobbo  II,  224. 
Kiweiteriiiig  des  Kreises,  in  dem  eine  Lautsittc  anl'tritt  III,  230  Ij;. 

z.  B.  it.  profezia  ==:  prophetia,  wie  (jrdzia  =  (jralia  1,  157. 
Liiutsitte  eine  andere  ihr  parallele  erzengend  III,  186.  231. 
z.  B.  ov,  vo  =  itv,  vu  — ►  au,  va  =  ov,  vo  1,  177. 
en  =  in  — ►  an  =  en  III,  185  fg. 
entgegengesetzte  Lantändernngen : 

entwedjjr  dialektisch  verschieden  111,  213. 

oder  doppelte  Darstellungen  eines  in  der  Mitte  Liegenden   II,  3U7. 
IT,  107. 
Wirknng  der  Analogie  I,  4.  270  Anni. 

Spezielles    s.   unter   '"Lautlehre',   ^Flexion',    ^Wortbildung'    (hcs. 
'ümprägnng'). 


Scliril't. 

Scliririzeichen : 

Z  =  weichem  .v  I,  22.  74  Ig.  III,  315. 
(=:  hartem  s  =  x  I,   133.) 

y^       =•■  verhallendem  in  I,  22. 

:,         =  verllüchtigtem  (nasalem)  n  I,  22. 

11  =  e  II,  506.  III,  254  Anm. 
Verwechselung  der  Schrif'tzeichen  : 

S  und  9  I,  70  Anm.  397  Anm.  III,  141. 

n  und  €  II,  250. 

y  und   V  II,  204. 
U.  s.  w. 

/  für  /  III,  190. 
Ligaturen : 

T=1T  \h  400. 

fz^lTWX,  286. 

N      I  {  VF 

A'      \  verschrieben  oder  verlesen  für  Ligatur  von  l  SS 

T 

AG  ) 
Auslassung   vun    Buchstaben    (Nachlässigkeit   f>der   Abkürzung)    II,  431.     III, 

59.  284  fg.  289. 
Umstellung  von  Buchstaben  III,  65.  69  u.  s.  w. 

Auslassung  einer  von  zwei  gleichen  aufeinanderfolgenden  Silben  II,  64.  110.  438. 
Schreibfehler     in     Folge     der    Verwechselung     zweier     aufeinanderfolgenden 

Silben,  z.  B.: 

egestes  MI,  20. 
Theodiusius  III,  269. 


IT 


II,  401. 

III,  274. 

III,  286.  2S9. 


KAk'G  III,  265. 


I 


I 


Schrltl  iiiid  Spraclie. 

I.  Schreibweisen    Kinzehiuellen  für  die  vuigärlat.     Lauilehrc   I,  6. 
Vorbedingung : 
Schreibweise; 

1)  Schreibfehler: 

a)  rein  graphischer,  s.  unter  ^Schrift'. 

b)  auf  SprachÜcheiii   beruhender,   z.   B.: 

radicimm  =  radicibus  wegen  -imu>i  1.   \\  IM.  III,  91. 
M'müfdium,  Filiuminiano  wegen  ßrnnit  III,   114. 
sacerdustes,  liberlaste  u.  s.  w.  wegen  der  Nominative  sttccn/ns, 
libcrtus  u.  s.  w.    II,  358.   III,  275. 

2)  Sprachfehler: 

a)  individueller  1,  17  fg. 

b)  allgemeiner  I,  18. 

Ausdruck  einer  Spracheigentliümlichkeil   in  der  Schrift: 

1)  direkte  Schreibweise  I,  18. 

2)  indirekte  (umgekehrte)  Schreibweise   1 

\     -   o\  I,  18— 20.  08.  69.  70  n.  s.w. 

a]  einlache  / 

,  X  ,  ,.  .  I        (ausserordentlich  oft), 

bj  komplizirle  )        ^  ' 

(umgekehrte  Sprechweise  I,  19.   II,  491.   III,  4.  36  \<j;.) 

Aussprache  Folge    umgekehrter  S«;hreibweise    I,  21   fg.    II,  274. 

284  fg.  286.  303. 

umgekehrte  Schreibweise  stabil  geworden: 

aa)  im  Lateinischen : 

archaisch  EI  =  e,  II,  69.  273. 

vulgär  AE,  Ul  =  u,  k  1,  461.   II,  273. 

bb)  im   Romanischen: 

67/  (it.)  =  c  (vor  /,  e)  (analog  GIl  =^  g)   I,  74. 

G  (ältestes   Fr.)  =' j  III,  25.  (wie  im  (ioili.   I,  70.) 

Gl  (it.)  =  dz  (daher  fr.   GE  =  :)   I,  72  fg.   III,  25. 

(/l  (it.)  =  Ij  II,  489. 

GN  (it.  pr.  fr.)  =  vj  I,  116.  II,  öOl.  III,  61. 

GU  (sp.  pg.  pr.  fr.)  =.  g  (vor  c,  i)  II,  482. 

//  (pg.  fr.)  als  Zeichen  des   Hiatus   II,  521. 

LL  (sp.)  =  Ij  II,  489. 

QU  (sp.  pg.  pr.  fr.)  =  c  (vor  e,  i)  II,  4SI  fg. 

F  (altsp.  pr.  altfr.)  =^  ?,  (sp.  pg.  pr.  fr.)  =:  ./  II,  272. 

(«enanigkeit  des  schriftlichen  Ausdrucks: 

in  älterer  Zeit  geringer,  als  in  späterer  I,  23.  III,  324. 

besondere  Zeichen  zum  Zwecke  gcnaiuner  Lautdarstellung  I,  22. 

Konsonantenverbindungen  zur  Bezeichnung  gewisser  Lauic  auf  tVcmdcn 

Schriftgebrauch  sich  stützend  III,  66. 

ungenaue  Darstellung  der  Mittellaute,  z.  B.  i  =  e,  H  =  i'/,  is-  u.  s-  =  '.v- 

I,  464.  II,  218.  372. 

Kmendationen   (Formen   der   Buchstabentilgung,    der    Buchstabenzufügung, 

der  Buchstabenveränderung)  I,  23—25. 
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Zeichen   der  Tilgung:  weggelassen:    Doppclschreibung  F,  25  fg.   H,  208. 
III,  5  fg.  191.  194.  252.  263.  289.  313. 
besondere  Fälle   von  Doppelschreibnng  (Vermischung   klassischer   und 
rustiker  oder  zweier  rustiken  Schreibungen): 
XX  ^  X  -\-  SS  I,  62.  III,  21. 
gh  =  g  +  ck  III,  21. 
(w^;i  =:  mj  -j-  gn  (Corssen)  I,  114  fg.) 
gni  =  gn  -\-  ni  I,  116. 

aec  {aeg,  aig,  ec)  =  ae  (ai,  e)  -}-  «c  (ag)  I,  205. 
quy  =  fjui  -f-  ci/  II,  274.  275.  276. 
isim  =  ism  -f~  ^f^'f^  ^U  340. 
zism  =  ziin  -\-  ism  II,  340. 
gign  =z  gin  +  0^^  (oder  ign't)  III,  276. 
xes  =  X  -\-  es  III,  276. 
sex  =  s  +  ea;  III,  277. 
spisi  =  spi  4"  P«*  (oder  pisi't)  III,  277. 
to  =  i/o  -j-  zo,  cfl  =  cm  -|-  za  u.  s.  w.  II,  458. 
arus  =  arins  -\-  airus  u.  s.  w,  II,  460. 
aico  =  aizo  -|-  ücio  III,  312. 
Doppelschreibung  im    Altfr.  und    Prov.  sanktionirt  [fv  =  v,  bv  =  Vy 
pv=zv,  ic:=iU  ngn  =  gn)"^)  I,  205.  III,  5.  106.  316. 
II.  Verhäitnlss  von  Schrift  und  Sprache  im  Allgemeinen: 

diuchgängige  Mischung  klassischer  und  rusiiker  Formen  in  den  Denk- 
mälern I,  62—64. 
die  dialektische  Verschiedenheit  des  Vulgärlateins  in  der  Schrift  selten 

abgespiegelt  I,  92  fg. 
Hustikorthographie  traditionelle,  bis  in  die  spätesten  Zeiten  1,  Ifg.  75.  93. 
(Rustikaussprache  zum  Theil  bis  heute  in  Deutschland  erhallen  III,  60.) 
Entstehung  des  romanischen  Schrifienthums  I,  63  fg. 


B.  Lautlehre. 

Betonung.  **) 

Akzent   auf  der   drittletzten    (bei    langer   vorletzter)   und    vieriletzten   Silbe 
(vulgär,  wie  archaisch)  II,  416—420.     III,  290  fg. 


*)  Hiermit  sind  nicht  Fälle  zu  verwechseln,  in  denen  wirklich  ein  Laut 
durch  zwei  vertreten  erscheint,  wie  sp.  eck  =^  act  (I,  87  fg.),  wal.  Auvgusi, 
miat.  eohlagimn  (II,  327).  Doch  ist  z.  B.  hecho  =  hetjo  =  hcilo  {[v^.  feito; 
Assimilation  des  a  an  i),  eoblagiuin  =  eubl.  =  euvl.  :=:  evl.  oder  eul.  [u  vor  v 
gel)ildet,  oder  v  ans  u  entwickelt;  vgl.  Eubodius  =  Euvodius  II,  522  fg.). 

**)  Die  Veränderung  tles  Akzents  hat  immer  eine  der  Quantität,  die  der 
Quantität  vielfach  eine  des  Akzents  zur  Folge. 
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griechischer  Akzent  gewahrt: 

1)  auf  vorletzter  kurzer  Silbe 

2)  auf  drittletzter    Silbe    bei    langer    vorletzter, 

so  Charisma,  Demüraius,  Philipjms  I,  172.  ^  s.  unter  fQuantitäi'. 
II,  417  (vgl.  Thecla  =  GsöyiXELa,    Pol- 
lecla  =  noXv-alELCi  HI,  256) 
Akzent  versetzt: 

1)  nach  Analogie  in  Flexionsformen: 

strio,  Sias,  (it.)  stimo  =  histrio,  acstas,  aestimo  aus  Formen,  wie 
stric'mis,  statis,  stimdre ,  zurückgebildet  H,  373. 

buttere,  batterc  =^  batt(ü)ere  nach  bdtto,  baltcbam  =  bdtt(u)o, 
bati(u)cbam  II,   470;   ebenso   cö?isere,  conscre  =  cons(ii)erc 

II,  469. 

2)  zwischen  den  Vokalen  eines  ursprünglichen  oder  sekundären  Diph- 
thongen II,  327.  443  fg.  511.  III,  310. 

a)  vom  vorhergehenden  auf  den  folgenden  (Bildung  eines  Elisions- 
diphthongen), z.  B.:^  ^ 

capridla  =  capreöla  =  capreola  =  capreohi  I.  427.  ■ 
des  =:  dUs  —  d?es  =  dies  II,  445. 

b)  vom   folgenden  auf  den   vorhergehenden  (Bildung   «-ines   Kon- 
traktionsdiphthongen), z.  B.^ 

nefitus  =  ndofilus  =  neöfitus  =  neöfitus  II,  513. 
cloca  =  clnaca  =»  clodca  =  clodca  H,  516. 

3)  besondere  Fälle  : 

crica  =  erica  (Analogie  mit  Formen  in  ^ca'i)    H,  250. 
seminecem  =  seminecem  (it.  scmidco  u.  s.  w.  H,  252. 
Ilispdlis,  hystrice  =  IJispalis,   hystrice  (Analogie  mit  Formen 

in  -«/?5,   -tce't)  II,  373. 
Pdcvius  =  Pacuius  =  Pacüius  =  Paciivius  II ,  475. 
-adorum  r=  -odorum  H,  214  fg.  384.  III,  235. 
icncntur  =  tenentur  u.  s.  w.  (aufeinanderfolgende  gleiche  Silben) 

II,  437. 


Quantität. 

Quantität  der  Diphthonge   an,  eji  II,  306.  324  Anm. 

Quantität  in  Positionssilben  vielfach  schwankend  I,  199.  470-473.  II,  67. 

179.  HI,  189  fg. 
Quantität  von  der  griechischen   Betonung  abhängig: 

1)  kurze  vorletzte  gedehnt:  phinla,  sophta,  Asdcpiädes,   l/armiönc, 

blasphemia.  I,  172.  II,  105.  491. 

2)  lange  vorletzte  verkürzt:  allophylns,  azymon,  eremus,  idolum ,  poesis, 

phrenesis,  energ'ima,  paracmus,  acoUius,  ancora,  butyrum,  hi- 
d^rus  I,  172.  227.  II,  208  fg.  260  fg.  HI,  235.  250. 
.omanisches  Prinzip  (Verlängerung  des   betonten  Vokals   in    offener  S.ibe 
Verkürzung   des   betonten   in   geschlossener   Silbe   und    des    unbetonten) 
I,  197.  463  Anm.  469. 


si 
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im  afrikaiiisclien  Latein  am  friiliestcn  bezeugt,  liier: 

oft  =  OS  \,  98. 

ordtor,  piper  III,   43  fg. 
einzelne  Fälle: 

Charisma,  cyänetis   I,  172. 

colurnix  ]\m'^ev  als  cöturnix  JI,  108. 

/oc?/.9^«  jünger  als  locusla  II,   109  fg.*) 

Mosella  neben  Mösella  II,  140. 
vgl.  Schwächung  und  Synkope  langer  Vokni<-,  z.   IJ.; 

teleni'um  =  leloneuni  II,  214. 

triaca  ==  theriaca   II,  425. 
Vekaiverkürzung  mit  Verdoppelung  des   folgenden  Konsonanten: 

1)  gelegentliche,   in    unbetonter  Silbe,    z.  H.  Fehhruarius ,  it.  7V// 
/>rö/o,  maccMna,  it.  macchina  I,  187   Aiini. 

2)  nothwendige,  in  betonter  Silbe,  z.  13.  -immus,  neap.  - /;,^w.>  = 
-emu^  (1.  P.  PI.),  losippus,  it.  Giuseppe,  toftm,  lullns,  it.  ///^/^ 
I,  261  Anm.     11,114.     111,114.118.202. 

Uii-nititätsveränderung: 

1)  nach  Analogie: 

-Y5  z=  -ts  für  -fT«  I,  244  fg.  III,  116. 
'^tculus  =    JcuUis  I,  280.  II,  229.  231. 
-Hanns  =  -ttaniis   I,    297.   II,  34. 

-///.v,  -his  [-a,  -nm)=  -aiog,  -SLog  {-a,  -ov)^^)    llj,    l(;-2.    178. 
Oniriäcns,  wie  ebriacus  u.  s.  w.   (oder   m  =  />?        /;;  .  ^  /,Yy) 
11,  455.  ^ 

lelrivus  von   teter***)  I,  422. 

2)  ohne  erkennbare  Veranlassunj?: 

e  =  at,    z.  B.  .v/^/ifiVö  1,  226. 
^/j«i6«//.9  jünger  als  Annibülis  II,  251. 
rörülintn  neben  cöriitinm  II,   139. 
.vr«/m'  jünger  als  «r«;-?/«  III,  207. 
n«Mi<htigung  von  Quantiiäisangaben: 

/ionifälius,  niclit  Boni/acius  I,  155  Anm. 
öjözV/o,  nicht  ö/?27/o  II,  111  i'^. 
pnsi?inus,  nicht  püsinnus  II,  202. 
runc^na,  nicht  runcina  Wi^  101  Anm. 


*)  Die  daselbst  angeführte  Vermnthung,  dass  acusta  die  ursprüng- 
liche, /öc/zÄ^fl  die  spätere  Form,  Locusla  also  spezielle  F.eihcit  des  .Invenal 
sei,  scheint  mir  nicht  mehr  haltbar. 

**)  Theilweis  norli  dnrch   den  griechischen  Ak/cnt  begünstigt,    wie  in 
Knifetiia  =  Evysvsicc. 

***)  Die  Ursache  scheint  in  der  miita  cum  liquida  zu  liegen,  welche 
l)al,l  Position  bildet,  bald  nicht;  so  meist  cefl\rus,  selten  cvdrns{ll\,:iS)' 
Cleopa\tra  und  Cleopatra  (II,  404).  Verwechselung  <ler  Silbcnquaniität  miJ 
der  Vnkabjuaiitität. 


\>  '>  p; 

Vokal  ismus. 

Vokalreihe.     Qualität  von  der  Quantität  abhängig  I,  107—169.  III,  85  fg. 

151—161. 
Finfluss   von    Konsonanten   auf  Vokale   I,   43   (s.   auch  Nachträge   zu  den 
folgenden  Stellen): 
1)  dissimilirender: 

a)  auf  den  vorausgehenden  Vokal: 
von  .;*: 

e  =  c     I,  468. 
von  V'. 

rt  =  o  I,  177—179. 
o  =  n  II,  148.  161. 

b)  auf  den  folgenden  Vokal: 
von  v: 

rt  =  o  I,    177—179. 
e  =z  o  n.  0  in  Pos.  II,  217. 
o  =  Yi  u.  u  in  Pos.   II,  179  fg. 
■„')  Mssimiürender: 

a)  auf  den    vorausgehenden   \  okal : 
von  j: 

e  [ae)  =rr  «  I,  204  fg.   III,  100. 
von  Labialen : 

au  —  «  II,  .S20. 

en  =  e  II,  326  fg. 

o,  u  =  n  I,  169  fg.  173  fg. 

ü,  ?/,  0  —  e,  i  II,  223—228.  234.  238—242.   III,   210. 

n  =  *  II,  399.  521. 
von   /: 

o^  u  =  n  II,  174.  III,  88  fg. 
von  s: 

i  =  a  in  Pos.   I,  203  fg.  III,  105. 

i  =  ♦  II,  208.  349.  .304.  394.   486.*) 

b)  auf  den    folgenden  Vokal: 
von  v: 

ii,  n  —  "i  (auch  =  t?)  II,   218-221. 
von  f: 

ü,  u  =z  >t  II,  221  fg. 


*)  Andere  negünstigungen  von  Vokalübergängen  dnrch  folgende  Kon- 
sonanten haben  wir  nicht  aufgeführt|,  weil  keine  besonder»!  Wahlverwandt- 
schaft zwischen  den  betreirenden  Vokalen  und  Konsonanten  wahrgenommen 
wurde.  Wenn  z.  B.  a  sehr  häniig  vor  r  c.  vertritt  uiul  dies  in  einer  natür- 
lichen und  allgemeinen  Vorliei)e  des  r  für  a  (man  vergleiche  das  Ilel)räi;-»clie) 
seinen  (Jiund  zu  haben  scheint,  so  bemerke  man  auf  der  anderen  Seite,  dass 
e  =  i(  vor  r  kaum  seltener  ist,  wie  ferner  /•  zwar  gern  vorausgehendes  e  in  #, 
aber  auch  J  in  r*  verwandelt. 


^    33G    — 

von   f/n: 

o  =  ti  \,  173. 
ü  =  1  III,  23G. 
Eiiilluss  von   Vokalon  auf  Vokale 

1)  bei  unmittelbarer  Berührung  (auch  tliplitliougisclier): 

a)  assimilirender: 

aa)  des  folgenden  auf  den  vorausgelicnden: 

ea  =  ia  II,  68.  III,  190. 

ei,  äi  =  ai  I,  204  fg.  224.  III,  105.  111. 

00  =  ao  II,  301.  442  Anm. 

ou  =  au  II,  301. 
bb)  des  vorhergehenden  auf  den  folgenden : 

ae,  ae  =  ai  I,  223  fg.  HI,  39  fg.   111.   180. 

ao  =  au  II,  162  fg.  301.  III,  219. 
cc)  beider  aiifeinander: 

da  =  ao  =  au  II,  301  fg. 

ee  =  ai  III,  111. 

00  =  "fl  II,  510  fg.  Anm. 

üü  =  »i  II,  273. 

b)  dissimilirender: 

aa)  des  folgenden  auf  den  vorhergeiiendcn : 
ao  =  00  I,  185.  III,  98. 

^'^=''.  =  '^.=  '1  11,328. 

110  =1  00  =   oo   =   o  ) 
bb)  des  vorhergehenden  auf  den  folgenden : 
i()  =  ie  I,  468. 

ie  =  ii  II,  46.  60  Anm.  83.  III,  193. 
i^  =  ie  ==  ii  II,  88. 
oa  =  00  III,  97  fg. 
HO  =  mi  II,  179. 

2)  bei  zwischenstehenden  Konsonanten: 
assimilirender: 

nicht  allzuhautig  anzunelimen  111,  85  fg. 
des  folgenden  auf  den  vorhergehenden  Vokal: 
i  —  i  =  ö  —  i  III,  236. 
i  —  i  =  n  {=  ö)  —  i  II,  196.  III,  230. 
i  —  /  =  S  —  i  111,  228.  231. 
u  —  u  =  o  —  u  Uy  100. 
Vok.,  +  i  —  /  =  Vok.,  —  i  II,  529. 

speziell  mi  —  i  =  U  (auch  üf)  —  i  II,  277.  III,  258. 

I  (Kinschaltung  des  Vokals  j 

Vok.,  —  Vok.i  =  * — Vok.i  I    ,     „,        ,         1    1       1      '  II    ooQ 
'  '  <  der  folgenden  od.  des  der  /  II,  398. 

Vok.j  — \ok.,  =  Vok.i— ^  111      CM    \ 

*  *  *  ^    vorhergehenden  öilbe)    J 

Hiatus: 

Mittel  zur  Anl'hebung  desselben: 

1)  Kons(»nantirung  II,  149.  502  fg.   III,  309. 

2)  Einschaltung  von  Kousouanfeu  II,  399.  470.  501.  520—524.   III,  311. 


?,)  Elision  II,  441—480. 

4)  a)  Diplithongirung  II,  149  ii.  sonst. 
b)  /iusammenziehnnu;  H,  505 — 519. 

5)  \ Okalversetzung  II,  527  fg. 

4)  -}-  5)  Attraktion  II,  528-530. 


Kuiisoiiautismns. 

Einwirkung  von  Konsonanten  auf  Konsonanten: 

1)  bei  unmittelbarer  Berührung: 
Assimilation  (vgl.  II,  459,  27—32): 

a)  vullständige: 

aa)  des  folgenden  auf  den   vorhergt'lienden : 
dd  (d)  =  hd  I,  149.  III,  64. 
//  =  vi  l  141. 
mm  [m)  =  ym  I,   146. 

I  {n)=  (jn  I,  115  fg.  111,  60  fg. 
nn  <         ='1-71  l,  141. 

[  (w)=  mn  l,  146  fg.   III,  76. 

I    =  X  (d.  i.  es]  I,  1.32  i'^^.   II,  351.  .'iOO     .3(;8. 
376.  111,  68  i'i^.  277  \);. 
■"''  ^'""^  ^    =  ps  {fjs)  I,  148  fg.  III,  76. 
=  rs  II,  177. 
j  —'.  ci  l,   133—136.  III,  69  f-.    IH."'   Anm. 
'^^'^   \  =:  pt  I,  143  fg.  III,  74  fg. 
vv  =  hv,  du  I,  149. 
bb)  des  vorhergehenden  auf  den  folgenden: 
//  =  Id  111,  268. 

,    ,    (  =  mb  I,  183  Anm.  III,  95  fg.  318. 

mm  [m]  <  t    . .«  p      m    r,/» 

^    ''  \  =  mn  I,  147  fg.  111,  76. 

nn  =  nd  1,  146.  III,  75. 

(=^  rn  I,  141.  III,  73. 

''^    \  z=  rs  I,  140. 

ss[s)=  sc  I,  145.  165.   III,  75.  85.   317. 

st[s)=  st  I,  145  fg.  III,  75.  317. 

b)  unvollständige,  wie  hl  =  pl,  sl^^sc^  s.  im(«'r  den  ei 
Konsonanten. 

2)  in  verschiedenen  Silben : 

a)  Assimilation,  z.  B.: 

d  —  rd  =  d  —  rn  III,  86. 
m  —  m    =i  n  —  7n  III,   171. 

b)  Dissimilation,  z.  B.: 

r  ~~  i  =  l  —  l  \,  136. 

Versetzung: 

1)  zweier  Konsonanten  miteinander: 
a)  bei  unmittelbarer  Berührung: 

sc  =  CS  {vixci^  vesqui)  II,  47.  ^'^■ 
Scliurhnrdl,  Vokalismus  <1.  Viily.   I.al.  Mogistor,  )iz 


M\ 


M/)-Im<'II. 


—       >y,)n      — 

sp  r=  ps  II,  304.   III,  276. 

ts  =  tj  =  jt  I,  87. 
I))  in  verschietleiien  Silben: 

h  —m  =  m  —  b  i,  182  Anni.  HI,  y4. 

^/^  —  r  r^  r  —  d  111,  12.  314. 

,1  —  l  =^l  ~  ,/  ],  29.  11],  8. 

/    —  r=:r—  /  1,  161  Anm.  11,  527.   III.   11.  312. 

ji   —  c  =  <?—  ?^  III,  12. 

p  —  t  =^  l  —  p  W.  527. 

pl  -  c  —  c  —  pl  III.  12.  312. 

r   —  /  =/  —  r  I,   130.   in,   71. 
2)  eiut'6  Konsonanten: 
a)  in  der^eiWen  Silbe: 


/! 


Vok.  /  =  /  Vok.  II.  527. 


r: 

r  Vok.  r=  Vok.  r  1,  90.  II,  527.  III,  11    t-.  222.  288. 
Vok.  r  ^  r  Vok.  11,   62  Anm.    00  l'i^.    157.    182.   213. 
187  fg.  312. 
!))  in  verschiedenen  Silben: 

ilnnli  Silhenassimilation  zu  erklären,  /.  l*..; 

r  —  *  ♦)  —  r  —  r  =r3,^t  —  /•  III,  5.  208. 


III, 


/: 


l  —  —  —  l  lil,  48.  211. 

—  /  =  Z  —  ITT,  211.  312. 
r: 

r  —  —  ^  r  \,  29.  150.  III,  5.  8.  208. 

—  r  ^  r  —  I,   143.  111,  74.  312. 

harte    Konsonantenverbindungen    durch    Assimilation    oder    Kpenii 
hoben;  besonderer  Fall: 

anlaut.  s  impurum  beseitigt: 

1)  durch  Vokalvorschlag  II,  337  Igg.  III,  271  fgg. 

2)  durch  Vokaleinschaltang  II,  352.  305  Anm.  III.  284. 

3)  durch  Abstossnng  des  s  II,  352  fgg.  III,  273. 

4)  in  st  durch  Assimilation    oder  Ausfall  des  t   II,  408. 
Verdoppelung  der  Konsonanten: 

mit  Vokalkürzung  verbunden  (s.  unter  ^Quantität'), 
als  Zeichen  scharfer  Aussprache  II,  352. 
Vereinfachung  von  Doppelkonsonanten: 

durch  Assimilation  ent.standener  (s.  vorherg.  S.): 

bes.  in  Präpositionen  II,  517  fg.  Anm. 
l  ^  U  vor  /  mit  folgendem  Vokal  111.  304. 


lese    i;c 


;{(>7, 


♦)  Vgl.  propiiis  =  proprius  (1,  21),  IV.  faihle  ^'jJoihle  (III,  498).     Das 
Assimilirtf  wird  wieder  dissimilirt.  aber  in  anderer  Hichlunü:. 


vnigärlateiiiische  (romanische)  Konsonanten : 
;j  ^=   qp    1,    50. 

=  r  I,  78.  III,  28.  31   fg.  ,308. 

=  u  II,  .503. 

=  ^(-  I,  5.  140.  III.   1.  76  fg. 

h  =  p  I,  123—127.  144  \-;.  149.   III,  03.  70.   100.  310. 

=  9  I,  93. 

=  c  II,  502. 

—  g  II,  502.  III,  32.  308. 
=  m  I,  183  Anm.  III,  95  fg. 

=  V  \,  131.  11,  475.  III,  08  Anm. 
=:  u  W,  327.  475.  503. 
=  ^   \y  150.  III,  77.  90.  237. 
c  Aussprache  III,  64  fg. 

r=  g  II,  413  (vgl.  415).  III,  02  fg. 

=  %^^  73. 
=  h  ii,  502. 

=:  t  I,  159—162.  II,  374  fg.  111,  82  fg. 
==  h  II,  520.  111,  312. 
<j  =     c  I,  22  ^^.  123—127.  129.   III.  5.  02-64. 
==  b  II,  501  fg.  III,  304.  .308  fg. 
=  d  I,  158  fg.  161  Anm.  III,  81.  317. 
=  V  \U  501. 
~  //  II,  501. 

—  Id  III,  309  (vgl.  G  =  J  I,  72). 
=  *   II,  501.  520.   III,  308. 

(l({^  c  (nach  Kbel)  III,  28—31.) 

=-.  h  II,  526.  III,  311   fg. 
flh  =  g,  c  III,  65  fg. 
/  ^  d  11,  257.  III,  250. 

=  c  I,  150  fg.  154  fg.  157—162.  165.  III.  78  fg.  81—83.  85.  317  fg. 

r=  ^   I,   150.  111,  77. 
d  =  i  l,  118—123.  124—127.  III,  61-64. 

=  ^  III,  25.  82  fg.  244.  315.  318. 

=  /  I,  142  fg.  111,   73  i's.  232. 

=  71  \,  142.   III,  73.  80.  253. 

=  r  I,  142. 

=  J  111,  25. 

=  ^  III,  73.  83. 

=  itr   h  68.  150.  II,   131   Anm.   III,  23  i'^.  77.  208. 
fh  =  Mll,  37.  310. 
dh  =  d,  t  III,  37  fg.  05  \'^^.  316. 
/  doppelte  Aussprache  II,  486  \<^.  492.   III,  302  fg. 

=  p  II,  495.  III,  306. 

=  b  II,  495. 

=  g  II,  494.  499. 

^-  d  I,   142  fg.   III,  73  ):^^. 


■W) 


/  =  «  I,  HC.   143.   III,  74. 

=  r  I,   13G— 139.   IfF,  70  f-.  317. 

=  ./  II,  490. 

=  V  TF,  495.  III.  306  fjj. 

=  s  III,  72. 

=  i  III,  4. 

=  u  II,  494— 49G.   in.  306  ?^. 

=  *   II,  490.  496.  III,  307. 
m  =  h  I,  181  lir.  Aiini.  III,  92-94.  206. 

=^  g  III,  32. 

=  n  I,  117  (mir  vor  Labialen,  wie  im  pacc).  III,   171. 

=  y  I,   182  f'-.  Anni.  III,  95. 

=  *    I,  113  fg.   ni,  206. 
n  verschiedene  Aussprache  F.  HO  fij.   III,  58  fü:. 

=  d  I,  142. 

=  /  I,  143.  II,  495  1*-.  III,  74. 

=  m[y  38.   117  f-.  III,  12.  61. 

=  r  I,  140  t'i,^  III,  72  i>.  86. 

=:  ^,    I,  112-114.  115.  II.  27.  33.  280.   III,  22   Anm.    59  !•;.  '257 
260.  273.  280. 

Nasallaut  I,  110-112. 

—  b  III,  93. 

"^  "'1  I,  108—110.   117  lg:. 
r=  «  j 

^  *     I,  112  Igg.  II,  350.  III,  59. 
r  doppelte  Aussprache  III.  282. 

=  d  I,  141  t'}^.  III,  36.  37.  73. 

=  l  I,  136.  1.38  fg.  III,  70  fg.  317. 

=  n  I,  140  fg.  II,  439.  III,  72.  184.  294. 

~  6-  I,  140. 

=  ,t   I,  20  fg.  28.  38.  II,  452.  III,  5.  208 
./  Doppelnatur  I,  66.  205.  III,  23.   106. 

r=  ^  I,  69  fg.  II,  489.  III,  24  fg.  31.  105. 

=  /,  //  II,  488.  490.  III.  305. 

^  i  II,  502  fg. 

=  hi  I,  71.  II,  503.  III,  25. 

=  ♦  II,  520.  III,  311.    S.  'parasitische  Laute'. 
V  Doppelnalur  wie  ./  II,  523  Anm. 

=  p  I,  128. 

=  h  I,  131  fg.  111.  66-68.  238  fg. 

z=  y  II,  438.  502  fg.  III,  177. 

=  m  I,  183  Anm. 

=  f  \y  183  Anm.  III,  64.  96. 

=  u  II,  475.  502  fg.  111,  302.  309. 

=  ^^.    II,  520—524.  III,  310.  311.     S.  'parasitische  Laute'. 
f  =z  f,  \,   183  Anm.  III,  96. 

=  p  III,  31  fg. 


^41 


f   =:    (p     I.     5G. 

=  c  III,  28.  31. 

=  V  I,  183  Anm.  III,  96. 

=  h  J,  89.  111,  37. 

=  ;,  th,  .V  111,  39.  316. 
h  =  (j  ],  129. 

r=  /•  I,  89.   III,  37.  39.  304.  323  fg. 
.V  =  i  I,  156  Anm.   111,  79  i''^. 

=  r  1,  140.  111,  72  (vgl.  1,  89). 

=•  ^  III,  202. 

r— '  ^    Hl,  267.    275.    (Vorschlau    ^'nn   v  i.si    kein    toin    ImuiIh  lin 

Vorgang.) 
dz,  r,  dz,  z  =  (j  i,  70. 

=  d  {dl)  1,  67  fg.  09.  111,  23.  295. 
=  J  {/d)  1,  68  fg. 
dz  =  ^  \,  70  Anm. 
d;s,  ts,  s  =  c  [ci)  1,  155.  162.  163—165.  III,  79.  81  fg.  :>17. 
=  chy  %  I,  163. 

=z  t  [ii)  I,  152-157.  162.   165.   II.  202  fg.   IM.  77  1^.  .;17. 
=  ^  \,  157.  111,  80.  317. 
Schwund  von  Konsonanten: 
p  (?)  111,  64. 

b  I,  128.  II,  480.  511.  518.  111,  64.  302. 
c  I,  128  fg.  III,  65. 

ij  I,  37.  129.  H,  313.  322.  381.  461.  508  fg.  512.  III,  65.  298.  316  \-. 
'i  I,  118-123.  130.  275.  11,  45.  47.  48.  498.   111.  61   Ig.   66.   3()7. 
d  1,  68.  123.  130.  II,  509.  111,  24.  62.  66.  210. 
/  (//)  II,  487-492.  499.  509.  516.   III,  56.  305.  307. 
m  1,  5.  105.  116.  111,  1.  57. 
n  1,  105—108.  116  fg.  342.  II,  350.  366.  368.  370  fg.  383.  III,  57  fg. 

61.  76.  130.  182.  239.  273.  278.  287. 
r  I,  20  fg.  II,  378.  390  \'^.  III,  5.  279.  282  fg.  287. 
j  II,  460  fg.  508.  513.  516.  524.  III,  98.  298.  323. 
V  II,  509.  516.  519.  524  fg.  HI,  300—302. 
h  1,  130  fg.  II,  351  fg.  367-371.  373.  507.  520. 
s  1,  118.  11,  44.  45.  352-359.  389.   Hl,  273-275. 
parasitische  Konsonanten : 

j  [i]  nach  c  vor  dünnem  Vokal  I,  151.  161. 
nach  /  II,  487  fgg. 
nach  n  1,  115.  IH,  305. 
(j  vor  /;  II,  501. 

d  vor  j  (und  J  =  (])  I,  65  fgg. 
den    Laut,  der  sie  stützt,  erdrückend*): 

;  [i]  ^ .  //  ==  /  (//)  II,  488.  490.  IH,  305. 

*)  Kbenso    auf    vokalischem   (iebietc,    z.  B.   !>•  '"'v^  ^    escu  =  svulum. 
fr.  haid  =  haidl  =  cdtiis,  pr.  sauma  =  saugma  =^  mgmu. 


; 

—  ^'j 

.'/ 

^--  fJU 

// 

'ff 

—      .j4J      — 

=  71  (wal.)  III,  305. 
=  V  11,  490.  501. 
'.J{g)  III,  25. 

C.    Flexion. 


Deklination. 

Iiidckliiiahilia: 

dekliiiiit  T,  35. 

-as  =    anns  geschleelit    und  vvaiidellos  III,  286. 
romanisches  Prinzip: 

Kas.  obl.  =  Kas.  rectus  II,  88  (v^^l.  jedocii  II,  388). 

Nominativ   aus   den»    Kas.    obl.   neu   abgeleitet    I,   35.  140.    II,   138. 
140.   389.    III,  9.  210.  314.  {sangtien  Nenir.  =  saitynis)  I,  117  fg. 

romanische  Form  aus  dem   Akkusativ  gebildet   II,  105.   III,  315. 
Kasus  obliquus  von  veränderter  Nominativl'orm  (.vori  von  sov  :=z  soror,  hui 

von  Daus  =  Davits  n.  s.  w.)  II,  434  fg.  437.  464—460.  476.  478. 

III,  299. 
Uebcrgänge  der  Deklinationen    ineinander: 

der  I.  in  die  II.     1,  175  fg.  II,  92.    III,  90.  209.  220. 

der  1.  in  die  III. 

der  II.  in  die  11 1. 


s.   ''Metaplasmns'. 
I,  35.     III,    237. 


der  II.  in  die  IV.    II,  223. 
der  III.  in  die  I.   'll,  88.    III,  9. 

der  III.  in  die  II.    I,  35.  252  Anm.  II,  140.  153  Anni.  165.  III,  9  Ig. 
der  III.  in  die  V.    I,  252.   II,   105. 
der  IV.  in  die  II.    II,  169.  188  lg. 
der  V.  in  die  I.    I,  249.    HI,  117. 
der  V.  in  die  II.    I,  252  Anm. 
der  V.  in  <lie  III.    s.  ^^letaplasnlns'. 
II.  Dcklitiation : 

volle  Nominativfurm  in  -rus  =z  -er  II,  385.   III,   281. 
Jll.  Deklination : 

Vereinfachung    der   Singularkasns    (Verschiedenheit    /.wischen    Kas. 

abs.  und  obl.:  fonSj  f'nnte;  (jleichheit  beider  =  turrc)  II,  87  fg. 
Ablativ  Singularis  III,  148.  194. 
-Ovis,  -uris  =  -eins  II,  248. 
Metaplasmus: 

-es  (auch  V.  Dekl.,  -a,  -e)  :  -etis  I,  34.  231  Anm. 
•  es  (auch    V.  Dekl.,  -a,  -e):     ctiis 

'is:  inis 

•o:  -onis^) 

-o:  -oiis*)  HI,  9. 

-as  (I.  Dekl.):  -autis*)  III,  8  fg. 

-e*-;  -entis*)  IH,  132. 


34.  231 


'o" 


Anm. 


II,  279.     III,   112. 


)    Analogie:     Neroiis     nach     Nicerotis,     Niceionis     nach     Neronis; 
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IV.  Deklination: 

(Jen.  Sing.  -o$  =    -uus'i    II,   189  fi;.   Hl.  22<-.. 
hi,  huiuSy  Imi,  hun,  hi  I,   128.   III,  65. 
lui,  illin  =  iiriad(us)  iirhui(c)  =  mius,  Uli,  illc   II,  ;J82. 

Konjugation. 

Aktiv  =i  Deponens  II,  86. 

Konjunktiv,  Futur  =  Optativ  111.  131  Anm. 

Futur  durch  den  Infinitiv  und  den  Ind.  Praes.  von  hahnc  nnischriilicn 

1,  119.    II,  511. 
3.  P.  PI.  Ind.  Pr.  Akt.  -iit,  -unt: 

nutrint  wie  habcnt  [habint  I,  351)   II,   516. 

censeunt  n.  s.  w.  wie  nutriwit  {v^].  jjei'cipcunt  II,  37)  II.  504. 
3.  P.  S.  Ind.  Perf.  II,  400  fg. 
Perfekte    in    -didi,    -dedi    von    -dere   (nach    Analogie   dci'   Verhn    in 

-dere  =  -dare),  auch  -lidi,  -tedi,  -leti  I,  .')5.   IM,  !(►. 
ältere  Perfektform  in  -cy/,  -ivi  =  -ni: 

silevit  [silerunl)  II,  467. 

posivit,  posiit,  posit  II,  469. 
jüngere  Perlektforni  in  -ni  =  -ivi:  ohuil    III,  242. 
doppelte  Infinitivendung:  esscre,  l'errcre  I,  119.  II,  392. 
Uebcrgänge  der  Konjugationen   ineinander: 

der  1.  in  die  III.  (Pz.  -itua)  1,  36. 

der  11.  in  die  IV.  I,  36.  268-274.  11,  331.  501.   III,  27«). 

der  III.  in  die  11.  I,  36.  II.  482. 

der  III.  in  die  IV.  1,  36.  408  fg.   III,   270. 

der  IV.  in  die  II.  III,  242. 


D.    Wortbildung. 

Ihn  laut: 

unterlassen  I,  36. 

aus    der    /usammensetznng    in     dn>     einfaclie     Wort     liberliagen 

I,  197.  198.  200. 

I^n(lnn;.;en : 

-aris:  pollicaris  =  poUea;  11,  427  fg. 

-ntluSj  -a:  commanicuhis  =^  commanipidus,  fdicula  :^ /itiola  II, 

229.  111,  125. 
-da:  vequida  (V)  =  requies  Hl,  296. 
-ctum-.    ältere  Form  für  -lum   im    vulgär!,   salicclum,  üihnrrlnm 

gewahrt  II,  413. 
-ica:  deminutiv  im  afrik.  Dial.  H,  279  Anm. 
-icidatus'.  annicidatus  =  aimicubis  11,  229.  Hl,   239. 


"D 


Hercules    \    y^^,.,.^^„^^-^  ^  Clemens  1  .  ^^^,„^,,^j-,,    /,,,/,,,  ..  ludaulis         f'uu- 

llerculens  j  '  Clemes     J 

Sias  (für  Conslans;  vgl.  clephans  —  elephas)  :  Consiantis, 


' 


-i,/tj  (=  edo):  titrpido  :^^  turpUudo  \,  287 

-fnns:  «l<niimitiv,  pilzinumns  von  pitinmis  II,   'l^Yo. 

-io:  auciOj  cuprio  =  avica,  caper  II,   1U5. 

-ilus:  mctuitus  =  metus,  iimilits  =  tlvior  I,  08. 

-ocius  =  (•o)'Cius  =  (i)-cms  =  -iciits  II,  252. 
07-:  tnrpor  =  turpitudo  U,  101. 

-nsns:  Namenbildiuig,  bes.  im  aCrik.  Jiat.   II,  451. 

-iicio,  'OCius:   rhätoromaiiiöclic  NameiibiUlim^    III,  280. 

'(da  {-olus):  =  -cul-^  so  ?uibnla  ^  Jiubecida  II,  155.   III,  21.5j"}^. 

-idenus:  Naniciibildiing  I,  145. 
<1o[»[)ell.c  Endmigeii: 

-ariurius   {-armius)  =  -arius  IF,   453  %.  III,  207. 

salictetum  =  saUctutn  II,  454. 
(vgl.  doppelte  Iiifmitiveiidung.) 
Wortbildung  durch  Zerlegung  von  Zusaniniensetzungeii: 

prode  est  =  prodest  II,  504  fg. 

experge  facius  JI,  504. 

principens  patri  =  TtcctQLceQxrj?  I,  35. 

(vgl.  oportum  est  =  oportet  II,  505.) 
I')ildnng  adjektivischer  Nominative  aus    substantivischen   Kass.  obll.: 

benememorius,  bonememorius  aus  bonuc  memoviae  I,  17G.  III,  00. 

sevivus  aus  se  vivo  III,  0<>.  196. 

signus  aus  signo   III,  150. 
Umprägung  (in  Sprache  und  Schrift)*): 
Allgemeines  I,  36.  III,  10    fg. 
1)  Fiatinisirung  griechischer  Wörter: 

a)  in  den  formbildenden   Klcmenten: 

aa)  im  Bindevokal  der  Znsammensetzungen  :  «  =  o  I,  3(j.  III,  11.  314. 
(umgekehrt  o  =  i  W,  251   fg.   IFF,  240  fg.) 
vgl.  0  =  fl  I,  175.   III,  90.) 
bb)  in  den   iMidungen: 

-id{-ol)-its ,   -a,   -um,    -are  =  -aX-og,    -ri,  -or,    -äv  \,    174. 

III,  88. 
-ulus  {olus)  =  -vXog  II,  258.  FII,  251  ^i-. 

b)  Uebersetzung  der  (ilieder  griechischer  Komposita  (oder  des  Stammes 

abgeleiteter  Wörter)  durch  die  verwandten   und  gicichbcdeuten 
den  lat.  Formen : 
aa)  aller: 

horilegium  =    (OQoXöyiov  I,  36  Ig.     III,  11. 
hor{a)  leg(ere) 

*)  Ich  habe  hier  Fälle  aller  Art  zusammengestellt,  in  denen  die  Wir- 
kung der  Analogie  sich  offenbart,  von  der  leisesten  Abänderung  miwesent- 
ücher  Elemente  an  bis  zur  vollendeten  Umdentung.  Oft  ersclieint  diese 
Umdeutung  als  Verdrängung  eines  Wortes  durch  das  andere,  oft  als  Ver- 
mischung zweier  Wörter.  Ihr  (iebiet  ist  ein  viel  weiteres,  als  man  auf  den 
ersten  Blick  ahnen  mag. 
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bb)   eines: 

Agatopedis  =  ^Ayadonoöoq  I,  37. 

pedis 

Ocdipedc  =.  Otdinodi  III,  234. 

pede 

tripctia  (f.  Iripcdia)  =  tQinodiov   I,  37.     III,   11. 

ped(is) 
aniohüii  =  cifivXov    II,  258. 

m<d  (ere) 
bisomnsi*)  =  SCöoiyiog    II,  235.     III,  241. 

bis 
cuerefolium  =  xaiQifpvXXov    I,  37.     IIF,  11. 

f'olium 
ganofoliuin  =  -aaQVorpvXXov  I,  37. 

foliwn 
dnodccas   =   ScoSendg',    so     duodecasgllabus,     duodecachionus 

duo 
n.  s.  w.  F,  37.    III,   11. 

duploma  =  öinXcoiia  II,  226. 

dnpl(t(s) 

dusiniiuin  =  dCcoLiOv^^)  W,  235. 

du(o) 

incrguminus  =  svsQyov^svog   III,  140. 

in 

iinpotus  =  ^'^cpvTOV  III,  254. 

iti 

infiteusis  ■=■  ifirpytsvoig    T,  344. 

i?i 

1  )       Süuupolis  =  Nicc  TCoXig  HF,  11. 

nova 

olcomeli  ^=  iXaioiieXi    F ,  37. 

ole(u7n) 

Theudatus  =  (-)s6SoT.og    l,  185.    II,  145. 

datus 

2)       Angleichnng   lat.  Wörter    im  Ausgang   an    andere    korrelativer 

Bedeutung: 

Albaniensis'^^'^)   u.  s.  w.  =  Albanensis  FF,  331. 

(Ost-  u.s.w.j  iensis 


*)  Hybrid  aucii  quadrisomus  neben  tetrasomus. 

**)  Umgekehrt  gräzisirend  dipondium  (klassisch)  =  ^///^o//^/»//«,    woraus 
eine  rnstikc  Form  duopondium  sich  abzweigte  (II,  116.  226  fg.). 

*♦+)  Doch  ist  dies  z.  B.  in  Atheniensis  klassische  Form  geworden.  Hier 
Fiat  übrigens  der  Umstand,  dass  die  Analogie  zwischen  Wörtern  derselben 
Bedeutungsklasse  thätig  ist,  wenig  (iewicht.  In  Formen,  wie  electuarium 
(III,  300)  nach  ossuarium  (von  ossua,  ossiva) ,  aniudis  nach  inanualis  oder 
nionluosus  nach  sumptiiosus  (wie  Einige  annehmen,  s.  I,  27  Anm.)  ist  die 
Anglcichung  eine  rein  äusserliche. 
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(jrcvis  =  fjravis  \,  197. 

(l)  evis 
Ihuuonium  =  flaminium  II,  25-. 

{matri-,  sacvi-  u.  s.  w.)  monium 
inerbUuudHs  =  meridialis  I,  38. 

(septentr)  ionalis 
nnjolacimus  =  mytacismus  III,  259. 

(i)  otacismus 
nesüiocubi  =  nescio  ubi  II,  50. 

[ali-,  ne-,  si-)  cubi 
Ovtemher  —  Oclober  I,  ;i8.  III,    \1.   129. 

(Sepi-,  Nov-,  Dec'jember 
seneater  =  sinistcr  I,  38  fi^.  HI,   12. 
(d)exter 
o)  Kiiiiniseliiini^: 
ji)  von  i*raepObilionen  : 

cumpenc  (wal.)  =-  campana  III,  87. 

cum 
dimestico  (it.)  =  domcsticus   III,  213. 

di 
dis'Cendere  {\i.  sciendere)  =  de-scendcrc  J,  301.  II,  375. 

dis 
dis-sperare  {vom. desesperar,  dcsespcrer)  =  de-sperarc  II,  349. 


dis 


clotjium  =  bkbyeCov   III,  245. 

e 

cjnunitus  ^=-  immunitas  II,  G6. 

e 
imbilicus  =  wnhilicus  II,  206.    11 1,  232. 

hl 

bicitcya  =^  iyyv&t^yiT]    III,  11. 

in 

innonnis  =  enojmis  1,  SOG. 

in 

obsoniuin  =^  oipcjVLOV    III,   11. 

ob 
rcltindiis  =  rotundus  II,  213.   III,  232. 

re 
rcdablCf  riable  (iieiipr.)  =  rulahidiim  III,  232. 

re 

suiKjello  (it.)  =  sijjiHitm  II,  231. 

su(b) 

suiigidtium  =  siiujuUus  II,  234.  III,  241. 

supparum  =  siparum   II,  228. 
su(b) 
dit/yridium  =  da-agvÖLOV    II,  270. 
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di(Xcpsvx£V(a  =  de/'endo   I,  297. 

ÖLCi 

i'araciinlia,  Paracentia  =  Berecyntida  1 ,  206. 

Wörter  mit  vorgeschlagenem  e,  i,  Oy  s  iiat  ii  Anal,  von  Kuni|iu>iun 
mit e-^=ex-, i-  =  in-,  a-  =  ad-, s-  =  dis  od .  e.r- 1 1, 364 Ig.  376 Ig. 
h)   von  anderen  Wörtern: 

nccepior  =  accipiier  I,  38. 

accepto?' 
alimosina  =  slssaoGvvrj  I,  213. 

aliino(jiia) 
amaiidola  =  dfivyddXri  I,  37. 

matid(c?'e) 
amantes  =  ifjidvTeg   III,  11. 


amantes 
aurichalcuvi  =  6qbli(xXv.os   I,  37.    II,  303. 
auri 
vgl.  acrichalcum  II,  321. 
averla  =■  aoQT7]g  III,  11. 

avert(ere) 
ßcnerius  ;=  Venerius  II,  238  An  in. 

benc 
CabaUio  =  Cabellio   III,  201. 

caball(us) 
C/irestus  =  Christus  II,  62. 

XQTjGTOg 

cuenomyia  =  yivvoybvia  II,  278.   III,  258. 

VL0t,v6(g) 
Cüprianus  =  Cyprianus   III,  253. 

Üeiphoebus  =  Deiphobus  II,  300  fg.  III,  263. 

Phoebus 
dispUcina  ==  disciplina  III,  12.  312. 

displic(erc) 
Drachonitis  =  TgaxcovixLg  I,  124. 

dracon(is) 
Dulcenus  =  Dolichenus  II,  114. 

dulc(is) 
Fciicula  von  feles  und  felix  III,  125. 
FilnpopuUtanus  =  Philippopolilauus  III,  248  If: 

cpLX6(g)popul(us) 
furuuculus  =  fervunculus  II,  249. 

(jramia  =  yXdfirj  III,  70. 

grani(en)  ? 
Helioqabalus  =  'EXaiaydßccXog   I,  37. 


US 
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floiwrirus  =.  F/unarciks  I,  37.   III,  IV,). 

//o?iot(uisJ 
iaclasis  =  eclasis 
iact(us) 
iavllinisis  =  ecthlipsis 
iact(Hs) 
lu.stus  =   Siistus  =  Sextus  II,  238  Anni. 

ütstus 
liquiritia'^)  =  yXvnvQQi^a  T,  37.     Hl,    11. 

liqu(ejej 
loramlrinn  =  rhododendron  1,  37. 

laur(us) 
Lijcinia  ==  Lychnia  II,  418. 

Licinia 
Midevcnium  =  MaXo  ivr-    1,    37. 

male     vejit(uvi) 
MilUiades  =  MilUades  II,  426  ij^. 

milit(is) 
MUliades  =  Melchiadcs   I,    162. 

MiUiades 
Mt/rtea,  Miirtia  =  Murcia  III,  81. 

myrt(a) 
mijscr  :=i  iniser  II,  235  fg. 

Siccpor  =  Ni-arjcfOQog   III,  281. 

por  =  puer 
opiferae  =  vniQui  III,   11. 

opiferue 
parochus  =  Trapotxog    II,  299. 

Ttdgoxog 
pellex  =  paelex  III,  11. 

pellax  (von  perHeere) 
Pordfera  =  Proro  hera  I,  37  l'j,'. 

/>ort'/  fer{re) 
primilefiium  =  Privilegium  I,  38. 

primi 
prnpina  =  popina   I,  38. 

re-debere  =^r€dldhere  II,  2. 

lioinunchae  =  liumnnehae  III,  200  fg. 

l{oman(us) 
sacrophufjus  z=  sarcophapus  111,  11. 
sacro 

♦)  Mau  bemerke  hier  den  harten  ZischUiut  statt  des  weichen :  liquiridia, 
der  mehrfach  belegt  ist. 
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Sanfjuintini  =  Saguntiin  111,  257, 

}i(inguin{is) 
Serciia  =  Sirena  II,  90. 

serena 
sinespatium  =  semiapathium   1,  38. 

sine  spatium 
Sophonias  =  Zephanja  11,  247. 

aocp6(g) 
spoi^rus  =  spurcus  U,  355. 

porcus 
sfininantia  =  ■Kvvdyx^     ".  -"ß- 

avvdyxv 
Susli?iens  =  Zcoad'ivrjg  11,  37. 

msline?is 
Terracina  z=.  Tarracina  111,   lo4. 
terra 
Terraco  =   Tarraco  III,   104. 
terra 
Theoduricus  —   ThJudarciks  111,  21.*}. 

Theodor(m) 
transgulare  =■  stran  gidare  111,   12. 

trans  gul(a) 
Tregesle  =  Teryeste  111,   11  fg. 

Trihicium  =   Tarvisium  111,   12. 

Trivortinus  =  Tihurtinus  1,  ')8. 

l^'eronica  =  lierenice  11,  240  Ig. 

Veron(ius) 
.VeleranaJuie  =:  Batarunehae  111,  201. 

vetei^aji(us) 
FintimiUumy   Vigintimilium  =  AÜnjiti  melium  W,  ;>.S1 

?)i7/^i  inilimn 
viyinti 
Folalerrae  ==  Velathri  lll,  104. 

X.y.s-//^<?  =  Nea'^».v  III,  242. 

Ze.??/.^  —  Mv//.<?  II,  238  Anni. 
•  zes(es) 
romanische  (mlat.  albaii.)  Formen: 
ardicula,  ardica  =  urtica  I,  184.  111.  97. 

ard(erc) 
büschizzi  =   faslidinm  III,   187. 
bis 
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basflrin  =  citsdrin  III,   187. 

bis 
buzp,  bov'QB-a  =  Jtasinm  III,  50. 

buc(ca) 

calnui,  calme  =  xav^tia  III,  306. 

cal(ere) 

elü(jiOy  tloye  =  euloyia  II,  325. 

elogium 

ßoronc  t=  furunculm  II,  249. 

flor(is) 

(jolfm  =  delplunus  II,  250. 

~9oTf(o) 

Inauhthona  =  lUe  bona  =  Inliubonn  II,  490. 

isle  bonne 

Uocornu  =  licorno  III,  248. 

lio  (?ie,  -pardo) 

liofante  =  olifante  III,  248. 

tio(ne,  -pardo) 

loamOy  loam  =  lae tarnen  III,  247. 

Int(um) 

lucerlti ,  liiscliart  =  lacerta  I,   175. 

Iuc(e,  -er na) 

inaiij(i)nna  =  jnaiorana  Hl,  HG. 

nianj(ar) 
mnnt  =  inons  III,  74. 

mult(nm) 

orange  =  arancio  III,  89. 

or 
Orange  =  Arausio  III,  89. 

or 

pcrlusana,  pertuisane  =  parliyiana  III,  245. 

pertuis 

plunutif  =  primiiivujn  III,  244. 

plum(a) 
piiercOy  porco  =  spurcns  II,  355. 

porcus 

rodriyon  =  ridica  II,  251. 

Rodrigo 

ruvasar,  ruasar   =;  riposare   II,  24.'>. 

rult(en) 

cyiJhTOvXe-a  =  scapula  II,  497  Amii.  1. 

spaiula 

iravertino  =  Tri  voriinus  I,  37. 

tra    vert(ere) 

f'entotiene  =  Pandaieria  I,   17-J. 

vento   tiene 

vutt  — -  Votum  III,  202. 

}uill(iis) 
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liirTvoii  zu  trennen  die  Fälle,  in  denen  die  Aussprache  eines  Wortes  nicht 
einem  anderen  zu  lieb  abgeändert,  sondern  dieser  Aussprache  zu  lieb 
die  Ableitung-  von  diesem  anderen  Worte  erfunden  worden  ist^): 

BoiUa  =  Bovillay  von  bos  und  Jdlla  II,  479. 

Epului  =  Apnlia,  von  epuJae  IIT,  99  fg. 

escarus  =  scarus,  von  esca  II,  338. 

filamcn  =  ßamen,  von  filum  II,  421.  III,  291. 

Fovii  =  Fabii,  von  fovea  III,  68. 

iscurra  =  scurra,  von  cfica  IT,  339. 

Sebiju  =  Sahini,  von  cißEcd-UL  III,  68. 

Septimber  =  September y  von  zm^er  III,   129. 

7/r/c«  =  erica ,  von  ?^rere  III,  230. 
zweifelhaft  sind  umgekehrte  Schreibungen,  wie: 

chorona  =!  Corona  [chorus)  III,  26  fg. 

coe7ia  =  cewö!  (xotvo'g)  II?  293. 

ephoebus  =  ep/iebus  {Phoebus)  II,  291.   III.  202. 

poenitere  ~-  paenitere  {poena)  II,  298. 

E.    Syntax. 

Allgemeines  I,  33. 

Dativ  (mit  ad  gebildet)  für  (icuetiv  (romanisch): 

menbra  ad  duus  fratres  III,  196. 
naiiis  mit  (ienetiv  konstruirt: 

unius  idere  natae  II,  80. 

natus   Pannoniae   superiorae    (Verwechselung    von   Ablativ    und 
(ienetiv)  I,  451. 
hie  habil  reliqjuas  (romanisch)  =  ]dc  simt  reViquiae  I,  260. 
eiliptisclie  Relativsätze   [qui  et  =  sive)  (häufige  Attraktion    des    [uädikaii 

vischeu  Attributs  in  ihnen)  I,  460.  III,   150. 
ipse  für  nie  hei  folgendem  ille  gebraucht  II,  382  fg. 
volles  Pronomen  neben  enklitischem  im  Homan.  III,  49. 
aequo  sinceraeque  animo  =  aequo  sinceroquc   animo  -J-  aequo  aniuio  siu- 
cereque  I,  255. 

F.    Lexikographie. 

plebejischer  Wortschatz  reicher  als  der  klassische. 

Austausch  zwischen  Klassisch  und  IMebejisch  im  Laufe  der  /eilen   I,  M. 

vulgärlateinische  W^örter: 

bargina  II,  55. 

camba  III.  48. 


*)  Nicht  selten  auch  haben  die  Grammatiker,  um  eine  Etymologie  wahr 
scheinlich   zu   machen,    andere  Wortformen    geradezu   ausgedacht;    so   edor 
wegen  ador  von  edere  (I,  213),  ificus  wegen  discus  von  scutum  (II,  339).    S<f 
ist   vielleicht  auch  Fovii  (denn  Fabii  müsste  doch  wenigstens  Fnhii  voraus 
setzen)  in   Folge  einer  Kamiliensage  l'abrizirt  worden. 


cannva  1,  174. 

0 

^cenlennm  sive  sicale''  I,  380  An  in. 

conlurmis  IH,  205. 

covus  I,  178.  in,  91. 

paramus  HI,  41. 

pitinnus  II,  203. 

^scandulae  sive  speltae"*  I,  380  %.  Anni. 
U.  s.  w. 
inatruclura  kein  besonderes  Wort,  sondern  =  str.  I[,  345  %. 
Wörter  in  einer  bestimmten  Bedentnng  plebejiscli  I,  34. 
Bedentnngsverscliiedenheit  dnrdi  Formverschii'dfnlieif  dargestellt: 

a)  im  wirklichen  Sprachgebraucli*),  z.  B.: 

facultas ^  facilitas  I,  6. 

piniiay  penna  I,  345. 

pensare,  pesare  (ronuui.)  1,  6  Anm. 

plegar,^ llegar  (roman.)  II,  5. 

b)  nach  der  Doktrin  der  Grammatiker: 

actuarii,   aclarii;    adorea^   adoria  u.  s.  w.   1,4  fg.    341.    390. 
424.  434.  II,  73  %.  220.  IH,  1.  147.  209  f-. 
derbe  Metaphern  zur  Bezeichnniig  menschlicher  Kinpertheile  IH,  51. 
i^leiclier  Bedentungswechsel  lateinischer  Wörter   im  Albanesischen  und 

Walacliischen  III,  50. 
Einzelnes: 

circare,  snchen  III,  48. 

cognatus,  Schwager  III,  207  (schon  liäulig  in  Inschr.). 

pahulum,  Docht  III,  228. 

vgl.  esca,  Zunder  III,  48  {ignia  escac  Livins). 
requiescere  =  ad  reqviem  ire  HI,   181. 
Sirena,  verführerisch  HI,  195. 
spatkula,  Schulter  IH,  48. 
spissus,  häiilig  III,  48. 
slare,  sein  II,  344.  IH,  272. 
lerrihilis,  schreckbar  (? )   HI,  240. 
vevy  Sommer  IH,  51  fg. 
U.  s.  w. 

G.      Wortableitung**)  (s.  auch  nimprägung'}. 

lateinische  Wörter: 

Bonifatius  nicht  von  facerCy  sondern  von  fatinn  IM,  317. 

convicium  schwerlich  von  convocium  III,  230. 

fata  von  fatum  oder  von  fatua'i  II,  4G9. 


*)  Vgl.  jiiuseum  =  fiovasCov,  musivits  =  (lovattog  Hl,  194. 
**)  Es  sind  hier  natürlich  nnr  Wörter  angeführt,  deren  Herkunft  streitig 
ist.     In  mehreren  Fällen  habe  ich  gegen  die  Bedenken  von  Diez  die  nächst- 
lieirendt'  und  vor  ihm  angenommene  Ableitung  zu  halten  gesucht. 
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mendax  =--  mfvtnx,   nicht  r^  *}nc7ifid(f,i-  I,   121.   III,  03. 
2iulrire  ==■•  *  fiovitrire  {*?iovilor  von  ?iovhs)  II,  180. 
paenitere  nicht  von  poefia,  eher  von  pacnc  II,  298. 
reciperare  nicht  r=  re  -  eis  - parare  II,  201. 
solvere  nicht  =  *se-htere  HI,  249. 
Tkecla  =  Gso^Xna  I,  242.  III,  115.  250. 
romanische  Wörter: 

aiguiUon  =  acideo  HI,  258. 

f/Jar  =  o/i(tJai-  ==-  nf'ayar  schwerlich  von  afjhne  IH,  301  Anm. 

assisa,  asiza,  accise  von  acceiisere,  nicht  von  ads^dcre  I,  318. 

harmier  =  hene  meritus  H,  425  fg. 

basoche  =  basilicti  II,  16.  III,  1G9. 

bis-  u.  s.  w.  =  Zahlwort  bis  III,  187. 

brina,  brino  =  pruina,  nicht  =  *vaporina  II,  519  .\nni. 

hrume ,  bruma  =  pruina  II,  519. 

bugiend,  gugiend  von  altit.  (s)baldiie,  fr.  baudir  oder  =  gaudcns 

II,  502.  Hl,  309. 
cleda,  claie  =  anales,  nicht  kelti>cli  I,   192. 
cova,  cueva  =^  cavea,  nicht  von  cubave  I,   178. 
dexar,  deixar  =■  lexar,  leixar,   nicht  von  desinerc  III,  74, 
digiunare,  dejunar  =  ieiunare ,  nicht  =^  deieiuuajc  III,  298. 
disio,   deseoy  desejo  =  desiderium,    nicht  =  dissidiuui  I,  302. 

Hl,  123. 
gibct   von   gabulum,    nicht    von  giubba  (it.  giubbeltu  allerdings 

mit  Anklang  an  Letzteres)  I,   192. 
ginielgas  =  ^  gemellicae  I,  392. 
grava,  grcve  =  glarea,  nicht  keltisch   I,   189  Aniu. 
hide  =  f'oedus,  nicht  =  Mspidus  II,  288  fg.  III,  322. 
launa  =  laminu,  nicht  =  laganum  II,  500. 
logorare  =  lucrari  (anders  Diez)   II,  151. 
losna  c=  *lusina  (vgl.  Lucina)  von  lucere  II,  184. 
muort  =  (per)  aviorcm  Hl,  279. 

poulel  =  polgplgchum,  n\dit  =■  poulel ,  Hühnchen  II,  135  Anm. 
prode,  pro,  prcux  ^^^  prode  in  prodesse  H,  504  fg. 
sot,  zote,  sod  =  stuUus,  nicht  -—  scfwlch  II,    198.  III,  307. 
soulier  =  subtelaris ,  nicht  =  solaiius  II,  245. 
slalischenl,  slandschaint  =  slilUcidiuni  III,   184. 
tino  =■  tenor  I,  399. 

nalli,  gualli  ==  valde'i   oder  =:^  giivallig'i   I,  255. 
uslar,  oslar,  ottr  =  obstare,  nicht  haustarc  H,  131   Anm. 
vizzo,  veasled  =  *vesc-idus  III,  51. 


H.    Rechtschreibung. 


Allgemeines  über  lat.  Orthographie  (verschiedene  Schreibweisen  neben- 
einander  bestehciul   oder    sich    ablösend;    Abhängigkeit   von    der 
.Sthuchaidt,  Vokahsiuus  tl.  Vulg. -I.at.  UcgisU-r.  23 
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Ansspraclie;  Grundsätze  bei  Heransgabe  alter  Schriftsteller  I,  8 — 10. 
31.  39  fg.  11,  123.  408  Anm.  Ilf,  2.  12—14.  254. 
Besonderes : 

ae,  nicht  e,  in  caetra,  paelex,  Paelif/ni,  paenula,  raeda,  sae- 
pulurriy  saepio  I,  226. 

e,  nicht  ae,  in  cena^  cespes,  ceteri  I,  226.  365.  III,  135. 

Bonifatius,  nicht  Bonifacius  1,  155  Anm. 

Danuvius,  Suebi,  nicht  Danuhius,  Suevi  I,  132. 

paenitere,  nicht  poenitere  If,  298. 

triclia,  nicht  trichila  II,  527. 

(jeniirix^  genetrix  II,  32. 

locustUy  lucusta  II,  109  Tg. 

Promontorium,  -untorium,     unturium  II,   119  fg.  III,  204. 

roiundus,  rutundus  II,   141. 

f-'irfjilius ,   FergUius  II,  58. 
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